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Aus  dem  Vorwort  zur  vierten  Auflage, 


.  .  .  Die  erste  Ausgabe  war  1863,  auf  Veranlassung  und 
unter  Beihilfe  meines  verewigten  Lehrers  Heinrich  Leo 
erschienen.  Die  zwei  folgenden  Auflagen,  1867  und  1873, 
hatten  im  wesentlichen  dieselbe  Gestalt  wie  jene;  sie  brachten 
keinen  Fortschritt  in  der  Textesbehandlung,  da  meine  Kräfte 
mittlerweile  auf  einem  ganz  andern  Gebiete  völlig  in  An- 
spruch genommen  waren.  In  den  letzten  zehn  Jahren  ist 
nun  für  den  Beöwulf  so  viel  geschehen,  dasz  eine  unver- 
änderte vierte  Ausgabe  des  Buches  geradezu  eine  Untreue 
gegen  das  Publicum  gewesen  wäre 

So  blieb  nichts  übrig,  als  zu  lange  hintangesetzten 
Studien  zurückzukehren,  den  Text  einer  Revision  zu  unter- 
werfen und  ihn  dabei  mit  auf  die  Forschungen  Neuerer 
zu  stützen. 

Die  Ergebnisse  dieser  Arbeit  sind  in  den  dem  Texte 
folgenden  Anmerkungen  niedergelegt,  welche  gröstenteils 
neu  ausgearbeitet  wurden.  Da  die  Collation  der  Beöwulf- 
Handschrift,  die  Eugen  Kölbing  in  Herrigs  Archiv  ver- 
öffentlichte, ein  getreues  Bild  von  dem  jetzigen  Zustande 
der  Handschrift  gibt  und  für  die  Textkritik  von  der  höch- 
sten Wichtigkeit  ist,  habe  ich  sie  im  wesentlichen  ganz 
aufgenommen.  Über  die  Forschungen  zu  einzelnen  Stellen, 
von  denen  die  Bugges  und  Riegers  obenan  stehen,  wird 
Bericht  erstattet;  ich  erwähne  die  Auffassungen  der  beiden 
genannten  Gelehrten  auch  dann,  wenn  ich  mich  von  ihrer 
Richtigkeit  nicht  überzeugen  konnte 

Die  sogenannte  innere  Geschichte  der  Beöwulf-Dichtum; 
hat  auf  meine  Textbehandlung  keinen  Einflusz  geübt.  Die 
Frage  selbst  ist  ganz  flüssig.     Nachdem  schon  vor  beinahe 


VI  Vorwort. 

vierzig  Jahren  Ettmüller  behauptet  hatte,  dasz  der  Beöwulf 
aus  einzelnen  älteren  Heldenliedern  zusammengeschweiszt 
sei,  wendete  sich  ein  Aufsatz  von  Müllenhoff  im  XIV.  Bande 
von  Haupts  Zeitschrift  dieser  Frage  eindringlich  zu,  zer- 
legte das  Gedicht  in  mehrere  alte  Lieder,  Fortsetzungen  da- 
von, Interpolationen,  und  brachte  damit  die  Untersuchung 
wieder  in  Flusz,  die  einige  Jahre  später  durch  Ettmüllers 
Programm:  Carmen  de  Beovulfi  Gautarum  regis  rebus 
praeclare  gestis  atque  interitu,  quäle  fuerit  antequam  in 
manus  interpolatoris,  monachi  Vestsaxonici,  inciderat  Turici 
1875  —  in  einer  von  Müllenhoff  abweichenden,  recht  mecha- 
nischen Art  weiter  geführt  wurde.  Rieger  hat  sich  für, 
Bugge  im  allgemeinen  gegen  die  Müllenhoff  sehe  Theorie 
ausgesprochen.  Eine  Ausgabe,  die,  wie  die  vorliegende, 
wesentlich  academischen  Zwecken  dient,  tut  wohl  am 
besten,  wenn  sie  der  Meinung  des  über  den  Beöwulf  vor- 
tragenden Lehrers  in  keiner  Weise  vorgreift  und  den  Text 
eng  an  die  handschriftliche  Ueberlieferung  angeschlossen 
gibt 

Basel,  den  26.  Januar  1879. 

M.  Heyne. 


Vorwort  zur  sechsten  und  siebenten  Auflage. 


Jjie  fünfte  Auflage,  1888,  konnte  hinweisen  auf  die 
grosze  Förderung,  die  der  Beöwulf  in  Hinsicht  auf  Metrik, 
Textgestaltung  und  Erklärung  durch  die  Forschungen  von 
Sievers,  Kluge  und  Bugge  erfahren  hatte.  In  dem  darauf- 
folgenden Decennium  sind  nicht  weniger  als  drei  selb- 
ständige, gröszere  Werke  zu  verzeichnen :  Sarrazin,  Beö- 
wulf Studien,  1888;  ten  Brink,  Beöwulf,  1888  (QF  62;  dazu 
die  den  Umfang  einer  Abhandlung  annehmende  Kritik 
von  Möller,  Engl.  Stud.  XIII)  und  das  tiefgründige  Buch 
von  Müllenhoff;  auszerdem  Kaluza's  „Studien  zum  ger- 
manischen Allitterationsvers"  (Kritik  der  bisherigen  Theorien 
und  Metrik  des  Beöwulf).  Unsere  Ausgabe,  deren  Princip 
nach  wie  vor  möglichst  enger  Anschlusz  an  die  Ueber- 
lieferung  ist,  und  die  darum  die  Aufstellungen  der  Lieder- 
theorie unberücksichtigt  lassen,  wie  auch  eine  Correctur 
der  zahlreichen  den  Rhythmus-Typen  sich  nicht  fügenden 
Halbverse  ablehnen  musz,  hat  für  die  Erklärung  im  ein- 
zelnen neben  Müllenhoff  und  den  gröszeren  oder  kleineren 
Aufsätzen  der  germanistischen  und  anglistischen  Zeit- 
schriften besonders  aus  der  Abhandlung  von  Sievers 
„Beöwulf  und  Saxo"  (Leipz.  Sitzungs-Ber.  1895)  und  aus 
Cosijn's  Aanteekeningen  op  den  Beöwulf  (zwei  Hefte,  Leyden 
1892)  Nutzen  gezogen.  Neuerdings  hat  Trautmann  in  seinen 
Bonner  Beiträgen  zur  Anglistik,  Heft  II  (1899)  und  VII 
(1903),  Bemerkungen  zu  den  Versen  1  —  1215  und  zur 
Finn-Episode  geliefert.  Das  Recht  freilich  habe  ich  mir 
gewahrt,  dasjenige,  was  mir  von  vorneherein  verfehlt 
schien,   auch   in   den  Anmerkungen   unerwähnt  zu  lassen. 


VIII  Vorwort. 

Da  durch  die  Aufnahme  sovielen  exegetischen  Materials 
die  Anmerkungen  bedeutend  anschwollen  und  anderseits 
der  Umfang  der  Ausgabe  nicht  weiter  gesteigert  werden 
sollte,  ist  aus  den  Anmerkungen  alles  das  gestrichen,  was 
sich  auf  die  seit  den  beiden  ersten  Abschriften  abgebröckelten 
oder  unleserlich  gewordenen  Buchstaben  der  Handschrift 
bezog.  Diese  Angaben  sind  jetzt  um  so  unnötiger  geworden, 
als,  wer  auf  die  Handschrift  zurückgehen  will,  in  der  Fac- 
simile-Ausgabe  von  Zupitza  die  gewünschte  Veranschau- 
lichung findet. 

Möge  die  Beliebtheit,  deren  Heynes  Beowulf  seit  vierzig 
Jahren  in  unvermindertem  Masze  sich  erfreut,  der  neuen 
Bearbeitung  erhalten  bleiben,  und  möge  diese  den  Zweck, 
dem  Lernenden  wie  dem  Forscher  ein  brauchbares  Hilfs- 
mittel zu  sein,  weiterhin  erfüllen! 

10.  Mai  1898. 


Basel, 


19.  April  1903. 

Adolf  Socin. 


Beöwulfl 


Heyne,  Beöwulf    7.  Ann*. 


I. 

jQwät!  we  Gär-Dena       in  geär-dagum 
peod-cyninga       Jrym  gefrünon, 
hü  [)ä  äöelingas       eilen  fremedon. 
Oft  Scyld  Scefing       sceaÖena  {)reätum, 
5  monegum  maegÖum       meodo-setla  ofteäh. 
Egsode  eorl,       syööan  aerest  wearö 
feäsceaft  funden;       he  f)äs  frofre  gebäd, 
weöx  under  wolcnum,       weorö-myndum  J)äh, 
08  f)ät  him  aeghwylc       |)ära  ymb-sittendra 

10  ofer  hron-räde       hyran  scolde, 

gomban  gyldan:       j)ät  was  göd  cyning! 
{>aem  eafera  was       äfter  cenned 
geong  in  geardum,       f>one  god  sende 
folce  tö  frofre:       fyren-f>earfe  ongeat, 

15  f)ät  hie  aer  drugon       aldor-teäse 
lange  hwile.     Him  [)äs  lif-freä, 
wuldres  wealdend,       worold-äre  forgeaf: 
Beöwulf  was  breme,       blaed  wide  sprang 
Scyldes  eaferaw       Scede-landum  in. 

20  Swä  sceal  geong  </uma       göde  gewyrcean, 
fromum  feoh-giftum       on  fäder  ivine, 
f)ät  hine  on  ylde       eft  gewunigen 
wil-gesiöas,       f)onne  wig  cume, 
leöde  gelaesten:       lof-da3dum  sceal 

25  in  maegÖa  gehw33re       man  gef)eön. 
Him  [>ä  Scyld  gewät       to  gescäp-hwile 
fela-hrör  feran       on  freän  waere; 
hi  hyne  {)ä  ätbaeron       to  brimes  faroöe, 
swaese  gesiöas,       swä  he  selfa  bäd, 

30  Menden  wordum  weöld       wine  Scyldinga, 
leof  land-fruma       lange  ähte. 
f>aer  ät  hyöe  stöd       hringed-stefna, 
isig  ond  üt-füs,       äÖelinges  fär; 
äledon  [)ä       leöfne  [)eöden, 

35  beäga  bryttan       on  bearm  scipes, 

maerne  be  mäste.     |>aer  was  mädma  fela, 


Beöwulf.     37—78. 

of  feor-wegum       frätwa  gelaeded: 

ne  h}rrde  ic  cymlicor       ceol  gegyrwan 

hilde-waepnum       ond  heaöo-waedum, 
40  billum  ond  byrnum;       him  on  bearme  lag 

mädma  mänigo,       f)ä  him  mid  scoldon 

on  flödes  aeht       feor  gewitan. 

Naläs  hi  hine  laessan       läcum  teödan, 

[)eod-gestreonum,       fyonne  f)ä  dydon, 
45  {)e  hine  ät  frumsceafte       forö  onsendon 

aenne  ofer  yfte       umbor-wesende : 

J)ä  gyt  hie  him  äsetton       segen  gyldenne 

heäh  ofer  heäfod,       leton  holm  beran, 

geäfon  on  gär-secg:       him  was  geömor  sefa, 
50  murnende  mod.     Men  ne  cunnon 

secgan  tö  sööe       sele  raedenne, 

häleÖ  under  heofenum,       hwä  f)aem  hläste  onfeng. 


IL 

Pä  was  on  burgum       Beöwulf  Scyldinga, 

leof  leöd-cyning,       longe  {)räge, 
55  folcum  gefraege       (fäder  ellor  hwearf, 

aldor  of  earde)       oö  J)ät  him  eft  onwöc 

heäh  Healfdene;       heold  J)enden  lifde, 

gamol  ond  güö-reöw,       gläde  Scyldingas. 

pasm  feower  bearn       forö-gerimed 
60  in  worold  wöcun:       weoroda  raBswa 

Heorogär,  ond  Hröögär       ond  Hälga  til; 

hyrde  ic,  {)ät  Sigeneöw  was       £a?welan  cwen, 

Heaöo-Scilfingas       heals-gebedda. 

Pä  was  Hröögäre       here-sped  gyfen, 
65  wiges  weorö-mynd,       {)ät  him  his  wine-mägas 

georne  hyrdon,       oöö  {)ät  seö  geogoö  geweox, 

mago-driht  micel.     Him  on  mod  bearn, 

Jrnt  heal-reced       hätan  wolde, 

medo-ärn  micel       men  gewyrcean, 
70  |)one  ylda  bearn       aefre  gefrünon, 

ond  j)33r  on  innan       eall  gedaelan 

geongum  ond  ealdum,       swylc  him  god  sealde 

büton  folc-scare       ond  feorum  gumena. 

Pä  ic  wide  gefrägn       weorc  gebannan 
75  manigre  maegöe       geond  f)isne  middan-geard, 

folc-stede  frätwan.       Him  on  fyrste  gelomp 

aedre  mid  yldum,       pät  hit  wearö  eal  gearo, 

heal-ärna  maest;       scop  him  Heort  naman, 


Beöwulf.     79-120.  Ö 

se  pe  his  wordes  geweald       wide  häfde. 

80  He  beöt  ne  äleh,       beägas  daelde, 
sine  ät  symle.       Sele  hlifade 
heäh  ond  horn-geäp :       heaöo-wylma  bäd, 
läöan  liges;       ne  was  hit  lenge  pä  gen, 
pät  se  ecg-hete       äöum-swerian 

85  äfter  wäl-ni8e       wäenan  scolde.   — 
Pä  se  ellen-gaest       earfoölice 
frage  gepolode,       se  pe  in  pystrnm  bäd, 
pät  he  dögora  gehwäm       dreäm  gehyrde 
hlüdne  in  healle:       {)aer  was  hearpan  sweg, 

90  swutol  sang  scopes.       Sägde  se  pe  cüÖe 
frumsceaft  fira       feorran  reccan, 
cwäö  pät  se  älmihtiga       eorÖan  worhte, 
wlite-beorhtne  wang,       swä  wäter  bebügeö, 
gesette  sige-hreöig       sunnan  ond  monan 

95  leöman  tö  leöhte       land-büendum, 
ond  gefrätwade       foldan  sceätas 
leomum  ond  leäfum;       lif  eäc  gesceöp 
cynna  gehwylcnm,  |)ära  {)e  ewice  hwyrfaö. 
Swä  \)ä  driht-guman       dreämum  lifdon 
100  eädiglice,       oö  })ät  an  ongan 

fyrene  fremman       feönd  on  helle: 
was  se  grimma  g&st       Grendel  häten, 
msere  mearc-stapa,       se  {)e  möras  heöld, 
fen  ond  fasten;       fifel-cynnes  eard 
105  won-saeligr  wer       weardode  hwile, 

siööan  him  scyppend       forscrifen  häfde. 
In  Caines  cynne       J)one  ewealm  gewräc 
ece  drihten,       [)äs  {)e  he  Abel  slog: 
ne  gefeah  he  fa3re  fa3hÖe,       ac  he  hine  feor  forwräc, 
HO  metod  for  f)y  mäne       man-eynne  fram. 
Panon  untydras       ealle  onwöcon, 
eotenas  ond  ylfe       ond  oreneas, 
swylce  gigantas,       {)ä  wiö  gode  wunnon 
lange  präge;       he  him  päs  leän  forgeald. 


m. 

115  Gewät  pä  neösian,       syööan  niht  becom, 
heän  hüses,       hü  hit  Hring-Dene 
äfter  beör-pege       gebiin  häfdon. 
Fand  pä  faer  inne       äöelinga  gedriht 
swefan  äfter  symble;       sorge  ne  cüöon, 

120  wonsceaft  wera.s\       Wiht  unluelo 


Beöwulf.     121—166. 

grim  ond  graedig       gearo  söna  was, 
reöc  ond  reöe,       ond  on  raste  genam 
J)ritig  |>egna:       Jmnon  eft  gewät 
hüÖe  hremig       tö  häm  faran, 

125  mid  J)aere  wäl-fylle       wica  neösan. 
Pä  was  on  ühtan       mid  aer-däge 
Grendles  güö-cräft       gumum  undyrne: 
f)ä  was  äfter  wiste       wöp  up  ähafen, 
micel  morgen-sweg.     Maere  f)eöden, 

130  äöeling  aer-göd,       unbliöe  sät, 

t>olode  J)ryö-swyö,       f)egn-sorge  dreäh, 
syöÖan  hie  f)äs  läöan       last  sceäwedon, 
wergan  gästes;       was  f)ät  gewin  to  sträng, 
läÖ  ond  longsum.     Näs  hit  lengra  fyrst, 

135  ac  ymb  äne  niht       eft  gefremede 

morö-bealo  märe,       ond  nö  mearn  fore, 
faehöe  ond  fyrene;        was  to  fast  on  [>äm. 
Pä  was  eäö-fynde,       })e  him  elles  hv/aer 
gerümlicor       raste  söhte, 

140  bed  äfter  bürum,       {)ä  him  gebeäcnod  was, 
gesägd  söölice       sweotolan  täcne 
heal-[)egnes  hete:       heold  hyne  syÖöan 
fyr  ond  fästor,       se  f>aem  feönde  ätwand. 
Swä  rixode       ond  wiÖ  rihte  wan, 

145  äna  wid  eallum,       oö  f)ät  idel  stöd 
hüsa  seiest.       Was  seö  hwil  micel  : 
twelf  wintra  tid       torn  gej)olode 
wine  Scyldinga,       weäna  gehwelcne, 
sidra  sorga;       forf)am  syödan  wearö 

150  ylda  bearnum       undyrne  cüö, 

gyddum  geömore,       [>ätte  Grendel  wan 
hwile  wiö  Hröögär;     -   hete-niöas  wäg, 
fyrene  ond  faehöe       fela  missera, 
singale  säce,       sibbe  ne  wolde 

155  wiÖ  manna  hwone       mägenes  Deniga 
feorh-bealo  feorran,       feo  fringian, 
ne  f)aer  naenig  witena       wenan  j)orfte 
beorhtre  böte       to  banan  folmum; 
atol  33gla3ca       ehtende  was, 

160  deorc  deäö-scüa,       duguöe  ond  geogoöe, 
seomade  ond  syrede.       Sinnihte  heöld 
mistige  möras;       men  ne  cunnon, 
hwyder  hel-rünan       hwyrftum  scriöaö. 
Swä  fela  fyrena       feönd  man-cynnes, 

165  atol  än-gengea,       oft  gefremede, 
heardra  hynöa;       Heorot  eardode, 


Beöwulf.     IGT -208. 

sinc-fäge  sei       sweartum  nihtum 
(nö  he  {>one  gif-stöl       gretan  moste, 
mäööum  for  metode,       ne  his  myne  wisse). 

170  Pät  was  wraec  micel       wine  Scyldinga, 
mödes  brecoa.       Monig  oft  gesät 
rice  to  rüne;       ra3d  eahtedon, 
hwät  swiö-ferhöum       seiest  waere 
wiö  faer-gryrum       tö  gefremmanne. 

175  Hwilum  hie  geheton       ät  härg-trafum 
wig-weoröunga,       wordum  baedon, 
pät  him  gäst-bona       geöce  gefremede 
wiö  peöd-preäum.       Swylc  was  [)eäw  hyra, 
haeöenra  hyht:       helle  gemundon 

180  in  möd-sefan,       metod  hie  ne  cüeon, 

daeda  demend,       ne  wiston  hie  drillten  god, 
ne  hie  hüru  heofena  heim       herian  ne  cüöon, 
wuldres  waldend.       Wä  biö  paem  pe  sceal 
pnrh  sliöne  niö       säwle  bescüfan 

185  in  fyres  fäöm,       fröfre  ne  wenan, 

wihte  gewendan;       wel  biö  paem  pe  möt 

äfter  deäö-däge       drihten  secean 

ond  to  fäder  fäönmm       freoöo  wilnian. 


IV. 

Swä  pä  mael-ceare       maga  Healfdenes 
190  singala  seäö ;       ne  mihte  snotor  häleö 

weän  onwendan:       was  pät  gewin  to  swyö, 
läö  ond  longsum,       pe  on  pä  leöde  becöm, 
nyd-wracu  niö-grim,       niht-bealwa  maest.  — 
Pät  fram  häm  gefrägn       Higeläces  pegn, 
195  göd  mid  Geätum,       Grendles  daeda : 
se  was  mon-cynnes       mägenes  strengest 
on  paem  däge      pysses  lifes, 
äöele  ond  eäcen.       Het  him  ^ö-lidan 
gödne  gegyrwan;       cwäö  he  güö-cyning 
200  ofer  swan-räde       secean  wolde, 

maerne  peöden,       [)ä  him  was  manna  pearf. 
Pone  sio-fät  him       snotere  ceorlas 
tyt-hwdn  logon,      peäh  he  him  leöf  waere; 
hwetton  hige-r6fne,       hael  sceäwedon. 
Iläfde  se  göda       Geäta  leöda 
cempan  gecorone,       pära  pe  he  odaoste 
findan  mihte:       fif-tena  sum 
sund-wudu  sollte;       secg  wisade, 


Beöwulf.     209— 254. 

lagu-cräftig  mon,       land-gemyrcu. 
210  Fyrst  forö  gewät:       flota  was  on  5r8um? 

bat  under  beorge.     Beornas  gearwe 

on  stefn  stigon;       streämas  wundon, 

sund  wiö  sande;       seegas  baeron 

on  bearm  nacan       beorhte  frätwe, 
215  güÖ-searo  geatolic;       guman  üt  seufon, 

weras  on  wil-siö       wudu  bundenne. 

Gewät  pä  ofer  waeg-holm       winde  gefysed 

flota  fämi</-heals       fugle  gelicost, 

oö  [)ät  ymt>  antid       ööres  dögores 
220  wunden-stefna       gewaden  häfde, 

pät  pä  lioende       land  gesäwon, 

briin-clifu  blican,       beorgas  steäpe, 

side  sae-nässas:       {)ä  was  sund  liden, 

eoletes  ät  ende.       Panon  up  hraöe 
225  Wedera  leöde       on  wang  stigon, 

sae-wudu  saeldon       (syrean  hrysedon, 

güö-gewaedo) ;       gode  pancedon, 

f)äs  [)e  him  5rö-läde       eäöe  wurdon. 

Pä  of  wealle  geseah       weard  Scildinga, 
230  se  \\e  holm-elifu       healdan  scolde, 

beran  ofer  bolcan       beorhte  randas, 

fyrd-searu  füslicu;       hine  fyrwyt  bräc 

möd-gehygdum,       hwät  pä  men  waeron. 

Gewät  him  pä  tö  waroöe       wiege  ridan 
235  pegn  Hroögäres,       prymmum  ewehte 

mägen-wudu  mundum,       meöel-wordum  frägn: 

„Hwät  syndon  ge       searo-häbbendra, 

„byrnum  werede,       J)e  pus  brontne  ceöl 

„ofer  lagu-stra3te       laedan  ewomon, 
240  „hider  ofer  holmas?       Ic  hwile  was 

„ende-saeta,       aeg-wearde  heold, 

,,{>e  on  land  Dena       läöra  naenig 

„mid  seip-herge       sceööan  ne  meahte. 

„N6  her  eüölicor       cuman  ongunnon 
245  „lind-häbbende ;       ne  ge  leäfnes-word 

„güö-fremmendra       gearwe  ne  wisson, 

„mäga  gemedu?       Naefre  ic  märan  geseah 

„eorla  ofer  eoröan,       ponne  is  eower  sum, 

„secg  on  searwum;       nis  pät  seld-guma 
250  „waepnum  geweoröad,       näfne  him  his  wlite  leoge, 

„aenlic  ansyn.       Nu  ic  eower  sceal 

„frum-eyn  witan,       aer  ge  fyr  heonan 

„leäse  sceäweras       on  land  Dena 

„furÖur  feran.       Nu  ge  feor-büend, 
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255  „mere-liöende       minwe  gehj^raö 

„anfealdne  gehöht:       öfost  is  seiest 

„to  gecyöanne,       hwanan  eöwre  eyme  syndon". 


Hirn  se  yldesta       andswarode, 
werodes  wisa,       word-hord  onleäc: 

260  „We  synt  gum-cynnes       Geäta  leöde 
„ond  Higeläces       heorö-geneätas. 
„Was  min  fäder       folcum  gecyöed, 
„äöele  ord-fruma       EcgJ)eöw  häten; 
„gebäd  wintra  worn,       aer  he  on  weg  h würfe, 

265  „gamol  of  geardum;       hine  gearwe  geman 
„witena  wel-hwylc       wide  geond  eorÖan.    — 
,,We  Jmrh  holdne  hige       hläford  J)inne, 
„sunu  Healfdenes,       secean  cwömon, 
„leöd-gebyrgean  :       wes  f)ü  üs  lärena  god ! 

270  „Habbaö  we  to  Jjaem  maeran       micel  aerende 
„Deniga  freän;       ne  sceal  f)aer  dyrne  sum 
„wesan,  ])äs  ic  wene.       Pü  wäst,  gif  hit  is, 
„swä  we  söölice       secgan  hyrdon, 
,,{)ät  mid  Scyldingum       sceaoa  ic  nät  hwylc, 

275  „deögol  daed-hata,       deorcum  nihtum 
„eäweo  fmrh  egsan       uncüöne  niö, 
„hynoii  ond  hrä-fyl.       Ic  {)äs  Hröögär  mag 
„fmrh  rümne  sefan       raed  gelaeran, 
„hü  he  fröd  ond  god       feönd  oferswy-öeö, 

280  „gyf  him  edwendan       aefre  scolde 
„bealuwa  bisigu,       bot  eft  cuman, 
„ond  {)ä  cear-wylmas       cölran  wuröaö; 
„oööe  ä  syöÖan       earfoö-f)räge, 
„{>reä-nyd  folaö,       {)enden  |)aer  wimao 

285  „on  heäh-stede       hüsa  seiest". 

Weard  maöelode,       J)3er  on  wiege  sät 
ombeht  unforht :       „jEghwäÖres  sceal 
„scearp  scyld-wiga       geseäd  witan, 
„worda  ond  worca,       se  \>e  wel  [>enceÖ. 

290  „Ic  j)ät  gehyre,       |)ät  {)is  is  hold  weorod 
„frean  Scyldinga.     Gewitaö  forö  beran 
„waepen  ond  gewaedu,       ic  eöw  wisige; 
„swylce  ic  magn-[)egnas       mine  häte 
„wio  feönda  gehwone       flotan  eöwerne, 

295  „niw-tyrwedne       nacan  on  sande 
„ärum  healdan,       oö  [nit  eft  byreö 


10  Beöwulf.     2S>7 — 3^8. 

„ofer  lagu-streämas       leöfne  mannan 
„wudu  wunden-hals       tö  Weder-mearce, 
„göd-fremmendra       swylcum  gifeöe  bi8, 

300  „jiät  f)one  hilde-ra3s       häl  gedigeö". 

Gewiton  him  f>ä  feran       (flota  stille  bäd, 
seomode  on  säle       sid-fäömed  scip, 
on  ancre  fast) ;       eofor-lic  scionon 
ofer  hleor-ber<7an       gehroden  golde, 

305  fäh  ond  fyr-heard,       ferh  wearde  heöld. 
GüÖ-mödß  grummon,       guman  önetton, 
sigon  ätsomne,       oft  \)ät  hf  säl  timbred 
geatolic  ond  gold-fäh       ongyton  mihton; 
J)ät  was  fore-maerost       fold-büendum 

310  receda  under  roderum,       on  f)aem  se  rica  bäd 
lixte  se  leöma       ofer  landa  fela. 
Him  J)ä  hilde-deör       hof  mödigra 
torht  getaehte,       {)ät  hie  him  tö  mihton 
gegnum  gangan;       gim-beorna  sum 

315  wieg  gewende,       word  äfter  cwäö: 
„Mael  is  me  tö  feran;       fäder  alwalda 
„mid  är-stafum       eöwic  gehealde 
„siöa  gesunde !       Ic  tö  sae  wille, 
„wiö  wräö  werod       wearde  healdan". 


vi. 

320  Straet  was  stän-fäh,       stig  wisode 

gumum  ätgädere.       Güö-byrne  scän 

heard  hond-locen,       hring-iren  scir 

song  in  searwum,       {)ä  hie  to  sele  furöum 

in  hyra  gryre-geatwum       gangan  cwömon. 
325  Setton  sae-meöe       side  scyldas, 

rondas  regn-hearde       wiö  |)äs  recedes  weal; 

bugon  f)ä  tö  bence:       byrnan  hringdon, 

güö-searo  gumena;       gäras  stödon, 

sae-manna  searo,       samod  ätgädere, 
330  äsc-holt  ufan  graeg:       was  se  iren-|)reät 

waepnum  gewuröad.     Pä  |)aer  wlonc  häleö 

öret-meegas       äfter  äöelum  frägn: 

„Hwanon  ferigeaö  ge     faette  scyldas, 

„graege  syrean       ond  grim-helmas, 
335  „here-sceafta  heäp?  —       Ic  eom  Hröögäres 

„är  ond  ombiht.     Ne  seah  ic  el{)eödige 

„[ms  manige  men       mödiglicran. 

„Wen'  ic  f>ät  ge  for  wlenco,       nalles  for  wräc-siöum, 
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„ac  for  hige-f)rymmum       Hröögär  söhton". 

340  Hirn  {)ä  ellen-röf       andswarode, 

wlanc  Wedera  leöd,       word  äfter  spräc, 
heard  under  helme  :       „We  synt  Higeläces 
„beöd-geneätas;       Beowulf  is  min  nama. 
„Wille  ic  äsecgan       suna  Healfdenes, 

345  „maerum  [leödne       min  aerende, 

„aldre  f>inum,       gif  he  üs  geunnan  wile, 
,,{)ät  we  hine  swä  gödne       gretan  möton." 
Wulfgär  maöelode       (f)ät  was  Wendla  leöd, 
was  Ins  möd-sefa       manegum  gecyöed, 

:^5o  wig  ond  wisdöm) :       „Ic  J)äs  wine  Deniga, 
„freän  Scildinga       frinan  wille, 
„beäga  bryttan,       swä  jui  bena  eart, 
„Jieöden  maerne       ymb  [)inne  siö, 
„ond  I>e  })ä  andsware       aedre  gec\röan, 

355  ,,{)e  ine  se  göda       ägifan  [»enceö". 

Hwearf  [)ä  hrädlice,       [>aer  Hröögär  sät, 
eald  ond  miliar       mid  Ins  eorla  gedrillt; 
eöde  ellen-röf,       f)ät  he  for  eaxlum  gestöd 
Deniga  freän       (cüöe  he  duguöe  J)eäw)  — 

360  Wulfgär  maöelode       tö  his  wine-drihtne : 
„Her  syndon  geferede       feorran  cumene 
„ofer  geofenes  begang       Geäta  leöde; 
„fioiie  yldestan       öret-mecgas 
„Beowulf  nemnaö.       Hy  benan  synt, 

365  „f)ät  hie,  Jieöden  min,         wiö  f)e  möton 

„wordum  wrixlan;       no  f)ü  him  wearne  geteöh 
„fiinra  gegn-cwida,       gläd-man  Hröögär! 
„Hy  on  wig-getäwum       wyröe  {)inceaö 
„eorla  geähtlan;       hüru  se  aldor  deäh, 

370  „se  [)aem  heaöo-rincum       hider  wisade". 


VII. 

Hröögär  maöelode,       heim  Scyldinga  : 
„Ic  hine  cüöe       cniht-wesende. 
„Was  his  eald-fäder       Ecg[)eö  häten, 
„f)aem  tö  häm  forgeaf       Hreöel  Geäta 

375  „ängan  dohtor ;       is  his  eafora  nü 

„heard  her  cumen,       sollte  holdne  winc 
„Ponne  sägdon  [)ät       sae-liöende, 
,,{)ä  pe  gif-sceattas       Geäta  fyredon 
„Jiyder  tö  Jiance,       {)ät  he  [)ritiges 

380  „manna  mägen-cräft       on  his  mund-gripe 
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„heaöo-röf  häbbe.     Hine  hälig  god 

„for  är-stafum       üs  onsende, 

„tö  West-Denum,       |)äs  ic  wen  häbbe, 

„wiö  Grendles  gryre:       ic  J)aem  gödan  sceal 

385  „for  his  möd-fräce       mädmas  beödan. 
„Beö  [)ü  on  öfeste,       hat  in  gangan 
„seon  sibbe-gedriht       samod  ätgädere; 
„gesaga  him  eäc  wordum,       f)ät  hie  sint  wil-cuman 
„Deniga  leödum."    pä  wid  duru  healle 

390  Wulfgär  eöde,       word  inne  äbeäd: 
„Eöw  het  secgan       sige-drihten  min, 
„aldor  Eäst-Dena,       |)ät  he  eower  äöelu  can 
„ond  ge  him  syndon       ofer  sae-wylmas, 
„heard-hicgende       hider  wil-euman. 

395  „Nu  ge  möton  gangan       in  eöwrum  güo-geatawum, 
„under  here-griman,       HröÖgär  geseön; 
„laetaö  hilde-bord       her  onbidian, 
„wudu  wäl-sceaftas       worda  geringes." 
Äräs  J)ä  se  rica,       ymb  hine  rinc  manig, 

400  fryölic  f)egna  heäp;       sume  {>aer  bidon, 

heaöo-reäf  heöldon,       swä  him  se  hearda  bebeäd. 

Snyredon  ätsomne,       f)ä  secg  wisode 

under  Heorotes  hröf ;       hyge-röf  eöde, 

heard  under  helme,       f)ät  he  on  heoöe  gestöd. 

405  Beöwulf  maöelode       (on  him  byrne  scän, 
searo-net  seöwed       smiöes  orfancum) : 
„Was  f)ü  Hröögär  häl!       Ic  eom  Higeläces 
„maeg  ond  mago-fjegn;       häbbe  ic  maeröa  fela 
„ongunnen  on  geogoöe.       Me  wearft  Grendles  fing 

410  „on  minre  eöel-tyrf       undyrne  cüö: 
„secgaö  sae-liöend,       f)ät  fes  sele  stände, 
„reced  selesta,       rinca  gehwylcum 
„idel  ond  unnyt,       siööan  aefen-leöht 
„under  heofenes  haöor       beholen  weorÖeö. 

415  „Pä  me  f)ät  gelaerdon       leode  mine, 
„f)ä  selestan,       snotere  ceorlas, 
„feöden  Hroögär,       J)ät  ic  fe  söhte; 
„fortan  hie  mägenes  cräft       minwe  cüöon, 
„seife  ofersäwon,       J)ä  ic  of  searwum  cwöm, 

420  „fäh  from  feöndum,       J)aer  ic  fife  geband, 
„yöde  eotena  cyn,       ond  on  yöum  slög 
„niceras  nihtes,       nearo-f>earfe  dreäh, 
„wräc  Wedera  niö       (weän  ähsodon), 
„forgrand  gramum :       ond  nü  wiö  Grendel  sceal, 

425  „wiö  J)äm  äglaecan       äna  gehegan 
„fing  wiö  f)yrse.       Ic  {)e  nü  J)ä, 
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„brego  Beorht-Dena,       biddan  wille, 

„eodor  Scyldinga,       änre  bene: 

„])ät  [)ü  nie  ne  forwyrne,       wigendra  hleö, 
430  „freö-wine  folca,       nü  ic  [ms  feorran  com, 

,,{)ät  ic  möte  äna       ond  minra  eorla  gedryht, 

„f>es  hearda  heäp,       Heorot  faelsian. 

„Häbbe  ic  eäc  geähsod,       [)ät  se  aeglaeca 

„for  Ins  woii-h}rdum       waepna  ne  recceö; 
435  „ic  {rat  {>onne  forhicge,       swä  me  Higeläc  sie, 

„min  mon-drihten,       mödes  bliöe, 

,,[)ät  ic  sweord  bere       oööe  sidne  scyld, 

„geolorand  to  güöe ;       ac  ic  mid  gräpe  sceal 

„fön  wiö  feönde       ond  ymb  feorh  sacan, 
440  „läö  wiö  läöum;       f)aer  gelyfan  sceal 

„dryhtnes  dorne       se  {)e  hine  deäö  nimeö. 

„Wen'  ic  fmt  he  wille,       gif  he  wealdan  möt, 

„in  [)aem  güö-sele       Geätena  leöde 

„etan  unforhte,       swä  he  oft  dyde 
445  „mägen  Hreömanna.       Nä  [m  minne  [)earft 

„hafalan  hydan,       ac  he  me  habban  wile 

„dreöre  fähne,       gif  mec  deäö  nimeö; 

„byreQ  blödig  wäl,       byrgean  |)enceö, 

„etefi  än-genga       unmurnlice, 
450  „mearcaö  mör-hopu:       nö  [m  ymb  mines  ne  f)earft 

„lices  feorme       leng  sorgian. 

„Onsend  Higeläce,       gif  mec  hild  nime, 

„beadu-scrüda  betst,       f)ät  mine  breöst  wereo, 

„hrägla  seiest;       [)ät  is  Hra3dlan  läf, 
455  „Welandes  geweorc.     Gaeö  ä  Wyrd  swä  hiö  scel!" 

VIII. 

Hröögär  maöelode,       heim  Scyldinga: 

„For  were-fyhtum  [)ü,       wine  min  Beöwulf, 

„ond  for  är-stafum       üsic  solltest. 

„Geslöh  [rin  fäder       faehöe  maeste, 
460  „wearö  he  Heaöoläfe       tö  hand-bonan 

„mid  Wilfingum;       [)ä  hine   Wedera  cyn 

„for  here-brögan       habban  ne  mihte. 

„Panon  he  gesöhte       Süö-Dena  folc 

„ofer  <^öa  gewealc,       Är-Scyldinga; 
465  ,,{)ä  ic  furoum  weöld       folce  Deninga 

„ond  on  neogoöe  heöld       ginne  rice, 

„hord-burh  häleöa :       [)ä  was  Heregär  deäd. 

„min  yldra  maeg       unlifigende, 

„bearn  Healfdenes.       Se  was  betera  {)onne  ic! 
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470  „Siööan  pä  faehöe       feö  [ringode; 

„sende  ic  Wylfingum       ofer  wäteres  hrycg 
„ealde  mädmas :       he  me  äöas  swör. 
„Sorh  is  me  tö  secganne       on  sefan  minum 
„gumena  aengum,       hwät  me  Grendel  hafaö 

475  „hynöo  on  Heorote       mid  Ins  hete-pancum, 
„faer-niöa  gefremed.       Is  min  flet-werod, 
„wig-heäp  gewanod;       hie  Wyrd  forsweöp 
„on  Grendles  gryre.       God  eäöe  mag 
„pone  dol-sceaöan       daeda  getwaefan! 

480  „Ful  oft  gebeötedon       beöre  druncne 
„ofer  ealo-waege       öret-rnecgas, 
„pät  hie  in  beör-sele       bidan  woldon 
„Grendles  guöe       mid  gryrum  ecga. 
„Ponne  was  peös  medo-heal       on  morgen-tid, 

485  „driht-sele  dreör-fäh,       ponne  däg  lixte, 
„eal  benc-pelu       blöde  best^aned, 
„heall  heoru-dreöre :       ähte  ic  holdra  J>}r  laes, 
„deörre  duguöe,       pe  pä  deäö  fornam. 
„Site  nü  tö  symle       ond  onsael  meoto, 

490  „sige-hreö  secgum,       swä  pin  sefa  h wette !" 
Pä  was  Geät-mäcgum       geador  ätsomne 
on  beör-sele       benc  gerymed; 
})33r  swio-ferhoe       sittan  eödon, 
pryöum  dealle.       Pegn  nytte  beheöld, 

495  se  pe  on  handa  bär       hroden  ealo-waege, 
scencte  scir  wered.     Scop  hwilum  sang 
hädor  on  Heorote;       paer  was  häleÖa  dreäm, 
duguö  unHtel       Dena  ond  Weder a. 

IX. 

Unferö  maoelode,       Ecgläfes  bearn, 

500  pe  ät  fötum  sät       freän  Scyldinga; 

onband  beadu-rüne       (was  him  Beöwulfes  siör 
mödges  mere-faran,       micel  äffmnca, 
forpon  {>e  he  ne  üöe,       pät  aenig  ober  man 
aefre  maeröa  pon  mä       middan-geardes 

505  gehedde  under  heofenum       ponne  he  sylfa) : 

„Eart  pü  se  Beöwulf,       se  pe  wiö  Brecan  wunne, 

„on  sidne  sae       ymb  sund  flite, 

wf>8er  git  for  wlence       wada  cunnedon 

„ond  for  dol-gilpe       on  deöp  wäter 

510  „aldrum  neödon?       Ne  ine  aenig  mon, 
„ne  leöf  ne  läö,       beleän  mihte 
„sorh-fullne  siÖ;       pä  git  on  sund  reön, 
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wj»Br  git  eägor-streäm      earmum  pehton, 
„mseton  mere-straeta,       mundum  brngdon, 

615  „glidon  ofer  gär-secg^       geofon  £8um  weöl, 
„wintres  wylme.       Git  on  wäteres  aeht 
„seofon  niht  svvuncon;       he  [je  ät  sunde  oferflät, 
„häfde  märe  mägen.     Pä  hine  on  morgen- tid 
„on  Heaoo-reämas       holm  up  ätbär; 
520    „ponon  he  gesöhte       swaesne  eÖel, 
„leöf  his  leodum       lond  Brondinga, 
„freoöo-burh  fägere,       paar  he  folc  ähte, 
„bürg  ond  beägas.       Beot  eal  wiö  pe 
„sunu  Beänstänes       soöe  gelaeste. 

525  „Ponne  wene  ic  tö  pe       wyrsan  gepingea, 
„peäh  pü  heaöo-raesa       gehwaer  dohte, 
„grimre  güöe,       gif  pü  Grendles  dearst 
„niht-longne  fyrst       neän  bidan!" 
Beöwulf  maöelode,       bearn  Ecgpeöwes  : 

530  „Hwät!  pü  worn  fela,       wine  min  Unferö, 
„beöre  druncen       ymb  Brecan  spraece, 
„sägdest  from  his  siöe!       Soö  ic  talige, 
„pät  ic  mere-strengo       märan  ähte, 
„earfeöo  on  yöum,       ponne  aenig  ööer  man. 

585  „Wit  pät  gecwaedon       cniht-wesende 
„ond  gebeötedon       (waeron  begen  pä  git 
„on  geogoc-feöre)       J)ät  wit  on  gär-secg  üt 
„aldrum  neödon;       ond  pät  geäfndon  swä. 
„Häfdon  swurd  nacod,       pä  wit  on  sund  reön, 

540  „heard  on  handa,       wit  unc  wiö  hron-fixas 
„werian  pöhton.       N6  he  wiht  fr  am  me 
„flöd-yöum  feor       fleötan  meahte, 
„hraöor  on  holme,       n6  ic  fram  him  wolde. 
„Pä  wit  ätsomne       on  sae  waeron 

545  „fif  nihta  fyrst,       oö  pät  unc  flöd  tödräf, 
„wado  weallende,       wedera  cealdost, 
„nipende  niht       ond  noröan  wind 
„heaöo-grim  andhwearf;       hreo  waeron  yöa. 
„Was  mere-fixa       mod  onhrered: 

550  „paer  me  wiö  läöum       lic-syrce  min, 
„heard  hond-locen,       helpe  gefremede; 
„beado-hrägl  bröden       on  breostum  lag, 
„golde  gegyrwed.       Me  tö  gründe  teäh 
„fall  feond-scaöa,      faste  häfde 

555  „grim  on  gräpe;       hwäöre  me  gyfeöe  wearft, 
,,[)ät  ic  aglaecan       orde  geraehte, 
„hilde-bille:        heaöo-ras   foniam 
„mihtig  mere-deör      purh  mine  liand. 


16  Beöwulf.     559—601, 


X. 

„Swä  mec  gelöme       läft-geteönan 
560  „f)reätedon  f)earle.       Ic  him  Jjenode 

„deöran  sweorde,       swä  hit  gedefe  was; 

„näs  hie  paere  fylle       gefeän  häfdon, 

„män-fordaedlan,       |)ät  hie  nie  J)egon, 

„symbel  ymbsaeton       sae-grunde  neäh; 
565  „ac  on  mergenne       mecum  wunde 

„be  yö-läfe       uppe  laegon, 

„sweordum  äswefede,       [)ät  syöÖan  na 

„ymb  brontne  ford       brim-liöende 

„lade  ne  letton.       Leöht  eästan  com, 
570  „beorht  beäcen  godes;       brimu  swaöredon, 

„j)ät  ic  sae-nässas       geseön  mihte, 

„windige  weallas.     Wyrd  oft  nereö 

„unfaegne  eorl,       f)onne  his  eilen  deäh! 

„Hwäöere  me  gesaelde,       f)ät  ic  mid  sweorde  ofslöh 
575  „niceras  nigene.       N6  ic  on  niht  gefrägn 

„under  heofones  hwealf       heardran  feohtan, 

„ne  on  eg-streämum       earmran  mannon; 

„hwäöere  ic  fära  feng       feore  gedigcle, 

„siöes  werig.       Pä  mec  sae  oöbär, 
580  „flod  äfter  faroöe       on  Finna  land, 

„wadu  weallendu.       Nö  ic  wiht  fram  f)e 

„swylcra  searo-niöa       secgan  hyrde, 

„billa  brögan:       Breca  naefre  git 

„ät  heaöo-läce       ne  gehwäöer  incer 
585  „swä  deörlice       daed  gefremede 

„fägum  sweordum       

P nö  ic  £äs  gylpe; 

„f)eäh  {)ü  funum  bröörum       to  banan  wurde, 

„heäf  od-maegum ;       |)äs  f)ü  in  helle  scealt 
590  „werhöo  dreögan,       J)eäh  J)in  wit  duge. 

„Secge  ic  {>e  to  softe,       sunu  Ecgläfes, 

„f)ät  naefre  Grendel  swä  fela       gryra  gefremede, 

„atol  aeglaeca       ealdre  fnnum, 

„htnöo  on  Heorote,       gif  |)in  hige  waere, 
595  „sefa  swä  searo-grim,       swä  [)ü  seif  talast. 

„Ac  he  hafaö  onfunden,       {)ät  he  |)ä  faehöe  ne  j)earf, 

„atole  ecg-[)räce       eöwer  leöde 

„swiöe  onsittan,       Sige-Scyldinga ; 

„nymeö  nj^d-bäde,       n83negum  äraö 
600  „leöde  Deniga,       ac  he  on  lust  wigeö, 

„swefeö  ond  sendeö,       secce  ne  weneö 
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„tö  Gär-Denum.       Ac  ic  him  Geäta  sceal 

„eafoö  ond  eilen       ungeära  nü 

„güfte  gebeödan.       Gaeö  eft  se  pe  möt 
605  „tö  medo  modig,       siöÖan  morgen-leöht 

„ofer  ylda  bearn       öftres  dögores, 

„sunne  swegl-wered       süoan  scineö!" 

Pä  was  on  sälum       sinces  brytta, 

gamol-feax  ond  güö-röf,       geöce  gelyfde 
610  brego  Beorht-Dena;       gehyrde  on  Beöwulfe 

folces  hyrde       fäst-raedne  gepöht. 

Paer  was  häleöa  hleahtor;       hlyn  swynsode, 

word  waeron  wynsume.       Eöde  Wealhfeöw  forö, 

cweh  Hröögäres,       cynna  gemyndig; 
615  grette  gold-hroden       guman  on  healle, 

ond  pä  freolic  wif       ful  gesealde 

aerest  Eäst-Dena       eöel-wearde, 

bäd  hine  bliöne       ät  f)aere  beor-{)ege, 

leödum  leöfne;       he  on  lust  gef)eah 
620  symbel  ond  sele-ful,       sige-röf  kyning. 

Ymb-eode  pä       ides  Helminga 

duguöe  ond  geogoöe       dael  aeghwylcne, 

sinc-fato  sealde,       oö  pät  sael  älamp, 

pät  hio  Beöwulfe,       beäg-hroden  cwen, 
625  möde  gepungen,       medo-ful  ätbär; 

grette  Geäta  leöd,       gode  pancode 

wis-fäst  wordum,       J)äs  f)e  hire  se  willa  gelamp, 

f)ät  heö  on  a3nigne       eorl  gelyfde 

fyrena  fröfre.       He  pät  ful  ge[)eah, 
630  wäl-reöw  wiga,       ät  Wealh|)eön, 

ond  f)ä  gyddode       güöe  gefysed  — 

Beöwulf  maöelode,       bearn  Ecgf)eöwes: 

„Ic  pät  hogode,       pä  ic  on  holm  gestäh, 

„sae-bät  gesät       mid  minra  secga  gedriht, 
635  „pät  ic  änunga       eöwra  leöda 

„willan  geworhte,       oööe  on  wäl  crunge, 

„feönd-gräpum  fast.       Ic  gefremman  sceal 

„eorlic  eilen,       oööe  ende-däg 

„on  pisse  meodu-healle       minne  gebidan." 
640  Päm  wife  J>ä  word       wel  licodon, 

gilp-cwide  Geätes;       eöde  gold-hroden 

freölicu  folc-cwen       tö  hire  freän  sittan. 

Pä  was  eft  swä  aer       inne  on  healle 

f>ryö-word  sprecen,       peöd  on  saelum, 
645  sige-folca  sweg,       08  |)ät  semninga 

sunu  Healfdenes       secean  wolde 

aefen-räste;       wiste  {>aem  ählaecan 

Heyne,  Beöwulf.    7.  AuH.  2 
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tö  paem  heäh-sele       hilde  gefnnged, 

siööan  hie  sunnan  leöht       geseön  ne  meahton, 

650  oööe  nipende       niht  ofer  ealle, 

scadu-helma  gesceapu       scriöan  cwöman, 
wan  under  wolcnum.       Werod  eall  äräs. 
Gegrette  pä       guma  ööerne, 
Hröögär  Beöwulf,       ond  him  hael  äbeäd, 

655  win-ärnes  geweald,       ond  pät  word  äcwäö: 
„Naefre  ic  aenegum  men       aer  älyfde, 
„siööan  ic  hond  ond  rond       hebban  mihte, 
„pryö-ärn  Dena       büton  f)e  nü  pä. 
„Hafa  nü  ond  geheald       hüsa  seiest; 

660  „gemyne  maeröo,       mägen-ellen  cyö, 

„waca  wiö  wräöum!       Ne  biö  f)e  wilna  gäd, 
„gif  {)ü  J)ät  ellen-weorc       aldre  gedigest." 


XL 

Pä  him  Hröögär  gewät       mid  his  häleöa  gedryht„ 
eodur  Scyldinga       üt  of  healle; 

665  wolde  wig-fruma       WealhJ>eö  secan, 

cwen  tö  gebeddan.       Häfde  kyning-wuldor 
Grendle  tögeänes,       swä  guman  gefrungon, 
sele-weard  äseted:       sundor-nytte  beheöld 
ymb  aldor  Dena,       eoton  weard  äbeäd; 

670  hüru  Geäta  leöd       georne  trüwode 
mödgan  mägnes,       metodes  hyldo. 
Pä  he  him  of  dyde       isern-byrnan, 
heim  of  hafelan,       sealde  his  hyrsted  sweord, 
irena  cyst       ombiht-{>egne, 

675  ond  gehealdan  het       hilde-geatwe. 

Gespräc  f)ä  se  göda       gylp-worda  sum 
Beöwulf  Geäta,       aer  he  on  bed  stige: 
„Nö  ic  me  an  here-waesmun       hnägran  talige 
„güö-geweorca,       {>onne  Grendel  hine; 

680  „fortan  ic  hine  sweorde       swebban  nelle, 
„aldre  beneötan,       f)eäh  ic  eal  mäge. 
„Nät  he  {)ära  göda,       {)ät  he  me  ongeän  sleä, 
„rand  geheäwe,       peäh  pe  he  röf  sie 
„niö-geweorca ;       ac  wit  on  niht  sculon 

685  „secge  ofersittan,       gif  he  gesecean  dear 
„wig  ofer  waepen,       ond  siööan  witig  god 
„on  swä  hwäöere  hond       hälig  dryhten 
„maeröo  deine,       swä  him  gemet  |)ince." 
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Hylde  hine  [)ä  heaÖo-deör,       hleor-bolster  onfeng 
690  eorles  andwlitan;       ond  hine  ymb  monig 

snellic  sae-rinc       sele-reste  gebeäh. 

Naenig  heora  [)öhte,       fmt  he  f)anon  scolde 

eft  eard-lufan      aefre  gesecean, 

folc  oöoe  freö-burh,       paer  he  äfeded  was; 
695  ac  hie  häfdon  gefrünen,       fmt  hie  aer  tö  fela  micles 

in  {)aem  win-sele       wäl-deäö  fornam, 

Denigea  leöde.       Ac  him  dryhten  forgeaf 

wig-speda  gewiofu,       Wedera  leödum 

fröfor  ond  fultum,       J)ät  hie  feönd  heora 
700  fmrh  anes  cräft       ealle  ofercömon, 

selfes  mihtum:       soft  is  gecyöed, 

{)ät  mihtig  god       manna  cjmnes 

weöld  wide-ferhö.       Com  on  wanre  niht 

scriöan  sceadu-genga.       Sceötend  swaefon, 
705  f)ä  fät  horn-reced       healdan  scoldon, 

ealle  büton  änum.       Pät  was  yldum  cüö, 

{)ät  hie  ne  moste,       f)ä  metod  nolde, 

se  syn-scaöa       under  sceadu  bregdan; 

ac  he  wäccende       wräöum  on  andan 
710  bäd  bolgen-möd       beadwa  geringes. 


XII. 

Pä  com  of  möre       under  mist-hleooum 
Grendel  gongan,       godes  yrre  bär. 
Mynte  se  män-scaöa       manna  cynnes 
sumne  besyrwan       in  sele  [)äm  heän; 

715  wöd  under  wolcnum,       to  f)äs  f)e  he  win-reced, 
gold-sele  gumena       gearwost  wisse, 
faettum  fähne.       Ne  was  {)ät  forma  siö, 
{)ät  he  Hröögäres       häm  gesöhte: 
naefre  he  on  aldor-dagum       aer  ne  siööan 

720  heardran  häle,       heal-pegnas  fand  ! 
Com  fm  to  recede       rinc  siöian 
dreämum  bedaeled.       Duru  söna  onarn 
fyr-bendum  fast,       syööan  he  hire  folmum  hran; 
onbraed  })ä  bealo-hydig,       {)ä  he  gebolgen  was, 

725  recedes  müöan.       Rafte  äfter  {)on 
on  fägne  flor       feönd  treddode, 
eöde  yrre-mod:       him  of  eägum  stöd 
ligge  gelicost       leöht  unfäger. 
Geseah  he  in  recede       rinca  manige, 
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730  swefan  sibbe-gedriht       samod  ätgädere, 

mago-rinca  heäp:       |)ä  his  möd  ählög, 

mynte  J)ät  he  gedaelde,       aer  [>on  däg  cwöme, 

atol  äglaeca,       änra  gehwylces 

lif  wiö  lice,       f)ä  him  älumpen  was 
735  wist-fylle  wen.     Ne  was  })ät  wyrd  |)ä  gen, 

J)ät  he  mä  moste       manna  cynnes 

J)icgean  ofer  [Da  niht.       Pryö-swyö  beheöld 

maeg  Higeläces,       hü  se  män-scaöa 

under  faer-gripum       gefaran  wolde. 
740  Ne  J)ät  se  äglaeca       yldan  f)öhte, 

ac  he  gefeng  hraöe       forman  siöe 

slaependne  rinc,       slät  unwearnum, 

bat  bän-locan,       blöd  edrum  dranc, 

synsnaedum  swealh:       sona  häfde 
745  unlyfigendes       eal  gefeormod, 

fet  ond  folma.       Forö  neär  ätstöp, 

nam  |)ä  mid  handa       hige-[)ihtigne 

rinc  on  raste,       raehte  ongeän 

feond  mid  folme;       he  onfeng  hra^e 
750  inwit-f)ancum       ond  wiö  earm  gesät. 

Sona  ()ät  onfunde       fyrena  hyrde, 

{>ät  he  ne  mette       middan-geardes, 

eoröan  sceäta       on  elran  men 

mund-gripe  märan;       he  on  möde  wearö 
755  forht  on  ferhöe,       nö  \)f  a3r  fram  meahte; 

hyge  was  him  hin-füs,       wolde  on  heolster  fleon, 

secan  deöfla  gedräg:       ne  was  his  drohtoö  {>a3r, 

swylce  he  on  ealder-dagum       aer  gemette. 

Gemunde  {)ä  se  göda       maeg  Higeläces 
760  aefen-spraece,       up-lang  ästod 

ond  him  faste  wiöfeng.       Fingras  burston; 

eoten  was  ütweard,       eorl  furöur  stop. 

Mynte  se  maera,       hwaer  he  meahte  swä 

widre  gewindan       ond  on  weg  fmnon 
765  fleon  on  fen-hopu;       wiste  his  fingra  geweald 

on  grames  gräpum.       Pät  was  geocor  siö, 

{)ät  se  hearm-scaöa       to  Heorute  äteäh: 

dryht-sele  dynede,       Denum  eallum  wearö, 

ceaster-büendum,       cenra  gehwylcum, 
770  eorlum  ealu-scerwen.       Yrre  waeron  begen, 

reöe  ren-weardas.       Reced  hlynsode; 

J)ä  was  wundor  micel,       {>ät  se  win-sele 

wiöhäfde  heaöo-deörum,       J)ät  he  on  hrüsan  ne  feol, 

fäger  fold-bold;       ac  he  {)äs  faste  was 
775  innan  ond  ütan       iren-bendum 
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searo-f)oneum  besmiöod.       Paer  fram  sylle  äbeäg 

medu-benc  monig       mine  gefraege, 

golde  geregnad,       paer  pä  graman  wunnon. 

Päs  ne  wendon  aer       witan  Scyldinga, 
780  {)ät  hit  ä  mid  gemete       manna  a3nig, 

betlic  ond  bän-fäg       töbrecan  meahte, 

listum  tölücan,       nymÖe  liges  fäöm 

swulge  on  swaÖule.       Sweg  up  ästäg 

niwe  geneahhe;       Norö-Denum  stöd 
785  atelic  egesa       änra  gehwylcum 

J)ära  pe  of  wealle       wöp  gehyrdon, 

gryre-leöö  galan       godes  andsacan, 

sige-leäsne  sang,       sär  wänigean 

helle  häfton.       Heöld  hine  tö  faste 
790  se  pe  manna  was       mägene  strengest 

on  paem  däge       pysses  lifes. 


xm. 

Nolde  eorla  hleo       aenige  pinga 

f)one  cwealm-cuman       cwicne  forlaetan, 

ne  his  lif-dagas       leoda  aanigum 

795  nytte  tealde.       Paar  genehost  brägd 
eorl  Beöwulfes       ealde  läfe, 
wolde  freä-drihtnes       feorh  ealgian, 
maeres  f)eödnes,       paer  hie  meahton  swä; 
hie  pät  ne  wiston,       |)ä  hie  gewin  drugon, 

800  heard-hicgende       hilde-mecgas, 

ond  on  healfa  gehwone       heäwan  j)6hton, 
säwle  secan:       pone  syn-scaöan 
aenig  ofer  eoröan       irenna  cyst, 
güö-billa  nän       gretan  nolde; 

805  ac  he  sige-waepnum       forsworen  häfde, 
ecga  gehwylcre.       Scolde  his  aldor-gedäl 
on  paem  däge       pysses  lifes 
earmlic  wuröan       ond  se  ellor-gäst 
on  feönda  geweald       feor  siöian. 

810  Pä  pät  onfunde       se  pe  fela  aeror 
mödes  myröe       manna  cynne 
fyrene  gefremede       (he  was  fäg  wiö  god) 
pät  him  se  lic-homa       laestan  nolde, 
ac  hine  se  mödega       maeg  Hygeläces 

815  häfde  be  honda;       was  gehwäÖer  Ö5rum 
lifigende  läö.       Lic-sär  gebäd 
atol  aeglaeca,       him  on  eaxle  wearö 


22  Beöwulf.     818-859. 

syndolh  sweotol,       seonowe  onsprungon, 
burston  bän-locan.       Beowulfe  wearö 

820  güö-hreö  gyfeöe;       scolde  Grendel  [>onan 
feorh-seoc  fleon       under  fen-hleoöu, 
secean  wyn-leäs  wie;       wiste  |)e  geornor, 
pät  his  aldres  was       ende  gegongen, 
dögera  däg-rim.       Denum  eallum  wearö 

825  äfter  |>äm  wäl-raese       willa  gelumpen. 

Häfde  pä  gefaelsod,       se  pe  aer  feorran  com, 
snotor  ond  swyö-ferhö       sele  Hröögäres, 
genered  wiö  niöe.       Niht-weorce  gefeh, 
ellen-maeröum ;       häfde  Eäst-Denum 

830  Geät-mecga  leöd       gilp  gelaested, 
swylce  oncyööe       ealle  gebette, 
inwid-sorge,       pe  hie  aer  drugon 
ond  for  preä-n5-dum       polian  scoldon, 
torn  unlytel.       Pät  was  täcen  sweotol, 

835  syööan  hilde-deor       hond  älegde, 

earm  ond  eaxle       (f>aer  was  eal  geador), 
Grendles  gräpe       under  geäpne  hröf. 


XIV. 

Pä  was  on  morgen       mine  gefraege 
ymb  pä  gif-healle       güö-rinc  monig: 

840  ferdon  folc-togan       feorran  ond  neän 
geond  wid-wegas       wundor  sceäwian, 
läöes  lästas.       Nö  his  lif-gedäl 
särlic  pühte       seega  aenegum, 
pära  {)e  tir-leäses       trode  sceäwode, 

845  hü  he  werig-möd       on  weg  panon, 
niöa  ofercumen       on  nicera  mere 
faege  ond  geflymed       feorh-lästas  bär. 
Paer  was  on  blöde       brim  weallende, 
atol  yöa  geswing       eal  gemenged 

850  häton  heolfre,       heoro-dreöre  weol; 
deäö-faege  deög,       siöftan  dreäma  leäs 
in  fen-freoöo       feorh  älegde, 
haeöene  säwle,       paer  him  hei  onfeng. 
Panon  eft  gewiton       eald-gesiöas, 

855  swylce  geong  manig       of  gomen-wäöe, 
fram  mere  mödge       meärum  ridan, 
beornas  on  blancum.       Paer  was  Beowulfes 
maeröo  maened;       monig  oft  geewäö, 
{)ätte  süö  ne  norö       be  saem  tweönum 
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800  ofer  eormen-grund       oöer  naenig 

under  swegles  begong       selra  naere 

rond-häbbendra,       rices  wyröra. 

Ne  hie  hüru  wine-drihten       wiht  ne  lögon, 

glädne  Hröögär,       ac  J)ät  was  göd  cyning. 
S65  Hwilum  heaöo-röfe       hleäpan  leton, 

on  geflit  faran       fealwe  meäras, 

J)a?r  him  fold-wegas       fägere  {mhton, 

cystum  cüöe;       hwilum  cyninges  f>egn, 

guma  gilp-hläden,       gidda  gemyndig, 
870  se  f)e  eal-fela       eald-gesegena 

worn  gemunde,       word  ööer  fand 

sööe  gebunden:       secg  eft  ongan 

siö  Beöwulfes       snyttrum  styrian 

ond  on  sped  wrecan       spei  gerade, 
875  wordum  wrixlan,       wel-hwylc  gecwäö, 

{mt  he  fram  Sigemundes       secgan  htrde 

ellen-daedum,       uncüöes  fela, 

Wälsinges  gewin,       wide  siöas, 

{)ära  \>e  gumena  bearn       gearwe  ne  wiston, 
880  faehöe  ond  fyrena,       büton  Fitela  mid  hine 

f)onne  he  swulces  hwät       secgan  wolde, 

eäm  his  nefan,       swä  hie  ä  waeron 

ät  niöa  gehwäm       nyd-gesteallan : 

häfdon  eal-fela       eotena  cynnes 
885  sweordum  gesaeged.       Sigemunde  gesprong 

äfter  deäö-däge       dorn  unlytel, 

syööan  wiges  heard       wyrm  äcwealde, 

hordes  hyrde;       he  under  harne  stän, 

äöelinges  bearn,       äna  geneöde 
890  frecne  daede;       ne  was  him  Fitela  mid. 

Hwäöre  him  gesaelde,       {)ät  {)ät  swurd  J)urhwöd 

wrätlicne  wyrm,       f)ät  hit  on  wealle  ätstod, 

dryhtlic  iren;       draca  moröre  swealt. 

Häfde  äglaeca       eine  gegongen, 
895  |>ät  he  beäh-hordes       brücan  moste 

selfes  dorne:       sae-bät  gehlöd, 

bär  on  bearm  scipes       beorhte  frätwa 

Wälses  eafera;  wyrm  hat  gemealt. 

Se  was  wreccena       wide  maerost 
900  ofer  wer-{)e6de,       wigendra  hleö 

ellen-daedum ;       he  f)äs  aer  on{)äh. 

Siööan  Heremödes       hild  sweörode, 

eafoö  ond  eilen.       He  mid  Eotenum  wear^ 

on  feönda  geweald       forö  forläcen, 
905  snüde  forsended.       Hine  sorh-wylmas 
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lemede  tö  lange,       he  his  leodum  wearö, 
eallum  äöelingum       tö  aldor-ceare. 
Swylce  oft  bemearn       aerran  ma3lum 
swiö-ferhöes  siö       snotor  ceorl  monig, 

910  se  f>e  him  bealwa  tö       böte  gelyfde, 
J)ät  J)ät  f)eödnes  bearn       gef>eön  scolde, 
fäder-äöelum  onfön,       folc  gehealdan, 
hord  ond  hleö-burh,       häleöa  rice, 
eoel  Scyldinga.       He  [>aer  eallum  wearö, 

915  maeg  Higeläces       manna  cynne, 

freöndum  gefägra;       hine  fyren  onwöd. 

Hwilum  flitende       fealwe  straete 
meärum  maeton.       Pä  was  morgen-leöht 
scofen  ond  scynded.       Eöde  scealc  monig 

920  swiö-hicgende       tö  sele  f)äm  heän, 

searo-wundor  seön,       swylce  seif  cyning 
of  bryd-büre       beäh-horda  weard 
tryddode  tir-fäst       getrume  micle, 
cystum  gecyöed,       ond  his  cwen  mid  him 

925  medo-stig  gemät       mägöa  hose. 


xv. 

Hröögär  maöelode       (he  to  healle  geong, 

stod  on  stapole,       geseah  steäpne  hrof 

golde  fähne       ond  Grendles  hond): 

„|)isse  ansyne       alwealdan  {)anc 
930  „lungre  gelimpe!       Fela  ic  läöes  gebäd, 

„grynna  ät  Grendle:       ä  mag  god  wyrcan 

„wunder  äfter  wundre,       wuldres  hyrde! 

„Pät  was  ungeära,       Jmt  ic  aenigra  me 

„weäna  ne  wende       tö  widan  feöre 
935  „böte  gebidan,       ponne  blöde  fäh 

„hüsa  seiest       heoro-dreörig  stöd, 

„weä  wid-scofen       witena  gehwylcne 

„J)ära  |)e  ne  wendon,       |)ät  hie  wide-ferhö 

„leöda  land-geweorc       läöum  beweredon, 
940  „scuccum  ond  scinnum.      Nu  scealc  hafaö 

,,{)urh  drihtnes  miht       daad  gefremede, 

„J)e  we  ealle       a3r  ne  meahton 

„snyttrum  besyrwan.       Hwät!  |)ät  secgan  mag 

„efne  swä  hwylc  mägöa,       swä  {)one  magan  cende 
945  „äfter  gum-cynnum,       gyf  heo  gyt  lyfaö, 

,,{)ät  hyre  eald-metod       este  w&re 
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„bearn-gebyrdo.       Nu  ic  Beöwulf  {)ec, 

„secga  betsta,       me  for  sunu  wylle 

„freögan  on  ferhöe;       heald  forö  tela 
950  „niwe  sibbe.       Ne  biö  f)e  waenigra  gäd 

„worolde  wilna,       J)e  ic  geweald  häbbe. 

„Ful  oft  ic  for  laessan       leän  teohhode 

„hord-weorounge       hnähran  rince, 

„saemran  ät  säcce.       M  |>e  seif  hafast 
955  „daedum  gefremed,       f)ät  {)in  dorn  lyfaö 

„äwa  tö  aldre.       Alwalda  })ec 

„göde  forgylde,       swä  he  nü  gyt  dyde!" 

Beöwulf  maöelode,       bearn  Ec{>eöwes: 

„We  f)ät  ellen-weorc       estum  miclum, 
960  „feohtan  fremedon,       frecne  geneödon 

„eafoö  uncüöes;       üöe  ic  swiöor, 

,,{)ät  fm  hine  selfne       geseön  moste, 

„feönd  on  frätewum       fyl-werigne ! 

„Ic  hine  hrädlice       heardan  clammum 
965  „on  wäl-bedde       wriöan  |)öhte, 

„J)ät  he  for  mund-gripe       minum  scolde 

„licgean  lif-bysig,       bütan  his  lic  swice: 

„ic  hine  ne  mihte,       J)ä  metod  nolde, 

„ganges  getwaeman,       nö  ic  him  |)äs  georne  ätfealh, 
970  „f  eorh-geniolan ;       was  tö  fore-mihtig 

„feönd  on  feoe.       Hwäöere  he  his  folme  forlet 

„tö  lif-wraöe       last  weardian, 

„earm  ond  eaxle;       nö  J>aer  aenige  swä  J)eäh 

„feäsceaft  guma       fröfre  gehöhte: 
975  „nö  [)y  leng  leofaö       läö-geteöna 

„synnum  geswenced,       ac  hyne  sär  hafaö 

„in  nyd-gripe       nearwe  befongen, 

„balwon  bendum;       f)aer  äbidan  sceal 

„maga  mäne  fäh       miclan  dömes, 
980  „hü  him  scir  metod       scrifan  wille." 

Pä  was  swigra  secg,       sunu  Ecläfes, 

on  gylp-spraece       güö-geweorca, 

siööan  äöelingas       eorles  cräfte 

ofer  heähne  hröf       hand  sceäwedon, 
985  feöndes  fingras,       foran  aeghwylc; 

was  stedra  nägla  gehwylc       style  gelicost, 

haeftenes  hand-sporu,       hilde-rinces 

egl  unheöru ;       aeghwylc  gecwäö, 

J>ät  him  heardra  nän       hrinan  wolde 
990  iren  aer-göd,       Juit  {)äs  ahlaecan 

blödge  beadu-folme       onberan  wolde. 
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XVI. 


Pä  was  häten  hreöe       Heort  innanweard 
folmum  gefrätwod:       fela  f>aera  was 
wera  ond  wifa,       f)e  J)ät  win-reced, 

995  gest-sele  gyredon.       Gold-fäg  scinon 
web  äfter  wägum,       wundor-siöna  fela 
secga  gehwylcum       f>ära  [>e  on  swylc  staraö. 
Was  f)ät  beorhte  bold       töbrocen  swiöe 
eal  inneweard       iren-bendum  fast, 

1000  heorras  töhlidene;       hröf  äna  genas 
ealles  ansund,       |>ä  se  äglaeca 
fyren-daedum  fäg       on  fleäm  gewand, 
aldres  orwena.       Nö  |>ät  yöe  byö 
tö  befleönne       (fremme  se  f>e  wille!) 

1005  ac  gesacan  sceal       säwl-berendra 
nyde  genydde       niööa  bearna 
grund-büendra       gearwe  stowe, 
faBr  his  lic-homa       leger-bedde  fast 
swefeö  äfter  symle.       Pä  was  sa3l  ond  mael, 

1010  {)ät  tö  healle  gang       Healfdenes  sunu ; 
wolde  seif  cyning       symbel  Jricgan. 
Ne  gefrägen  ic  J)ä  ma3g5e       märan  weorode 
ymb  hyra  sinc-gyfan       sei  gebaeran. 
Bugon  |)ä  to  bence       blaed-ägende 

1115  (fylle  gefa3gon,       fägere  gef)aegon 
medo-ful  manig       mägas  [>ära) 
swiö-hicgende       on  sele  f)äm  heän, 
Hröögär  ond  Hrööulf.       Heorot  innan  was 
freondum  äfylled;       nalles  fäcen-stafas 

1020  Peöd-Scyldingas       Menden  fremedon. 

Forgeaf  {)ä  Beöwulfe       bearn  Healfdenes 
segen  gyldenne       sigores  tö  leäne, 
hroden  hilte-cumbor,       heim  ond  byrnan; 
ma3re  mäööum-sweord       manige  gesäwon 

1025  beforan  beorn  beran.     Beöwulf  gefmh 
ful  on  flette;       nö  he  {)a3re  feoh-gyfte 
for  scotenum       scamigan  porfte. 
Ne  gefrägn  ic  freöndlicor       feöwer  mädmas 
golde  gegyrede       gum-manna  fela 

1030  in  ealo-bence       öörum  gesellan. 

Ymb  |)äs  helmes  hröf  heäfod-beorge 
wirum  bewunden  walan  ütan  heöld, 
f)ät  him  fela  läfe  frecne  ne  meahton 
scür-heard  sceööan,       {)onne  scyld-freca 
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1035  ongeän  gramum       gangan  scolde. 

Heht  [)ä  eorla  hleö       eahta  meäras 

faeted-hleöre       on  flet  teön, 

in  under  eoderas;       fmra  änum  stöd 

sadol  searwum  fäh,       since  gewuröad; 
1040  J)ät  was  hilde-setl       heäh-cyninges, 

ponne  sweorda  geläc       sunu  Healfdenes 

efnan  wolde:       naefre  on  öre  lag 

wid-cüöes  wig,       {>onne  walu  feöllon. 

Ond  pä  Beöwulfe       bega  gehwäöres 
1045  eodor  Ingwina       onweald  geteäh, 

wicga  ond  waepna;       het  hine  wel  brücan. 

$wä  manlice       maere  peöden, 

hord-weard  häleöa       heaöo-raesas  geald 

meärum  ond  mädmum,       svvä  h5r  naefre  man  lyhö, 
1050  se  [>e  secgan  wile       söö  äfter  rihte. 


XVII. 

Pä  gyt  89ghwylcum       eorla  drihten 
{)ära  {)e  mid  Beöwulfe       brim-läde  teäh, 
on  J)39re  medu-bence       mäööum  gesealde, 
yrfe-läfe,       ond  {>one  aanne  heht 

1055  golde  forgyldan,       f)one  pe  Grendel  aar 
mäne  äcwealde,       swä  he  hyra  mä  wolde, 
nefne  him  witig  god       wyrd  forstode 
ond  {)äs  mannes  möd:       metod  eallum  weold 
gumena  cynnes,       swä  he  nü  git  deö; 

1060  fortan  biö  andgit       aeghwaer  seiest, 
ferhöes  fore-}>anc!       fela  sceal  gebidan 
leöfes  ond  läöes,       se  |>e  longe  her 
on  |>yssum  win-dagum       worolde  brüceö. 
Paer  was  sang  ond  sweg       samod  ätgädere 

1065  fore  Healfdenes       hilde-wisan, 

gomen-wudu  greted,       gid  oft  wrecen, 

j)onne  heal-gamen       Hroögäres  scop 

äfter  medo-bence       maenan  scolde 

Finnes  eaferum  fram,       {)ä  hie  se  faer  begeat: 

1070  „Häleö  Healf-Dena,       Hnäf  Scyldinga, 
„in  Fres-wäle       feallan  scolde. 
„Ne  hüru  Hildeburh       herian  f>orfte 
„Eotena  treowe:       unsynnum  wearÖ 
„beloren  leofum       ät  päm  lind-plegao 

1075  „bearnum  ond  broörum;       hie  on  gebyrd  hruron 
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„gäre  wunde;       |)ät  was  geömuru  ides. 
„Nalles  hölinga       Höces  dohtor 
„meotodsceaft  bemearn,       syööan  morgen  com, 
,,{)ä  heo  under  swegle       geseon  meahte 

1080  „moröor-bealo  mäga,       {)aer  heo  aer  maeste  heöld 
„worolde  wynne:       wig  ealle  fornam 
„Finnes  {)egnas,       nemne  feäum  änum, 
,,{)ät  he  ne  mehte       on  f)aem  meöel-stede 
„wig  Hengeste       wiht  gefeohtan, 

1085  „ne  jjä  weä-läfe       wige  forf>ringan 

„fjeödnes  })egne;       ae  hig  him  gejnngo  budon, 
„f)ät  hie  him  ööer  flet       eal  gerymdon, 
„healle  ond  heäh-setl,       |)ät  hie  healfre  gewea^i 
„wiö  Eotena  bearn       ägan  möston, 

1090  „ond  ät  feoh-gyftum       Folcwaldan  sunu 
„dogra  gehwylce       Dene  weoröode, 
„Hengestes  heäp       hringum  wenede, 
„efne  swä  swiöe       sinc-gestreonum 
„faettan  goldes,       swä  he  Fresena  cyn 

1095  „on  beör-sele       byldan  wolde. 

„M  hie  getrüwedon       on  twä  healfa 
„faste  frioöu-waere :       Fin  Hengeste 
„eine  unflitme       äöum  benemde, 
„J)ät  he  })ä  weä-läfe       weotena  dorne 

1100  „ärum  heolde,       {)ät  {)a3r  aenig  mon 

„wordum  ne  worcum       waere  ne  braece, 
„ne  f)urh  inwit-searo       aefre  gemaenden, 
„{)eäh  hie  hira  beäg-gyfan       banan  folgedon 
,,{)eöden-leäse,       ])ä  him  swä  gef>earfod  was; 

1105  „gyf  J)onne  Frysna  hwylc       frecnan  spraece 
„J)äs  moröor-hetes       myndgiend  waere, 
,,{)onne  hit  sweordes  ecg       syööan  scolde.    — 
„Ä8  was  geäfned       ond  icge  gold 
„ähäfen  of  horde.       Here-Scyldinga 

llio  „betst  beado-rinca       was  on  bael  gearu; 
„ät  |)aem  äde  was       eö-gesyne 
„swät-fäh  syrce,       swyn  eal-gylden, 
„eofer  iren-heard,       äöeling  manig 
„wundum  äwyrded:       sume  on  wäle  crungom 

1115  „Het  {)ä  Hildeburh       ät  Hnäfes  äde 
„hire  selfre  sunu       sweoloöe  befästan, 
„bän-fatu  bärnan       ond  on  bael  dön. 
„Earme  on  eaxle       ides  gnornode, 
„geömrode  giddum;       güö-rinc  ästäh. 

1120  „Wand  tö  wolcnum       wäl-fj^ra  maest, 
„hlynode  for  hläwe;       hafelan  multon, 
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„ben-geato  burston,       f)onne  blöd  ätspranc 
„läö-bite  lices.       Lig  ealle  forswealg, 
„gaesta  gifrost,       [>ära  \>e  [)aer  güö  fornam 
1125  „bega  folces;       was  hira  blaed  scacen. 


xvm. 

„Gewiton  him  f)ä  wigend       wica  neösian, 
„freöndum  befeallen       Frys-land  geseön, 
„hämas  ond  heä-burh.       Sengest  })ä  gyt        .  j 
„wäl-fägne  winter       wunode  mi^  Finne 

1130  „eine  unhlitme;       eard  gemunde, 

„fjeäh  \>e  he  ne  meahte       on  mere  drifan 
„hringed-stefnan :       holm  storme  weol, 
„won  wiö  winde;       winter  yöe  beleäc 
„is-gebinde,       oö  {)ät  ööer  com 

1135  „geär  in  geardas,       swä  nü  gyt  deö, 
„f>ä  pe  syngales       sele  bewitiaö, 
„wuldor-torhtan  weder.       Pä  was  winter  scacen, 
„läger  foldan  bearm;       fundode  wrecca, 
„gist  of  geardum;       he  to  gyrn-wräce 

1140  „swiöor  J>öhte       {)onne  to  sa3-läde, 

„gif  he  torn-gemot       f>urhteön  mihte, 
„|»ät  he  Eotena  bearn       inne  gemunde. 
„Swä  he  ne  forwyrnde       worod-ra3denne, 
„f)onne  him  Hün  Läfing       hilde-leöman, 

1145  „billa  seiest,       on  bearm  dyde: 

„f>äs  wa3ron  mid  Eotenuin       ecge  cüÖe. 
„Swylce  ferhÖ-frecan       Fin  eft  begeat 
„sweord-bealo  sliöen       ät  his  selfes  häm, 
„siÖÖan  grimne  gripe       GüÖläf  ond  Ösläf 

1150  „äfter  sa3-siöe       sorge  maendon, 

„ätwiton  weäna  dael;       ne  meahte  wäfre  möd 
„forhabban  in  hreöre.       Pä  was  heal  hroden 
„feönda  feörum,       swilce  Fin  slägen, 
„cyning  on  coröre,       ond  seo  cwen  numen. 

1155  „Sceötend  Scyldinga       to  scypon  feredon 
„eal  in-gesteald       eorö-cyninges, 
„swylce  hie  ät  Finnes  häm       findan  meahton 
„sigla  searo-gimma.     Hie  on  sa>läde 
„drihtlice  wif       to  Denum  feredon, 

1160  „laeddon  to  leödum."     Leöö  was  äsungen, 
gleö-mannes  gyd.     Garnen  eft  m stall, 
beorhtode  benc-sweg,       byrelas  sealdon 
win  of  wunder-fatum.       Pä  cwom  Wealh[)e6  forö 


30  Beöwulf.     1164—1205. 

gän  under  gyldnum  beäge,       J)aer  f)ä  gödan  twegen 

1165  saeton  suhterge-f äderan ;   [)ä  gyt  was  hiera  sib  ätgädere, 
aeghwylc  öörum  trywe.       Swylce  J)aer  Unferb  [)yle 
ät  fötum   sät  freän   Scyldinga:       gehwylc  hiora   his 

ferhöe  treöwde, 
J)ät  he  häfde  möd  micel,       [)eäh  j)e  he  his  mägum  naere 
är-fäst  ät  ecga  geläcum.      Spräc  {)ä  ides  Scyldinga: 

1170  „Onföh  pissum  fülle,       freö-drihten  min, 
„sinces  brytta;       {m  on  saelum  wes, 
„gold-wine  gumena,       ond  tö  Geätum  spräc 
„mildum  wordum!       Swä  sceal  man  dön. 
„Beö  wiö  Geätas  gläd,       geofena  gemyndig; 

1175  „neän  ond  feorran       fm  nü  fridu  hafast. 

„Me  man  sägde,       {)ät  f)ü  f)e  for  sunu  wolde 
„here-rmc  habban.       Heorot  is  gefaelsod, 
„beäh-sele  beorhta;       brüc  fenden  f)ü  möte 
„manigra  meda       ond  frinum  mägum  laef 

1180  „folc  ond  rice,       ponne  [iü  forö  scyle 
„metodsceaft  seön.       Ic  minne  can 
„glädne  HröÖulf,       {)ät  he  f>ä  geogoöe  wile 
„ärum  healdan,       gyf  f>ü  aer  {jonne  he, 
„wine  Scildinga,       worold  oflaetest; 

1185  „wene  ic,  {)ät  he  mid  göde       gyldan  wille 
„uncran  eaferan,       gif  he  |)ät  eal  gemon, 
„hwät  wit  to  willan       ond  to  worö-myndum 
„umbor-wesendum  aer       ärna  gefremedon." 
Hwearf  J)ä  bi  bence,       |)aer  hyre  byre  waeron, 

1190  Hreöric  ond  Hröömund,       ond  häleöa  bearn, 
giogoö  ätgädere;       J)aer  se  göda  sät 
Beöwulf  Geäta       be  J)aem  gebröÖrum  twaem. 

XIX. 

Hirn  was  ful  boren       ond  freönd-laöu 

wordum  bewägned       ond  wunden  gold 
1195  estum  geeäwed,       earm-Äreäde  twä, 

hrägl  ond  hringas,       heals-beäga  maest 

{)ära  fe  ic  on  foldan       gefrägen  häbbe. 

Naenigne  ic  under  swegle       selran  hyrde 

hord-mädmum  häleöa,       syööan  Häma  ätwäg- 
1200  to  {>aere  byrhtan  byrig       Brösinga  mene, 

sigle  ond  sinc-fät;       searo-niöas  fleäh 

Eormenrices,       geceäs  ecne  raed. 

Pone  hring  häfde       Higeläc  Geäta, 

nefa  Swertinges,       nyhstan  siöe, 
1205  siööan  he  under  segne       sine  ealgode, 
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wäl-reäf  werede;       hyne  wyrd  fornam, 

syööan  he  for  wlenco       weän  ähsode 

faehöe  tö  Frysum;       he  |)ä  frätwe  wäg, 

eorclan-stänas       ofer  yöa  ful, 
1210  rice  |>eöden;       he  under  rande  gecranc. 

Gehwearf  f)ä  in  Francna  fäöm       feorh  cyninges, 

breöst-gewaedu       ond  se  beäh  somod: 

wyrsan  wig-frecan       wäl  reäfedon 

äfter  güö-sceare,       Geäta  leöde 
1215  hreä-wic  heöldon.       Heal  swege  onfeng. 

Wealhpeö  maöelode,       heö  fore  I>aem  werede  spräc: 

„Brüc  fnsses  beäges,       Beöwulf  leöfa, 

„hyse,  mid  haele,       ond  Risses  hrägles  neöt, 

„J)eöd-gestreöna,       ond  ge[>e6h  tela, 
1220  „cen  J)ec  mid  cräfte       ond  J)yssum  cnyhtum  wes 

„lära  liöe!       ic  [>e  j)äs  leän  geman. 

„Hafast  Jm  gefered,       {>ät  f>e  feor  ond  neäh 

„ealne  wide-ferhö       weras  ehtigaö, 

„efne  swä  side       swä  sae  bebügeö 
1225  „windge  eard-weallas.       Wes,  [>enden  [)ü  lifige, 

„äöeling  eädig!       Ic  f)e  an  tela 

„sinc-gestreöna.       Beö  [)ü  suna  minum 

„daedum  gedefe       dreäm  healdende! 

„Her  is  aeghwylc  eorl       öörum  getrywe, 
1230  „mödes  milde,       man-drihtne  hold; 

,,{>egnas  syndon  ge{waere,       fyeöd  eal  gearo: 

„druncne  dryht-guman,       döö  swä  ic  bidde!" 

Eöde  {)ä  tö  setle.       Paer  was  symbla  cyst, 

druncon  win  weras:       wyrd  ne  cüöon, 
1235  geösceaft  grimme,       swä  hit  ägangen  wearö 

eorla  manegum,       syööan  aefen  cwöm 

ond  him  Hröögär  gewät       tö  hofe  sinum, 

rice  tö  raste.       Reced  weardode 

unrim  eorla,       swä  hie  oft  aer  dydon: 
1240  benc-f>elu  beredon,       hit  geondbraeded  wear5 

beddum  ond  bolstrum.       Beör-scealca  sum 

füs  ond  faege       flet-räste  gebeäg. 

Setton  him  tö  heäfdon       hilde-randas, 

bord-wudu  beorhtan;       J)aer  on  bence  was 
1245  ofer  äöelinge       yö-gesene 

heaoo-steäpa  heim,       hringed  byrne, 

f>rec-wudu  [)rymlic.       Was  {)eäw  hyra, 

j)ät  hie  oft  waeron       an  wig  gearwe, 

ge  ät  liAni  gd  on  herge,       ge  gehwäoer  |)är;i 
1250  efne  swylce  masla,       swylce  hira  nian-dryhtiir 

|)earf  gesaülde:       was  seö  {>eöd  tilu. 
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XX. 


Sigon  J)ä  tö  slaepe.       Sum  säre  angeald 
aefen-räste,       swä  him  ful  oft  gelamp, 
siööan  gold-sele       Grendel  warode, 

1255  unriht  äfnde,       oö  pät  ende  becwöm, 

swylt  äfter  synnum.       Pät  gesyne  wearö, 
wid-cüö  werum,       J)ätte  wrecend  pä  gyt 
lifde  äfter  läöum,       lange  präge 
äfter  güö-ceare:       Grendles  modor, 

1260  ides  äglaec-wif,       yrmöe  gemunde, 
se  f>e  wäter-egesan       wunian  scolde, 
cealde  streämas,       siööan  Cain  wearö 
tö  ecg-banan       ängan  breöer, 
f  äderen-maege ;       he  pä  fäg  gewät, 

1265  moröre  gemearcod       man-dreäm  fleön, 
westen  warode.       Panon  wöc  fela 
geösceaft-gästa;       was  paera  Grendel  sum, 
heoro-wearh  hetelic,       se  ät  Heorote  fand 
wäccendne  wer       wiges  bidan. 

1270  Paer  him  äglaeca       ätgraBpe  wearö; 

hwäöre  he  gemunde       mägenes  strenge, 

gim-fäste  gife,       {>e  him  god  sealde, 

ond  him  tö  anwaldan       äre  gelyfde, 

fröfre  ond  fultum:       \if  he  f)one  feond  ofercwöm, 

1275  gehnaegde  helle  gast;       \m  he  heän  gewät, 
dreäme  bedaeled       deäö-wic  geseon, 
man-cynnes  feond.       Ond  his  modor  |)ä  gyt 
gifre  ond  galg-möd       gegän  wolde 
sorh-fulne  siö,       suna  deäö  wrecan. 

1280  Com  J)ä  tö  Heorote,       paer  Hring-Dene 

geond  {)ät  säld  swaefun.       Pä  paer  söna  wearö 
edhwyrft  eorlum,       siööan  inne  fealh 
Grendles  modor;       was  se  gryre  laessa 
efne  swä  micle,       swä  biö  mägöa  cräft, 

1285  wig-gryre  wifes       be  waepned-men, 

ponne  heoru  bunden,       hamere  gepuren, 
sweord  swäte  fäh       swin  ofer  helme 
ecgum  dyhtig       andweard  scireö. 
Pä  was  on  healle       heard-ecg  togen, 

1290  sweord  ofer  setlum,       sid-rand  manig 
hafen  handa  fast;       heim  ne  gemunde, 
byrnan  side,       pe  hine  se  bröga  angeat. 
Heö  was  on  öfste,       wolde  üt  panon 
feöre  beorgan,       pä  heo  onfunden  was; 
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1295  hraöe  heo  äöelinga       änne  häfde 

faste  befangen,       f)ä  heo  tö  fenne  gang; 

se  was  Hröögäre       häleöa  leöfost 

on  gesiöes  häd       be  saem  tweönum, 

rice  rand-wiga,       {)one  f)e  heo  on  raste  äbreät, 
1300  blaed-fästne  beorn.       Näs  Beöwulf  J)aer, 

ac  was  ööer  in       aer  geteohhod 

äfter  mäööum-gife       maerum  Geäte. 

Hreäm  wearö  in  Heorote.     Heo  under  heolfre  genam 

cüöe  folme ;       cearu  was  geniwod 
1305  geworden  in  wicun:       ne  was  f)ät  gewrixle  til, 

fnit  hie  on  bä  healfa       bicgan  scoldon 

freönda  feörum.       Pä  was  fröd  cyning, 

här  hilde-rinc,       on  hreön  möde, 

syööan  he  aldor-J)egn       unlyfigendne, 
1310  J)one  deörestan       deädne  wisse. 

Hraöe  was  tö  büre       Beöwulf  fetod, 

sigor-eädig  secg.       Samod  aer-däge 

eöde  eorla  sum,       äöele  cempa 

seif  mid  gesiöum,       {)33r  se  snotera  bäd, 
1315  hwäÖre  him  alwalda       aafre  wille 

äfter  weä-spelle       wyrpe  gefremman. 

Gang  {)ä  äfter  flöre       fyrd-wyröe  man 

mid  his  hand-scale       (heal-wudu  dynede) 

f)ät  he  pone  wisan       wordum  hnaagde, 
1320  freän  Ingwina;       frägn  gif  him  waere 

äfter  neöd-laöu       niht  getaese. 

XXL 

Hröögär  maöelode,       heim  Scyldinga: 

„Ne  frin  {)ü  äfter  saelum!       Sorh  is  geniwod 

„Denigea  leödum.       Deäd  is  Äschere, 
1325  „Yrmenläfes       yldra  brööor, 

„min  rün-wita       ond  min  raed-bora, 

„eaxl-gestealla,       {>onne  we  on  orlege 

„hafelan  weredon,       fonne  hniton  feöan, 

„eoferas  cnysedan;       swy/c  scolde  eorl  wesan, 
1330  „äfteling  aer-göd,       swylc  Äschere  was. 

„Wearö  him  on  Heorote       tö  hand-banan 

„wäl-gaest  wäfre;       ic  ne  wät  hwäöer 

„atol  aese  wlanc       eft-siöas  teah, 

„fylle  gefrsegnod.       Heo  [)ä  faehöe  wräc, 
1335  „t>e  \>ü  gyßtran  niht      Grendel  cwealdest 

,,[)urh  haestne  häd       heardum  clannnum, 

„forfmn  he  tö  lange      leöde  mtne 
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„wanode  ond  wyrde.     He  ät  wige  gecrang 
„ealdres  scyldig,       ond  nü  ööer  cwöm 

1340  „mihtig  män-scaöa,       wolde  hyre  maeg  wrecan, 
„ge  feor  hafaö       faehöe  gestaeled, 
„f)äs  j)e  Jnncean  mag       pegne  monegum 
„se  {)e  äfter  sinc-gyfan       on  sefan  greöteö, 
„hreöer-bealo  hearde;       nü  seö  hand  ligeö, 

1345  „se  {>e  eow  wel-hwylcra       wilna  dohte. 
„Ic  J)ät  lond-büend,       leöde  mine, 
„sele-raedende       secgan  hyrde, 
„f)ät  hie  gesäwon       swylce  twegen 
„micle  mearc-stapan       möras  healdan, 

1350  „ellor-gaestas :       [)aera  oöer  was, 

„£)äs  |>e  hie  gewislicost       gewitan  meahton, 
„idese  onlicnes,       oöer  earm-sceapen 
„on  weres  wästmum       wräc-lästas  träd, 
„näfne  he  was  mära       f)onne  aenig  man  oöer; 

1355  „J)one  on  geär-dagum       Grendel  nemdon 
„fold-büende :       nö  hie  fäder  cunnon, 
„hwäöer  him  aenig  was       aer  äcenned 
„dyrnra  gästa.       Hie  dygel  lond 
„warigeaö,  wulf-hleoöu,       windige  nässas, 

1360  „frecne  fen-geläd,       f)aer  fyrgen-streäm 
„under  nässa  genipu       niÖer  gewiteö, 
„flöd  under  foldan;       nis  f)ät  feor  heonon 
„mil-gemearces,       f)ät  se  mere  standeÖ, 
„ofer  J)aem  hongiaö       hrinde  bearwas, 

1365  „wudu  wyrtum  fast       wäter  oferhelmaö. 

„Paer  mag  nihta  gehwaem       niö-wundor  seon, 
„fyr  on  flöde;       nö  f)äs  fröd  leofaö 
„gumena  bearna,       f)ät  J)one  grund  wite. 
„Peäh  J)e  haeö-stapa       hundum  geswenced, 

1370  „heorot  hornum  trum       holt-wudu  sece, 
„feorran  geflymed,       aer  he  feorh  seleö, 
„aldor  on  öfre,       aer  he  in  wille, 
„hafelan  hydan:       nis  f)ät  heoru  stow. 
„Ponon  yö-geblond       up  ästigeÖ 

1375  „won  tö  wolcnum,       J>onne  wind  styreö 
„läö  gewidru,       oö  {)ät  lyft  drysmaö, 
„roderas  reotaö.       Nu  is  se  raed  gelang 
„eft  ät  J)e  änum!       Eard  git  ne  const, 
„frecne  stowe,       f>aer  fm  findan  miht 

1380  „sinnigne  secg:       sec  gif  |)ü  dyrre! 
„Ic  pe  |)ä  faehöde       feö  leänige, 
„eald-gestreönum,       swä  ic  aer  dyde, 
„wundnum  golde,       gyf  f)ü  on  weg  cymest." 
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XXII. 

Beöwulf  maöelode,       bearn  Ecgpeowes: 
1385  „Ne  sorga,  snotor  guma !       selre  biö  aeghwaem, 

,,{)ät  he  his  freond  wrece,       ponne  he  fela  murne; 

„üre  aeghwylc  sceal       ende  gebidan 

„worolde  lifes;       wyrce  se  pe  möte 

„dömes  aer  deäöe!       Pät  biö  driht-guman 
1390  „unlifgendum       äfter  seiest. 

„Äris,  rices  weard;       uton  hraöe  feran, 

„Grendles  mägan       gang  sceäwigan! 

„Ic  hit  J)e  gehäte:       nö  he  on  heim  losaö, 

„ne  on  foldan  fäöm,       ne  on  fyrgen-holt, 
1395  „ne  on  gyfenes  grund,       gä  paer  he  wille. 

„Pys  dögor  pü       gepyld  hafa 

„weäna  gehwylces,       swä  ic  pe  wene  to !" 

Ähleöp  ])ä  se  gomela,       gode  fmncode, 

mihtigan  drihtne,       |)äs  se  man  gespräc. 
1400  pä  was  Hröögäre       hors  geba9ted, 

wieg  wunden-feax.     Wisa  fengel 

geatolic  gem/de;       gum-feöa  stop 

lind-häbbendra.       Lästas  waeron 

äfter  wald-swaöum       wide  gesyne, 
1405  gang  ofer  grundas,       peer  heö  gegnum  för 

ofer  myrean  mör,       mago-{)egna  bär 

f)one  selestan       säwol-leäsne, 

{)ära  |>e  mid  Hroögäre       häm  eahtode. 

Ofereode  {)ä       äöelinga  bearn 
1410  steäp  stän-hliöo,       stige  nearwe, 

enge  än-paöas,       uneüö  geläd, 

neowle  nässas,       nicor-hüsa  fela; 

he  feära  sum       beforan  gengde 

wisra  monna,       wong  sceäwian, 
1415  oö  pät  he  faeringa       fyrgen-beämas 

ofer  harne  stän       hleonian  funde, 

wyn-leäsne  wudu;       wäter  under  stöd 

dreörig  ond  gedrefed.       Denum  eallum  was, 

winum  Scyldinga       weorce  on  möde, 
1420  to  gepolianne       pegne  monegum, 

oncyö  eorla  gehwaem,        syööan  Äscheres 

on  päm  holm-clife       hafelan  metton. 

Plöd  blöde  weöl       (folc  to  saogon) 

hätan  heolfre.       Hörn  stundum  song 
1425  füslic  fyrd-leob.       Feöa  eal  gesät; 

gesäwon  pä  äfter  wätere       wyrm-cynnes  fela, 

sellice  sae-dracan       sund  eunnian, 
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swylce  on  näs-hleoöum       nicras  licgean, 
J)ä  on  undern-mael       oft  bewitigaö 

1430  sorh-fulne  siö       on  segl-räde, 

wyrmas  ond  wil-deör;       hie  on  weg  hruron 
bitere  ond  gebolgne,       bearhtm  ongeäton, 
güö-horn  galan.       Sumne  Geäta  leöd 
of  flän-bogan       feöres  getwaefde, 

1435  yö-gewinnes,       {)ät  him  on  aldre  stöd 
here-strael  hearda;       he  on  holme  was 
sundes  J)e  saenra,       f)e  hyne  swylt  fornam. 
Hräöe  wearö  on  yöum       mid  eofer-spreötum 
heoro-höcyhtum       hearde  genearwod, 

1440  niöa  genaeged       ond  on  näs  togen 

wundorlic  waeg-bora;       weras  sceäwedon 
gryrelicne  gist.     Gyrede  hine  Beöwulf 
eorl-gewaedum,       nalles  for  ealdre  mearn: 
scolde  here-byrne       hondum  gebroden. 

1445  sid  ond  searo-fäh,       sund  cunnian, 
seö  {>e  bän-cofan       beorgan  cüöe, 
|)ät  him  hilde-gräp       hreöre  ne  mihte, 
eorres  inwit-feng       aldre  gesceööan; 
ac  se  hwita  heim       hafelan  werede, 

1450  se  f)e  mere-grundas       mengan  scolde, 
secan  sund-gebland       since  geweoröad, 
befongen  freä-wräsnum,       swä  hine  fyrn-dagum 
worhte  waepna  smiö,       wundrum  teode, 
besette  swin-licum,       J)ät  hine  syööan  nö 

1455  brond  ne  beado-mecas       bitan  ne  meahton. 
Näs  [)ät  J)onne  maetost       mägen-fultuma, 
{)ät  him  on  J)earfe  läh       |>yle  Hroögäres: 
was  f)aem  häft-mece       Hrunting  nama, 
{)ät  was  an  foran       eald-gestreona ; 

1460  ecg  was  iren,       äter-tänum  fäh, 

ähyrded  heaöo-swäte;       naefre  hit  ät  hilde  ne  swäc 
manna  aengum       J)ära  |>e  hit  mid  mundum  bewand^ 
se  |)e  gryre-siöas       gegän  dorste, 
folc-stede  fära;       näs  J)ät  forma  siö, 

1465  })ät  hit  ellen-weorc       äfnan  scolde. 
Hüru  ne  gemunde       mago  Ecgläfes 
eafoöes  cräftig,       J)ät  he  &r  gespräc 
wine  druncen,       f)ä  he  |)äs  W33pnes  onläh 
selran  sweord-frecan :       selfa  ne  dorste 

1470  under  yöa  gewin       aldre  geneöan, 

drihtscype  dreögan;       [)3ar  he  dorne  forleäs, 
ellen-maeröum.       Ne  was  {)8Bm  oörum  swä, 
syööan  he  hine  to  güöe       gegyred  häfde. 
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XXIII. 

Beowulf  maöelode,       bearn  Ecg{)eöwes: 
1475  „ge|)enc  nü,  se  maera       maga  Healfdenes, 

„snottra  fengel,       nü  ic  eom  siöes  füs, 

„gold-wine  gumena,       hwät  wit  geö  spraecon, 

„gif  ic  ät  Jiearfe       |)inre  scolde 

„aldre  linnan,       f)ät  fm  me  ä  waere 
1480  „forö-gewitenum       on  fäder  stäle; 

„wes  |dü  mund-bora  minum       mago-{)egnum, 

„hond-gesellum,       gif  mec  hild  nime; 

„swylce  J)ü  {)ä  mädmas,      }>e  J)ü  me  sealdest, 

„Hröögär  leöfa,       Higeläce  onsend. 
1485  „Mag  f)onne  on  J)aem  golde  ongitan      Geäta  dryhten, 

„geseön  sunu  Hraedles,       {)onne  he  on  f»ät  sine  staraö, 

„f)ät  ic  gum-cystum       gödne  funde 

„beäga  bryttan,       breäc  f)onne  moste. 

„Ond  Jm  Unferö  last       ealde  läfe, 
1490  „wrätlic  waeg-sweord       wid-cüöne  man 

„heard-ecg  habban;       ic  me  mid  Hruntinge 

„dorn  gewyrce,       oööe  mec  deäö  nimeö." 

After  j>8Bm  wordum       Weder-Geäta  leöd 

efste  mid  eine,       nalas  andsware 
1495  bidan  wolde;       brim-wylm  onfeng 

hilde-rince.       Pä  was  hwil  däges, 

aer  he  J)one  grund-wong       ongytan  mehte. 

Söna  [)ät  onfunde,       se  f)e  flöda  begong 

heoro-gifre  beheöld       hund  missera, 
1500  grim  ond  graedig,       f)ät  {)aer  gumena  sum 

älwihta  eard       ufan  eunnode. 

Gräp  [)ä  tögeänes,       güö-rinc  gefeng 

atolan  clommum;       nö  \*f  aer  in  geseöd 

hälan  lice:       hring  ütan  ymb-bearh, 
1605  I^ät  heö  f)one  fyrd-hom       [mrhfön  ne  mihte, 

locene  leoöo-syrcan       läöan  fingrum. 

Bär  J)ä  seö  brim-wyl/'      f)ä  heö  tö  botme  com, 

hringa  fengel       to  hofe  sinum, 

swä  he  ne  mihte  nö       (he  {)äs  mödig  was) 
1510  waepna  gewealdan,       ac  hine  wundra  f>äs  fela 

swewete  on  sunde,       sae-deör  monig 

hilde-tuxum       here-syrean  brfto, 

6htOD  aghecan.       Pä  se  eorl  ongeat, 

})ät  he  in  niö-sele       nät-hwylcum  w:is, 
1515  {>aer  him  nffinig  wäter       wihte  ne  sceöede, 
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ne  him  for  hröf-sele       hrinan  ne  mehte 
faer-gripe  flödes;       fyr-leöht  geseah, 
bläcne  leöman       beorhte  scinan. 
Ongeat  fm  se  göda       grund-wyrgenne, 

1520  mere-wif  mihtig;       mägen-raes  forgeaf 
hilde-bille,       hond  swenge  ne  ofteäh, 
f)ät  hire  on  hafelan       hring-mael  ägöl 
graedig  güö-leöö.       Pä  se  gist  onfand, 
J)ät  se  beado-leoma       bitan  nolde, 

1525  aldre  sceööan,       ac  seö  ecg  geswäc 
peödne  ät  f)earfe  —       f)olode  aar  fela 
hond-gemöta,       heim  oft  gescär, 
faeges  fyrd-hrägl:       f)ä  was  forma  siö 
deorum  mädme,       |)ät  his  dorn  äläg. 

1530  Eft  was  än-raed,       nalas  eines  lät, 
maeröa  gemyndig       maeg  Hyläces; 
wearp  {)ä  wunden-mael       wrättum  gebunden 
yrre  öretta,       J>ät  hit  on  eoröan  lag, 
stiö  ond  styl-ecg;       strenge  getrüwode, 

1535  mund-gripe  mägenes.       Swä  sceal  man  dön, 
ponne  he  ät  güöe       gegän  f)ence8 
longsumne  lof;       na  ymb  his  lif  cearaö. 
Gefeng  {)ä  be  eaxle       (nalas  for  faehöe  mearn) 
Güö-Geäta  leod       Grendles  modor; 

1540  brägd  J)ä  beadwe  heard,       f)ä  he  gebolgen  was, 
feorh-geniölan,       j)ät  heö  on  flet  gebeäh. 
Heö  him  eft  hraöe       andleän  forgeald 
grimman  gräpum       ond  him  tögeänes  feng; 
oferwearp  |)ä  werig-mod       wigena  strengest, 

1545  feöe-cempa,       {)ät  he  on  fylle  wearö. 

Ofsät  f)ä  pone  sele-gyst       ond  hyre  seaxe  geteäh, 
bräd  ond  brün-ecg,       wolde  hire  bearn  wrecan, 
ängan  eaferan.       Him  on  eaxle  lag 
breost-net  bröden;       pät  gebearh  feöre, 

1550  wiQ  ord  ond  wiö  ecge       ingang  forstöd. 
Häfde  f)ä  forsiÖod       sunu  Ecg[>e6wes 
under  gynne  grund,       Geäta  cempa, 
nemne  him  heaöo-byrne       helpe  gefremede, 
here-net  hearde,       ond  hälig  god 

1555  geweöld  wig-sigor,       witig  drihten; 
rodera  raedend       hit  on  ryht  gesced 
yöelice;       syööan  he  eft  ästod. 
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XXIV. 

Geseah  J)ä  on  searwum       sige-eädig  bil, 

eald  sweord  eotenisc       ecgum  f)yhtig, 
1560  wigena  weorft-mynd;       J)ät  was  waepna  cyst, 

büton  hit  was  märe,       [Sonne  aenig  mon  öfter 

tö  beadu-läce       ätberan  meahte, 

göd  ond  geatolic,       giganta  geweorc. 

He  gefeng  f)ä  fetel-hilt,       freca  Scyldinga, 
1565  hreöh  ond  heoro-grim,       hring-mael  gebrägd, 

aldres  orwena,       yrringa  sloh, 

f)ät  hire  wiö  halse       heard  gräpode, 

bän-hringas  bräc,       bil  eal  [mrhwöd 

faegne  flaesc-homan,       heö  on  flet  gecrong; 
1570  sweord  was  swätig,       secg  weorce  gefeh. 

Lixte  se  leöma,       leöht  inne  stöd, 

efne  swä  of  hefene       hädre  scineft 

rodores  candel.       He  äfter  recede  wlät; 

hwearf  f)ä  be  wealle,       waepen  hafenade 
1575  heard  be  hiltum       Higeläces  [)egn, 

yrre  ond  än-raed.       Näs  seo  ecg  fracod 

hilde-rince,       ac  he  hrafte  wolde 

Grendle  forgyldan       güö-raesa  fela 

[)ära  {)e  he  geworhte       to  West-Denum 
1580  oftor  micle       {)onne  on  aenne  siö, 

{)onne  he  Hröögäres       heorö-geneätas 

sloh  on  sweofote,       slaepende  fraet 

folces  Denigea       fyf-tyne  men 

ond  öfter  swylc       üt  offerede, 
1585  läölicu  läc.       He  him  f)äs  leän  forgeald, 

refte  cempa,       tö  [)äs  }>e  he  on  raste  geseah 

güö-werigne       Grendel  licgan, 

aldor-leäsne,       swä  him  aer  gescöd 

hild  ät  Heorote;       hrä  wide  sprong, 
1590  syööan  he  äfter  deäfte       drepe  [>röwade, 

heoro-sweng  heardne,       ond  hine  pä  heäfde  becearf. 

Söna  {)ät  gesäwon       snottre  ceorlas, 

})ä  {)e  mid  Hröögäre       on  holm  wliton, 

{)ät  was  yö-geblond       eal  gemenged, 
1595  brim  blöde  iah  :       blonden-feaxe 

gomele  ymb  gödne       ongeador  spraecon, 

|)ät  hig  [)äs  äöelinges       eft  ne  wendon, 

[)ät  he  sige-hreftig       secean  cöme 

maerne  [>eöden;       {)ä  |»äs  monige  gewearft, 
1600  J'ät  hine  seö  brim-wylf       ftbroten  häfde. 
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Pa  com  nön  däges.       Näs  ofgeäfon 

hwate  Scyldingas;       gewät  him  häm  {)onon 

gold-wine  gumena.       Gistas  setan 

mödes  seöce,       ond  on  mere  staredon ; 
1605  wiston  ond  ne  wendon,       |)ät  hie  heora  wine-drihten 

selfne  gesäwon.   —  Pä  f>ät  sweord  ongan 

äfter  heaöo-swäte       hilöe-gicelum, 

wig-bil  wanian;       f)ät  was  wundra  sum, 

f>ät  hit  eal  gemealt       ise  gelicost, 
1610  j)onne  forstes  bend       fäder  onlaeteö, 

onwindeö  wäl-räpas,       se  geweald  hafaö 

saela  ond  maela :       f)ät  is  söö  metod. 

Ne  nöm  he  in  paern  wicum,       Weder-Geäta  leod, 

mäÖm-aehta  mä,       [)eh  he  j)aer  monige  geseah, 
1615  büton  })one  hafelan       ond  f)ä  hilt  somod, 

since  fäge;       sweord  aer  gemealt, 

forbarn  bröden-mael:       was  J)ät  blöd  tö  |)äs  hat, 

aettren  ellor-gaest,       se  J)aer  inne  swealt. 

Söna  was  on  sunde,       se  [>e  aer  ät  säcce  gebäd 
1620  wig-hryre  wräöra,       wäter  up  f)urhdeäf ; 

waeron  yö-gebland       eal  gefaelsod, 

eäcne  eardas,       f)ä  se  ellor-gäst 

oflet  lif-dagas       ond  f)äs  laenan  gesceaft. 

Com  J)ä  to  lande       lid-manna  heim 
1625  swiö-möd  swymman,       sae-läce  gefeah, 

mägen-byrÖenne       fiaere  pe  he  him  mid  häfde. 

Eödon  him  f>ä  tögeänes,       gode  Jjancodon, 

[>ry91ic  [>egna  heäp,       f)eödnes  gefegon, 

(»äs  J)e  hi  hyne  gesundne       geseön  möston. 
1630  Pä  was  of  f)aem  hröran       heim  ond  byrne 

lungre  älysed;       lagu  drüsade, 

wäter  under  wolcnum,       wäl-dreore  fäg. 

Ferdon  forö  Jionon       feöe-lästum 

ferhöum  fägne,       fold-weg  maeton, 
1635  cüöe  straete  ;       cyning-balde  men 

from  f)9em  holm-clife       hafelan  baeron 

earfoölice       heora  aeghwäörum 

f ela-mödigra :       feöwer  scoldon 

on  {)33m  wäl-stenge       weorcum  geferian 
1640  to  J)8em  gold-sele       Grendles  heäfod, 

oÖ  Jjät  semninga       to  sele  cömon 

frome  fyrd-hwate       feöwer-tyne 

Geäta  gongan;       gum-dryhten  mid 

modig  on  gemonge       meodo-wongas  träd. 
1645  Pä  com  in  gän       ealdor  J^egna, 

daed-cene  mon       dorne  gewuröad, 
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häle  hilde-deör,       Hröögär  gretan; 
|)ä  was  be  feaxe       on  flet  boren 
Grendles  heäfod,       f)aer  guman  druncon, 
1650  egeslic  for  eorlum       ond  J)8ere  idese  mid: 
wlite-seön  wrätlic       weras  onsäwon. 


xxv. 

Beöwulf  maÖelode,       bearn  Ecgfieöwes: 

„Hwät!  we  \>e  J)äs  sae-läc,       sunu  Healfdenes, 

„leöd  Scyldinga,       lustum  bröhton, 
1655  „tires  tö  täcne,       J>e  f>ü  her  tö  löcast. 

„Ic  {)ät  unsofte       ealdre  gedigde, 

„wigge  under  wätere,       weorc  geneöde 

„earfoölice,       ätrihte  was 

„güÖ  getwaefed,       nymöe  mec  god  scylde. 
1660  „Ne  meahte  ic  ät  hilde       mid  Hruntinge 

„wiht  gewyrcan,       |)eäh  })ät  waepen  duge, 

„ac  me  geüöe       ylda  waldend, 

„f)ät  ic  on  wäge  geseah       wlitig  hangian 

„eald  sweord  eäcen       (oftost  wisode 
1665  „winigea  leäsum)       [>ät  ic  f)y  waepne  gebraed. 

„Ofslöh  [)ä  ät  }>a3re  säcce,       f)ä  me  sasl  ägeald, 

„hüses  hyrdas.       Pä  {)ät  hilde-bil 

„forbarn,  brogden-ma3l,       swä  {)ät  blöd  gesprang, 

„hätost  heaöo-swäta;       ic  J>ät  hilt  panan 
1670  „feöndum  ätferede  ;       fyren-da3da  wräc, 

„deäö-cwealm  Denigea,       swä  hit  gedefe  was. 

„Ic  hit  f>e  })onne  gehäte,       |)ät  fm  on  Heorote  möst 

„sorh-leäs  swefan       mid  [>inra  secga  gedryht, 

„ond  J)egna  gehwylc       J)inra  leöda, 
1675  „duguöe  ond  iogoöe,      f)ät  f)ü  him  ondraedan  ne  {>earft, 

„f)eöden  Scyldinga,       on  })ä  healfe, 

„aldor-bealu  eorlum,       swä  f>ü  aar  dydest." 

Pä  was  gylden  hilt       gamelum  rince, 

härum  hild-fruman       on  hand  gyfen, 
1680  enta  aer-geweorc ;       hit  on  aeht  gehwearf 

äfter  deöfla  hryre       Denigea  freän, 

wundor-smiöa  geweorc,       ond  {)ä  f)äs  worold  ofgeaf 

«.rrom-heort  guma,       godes  andsaca, 

moröres  scyldig,       ond  his  mödor  eäc ; 
1685  on  geweald  gehwearf       worold-cyninga 

|)aem  selestan       be  saem  tweönum 

jrnra  f>e  on  Sceden-igge       sceattas  daelde. 

Hröögär  maÖelode,       hylt  sceäwode, 
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ealde  läfe,       on  [)aem  was  ör  writen 
1690  fyrn-gewinnes ;       syööan  flöd  ofslöh, 

gifen  geötende       giganta  cyn ; 

frecne  geferdon:       f)ät  was  fremde  J)eöd 

ecean  dryhtne,       him  {)äs  ende-leän 

|mrh  wäteres  wylm       waldend  sealde. 
1695  Swä  was  on  J)aem  scennum       sciran  goldes 

burh  rün-stafas       rihte  gemearcod, 

geseted  ond  gesaed,       hwäm  |)ät  sweord  geworht, 

irena  cyst,       aerest  waere, 

wreoöen-hilt  ond  wyrm-fäh.       Pä  se  wisa  spräc, 
1700  sunu  Healfdenes       (swigedon  ealle) : 

„Pät  lä  mag  secgan,       se  f>e  söö  ond  riht 

„fremeÖ  on  folce       (feor  eal  gemon 

„eald  eöel-weard)       f>ät  J)es  eorl  waere 

„geboren  betera!       Blaed  is  äraered 
1705  „geond  wid-wegas,       wine  min  Beöwulf, 

„f)in  ofer   [>eöda  gehwylce.        Eal    })ü    hit   ge[)yldum 

healdest, 

„mägen  mid  mödes  snyttrum.      Ic  J)e  sceal  mine  ge- 

laestan 

„freode,  swä  wit  furtum  spraecon ;      [)ü  scealt  tö  f röfre 

weoröan 

„eal  lang-twidig       leodum  {>inum, 
1710  „häleöum  tö  helpe.       Ne  wearö  Heremöd  swä 

„eaforum  Ecgwelan,       Är-Scyldingum : 

„ne  geweöx  he  him  tö  willan,       ac  tö  wäl-fealle 

„ond  tö  deäö-cwalum       Deniga  leodum; 

„breät  bolgen-möd       beöd-geneätas, 
1715  „eaxl-gesteallan,       o5  f)ät  he  äna  hwearf, 

„maere  f)eöden,       mon-dreämum  from. 

„Peäh  j)e  hine  mihtig  god       mägenes  wynnum, 

„eafeöum  stepte,       ofer  ealle  men 

„forö  gefremede,       hwäöere  him  on  ferhöe  greow 
1720  „breöst-hord  blöd-reöw;       nallas  beägas  geaf 

„Denum  äfter  dorne;       dreäm-leäs  gebäd, 

„f)ät  he  {)äs  gewinnes       weorc  {>röwade, 

„leöd-bealo  longsum.       |)ü  {>e  laer  be  {)on, 

„gum-cyste  ongit!       Ic  |)is  gid  be  {)e 
1725  „äwräc  wintrum  fröd.       Wundor  is  tö  secganne, 

„hü  mihtig  god       manna  cynne 

„fmrh  sidne  sefan       snyttru  bryttaö, 

„eard  ond  eorlscipe:       he  äh  ealra  geweald. 

„Hwilum  he  on  lufan       laeteö  hworfan 
1730  „monnes  möd-gefionc,       maeran  cynnes, 

„seleö  him  on  eöle       eoröan  wynne, 
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„tö  healdanne       hleö-burh  wera, 

„gedeö  him  swä  gewealdene       worolde  daelas, 

„side  rice,       |)ät  he  his  selfa  ne  mag 

1735  „for  his  unsnyttrum       ende  gef)encean; 

„wunaö  he  on  wiste,       nö  hine  wiht  dweleö, 
„ädl  ne  yldo,       ne  him  inwit-sorh 
„on  sefan  sweorceö,       ne  gesacu  öhwaer 
„ecg-hete  eöweö,       ac  him  eal  worold 

1740  „wendeö  on  willan;       he  J)ät  wyrse  ne  con, 
„oö  f)ät  him  on  innan       ofer-hygda  dael 
„weaxeö  ond  wridaö,       f)onne  se  weard  swefeö, 
„säwele  hyrde:       biö  se  slaep  tö  fast, 
„bisgum  gebunden,       bona  swiöe  neäh, 

1745  „se  {>e  of  flän-bogan       fyrenum  sceöteö. 


XXVI. 

„Ponne  biö  on  hreöre       under  heim  drepen 
„biteran  straele:       him  bebeorgan  ne  con 
„wom  wundor-bebodum       wergan  gästes; 
,,[)inceö  him  tö  lytel       [)ät  he  tö  lange  heöld, 

1750  „gytsaö  grom-hydig,       nallas  on  gylp  seleö 
„faette  beägas       ond  he  [)ä  forö-gesceaft 
„forgyteö  ond  forgymeö,      [)äs  |>e  him  aer  god  sealde, 
„wuldres  waldend,       weorö-mynda  dael. 
„Hit  on  ende-stäf       eft  gelimpeö, 

1755  „I>ät  se  lic-homa       laene  gedreöseö, 
„faege  gefealleö;       fehö  ööer  tö, 
„se  f)e  unmurnlice       mädmas  daeleö, 
„eorles  aer-gestreön,       egesan  ne  gymeö. 
„Bebeorh  {>e  {>one  bealo-niö,       Beöwulf  leöfa, 

1760  „secga  betsta,       ond  [)e  {)ät  selre  geceös, 
„ece  ra3das;       ofer-hyda  ne  g^m, 
„ma3re  cempa!       Nu  is  frines  mägnes  blaed 
„äne  hwile;       eft  söna  biö, 
,,[)ät  f>ec  ädl  oööe  ecg       eafoöes  getwaefeö, 

1765  „oööe  fyres  feng       oööe  flödes  wylm 
„oööe  gripe  meces       oööe  gares  fliht 
„oööe  atol  yldo,       oööe  eägena  bearhtm 
„forsiteö  ond  forsworceö:       semninga  biö, 
„|mt  f)ec,  dryht-guma,       deäö  ofersw^öeö. 

1770  „Swä  ic  Hring-Dena       hund  missera 

„weöld  under  wolcnum  ond  hig  wigge  beleäc 
„manigum  maegöa  geond  [>ysne  middan-geard, 
„äscum  ond  ecgum,       [)ät  ic  me  aenignc 
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„under  swegles  begong       gesacan  ne  tealde. 

1775  „Hwät!  me  [)äs  on  eöle       edwenden  cwöm, 

„gyrn  äfter  gomene,       seoööan  Grendel  wearö, 
„eald-gewinna,       ingenga  min: 
„ic  f>aere  söcne       singales  wäg 
„möd-ceare  micle.       Päs  sig  metode  Jmnc, 

1780  „ecean  drihtne,       f)äs  |)e  ic  on  aldre  gebäd, 
„|)ät  ic  on  [>one  hafelan       heoro-dreörigne 
„ofer  eald  gewin       eägum  starige! 
„Gä  nü  tö  setle,       symbel-wynne  dreöh, 
„wigge  g^weoröad:       unc  sceal  worn  fela 

1785  „mäöma  gemaenra,       siööan  morgen  biö." 
Geät  was  gläd-möd,       geöng  sona  to, 
setles  neosan,       swä  se  snottra  heht. 
Pä  was  eft  swä  aer       ellen-röfum, 
flet-sittendum       fägere  gereorded 

1790  niowan  stefne.       Niht-helm  geswearc 

deorc  ofer  dryht-gumum.       Dugub  eal  äräs; 
wolde  blonden-feax       beddes  neosan, 
gamela  Scylding.       Geät  ungemetes  wel, 
röfne  rand-wigan       restan  lyste: 

1795  sona  him  sele-|)egn       siöes  wergum, 
feorran-cundum       forö  wisade, 
se  for  andrysnum       ealle  beweotede 
{>egnes  f)earfe,       swylce  {)y  dogore 
heädo-liöende       habban  scoldon. 

1800  Reste  hine  {)ä  rüm-heort;       reced  hlivade 
geäp  ond  gold-fäh,       gast  inne  swäf, 
oft  J)ät  hrefn  blaca       heofones  wynne 
bliö-heort  bodode.       J)ä  com  beorht  sunne 
scacan  ofer  grundas;       scaöan  önetton, 

1805  waeron  äöelingas       eft  to  leodum 
füse  to  farenne,       wolde  feor  fmnon 
cuma  collen-ferhö       ceöles  neosan. 
Heht  {)ä  se  hearda       Hrunting  beran, 
sunu  Ecgläfes,       heht  his  sweord  niman, 

1810  leöflic  iren;       sägde  him  f)äs  leänes  {>anc, 
cwäö  he  {>one  güö-wine       godne  tealde, 
wig-cräftigne,       nales  wordum  log 
meces  ecge:       f)ät  was  mödig  secg. 
Ond  {)ä  siö-frome       searwum  gearwe 

1815  wigend  waeron,  eöde  weorö  Denum 
äÖeling  to  yppan,  {>aer  se  ööer  was 
häle  hilde-deör       Hroögär  grette. 
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XXVII. 


Beöwulf  maöelode,       bearn  Ecg[>eöwes: 
„Nu  we  sae-liöend       secgan  wyllaö, 

1820  „feorran  cumene,       {)ät  we  fundiaö 
„Higeläc  secan.       Waeron  her  tela 
„willum  bewenede;       [)ü  üs  wel  dohtest. 
„Gif  ic  [)onne  on  eoröan       öwihte  mag 
„pinre  möd-lufan       märan  tilian, 

1825  „gumena  dryhten,       ponne  ic  gyt  dyde, 
„güo-geweorca,       ic  beö  gearo  söna. 
„Gif  ic  fmt  gefricge       ofer  flöda  begang, 
„pät  pec  ymb-sittend       egesan  J)fwaö, 
„swä  pec  hetende       hwilum  dydon, 

1830  „ic  J)e  jmsenda       pegna  bringe, 

„häleöa  tö  helpe.       Ic  on  Higeläce  wät, 
„Geäta  dryhten,       f)eäh  f)e  he  geong  sy, 
„folces  hyrde,       |)ät  he  mec  fremman  wile 
„wordum  ond  weorcum,       [)ät  ic  f)e  wel  herige 

1835  „ond  |)e  tö  geöce       gär-holt  bere, 

„mägenes  fultum,       {>a3r  [>e  biÖ  manna  [>earf; 
„gif  him  {)onne  Hreöric       tö  hofum  Geäta 
„gef)inge9,  {>eödnes  bearn,       he  mag  J)aer  fela 
„freönda  findan:       feor-cyööe  beöö 

1840  „selran  gesöhte       f)aem  he  him  selfa  deäh." 
Hröögär  maÖelode       him  on  andsware: 
„Pe  {)ä  word-cwydas       wigtig  drihten 
„on  sefan  sende!       Ne  hyrde  ic  snotorlicor 
„on  swä  geongum  feöre       guman  {)ingian: 

1845  ,,{)ü  eart  mägenes  sträng       ond  on  möde  fröd, 
„wis  word-cwida.       Wen  ic  talige, 
„gif  frnt  gegangeö,       {)ät  f>e  gär  nymeö, 
„hild  heoru-grimme       Hreöles  eaferan, 
„ädl  oööe  iren       ealdor  Jrinne, 

1850  „folces  hyrde,       ond  [)ü  {)in  feorh  hafast, 
„f)ät  {)e  Sae-Geätas       selran  näbben 
„tö  geceösenne       cyning  aenigne, 
„hord-weard  häleöa,       gif  J)ü  healdan  wylt 
„mäga  rice.       Me  {)in  möd-sefa 

1855  „licaö  leng  swä  sei,       leöfa  Beöwulf: 

„hafast  {)ü  gefered,       [)ät  [)äm  folcum  sceal, 
„Geäta  leödum       ond  Gär-Denuin 
„sib  gemaene       ond  sacu  restan, 
„inwit-niöas,       |)e  hie  a3r  drugon; 

1860  „wesan,  Menden  ic  wealde       widan  rices, 
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„mäömas  gemaene,       manig  ööerne 
„gödum  gegrettan       ofer  ganotes  bäö; 
„sceal  hring-naca       ofer  heäftu  bringan 
„läc  ond  luf-täcen.       Ic  \\ä  leode  wät 

1865  „ge  wiö  feönd  ge  wiö  freönd       faste  geworhte, 
„aeghwäs  untaele       ealde  wisan." 
Pä  git  him  eorla  hleö       inne  gesealde, 
mago  Healfdenes       mäömas  twelfe, 
het  hine  mid  |>aem  läcum       leode  swaese 

1870  secean  on  gesyntum,       snüde  eft  cuman. 
Gecyste  f)ä       eyning  äöelum  göd, 
J)eöden  Scyldinga       \)egna  betstan 
ond  be  healse  genam;       hruron  him  teäras, 
blonden-feaxum :       him  was  bega  wen, 

1875  ealdum  infrödum,       ööres  swiöor, 
f)ät  hie  seoööan       geseön  moston 
modige  on  meöle.       Was  him  se  man  tö  {)on  leöf, 
{)ät  he  J)one  breöst-wylm       forberan  ne  mehte, 
ac  him  on  hreöre       hyge-bendum  fast 

1880  äfter  deörum  men       dyrne  langaö 

born  wiö  blöde.       Him  Beöwulf  {)anan, 
güö-rinc  gold-wlanc,       gräs-moldan  träd, 
since  hremig;       sae-genga  bäd 
ägercd-freän,       se  \)e  on  ancre  räd. 

1885  Pä  was  on  gange       gifu  Hröögäres 
oft  geähted:       f)ät  was  an  eyning 
aeghwäs  orleahtre,       oö  {)ät  hine  yldo  benam 
mägenes  wynnum,       se  {>e  oft  manegum  seöd. 


xxvm. 

Cwöm  J)ä  tö  flöde       fela-mödigra 
1890  häg-stealdra  hedp;       hring-net  baeron, 

locene  leoöo-syrcan.       Land-weard  onfand 
eft-siö  eorla,       swä  he  a3r  dyde; 
nö  he  mid  hearme       of  hliöes  nosan 
gästas  grette,       ac  him  tögeänes  räd; 
1895  cwäo  f)ät  wil-cuman       Wedera  leödum 
scäwan  scir-hame       tö  seipe  föron. 
Pä  was  on  sande       sae-geäp  naca 
hladen  here-waedum,       hringed-stefna 
meärum  ond  mäömum:       mäst  hlifade 
1900  ofer  HröÖgäres       hord-gestreönum. 
He  |>aem  bät-wearde       bunden  golde 
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Bwurd  gesealde,       f)ät  he  syööan  was 

on  meodu-bence       mäÖme  fy  weorora, 

yrfe-läfe.     Gewät  him  on  y/d-nacan, 
1905  drefan  deöp  wäter,       Dena  land  ofgeaf. 

Pä  was  be  mäste       mere-hrägla  sum, 

segl  säle  fast.       Sund-wudu  {mnede ; 

nö  paer  weg-flotan       wind  ofer  yftum 

siöes  getwaefde:       sae-genga  för, 
1910  fleät  fämig-heals       forö  ofer  yöe, 

bunden-stefna       ofer  brim-streämas, 

J)ät  hie  Geäta  clifu       ongitan  meahton, 

cüoe  nässas.       Ceol  up  gef>rang, 

lyft-geswenced       on  lande  stöd. 
1915  Hraöe  was  ät  höhne       hyö-weard  gearu, 

se  [)e  aer  lange  tid,       leofra  manna 

füs,  ät  faroöe       feor  wlätode; 

saelde  tö  sande       sid-fäöme  scip 

oncer-bendum  fast,       })y  laös  hym  yöa  f)rym 
1920  wudu  wynsuman       forwrecan  meahte. 

Het  pä  up  beran       äöelinga  gestreön, 

frätwe  ond  faet-gold;       näs  him  feor  f)anon 

to  gesecanne       sinces  bryttan: 

Higeläc  Hreöling       paer  ät  häm  wunaö 
1925  selfa  mid  gesiÖum       sae-wealle  neäh. 

Bold  was  betlic,       brego-röf  cyning, 

heä  on  healle,       Hygd  swiöe  geong, 

wis,  wel-pungen,       peäh  pe  wintra  lyt 

under  burh-locan       gebiden  häbbe 
1930  HäreÖes  dohtor  :       näs  hio  hnäh  swä  peäh, 

ne  to  gneäö  gifa       Geäta  leödum, 

mäöm-gestreöna.       Möd  Pryöo  wäg, 

fremu  folces  cwen,       firen  ondrysne: 

naenig  [)ät  dorste       deör  geneöan 
1935  swaesra  gesiöa,       nefne  sinfreä, 

pät  hire  an  däges       eägum  starede; 

ac  him  wäl-bende       weotode  tealde, 

hand-gewriöene;       hraöe  seoööan  was 

äfter  mund-gripe       mece  gepinged, 
1940  J)ät  hit  sceäden-mael       scyran  moste, 

cwealm-bealu  cyöan.       Ne  biö  swylc  cwenlic  J>eäw 

idese  to  efnanne,       peäh  f)e  hio  aenlicu  af, 

pätte  freoou-webbe       feöres  onsäce 

äfter  lige-torne       leöfne  mannan. 
1945  Hüru  j)ät  onhöhsnode       Hemminges  mag ; 

ealo-drincende       68er  saedan, 

pät  hio  leöd-bealewa       laes  gefremede, 
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inwit-niöa,       syööan  aBrest  wearö 
gyfen  gold-hroden       geongum  cempan, 

1950  äöelum  diöre,       syööan  hiö  Offan  flet 
ofer  fealone  flöd       be  fäder  läre 
siöe  gesöhte,       {)aer  hiö  syööan  well 
in  gum-stöle,       göde  maere, 
lif-gesceafta       lifigende  breäc, 

1955  hiöld  heäh-lufan       wiö  häleöa  brego, 
ealles  mon-cynnes       mine  gefraege 
{)one  selestan       bi  saem  tweönum, 
eormen-cynnes ;       forf>am  Offa  was 
geofum  ond  güöum       gär-cene  man 

1960  wide  geweoröod;       wisdöme  heöld 
eöel  sinne,       Jxmon  E6ni33r  wöc 
häleöum  tö  helpe,       Heminges  maeg, 
nefa  Gärmundes,       niöa  cräftig. 


XXIX. 

Gewät  him  [)ä  se  hearda       mid  his  hond-scole 

1965  sylf  äfter  sande       sae-wong  tredan, 
wide  waroöas.       Woruld-candel  scän, 
sigel  süöan  füs;       hi  siö  drugon, 
eine  geeödon,       tö  |)äs  J)e  eorla  hleö, 
bonan  Ongen|)eöes       burgum  in  innan, 

1970  geongne  güö-cyning       gödne  gefrünon 
hringas  daelan.       Higeläce  was 
siö  Beöwulfes       snüde  gecyöed, 
J)ät  J>aer  on  woröig       wigendra  hleö, 
lind-gestealla       lifigende  cwöm, 

1975  heaöo-läces  häl       tö  hofe  gongan. 

Hraöe  was  gerymed,       swä  se  rica  bebeäd, 
feöe-gestum       flet  innanweard. 
Gesät  f)ä  wiö  sylfne,       se  |)ä  säcce  genas, 
maeg  wiö  maege,       syööan  man-dryhten 

1980  |mrh  hleööor-cwyde       holdne  gegrette 

meaglum  wordum.       Meodu-scencum  hwearf 
geond  {)ät  heal-reced       Häreöes  dohtor: 
lufode  j)ä  leöde,       liö-waege  bär 
Haenum  tö  handa.       Higeläc  ongan 

1985  sinne  geseldan       in  sele  |)äm  heän 
fägre  fricgean,       hyne  fyrwet  bräc, 
hwylce  Sae-Geäta       siöas  waeron  : 
„Hü  lomp  eöw  on  lade,       leöfa  Biöwulf, 
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„f)ä  [)ü  faeringa       feorr  gehogodest 
1990  „säcce     secean       ofer  sealt  wäter, 

„hilde  tö  Hiorote?       Ac  fm  HröÖgäre 

„wid-cüone  weän         wihte  gebettest, 

„maerum  f)eödne?       Ic  f)äs  möd-ceare 

„sorh-wylmum  seäö,       siÖe  ne  trüwode 
1995  „leöfes  mannes;       ic  f>e  lange  bäd, 

„f)ät  fm  f)one  wäl-gaest       wihte  ne  grette, 

„lete  Süö-Dene       sylfe  geweoröan 

„güöe  wiö  Grendel.     Gode  ic  [)anc  secge, 

„{ms  |>e  ic  f)e  gesundne       geseön  moste." 
2000  Beöwulf  maöelode,       bearn  Ecg[)iöes: 

„Pät  is  undyrne,       dryhten  Higeläc, 

„mcere  gemeting       monegum  fira, 

„hwylc  orleg-hwil       uncer  Grendles 

„wearö  on  f)äm  wange,       J>aer  he  worna  fela 
2005  „Sige-Scyldingum       sorge  gefremede, 

„yrmoe  tö  aldre;       ic  fmt  eall  gewräc, 

„swä  ne  gylpan  f>earf       Grendeles  mäga 

„cenig  ofer  eoröan       üht-hlem  J)one, 

„se  [)e  lengest  leofaö       läöan  cynnes, 
2010  „imne  bifongen.       Ic  f)aer  furöum  cwöm 

„tö  |)äm  hring-sele       Hröögär  gretan: 

„söna  me  se  maera       mago  Healfdenes, 

„syoöan  he  möd-sefan       minne  cüÖe, 

„wiö  his  sylfes  sunu       setl  getaehte. 
2115  „Weorod  was  on  wynne;       ne  seah  ic  widan  feorh 
.    „under  heofenes  hwealf       heal-sittendra 

„medu-dreäm  märan.       Hwilum  maeru  cwen, 

„friöu-sibb  folca,       flet  eall  geondhwearf, 

„baedde  byre  geonge;       oft  hiö  beäh-wrioan 
2020  „secge  sealde,       aer  hiö  tö  setle  geöng. 

„Hwilum  for  duguöe       dohtor  Hröögäres 

„eorlum  on  ende       ealu-waege  bär, 

„{)ä  ic  Freäware       flet-sittende 

„nemnan  hyrde,       f)aer  hiö  nägled  sine 
2025  „häleöum  sealde;       siö  gehäten  is, 

„geong  gold-hroden,       gladum  suna  Frödan: 

„hafaö  ])äs  geworden       wine  Scyldinga, 

„rices  hyrde,       ond  J)ät  raed  talaö, 

„J)ät  he  mid  f)y  wife       wäl-faehöa  dael, 
5030  „säcca  gesette.       Oft  nö  seldan  hwaer 

„äfter  leöd-hryre       lytle  hwile 

„bon-gär  bügeÖ,       [)eäh  seö  bryd  duge!" 
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XXX. 

„Mag  |)äs  f)onne  offyncan       peöden  Heaoobeardna 
„ond  J)egna  gehwäm       {)ära  leöda, 

2035  „J>onne  he  mid  faemnan       on  flett  gaeö, 
„dryht-bearn  Dena       duguoa  biwenede: 
„on  him  gladiaö       gomelra  läfe 
„heard  ond  hring-mael,       Heaftobeardna  gestreön, 
„[)enden  hie  f)äm  waepnum       wealdan  möston, 

2040  „oo  J>ät  hie  forlaeddan       tö  |)äm  lind-plegan 
„sw83se  gesiöas       ond  hyra  sylfra  feorh. 
„Ponne  cwiö  ät  beore,       se  J)e  beäh  gesyhö, 
„eald  äsc-wiga,       se  [)e  eall  geman 
„gär-cwealm  gumena       (him  bift  grim  sefa), 

2045  „onginneö  geömor-möd       geongne  cempan 
„fmrh  hreöra  gehygd       higes  cunnian, 
„wig-bealu  weccean,       ond  fjät  word  äcwyft: 
„„Meaht  fm,  min  wine,       mece  gecnäwan, 
„„f)one  Jjin  fäder       to  gefeohte  bär 

2050  „„under  here-griman       hindeman  siöe, 
„„dyre  iren,       J)aer  hyne  Dene  slögon, 
„„weöldon  wäl-stöwe       (syoÖan  wiöer-gyld  lag) 
„„äfter  häleöa  hryre       hwate  Scyldungas  ? 
„„Nu  her  J)ära  banena       byre  nät-hwylces 

2055  „„frätwum  hremig       on  flet  gaeö, 

„„moröres  gylpeft       ond  })one  mäoöum  byreö, 
„,,{)one  {)e  [>ü  mid  rihte       raedan  sceoldest!"" 
„Manaö  swä  ond  myndgaö       maela  gehwylce 
„särum  wordum,       oö  f)ät  sael  cymeö, 

2060  „|^ät  se  faemnan  f)egn       fore  fäder  daedum 
„äfter  billes  bite       blöd-fäg  swefeö, 
„ealdres  scyldig;       him  se  ööer  J)onan 
„losaö  lifigende,       con  him  land  geare. 
„Ponne  biöö  brocene       on  bä  healfe 

2065  „äö-sweord  eorla,       sydüan  Ingelde 

„weallaö  wäl-niöas       ond  him  wif-lufan 
„äfter  cear-wälmum       cölran  weoröao. 
„Py  ic  Heaoobeardna       hyldo  ne  telge, 
„dryht-sibbe  dael       Denum  unfaecne, 

2070  „freöndscipe  fästne.  —     Ic  sceal  forö  sprecan 
„gen  ymbe  Grendel,       f)ät  J)ü  geare  cunne, 
„sinces  brytta,       to  hwan  syööan  wearö 
„hond-raes  häleöa.       Syööan  heofenes  gim 
„gläd  ofer  grundas,       gast  yrre  cwöm, 

2075  „eatol  aefen-grom,       üser  neosan, 
„{>aer  we  gesunde       säl  weardodon. 
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„Paer  was  Hondsciö       hild  onsaege, 

„feorh-bealu  faegum,       he  fyrmest  lag, 

„gyrded  cempa;       him  Grendel  wearö 
2080  „maerum  magu-pegne       tö  müö-bonan, 

„leöfes  mannes       lic  eall  forswealg. 

„Nö  py  aer  üt  pä  gen       idel-hende 

„bona  blödig-töö       bealewa  gemyndig 

„of  päm  gold-sele       gongan  wolde, 
20S5  „ac  he  mägnes  röf       min  costode, 

„gräpode  gearo-folm.       Glöf  hangode 

„sid  ond  syllic,       searo-bendum  fast ; 

„siö  was  or[)oncum       eall  gegyrwed 

„deöfles  cräftum       ond  dracan  fellum: 
2090  „he  mec  paer  on  innan       unsynnigne, 

„diör  da'd-fruma,       gedön  wolde 

„manigra  sumne:       hyt  ne  mihte  swä, 

„syööan  ic  on  yrre       upp-riht  ästöd. 

„T6  lang  ys  tö  reccenne,       hü  ic  päm  leöd-sceaöan 
2095  „yfla  gehwylces       ondleän  forgeald; 

,,[)aer  ic,  peöden  min,       pine  leöde 

„weoröode  weorcum.       He  on  weg  losade, 

„lytle  hwile       lif-wynna  breäc; 

„hwäöre  him  siö  swiöre       swaöe  weardade 
2100  „hand  on  Hiorte       ond  he  heän  {)onan 

„mödes  geömor       mere-grund  gefeöll. 

„Me  {)one  wäl-rais       wine  Scildunga 

„fa3ttan  golde       fela  leänode, 

„manegum  mäömum,       syööan  mergen  com 
2105  „ond  we  tö  symble       geseten  häfdon. 

„Paer  was  gidd  ond  gleö;       gomela  Scilding 

„fela  f riegende       feorran  rehte; 

„hwilum  hilde-deör       hearpan  wynne, 

„gomen-wudu  grette;       hwilum  gyd  äwräc 
2110  „söö  ond  särlic;       hwilum  syllic  spell 

„rehte  äfter  rihte       rüm-heort  cyning. 

„Hwilum  eft  ongan       eldo  gebunden 

„gomel  güö-wiga       gioguöe  cwiöan 

„hilde-strengo;       hreöer  inne  weöll, 
2115  ,,[>onne  he  wintrum  fröd       worn  gemunde. 

„Swä  we  paer  inne       andlangne  dii^ 

„niöde  näman,       oö  pät  niht  beewöm 

„ööer  tö  yldum.       Pä  was  eft  hraöe 

„gearo  gyrn-wräce       Grendeles  mödor, 
2120  „siöode  sorh-full;       sunu  deaö  fornam, 

„wig-hete  Wedra.       Wif  unhyre 

„hyre  bearn  gewräc,       beorn  äewealde 

4* 
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„ellenlice:       f>aer  was  Äschere, 

„frödan  fyrn-witan,       feorh  üögenge. 
2125  „Nööer  hy  hine  ne  möston,       syöÖan  mergen  cwöm, 

„deäö-werigne       Denia  leöde 

„bronde  forbärnan,       ne  on  bael  hladan 

„leofne  mannan :       hio  j)ät  lic  ätbär 

„feöndes  fäftmum      under  firgen-streäm. 
2130  „Pät  was  Hröftgäre       hreöwa  tornost 

,,[>ära  {>e  leöd-fruman       lange  begeäte; 

„t>ä  se  J)eöden  mec       J)ine  life 

„healsode  hreoh-möd,       [)ät  ic  on  holma  ge[)ring 

„eorlscipe  efnde,       ealdre  geneöde, 
2135  „maeröo  fremede:       he  me  mede  gehet. 

„Ic  f)ä  J)äs  wälmes,       f)e  is  wide  cüö, 

„grimne  gryrelicne       grund-hyrde  fond. 

„£>aer  unc  hwile  was       hand  gemaene; 

„holm  heolfre  weoll       ond  ic  heäfde  becearf 
2140  „in  J)äm  grund-sele       Grendeles  mödor 

„eäcnum  ecgum,       unsöfte  f)onan 

„feorh  oöferede;       näs  ic  faege  j)ä  gyt, 

„ac  me  eorla  hleö       eft  gesealde 

„mäöma  menigeo,       maga  Healfdenes. 


XXXI. 

2145  „Swä  se  peöd-kyning       {>eäwum  lyfde; 
„nealles  ic  |)äm  leänum       forloren  häfde, 
„mägnes  mede,       ac  he  me  mädmas  geaf, 
„sunu  Healfdenes,       on  mmne  sylfes  dorn; 
,,{)ä  ic  |>e,  beorn-cyning,      bringan  wylle, 

2150  „estum  geywan.       Gen  is  eall  ät  pe 
„lissa  gelong:       ic  lyt  hafo 
„heäfod-mäga,       nefne  Hygeläc  |>ec!" 
Het  J)ä  in  beran       eafor  heäfod-segn, 
heaöo-steäpne  heim,       häre  byrnan, 

2155  güö-sweord  geatolic,       gyd  äfter  wräc: 
„Me  })is  hilde-sceorp       Hröögär  sealde, 
„snotra  fengel,       sume  worde  het, 
„fmt  ic  his  aerest  f>e       est  gesägde; 
„cwäö  |)ät  hyt  häfde       Hiorogär  cyning, 

2160  „leod  Scyldunga,       lange  hwile: 

„nö  J)y  aer  suna  sinum       syllan  wolde, 
„hwatum  Heorowearde,       {)eäh  he  him  hold  waere, 
„breost-gewaedu.       Brüc  ealles  well!" 
Hyrde  ic  fmt  f)äm  frätwum      feower  meäras 
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2165  lungre  gelice       last  weardode, 

äppel-fealuwe;       he  him  est  geteäh 

meära  ond  mäöma.       Swä  sceal  maeg  dön, 

nealles  inwit-net       öörum  bregdon, 

dyrnum  cräfte       deäö  renian 
2170  hond-gesteallan.       Hygeläce  was, 

niöa  heardum,       nefa  sw)röe  hold 

ond  gehwäöer  öörum       hrööra  gemyndig. 

Hyrde  ic  {)ät  he  föne  heals-beäh       Hygde  gesealde, 

wrätlicne  wundur-mäööum,  ]>one  J)e  him  WealhJ)eo  geaf, 
2175  fyeodnes  dohtor,       J)rio  wieg  somod 

swancor  ond  sadol-beorht ;       hyre  syööan  was 

äfter  beäh-{)ege       breöst  geweoröod. 

Swä  bealdode       bearn  Ecgjieöwes, 

guma  güöum  cüö,      gödum  daBdum, 
2180  dreäh  äfter  dorne,       nealles  drunene  slög 

heorö-geneätas;       näs  him  hreöh  sefa, 

ac  he  man-eynnes       mauste  cräfte 

gin-fästan  gife,       {)e  him  god  sealde, 

heöld  hilde-deör.       Heän  was  lange, 
2185  swä  hyne  Geäta  bearn       gödne  ne  tealdon, 

ne  hyne  on  medo-bence       micles  wyröne 

drihten  wereda       gedön  wolde; 

swyöe  wendon,       {)ät  he  sleac  waere, 

äöeling  unfrom:       edwenden  cwöm 
2190  tir-eädigum  menn       torna  gehwylces. 

Het  \)ä  eorla  hleö       in  gefetian, 

heaöo-röf  cyning,       Hreöles  läfe, 

golde  gegyrede ;       näs  mid  Geätum  j)ä 

sinc-mäÖöum  selra       on  sweordes  häd; 
2195  J)ät  he  on  Biöwulfes       bearm  älegde, 

ond  him  gesealde       seofan  fmsendo, 

bold  ond  brego-stöl.       Him  was  bäm  samod 

on  f)äm  leödscipe       lond  gecynde, 

eard  eöel-riht,       oörum  swiöor, 
2200  side  rice,       f)äm  J)aer  selra  was.  —  — 

Eft  f)ät  geiöde       ufaran  dogrum 

hilde-hlämmum,       syööan  Hygeläc  lag 

ond  Heardrede       hilde-meceas 

under  bord-hreööan       to  bonan  wurdon, 
2205  f>ä  hyne  gesöhtan       on  sige-{)eöde 

hearde  hilde-frecan,       Heaöo-Scilfingas, 

niöa  genaegdan       nefan  Hererices. 

Syööan  Beöwulf e       bräde  rice 

on  hand  gehwearf;       he  geheöld   tela 
2210  fiftig  wintra       (was  {m  fröd  oyning, 
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eald  eöel-weard)       08  J)ät  an  ongan 
deorcum  nihtum       draca  rics^an, 
se  J)e  on  heado-hlaewe       hord  beweotode, 
stän-beorh  steäpne;       stig  under  lag 
2215  eldum  uncüÖ.       Paer  on  innan  giöng 
nifta  nät-hwylc,       neode  gefeng 

haeönum  horde;       hond 

since  fäcne;       he  {)ät  syööan 

f. ...  5  — 

2220  slaepende  besyrede      sinces  hyrde 

[)eofes  cräfte,       f>ät  si  .  .  .  öiod 

folc-biorna,       {)ät  he  gebolgen  was. 


XXXII. 

Nealles  mid  gewealdum       wyrm-horda  cräft 
söhte  sylfes  willum       se  {)e  him  säre  gesceöd, 

2225  ac  for  J>reä-nedlan       ])egn  nät-hwylces 
häleöa  bearna       hete-swengeas  fleah, 
ärnes  J)earfa,       ond  J)8er  inne  fealh 
secg  syn-bysig.       Söna  inw/ätode, 
£ät  ....  {)äm  gyste       gryre-bröga  stöd; 

2230  hwäöre  earm-sceapen  .  .  ; 

sceapen  ...       f)ä  hyne  se  faer  begeat, 

sinc-fät  geseah:       J)aer  was  swylcra  fela 

in  f)äm  eorö-Mse       aer-gestreöna, 

swä  hy  on  geär-dagum       gumena  nät-hwylc 

2235  eormen-läfe       äöelan  cynnes 
f>anc-hycgende       j)aer  gehydde, 
deöre  mäömas.       Ealle  hie  deäö  fornam 
aerran  mselum,       ond  se  an  f)ä  gen 
leoda  duguöe,       se  {)33r  lengest  hwearf, 

2240  weard  wine-geömor       wende  {)äs  yldan, 
f)ät  he  lytel  fäc       long-gestreöna 
brücan  moste.       Beorh  eall  gearo 
wunode  on  wonge       wäter-yöum  neäh, 
niwe  be  nässe,       nearo-cräftum  fast: 

2245  f>aer  on  innan  bär       eorl-gestreöna 
hringa  hyrde       hard-fyrdne  dael 
faettan  goldes,       feä  worda  cwäö: 
„Heald  |m  nü  hrüse,       nü  häleö  ne  möston, 
„eorla  sehte.       Hwät!  hyt  aer  on  {>e 

2250  „göde  begeäton;       güö-deäÖ  fornam, 
„feorh-bealo  frecne       fyra  gehwylcne, 
„leoda  minra,       {)ära  J)e  J)is  lif  ofgeaf, 
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„gesäwon  sele-dreäm.       Näh  hwä  sweord  wege 

„oööe  feormie       faeted  waege, 
2255  „drync-fät  deöre:       dugud  ellor  scöc. 

„Sceal  se  hearda  heim       hyrsted  golde 

„faetum  befeallen:       feormiend  swefaö, 

„pä  pe  beado-griman       bywan  sceoldon; 

„ge  swylce  seö  here-päd,       siö  ät  hilde  gebäd 
2260  „ofer  bor  da  gebräc       bite  irena, 

„brosnaö  äfter  beorne.       Ne  mag  byrnan  hring 

„äfter  wig-fruman       wide  feran 

„häleöum  be  healfe;       nis  hearpan  wyn, 

„gomen  gleö-beämes,       ne  göd  hafoc 
2265  „geond  säl  swingeö,       ne  se  swifta  mearh 

„burh-stede  beäteö.       Bealo-cwealm  hafaö 

„fela  feorh-cynna       forö  onsended!" 

Swä  giömor-möd       giohöo  maende 

an  äfter  ealluai,       unbliöe  hweöp 
2270  däges  ond  nihtes,       oö  pät  deäöes  wylm 

hrän  ät  heortan.       Hord-wynne  fond 

eald  üht-sceaÖa       opene  standan, 

se  {>e  byrnende       biorgas  seceö, 

nacod  niö-draca,       nihtes  fleögeö 
2275  fyre  befangen;       hyne  fold-büend 

swiöe  ondrcedad.       He  gesecean  sceall 

\\OYd  on  hrüsan,       paer  he  haeöen  gold 

waraö  wintrum  fröd ;       ne  byö  him  wihte  [)y  seL 

Swä  se  J)eöd-sceaQa       preö-hund  wintra 
2280  heold  on  hrüsan       hord-ärna  sum 

eäcen-cräftig,       08  [)ät  hyne  an  äbealh 

mon  on  möde:       man-dryhtne  bär 

faeted  waege,       frioöo-waere  bäd 

hläford  sinne.       Pä  was  hord  räsod, 
2285  onboren  beäga  hord,       bene  getiöad 

feäsceaftum  men.       Freä  sceäwode 

fira  fyrn-geweorc       forman  siöe. 

Pä  se  wyrm  onwöc,       wröht  was  geniwad; 

stonc  J)ä  äfter  stäne,       stearc-heort  onfand 
2290  feöndes  föt-läst;       he  tö  foro  gestöp, 

dyrnan  cräfte,       dracan  lieäfde  neäh. 

Swä  mag  unfffige       eäöe  gedigan 

weän  ond  wräc-sifi,       se  pe  waldein  1  es 

hyldo  gehealdeo.       Hord-weard  sollte 
2295  georne  äfter  gründe,       wolde  guman   findan, 

pone  pe  him  on  sweofote       Bare  geteöde: 

hat  ond  hreöh-inöd       hlaew  nü  oft    ymbe-hwearf, 

ealne  ütanweardne ;       ne  \nw  amig  mon 
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was  on  f>aere  westenne.       Hwäöre  hilde  gefeh, 
2300  beadw-weorces ;       hwilum  on  beorh  äthwearf, 
sinc-fät  söhte;       he  f)ät  söna  onfand, 
{>ät  häfde  gumena  sum       goldes  gefandod, 
heäh-gestreöna.       Hord-weard  onbäd 
earfoölice,       oö  {)ät  aefen  cwöm; 
2305  was  J)ä  gebolgen       beorges  hyrde, 
wolde  se  läöa       lige  forgyldan 
drinc-fät  dyre.       Pä  was  däg  sceacen 
wyrme  on  willan;       nö  on  wealle  leng 
bidan  wolde,       ac  mid  baele  för, 
2310  fyre  gefysed.       Was  se  fruma  egeslic 

leödum  on  lande,       swä  hyt  lungre  wearö 
on  hyra  sinc-gifan       säre  geendod. 


XXXIII. 

M  se  gast  ongan       gledum  spiwan, 
beorht  hofu  bärnan;       bryne-leöma  stöd 

2315  eldum  on  andan;       no  {>a3r  äht  cwices 
läö  lyft-floga       la?fan  wolde. 
Was  |)äs  wyrmes  wig       wide  gesyne, 
nearo-fäges  niö       neän  ond  feorran, 
hü  se  güö-sceaöa       Geäta  leöde 

2320  hatode  ond  hynde;       hord  eft  gesceät, 
dryht-sele  dyrnne       aer  däges  hwile. 
Häfde  land-wara       lige  befangen, 
baele  ond  bronde;       beorges  getrüwode, 
wiges  ond  wealles:       him  seö  wen  geleäh. 

2325  Pä  was  Biowulfe       bröga  gecyöed 
snüde  tö  sööe,       J)ät  his  sylfes  häm, 
bolda  seiest,       bryne-wylmum  mealt, 
gif-stöl  Geäta.       Pät  [)äm  gödan  was 
hreow  on  hreÖre,       hyge-sorga  maest: 

2330  wende  se  wisa,       [)ät  he  wealdende, 
ofer  ealde  riht,       ecean  dryhtne 
bitre  gebulge:       breost  innan  weoll 
f)eostrum  ge{)oncum,       swä  him  gel)<^we  ne  was. 
Häfde  lig-draca       leöda  fasten, 

2335  eä-lond  ütan,       eorö-weard  })one 

gledum  forgrunden.       Him  ])äs  güö-eyning, 
Wedera  {nöden,       wräce  leornode. 
Heht  him  f)ä  gewyrcean       wigendra  hleö 
eall-irenne       eorla  dryhten 

2340  wig-bord  wrätlic :       wisse  he  gearwe, 
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[)ät  him  holt-wudu       helpan  ne  meahte, 

lind  wiö  lige.       Sceolde  laen-daga 

äöeling  aer-göd       ende  gebidan, 

worulde  lifes,       ond  se  wyrm  somod, 
2345  f)eäh  f)e  hord-welan       heölde  lange. 

Oferhogode  f)ä       hringa  fengel, 

|)ät  he  j)one  wid-flogan       weorode  gesöhte, 

sidan  herge:       nö  he  him  ])ä  säcce  ondred, 

ne  him  }>äs  wyrmes  wig       for  wiht  dyde, 
2350  eafoö  ond  eilen;      fordern  he  aer  fela 

nearo  neöende       niöa  gedigde, 

hilde-hlemma,       syööan  he  Hröögäres, 

sigor-eädig  secg,       sele  faelsode 

ond  ät  güöe  forgräp       Grendeles  maegum, 
2355  läöan  cynnes.       Nö  f>ät  laesest  was 

hond-gemöta,       |>aer  mon  Hygeläc  slöh, 

syööan  Geäta  cyning       güöe  raesum, 

freä-wine  folca       Fres-londum  on, 

Hreöles  eafora       hioro-dryneum  swealt, 
2360  bille  gebeäten;       f)onan  Biöwulf  com 

sylfes  eräfte,       sund-nytte  dreäh; 

häfde  him  on  earme       äna  j)ritig 

hilde-geatwa,       {)ä  he  tö  holme  stäg. 

Nealles  Hetware       hremge  {)orfton 
2365  feöe-wiges,       J)e  him  foran  ongeän 

linde  baeron:       lyt  eft  beewöm 

fram  f)äm  hild-frecan       hämes  niösan. 

Oferswam  f)ä  sioleöa  bigong       sunu  Ecgf)eöwes, 

earm  än-haga       eft  to  leödum, 
2370  J)aer  him  Hygd  gebeäd       hord  ond  rice, 

beägas  ond  brego-stöl:       bearne  ne  trüwode, 

])ät  he  wiö  älfylcum       eftel-stölas 

healdan  cüöe,       ])ä  was  Hygeläc  deäd. 

Nö  [>y  aer  feäsceafte       findan  meahton 
2876  ät  f>äm  äöelinge       aenige  [)inga, 

f)ät  he  Heardrede       hläford  waare, 

oftöe  {)one  cynedöm       ciösan  wolde; 

liwäöre  he  hine  on  folee       freönd-lärum  heöhl, 

»st um  mid  äre,       oö  J)ät  he  yldra  wearö, 
2380  Weder-Geätum  weöld.       Hyne  wräc-mäegas 

ofer  sae  söhtan,       suna  Ohteres: 

häfdon  hy  forhealden       heim  Scylfin^a, 

[)one  selestan       sa>cyninga 

j)ära  [)e  in  Swiö-rice       sine  brytnade, 
2385  maerne  peöden.       Him  |>;it   tö  mearce  wearö: 

he*  J)aer  for  feorme       feorh- wunde  hleat 
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sweordes  swengum,       sunu  Hygeläces; 
ond  him  eft  gewät       Ongenfrioes  bearn 
hämes  niosan,       syÖöan  Heardred  lag; 
2390  let  |)one  brego-stöl       Biowulf  healdan, 
Geätum  wealdan:       f)ät  was  göd  cyning. 


XXXIV. 

Se  J)äs  leöd-hryres       leän  gemunde 
uferan  dögrum,       Eädgilse  wearö 
feäsceaftum  freönd.       Folce  gestepte 

2395  ofer  sae  side       sunu  Ohteres 

wigum  ond  waepnum:       he  gewräc  syööan 
cealdum  cear-sioum,       cyning  ealdre  bineät. 
Swä  he  niöa  gehwane       genesen  häfde, 
sliöra  geslyhta,       sunu  Ecgfnöwes, 

2400  eilen- weorca,       oö  f)one  änne  däg, 

j)e  he  wiö  f)äm  wyrme       gewegan  sceolde. 
Gewät  [)ä  twelfa  sum       torne  gebolgen 
dryhten  Geäta       dracan  sceäwian; 
häfde  {)ä  gefrünen,       hwanan  siö  faehö  äräs, 

2405  bealo-niö  biorna;       him  tö  bearme  ewöm 
mäööum-fät  maere       [mrh  |)äs  meldan  hond. 
Se  was  on  [)äm  f)reäte       preotteoöa  secg, 
se  f)äs  orleges       6r  onstealde, 
häft  hyge-giömor,       sceolde  heän  J)onon 

2410  wong  wisian;       he  ofer  willan  giöng 
tö  {)äs  f)e  he  eorö-sele       änne  wisse, 
hlaew  under  hrüsan       holm-wylme  neh, 
yö-gewinne,       se  was  innan  füll 
wrätta  ond  wira:       weard  unhiöre, 

2415  gearo  güö-freca       gold-mäömas  heöld, 
eald  under  eoröan;       näs  [)ät  yoe  ceäp 
tö  gegangenne       gumena  aenigum. 
Gesät  \)ä  on  nässe       niö-heard  cyning, 
f>enden  haelo  äbeäd       heorö-geneätum 

2420  gold-wine  Geäta:       him  was  geömor  sefa, 
wäfre  ond  wäl-füs,       Wyrd  ungemete  neäh, 
se  [)one  gomelan       gretan  sceolde, 
secean  säwle  hord,       sundur  gedaelan 
lif  wiö  lice:       nö  J)on  lange  was 

2425  feorh  äöelinges       flaesce  bewunden. 

Biöwulf  maöelade,  bearn  Ecgf)eöwes  : 
„Fela  ic  on  giogoöe  güö-raesa  genas, 
„orleg-hwila :       ic  j)ät  eall  gemon. 
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„Ic  was  syfan-wintre,       J)ä  mec  sinca  baldor, 
2430  „freä-wine  folca       ät  minum  fäder  genam, 

„heold  mec  ond  häfde       HreÖel  cyning, 

„geaf  nie  sine  ond  symbel,       sibbe  gemunde; 

„näs  ic  him  tö  life       läÖra  öwihte 

„beorn  in  burgum       [)onne  his  bearna  hwylc, 
2435  „Herebeald  ond  Häöcyn,       oöÖe  Hygeläc  min. 

„Was  J)äm  yldestan       ungedefelice 

„mseges  daedum       moröor-bed  stred, 

„syööan  hyne  Häöcyn       of  horn-bogan, 

„his  freä-wine       fläne  geswenete, 
2440  „miste  mercelses       ond  his  maeg  ofscet, 

„brööor  ööerne,       blödigan  gäre: 

,,{>ät  was  feoh-leäs  gefeoht,       fyrenum  gesyngad, 

„hreore  hyge-meöe;       sceolde  hwäöre  swä  f)eäh 

„äöeling  unwrecen       ealdres  linnan. 
2445  „Swä  biö  geömorlic       gomelum  ceorle 

„to  gebidanne,       {)ät  his  byre  ride 

„giong  on  galgan:       J)onne  he  gyd  wrece, 

„särigne  sang,       f)onne  his  sunu  hangaö 

„hrefne  to  hrööre       ond  he  him  helpan  ne  mag, 
2450  „eald  ond  infröd,       aenige  gefremman. 

„Symble  biö  gemyndgad       morna  gehwylce 

„eaforan  ellor-siÖ;       ööres  ne  gymeö 

„to  gebidanne       burgum  in  innan 

„yrfe-weardas,       f)onne  se  an  hafaö 
2455  ,,{)urh  deäöes  nyd       daeda  gefondad. 

„Gesyhö  sorh-cearig       on  his  suna  büre 

„win-sele  westne,       wind-gereste, 

„reöte  berofene;       ridend  swefaö, 

„häleö  in  hoöman;       nis  {)aer  hearpan  sweg, 
2460  „gomen  in  geardum,       swylce  {>aer  iü  waeron. 


xxxv. 

.Gewiteö  ponne  on  sealman,       sorh-leoö  gäleö 
,än  äfter  änum:       füllte  him  eall  to  rüm, 
,wongas  ond  wic-stede.       Swä  Wedra  heim 
„äfter  Herebealde       heortan  sorge 
2465  „weallende  wäg,       wihte  ne  meahte 
„on  |)äni  feorh-bonan      fshöe  geb&tan; 
„n6  [>y  8BT  he  f)one  heaöo-rine       hatian   ne  meahte 
„läftum  daedum,       |>eäli   him   Leöf  ne  w:'is. 
„He  ])A   mid  [>;m'e  sorge,       [>e   him  sio  Bär  belamp, 


yj 
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2470  „gum-dreäm  ofgeaf,       godes  leöht  geceäs ; 
„eaferum  laefde,       swä  deö  eädig  mon, 
„lond  ond  leöd-byrig,       [)ä  he  of  life  gewät. 
„Pä  was  synn  ond  sacu       Sweöna  ond  Geäta, 
„ofer  wid  wäter       wröht  gemaene, 

2475  „here-niö  hearda,       syoöan  Hreoel  swealt, 
„oööe  him  Ongenj)eowes       eaferan  waeran 
„frome  fyrd-hwate,       freöde  ne  woldon 
„ofer  heafo  healdan,       ac  ymb  Hreösna-beorh 
„eatolne  inwit-scear       oft  gefremedon. 

2480  „Pät  maeg-wine       mine  gewraecan, 

„faehöe  ond  fyrene,       swä  hyt  gefraege  was, 
„[>eäh  {>e  ööer  hit       ealdre  gebohte, 
„heardan  ceäpe  :       Häocynne  wearÖ, 
„Geäta  dryhtne,       güö  onsaege. 

2485  „Pä  ic  on  morgne  gefrägn       maeg  ööerne 
„billes  ecgum       on  bonan  staelan, 
,,[)aer  Ongenfieöw       Eofores  niösaÖ: 
„güö-helm  tögläd,       gomela  Scylfing 
„hreäs  hilde-bläc;       hond  gemunde 

2490  „faehöo  genöge,       feorh-sweng  ne  ofteäh. 
„Ic  him  j)ä  mäomas,       J)e  he  nie  sealde, 
„geald  ät  güöe,       swä  me  gifeoe  was, 
„leöhtan  sweorde:       he  me  lond  forgeaf, 
„eard  eöel-wyn.       Näs  him  aenig  {)earf, 

2495  „j)ät  he  tö  Giföum       oöoe  tö  Gär-Denum 
„oööe  in  Swiö-rice       secean  |>urfe 
„wyrsan  wig-frecan,       weorfte  gecypan: 
„symle  ic  him  on  feöan       beforan  wolde, 
„äna  on  orde,       ond  swä  tö  aldre  sceall 

2500  „säcce  fremman,       f)enden  f)is  sweord  J)olaö, 
,,[)ät  mec  aer  ond  siö       oft  gelaeste, 
„syoöan  ic  for  dugeöum       Däghrefne  wearö 
„tö  hand-bonan,       Hüga  cempan; 
„nalles  he  J)ä  frätwe       Fres-cyninge, 

2505  „breöst-weoröimge       bringan  moste, 

„ac  in  campe  gecrong       cumbles  hyrde, 
„äoeling  on  eine.       Ne  was  ecg  bona, 
„ac  him  hilde-gräp       heortan  wylmas, 
„bän-hüs  gebräc.       Nu  sceall  billes  ecg, 

2510  „hond  ond  heard  sweord       ymb  hord  wigan." 
Beöwulf  maoelode,       beöt-wordum  spräc 
niehstan  siöe:       „Ic  geneode  fela 
„güÖa  on  geogooe ;       gyt  ic  wylle, 
„fröd  folces  weard,       faehöe  secan, 

2515  „maeröu  fremman,       gif  mec  se  män-sceaöa 
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„of  eorö-sele       üt  geseceö!" 

Gegrette  |)ä       gumena  gehwylcne, 

hwate  helm-berend       hindeman  siöe, 

swaese  gesiöas:       „Nolde  ic  sweord  beran, 
2520  „waepen  tö  wyrme,       gif  ic  wiste  hü 

„wiö  J>äm  äglaecean       elles  meahte 

„gylpe  wiögripan,       swä  ic  giö  wiö  Grendle  dyde; 

„ac  ic  f)aer  heaöu-fyres       hätes  wene, 

„reöes  andhättres:       forfwm  ic  me  on  hafu 
2525  „bord  ond  byrnan.       Nelle  ic  beorges  weard 

„oferfleön  fötes  trem,       ac  unc  feohte  sceal 

„weoröan  ät  wealle,       swä  unc  Wyrd  geteöö, 

„metod  manna  gehwäs.       Ic  eom  on  möde  from, 

„f)ät  ic  wiö  f>one  güö-flogan       gylp  ofersitte. 
2530  „Gebide  ge  on  beorge       byrnum  werede, 

„seegas  on  searwum,       hwäöer  sei  mäge 

„äfter  wäl-raese       wunde  ged}rgan 

„uncer  twega.       Nis  J)ät  eöwer  siö, 

„ne  gemet  mannes,       nefne  min  änes, 
2535  „f)ät  he  wiö  äglaecean       eofoöo  da3le, 

„eorlscype  efne.       Ic  mid  eine  sceall 

„gold  gegangan,       oööe  güö  nimeö, 

„feorh-bealu  frecne       freän  eöwerne!" 

Äräs  [)ä  bi  ronde       röf  öretta, 
2540  heard  under  helme,       hioro-sercean  bär 

under  stän-cleofu,       strengo  getrüwode 

änes  mannes:       ne  biö  swylc  earges  siö. 

Geseah  {)ä  be  wealle,       se  {>e  worna  fela 

gum-cystum  göd       güöa  gedigde, 
2545  hilde-hlemma,       f)onne  hnitan  feöan, 

stowdan  stän-bogan,       streäm  üt  J)onan 

brecan  of  beorge;       was  f>aere  burnan  wälm 

heaöo-fyrum  hat:       ne  meahte  horde  neäh 

unbyrnende       aenige  hwile 
2550  deöp  ged<rgan       for  dracan  lege. 

Let  {)ä  of  breöstum,       [)ä  he  gebolgen  was, 

Weder-Geäta  leöd       word  üt  faran, 

stearc-heort  styrmde;       stefn  in  becöm 

heaöo-torht  hlynnan       under  harne  stän. 
2555  Hete  was  onhrered,       hord-weard  oneniöw 

mannes  reorde;       näs  f)aer  mära  f^'rst, 

freöde  tö  friclan.       From  esrest  cwom 

oruö  äglaecean       üt  of  stäne, 

hat  hilde-swät;       hrüse  dynede. 
2560  Biorn  under  beorge       bord-rand  onswäf 

wiö  l)äm  gryre-gieste,       Geäta  dryhten: 
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\)ä  was  hring-bogan       heorte  gefysed 
säcce  tö  seceanne.       Sweord  aer  gebraed 
göd  güö-cyning,       gomele  läfe, 

2565  ecgum  unsläw,       aeghwäörum  was 

bealo-hycgendra       bröga  fram  öörum. 
Stiö-mod  gestöd       wiö  steäpne  rond 
winia  bealdor,       f)ä  se  wyrm  gebeäh 
snüde  tösomne :       he  on  searwum  bäd. 

2570  Gewät  |)ä  byrnende       gebogen  scriöan  to, 
gescife  scyndan.     Scyld  wel  gebearg 
life  ond  lice       laessan  hwile 
mserum  J)eodne       ])onne  his  myne  söhte, 
j>aer  he  f)y  fyrste       forman  dögore 

2575  wealdan  moste,       swä  him  Wyrd  ne  gescräf 
hreö  ät  hilde.       Hond  up  äbraed 
Geäta  dryhten,       gryre-fähne  sloh 
incge-läfe,       f)ät  siö  ecg  gewäc 
brün  on  bäne,       bat  unswiöor 

2580  Jionne  his  J)iöd-cyning       pearfe  häfde, 

bysigum  gebaeded.       M  was  beorges  weard 
äfter  heaöu-swenge       on  hreoum  mode, 
wearp  wäl-fyre,       wide  sprungon 
hilde-leoman :       hreö-sigora  ne  gealp 

2585  gold-wine  Geäta,       güÖ-bill  geswäc 
nacod  ät  niöe,       swä  hyt  nö  sceolde, 
iren  aer-göd.       Ne  was  J)ät  eöe  siö, 
[)ät  se  maera       maga  Ecgf)eöwes 
grund-wong  {)one       ofgyfan  wolde; 

2590  sceolde  wyrmes  willan       wie  eardian 

elles  hwergen,       swä  sceal  aeghwyle  mon 
älaetan  laen-dagas.       Näs  |)ä  long  to  pon, 
|)ät  f)ä  äglaecean       hf  eft  gemetton. 
Hyrte  hyne  hord-weard       (hreöer  aeöme  weöll) 

2595  niwan  stefne :       nearo  pröwode 

fyre  befongen       se  \>e  aer  folee  weöld. 
Nealles  him  on  heäpe       hand-gesteallan, 
äöelinga  bearn       ymbe  gestödon 
hilde-cystum,       ac  hy  on  holt  bugon, 

2600  ealdre  burgan.  Hiora  in  änum  weöll 
sef a  wiö  sorgum  :  sibb  aefre  ne  mag 
wiht  onwendan       |)äm  {)e  wel  {)enceö. 
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Wiglaf  was  häten       Weoxstänes  sunu, 

leoflic  lind-wiga,       leöd  Scylfinga, 
2605  maeg  Älfheres:       geseah  his  mon-dryhten 

under  here-griman       hat  f)röwian. 

Gemunde  J)ä  [iä  äre,       f>e  [)e  him  aer  forgeaf, 

wic-stede  weligne       Waegmundinga, 

folc-rihta  gehwylc,       swä  his  fäder  ähte; 
2610  ne  mihte  |m  forhabban,       hond  rond  gefeng, 

geolwe  linde,       gomel  swyrd  geteah, 

})ät  was  mid  eldum       Eänmundes  läf, 

suna  Ohteres,       f)äm  ät  säcce  wearö 

wräccaw  wine-leäsum       Weohstän  bana 
2615  meces  ecgum,       ond  his  mägum  ätbär 

brün-fägne  heim,       hringde  byrnan, 

eald  sweord  etonisc,       f)ät  him  Onela  forgeaf, 

his  gädelinges       güö-gewaedu, 

fyrd-searo  füslic:       nö  ymbe  f)ä  faehÖe  spräc, 
2620  ]»eäh  J)e  he  his  bröftor       bearn  äbredwade. 

He  frätwe  geheöld       fela  missera, 

bill  ond  byrnan,       oö  f)ät  his  byre  mihte 

eorlscipe  efnan       swä  his  aer-fäder; 

geaf  him  J)ä  mid  Geätum       güö-gewaeda 
2625  aeghwäs  unrim,       {)ä  he  of  ealdre  gewät, 

fröd  on  forö-weg.       Pä  was  forma  siö 

geongan  cempan,       |)ät  he  güöe  raes 

mid  his  freo-dryhtne       fremman  sceolde; 

ne  gemealt  him  se  möd-sefa,       ne  his  ma3ges  läf 
2630  gewäc  ät  wige:       J)ät  se  wyrm  onfand, 

syööan  hie  tögädre       gegän  häfdon. 

Wiglaf  maöelode,       word-rihta  fela 

sägde  gesiöum,       him  was  sefa  geömor: 

„Ic  J)ät  mael  geman,       {>aer  we  medu  f)egun, 
2635  ,,[>onne  we  geheton       üssum  hläforde 

„in  biör-sele,       f»e  üs  {ms  beägas  geaf, 

„|)ät  we  him  J»ä  güft-getäwa       gyldan  woldon, 

„gif  him  {»yslicu       fearf  gelumpe, 

„lielmas  ond   heard   sweord:       f>e  he   üsic   on  herge 

geceäs 
2640  „tö  |>yssum  siö-fate       sylfes  wilhun, 

„onmunde  üsic  maeröa       ond  me  |>as  mäomas  geaf, 

„|>e  he  üsic  gär-wigend       gdde  fcealde, 

„hwate  helm-berend,       [)eäh  J»e  hläford  üs 

,,[)is  ellen-weorc       äna  ä[)öhte 
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2645  „tö  gefremmanne,       folces  hyrde, 

„for{>am  he  manna  maest       maeröa  gefremede, 
„daeda  dollicra.       Nu  is  se  däg  cumen, 
„[rat  üre  man-dryhten       mägenes  behöfaö 
„gödra  güö-rinca:       wutun  gangan  to, 

2650  „helpan  hild-fruman,       Menden  hyt  sy, 
„gled-egesa  grim!       God  wät  on  mec, 
,,[)ät  nie  is  micle  leöfre,       Jiät  minne  lic-haman 
„mid  minne  gold-gyfan       gled  fäomie. 
„Ne  pynceö  me  gerysne,       Jrät  we  rondas  beren 

2655  „eft  to  earde,       nemne  we  aeror  mägen 
„fäne  gefyllan,       feorh  ealgian 
„Wedra  peödnes.       Ic  wät  geare, 
„{rät  naeron  eald-gewyrht,       J)ät  he  äna  scyle 
„Geäta  duguöe       gnorn  f)röwian, 

2660  „gesigan  ät  säcce:       ürum  sceal  sweord  ond  heim, 
„byrne  ond  byrdu-scrüd       bäm  gemaene." 
Wöd  f)ä  {>urh  [)one  wäl-rec,       wig-heafolan  bär 
freän  on  fultum,       feä  worda  cwäö: 
„Leofa  Biöwulf,       laest  eall  tela, 

2665  „swä  f)ü  on  geoguö-feöre       geära  gecwaede, 
,,{)ät  })ü  ne  älaete       be  f)e  lifigendum 
„dorn  gedreösan:       scealt  nü  daedum  röf, 
„äöeling  än-hydig,       ealle  mägene 
„feorh  ealgian;       ic  [>e  fullaestu!" 

2670  After  f)äm  wordum       wyrm  yrre  cwöm, 
atol  inwit-gäst       oöre  siöe, 
fyr-wylmum  fäh       fionda  niösian, 
läöra  manna;       lig-yöum  forborn 
bord  wiö  ronde;       byrne  ne  meahte 

2675  geongum  gär-wigan       geöce  gefremman: 

ac  se  maga  geonga       under  his  maeges  scyld 
eine  geeöde,       {)ä  his  ägen  was 
gledum  forgrunden.       Pä  gen  güö-cyning 
mcerda  gemunde,       mägen-strengo  slöh 

2680  hilde-bille,       [rät  hyt  on  heafolan  stöd 
niöe  geny-ded:       Nägling  forbärst, 
geswäc  ät  säcce       sweord  Biowulfes 
gomol  ond  graeg-mael.       Hirn  {rät  gifeöe  ne  was, 
J)ät  him  irenna       ecge  mihton 

2685  helpan  ät  hilde;       was  siö  hond  to  strong, 
se  |>e  meca  gehwane       mine  gefraege 
swenge  ofersöhte,       f)onne  he  to  säcce  bär 
waepen  wundum  heard:       näs  him  wihte  pe  sei. 
Pä  was  [)eöd-scea8a       priddan  siöe, 

2690  frecne  fyr-draca       faehöa  gemyndig, 
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raesde  on  pone  röfan,       [)ä  him  rüm  ägeald, 
hat  ond  heaöo-grim,       heals  ealne  ymbefeng 
biteran  bänum;       he  geblödegod  wearö 
säwul-driöre;       swät  5röum  weoll. 

XXXVII. 

2695  Pä  ic  ät  f)earfe  geträgn       [)e6d-cyninges 
andlongne  eorl       eilen  cjöan, 
cräft  ond  cenöu,       swä  him  gecynde  was: 
ne  hedde  he  J)äs  heafolan,       ac  sio  hand  gebarn 
modiges  mannes,       paer  he  his  maeges  healp, 

2700  pät  he  pone  niö-gäst       niooor  hwene  slöh, 
secg  on  searwum,       f)ät  J)ät  sweord  gedeäf 
fäh  ond  faeted,       J)ät  fmt  fyr  ongon 
sweörian  syööan.       Pä  gen  sylf  cyning 
geweöld  his  gewitte,       wäll-seaxe  gebraed, 

2705  biter  ond  beadu-scearp,       J)ät  he  on  byrnan  wäg: 
forwrät  Wedra  heim       wyrm  on  middan. 
Feönd  gefyldan       (ferh  eilen  wräc) 
ond  hi  hyne  pä  begen       äbroten  häfdon, 
sib-äöelingas:       swylc  sceolde  secg  wesan, 

2710  |)egn  ät  J)earfe.       Pät  päm  peödne  was 
siöastf  sige-hwila       sylfes  daedum, 
worlde  geweorces.       Pä  sio  wund  ongon, 
[)e  him  se  eorö-draca       aer  geworhte, 
swelan  ond  swellan.       He  {)ät  söna  onfand, 

2715  pät  him  on  breöstum       bealo-niöe  weoll 
ättor  on  innan.       Pä  se  äöeling  giöng, 
pät  he  bi  wealle,       wis-hycgende, 
gesät  on  sesse;       seah  on  enta  geweorc, 
hü  pä  stän-bogan       stapulum  taste 

2720  ece  eorö-reced       innan  heöldon. 

Hyne  pä  mid  handa       heoro-dreörigne 
peöden  maerne       pegn  ungemete  tili 
wine-dryhten  his       wätere  gelafede 
hilde-sädne       ond  his  heim  onspeön. 

2725  Biowulf  maöelode,       he  ofer  benne  spräc, 
wunde  wäl-bleäte       (wisse  he  gearwe, 
pät  ho  däg-hwila       gedrogen  häfde, 
eorÖan  wynne;       [)ä  was  eall  sceacen 
dögor-gerimes,       deäft  ungemete  neäh): 

2730  „Nu  ic  eruna  minum      syllan  wolde 
„güo-gewaedu,       paer  ine  gifeöe  Bwfl 
„aenig  yrfe-weard      älter  wurde, 
„lice  gelenge.      Ic  päs  leöde  heöld 

Heyne,  Beöwulf.    7.  Aufl.  ;> 
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„fiftig  wintra:       näs  se  folc-cyning 

2735  „ymbe-sittendra       aenig  pära, 

„pe  mec  güö-winum       gretan  dorste, 
„egesan  peön.       Ic  on  earde  bäd 
„mael-gesceafta,       heold  min  tela, 
„ne  söhte  searo-niöas,       ne  nie  swör  fela 

2740  „äöa  on  unriht.       Ic  f)äs  ealles  mag, 
„f eorh-bennum  seöc,       gef eän  habban ; 
„forpam  me  witan  ne  pearf       waldend  fira 
„moröor-bealo  mäga,       {>onne  min  sceaceö 
„lif  of  lice.       Nu  pü  lungre 

2745  „geong  hord  sceäwian       under  harne  stän, 
„Wiglaf  leöfa,       nü  se  wyrm  ligeö, 
„swefeö  säre  wund,       since  bereäfod. 
„Bio  nü  on  öfoste,       pät  ic  a3r-welan, 
„gold-aeht  ongite,       gearo  sceäwige 

2750  „swegle  searo-gimmas,       J)ät  ic  \>y  seft  mäge 
„äfter  mäööum-welan       min  älaetan 
„lif  ond  leödscipe,       f)one  ic  longe  heold." 


XXXVIII. 

Pä  ic  snüde  gefrägn       sunu  Wihstänes 
äfter  word-cwydum       wundum  dryhtne 

2755  hyran  heaöo-siöcum,       hring-net  beran, 

brogdne  beadu-sercean       under  beorges  hröf. 
Geseah  {)ä  sige-hreöig,       {)ä  he  bi  sesse  geong, 
mago-J)egn  modig       mäööum-sigla  feola, 
gold  glitinian       gründe  getenge, 

2760  wundur  on  wealle       ond  f)äs  wyrmes  denn, 
ealdes  üht-flogan,       orcas  stondan, 
fyrn-manna  fatu,       feormend-leäse, 
hyrstum  behrorene :       J)aer  was  heim  monig, 
eald  ond  omig,       earm-beäga  fela, 

2765  searwum  gesa3led.       Sine  eäÖe  mag, 
gold  on  gründe       gumena  cynnes 
gehwone  oferhigian :       hyde  se  {>e  wylle ! 
Swylce  he  siomian  geseah       segn  eall-gylden 
heäh  ofer  horde,       hond-wundra  maest, 

2770  gelocen  leoöo-cräftum :       of  f>äm  leoma  stod, 
{)ät  he  {>one  grund-wong       ongitan  meahte, 
wräte  giondwlitan.       Näs  f)äs  wyrmes  J)a3r 
onsyn  aenig,       ac  hyne  ecg  fornam. 
Pä  ic  on  hlaewe       gefrägn  hord  reäfian, 

2775  eald  enta  geweorc       änne  mannan, 
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him  on  bearm  hladon       bunan  ond  discas 

sylfes  dorne;       segn  eäc  genöm, 

beäcna  beorhtost   —       bill  aer  gescöd 

(ecg  was  iren)       eald-hläfordes 
2780  f)äm  J)ära  mäöma       mund-bora  was 

longe  hwile,       lig-egesan  wäg 

hätne  for  horde,       hioro-weallende 

middel-nihtum,       od  [)ät  he  moröre  swealt. 

Ar  was  on  öfoste,       eft-siöes  georn, 
2785  frätwum  gefyröred:       hyne  fyrwet  bräc, 

hwäöer  collen-ferö       cwicne  gemette 

in  {)äm  wong-stede       Wedra  f)eöden 

ellen-siöcne,       J>aer  he  hine  aer  forlet. 

He  |)ä  mid  f)äm  mäömum       maerne  |)iöden, 
2790  dryhten  sinne       driörigne  fand 

ealdres  ät  ende:       he  hine  eft  ongon 

wäteres  weorpan,       08  pät  wordes  ord 

breost-hord  fmrhbräc.     Biöwulf  maöelode, 

gomel  on  giohöe       (gold  sceäwode): 
2795  „Ic  [>ära  frätwa       freän  ealles  fmnc 

„wuldur-cyninge       wordum  secge, 

„ecum  dryhtne,       pe  ic  her  on  starie, 

,,{)äs  |>e  ic  moste       minum  leödum 

„aer  swylt-däge       swylc  gestrynan. 
2800  „Nu  ic  on  mäöma  hord       mine  bebohte 

„fröde  feorh-lege,       fremmaö  ge  nü 

„leöda  {>earfe:       ne  mag  ic  her  leng  wesan. 

„Hätaö  heaÖo-maere       hlaew  gewyrcean, 

„beorhtne  äfter  baele       ät  brimes  nosan; 
2805  „se  scel  tö  gemyndum       minum  leödum 

„heäh  hlifian       on  Hrones-nässe, 

„f)ät  hit  sae-liöend       syööan  hätan 

„Biöwulfes  biorh,       J)ä  J)e  brentingas 

„ofer  flöda  genipu       feorran  drifaö." 
28io  Dyde  him  of  healse       hring  gyldenne 

Jriöden  prist-hydig,       [)egne  gesealde, 

geongum  gär-wigan       gold-fähne  heim, 

beäh  ond  byrnan,       het  hyne  brücan  well: 

„Pü  eart  ende-läf       üsses  cynnes, 
2815  „Waegmundinga ;       ealle  Wyrd  forsweöf 

„mine  mägas       tö  metodsceafte, 

„eorlas  on  eine:       ic  him  äfter  sceal." 

Pät  was  f)äm  gomelan       gingeste  word 

breöst-gehygdum,       aer  he  bael  eure, 
2820  häte  heaöo-wylmas:        him   of   lnv<Vc  gewftl 

säwol  secean       söö-fästra  dorn. 

5* 
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Pä  was  gegongen  guman  unfrödum 
earfoölice,  |)ät  he  on  eoröan  geseah 
{>one  leofestan       lifes  ät  ende, 

2825  bleäte  gebaeran.     Bona  swylce  lag, 
egeslic  eorö-draca,       ealdre  bereäfod, 
bealwe  gebaeded:       beäh-hordum  leng 
wyrm  wöh-bogen       wealdan  ne  moste, 
ac  him  irenna       ecga  fornämon, 

2830  hearde  heaöo-scearpe,       homera  läfe, 
pät  se  wid-floga       wundum  stille 
hreäs  on  hrüsan       hord-ärne  neäh. 
Nalles  äfter  lyfte       läcende  hwearf 
middel-nihtum,       mäöm-aehta  wlonc 

2835  ansjoi  ywde:       ac  he  eoröan  gefeöll 
for  J)äs  hild-fruman       hond-geweorce. 
Hüru  {)ät  on  lande       lyt  raanna  J)äh 
mägen-ägendra       mine  gefraege, 
peäh  J)e  he  daeda  gehwäs       dyrstig  waere, 

2840  pät  he  wiö  ättor-sceaöan       oreöe  geraesde, 
oöÖe  hring-sele       hondum  styrede, 
gif  he  wäccende       weard  onfunde 
büon  on  beorge.       Biowulfe  wearö 
dryht-mäöma  dael       deäöe  forgolden; 

2845  häfde  aeghwäöer       ende  gefered 
laenan  lifes.       Näs  f)ä  lang  to  f)on, 
{)ät  {)ä  hild-latan       holt  ofgefan, 
tydre  treöw-logan       tyne  ätsomne, 
j)ä  ne  dorston  aer       dareöum  läcan 

2850  on  hyra  man-dryhtnes       miclan  f)earfe; 
ac  hy  scannende       scyldas  baeran, 
güö-gewaedu,       {)aer  se  gomela  lag: 
wlitan  on  Wiläf.       He  gewergad  sät 
feöe-cempa       freän  eaxlum  neäh, 

2855  wehte  hyne  wätre;       him  wiht  ne  speöw; 
ne  meahte  he  on  eoröan,       f)eäh  he  ü5e  wel, 
on  f)äm  frum-gäre       feorh  gehealdan, 
ne  {)äs  wealdendes  willan       wiht  oncirran: 
wolde  dorn  godes       daedum  raedan 

2860  gumena  gehwylcum,       swä  he  nü  gen  deö. 
Pä  was  ät  J)äm  geongum       grim  andswaru 
eö-begete  |)äm  pe  aer       his  eine  forleäs. 
Wiglaf  maöelode,       Weohstänes  sunu, 
ec<7  särig-ferö,       seah  on  unleöfe : 
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2865  „Pät  lä  mag  secgan,       se  |>e  wyle  soft  specan, 

,,[)ät  se  mon-dryhten,       se  eöw  f)ä  mäftmas  geaf, 

„eöred-geatwe,       l)ä  ge  J)8er  on  standaft, 

„f)onne  he  on  ealu-bence       oft  gesealde 

„heal-sittendum       heim  ond  byrnan, 
2870  „J)eöden  f)is  pegnum,       swylce  he  f>r^ftlicost 

„öwer  feor  oftfte  neäh       findan  meahte: 

„f)ät  he  genunga       güö-gewaedu 

„wräfte  forwurpe!       f)ä  hyne  wig  beget, 

„nealles  folc-cyning       fyrd-gesteallum 
2875  „gylpan  f)orfte;       hwäftre  him  god  üfte, 

„sigora  waldend,       {)ät  he  hyne  sylfne  gewräc 

„äna  mid  ecge,       f)ä  him  was  eines  [)earf. 

„Ic  him  lif-wraöe       lytle  meahte 

„ätgifan  ät  güöe       ond  ongan  swä  peäh 
2880  „ofer  min  gemet       maeges  helpan : 

„symle  was  ])f  saemra,       J)onne  ic  sweorde  drep 

„ferhft-geniftlan,       tyr  unswiftor 

„weöll  of  gewitte.       Wergendra  tö  tyt 

„prong  ymbe  [)eöden,       f)ä  hyne  siö  [iräg  becwöm. 
2885  „Nu  sceal  sinc-J)ego       ond  swyrd-gifu, 

„eall  eftel-wyn       eöwrum  cynne, 

„lufen  älicgean:       lond-rihtes  möt 

„f)aere  maeg-burge       monna  aeghwylc 

„idel  hweorfan,       syööan  äöelingas 
2890  „feorran  gefricgean       fleäm  eöwerne, 

„döm-leäsan  daed.       Deäft  biö  sella 

„eorla  gehwylcum       |>onne  edwit-lif!" 


XL. 

Heht  |)ä  |)ät  heaöo-weorc       to  hagan  biödan 

up  ofer  eg-clif,       J)aer  f)ät  eorl-weorod 
2895  morgen-longne  däg       möd-giömor  sät, 

bord-häbbende,       bega  on  wenum 

ende-dögores       ond  eft-cymes 

leöfes  monnes.       hft  swigode 

niwra  spella,       se  f>e  näs  geräd, 
2900  ac  he  söölice       sägde  ofer  ealle: 

„Nu  is  wil-geofa       Wedra  leöda, 

„dryhten  Geäta       deäö-bedde  fast, 

„wunaft  wäl-reste       wyrmes  daedum; 

„him  on  efn  ligeft       ealdor-gewinna 
2905  „siex-bennum  seöc:       sweorde  ne  meahte 

„on  [mm  äglaecean       amige  [)inga 
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„wunde  gewyrcean.  Wiglaf  siteö 
„ofer  Biöwulfe,  byre  Wihstänes, 
„eorl  ofer  öörum       unlifigendum, 

2910  „healdeö  hige-meöum       heäfod-wearde 
„leofes  ond  läöes.       Nu  ys  leödum  weil 
„orleg-hwile,       syööan  undeme 
„Froncum  ond  Frysum       fyll  cyninges 
„wide  weoröeö.       Was  siö  wröht  scepen 

2915  „heard  wiö  Hügas,       syööan  Higeläc  cwöm 
„faran  flot-herge       on  Fresna  land, 
„{)8er  hyne  Hetware       hilde  gehnaegdon, 
„eine  geeodon       mid  ofer-mägene, 
„J)ät  se  byrn-wiga       bügan  sceolde, 

2920  „feöll  on  feöan:       nalles  frätwe  geaf 
„ealdor  dugoöe;       üs  was  ä  syööan 
„Merewiöinga       milts  ungyfeöe. 
„Ne  ic  tö  Sweö-J)eöde       sibbe  oööe  treöwe 
„wihte  ne  wene;       ac  was  wide  cüö, 

2925  „J)ätte  Ongen{)io       ealdre  besnyöede 
„HäÖcen  Hreöling       wiö  Hrefna-wudu, 
„|)ä  for  onmedlan       aerest  gesöhton 
„Geäta  leöde       Güö-Scilfingas. 
„Söna  him  se  fröda       fäder  Ohtheres 

2930  „eald  ond  eges-full       ondslyht  ägeaf, 
„äbreot  brim-wisan,       bryd  äheörde, 
„gomela  iö-meöwlan       golde  berofene, 
„Onelan  mödor       ond  Ohtheres; 
„ond  J)ä  folgode       feorh-geniölan, 

2935  „oö  {>ät  hi  oöeödon       earfoölice 
„in  Hrefnes-holt       hläford-leäse. 
„Besät  J)ä  sinherge       sweorda  läfe, 
„wundum  werge,       weän  oft  gehet 
„earmre  teohhe       ondlonge  niht : 

2940  „cwäö  he  on  mergenne       meces  ecgum 
„getan  wolde,       sume  on  galg-treowum 
„fuglum  to  gamene.     Fröfor  eft  gelamp 
„särig-mödum       somod  aer-däge, 
„syööan  hie  Hygeläces       hörn  ond  byman 

2945  „gealdor  ongeäton,       |)ä  se  göda  com 
„leöda  dugoöe       on  last  faran. 
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XLI. 

„Was  siö  swät-swaöu       Sweöna  ond  Geäta, 

„wäl-raes  weora       wide  gesyne, 

„hü  f)ä  folc  mid  him       faehöe  töwehton. 

2960  „Gewät  him  J)ä  se  göda       mid  his  gädelingum, 
„frod  fela-geömor       fasten  secean, 
„eorl  Ongenjriö       ufor  oncirde; 
„häfde  Higeläces       hilde  gefrünen, 
„wlonces  wig-cräft,       wiöres  ne  trüwode, 

2955  ,,[)ät  he  sae-mannum       onsacan  mihte, 
„heäöo-liöendum       hord  forstandan, 
„bearn  ond  bryde;       beäh  eft  f>onan 
„eald  under  eorö-weall.     Pä  was  seht  boden 
„Sweöna  leödum,       segn  Higeläce. 

•i960  „Freoöo-wong  föne       forö  ofereödon, 

„syööan  Hreölingas       tö  hagan  frungon. 
„Paer  wearö  Ongenfnow       ecgum  sweorda, 
„blonden-fexa       on  bid  wrecen, 
„J)ät  se  j)eöd-cyning       fmfian  sceolde 

2965  „Eofores  änne  dorn:       hyne  yrringa 
„Wulf  Wonreding       waepne  gerauhte, 
„{)ät  him  for  swenge       swät  aedrum  sprong 
„forft  under  fexe.       Näs  he  forht  swä  {>eh, 
„gomela  Scilfing,       ac  forgeald  hraoe 

2970  „wyrsan  wrixle       wäl-hlem  {)one, 

„syööan  J>eöd-cyning       fyder  oncirde: 
„ne  meahte  se  snella       sunu  Wonredes 
„ealdum  ceorle       ondslyht  giofan, 
„ac  he  him  on  heäfde       heim  aer  gescer, 

2975  „f)ät  he  blöde  fäh       bügan  sceolde, 

„feöll  on  foldan;       näs  he  faege  {>ä  git, 

„ac  he  hyne  gewyrpte,       feäh  pe  him  wund  hrine. 

„Let  se  hearda       Higeläces  {)egn 

„bräd^e  mece,       |)ä  his  brööor  lag, 

2980  „eald  sweord  eotonisc       entiscne  heim 

„brecan  ofer  bord-weal:       pä  gebeäh  cyning, 
„folces  hyrde,       was  in  feorh  dropen. 
„Pä  waeron  monige,       pe  his  mag  wriöon, 
„ricone  äraerdon,       pä  him  ger^med  wearö, 

29S5  „f)ät  hie  wäl-stowe       wealdan  moston. 
„Penden  reäfode       rinc  oöerne, 
„nam  on  Ongmpin      tren-byrnan, 
„heard  swyrd   hilted       ond   liis  beim  BOmod; 
„häres  hyrste       Higeläce  bar. 
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2990  „He  \iäm  frätwum  feng       ond  him  fägre  gehet 

„leäna  mid  leödum       ond  gelaeste  swä : 

„geald  |)one  güö-raes       Geäta  dryhten, 

„Hreöles  eafora,       J)ä  he  tö  häm  becöm, 

„Jofore  ond  Wulfe       mid  ofer-mäömum, 
2995  „sealde  hiora  gehwäörum       hund  {msenda 

„landes  ond  locenra  beäga ;       ne  porfte  him  J)ä  leän 

oöwitan 

„mon  on  middan-gearde,       syööaw  hie  {)ä  maeröa  ge- 

slögon ; 

„ond  {)ä  Jofore  forgeaf       ängan  dohtor, 

„häm-weoröunge,       hyldo  to  wedde. 
3000  „Pät  ys  siö  faehöo       ond  se  feöndscipe, 

„wäl-niö  wera,       |)äs  f)e  ic  wen  hafo, 

,,[)e  üs  seceaö  to       Sweöna  leöde, 

„syööan  hie  gefriegeaö       freän  üserne 

„ealdor-leäsne,       [)one  [>e  aer  geheöld 
3005  „wiö  hettendum       hord  ond  rice, 

„äfter  häleoa  hryre       hwate  Scildingas, 

„folc-red  fremede       oöÖe  furöur  gen 

„eorlscipe  efnde.       Nu  is  öfost  betost, 

„[)ät  we  j)eöd-cyning       J)aer  sceäwian 
3010  „ond  pone  gebringan,       |)e  üs  beägas  geaf, 

„on  äd-färe.       Ne  scel  änes  hwät 

„meltan  mid  |)äm  mödigan,       ac  J)aer  is  mäöma  hord, 

„gold  unrime       grimme  geceäpod, 

„ond  nü  ät  siöestan       sylfes  feöre 
3015  „beägas  gehöhte:       {)ä  sceall  brond  fretan, 

„aeled  [)eccean,       nalles  eorl  wegan 

„mäööum  to  gemyndum,       ne  mägö  scyne 

„habban  on  healse       hring-weorÖunge, 

„ac  sceal  geömor-möd       golde  bereäfod 
3020  „oft  nalles  aene       elland  tredan, 

„nü  se  here-wisa       hleahtor  älegde, 

„gamen  ond  gleo-dreäm.       Forj>on  sceall  gär  wesan 

„monig  morgen-ceald       mundum  bewunden, 

„häfen  on  handa,       nalles  hearpan  sweg 
3025  „wigend  weccean,       ac  se  wonna  hrefn 

„füs  ofer  faegum       fela  reordian, 

„earne  secgan,       hü  him  ät  aete  speöw, 

„Menden  he  wiö  wulf       wäl  reäfode." 

Swä  se  secg  hwata       secgende  was 
3030  läftra  spella;       he  ne  leäg  fela 

wyrda  ne  worda.       Weorod  eall  äräs, 

eodon  unbliöe       under  Earna-näs 

wollen-teäre       wundur  sceäwian. 
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Fundon  j)ä  on  sande       säwul-leäsne 
8086  hlim-bed  healdan       pone  |)e  him  hringas  geaf 

aerran  xnselum:       J)ä  was  ende-däg 

gddum  gegongen,       pät  se  güö-cyning, 

Wedra  j)eöden,       wundor-deäÖe  swealt. 

JEy  hi  gesegan       syllicran  wiht, 
8040  wyrm  on  wonge       wiöer-rähtes  f>aer 

läöne  licgean:       was  se  leg-draca, 

grimlic  gvyre-gäst,       gledum  beswaeled; 

se  was  fiftiges       föt-gemearces 

lang  on  legere;       lyft-wynne  heöld 
3045  nihtes  hwilum,       nyöer  eft  gewät 

dennes  niosian;       was  j)ä  deäöe  fast, 

häfde  eorö-scrafa       ende  genyttod. 

Him  big  stödan       bunan  ond  orcas, 

discas  lägon       ond  dyre  swyrd, 
3050  ömige  {mrhetone,       swä  hie  wiö  eoröan  fäöm 

Jmsend  wintra       f>aer  eardodon: 

f)onne  was  f)ät  yrfe       eäcen-cräftig, 

iü-monna  gold       galdre  bewunden, 

|>ät  {)äm  hring-sele       hrinan  ne  moste 
8055  gumena  aenig,       nefne  god  sylfa, 

sigora  söö-cyning,       sealde  {)äm  f>e  he  wolde 

(he  is  manna  gehyld)       hord  openian, 

efne  swä  hwyleum  manna,       swä  him  gemet  jnihte. 


XLH. 

Pä  was  gesyne,       f>ät  se  siö  ne  {)äh 

3060  {>äm  J)e  unrihte       inne  geh^dde 

wräte  under  wealle.       Weard  aer  ofslöh 
feära  sumne;       {)ä  siö  faehö  gewearö 
gewrecen  wräöliee.       Wundur  hwär,  {>onne 
eorl  ellen-röf      ende  gefere 

3065  lif-gesceafta,       f)onne  leng  ne  mag 

mon  mid  his  ra^gum       medu-seld  büan. 

Swä  was  Biowulfe,       f)ä  he  biorges  weard 

sohte,  searo-niöas:       seolfa  ne  cüöe, 

{>urh  hwät  his  worulde  gedäl       weoröan  sceolde. 

3070  Swä  hit  oö  dömes  däg       diöpe  benemdon 
f)eodnas  maere,       f)ä  [uit  \wv  dydon, 
f)ät  se  secg  waere       synnum  Bcildig, 
hergum  geheaöerod,       hell-bendum  fast, 
wommum  gewitnad,       se  [>one  wong  strude. 

3075  Näß  hö  gold-hwät :      gearwor  häfde 
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ägendes  est       aer  gesceäwod. 
Wiglaf  maöelode,       Wihstänes  sunu: 
„Oft  sceall  eorl  monig       änes  willan 
„wraec  ädreögan,       swä  üs  geworden  is. 

3080  „Ne  meahton  we  gelaeran       leofne  feoden, 
„rices  hyrde       raed  aenigne, 
„f)ät  he  ne  grette       gold-weard  J)one, 
„lete  hyne  licgean,       |>aer  he  longe  was, 
„wicum  wunian       oö  woruld-ende. 

3085  „Heöldon  heäh  gesceap:       hord  ys  gesceäwod, 
„grimme  gegongen;       was  {)ät  gifeöe  tö  swiö, 
„]) e  {>one  peöden       })yder  ontyhte. 
„Ic  was  {>aer  inne       ond  {)ät  eall  geondseh, 
„recedes  geatwa,       [)ä  nie  gerymed  was, 

3090  „nealles  sw83slice       siö  älyfed 

„inn  under  eorö-weall.       Ic  on  öfoste  gefeng 
„micle  mid  mundum       mägen-byröenne 
„hord-gestreona,       hider  üt  ätbär 
„cyninge  minum :       cwico  was  J)ä  gena, 

3095  „wis  ond  gewittig;       worn  eall  gespräc 
„gomol  on  gehöo       ond  eöwic  gretan  het, 
„bäd  {)ät  ge  geworhton       äfter  wines  daedum 
„in  bael-stede       beorh  {)one  heän, 
„micelne  ond  maerne,       swä  he  manna  was 

3100  „wigend  weorö-fullost       wide  geond  eoröan, 
„Menden  he  burh-welan       brücan  moste. 
„Uton  nü  efstan       69re  side 
„seon  ond  secean       searo-ge{)räc, 
„wundur  under  wealle!       Ic  eow  wisige, 

3105  „f>ät  ge  genoge       neän  sceäwiaö 

„beägas  ond  bräd  gold.       Sie  sio  baer  gearo 
„aedre  geäfned,       }>onne  we  üt  cymen, 
„ond  J)onne  geferian       freän  üserne, 
„leofne  mannan,       {>aer  he  longe  sceal 

3110  „on  J)äs  waldendes       waere  ge{)olian." 
Het  {)ä  gebeödan       byre  Wihstänes, 
häle  hilde-dior,       häleöa  monegum 
bold-ägendra,       {)ät  hie  bael-wudu 
feorran  feredon,       folc-ägende 

3115  gödum  tögenes :       „Nü  sceal  gled  fretan 
„(weaxan  wonna  leg)       wigena  strengel, 
,,{>one  fe  oft  gebäd       isern-scüre, 
„f)onne  straela  storm       strengum  gebaeded 
„scoc  ofer  scild-weall,       sceft  nytte  heöld, 

3120  „feöer-gearwum  füs       fläne  fulleöde." 
Hüru  se  snotra       sunu  Wihstänes 
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äcigde  of  coröre       cyniges  fegnas 

syfone  tfosomne       ])ä  selestan, 

eode  eahta  sum       under  inwit-hröf; 
3125  hilde-rinc  sum       on  handa  bär 

aeled-leöman,       se  [>e  on  orde  geöng. 

Xäs  {)ä  on  hlytme,       hwä  {)ät  hord  strude, 

syööan  orwearde       aenigne  dael 

seegas  gesegon       on  sele  wunian, 
3130  laene  liegan;       ly^t  aenig  mearn, 

pät  hi  öfostlice       üt  geferedon 

dyre  mäömas;       dracan  ec  seufun, 

wyrm  ofer  weall-clif,       leton  weg  ni  man, 

flöd  fäÖmian       frätwa  hyrde. 
3135  Paer  was  wunden  gold       on  waen  hladen, 

aeghwäs  unrim,       äöeling  boren, 

här  hii&e-rinc       tö  Hrones-nässe. 


XLIII. 

Hirn  [)ä  gegiredan       Geäta  leöde 
ad  on  eoröan       unwäcliene, 

8140  helmum  behongen,       hilde-bordum, 

beorhtum  byrnum,       swä  he  bena  was; 
älegdon  })ä  tömiddes       maerne  [>e6den 
häleö  hiöfende,       hläford  leöfne. 
Ongunnon  {m  on  beorge       bael-fyra  maest 

8145  wigend  weccan:       wudw-rec  ästäh 
sweart  ofer  swioöole,       swögende  leg, 
wöpe  bewunden       (wind-blond  geläg) 
oö  [)ät  he  \>ä  bän-hüs       gebrocen  häfde, 
hat  on  hreöre.       Higum  unrote 

3150  mod-ceare  maendon,       mon-dryhtnes  ewealm; 
swylce  giomor-gyd       siö  geö-meöwle 

bunden-heorde 

.  .  .  sorg-cearig       saelde  geneahhe, 
[)ät  hiö  hyre gas  hearde 

3i5ö  <>n  .  .  ede       wäl-fylla  wonn 
....  des  egesan       hyöo  . 

h d       heofon  rece  swealg. 

Geworhton  f)ä       Wedra  leöde 

hlaew  on  Äliöe,       se  was  heäh  ond  brad, 

31üo  weg-liöendum       wide  ges^ne, 

ond  betimbredon      on  tfn  dagum 
beadu-röfes  bÄOD       bronda  be  lafe, 
wealle  beworhton,       swa  hyt  weorölicost 
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fore-snotre  men       findan  mihton. 

3165  Hi  on  beorg  dydon       beg  ond  siglu, 

eall  swylce  hyrsta,       swylce  on  horde  aer 
ni8-h}rdige  men       genumen  häfdon; 
forleton  eorla  gestreon       eoröan  healdan, 
gold  on  greöte,       f)aer  hit  nü  gen  lifaö 

3170  eldum  swä  unnyt,       swä  hit  f#ror  was. 
Pä  ymbe  hlaew  riodan       hilde-deöre, 
äöelinga  bearn       ealra  twelfa, 
woldon  ceare  cwiftan,       kyning  maenan, 
word-gyd  wrecan       ond  ymb  weZ  sprecan; 

3175  eahtodan  eorlscipe       ond  his  ellen-weorc 
dugubum  demdon,       swä  hit  gedefe  biö, 
J)ät  mon  his  wine-dryhten       wordum  herge, 
ferhöum  freöge,       J)onne  he  forö  seile 
of  lic-haman,       leene  weoröan. 

3180  Swä  begnornodon       Geäta  leöde 
hläfordes  h?*yre,       heorö-geneätas, 
cwsedon  pät  he  waere       woruld-cyninga, 
manna  mildust       ond  mon-[)waerust, 
leödum  liöost       ond  lof-geornost. 


A  ii  li  a  ii  g\ 


Der  Ueberfall  in  Pinnsburg. 

(Zu  V.  10«9  ff.) 

„ Bornas       byrnaö  naefre?" 

Hleöörode  f)ä       heaöo-geong  cyning: 

„Ne  })is  ne  dagaö  eästan,      ne  her  draca  ne  fleögeö, 

„ne  her  {risse  healle       hornas  ne  byrnao, 
5  „ac  fer  forö  beraö,       fugelas  singaö, 

„gylleö  graeg-hama,       güo-wudu  hlynneo, 

„scyld  scefte  oncwyö.       Nü  scyneö  J)es  möna, 

„waöol  under  wolcnum;       nü  ärisaö  weä-daeda, 

„f)e  [risne  folces  niö       fremman  willaö. 
10  „Ac  onwacnigeaö  nü,       wigend  mine, 

„habbaö  eowre  linda,       hicgeaö  on  eilen, 

„winnaö  on  orde,       wesaö  on  möde!" 

Pä  äräs  monig  gold-hladen  |)egn,       gyrde  hine  his 

swurde  : 

{>ä  tö  dura  eödon       drihtlice  cempan, 
15  Sigeferö  ond  Eaha,       hyra  sweord  getugon, 

ond  ät  darum  durum       Ordläf  ond  Güöläf 

ond  Hengest  sylf;       hwearf  him  on  laste. 

Pä  git  Gärulf       Güöere  styrode, 

J)ät  hie  swä  freölic  feorh       form  an  siÖe 
20  tö  f>aere  healle  durum       hyrsta  ne  baeran, 

nü  hyt  niöa  heard       änyman  wolde: 

ac  he  frägn  ofer  eal       undearninga, 

deör-möd  häleö,       hwä  [)ä  duru  heölde. 

„Sigeferd  is  min  nama  (cwäö  he),     ic  eom  Secgena  leod, 
M  „wreccea  wide  cüö.       Fela  ic  weana  gebftd, 

„heardra  hilda ;       {>e  is  gyt  her  witod, 

„swäoer  J)ü  sylf  tö  me       secean  wylle." 

Pä  was  on  wealle       wäl-slihta  gehlyn, 

sceolde  cellod  bord       cenum  on   lianda, 
8o  bär-helm  berstan.       Buruh-f)elu  dynede, 

oft  l>ät  ät  faere  güoe       Garulf  gecrang 
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ealra  aerest       eorö-büendra, 

Güöläfes  sunu,       ymbe  hine  gödra  fela. 

Hwearf  /lacra  hraew       hräfen,  wandrode 
35  sweart  ond  sealobrün;       swurd-leoma  stöd, 

swylce  eal  Finns-buruh       fyrenu  waere. 

Ne  gefrägn  ic  naefre  wurölicor       ät  wera  hilde 

sixtig  sige-beorna       sei  gebaeran, 

ne  naefre  swänas  swetne  medo       sei  forgyldan, 
40  ponne  Hnäfe  guldan       his  häg-stealdas. 

Hig  fuhton  fif  dagas,       swä  hyra  nän  ne  feol 

driht-gesiöa,       ac  hig  {)ä  duru  heoldon. 

Pä  gewät  him  wund  häleö       on  wäg  gangan, 

saede  {)ät  his  byrne       äbrocen  waere, 
45  here-sceorp  unhrör,       ond  eäc  was  his  heim  {>yrl. 

Pä  hine  söna  frägn       folces  hyrde, 

hü  f)ä  wigend  hyra       wunda  genaeson, 

oööe  hwäöer  {)aera  hyssa 
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Verzeichnis 

der  gebrauchten  Abkürzungen. 


MS.  —  Manuscript,  Pergamentcodex  in  4°,  in  der  Gottonischen  Bibliothek 
des  Britischen  Museums  zu  London  befindlich,  signiert  Vitellius  A.  XV, 
aus  verschiedenen,  nicht  gleichzeitigen  Stücken  bestehend,  den  Wanley 
in  seinem  Catalogus  historico-criticus  (Oxford  1705)  in  folgender  Weise 
beschreibt : 

Vitellius  A.  XV.  cod.  membran.  ex  diversis  simul  compactis  constans, 
in  quo  continetur 

I.  Nota  de  numero  Parochiarum,  villarum,  feodorum  et  Militum  in 
Anglia,  et  de  expugnatione  Caleti  per  Edwardum  III. 

II.  fol.  1.  Flores  ex  libro  Soliloquiorum  D.  Augustini  Hipponens. 
Episc.  selecti  et  Saxonice  versi  per  iElfredum  Regem.  Tractatus  iste 
quondam  fuit  Ecclesiae  B.  Mariae  de  Suwika,  ut  patet  ex  fol.  2.,  litteris 
Normanno-Saxonicis  post  Conquaestum  scriptus. 

III.  fol.  57.  Pseudo-Evangelium  Nicodemi,  capite  mutilum 

IV.  fol.  83,  b.  Her  kiö.  hu  Saturnus  and  Saloman  fettode  ymbe 
heora  wisdom 

V.  fol.  90,  b.  Fragmentum  de  SS.  Jesu  Christi  martyribus,  Saxo- 
nice litteris  Normanno-Saxonicis  descriptum,  aeque  ac  Pseudo-Evang. 
Nicodemi,  et  Dialogi  inter  Saturnum  et  Salomonem. 

VI.  fol.  92.  Legenda  de  S.  Ghristophoro  Martyre,  capite  mutila 

VII.  fol.  98,  b.  Descriptio  fabulosa  Orientis  et  monstrorum  quae  ibi 
nascuntur,  cum  figuris  male  delineatis,  calce  mutila,  haud  diversa  ab 
illa  (Latinis  exceptis  quae  in  hoc  cod.  desunt)  quam  exhibet  Cod.  qui 
inscribitur  Tib.  B.  5.  in  fol.  78b 

VIII.  Her  is  Seo  Gesegenis  Alexandres  epistoles  J)aes  miclan  kynin- 
ges.  and  öaes  maeran  Macedoniscan.  J)one  he  wrat  and  sende  to  Aristo- 
tile  his  Magistre.  be  gesetenisse  Indie  J)aere  miclan  öeode.  and  be  £a?re 
widgalnisse  his  sif)fata  and  his  fora.  J)e  he  geond  middan  geard  ferde 

IX.  fol.  130.  Tractatus  nobilissimus  Poetice  scriptus.  Praefationis 
hoc  est  initium: 

Hwaet  we  garde  na.  in  gear  dagum.  f>eod  cyninga  f)rymgefrumon  (sie!) 
hu  öa  JEpelingas  eilen  fremedon.  Oft  Scyld  Scefing  sceafjena  Öreatum 
monegum  ma>göum  meodo  setla  ofteah  egsode  eorl  syiSöan  aerest  wev6 
feasceaft  funden.  he  waes  (sie!)  frofre  gebad  weox  under  wolcnum  weorö 
myndum  f>ah.  oö  pät  him  aeghwyle  {)ara  ymb  sittendra  ofer  hron  rade  hyran 
scolde  gomban  gyldan  fyot  waes  god  Cyning.  öaem  eafem  wmt  a»fter 
cenned  geong  in  geardum  J)one  God  sende  folee  to  lmfiv.  fyren  ftearfe 
on  geat  J)jet  hie  a>r  drugon  aldor  .  .  .  ase.  lange  hwilc  (tdeQ  him  J)a3s 
lif  frea]  wuldres  wealdend  worold  are  forgeaf.  Beowulf  wtes  breme 
Blaed  wide  sprang  Scyldes  eafera  scede  landum  in. 
Heyne,  Beowulf.    7.  Aufl.  ({ 


82  Anmerkungen. 

Initium  autem  primi  Capitis  sie  se  habet: 
Da  waes  on  burgum  Beöwulf  Scyldinga  leof  leod  Cyning  longe  örage 
foleum  gefraege  faeder  ellor  hwearf  aldor  of  earde  oj)  J)aet  him  eft  on 
woc  heah  healf  Dene  heold  J>en  den  lifde  gamol  and  guöreouw  glaedc 
Scyldingas  öaam  feower  bearn  forö  gerimed  in  worold  woeun  weoroda 
raeswa  Heorogar.  and  Hroögar  and  Halgatil  hyrde  ic  })aet  helan  ewen. 
heaöo  Scilfingas  heals  gebedda  J)a  waes  Hroögare  here  sped  gyfen  wiges 
weorömynd  J)aet  him  his  wine  magas  georne  hyrdon  oöö  f)aet  seo  geogo5 
geweox  mago  driht  micel  him  on  mod  bearn  f>aet  heal  reced  hatan  wolde. 
medo  a?rn  micel  men  gewyrcean  f)one  yldo  bearn  aefre  gefrumon  (sie!),  and 
J>aer  on  innan  eall  gedaelan  geongum  and  ealdum  swylc  him  God  sealde 
buton  folc  scare  and  feorum  gumena. 

In  hoc  libro,  qui  Poeseos  Anglo-Saxonicae  egregium  est  exemplum, 
descripta  videntur  bella  quae  Beowulfus  quidam  Danus,  ex  Regio  Scyl- 
dingorum  stirpe  ortus,  gessit  contra  Sueciae  Regulos. 

X.     fol.  199.     Fragmentum  Poeticum   Hist.  Judithae  et  Holofernis, 

Saxonice  ante  Conquaest.  scriptum 

Die  Handschrift  des  Beöwulf  soll  in's  10.  Jahrh.  fallen.  Sie  ist 
von  zivei  verschiedenen  Händen  geschrieben ,  von  der  ersten  bis  v.  1940, 
von  der  zweiten  von  1941  bis  zu  Ende.  Die  zweite  Hand  hat  auch 
die  im  Codex  folgende  Judith  geschrieben,  lieber  die  mutmaszlichen 
Vorstufen  des  MS.  vgl.  ten  Brink,  Beötvulf,  Kap.  14;  Möller,  Engl. 
Studien  13,  314. 

Der  Codex  ist  in  Folge  eines  Brandschadens ,  den  er  1731  erlitt., 
am  Bande  der  Blätter  verletzt,  derart  dasz  das  hier  mürbe  gewordene 
Pergament  abbröckelte,  am  meisten  an  den  Blattecken,  so  dasz  die  erste 
Zeile  der  Seite  stets  am  übelsten  verstümmelt  zu  sein  pflegt.  Um  das 
weitere  Absplittern  zu  verhindern,  hat  man  (ungewisz  zu  welcher  Zeit) 
weiszes  Papier  um  die  Blätter  herumgelegt  und  durch  übergeklebtes 
Flieszpapier  mit  dem  Pergamente  verbunden;  wodurch  das  Lesen  der 
betr.  Stellen  sehr  erschwert  wird.  (Kölbing.  —  Vgl.  Engl.  Stud.  5,  241.) 
Zwei  Abschriften  des  Beöwulfliedes  wurden  im  Jahre  1786  gefertigt, 
die  eine,  B,  von  Thorkelin,  die  andere,  A,  in  seinem  Auftrage  von 
anderer  Hand.  Beide  Abschriften  befinden  sich  in  Kopenhagen.  Ihre 
Lesarten  teilen  Grundtvig  und  Zupitza  in  den  unten  angeführten  Ausgaben 
mit;  auf  ihnen  fuszt  die  Mitteilung  des  Textes  in  den  Zeilenanfängen 
und  Zeilenschlüssen,  wo  er  jetzt  untergegangen  ist. 

Con.  =  Gonybeare,  Ulustrations  of  Anglo-Saxon  Poetry.  London  1826. 
(Lesarten  und  Proben  des  Beöwulf-Textes.) 

Ettm.  =  Ettmüller:  1)  Beöwulf.  Heldengedicht  des  achten  Jahrhunderts. 
Zum  ersten  Male  aus  dem  Angelsächsischen  in  das  Neuhochdeutsche 
stabreimend  übersetzt  und  mit  Einleitung  und  Anmerkungen  versehen. 
Zürich  1840.  2)  Engla  and  Seaxna  scopas  and  boceras.  Anglosaxonum 
poetae  atque  scriptores  prosaici.  Quedlinburgii  et  Lipsiae  1851.  S.  95—130 
befinden  sich  Auszüge  aus  dem  Beöwulf. 

Gr.  =  Grein:  1)  Bibliothek  der  angelsächsischen  Poesie  in  kritisch  bear- 
beiteten Texten  und  mit  vollständigem  Glossar.  4  Bände.  Göttingen 
1857  u.  f.,  vorzüglich  Bd.  1,  S.  255  —  341,  wo  der  Text  unseres  Gedichtes 
mit  kritischen  Anmerkungen  gegeben  wird.  2)  Beöwulf  nebst  den  Frag- 
menten Finnsburg  und  Waldere  in  kritisch  bearbeiteten  Texten  neu  her- 
ausgegeben mit  Wörterbuch.     Gassei  und  Göttingen  1867. 

Grdtv.  =  Grundtvig,  Beöwulfes  beorh,  eller  Bjovulfs-drapen,  det  oldangelske 
Heltedigt,  paa  Grund-sproget.     Kjöbenhavn  1861. 

H.  =  Holder:  1)  Abdruck  der  Handschrift.  3.  Aufl.  Freiburg  i.  Br.  1895. 
2  a)  Berichtigter  Text  mit  Apparat  und  Wörterbuch.  2.  Aufl.  Ebd.  1899. 
2  b)  Wortschatz  mit  sämtlichen  Stellennachweisen.  Ebd.  1896.  —  Der 
Abdruck  in  1.  u.  2.  Aufl.  bietet  ein  Bild  der  Hs.,  wie  sie  sich  im  J.  1830 
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in  einer  Im  Besitze  des  Herausgebers  befindlichen  Collation  Thorpes  (C) 

darstellte;    eine  Nachvergleichung  nahm  Holder   1876  vor.     Vgl.  Litt. 

Centralbl.  1882,  S.  1035.    Die  3.  Aufl.  ist  nach  Zupitzas  Facsimileaus- 

gabe  corrigiert. 
K.  =  Kemble,  The  Anglo-Saxon  Poems  of  Beowulf,  the  Travellers  Song 

and  the  Battle  of  Finnesburh.  Second  Edition.    London  1835.  Ein  zweiter 

Band  u.  d.  T. :  A  Translation  of  the  Anglo-Saxon  Poem  of  Beowulf,  with 

a  copious  Glossary,  Preface  and  philological  Notes.     London  1837. 
Kölbing  =  Collation  der  Beöwulfhandschrift  (1875),  in  Herrigs  Archiv  für 

das  Studium  der  neueren  Sprachen,  56.  Band  (1876),  S.  91-118. 
Th.  =  Thorpe,  The  Anglo-Saxon  Poems  of  Beowulf,  the  Scop  or  Gleeman's 

tale  and  the  Fight  at  Finnesburg,  with  a  literal  Translation,   Notes, 

Glossary  etc.     Oxford  1855. 
Thork.  =  Thorkelin,  De  Danorum  rebus  gestis   secul.  III.  et  IV.  poema 

Danicum  dialecto  Anglosaxonica.     Havniae  1815.  4°. 
W.  =  R.  P.  Wülcker,  in    der  Neubearbeitung  von  Greins  Bibl.  d.   ags. 

Poesie,   I.  Bd.   Cassel  1881—1883:    1)  Text  nach  der  Hs.  S.  18—148. 

2)  Berichtigter  Text,  S.  149—277.  —  Wülcker  collationierte  die  Hs.  1875 

und  1878;  für  die  Ausgabe  stand  ihm  Greins  Handexemplar  zu  Gebote. 
Z.  =  Zupitza,  Beowulf.     Autotypes  of  the  Unique  Cotton  MS.  Vitellius 

A.  XV.   in   the  British  Museum.     With   a   Transliteration    and   Notes. 

London  1882.     Early  English  Text  Society.   —  Die  70  Bl.  der  Hs.  in 

Photolithographie    wechseln   mit   ungefähr  ebensovielen  Druckblättern, 

welche  die  Arbeit  des  Herausgebers,   Uebertragung  und  Lesarten  der 

Abschriften  A  und  B,  enthalten. 
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1.  HWJET  WE  GARDEna  MS.  —  4.  sceafcen  MS.  im  Zeilenschlusse; 
Wanleys  Lesung  aber  (oben  S.  81)  gibt  scea|)ena.  —  6.  eorl]  eorlas 
Sievers,  Leipz.  Sitz.  Ber.  1895,  188  mit  Kemble,  da  egsian  transitiv:  „er 
schreckte  die  Helden".  —  10.  hronräde  im  MS.  aus  hrondrade  corrigiert. 
—  11.  gomban  gyldan:  „tributaria  ditione  perdomuit"  sagt  Saxo  über 
Skyoldus.  Sievers,  Lpz.  S.  B.  1895,  190.  —  15.  aldor  .  .  ase  MS.,  zwei 
Buchstaben  in  der  Mitte  der  Zeile  unlesbar;  aldor-ceare  Gr.  —  Sievers  in 
Paul  und  Braunes  Beiträgen  9 ,  136  empfiehlt  f>ä  für  |)ät,  da  dreögan 
nicht  absolut  stehe.  —  19.  eafera  MS.  Die  Besserung  von  Kemble  und 
Sievers,  Beitr.  9,  135,  nach  dem  unserm  Gedichte  nachgebildeten  Eingang 
der   Fata   apostolorum:   lof  wide    sprang    J)eödnes   {)egna.    ■—    20.   sceal 

uma  MS.   mit  etwa  sechs  unleserlich  gewordenen  Buchstaben  in 

der  Mitte  der  Zeile;  sceal  [güö-fru]ma  K.  —  21.  wine]  .  .  ne  MS.  im 
Zeilenanfang,  nach  Grdtv.  .  .  ine,  nach  K.  Th.  Z.  .  .  rme.  Th.  ergänzt 
bearme;  Sievers,  Lpz.  S.  B.  1895,  191  empfiehlt  ärne  im  Hinblick  auf  Saxo 
über  Skyoldus:  proceres  dornest  icis  stipendiis  colebat.  Das  von  Grdtv. 
vorgeschlagene  wine  ist,  wenn  man  die  wilgesiöas  des  Nachsatzes  v.  23 
erwägt,  das  berechtigtere.  Die  Redensart  göde  gewyrcean  on  fäder  wine 
entspricht  dem  alts.  the  mid  trewon  wili  wiÖ  is  wini  wirkean  Heliand  1017; 
die  ags.  Präposition  on  in  der  Bedeutung  gegen  =  wiö  belegt  aus  Ps. 
Ben.  4.0*  Greins  Sjirachsch.  2,  337:  J)ät  ic  fyrene  on  \)e  fremede;  der 
Plur.  wine  neben  winas  ebenda  2,  714.  —  31.  ähte]  der  Bau  des  Nachsatzes 
von  v.  30  ab,  der  aus  je  zwei  parallelen  Gliedern  besteht,  verlangt,  dasz 
wie  leöf  landfruma  v.  31  zu  wine  Scyldinga  v.  30  tritt,  ebenso  wordum 
weöld  30  und  ähte  31  der  Bedeutung  nach  neben  einander  herlaufen. 
ähte  in  dem  von  Th.  Grdtv.  Gr.  angenommenen  Sinne:  hatte,  besasz,  ist 
beizubehalten,  nur  musz  man  mit  Gr.  nicht  lange  ähte  als  selbständigen, 
des  Objectes  entbehrenden  Satz  betrachten,  vielmehr  auch  den  ganzen  v.  31 
von  dem  Menden  v.  30  mit  abhängen  lassen.  Das  Object  zu  ähte  ist  in 
30  versteckt:  wir  haben  hier  eine  jener  kühnen,  im  Beöwulf  auch  sonst 
nicht  unerhörten  Constructionen  vor  uns,  in  der  das  Object  eines  folgenden 
Satzgliedes  aus  einer  sinnverwandten  Phrase  des  vorhergehenden  zu  ver- 
stehen ist:  man  ergänze  sich  daher  aus  wordum  weöld  das  Object  zu  ähte: 
geweald.  Vergleiche  die  Ergänzung  eines  Comparativs  aus  einem  Positiv 
v.  70.  Bieger  ( Zacher s  Ztschr.  3 ,  382)  liest  für  leöf  lif,  um  das  Object 
herzustellen.  Kluge,  Beitr.  9,  188  vermutet  für  lange  entweder  laendagas 
oder  land.  Bugge,  Beitr.  12,  80  stellt  den  Vers  in  Klammern  hinter 
den  folgenden,  wodurch  sich  lange  ähte  auf  das  Schiff  bezöge.  Trautmann 
macht  aus  lange  ähte:  langre  aehte,  abhängig  von  weöld  „beherrschte  den 
vieljährigen  Besitz".  Vgl.  noch  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  19,  341.  —  43.  naläs 
MS.  nach  K.,  Grdtv.  H,  Z.  nalas  nach  Kölbing ,   W.  —  44.   J)onne]  |)on 
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MS.  —  47.  gyklenne]  g  .  .  |  denne  MS.  yl  und  der  obere  Teil  des  g 
•fad  am  obem  Rande  einer  neuen  Seite  schon  zur  Zeit  der  Abschr.  weg- 
gefallen. Die  Ergänzung  nach  v.  1022.  —  49.  geäfon]  geafol  Gr.;  indes 
ist  die  Verbal  form  zu  halten,  und  das  Object  hine  zu  ihr  aus  dem  vor- 
hergehenden Dativ  him  zu  ergänzen.  —  51.  Sievers,  Beitr.  9,  136  ändert 
nach  v.  1347  in  sele-rtedende.  Da  jedoch  raeden  alleinstehend  vorkommt 
und  „das  Walten  glücklichen  Zufalls"  sinngemäsz  ist,  kann  die  über- 
lieferte Version  bleiben.  —  52.  Zur  Construction  von  onfön  vgl.  Sievers, 
Beitr.  11,  360,  Sarrazin  ebd.  539. 

IL 

Die  Handschrift  beginnt  hier  erst  die  Zählung  mit  I.  —  58.  guö- 
reouw  MS.  Bugge  ( Zacher s  Ztschr.  4,  192)  möchte  güöröf  lesen.  — 
60.  rseswa].  Da  im  MS.  nach  Heorogär  ein  Punkt  steht  (ob.  S.  82),  wird 
sich  neswa  nur  auf  Heorogär  beziehen,  braucht  also  nicht  in  rwswan  ge- 
ändert zu  werden.  Vgl.  v.  469;  Kolbing,  Engl.  Stud.  7,  483;  Bugge, 
in  Zacher s  Ztschr.  4,  193.  —  62.  Im  MS.  (vgl.  oben  S.  82)  ist  keine 
Lücke.  Die  Ergänzung  nach  Kluge,  Engl.  Stud.  22,  144 — 145.  In  der  Hrölfs 
saga  Kraka  kommen  Haidans  fochtet*  Signy  und  ihr  Gemahl  Saevil  vor. 
Anders  Ettm.,  Grdtv.,  Bugge  (Tidskr.  for  Philol.  og  Päd.  8,  43),  Traut- 
mann (Anglia,  Beibl.  10,  261).  —  63.  Scilfingas]  Gen.  auf  -as:  yrfeweardas 
2454.  Zur  Form  gebedda  vgl.  foregenga  lud.  127.  —  68.  Gleiche  Aus- 
lastung von  he  vor  dem  Verbum  v.  300.  —  69.  micel]  Aus  diesem  Positiv 
ist  der  Comparativ  märe  vor  J>one  (für  })onne)  v.  70  zu  ergänzen.  Vgl. 
Cosijn  Aant.  1.  —  70.  ylda]  Im  MS.  ist  nur  noch  y  intakt.  Wanley  und 
die  Abschr.  geben  yldo.  Die  Besserung  nach  Holthausen  (Liü.-Bl.  f.  germ. 
u.  rom.  Phil.  1900,  S.  61;  Anglia,  Beibl.  10,  266).  —  73.  büton  u.  f. 
ziehen  wir  mit  Trautmann  zu  sealde,  nicht  zu  gedaelan:  „Was  ihm  Gott 
auszer  seinem  Lande  und  seinem  Volke  geschenkt  hatte".  Etwas  anders 
Anglia,  Beibl.  4,  34;  Cosijn  Aant.  —  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Alt.  15,  189 
ändert  in:  bütü  folcscare  ond  feorran  cumenum  „sowohl  den  eigenen 
Leuten  als  den  Fremden".  Aber  bütü  kann  sich  nicht  auf  einen  Dativ 
beziehen.  —  84.  J)ät  se  secg  hete  äöum  swerian  MS.,  die  Besserung  von 
Bugge  (Tidskr.  8,  44  ff.,  vgl.  auch  Zachers  Ztschr.  3,  382.  4,  193),  der 
äöum-swerian  als  Additionscompositum  Schwiegersohn  und  Schwiegervater 
faszt  (vgl.  suhtor-fädran  oder  suhtorge-fädran  Neffe  und  Oheim;  der  dem 
Nom.  gleichlautende  Dativ  ist  wie  z.  B.  uncran  eaferan  für  uncrum  eaferum 
1186)  und  eine  Anspielung  auf  spätere  Ereignisse  zwischen  Hrö">gär  und 
seinem  Seh  ivieger  söhn  Ingeld,  die  auch  sonst  2021—2070  und  WidsiS 
45  —  49  angedeutet  werden,  erblickt.  —  86.  ellengaest]  ellorgaest  Bieger 
(Zachers  Ztschr.  3,  383).  —  90.  saegde  MS.  —  92.  worhte]  Die  Ab- 
seitriften   lesen   noch    worh  .  .,   Grdtv.    K .  w ,  Kolbing  wo  ...  . 

Es  fehlt  die  Ecke  der  Seite,  in  der  das  Wort  gestanden.  —  101.  fre  .  | 
man  MS.  helle]  healle  Bugge,  Beitr.  12,  80.  Aber  feönd  on  helle  ent- 
spricht dem  helle  gast,  wie  Grendel  1275  genannt  ist.  Cosijn  Aant.  —  105. 
wmii  sa-li  MS.    Vgl.  218.  —  106.  scyppen«  MS. 

III. 

120.  sorge  ne  cüöon,  wonsceaft  wera,  wiht  unh»lo  theg  knew  not 
sorroir,  the  irretehedness  (misery)  of  man,  uught  of  misfortune  (unhaj>- 
}>iness)  K.  Th.  wiht  unhrelo  „Dämon  des  Verderbens"  Leo;  wiht  imt;tl.> 
Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  383).  weras  Sievers,  Beitr.  9,  137.  — 
136.  moröbeala  MS.,  moröbealo  Kaluw,  M<h:  d.  liedw.  f>.  54.  —  189. 
lohte]  naeh.  Gr.  ergänzt.  —  142.  Bugge,  Heitr.  t9.  SO  sieht  in  heal[)eg!U\s 
Entstellung  aus  hei{)egnes.  Vgl.  zu  101.  —  146— 147.  Andere  Auffassung 
Holthausen    Anglia,    Beibl.    tO,    267.  —    147.    XII   MS.    -     li*.    scyldenda 
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MS.,  Scyldinga  K.  —  149.  syÖÖan]  nach  Th.  ergänzt;  Gr.  statt  dessen 
sorgcearu,  Bugge,  Beitr.  12,  367  särcwidum  unter  Beziehung  auf  Met.  2,  4. 
Noch  anders  Trautmann  S.  132.  —  154.  Bugge,  Beitr.  12,  82  faszt  sibbe 
als  Acc.  und  interpungiert  nach  Deniga.  S.  noch  ten  Brink,  Beow.  S.  23.  — 
156.  feä  MS.,  feö  K.  vgl.  fashöe  feö  (instr.)  J)ingian  470.  —  158.  beorntre, 

bantt  MS.  —   159.   atol]  Ergänzung  nach  Th.    Grdtv.   las  noch 

aeglaeca  ehtende  was,  Kölbing  nur tende  im  Zeilenanfang; 

etwa  ein  Drittel  der  Zeile,  also  der  Raum  für  etwa  zehn  Buchstaben,  ist 
beim  Beginn  der  neuen  Seite,  weggefallen.  —  160.  Das  Object  duguöe  ond 
geogoöe  bezieht  sich  auf  die  drei  transitiven  Verben  ehtende  159  und 
seomade,  syrede  161.  —  168  f.  Die  in  Klammer  geschlossenen  Verse 
dürften  ein  Einschiebsel  sein,  in  denen  ein  Ueber  arbeitet'  auf  eine  unge- 
schickte Weise  bemerkt,  dasz  Grendel,  der  die  Halle  Heorot  alle  Nächte 
bewohnende  Dämon,  doch  deswegen  nicht  das  Regiment  über  die  Dänen 
erlangt  habe  und  eine  Heide  gewesen  sei.  Wir  haben  nämlich  zu  über- 
setzen: er  (sc.  Grendel,  von  dem  seit  v.  151  die  Rede  ist)  konnte  den 
Thron  nicht  ansprechen,  den  kostbaren  (die  Kostbarkeit) ,  des  Schöpfers 
wegen  (d.  h.  Gott  gab  es  nicht  zu) ,  dessen  Liebe  er  nicht  kannte,  gifstöl 
gretan  den  Thron  angehen  oder  einnehmen,  umschreibt  einfach:  die  Herr- 
schaft über  ein  Land  antreten  oder  erlangen,  vgl.  ähnlich  2390:  l&t  f)one 
bregostöl  Biöwulf  healdan  er  liesz  dem  Beöwulf  die  Herrschaft  über  die 
Gedten;  mäöÖum  ist  als  Apposition  zu  gifstöl  gesetzt,  um  die  kostbare 
Ausstattung  des  Thrones  oder  Hochsitzes  hervorzuheben,  die  wir  aus  dem 
Umstände  annehmen  müssen,  dasz  jede  Bank  in  Heorot  mit  Golde  ge- 
schmückt ist  (776—778);  his  v.  169  beziehen  wir  am  natürlichsten  auf  das 
unmittelbar  vorausgehende  metod;  wer  Gottes  Liebe  nicht  kennt,  ist  ein 
Heide,  und  Grendel  wird  haeöen  genannt  987.  853;  auszerdem  klingt  der 
Satz  ne  his  myne  wisse  auffallend  an  181,  2  an:  ne  wiston  hie  drihten 
god,  welcher  Satz  auch  das  Heidentum  der  Dänen  hervorhebt.  Kölbing, 
Engl.  Stud.  3,  92  deutet:  „Er  durfte  die  Halle  (gifstöl  in  übertr.  Bed.) 
nicht  verheeren  (gretan),  das  Kleinod,  wegen  des  Schöpfers,  und  wuszte 
auch  nichts  von  seiner  Absicht  (myne),  d.  h.  dasz  in  des  Schöpfers  Plane 
lag,  ihn  bei  seinem  Besuche  in  der  Halle  zu  verderben."  Trautmann  be- 
zieht dagegen  h&  168  auf  HröÖgär:  „Er  durfte  den  Gabenstuhl,  den  kost- 
baren, wegen  Gottes  nicht  berühren,  und  er  kannte  nicht  die  Absicht  des 
Schöpfers.  Das  war  dem,  HröÖgär  ein  groszes  Elend,  ein' Herzeleid."  — 
for  metode  =  J)ä  metod  nolde  707.  —  175.  hrterg  trafum  MS.  Der  Schreiber 
-verstand  das  heidnische  Wort  offenbar  nicht  mehr.  Zur  Sache  vgl.  Thietmar 
v.  Merseburg  Mon.  germ.  Scriptores  III  739.  —  181.  182.  Grdtv.,  Gr.  2 
gehen:  ne  wiston  hie  drihten  gödne,  hie  hüru  heofena  heim  u.  s.  w. 
Im  MS.  schlieszt  god  die  Zeile,  Seite  und  Satz.  —  186.  wihte]  Rieger 
(Zachers  Ztschr.  3,  183)  will  wite. 

IV. 

189.  ma3lceare]  mödceare  Trautmann.  —  194.  Zu  fram  ham 
gefrägn  vgl.  v.  410.  Dasz  dieser  Atisdruck  bedeuten  kann:  es  erfuhr  von 
seiner  Nähe,  Umgebung  aus,  d.  h.  in  seiner  Heimat,  beweist  Sievers, 
Beitr.  11,  362;  12,  188 — 200  in  seiner  Auseinandersetzung  mit  Sarrazin 

(ebd.   11,  181,  541;   Engl.    Stud.  28,   409).  —   204   hige MS.  im 

Zeilenschlusse.  Von  dem  dritten  Buchstaben  nach  hige  ist  die  untere 
Hälfte  erhalten,  die  einem  r,  |),  f,  s  oder  w  angehört,  higef)ofne  Abschr. 
A,  higeforne  Abschr.  B.  —  208.  XV™  sum  MS.  —  210.  Grdtv.  vermutet 
fyrd  (Zug)  für  fyrst.  S.  noch  ten  Brink,  Beow.  32,  ferner  Trautmann. 
Cosijn,  Aant.  nimmt  fyrst  forö  gewät  als  Zwischensatz:  „die  Zeit  war 
verstrichen".  —  218.  fami-  MS.  Vgl.  105.  —  224.  eoletes  MS,  eä-letes 
„Wasserauf enthalt"    setzte    Leo.      Indes    kann    das    Wort,    wie    es    hier 
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erscheint,  nur  eine  Ableitung,  nicht  ein  Compositum  sein,  gebildet  (worauf 
Bugge  Tidskr.  f.  Phil.  8,  47  aufmerksam  macht)  wie  alet  Feuer  Dan. 
MI  /'.  Dem  Satze  \)d  was  sund  liden  (vergl.  wegen  der  transitiven  Fügung 
thuo  welda  hie  thär  ena  meri  liöan  Hei.  2233  Cott.)  steht  (was)  eoletes 
ät  ende  derartig  parallel,  dasz,  wie  ät  ende  begrifflich  sich  mit  liden  be- 
rührt, eoletes  dem  Sinne  nach  zu  sund  tritt;  so  dasz  das  dunkle  Wort 
wol  eine  Bezeichnung  des  Meeres  gewesen  sein  musz.  Heinzel,  Anz.  f. 
dt  seh.  Alt.  15,  192  zieht  Walfisch  15  heran,  wo  die  Seefahrer  die  Schiffe 
lenken  sundes  ät  ende.  Cosijn,  Aant.  setzt  das  Wort  —  yöläd  228. 
Aehnlich  Trautmann ,  in  teil  weiser  Anlehnung  an  Th.:  f)ä  was  sundlida 
eoletes  ät  ende  „da  war  das  Schiff  am  Ende  seiner  Fahrt."  Dagegen 
Brenner,  Engl.  Stud.  4,  139:  eolot  „Bemühung,  Arbeit".  —  230.  holm] 
<in  der  Ecke  einer  neuen  Seite  abgerissen ,  von  neuerer  Hand  unter  dem 
Texte  nachgetragen.  —  240.  Im  MS.  steht  deutlich  und  ohne  Lücke  holmas 
le  was,  nicht  ic  was.  Ergänzung  mit  Kaluza.  —  Bugge,  Beitr.  12,  83 
ergänzt 

[hwile  ic  on  weal]le 
was  endesseta. 
(Gebilligt  von  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Alt.  15,  189  und  ten  Brink.  Sievers, 
Anglia  14,  145: 

[hwät!  ic  hwijle  was 
endesa?ta,  mit  Heranziehung  von  Andreas  1480.  Trautmann  [ic  on  hyljle 
was.  —  242.  f>e  MS.,  £ät  Th.  —  244.  Bugge  (Tidskr.  f.  Phil.  8,  290) 
faszt  hier  cuman  als  subst.  plur.  Fremdlinge',  ongunnon  im  Sinne  von: 
kamen  an,  traten  auf.  —  245.  geleäfnes-word  K.  Th.  Grdtv.  ge  leäfnesword 
mit  Gr.,  vergl.  Wihtrceds  Gesetze  7  (Schmid  p.  16)  büton  ho  leäfnesse 
(veniam)  häbbe.  —  249.  seid  guma  K.  Th.,  seld-guma  Grdtv.  Gr.;  der 
letztere  erklärt:  vir  qui  semper  in  domo  manet,  allein  das  will  der  Dichter 
nicht  sagen,  und  das  folgende  aenlic  ansyn  251  verlangt  einen  andern 
Gegensatz,  seldguma  ist  hier  offenbar  der  gemeine  Mann,  der  nur  ein 
seid  besitzt,  im  Gegensatze  zu  dem  edeln,  der  einen  hof  zu  eigen  hat,  vgl. 
das  mhd.  gleichwertige  hüsman  incola,  paganus,  nhd.  hausmann  (WB. 
43  sp.  682,  no.  2).  Ebenso  setzt  das  friesische  Recht  den  hüsmon  dem 
hera  gegenüber:  thit  is  thiu  achtände  liodkest,  thet  nen  hüsmon  with  sinne 
hera  tö  felo  ne  stride  liiehthofen  13,  1;  töienst  heiren  ende  hüsman  29, 
22.  Bugge  (Tidskr.  f.  Phil.  8,  290)  erklärt  seldguma  als  „en  mand,  som 
holder  til  en  hövdings  sal,  en  mand  som  er  tradt  i  en  hövdings  tjeneste" 
^=  altnord.  hüskarl);  und  gibt  den  Sinn  der  Aeuszerung  des  Strand- 
wächters 249 — 250:  „manden  med  de  prwgtige  vßben  er  ikke  i  en  hövdings 
tjeneste,  han  er  selv  en  hövding,  hvis  hans  lisgn  ikke  lyver."  —  250.  naefre 
MS.  —  252.  heonan]  ....  an  MS.  im  Zeilen-  und  Seitenanf;  .  eonan 
von  neuerer  Hand  unter  dem  Texte  nachgetragen.  —  253.  leas  sceaweras 
MS.  Die  Besserung  nach  Ettm.  leaf-sceäweras  „Späher  mit  Erlaubnis" 
Trautmann.  —  255  mine  MS. 


263.  Ec„f)eow  MS.  —  267.  hine  MS.  hläford  wiederholt  und 
ireitemal  durchgestrichen.  —  269.  Die  Lesart  wes  des  MS,  was 
K.  Th.)  wird  von  Kö/hing  und  Z.  bezeugt.  —  274.  sceaÖa  ic]  sceaÖa  las 
noch  Grdtv.,  scea  .  .  .  K.,  es  ist  erhalten  scea  .  .  |  ic;  vom  a  jedoch  nur 
der  Anfang,  sceaftona  Abschr.  A.  —  275.  Kluge,  licitr.  !>,  1SS  ändert 
in  (la'tl-lnvata.  —  280.  edwend  .  .  MS.  im  Zeilenschl.,  edw4od&0  sah  noch 

Ordtv.,  edwenda  .  K.    Bugge  ('Tidskr.  8,  191)  fasM  edwondan  als  Subst. 

=  edwenden  (für  ire/ches  die  Schreibung  »'dweiidan  vorkommt  v.  I775)y 
bisigu  als  davon  abhängigen  gen.  sg.  des  fem.  hisigu.  —  '-}S>.  \vur;Sa.V 
WUrtian  ten  Brink,  Beöw.   S.   48  unter   Annahme    von    liugges  Auffassung. 
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—  295.  tyrwydne  MS.  —  299.  göd-fremmendra]  güö-fremmendra  Grdtv.T 
Holtzmann  (Germ.  8,  490).  Vgl.  zu  v.  682.  —  302.  säle]  sole  MS.; 
Dietrich  (bei  Hpt.  11,  4.16)  deutet  dieses  Wort  als  Gewässer;  indes  selbst 
das  Bestehen  eines  solchen  ags.  Wortes  zugegeben,  wird  hier  mit  Holtz- 
mann (a.  a.  0.)  säle  als  das  einzig  berechtigte  anzunehmen  sein,  nach  226 
saswudu  saeldon.  Vgl.  2211  ön  MS.  für  an.  —  303  ff.  Bugge  (Zachers 
Ztsch.  4.  195  ff.)  liest: 

eofor  lic-sciönon 
of  hleörberan  gehroden  golde 
fäh  ond  fyrheard  ferh-wearde  heöld 
indem  er  lic-sciönon  als  dat.  sg.  zu  licsciöne  (adj.  schön  gestaltet)  faszt 
und  auf  Beöwulf  bezieht;  ferh-wearde  aber  als  Compositum  „Lebensschutz" 
nimmt.  Sarrazin,  Beöw.  Studien  38:  ferh-wearde  hold.  Der  „Lebens- 
hüter" sei  ursprüngl.  der  Gott  Freyr ,  dessen  Abzeichen  der  Eber  ist. 
Gleiche  Conjectur  mit  anderer  Auffassung  Lit.  Bl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil. 
1895,  S.  82.  Lübke,  Hpts.  Ztschr.  Anzeiger  19,  342  zieht  den  zweiten 
Halbvers  305  zum  Folgenden  und  ändert:  färwearde  heöld  güömödegra 
sum;  Trautmann:  färwearde  heöld  güömöd  grim-mon  „Schiff swacht  hielt 
ein  kampfgemuter  behelmter  Mann."  —  304.  hleör-bergan]  hleor  heran 
MS.  Besserung  von  Gering  (Zachers  Ztschr.  12,  123).  —  306.  guömod 
MS.  —  307.  aeltimbred  MS.,  säl  timbred  Gr.  —  308.  Zur  Inf. -Form 
ongyton  vgl.  Kölbing,  Engl.  Stud.  7,  486.  So  noch  breffdon  2168.  büon 
2843.  —  312.  of  MS. 

VI. 

332.  haelefmm  MS.,  äöelum  Gr. :  v.  392  rechtfertigt  diese  Besserung 
(dem  Schreiber  kam  häleö  des  vorigen  Verses  wieder  zu  Sinne).  Aehnlich 
251:  nü  ic  eöwer  sceal  frumcyn  witan.  —  344.  sunu  MS.  —  367.  glädman 
des  MS.  wird  gestützt  durch  die  Glosse  gläd-mon  hilaris,  Bugge,  Beitr. 
12,  84.  Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  386)  ändert  in  glädnian.  —  368.  wig- 
getäwum]  Kluge  in  Kuhns  Zs.  f.  vgl.  Sprachf.  26,  75  betont  getawum, 
getawa  2637.  Holthausen,  Litt.  Bl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil,  1900,  61  ändert 
mit  Sievers  zu  geatwum. 

VII. 

375.  eaforan  nu  MS.  —  378—9.  Bugge,  Beitr.  12,  85  ändert  in 
Geätum:  Schiffer,  die  für  die  Geäten  Abgaben  brachten,  hörten  in  der 
geätischen  Königsburg  von  der  Kraft  Beöivulfs  und  erzählten  später,  als 
sie  nach  Dänemark  kamen,  dem  dänischen  Könige  davon.  Cosijn,  Aant. 
ändert  dagegen  [>yder  in  hyder  und  erklärt  tö  fiance  als  „zum  Geschenke" . 
Zur  Sache  Tacitus  Germ.  15:  gaudent  finitimarum  gentium  donis,  quae 
et  publice  mittuntur.  —  379.  J>ritiges]  XXXtiges  MS.  nach  den  Abschriften 
A.  B.,  jetzt  nur  noch  XXX  |  .  .  .  von  dem  s  sieht  man  noch  den  untern 
Langstrich.  —  386—7.  Die  Ergänzung  mit  Kaluza  aus  metrischen 
Gründen,  ten  Brink,  Beöw.  53:  hat  in  gangan  |  on  säl  sibgedriht.  Indes 
verstöszt  die  Ueberlieferung  sowenig  gegen  die  Grammatik  als  die  ent- 
sprechende deutsche  Construction:  „Heisze  die  Schaar  hineingehen,  sie  zu 
sehen".  Nach  Trautmann  wäre  sibbe  Adjectiv  „verwandt" .  —  389.  390. 
Die  ergänzten  Worte  nach  Gr.  —  395.  guö-geatawum]  güögetäwum  ten 
Brink,  Grundr.  II.  1,  519.  geatwum  Holthausen.  —  397.  onbidian  im 
MS.  aus  onbidman  corrigiert,  Z.  Zu  dem  schwachen  onbidian  vergl. 
andbidiaö  her  wartet  hier  Älfrics  Hom.  2,  60.  —  401.  reaf  MS.,  aus  rof 
corrigiert.  —  402  ätsom  .  .  .  MS.  am  Schlüsse  der  Zeile,  secg  im  Anfange 
der  folgenden;  |)ä  bezeugenjiie  beiden  Abschriften,  [f)a?r]  K.,  f>[aer]   Th.  — 
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403.  Ergänzung  nach  Gr.  —  404.  on  heoöe]  Vgl.  die  Zusammensetzung  hel- 
heoöo  in  Greins  Glossar  II 30,  ferner  Trautmann  S.  149.  Holtzmann  (Germ. 
S,  490)  will  on  heoröe,  Bugge  (Beitr.  12,  86)  hleööe  zu  einem  nicht  be- 
legbaren hleöö  „Hörweite".  —  407.  waes  .  hro.  |  gar  MS.  Hinter  wses  ein 
ö  radiert.  Gleichartiger  Imperat.  spräc  1172.  —  411.  \j&s  MS.  —  414. 
hador  MS.,  haöor  (heaöor)  receptaculum  Gr.;  Gering  (Zachers  Ztschr.  12, 
124).  —  418.  mine  MS.  —  420.  J)aer]  J)a?ra  Rieger  (Zachers  Ztsch.  3,  399). 
Eine  kühne  Conjectur  von  Bugge,  Beitr.  12,  367.  —  423.  Von  Wedera 
(int  Zeilenanfang)  ist  nur  das  schlieszende  a  halb  erhalten.  Wedra 
Äbschr.  A,  .  edera  B.  n.  C.  —  431.  So  mit  Gr.;  J>ät  ic  möte  äna  minra 
eorla  gedriht  ond  t>es  hearda  heäp  MS.  Beöwulf  will  zwar  allein  ringen, 
aber  seine  Leute  nimmt  er  doch  in  die  Halle  mit,  diese  haben  also  am 
fa'lsian  auch  Anteil,  wenn  auch  nur  mittelbar.  —  434.  waepna  ne  recceö] 
vgl.  802—6.  —  443.  güösele]  Bugge  (Tidskr.  8,  48)  möchte  lieber  goldsele. 
—  Geotena  MS.  (geo  am  Zeilenschlusz  scheint  zu  gea  corrigiert).  Fahl- 
beck und  Bugge  (Beitr.  12,  1  ff.)  benützen  die  Form  geotena  als  Stütze 
ihrer  Annahme,  dasz  die  Geätas  nicht  die  Bewohner  der  schwedischen 
Landschaft  Westergötland,  sondern  die  Juten  seien.  Da  Beöiv.  2961 
Geätas  =  Hreölingas  und  der  Name  ihres  Königs  Hreöel  im  altnord. 
Reiögotaland  stecken  soll,  worunter  einige  Jätland  verstehen,  pflichtet 
Heinzel,  allerdings  zweifelnd,  bei:  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  15,  182;  16,  268; 
Wiener  Sitz.-Ber.  1887,  469—70,  497—8.  Heinzel  nimmt  infolge  dessen 
mägen  HreÖmanna  445  parallel  zu  Geotena  leöde  an  und  setzt  nach 
dyde  444  ein  Komma.  Dagegen  Müllenhoff,  Beöw.  S.  13;  Sarrazin, 
Beöwulfstud.  28;  ten  Brink,  Beöw.  149,  204—210;  Möller,  Engl.  Stud. 
13,  313.  Geätas  sind  die  altnord.  Gautar,  schwed.  Götar,  beim  Byzantiner 
Prokop  ravrol  sti-voq  sv  nolvav&Qamov  Bewohner  der  Insel  Thule  dh. 
der  scandinavischen  Halbinsel.  Gautigoth  Jordqnes.  Die  Juten  dagegen  heiszen 
bei  Beda  Juti  oder  Jutae,  im  WidsiÖ  dat.  Ytum,  in  der  Sachsenchronik 
dat.  Jütum,  Jötum,  gen.  Jütna;  altnord.  Jötar.  Wenn  König  Alfred  Juti  durch 
Geätas  wiedergibt,  so  liegt  Verwechslung  zweier  ahnlich  klingender  Namen 
vor.  S.  noch  z.  V.  903  u.  1059—1160.  —  Kaluza  ändert  in  Geäta.  — 
445.  446.  nä  f)ü  minne  pearft  hafalan  hydan]  Diese  Stelle  ist  der  Gegen- 
stand verschiedener  Auffassung.  Thorpe  übersetzt:  thou  wilt  not  need  mg 
head  to  hide,  und  erläutert  dies:  thou  wilt  have  no  occasion  to  bürg 
me,  as  mg  bodg  will  be  devoured  bg  Grendel;  Simrock  denkt  an  eine  Art 
Totenwache,  ebenso  Cosijn,  Aant.  —  Es  scheint,  als  ob  sich  mit  den  ange- 
führten Worten  Beöwulf  in  Betracht  gefährlicher  Umstände,  unter  denen 
er  diese  Nacht  bei  Hrötigär  zubringt ,  eine  Ehrenbezeugung  verbitte ,  die 
ihm  sonst  zukommt.  Wir  wissen  nämlich  aus  den  angelsächsischen  Ge- 
setzen, dasz  dem  König  mit  seinem  Gefolge  eine  Ehrenwache ,  heäfod- 
weard  genannt,  an  den  Orten,  wo  er  sich  aufhält  und  nächtigt,  beigegeben 
wird.  So  reden  die  Rectitud.  cap.  1  und  2  von  der  Verpflichtung  zur 
lieäfodweard,  die  den  f)egenas  und  den  geneätas  zum  Banne  des  Königs 
erwächst  (vergl.  Leo,  Rectit.  sing.  pers.  Halle  1842,  S.  222.  224.  Schmid, 
Gesetze  der  Angelsachsen  370.  372);  so  sagt  auch  Domesdaybook  1,  252: 
quando  rex  jacebat  in  hac  civitate,  servabant  eum  XII  homines  de  melio- 
ribuH  civitatis,  et  cum  ibi  venationem  exerceret,  similiter  custodiebant  cum 
cum  annis  burgenses  cabalos  habentes  (vgl.  Schmid  a.  a.  0.  607).  Wir 
dürfen  annehmen,  dasz  auch  der  König  selbst  dieser  Sitte  unterworfen 
ist,  wenn  ein  Fremder  gleiehen  Ranges  ihn  besucht;  liemcnlf  aber  ist  eben 
so  gut  eorlcund  man  «)s  HrdÖgdr,  und,  obwohl  noch  nicht  wirk/ich  König, 
doch  königlichen  Geschlechtes  und  (hronfähig.  Hierzu  kommt,  das;  Ueoiru/f 
am  Morgen  des  zieeitfolgenden  Tages  aus  seinem  Schlafgemache  mit  Beglei- 
tung geht  (l.ilS),  worunter  mau  freilich  ebtusogut  seine  Leute  als  eine 
ihm  von  HröÖgär  beigegebene  Ehrenwache  cerstchen  kann.  Nach  diesen 
Andeutungen   wird  unsere  Stelle  jedenfalls  ousdrücken:     l>u   brauchst   mir 


i)0  Anmerkungen. 

keine  Haupt  wache  beizugeben.  Eine  andere  Auffassung  der  Stelle  siehe 
Gering,  Zach  er  s  Ztschr.  12,  124;  vgl.  auch  Konrath  in  Herrigs  Archiv 
Bd.  99,  417  fg.,  der  an  das  Verhüllen  des  Hauptes  eines  Toten  denkt.  — 
447.  deore  MS. 

VIII. 

457.  fere  fyhtum  MS.,  for  werefyhtum  Grdtv.  fore  fyhtum  f)ü,  freönd 
min  Beöwulf  Th.,  Trautmann,  for  weorömyndum  Holthausen  (Litt.-Bl. 
1900,  64).  Bugge  (Beitr.  12}  87)  ändert  waere  ryhtum  \)u,  wine  min  Beö- 
wulf, for  ärstafum :  „durch  die  Pflicht  des  Treuversprechens" ,  da  der  Vater 
Beoivulfs  dem  Hröögdr  gegenüber  in  das  Verhältnis  des  Schutzes  getreten 
war.  —  461.  gara  cyn  MS.  Wedera  cyn  Grdtv.,  vgl.  die  Bemerkung  Holtz- 
manns,  Germ.  8,  490.  Th.,  Gr.  u.  W.  setzen  Wara  cyn.  —  465.  MS. 
Deninga  nach  Kölbing  und  Z.,  mit  beschädigtem  erstem  n.  Deniga  nach  W. 
—  466.  gim  me  rice  MS.  Die  Besserung  nach  Ettmüller.  —  479.  sceaÖan 
MS.,  das  e  ist  von  anderer  Hand  beigefügt,  dol  aus  doli  corrigiert.  — 
498.  490.  site  nü  tö  symle  ond  onsasl  meoto,  sige-hreö  secgum]  die  Worte 
enthalten  (vergl.  Müllenhoff  bei  Haupt  14,  199)  die  Aufforderung,  frei 
seine  Absichten  und  seinen  Siegesmut  zu  äuszern.  Bugge  (Tidskr.  8,  292) 
übersetzt  onsael  meoto  ,tal  höviske,  velvalgte  ord1.  Nach  Trautmann  wäre 
mit  meoto  die  höfische  Etikette  gemeint,  sigehreö  Adj.  „du  siegberühmter" . 
Eine  ältere  Auffassung  der  Stelle  von  Dietrich  (Hpts.  Ztschr.  11,  411): 
entbinde  das  Sinnen,  den  Siegruhm  den  Männern.  —  498.  Die  Bedeutung 
von  duguö  unlytel  wird  klar  aus  Andreas  1270:  J)A  com  häleöa  prekt  .  .  . 
duguft  unlytel. 

IX. 

499.  Hunferö  MS.,  die  drei  ersten  Buchstaben  im  MS.  grosz  ge- 
schrieben. Die  Aenderung  aus  metrischen  Gründen.  Vgl.  1542,  2095, 
2930;  Bieger,  Zachers  Ztschr.  3,  414.  —  503.  nach  man  im  MS.  Rasur 
von  vier  bis  fünf  Buchstaben.  —  506.  507.  Die  Auffassung  der  beiden 
Verse  nach  Bugge  (Tidskr.  8,  48).  Die  früheren  Edd.  haben  sund-flite 
als  Comp.  (Wettkampf  im  Schwimmen)  und  setzen  in  Folge  dessen  kein 
Komma  hinter  wunne.  sund  in  der  Bedeutung  „das  Schwimmen"  ist  belegt 
durch  die  Glosse  sundmere  natatoria.  Vgl.  Sievers,  Beitr.  11,  359;  12, 
172.  —  516.  wintrys  MS.  wylm  MS.  wylme  Th.  —  517.  seofon-niht  K. 
Th.  Grdtv.,  seofon  niht  Gr.  —  519.  -raemes  MS.  Vgl.  zur  St.  Müllenhoff, 
in  Haupts  Ztschr.  11,  287;  Beöw.  89.  Er  und  Bugge  (Beitr.  12,  55) 
ändern  in  Heaöoreämas,  die  norwegischen  Raumar;  Raumaricii  bei  Jor- 
danes.  Romerige  Landschaft  im  südl.  Norwegen  —  520.  ööel  im  MS. 
durch  die  Rune  E  gegeben.  —  524.  Krüger,  Beitr.  9,  573 ,  dem  Bugge, 
ebd.  12,  55,  beipflichtet ,  ändert  in  Bänstänes.  Indes  ist  nach  Müllenhoff, 
Beöiv.  2  und  Zupitza,  Dtsch.  Litt.  Ztg.  6,  489  die  handschr.  Lesart  mit 
Rücksicht  auf  altnord.  bauni  „  Walfisch"  beizubehalten.  —  525.  wyrsan  .  .  | 
{Mngea  MS.,  gef>ingea  lesen  noch  die  Abschr.  Rieger  (Germania  9,  303) 
wyrsan  geringes,  wyrsan  für  wyrsena  ist  indes  nicht  unerhört,  vgl.  gen. 
pl.  flotan  Adelst.  32,  banan  Kr.  66.  —  530.  Hunferö  MS.  —  534.  Zu 
earfeÖo,  welches  die  meisten  Edd.  in  eafeöo  ändern,  vgl.  v.  577.  —  537. 
on]  o11  MS.  —  548.  heaöogrim  and  hwearf  (adj.  sich  schnell  bewegend, 
versatilis,  altnord.  hverfr)  Gr.  —  555.  Nach  gräpe  ist  heaöoraßs  ausradiert 
(Dittographie  zu  557,  wo  das   Wort  ebenfalls  am  Zeilenschlusse  steht). 

X. 

562.  näs]  naläs  Holthausen  (Anglia,  Beibl.  10,  267).  —  567.  swe 

MS.  im  Zeilenschlusse;  sweodum  Abschr.  A.;  Th.  gibt  als  Lesart  des  MS. 
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sweotum ;  sweordum  Gr.  sweordum  äswefede  ist  parallel  dem  mecum  wunde 
565.  —  574.  hwäöere  me  gesa?lde]  swä  öa?r  m6  gesaelde  Bugge  (Tidskr. 
9,  W,  rergl.  dazu  Zachen  Ztsehr.  2,  387  fg.;  4,  199  fg.).  Die  Hand- 
schrift/. Lesart  hier  und  v.  891  rechtfertigt  Sievers,  Beitr.  9,  138.  —  577. 
Zur  Form  mannon  vgl.  häfton  789 ,  häton  850.  —  578.  hwa^ere  MS. 
Zu  dem  zweimaligen  hwäöere,  574  u.  578,  Müllenhoff  in  Haupts  Ztsehr. 
14,  200.  ten  Brink  ändert  hwa^ere  in  swa  f)aer.  —  580.  Finna  land 
ist  nach  Müllenhoff  und  Bugge  (Beitr.  12,  54)  Finnmarken  am  Eis- 
meer. Sarrazin,  Beate.  Stud.  32  sucht  es  in  der  südwestschw.  Landschaft 
Bohuslän.  —  581.  wudu  MS.,  wadu  Grdtv.,  Th.,  Gr.  —  586.  Es  durften 
liier  vom  Schreiber  wenigstens  zwei  Halbzeilen  ausgelassen  sein.  Gr.  und 
Grdtv.  ergänzen,  ohne  eine  gröszere  Lücke  anzunehmen,  den  Vers  folgender- 
maßen : 

fägum  sweordum  (no  ic  f)äs  fela  gylpe). 
H.  geflites  nach  Kluge.  Trautmann:  „Ich  würde  an  einzuschiebendes 
färes,  der  Fahrt,  denken,  wenn  mir  nicht  das  folgende  JDeäh  wirklich  auf 
eine  gröszere  Lücke  zu  deuten  schiene".  —  Unsere  Zählung  ist  somit  von 
hier  an  um  einen  Vers  voraus.  —  592.  gre  del  MS.  —  600.  he  lust  wigeö 
MS.,  he  on  lust  wigeö  K.;  Bugge  (Tidskr.  8,  48  f.)  will  he  on  lust  frigeö 
,han  tager  til  sig  med  Igst  (ret  af  hjeertens  Igst)1 ;  Cosijn,  Aant.  wigeö  zu 
gewegan  2401  oder  =  byreö  448.  Trautmann  behält  die  handschr.  Lesart 
und  übersetzt  im  Hinblick  auf  wäg  mödeeare  v.  1778:  „er  trägt  Lust,  läszt 
sich  wohl  sein".  —  601.  sendej)  MS.  wird  von  Holthausen,  Lit.  Bl.  f.  germ. 
u.  rom.  Phil.  1895  S.  82  geändert  in  swendeÖ  „vertilgt",  ags.  töswendan, 
tnhd.  swenden;  dagegen  Anglia,  Beibl.  10,  267  in  swenceÖ.  Trautmann 
vermutet  swelgeÖ.  —  602.  ac  i  c  him]  ac  him  Th.  und  Holtzmann  Germ. 
8,  491:  „nom.  ist  eafoö  ond  eilen  Geäta.  Von  den  Dänen  erwartet  er 
(Grendel)  keinen  Widerstand;  aber  jetzt  soll  ihm  unvermutet  die  Kraft 
und  Tapferkeit  der  Gedten  Kampf  anbieten."  Dagegen  nach  der  hand- 
schriftlichen Lesart:  „Ich  werde  ihm  der  Gedten  Stärke  und  Tapferkeit 
durch  Kampf  kundthun."  —  604.  efl  MS.  —  613.  Wealhf)eow  MS.  —  618. 
bäd  hine  bliöne  ät  {)a?re  beör-{)ege,  leödum  leöfne]  Th.  und  Holtzmann 
wollen  hinter  bliöne  das  Verbum  beön  ergänzen.  Der  Inf.  scheint  aus- 
gelassen wie  sonst  nach  laetan,  vergl.  auch  alts.  ne  lätad  gi  iuvvan  hugi 
twiflean  Hei.  1897,  und  hier  auch  nach  skulan:  that  skolda  wel  sinnon 
mannö  so  hwilikon  (näml.  wesan),  so  that  an  is  muod  ginam  3963.  Vgl. 
noch  v.  2661  unseres  Gedichtes  und  die  Auslassung  von  man  1366. 
(Beitr.  11,  176).  —  649.  Die  Annahme  einer  Lücke  von  mindestens  einer 
Lang zeile  zwischen  649  und  650  darf  durch  den  von  Bugge,  Tidskr.  s, 
57  gelieferten  Beteeis,  dasz  oööe  =  ond  stehen  kann,  als  beseitigt  gelten. 
ne  nach  Th.  ergänzt.  —  650.  oÖÖe]  Wöd  f)ä  ten  Brink,  Beöw.  52.  —  653. 
grette  \ni  MS.  Die  Ergänzung  nach  Grdtv.,  ten  Brink  52,  Cosijn,  Aant. 
(vgl.  v.  2517).  —  656  ff.  Zu  dem  scheinbaren  Widerspruch  mit  480  ff. 
vgl.  Bugge,  Zachers  Ztsehr.  4,  200;  Iellinek  u.  Kraus,  Ztsehr.  f.  dtsch. 
Altert.  35,  272. 

XL 

663.   ©A    MS.  —   666.  kyning-wuldor    verteidigt    Bugge,    Beitr.    IJ, 

868.  Es  ist,  wegen  der  Alliteration,  l'mkchrung  von  wuldor-rvning.  Vgl. 
im    Deutschen    „Sturmieind    —    Windsturmu.    —  $69,    Mül/enhoff,   Ztsdir. 

n,  200:  eoton.weard  abead  „leistete  die  Rieeemeache",  Bester  Trautmann: 
eoton  weard   ab.nl    „den    Bieten   erwartete  drr    Wächter".   —  677.    Zu  der 

Fugung  Beö  wulf  Geata  vgl.  Higelac  Geata  1208.      678,  Zur  Form  -wanmun 

de»  MS.  vgl.  wirim  V.  !■><>■'>.  —  $89.  nfit  he  |>är;i  göda]  Gr.  nimmt  für 
göda  die  Bedeutung  Vorteile,  \'orteile  im  Kampfe  an,  allein  dieselbe  ist 
nicht  passend.      Die  folgenden    Halbzeiten    weisen    vielmehr  darauf   hin,   ivas 
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an  unserer  Stelle  einzig  zu  stehen  hat,  die  Bemerkung  nämlich ,  dasz 
Grendel  auf  heldenmäszige  Art  zu  kämpfen  nicht  verstehe:  obschon  er  ein 
tüchtiger  Gegner  sei  (J)eah  |)e  he  röf  sie  niögeweorca),  kenne  er  doch  den 
Kampf  der  Helden,  den  Kampf  mit  Schwert  und  Schild  nicht,  sondern 
seine  Kampfart  sei  eine  primitive,  ein  Raufen.  Demnach  kann  das  neutr. 
göd  hier  nur  das  bedeuten,  was  das  altnord.  gott  auch  ausdrückt,  die 
Tüchtigkeit,  aber  eine  besondere  Seite  derselben,  die  ritterliche,  die  Tüchtig- 
keit im  kunstgemäszen  Kampfe,  also  ungefähr  das,  was  viel  später,  im 
hochdeutschen  Mittelalter,  durch  riterschaft  bezeichnet  wird.  —  685.  gif 
het  MS.  —  695.  hie  aer]  hiera  Kluge,  -Beitr.  9.  189.  Bugge,  Beitr.  12,  89 
streicht  hie  als  Wiederholung  des  in  der  ersten  Halbzeile  stehenden.  — 
703.  wide-ferhö]  .  .  .  ferhö  MS.  nach  Grdtv.,  ride  ferhÖ  beide  Abschr.  — 
708.  synscaöa  MS.,  scynscaöa  hostis  nocivus,  gespenstischer  Feind  Gr., 
Trautmann. 

XII. 

720.  helf)egn  onfand  Bugge,  Beitr.  12,  368.  —  Die  V.  722—725 
weisen  nach  Trautmann  S.  165  auf  Verquickung  zweier  Versionen.  —  722. 
Vor  onarn  s  im  MS.  ausradiert .  —  723.  hrän  aus  hram  corrigiert;  h,  a 
und  n  sind  noch  gut  erkennbar,  von  r  der  obere  Teil  (Kölbing).  Grdtv. 
gibt  folmum  ...  an.  Z.  ergänzt  [gehrjan.  —  724.  J)a  |  .  .  .  .  böigen  MS. 
|)ä  [he]  äbolgen  K.  [he]  gebolgen  Z.  —  735.  .  .  yrd  MS.  im  Zeilenanfang, 
f)ät  wyrd  Abschr.  A.  —  745.  Zur  Construction  unlyfigendes  eal:  alles 
von  dem  Leblosen  vgl.  v.  2728—9.     Krüger,  Beitr.   9,   574.    Cosijn,  Aant. 

—  748.  Nach  raste  ist  handa  im  MS.  ausradiert.  —  749.  feönd  ist 
Grendel,  da  Beöwulf  nie  so  genannt  wird.  Kölbing,  Engl.  Stud.  23,  306. 
he  dagegen  ist  Beöwulf.  —  753.  sceatta  MS.  —  757.  his  im  MS.  aus  him 
corrigiert.  —  759.  göda]  mödega  Bieger,  ivegen  der  Allitteration.  —  76*3. 
hwaer  he]  ...  he  MS.  im  Zeilenanfang e;  von  hwaer  sah  auch  Grdtv.  nichts, 
K.  das  schlieszende  r;  Abschr.  A  .  .  aer  he,  B  hwaer  he;  |)aer  he  Gr.  — 
766.  J)ät  was]  J)ät  he  was  MS.  J)ät  im  Zeilenanf.  jetzt  verschwunden, 
f)aet  las  noch  Abschr.  B ,  raet  A.  Die  Tilgung  von  he  nach  Gr.  — 
770.  -scerwen]  .  cerwen  Ms.  im  Zeilenanfange.  scerwen  die  Abschr.  Im 
teilweisen  Anschlüsse  an  Bugges  Ausführungen  (Tidskr.  8,  292  ff.)  wird 
wohl  das  Wort  am  besten  als  zweiter  Teil  eines  femininen  Compositums 
gefaszt  (-scerwen  wie  -wenden  in  ed-wenden,  -raeden  in  einer  gröszeren  Reihe 
von  Zusammensetzungen).  Das  scheint  unzweifelhaft,  dasz  hier  wie  im 
Andr.  1528  ein  groszer  Schreck  unter  dem  Bilde  eines  Miszgeschicks  bei 
der  Zeche  gefaszt  wird;  am  nächsten  liegt  es,  bescerwan  privare ,  Neben- 
form zu  bescyrian  (Grein  1,  93)  heranzuziehen:  ealu-scerwen ,  meodu- 
scerwen  wäre  im  eigentlichen  Sinne  der  Gegensatz  von  meodu-r^den 
(Grein  2,  239)  und  bezeichnete  ein  plötzliches  Ausgehen  oder  eine  plötz- 
liche  Wegnahme  des  Bieres.     Bas  Bild  mag  schon  frühe  verdunkelt  sein. 

—  781.  hetlic  MS.,  betlic  Grdtv.  Gr.  —  787.  -leöö  galan]  leod  .  .  |  lan 
MS.  nach  Kölbing,  W.;  -leoö  nach  Grdtv.,  H,  Z.  —  798.  heöld  hine  tö 
faste]  nach  Grdtv.  nur  heöld  hine  faste  MS.;  hine  steht  nach  Kölbing  im 
Zeilenschlusse,  to  bietet  Con. 

XIII. 

794.  aenigum  MS.  —  797.  freadrihtnes  ist  als  Lesart  des  MS.  mit 
Grdtv.  von  Kölbing  und  Z.  bezeugt;  freäh-  K,  Th.  Nach  feorh  ist  elgian 
ausradiert  und  ealgian  dahinter  gesetzt.  —  802.  säwle  secan]  säwle  seöcan 
„den  Todwunden"   Trautmann,    [jjät]  j:>one   ergänzt  Ettm.  Zur  Auslassung 

c 
von  f)ät  vgl.  v.   199.  —  806.   gehwylre  MS.  —  812.  Die  Ergänzung  nach 
K,  Th.  —  837.  hrof]  h  .  .  .  MS.   im.  Zeilenschlusse;  schon  die  Abschrift 
B  hat  nur  hr  .  . 
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849.  ge  swing  MS.  nach  Grdtv.,  Kolbing,  Z.;  gespring  gaben  Thork.,  K. 

—  850.  hat  on  heolfre  MS. ;  vgl.  v.  1424.  —  851.  Conjecturen  von  Sievers, 
Beitr.  9,  138;  Bngge,  Beitr.  12,  89.  Zupitza  in  Herrigs  Archiv  84,  125 
de&öf&ge  deäf  „der  dem   Tode   Verfallene  war   untergetaucht"  (zu  düfan). 

—  868.  cuöe  aus  cuöre  corrigiert.  -  871.  Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  390) 
ic Hl  die  Worte  word  ööer  fand  sööe  gebunden  in  Parenthese  setzen  und 
für  secg  872  seegan  lesen.  Was  dafür  vorgebracht  wird,  erscheint  nicht 
überzeugend;  die  Stelle  gibt  auch  so,  wie  sie  im  Texte  steht,  einen  guten 
Sinti.      Bugge   (Zachers  Ztschr.    4)    203)   stimmt  Riegers  Aenderung   zu. 

—  876.  Sigemunde  MS.  Die  Ergänzung  mit  Rücksicht  auf  das  folgende 
s  (Haplographie)  nach  Gr.  —  880.  fyrenea  MS.  —  881.  zu  swulees  s. 
Möller,  Engl.  Stud.  13,  278.  —  895.  nach  moste  ist  im  MS.  saelfes  aus- 
radiert (Dittographie).  —  896.  gehleod  MS.  —  901.  aer  onJ)äh]  aron  f)äh 
Cosijn,  Beitr.  8,  568;  Sarrazin,  Engl.  Stud.  28,  408.  —  Zu  v.  876—901, 
902—916  vgl.  Müllenhoff ,  Haupts  Ztschr.  14,  202;  Köhler,  Zachers 
Ztschr.  2,  315;  Homburg,  Die  Composition  des  Beöwulf,  Jahresber.  d. 
Lifceums  zu  Metz  1877,  S.  22;  Körner,  Engl.  Stud.  1,  494.  Nach  Heinzel, 
Am.  f.  dtsch.  Altert.  10,  288,  ist  heremödes  v.  902  nicht  Eigenname, 
sondern  Appellativum :  „des  Tapfern" .  Der  ganze  Abschnitt  bezöge  sich 
somit  auf  Sigmund,  welcher  den  Sigfrid  vertritt;  eotenas  v.  903  die  Nibe- 
lungen; 908  ff.  nicht  mehr  von  Sigmund.  —  Bugge,  Beitr.  12,  41  ff.  hält 
an  Heremöd  fest:  „Der  spätem  Zeit,  in  welcher  Heremöd  seinen  Leuten 
zum  Lebenskummer  wurde  (v.  907),  in  welcher  er  sich  durch  seine  Grau- 
samkeit verhaszt  machte,  werden  frühere  Zeiten  entgegengesetzt.  Auch  in 
diesen  entsprach  er  nicht  den  Hoffnungen  der  weisen  Ratgeber  seines  Vaters. 
Er  empfing  nicht  des  Vaters  Adel,  er  verteidigte  nicht  das  Volk  und  das 
Reich  der  Scyldinge.  Er  nahm  damals  einen  Gang  (slö),  ein  Unternehmen 
vor,  das  manche  weise  Männer  bedauerten.  Anstatt  das  väterliche,  hart 
bedrängte  Reich  zu  verteidigen,  war  damals  Heremöd  anderswohin  gezogen, 
wahrscheinlich  um  dort  zu  kämpfen.  Später  kam  er  zurück  und  herrschte 
so  grausam  über  die  Scyldinge,  dasz  er  endlich  verraten  und  in  der  Ein- 
samkeit ermordet  wurde."  on  feönda  geweald  v.  904  faszt  Bugge  auf  als 
„in  die  Hände  der  Teufel"  unter  Berufung  auf  v.  809,  1721  ff.,  2267, 
Cr.  1416 ,  An.  1619;  snüde  „durch  einen  plötzlichen  Tod" ;  in  forläcen 
wird  der  Verrat  angedeutet,  hine  sorhwylmas  v.  905  ändert  Bugge  in 
sorhwylma  hrine  „durch  den  Griff  der  verzehrenden  Sorgen  lähmte  Heremöd 
dos  Volk  zu  lange";  916  hine  fyren  onwöd  Jenen  (Heremöd)  kam  Frevel 
anu  wie  Gen.  2579,  Dan.  17:  hie  wlenco  onwöd.  —  Nach  ten  Brink,  Beöw. 
CO  und  Joseph,  Zachers  Ztschr.  22,  390  hätte  sich  902  ursprünglich  an 
862  angeschlossen  und  word  ööer  871  wäre  dann  die  Zusammenstellung 
Beowu/fs  mit  Sigmund,  welche  der  Sänger  der  eben  voraufgegangenen 
mit  Heremöd  folgen  liesz.  v.  904  bezieht  Joseph  a.  a.  0.  S.  387  auf 
dos  Jenseits,  ebenso  v.  909  siö:  Hingang.  —  hine  916  =  Heremöd,  ten 
Brink  S.  59.  —  Ueber  die  Versversetzung  vgl.  noch  Heinzel,  Anz.  f. 
dtsch.  Altert.  /•">,  tS6  ff.  Ebenda  S.  161  hält  Heinzel  seine  frühere  Anf- 
fassung,  wonach  heremödes  902  kein  Name  sei,  nicht  mehr  aufrecht,  da 
im  alfnord.  Hyndluljöft  ebenfalls  Hermöör  und  Sigmundr  rcrbundrn  er- 
scheinen.    In   ein   neues   Ftdirwasser  ist  die   Erklärung  der    Heremöd- 

Episode  (vgl.  auch  r.  1710  ff.)  durch  die  Abhandlung  ran  Sicrers  „/{,<>- 
aulf  und  Sa.ro"  Leipz.  Sitz.-Ber.  1895  geleitet  worden,  welcher  S.  I '} />  //'. 
folgendermaszen  COnStruieri:  Per  alte  Dänen  fürst  hat  MWi  Söhne,  einen 
elenden  Schwächling  und  einen  andern  ran  heldenhafter  Anlage,  welcher 
hei  Sa-xo  Lotherus    heiszt    und    =    Heremöd    des    Hcöiculf   ist.      Xach  des 

Vaters  Tode  aber  irird  der  erstere  auf  den  Thron  erhohen  und  Heremöd 
geht  in  die  Verbannung.  Mit  Hilfe  einer  getreuen  Schau r  besiegt  aber 
der    Hehl    den     schieachcn    Bruder     und    reis:}    so    die    Herrschaft    an    sich. 
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Aber  nun  brechen  seine  schlimmen  Eigenschaften  durch,  seine  Habgier 
und  seine  Grausamkeit ,  die  keinen  gleich  Edlen  neben  sich  dulden  will: 
der  einst  Zurückersehnte  wird  die  Geiszel  seines  eigenen  Volkes,  bis  dieses 
sich  empört  und  ihn  verjagt  oder  ihn,  den  Vertriebenen ,  ermordet.  siÖ 
909  ist  der  Gang  in  die  Verbannung,  j^eödnes  bearn  911  ist  Heremöd.  — 
Sarrazin,  Anglia  19,  392  findet  die  Bestätigung  dieser  Reconstruction  in 
dem  schwedischen  Chronisten  Messenius  (1620),  der  aus  uns  nicht  mehr 
zugänglichen  Quellen  geschöpft  haben  soll:  wegen  allzugroszer  Tyrannei 
von  seinem  eigenen  Volke  im  Stich  gelassen,  musz  Lotherus  (Heremöd), 
im  Kampfe  überwunden,  nachJütland  fliehen:  „Lotherus  igitur,  Danorum 
rex,  ab  Othino  vehementer  infestatus  et  ope  suorum  propter  nimiam  de- 
stitutus  tyrannidem  superatusque  in  Iutiam  profug  it.  Caeteri  porro 
Danorum  et  praesertim  Siaelandi,  victoribus  se  accommodantes,  Balderum 
Othini  filium  pro  rege  acceptarunt.  Is  protinus  in  loco  Bredebliche ,  sub 
Lethra  prope  Roschildiam  sito,  novum  Diis  sacrificandi  morem  instituit. 
Sed  Lotherus,  int  er  im  auxiliaribus  exSuecia,  Norvegia  et  lutia  copiis  in 
hostem  impetratis ,  cum  eo  animose  congreditur  et  Balderum  regno  atque 
vita  simid  exuit.  Itaque  Othinus  mortem  vindicaturus  filii  et  Daniam 
recuperaturus ,  Vectam  Saxonum  et  Boum  Russiae  principes  filios  suos 
in  subsidium  advocat,  bellum  instaurat;  Lotherum,  non  Hotherum,  tru- 
cidat  et  victor  Daniam,  Sueciam  et  Norvegiam  occupat  ante  Chr.  a.  XXIV." 
Eotenas  v.  903  sind  die  Juten:  Bugge;  Joseph,  Zacher s  Ztschr.  22,  388. 
Vgl.  zu  v.  443  u.  1069—1160.  Der  Name  dieses  Volkes,  urspr.  Eötas 
oder  Eötan,  ist  hier  an  das  ähnlich  klingende  eotenas  „Riesen11  angelehnt 
worden.  —  906.  lemede  mit  dem  MS.,  vergl.  Dietrich  in  Haupts  Ztschr. 
10,  333.  —  907.  aef>ellingum  MS.  —  910.  tö  gehört  zu  him,  mithin  auch 
zum  ersten  Halbverse.  —  914.   eöel  im  MS.    durch  die  Rune  E    gegeben. 

—  916.  gefägra]  gefraegra  Holthausen,  Litt.  Bl.  1900,  61. 

XV. 

927.  stapole]  Bugge,  Beitr.  12,  90,  sta^ole  „auf  dem  Fuszbodenu 
nach  Rask.  Dies  gibt  aber  einen  trivialen  Sinn,  on  stapole  „am  Hoch- 
sitzpfeiler" ist  vielmehr  beizubehalten.  Sarrazin,  Anglia  19,  370.  S.  noch 
ebd.  12,  396.  —  937.  weä  wiö-scofen  witena  gehwylcne„MOw.  abs.  da 
Wehe  an  jeden  herangebracht  war"  Gr.  Anders  Bugge,  Beitr.  12,  90,  der 
sich  für  die  Auslassung  von  häfde  auf  das  Altnord,  beruft.  —  947 — 8. 
Die  Versteilung  und  die  Emendation  secga  für  secg  des  MS.  mit  Sievers, 
ten  Brink,  Kaluza.  —  950.  aenigre  MS.,  naenigra  Gr.,  Bugge  (Zacher s 
Ztschr.  4,  203).  —  955.  dorn]  Ergänzung  von  K.  —  963.  feönd  on 
frätewum]  feönd  on  feterum  (Fesseln)  Grdtv.,  Müllenhoff  Ztschr.  14,  204. 
feönd  J)one  frätgan  Bugge,  Beitr.  12,  90.  —  964.  him  MS.,  hine  Th.,  Gr. 

—  966.  handgripe  MS.,  mundgripe  Edd.  wegen  der  Allitteration.  —  977.  in 
mid  gripe  MS.,  in  niögripe  Th.,  Gr.,  in  nydgripe  Bugge  (Tidskr.  8,  49): 
nyögripe  ,tvingende,  klemmende  greb' ;  ohne  Zweifel  mit  Bezug  auf  761, 
765—766  die  beste  Emendation.  —  984.  hean  |  ne  MS.  —  986.  steda  MS. 
stede-nägla  Trautmann:  „Fingernägel  so  hart  als  wären  sie  auf  dem  Ambos 
geschmiedet".     Sievers,  Beitr.  9,  138,  schlägt  vor  (984  ff.): 

seeäwedon 

feöndes  fingras:  foran  aeghwylc  was 

stiöra  nägla        style  gelicost, 

haeöenes  handsporu  .  .  . 
987.  handsporu]  handsperu  Rieger  (Zacher s  Ztschr.  3,  390  f.);  handspora 
Grdtv.  —  hilde  |  .  .  lde  rinces  MS.  hilde  wurde  am  Anfang  einer  neuen 
Zeile  und  Seite  irrtümlich  wiederholt.  —  988.  egl]  egle  (Adj.  molestus 
oder  Adv.  turpe,  graviter)  Rieger  a.  a.  0.  —  990.  991.  Conjectur  von 
Sievers,  Beitr.  9,  139. 
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992.  Da  MS.  Bugge  (Tidskr.  8,  50),  an  der  Stellung  von  häten 
Anstosz  nehmend  (cgi.  Glossar),  sehlägt  in  teilweiser  Uebereinstimmung 
mit   Grdte.   ror  zu   lesen: 

}>ä  was  heätimbred        Heort  innanweard 

folmum  gefrätwod.  — 
Kluge,  Beitr.  9}  189  will  h roden,  Trautmann  healärn  für  häten  einsetzen. 
Cosijn,  Aant.  nimmt  Ellipse  von  beön  hinter  gefrätwod  an.  Vgl.  übrigens 
V.  30,  31.  —  1001.  f)e  MS.  -  1003.  Nach  Trautmann  ist  hinter  orwena 
ein  Gedanke  ausgefallen:  Doch  den  Bösewicht  ereilte  sein  Geschieh.  — 
1005 — 7.  Die  Auffassung  dieser  Verse  mit  Gr.  lieber  Riegers  Auffassung 
vgl.  Zachere  Ztschr.  3,  391;  diejenige  Bugges  Beitr.  12,  368.  Conjectur 
von  Holthausen,  Anglia,  Beibl.  10,  268.  —  1014.  blaed  ....  |  de  MS. 
agande  die  Absehr.  —  1016.  mägas  J)ära]  Die  Satzeinteilung  nach  Bugge, 
Beitr.  12,  91.  Andere  Erklärungen  von  MiXllenhoff ',  Haupts  Ztschr.  14, 
'204;  Homburg,  Comp.  d.  Beöiv.,  S.  23;  Trautmann.  —  1021.  bearn  Th., 
Gr.,  Grdtv.  für  brand  des  MS.  —  1023.  hildecumbor  Rieger  (Zockers 
Ztschr.  3,  391  fg.)  mit  Ettm.  —  1027.  scotenum]  sceötendum  K.,  Th.r 
vergl.  704.  Zum  schwachen  Dat.  PI.  auf -num  statt  -um:  nefa  —  nefenurn, 
oxa  —  oxenum,  oxnum,  also  auch  scota  —  scotenum,  vgl.  Kluge,  Beitr. 
8,  533.  —  1029.  fela]  freän  Kölbing,  Engl,  St.  22,  325.  —  1033.  fela  f  .  .  . 
frecne  MS. ;  K.  und  Grdtv.  lasen  von  dem  untergegangenen  Worte  noch  . 
af,  beide  Abschriften  haben  laf.  Holthausen,  Anglia,  Beibl,  10,  268  behält 
läf  und  ändert  meahton  in  meahte. 

XVII. 

1051.  DA  MS.  —  1052.  -leade  MS.  —  1065.  fore]  ofer  Möller, 
Engl.   Stud.   13,  280.      Vgl,    noch   Haupts  Ztschr.,  Anzeiger  19,  342.  — 

1070.  Healfdena,  welches  die  Herausgeber  in  Healfdenes  ändern,  verteidigt 
Bugge,  Beitr.  12,  29.  Die  Höcingas,  der  Stamm  Hnäfs,  und  die  Seegan. 
der  Stamm  SigeferÖs  (Finnsb.  24),  waren  „Halbdänen" ,  nicht  Dänen  im 
eigentlichen  Sinne.  Auch  ist  zu  beachten,  dasz  das  Gedicht  die  specielleren 
Namen  Eästdene,   Westdene    u.   s.   w.   mit    Dene  synonym   anwendet.   — 

1071.  Fres-wäle,  „Friesenwal stattu ,  war  im  MS.  zuerst  frger-,  dann  zu  fr: 
es  corrigiert.     Grdtv.  nimmt  nach  Scyldinga  1070  eine  gröszere  Lücke  an. 

—  1074.  hildplegan  MS.,  lindplegan  Edd.  wegen  der  Allitteratiou.  —  1075. 
bearnum  ond  bröörum  „Sohn  und  Bruder"  Möller,  Altengl.  Volksepos  59 T 
Ztschr.  f.  dtsch.  Alt.  28,  Anz.  226.  — y,1080.  heö]  he  MS.  mauste]  morste 
MS.  —  1081.  Besondere  Auffassung  von  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  15 y 
190.  —  1082.  feäum]  .  ea*  MS.  im  Zeilenanf.  —  1084.  wig  Hengeste  wiht 
gefeohtan]  wiht  Hengeste  wiö  gefeohtan  Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  394): 
„dasz  er  nicht  mochte  auf  dem  Versammlungsplatze  (wo  sieh  die  Parteien 

jetzt  zur  Unterhandlung ,  oder,  je  nach  Umständen,  zu  neuem  Kampfe 
gegen  überstanden)  etwas  wider  Hengest  erfechten,  noch  auch  im  Kampfe 
den  liest  seiner  Mannen  ror  Unterwerfung  oder  Untergang  bew(dtren: 
d.  h.  weder  einen  Vorteil  gewinnen  noch  das,  was  er  noch  hatte,  crlialtcn." 
K.   ändert  blcSZ  wfg  in    WIÖ.      Die   Lesart    der    Hs.    rerieidigt    Truutmann.  . 

—  ll(h').  f'iccncii  spne  .  .  MS.  im  Zeilensehl.  —  1  los.  lege]  Singer,  lleitr. 
ij,  218  incge-golo  „Qlanagold" ,  wie  9678,  Vermutung  ron  aoHhaueen, 
Anglia,  lieihl.  18,  868.  —  1110.  beado-]  beado  MS.  —  Uli.  Zwischen 
was  und  (v(V<-syne  am  Ende  einer  Zeile  und  am  Anfang  der  folgenden 
Rasur  ron  etwa  acht  lluchst<d>en.  IL  —  1116—1120.  Vergl.  die  Aus- 
führungen Hugges  zu  diese)-  Melle,  Tidskr.  9,  60,  61  und  die  Kiegers 
in    Zachers   Ztschr.   8,  886.      Der  letztere  /as:t   mit    77/.    ///; 

(het  j>ä   .   .)  btnfatu  bärnan         nml  cm   !>;rl  dc'm, 
earme  on  eaxe,  .  .  . 
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die  Armen  in  die  Asche,  und  setzt  für  güörinc  1119  güörec.  Sarrazin, 
Beitr.  11,  530  erklärt  güörinc  ästäh  durch  „wurde  auf  den  Scheiterhaufen 
gelegt",  entsprechend  dem  altnord.  stiga  ä  bäl.  Vgl.  ferner  Cosijn,  Beitr. 
8,  568.  Holthausen,  Beitr.  16,  549  verbessert  bänfatu  bärnan  ond  on  bael 
dön  eäme  on  eaxle.  Der  „Oheim"  wäre  Hnäf,  Hildeburgs  Bruder.  Traut- 
mann ändert  güdrinc  in  gudreöc  „kampfwild"  und  bezieht  dieses  Adj.  auf 
das  folgende  wälfyra  maest.  —  1121.  for]  from  Trautmann  Finn. 

XVIII. 

1126.  Das  anfangende  G  im  MS.  zerstört.  —  1129.  mid  Finnel 
unhlitine  MS.  ,das  1  schlieszt  sich  unmittelbar  an  Finne  an,  steht  also 
nicht  in  einer  Lücke  des  MS.;  unhlitine  könnte  ebensogut  unhlitme  ge- 
lesen werden'  Kölbing.  Rieger,  Gr.  geben  die  Stelle:  mid  Finn  el[ne] 
unflitme.  Noch  anders  Trautmann.  —  1131.  f)eah  pe  he  meahte  MS.,  f)eäh 
|)e  ne  meahte  Gr.,  f)eäh  he  ne  meahte  Trautmann  Finn.  —  1136.  be- 
witiaö  im  MS.  durch  Rasur  aus  gewitiaö  corrigiert.  Vor  diesem  Verse 
nimmt  Sievers,  Beitr.  9,  139,  eine  Lücke  an.  Eine  Aenderung  scheint 
nicht  notwendig,  wenn  wir  den  durch  })ä  pe  eingeleiteten  Relcdivsatz  in  der 
freieren  Bedeutung  eines  Bedingungssatzes  auffassen:  „wenn  man  fort- 
während auf  die  günstige  Zeit  Acht  hat,  auf  das  heitre  Wetter".  —  1143. 
Die  Aenderung  worod-  (weorod)  für  worold-  des  MS.  nach  Möller,  Altengl. 
Volksepos,  S.  68  und  Bugge,  Beitr.  12,  32  ff.,  nach  Letzterem  auch  die 
Trennung  Hün  Läfing  v.  1144.  „So  verweigerte  er  es  nicht,  sich  für  einen 
Dienstmann  Finns  zu  erklären,  als  ihm  Hün  den  Läfing  (das  Schwert 
Lauft,  Lövi  der  nord.  Berichte),  der  Schwerter  bestes,  in  den  Schoosz 
legte."  Vgl.  ferner  Rieger,  in  Zacher s  Ztschr.  3,  396  ff.;  Hornburg ,  in 
Herrigs  Archiv  72,  374,  welcher  vorschlägt:  J)onne  Finn  Hünläfing  hilde- 
leöman,  billa  seiest,  him  on  bearm  dyde;  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert. 
10,  226,  der  ne  forwyrnde  woroldraadenne  des  MS.  übersetzt  durch  tri- 
butum  naturae  solvere  non  recusavit,  d.  h.  Hengest  sei  durch  ein  Schwert, 
gefallen,  das  dadurch  unter  seinen  Feinden  (eotenum)  berühmt  wurde. 
wraöraedenne  „Unterstützung"  Trautmann  Finn:  „Hün  ward  Hengest s 
Mann".  —  Nach  ten  Brink,  Grundr.  II  1,  547  ist  he  der  Friesenkönig : 
Hengests  Plan  wird  durchschaut,  die  Feinde  kommen  ihm  zuvor  und  töten 
ihn,  und  Hün  überreicht  im  Namen  der  Gefolgschaft  dem  Finn  das  Schwert 
des  Hengest.  Durch  Annahme  des  Schwertes  billigt  Finn  die  an  Hengest 
verübte  Tat.  Auch  Finn  aber  findet  schlieszlich  den  Tod  durch  das 
Schivert.  —  Vgl.  noch  Cosijn,  Aant.  —  1151.  „Ihr  unruhiger  Mut  konnte 
sich  in  der  Brust  nicht  zurückhalten"  Bugge,  Beitr.  12,  36.  ten  Brink, 
Grundr.  II  1 ,  547.  Vgl.  dagegen  das  Glossar  s.  v.  wäfre.  —  1152. 
hroden]  roden  „gerötet,  blutig"  Bugge  (Tidskr.  8,  295).  —  1155.  Zu 
dat.  pl.  scypon  vgl.  heäfdon  v.  1243.  —  1158.  Zu  der  asyndetischen 
Verbindung  sigla  searogimma  vgl.  398  wudu  wälsceaftas,  1260  ides 
äglaecwif,  2153  eafor  heäfodsegn,  2199  eard  eöelriht,  2494  eard  eöelwyn. 
Sievers,  Beitr.  9,  37.  —  Zur  Finnepisode  v.  1069 — 1160  vgl.  insbesondere 
Möller,  Altengl.  Volksepos  S.  69,  86,  94  ff.;  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch. 
Altert.  10,  226—228;  Bugge,  Beitr.  12,  29-37;  ten  Brink,  Beow. 
204 — 206,  Grundr.  II  1,  548;  Trautmann,  Finn  und  Hildebrand  (Bonner 
Beitr.  zur  Anglistik,  Heft  VII,  1903).  —  Eotenas,  die  Leute  des  Finn, 
die  Friesen,  sind  nach  Möller,  Heinzel  und  ten  Brink  die  Euthiones  des 
Venantius  Fortunatus,  Saxones  Eucii,  die  spätem  „Juten"  von  Kent.  Sie 
sind  nicht  dänischen  Stammes.  Erst  als  die  Auswanderung  vollzogen  war 
(6.  Jh.),  ergriffen  die  Dänen  Besitz  von  Jütland.  Der  Name  dient 
dazu,  Bewohner  der  deutschen  Nordseeküste  in  weiterem  Umfange  zu  be- 
zeichnen, also  Friesen.  S.  auch  zu  v.  443  u.  Anm.  zu  Abschn.  XIV  am 
Schlusz.     Hildeburg   ist  wahrscheinlich  eine  von  Finn  im  Kriege  geraubte 
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Dänin  (rgl.  1160;  2931),  ihr  Sohn  wie  ihr  Bruder  (Hnäf)  überfallen 
die  Entführer,  die  Eotenas.  in  deren  Heimat,  der  Finnsburg  (1069). 
big  r.  1086,  1087  sind  die  Mannen  des  Finn  (Eotena  bearn),  hie  1088 
die  Dänen.  Diejenigen,  die  (v.  1127)  nach  Friesland  ziehen,  sind  weitere 
Volksgenossen  aus  Dänemark,  heäburh  (1128)  ist  Finnsburg.  Hün  (v. 
1114)  ist  nach  Ulds.  33  ein  Chattuarier ,  die  nach  v.  2358  ff.,  2917  als 
mit  den  Friesen  verbündet  gedacht  sind.  Den  iveiteren  Verlauf  schildert 
Bugge  nach  der  analogen  Erzählung  von  Hrölf  Kroki  f olg  ender  maszen : 
„Als  Dienst  mann  Finns  hat  Hengest  die  Pflicht,  dem  Könige  Geschenke 
oder  Abgaben  zu  entrichten.  Er  verspricht  dem  Finn,  diese  aus  Däne- 
mark zu  schicken ,  und  erhält  dann  von  seinem  neuen  Herrn  Urlaub, 
nach    der    Heimat   zu    ziehen.      Nach   der  Ankunft   Hengests    und  seiner 

Mannen  segelt  eine  starke  Dänenschaar,  von  welcher  GüÖldf  und  Osläf 
genannt  werden,  nach  Friesland,  angeblich  um  dem  König  Finn  reiche 
Abgäben,  namentlich  wohl  Waffen,  von  seinem  Dienstmanne  Hengest  zu 
bringen.  Als  die  Dänen  unter  diesem  Vorgeben  bei  der  friesischen 
Königsburg  ankommen,  fäszt  man  sie  ohne  Argwohn  hinein,  und  Finn 
wird  in  seiner  eigenen  Burg  erschlagen".  —  1166.  Hunferö  MS.  —  1172. 
Zu  spräc  vgl.  was  407.  —  1175.  friöu]  Ergänzung  von  Ettmüller.  —  1177. 
hereric  MS.  Heinzel,  Ztschr.  35,  277  behält  diese  Lesart  als  Eigen- 
namen: „Das  hohe  Alter  HröSgdrs  und  die  Jugend  der  Kinder,  meint  die 
Königin,  seien  jetzt,  nach  Grendels  Beseitigung,  keine  Gefahr  mehr  für 
das  Reich.  Es  sei  unnötig ,  dasz  er  deshalb  Hereric  adoptiere.  Falls  er 
stürbe,  bevor  die  Kinder  erwachsen  seien,  so  hätten  sie  HroSulf.  —  Wer 
dieser  Hereric  ist,  wissen  wir  nicht."  —  1179.  me  .  .  MS.  im  Zeilenschi., 
medo  beide  Abseht: 

XIX. 

1195.  -reade  MS.,  -hreäde  Gr.  —  1199.  hordmädmum]  hord- 
mäftöum  Gr.,  Trautmann.  —  1200.  to  here  MS.,  tö  |)sere  Ettm.,  Gr.  Zu 
Brösinga  mene  vgl.  Bugge,  Beitt:  12,72  ff.  —  1201.  fleäh  für  fealh  des 
MS.  nach  Cosijn,  Beitt:  8,  569,  und  Bugge,  ebd.  12,  69,  da  Heime  nach 
der  Heldensage  wirklich  „die  Feindschaft  Ermenrichs  floh".  —  1202. 
geceäs  6cne  raed  bedeutet  nach  Bugge,  Beitt:  12,  70:  „er  wurde  ein  from- 
mer Mann,  sodasz  er,  als  er  starb,  zur  Seligkeit  einging."  Nach  der 
Thiörekssaga  ging  Heime  später  ins  Kloster.  Bugge  ist  geneigt,  unter 
byrhtan  byrig  v.  1200  dieses  zu  verstehen.  —  1210.  he  im  MS.  über  der 
Zeile.  —  1211.  feorh]  feoh  Sievers,  Holthausen  Litt.-Bl.  1900,  61.  — 
1213.  reafeden  MS.  —  1215.  heal  swege  onfeng]  healsbege  onfeng  Cosijn, 
Beitr.  8,  570.  —  1219.  f>eo  gestreona  MS.  —  1224.  siide  MS.  nach  Köl- 
bing,  W.;  nach  H.  und  Z.  ist  side  (mit  unterpunktiertem,  dh.  getilgtem 
zweitem  i)  aus  wide  corrigiert.  —  1225.  wind  geard  weallas  MS.,  windge 
eard-weallas  K.  —  1227.  suna  mit  dem  MS.,  sunum  Th.,  Gr.;  Ettmüller 
bemerkt  mit  Recht,  dasz  Wealhpeöw  von  dem  Sohne  redet,  der  einst  nach 
Hroögär  herrscht.  —  1230.  heol  (das  e  durchstrichen)  MS.  —  1232. 
üeber  druncen,  potus,  vergl.  Kluge,  lleitr.  9,  189,  194;  Sievers  ebd.  139. 
—  1235.  grimne  MS.  —  1246.  steapa  MS.  e  über  durchstrichetnin  o.  — 
1248.  anwig-gearwe  Holthausen  (Anglia,  Beibl.  10,  269). 

XX. 

r.'~>4.  warode]  MS.  nach  (,'nitr.,  z.,  farod«  nach  A'.,  IJ .,  //.;  A7>7- 
bing  ftirode.  —  1259-60.  Anders  Interpunktion  Holthausen ,  Anglia, 
Betbl.  4,  35.  —  1260.  ftgüecwlf]    Bugge  iZaühers   Ztschr.   i,   906)  will  in 

aglaßcrit*  (rif  Adj.,   reiszend,   wild)  ändern,   und  bezeugt  zugleich,  <bis:   TkOT- 
helinS  erste   Abschrift   an   dieser  Stelle  BgltBC   wis  hat.   —    1261.    so   |>r    MS. 
Heyne,  Bcöwulf,    7.  AuM.  7 
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seö  |)e  die  altern  Ausgaben.  Wenn  der  Dichter  Grendels  Mutter  bald 
mit  männlichem  (1393.  1395.  1498) ,  bald  mit  weiblichem  (1293  f.  1505. 
1541  f.  1546  f.)  Pronomen  versieht,  so  will  er  auch  hiermit  das  riesenhafte 
dämonische  Wesen  malen,  das  ein  Weib  ist,  weil  es  einen  Sohn  geboren 
hat,  sonst  aber  in  seiner  elementaren  Kraft  und  Wildheit  mehr  vom  Manne 
an  sich  trägt.  Man  darf  daher  das  Schwanken  im  Geschlechte  nicht  zu 
Gunsten  des  weiblichen  ändern,  oder  musz  so  consequent  sein,  folgende 
Substantive  und  Adjective ,  die  sich  auf  Grendels  Mutter  beziehen:  1340 
mihtig  män-scaöa,  1380  fela-sinnigne  secg,  2137  grimne  gryrelicne  grund- 
hyrde  in  entsprechende  weiblichen  Geschlechtes  umzusetzen.  Anders  ten 
Brink,  Beöw.  110.  —  1262.  camp  weartf  MS.  —  1272.  gimfaaste  MS., 
ginfäste  Gr.  gim-  steht  für  gin-  wegen  des  folgenden  f,  wie  hlimbled  3035 
für  hlinbed  wegen  des  folgenden  b.  —  1276.  g  .  |  seon  MS.  nach  W.,  ton 
g  noch  der  obere  Teil  erhalten.  Die  Uebrigen  nur  seön.  —  1279.  sunu 
Jieod  wrecan  MS.,  suna  deaö  wrecan  Ettm.,  Rieger  (Zachers  Ztschr.  3, 
401).  —  1283.  gryre  im  MS.  aus  gryrre  corrigiert.  —  1286.  Nach  [)on  im 
MS.  e  ausradiert;  bunden  aus  bumden  corrigiert.  —  1288.  dyhtig  im 
Zeilenanf.  fehlt,  die  obere  Ecke  der  Seite  ist  weggerissen,  dyhttig  Abschr. 
A,  dyttig  Abschr.  B.  —  1292.  f>a  MS.,{  JDe  Bugge  (Tidskr.  8,  296), 
Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  401).  —  1303.  on  heorote  MS.  —  1315.  alf- 
walda  MS.  —  1319.  hnaegde]  naegde  Koppel,  Engl.  Stud.  14,  431;  Grein, 
Sprachsch.  II  275. 

XXI. 

1327 — 29.  Nach  Cosijn,  Aant.  wäre  zu  übersetzen:  „Wenn  wir 
im  Kampfe  das  Haupt  schirmten  (wenn  die  Krieger  zusammenstieszen) , 
die  Helme  zerhieben/'  —  1329.  swylc  scolde]  swylc  ist  mit  einer  Seitenecke 
im  MS.  weggerissen ,  von  scolde  ist  .  .  olde  noch  teilweise  lesbar.  Die 
Abschriften  haben  swy  .  .  scolde.  —  1332.  wälgaest]  Nach  Möller,  Engl. 
Stud.  13,  285  wäre  hier  und  1996  gast  zu  drucken.  hwaef)er  MS.  hwäder 
Gr.  h wider  Sweet,  W.,  Bugge  (Beitr.  12,  93).  hwäöer  wird  beibehalten 
von  ten  Brink,  Beöw.  96;  Möller,  Engl.  Stud.  13,  287;  Heinzel,  Anz.  f. 
dtsch.  Alt.  15,  173:  Grendels  Mutter  ist  in  finsterer  Nacht  gekommen, 
die  Dänen  können  nicht  bestimmt  sagen,  wer  ihr  Gegner  gewesen.  HröÖgär 
drückt  dies  aus  durch:  ich  weisz  nicht,  wer  von  beiden  es  war.  —  1334. 
gefraegnod]  gefägnod  „erfreut"  K,  Heinzel,  Anz.  15,  190.  —  1341  erklärt 
Bugge,  Beitr.  12,  93 :  „und  sie  hat  eine  That  der  Blutrache  atisgeführt, 
deren  Wirkung  weithin  reicht".  —  1345.  hwylcra  MS.  Die  freiere  Con- 
struction  von  se  J)e  ebenso  v.  2686.  Bugge  (Zachers  Ztschr.  4,  205) 
möchte  für  eöw  geö  lesen,  da  eöw  ,gegen  Euch'  (d.  h.  gegen  Beöwulf  und 
seine  Gefolgsleute)  eine  auffallende  Einschränkung  scheine.  —  1352.  onlic 
naes  MS.  Sweet  ändert  in:  idese  onlic,  was  ööer  earmsceapen.  —  1354.  J)on 
MS.  —  1355.  nemdon]  nem  .  .  .  MS.  im  Zeilenschl.,  nemdod  beide  Abschr. 
—  1364.  hrinde]  hrinde  Gr.  „rauschende"  für  hrinende;  hrinde-bearwas 
K.,  Th.;  hrimge  „frosty"  Sweet.  —  Engl.  Stud.  30,  342  wird  verwiesen  auf 
dial.  neuenglisches  rind  „Reif" ,  rindy  gereift",  hrinde  also  =  hrindede. 
Schröer,  Anglia  13,  334  vergleicht  aus  den  Homilien  on  |)aem  isgean  bear- 
wum.  —  1366.  paer  mag  [man]  Gr.;  über  die  Auslassung  des  Pronomens 
vergl.  Bugge,  Tidskr.  8,  51;  Pogatscher,  Anglia  23,  261  ff.  —  1373.  MS.  : 
nach  hafelan,  also  selbst  eine  Lücke  anzeigend.  Für  das  von  Th.  ergänzte 
h}dan  schlägt  Bugge  (Zachers  Ztschr.  4,  205)  gedön  vor,  da  das  vermutete 
hydan  nicht  gut  zu  in  passe.  Es  ist  nach  aar  he  in  wille  zu  interpungieren, 
und  Auslassung  eines  Infinitivs  (gehen,  flüchten)  vorauszusetzen,  wie  ic  tö 
sse  wille  (näml.  gehen)  318,  ivelche  Stelle  auch  sonst  im  Baue  der  hier  be- 
sprochenen gleich  ist,  nö  ic  fram  him  wolde  (näml.  schwimmen)  543.  — 
1374.  Der  Umstand,  dasz  Grendel  als  sturmerregend  dargestellt  wird,  tritt 
noch  hervor  in  der  Legende  des  Roeskilder  Breviariums  (Beitr.  11,  165). 
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—  13$0.  fela  simtigne  MS.,  fela  ist  gewisz  nur  Zusatz  des  Schreibers,  da 
fela-sinnigne  hier  gegen  die  Gesetze  der  Allitteration  verstöszt  (vergl.  fela- 
hrör  27.  fela-mödigra  1638.  fela-geömor  2951)  und  sinnigne  secg  schon 
"Hein  den  Vers  füllt.  —  1383.  wundum  MS.  nach  K.,  Grdtv.,  Th.,  nach 
Kölbing  wun  |  .  .  m,  W.  wun  |  .  um,  H.  wun  |  .  ni,  Z.  wun  |  .  ini  oder 
wun  j  .  mi;  rundmi  Abschr.  A,  wun  |  dini  B. 

XXII. 

1384.  Beowulf  mit  groszen  Buchstaben  MS.  —  1389.  -guman]  gu- 
niean  MS.  —  1392.  gang]  Das  Schlusz-g  im  MS.  über  das  vorhergehende 
n  geschrieben.  —  1402.  gende  MS.,  gengde  Th.,  Gr.,  vergl.  wicgum  gengan 
Andreas  1097.  —  1405.  Sievers,  Beitr.  9,  140  ergänzt  [f)ser  heö]  gegnum 
för;  Bugge,  Beitr.  12,  14  hwaer  heö.  —  Joseph,  Zachers  Ztschr.  22,  396 
versetzt  e.  1406- -8  hinter  1296.  —  1425.  füslic  fyrd-leöö]  in  der  Hand- 
schrift ist  nur  noch  f  von  füslic,  das  die  Zeile  schlosz ,  in  Resten  vor- 
handen; es  fehlt  die  zweite  Ecke  des  obern  Randes.  Auf  der  zweiten 
Zeile  kann  wol  fyrd  vor  leöö  ausgefallen  sein.  Grdtv.  sah  noch  füs[lic 
fyrd]  leöö,  die  Abschriften  übereinstimmend  füslic,  das  anlautende  f  .  . 
von  fyrd  bezeugt  Abschr.  B;  die  Herstellung  fyrd-leöö  von  Bouterwek, 
Haupts  Ztschr.  11.  —  gesät  im  MS.  aus  geseah  corrigiert.  —  1438.  hrae{)e 
bezeugen  Kölbing  und  Z.  als  Lesart  des  MS.;  hraöe  die  älteren  Ausgaben. 

—  1455.  brondne  beado-mecas  flammende  Kriegsschwerter'  Gr.  —  1458. 
häft-mece]  Vergl.  die  isländische  Erzählung  vom  Kampfe  Grettirs  mit  dem 
Riesen  in  der  Höhle  (Anglia  III  83):  „Der  Riese  sprang  auf,  ergriff 
einen  Spiesz  und  hieb  nach  dem  Ankömmling,  denn  man  konnte  mit  dieser 
Waffe  sowohl  schlagen  als  stoszen.  Ein  Holzschaft  war  daran;  eine  Waffe, 
die  auf  diese  Weise  eingerichtet  war,  nannten  die  Leute  damals  heptisax." 

—  1460.  ater-tänum]  äter-teärum  „Gifttropfen"  Cosijn,  Beitr.  8,  571; 
Sievers  ebd.  11,  359.  Die  handschr.  Lesart  kann  bestehen  bleiben  im  Hin- 
blick auf  aUnord.  egg -teinar  „der  vorn  an  der  Schneide  des  Schwertes 
angeschmiedete  Stahlrand",  Bugge,  Tidskr.  8,  66.  Zur  Sache  vergl.  alt- 
nord.  eggjar  eitrdropum  faöar  Sarrazin,  Beöw.  Stud.  21;  earh  ättre  gennel 

Andreas    1333,    Cosijn,    Aant.    —    1472.    -maeröum] um   MS.   im 

Zeilenanf.,  maerö  ist  mit  der  Ecke  einer  neuen  Seite  ausgefallen;  .  .  .  öum 
Grdtv.;  rmerdam  A,  B. 

XXIII. 

se 
1483.  -gesellum]  gellum  MS.  —  1488.  breac  f)on  moste  MS.  nach 
K.,  Kölbing,  Z.;  bret  ic  |)ät  J)onne  moste  nach  Grdtv.  Kölbing  erklärt  die 
Lesung  Itret  durch  falsche  Auffassung  des  liier  etieas  eigentümlich  ge- 
formten e.  —  1489.  Hunferö  MS.  —  1506.  leoÖo-]  ,leod  ist  das  letzte,  was 
auf  der  Zeile  zu  lesen  ist,  /reiferes  Rergament  ist  abgerissen;  ob  beschrieben 
oder  unbeschrieben ,  ist  nicht  zu  entscheiden.  Es  ist  daher  nicht  zu  be- 
stimmen, ob  leod  oder  leodo  im  MS.  gestanden  hat:  Kölbing.  leöd-syrcan 
K.,  Grdtv.,  leodo-syrean  Th.  leoö.  H.  (W.),  Z.;  leoöo  Abschr.  A.  leodo  /»'. 
><>}.  brimwyl  MS.  —  1509.  f)aem  MS.,  l>äs  Grdtv.;  vergl,  näs  aenig 
j»;is  mödig  mon  ofer  eoröan  Julia  na  513;  hägsteald  modige  wa?pna  wäl- 
slihtes  Exodus  327;  Jtäs  mödige  Sal.   und  Sat.   208.  —  toll  swecte  MS. 

—  1514.  in|  Ergänzung  von  Th.  Zu  niösele,  hröfsele  „bedachter  Saal  in 
der  Tiefe"  rergl.  Hugge,  Beitr,  12.  362.  /•'>/•">.  w;iUt  DffilÜg  lloltlutuscn, 
Litt.-Bl.  t900,  61.  •  l~>I/.  roti  lulcolit  ist  nur  noch  dtU  schlieszende  \ 
erhalten,  da  eine  grosze  b'cke  des  neuen  Mattes,  das  mit  diesem  Wort, 
begann,  weggefallen  ist.  Abschrift  .1  hat  das  Wort  noch  co/lständi;/. 
Zur  Sache  rergl.  (i rettiesugu ,  Anglia  8f  S  >18.  beorhte  SClnan] 
beorh  .  .  im  Zeilenschi.    ,Auf  der  neuen  Zeile,  von  der  ein  großMes  Stück 
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fehlt,  kann  scinan  sehr  wol  noch  gestanden  haben.'  Kölbing.  scinan  Abschr. 
B,  sciman  Abschr.  A.  —  1521.  hord  swenge  MS.,  hond  swenge  Gr., 
vergl.  2490.  —  1532.  wearp  |  .  a  wundel  mael  (aus  maeg)  MS.  —  1538.  eaxle] 
feaxe  Sweet.  —  1542.  handlean  MS.,  and-leän  Rieger  (Zacher 8  Ztschr.  3f 
414).  —  1543.  to  geanes  MS.  —  1544.  oferwearp]-wear.  MS.  im  Zeilenschl. 
nach  Z.,  wearf  Abschr.  A,  wearp  B;  eine  neuere  Hand  hat  oferwearp  am 
Anfang  der  folgenden  Linie  zwischen  die  Zeilen  geschrieben.  —  1546. 
seaxe]  seax  Sweet;  Sievers,  Beitr.  9,  140.  —  1547.  Die  Ergänzung  ond 
ist  nicht  nur  aus  metrischen,  sondern  auch  aus  syntactischen  Gründen 
notwendig.  Wenn  zwei  Adjective  ihrem  Substantive  folgen,  die  zwei  von  ein- 
ander unabhängige  Eigenschaften  bezeichnen,  so  darf  die  sie  verbindende 
Conjunction  nicht  fehlen;  vergl.  33.  82.  121.  122.  134.  192.  198.  305. 
308.  357.  781.  827.  847.  1242.  1278.  1432.  1445.  1500.  1534.  1563.  1565. 
1576.  1801.  2038.  2087.  2110.  2176.  2297.  2421.  2692.  2702.  2705.  2764. 
2930.  3099.  Wo  die  zwei  Adjective  dagegen  zwei  Eigenschaften  aussagen, 
von  denen  die  eine  aus  der  andern  folgt,  oder  von  denen  die  eine  die 
andere  näher  bestimmt,  da  fehlt  das  Bindewort,  vergl.  1875.  2137.  2298. 
2830.  3023.  3050.  Auszerdem  kommt  ByrhtnoÖ  163  die  gleiche  Verbindung 
bräd  and  brünecg  vor.  —  1554  ff.  vergl.  die  nordische  Sage  von  Ormr 
Störolfsson  (Bugge,  Beitr.  12,  58  ff.),  der  ebenfalls  nur  durch  den  unmittel- 
baren Beistand  Gottes  und  der  hl.  Jungfrau  eine  Riesin  besiegt.  —  1556. 
hit  MS.  —  1557.  ästöd  MS.  Jantzen  (Herrigs  Arch.  103,  176)  zieht  \  öelice 
zu  ästöd. 

XXIV. 

1558.  geseah]  ge  mit  groszen  Lettern.  —  1560.  was  nach  K.  er- 
gänzt. —  1576.  änraed]  im  MS.  ist  nur  noch  .  nraed  zu  lesen,  wie  auch 
das  vorausgehende  ond  im  Zeilenanf.  untergegangen  ist;  unraed  lasen  K. 
und  Grdtv.,  der  letztere  besserte  in  änraed.  anraed  die  Abschr.  —  na?s 
im  MS.  aus  nes  corrigiert.  —  1584.  ööer  swylc]  „another  fifteen"  Sweet. 
—  1588.  nach  -leäsne  hat  das  MS.  das  Zeichen  -\- ,  das  sich  am  Rande 
wiederholt.  —  Zu  1592  ff.  vergl.  Grettissaga,  Anglia  3 ,  84.  —  1600. 
abreoten  MS.  —  1603.  setan]  secan  MS.,  saeton  Grdtv.  —  1605.  wiston  ond 
ne  w6ndon]  vergl.  die  Ausführung  Cosijns,  Beitr.  8,  571.  Ferner  Ztschr. 
f.  dtsch.  Altert.  42,  Anz.  21;  Engl.  Stud.  27,  218.  —  1611.  wäl]  wae  . 
MS.  im  Zeilenschl.  waegräpas  Sweet.  —  Zu  1613  ff.  vergl.  Grettissaga,  Anglia  3, 
84.  —  1618.  ellor  im  MS.  aus  eilen  corrigiert.  —  1619.  saecee  MS.  — 
1626.  pära  MS.;  paere  nach  Bugge,  Beitr.  12,  95.  —  1635.  cyning-balde 
mit  dem  MS.,  K.,  Th.,  cyne-balde  Gr.,  cyning-holde  Bugge,  Beitr.  12,  369 
unter  Beziehung  auf  v.  290.  —  1651.  Auffallende  Uebereinstimmung  mit 
der  Erzählung  vom  Kampfe  Beöwulfs  gegen  die  Wasserdämonen  zeigt  die 
frühestens  gegen  das  Ende  des  13.  Jahrh.  abgefaszte  isländische  Grettis- 
saga, deren  Held  eine  historische  Person  des  11.  Jh.  ist.  Vergl.  hierüber 
Gering,  Anglia  3,  74  ff.;  Beitr.  11,  167;  Sievers,  Zachers  Ztschr.  21,  360; 
Boer,  Zachers  Ztschr.  30. 

XXV. 

1658 — 59.  ic  ätrihte  was  güöe  getwaefed  ändert  Grdtv.,  dem  Bugge 
(Tidskr.  8,  52)  beistimmt,  nur  dasz  er  ic  für  unnötig  hält.  —  1662 — 1665. 
Die  Stelle  wird  von  Bugge  (Zachers  Ztschr.  4,  206)  folgendermaszen  ge- 
ändert : 

ac  me  geüöe        ylda  waldend, 

pät  ic  on  wäge  geseah        wlitig  hangian 

eald  sweord  eotenisc,        este  wisode 

winigea  leäsum,         pät  ic  py  waepne  gebraed, 
mit  Beziehung  darauf,   dasz  wisode  in   Verbindung   mit  oftost  auffallend 
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.  /-scheine,  da  man  ein  Präsens  erwarten  würde;  dasz  es  besser  für 
diejenige  specielle  Situation,  welche  hier  geschildert  wird,  als  in  einem 
generellen  Satze  passe,  und  dasz  eacenoftost  eine  Entstellung  aus  eote- 
nisceste  sein  könne.  —  1669.  he^po  MS.  —  1678.  gylden  hilt]  Kluge, 
Engl.  St  ad.  22,  14~>  rer  mutet  einen  Eigennamen,  entsprechend  dem 
Schwert  Gullinhjalti  in  der  Hrölfs  saga  kraka.  —  1682.  Müllenhoff,  Ztschr. 
14,  213  streicht  ond.  —  1703.  eöel-weard]  für  eÖel  steht  im  MS.  die  Rune 
K.  —  1703.  1704.  ]iät  J)e  eorl  naere  geboren  betera  ([»e  .  .  betera  besser 
als  du)  schlägt  Bugge  vor,  Tidskr.  8,  62  fg.  —  1708.  freoöo  MS.  nach  K., 
Grdto.,  freode  nach  Th.,  W.,  freoöe  nach  Z.  —  1711.  eaforum]  eafora 
Müllenhoff,  Beate.  50.  —  1712.  g^weox  MS.  —  1715.  „äna  hwearf  be- 
deutet nach  Bugqe,  Beitr.  12,  38  „er  starb  in  Einsamkeit  und*  Verlassen- 
heit.  Vergl.  aber  die  Anm.  zu  v.  902—916.  —  1719.  fernJ)e  MS.,  h 
schwach  über  die  Zeile  geschrieben.  —  1720.  brpost  MS.  —  1723.  leöd- 
bealo  longsum  versteht  Bugge,  Beitr.  12,  38  von  der  Ewigkeit  der  Höllen- 
strafen, vgl.  Ps.  Cott.  57  lif  longsum.  —  1735.  unsnyttrum  MS.  —  1736. 
WQna6]  im  Zeilenschl.  bis  auf  w  untergegangen,  vvunad  A.,  C,  in  B.  zu 
wunaö  verbessert.  —  1738.  sefan]  sefa  .  MS.  im  Zeilenschl.,  sefad  Abschr. 
A,  sefaö  B.  —  1740.  Nach  eon  XXV  im  MS.  Vergl,  ob.  zu  II.  —  1742. 
Von  weaxeö  im  Zeilenschl.  nur  wea  erhalten,  weaxed  beide  Abschr.  — 
1744  —  45.  Nach  Müllenhoff,  Ztschr.  14,  214  Reminiscenz  an  Epheser  6, 
IC:  in  omnibus  sumeutes  scutum  fidei,  in  quo  possitis  omnia  tela  nequis- 
simi  ignea  e.ctinguere. 

XXVI. 

1747.  Zu  biteran  streele  vergl.  Heinzel,  Anz.  15,  188;  Koppel,  Engl. 
Stud.  14,  431.  Klaeber  (Herrigs  Arch.  108,  369)  setzt  him  bebeorgan 
ne  con  in  Klammer,  und  das  folgende  wöm  (=  wöum)  wundorbebodum 
parallel  zu  biteran  strahle:  der  scharfe  Pfeil  sind  die  bösen  wunderbaren 
Gebote  des  Verführers.  Holthausen  (Anglia,  Beibl.  13,  364)  beanstandet 
wundorbebodum.  —  1750.  on  gylp  „in  Groszthunu,  Cr.  818.  Bugge,  Beitr. 
12,  95  vermutet  gyld.  —  1751.  faedde  MS.  —  .  1755.  laene  im  Zeilenanf. 
fehlt;  erhalten  in  Abschr.  B,  lane  A.  —  1756.  feh^  MS.,  ö  mit  schivächerer 
Tinte.  —  1760.  secg  MS.  Die  Besserung  aus  metrischen  Gründen,  wie 
948.  —  1715.  edwendan  MS.,  edwenden   (Subst.)   Gr.  —  1776.  gyrn  MS. 

—  1784.  In  wigge  weoröad  des  MS.  erblickt  Cosijn,  Beitr.  8,  571  Haplo- 
graphie  und  ändert  in  wigge  geweoröad  nach  El.  150.  —  1791.  dryht- 
gumumj  dryht  aus  drynt  corr.  —  1793.  unig  metes  MS.  —  1797.  be- 
weotene  MS.  —  1799.  heaöo-ÜÖende  „Krieger"  Holthausen  (Anglia,  Beibl. 
10,  272).  Doch  ist  ÜÖende  immer  mit  einem  Bestimmungswort  zusammen- 
gesetzt, welches  „Meer"  bedeutet.  —  1803.  |>a  com  gewährt  Abschr.  B.,  m 
ist  nur  noch  in  liest en  erhalten.  —  Das  zwischen  und  hinter  beorht  scacan 
im  MS.  Ausgelassene  ergänzt  Gr.  abweichend:  J>ä  com  beorht  (leoliia  j 
scacan  [ofer  scadu].  Sievers  Anglia  14,  138:  Jia  com  beorht  scacan  |scinia 
äfter  sceadwe|:   scaöan  önetton  .  .         1806,   farenne.  wolde]  .  .  .  ene  ne 

WOlde  MS.  im  Zeilenanf.   t'arcnc  Abschr.    li.      -    1807.   colleilferhfi   col  |  .  .  .  . 

erhö   Ms.,-   Abschr.   /;  collenferhß,   Abschr.   A  colenferh<\  —   1808.  Zum 

Inhalt  des  l'erses  vergl.  Heinzel,  Anz.  /'.  dl  seh.  Altert.  10,  994.  —  1809. 
-un.i  für  sunu  des  MS.  bessert  Grdtv.,  vergl.  v.  344.  Dies  zieht  im  fol- 
genden Verse  die  Aenderung  hrnes  „des  Lehens"  nach  sich.  —  Such 
Jellinek  und  Kraus,  Ztschr.  f.  ätSCh.  Alt.  85,  980  ist  Wim  (1810)  das 
Geschenk  Beöwulfs  au  Unfern  (1489),  nicht  das  Schwert  Urunting;  madig 

1813  ist    t'nfcrö:  „Da   lies:    der  tapfere  Sohn    bxglüfs    den    Urunting 

herbeibringen,   bat   den  lieöieulf,    dieses  Schwert    anzunehmen  ,    und    dankte 

ihm   zugleich   für  sein  Geschenk,  dessen     \'ortrcfflichkcit   er   überaus  lobte." 

—  1816.   Nach  ;i<vliii;j  ist  im  MS.  ton  ausradiert.  -      /■*/;.  helle  MS. 
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XXVII. 

Ursprünglich  stand  im  MS.  XXVII,  das  zweite  I  ist  ausradiert.  — 
1828.  ymb  |  sittend  MS.  nach  H.  und  Z.  ohne  Lücke;  W.  und  Kölbing 
ymbe.  —  1831.  wät]  Kölbing  bezeugt  als  Lesart  des  MS.  wac,  nach  H. 
und  Z.  ist  von  zweiter  Hand  t  über  c  corrigiert.  —  1834.  weordum  ond 
worcum  MS.  Die  Besserung  nach  W.  —  1837.  HreJ)rinc  MS.  —  1838. 
gefringed  MS.  —  1855.  wel  MS.  sei  Gr.  u.  Bugge,  Beitr.  12,  96.  — 
1856.  von  sceal  im  Zeilenanf.  s  untergegangen.  —  1858.  gemaanum  MS. 
Die  Besserung  nach  Sievers,  Beitr.  9,  140;  Kluge,  ebd.  190.  Vgl.  Cr.  581  : 
sib  sceal  gemaene  englum  and  äldum.  —  1863.  heäöu]  vergl.  Cosijn,  Beitr. 
21,  10.    heafu  Holthausen ,   Angl.  Beibl.  10,  272  nach  Kluge  und  Sievers. 

—  1868.  XII  MS.  —  1869.  inne  MS.  —  1871.  Gr.  fügt  vor  cyning  [cüö- 
lice]  ein,  Grdtv.  [cempan].  —  1872.  pegn  MS.;  aus  metrischen  Gründen 
ist  mit  K.  Jiegna  zu  setzen,  vgl.  1760.  —  1873.  be  MS.  —  1879.  he 
MS.  Bugge,  Beitr.  12,  96  nimmt  unter  Beziehung  auf  v.  567  nach  seoööan 
ein  ausgefallenes  na  an.  Ebenso  Sievers,  Anglia  14,  139:  Er  dachte 
zweifelnd  an  beides  (nämlich  Wiedersehen  und  Nichtwiedersehn) ,  aber  doch 
mehr  an  das  eine  von  beiden,  nämlich  an  die  Möglichkeit  des  Nichtwieder- 
sehns.  „Darum  weint  der  Alte."  Die  Ursache  des  Weinens  geben  ober 
die  Verse  1877—81  anders  an  und  daher  scheint  na  nicht  nötig.  Ueber 
geseön  „sich  gegenseitig  sehen,  tviedersehen"   vergl.   Kluge,   Beitr.   9,   190. 

—  1881.  born]  beorn  MS.  Die  Äenderung  nach  Th.;  Sievers,  Zachers 
Ztschr.  21,  363:  Dasz  ihm  die  Sehnsucht  (langaö)  nach  dem  Helden  im 
Blute  brannte  (vgl.  2673).  Gr.,  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Alt.  15,  190  setzen 
bearn  mit  gleicher  Bedeutung.  —  1884.  agedfrean  MS. 

XXVIII. 

MS.  XXVII  aus  XXVIII  corrigiert.  —  1889.  Cwom  im  MS.  mit 
groszen  Lettern.  —  1890.  heäp]  Ergänzung  von  Gr.  —  1894.  hinter  nosan 
fehlt  eine  Ecke  der  beginnenden  neuen  Seite,  auf  der  gästas  Platz  hatte. 
Die  Abschrift  A    hat    noch   ga?s    .  .  .   Thork.   gaesne    grette   aber  mit  der 

Uebersetzung  advenas  sulutavit.  —  1896.  von  scäwan  ist  die  Schluszsilbe 
im  Zeilenanf.  untergegangen,  scaf)an  Äbschr.  B.,  scawan  Äbschr.  A.; 
scäwan  die  Besucher  stehen  zu  sceäweras  253  wie  hunta  Jäger  zu  huntere, 
u.  s.  iv.  —  1903.  ma{)ma  J>y  weo  \  .  .  re  MS.  (weoröre  Grdtv.  ohne  Be- 
merkung); mäöme  J)y  weoröra  Th.,  Gr.  —  1904.  yÖ-]  Ergänzung  von  Gr.; 
gewät  him  ön  naca  Bieg  er  (Zachers  Ztschr.  3,  402):  ,einer  der  nicht 
häufigen  Fälle  von  rein  adverbialem  on',  wobei  auf  2524  hingewiesen  wird. 

Wollte  man  indes  naca  als  Subject  des  Satzes  nehmen,  so  heiszt  doch 
gewät  him  on  nicht  er  ging  ab  oder  fort  ( —  es  heiszt  nicht  einmal  er 
ging  vorwärts  — )  und  das  müszte  der  Sinn  des  Satzes  sein,  nach  dem 
parallelen  Dena  land  ofgeaf.  Die  Greinsche  Ergänzung,  welche  gewät 
him  die  natürliche  Beziehung  auf  Be&wulf  läszt,  wird  daher  wohl  auch 
noch  jetzt  des  Beifalls  mürdig  sein.  —  Bugge,  Beitr.  12,  97  ergänzt: 
yrfe-läfe.  [ealdor  Geäta 
mid  his  wig-heäpe]         gewat  him  on  nacan. 

—  1911.  stefoe*  MS.  —  1915.  hreape  MS.  geara  MS.  —  1916.  Nach 
Bugge,  Beitr.  12,  97  ist  leöfra  manna  von  wlätode  v.  1917  abhängig.  — 
1918.  sid  fa?f)me  MS.;  Grdtv.  ändert  in  sid-fäömed.  —  1919.  oncear  ben- 
dum  MS.  yöa]  a  fehlt  im  Zeilenschl.,  K.  gibt  y{>-örym.  Die  Äbschr.  A 
u.  B  haben  aber  yf)a.  —  1924.  Zum  Präs.  wunaö,  das  Gr.,  W.  und  H 
in  wunade  ändern,  vgl.  häbbe  1929.  Sievers,  Beitr.  9,  141  faszt  v.  1924 
und  25  als  directe  Rede.  —  1925.  selfa]  s  .  .  .  .  MS.  im  Zeilenschl.  selfa 
die  Äbschr.,  s[elf]  K.  —  1927 — 1941.  Durch  die  Ausführungen  Greins 
bei  Wolf  und  Ebert,  Jahrb.  für  romanische  u.  engl.  Litteratur  4,  279  ff., 
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MMN  Teil  berichtigt  durch  Müllenhoff  in  Haupts  Zeitschrift  14,  S.  216, 
ist  festgestellt ,  dasz  in  diesen  Versen  von  zwei  verschiedenen  Frauen  die 
Rede  ist,  wodurch  die  llanptsclticierigkeit  gehoben  wird,  welche  bisher 
dem  richtigen  Verständnis  der  Stelle  im  Wege  stand,  und  die  darin 
log,  dasz  man  allgemein  annahm,  sie  beziehe  sich  durchweg  auf  Hygd, 
llggclucs  Gemahlin,  so  dasz  diese  also  früher  oder  später  auch  dem 
Könige  Off«  vermählt  gewesen  sei.  Ebenso  unvermittelt  nämlich,  wie 
der  Dichter  r.  902  ff.,  nachdem  von  den  Taten  und  dem  Ruhme  des 
Wälsings  Sigemund  die  Rede  gewesen,  plötzlich  auf  Heremöd  überspringt, 
am  durch  dessen  unrühmliches  Ende  den  Ruhm  des  Sigemund  in  um  so 
glänzender»)    Lichte    hervortreten    zu    lasser,    wird  hier   von   der   Königin 

liggd  auf  die  prl/Öo  übergegangen ,  die  nur  deshalb  eingeführt  erscheint, 
um  der  milden  Weiblichkeit  der  jungen  Geätenkönigin  durch  ihren  Gegen- 
satz zur  Folie  zu  dienen.  Denn  Hygd,  die  Gemahlin  des  zu  Anfang 
des  sechsten  Jahrhunderts  lebenden  Königs  Hygeläc ,  kann  unmöglich 
auch  die  Gemahlin  des  Angelnkönigs  Offa,  Sohns  des  Gärmund  und  Vaters 
des  Eömwr ,   gewesen  sein,    der    etwa    in    der  Mitte   des   4.   Jahrhunderts 

lebte.  Jene  prt/Öo  erhält  aber  eine  Hauptstütze  an  der  Erzählung  des 
englischen  Mönches  Matthasus  Parisiensis  im  13.  Jahrhundert.  „Dieser 
berichtet  uns  nämlich,  wie  eine  Jungfrau  Namens  Drida  von  wunder- 
barer Schönheit,  aber  unweiblicher  Gesinnung  wegen  eines  schmachvollen 
Verbrechens  in  der  Heimat  zum  Tode  verurteilt,  aber  begnadigt  und 
einsam,  mit  nur  dürftigen  Lebensmitteln  versehen  auf  einem  unbemannten 
Schiffe  ausgesetzt ,  Wind  und  Wellen  preisgegeben  ward.  Nach  langer 
Fahrt,  abgezehrt  durch  Hunger  und  Kummer,  wird  sie  an  die  Küste  des 
Landes  getrieben,  in  welchem  König  Offa  herrschte.  Vor  den  König 
geführt,  erzählt  sie  diesem,  durch  die  Grausamkeit  einiger  Unedeln,  deren 
Bewerbung  um  ihre  Hand  sie  als  unter  ihrem  Stande  zurückgewiesen, 
sei  sie  solchen  Gefahren  auf  den  Fluten  des  Meeres  ausgesetzt  worden. 
Bewegt  von  ihrem  Geschick,  von  ihrer  jungfräulichen  Anmut  und  von 
der  Eleganz  ihrer  Rede  übergibt  sie  der  König  seiner  eigenen  Mutter 
zur  Pflege,  wo  sie  binnen  wenigen  Tagen  von  den  Folgen  der  unseligen 
Fahrt  sich  erholte,  nun  wieder  strahlend  im  vollen  Glänze  ihrer  früheren 
Schönheit,  so  dasz  sie  für  die  schönste  aller  Frauen  galt.  Aber  damit 
kehrte  zugleich  auch  die  volle  Unbändigkeit  ihres  Gemüts  zurück,  und 
nur  zu  bald  beginnt  sie  nach  ihrer  früheren  heimatlichen  Gewohnheit  die 
liebe  rolle  Sorgfalt  ihrer  Pflegerin  mit  stolzen  und  übermütigen  Worten  zu 
vergelten.  Als  über  der  König,  der  hiervon  nichts  erfährt,  die  Jungfrau 
zu  trösten  kommt,  wird  er  so  von  ihrer  tvunderbaren  Schönheit  ergriffen, 
dasz  er  in  heiszer  Liebe  zu  ihr  entbrennt  und  sie  alsbald  zu  seiner  Ge- 
mahlin   erhebt."      Vergl.  zu  dieser  Episode  eine  ausführliche  Abhandlung 

von  Such  ier :  über  die  Sage  von  Offa  und  prVöo,  in  Paul  und  Braunes 
Beiträgen  4,  S.  500-521;  Müllenhoff,  Beöw.  74—78,  82;  ten  Brink, 
lieäir.  221—22.  229  ff.;  einzelnes  besprechen  Rieger  in  Zachers  Ztschr.  3, 
402  fg.  und  Bugge  ebenda  4,  206  fg.  Bedenken  über  die  neuere  Auf- 
fassung der  ganzen  Erzählung  äuszert  Körner  in  Kölbings  Englischen 
Studien  1,  S.  489—492.  —  1933.  firen-ondrysne  _  Such  ier  ' (a.  a.' ().).  — 
1985.  sin-frea]  sin  froä  Bugge.  Suchier.  —  1936.  f>  =  J>ftt  MS.,  b£  Th. 
andseges  „Auge  in  Auge*  Suchier;  an-däges  „den  ganzen  Tag*  Leo.  — 
1940.  sceaden  meel  scyran  |  .  .  ste  MS.  Ursprung/,  stund  seeuften  '/.. 
sceäden  mael  Suchier.     Vgl.  HoHhausen,   Litt.  Bl.  f.germ,  u.  rom.  Phil, 

1900,  61.  Derselbe,  Anglia  lieihl.  10,  273  8etzt  scü'iin  d.  h.  sciran  „klären, 
entscheiden*.      SClr     wird     aber    sonst     nicht    mit     \    geschrieben.      sc\r;ii 

scheint   Hybridform  aus  sceran   „schneiden"   und  icynax)  „anordnen.     — 

Mit    möSte    beginnt     im    MS.     eine     Zweite    Hand.  1943.     onsäce]    (Hiseee 

8 

Rieger,  Suchier.  —  /•''/>.  im  hohnod  Hemninges  MS.  Hemminges  Müllen- 
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hoff,  Ztschr.  14,  243;  Binz,  Beitr.  20,  172.  In  den  Urkunden  wechseln 
Hemming  und  Heming  ab.  S.  v.  1962.  —  1957.  J3£es  selestan  MS.  f)one 
selestan  mit  Th.  und  Bugge  (Zachers  Ztschr.  4,  308).  —  1961.  geomor 
MS.  Eomer  Th.  Eömaer  Bachlechner  in  Pfeiffers  Germania  1,  298.  Nach 
Möller,  Engl.  Stud.  13,  315  entspräche  geö  für  eö  kentischem  Dialect.  — 
Ueber  Gärmund,  Offa,  Eömaer  vgl.  Müllenhoff,  Beöiv.  71  ff.,  75,  79,  85; 
Haack,  Zeugn.  z.  altengl.  Heldensage  (1893),  S.  25,  32. 

XXIX. 

MS.  XXVIII  aus  XXVIIII  corrigiert.  —  1976.  hraöe]  raöe  Sievers, 
Beitr.  10,  272;  Holthausen,  Anglia  Beibl.  10,  269.  —  1982.  über  reced  im 
MS.  hat  eine  spätere  Hand  side  geschrieben.  Dies  beweist,  dasz  hier  ein 
Wort  vermiszt  ivurde,  und  dasz  man  hwearf  zu  v.  1981  zog.  Also  wird 
entweder  mit  K. ,  Th.,  W.,  H.  [heal-]  reced  oder  mit  Möller  [heä]  reced 
zu  schreiben  sein.  —  1984.  MS.  hae  nü  (durch  Rasur  aus  haeönü).  welches 
die  Edd.  in  haelum  ändern,  wird  verteidigt  von  Bugge,  Beitr.  12,  9  ff.: 
es  sind  die  Bewohner  der  norwegischen  Heiömörk,  welche  altnord.  Heiönir, 
Heinir  heiszen.  Bei  Ptolemäus  Xaiösivoi  (Müllenhoff,  Index  zu  Jordanes, 
Mon.  Germ.  Auct.  ant.  Va  165  s.  v.  Suetidi).  —  1992.  wiöcuöne  MS.f 
widcüöne  Th.  —  1997.  geweoröan  cum  gen.  „einig  werden"  Bugge  (Beitr. 
12,  97):  Oros.  4,  11  f)ä  hie  nänre  sibbe  ne  gewearö  infecto  pacis  negotio. 
Cosijn,  Aant.  stellt  geweoröan  laetan  dem  mittelniederländ.  laten  geworden 
„zu  Ende  bringen"  an  die  Seite.  —  2001.  liige  .  .  .  am  Schlüsse  der 
ersten  Zeile  von  fol.  174  a,  dessen  rechter  Rand  sehr  weit  abgerissen  ist, 
daher  auch  hier  besonders  viel  fehlt.  So  kann  maere  v.  2002  mit  der  Ecke 
sehr  wol  ausgefallen  sein.  Die  Ecke  fehlte  schon,  als  die  Abschriften 
gemacht  wurden;  die  Ergänzung  ist  nach  Grein,  Th.  setzt  [uncer].  — 
2002.  fira]  so  MS.  Grdtv.  hat  firu  gelesen.  —  2003.  hwylc  MS.  im  ZeilenschL, 
das  c  halb  erhalten.  Das  von  Th.  ergänzte  orleg-  kann  dahinter  wohl 
gestanden  haben.  Thork.  und  K.  lasen  hwylce.  —  2005.  Scyldingum]  Scyl 
im  ZeilenschL  verloren,  -dingtt  im  MS.  aus  dungü"  corrigiert.  —  2007. 
swä  ne  gylpan]  nach  swa  im  ZeilenschL  eine  Lücke,  swa  be  gylpan 
Abschr.  A,  swal  .  .  gylpan  B.  —  2008.  aenig]  nach  mäga  eine  Lücke  im 
ZeilenschL,  die  schon  bestand,  als  die  Abschriften  gefertigt  wurden;  Er- 
gänzung von  K.  —  2010.  fenne  bifongen]  f  .  .  .  .  bifongen  MS.,  ,f  nur 
halb  erhalten,  es  könnte  auch  s  sein.1  Kölbing.  fer  .  .  .  bifongen  Abschr. 
B.,  fae  .  .  .  bifongen  Abschr.  A.,  [faer]  bifongen  K.,  [fenne]  bifongen 
Grdtv.,  [fäene]  bifongen  Bugge,  Beitr.  12,  97  unter  Berufung  auf  Jul.  350. 
—  2020.  sealde]  Ergänzung  von  Th.,  ,sealde  kann  am  Beginn  der  neuen 
Seite,  der  eine  grosze  Ecke  fehlt,  leicht  iveggefallen  sein.1  Kölbing.  hiö] 
hie  MS.,  aar  nur  halb  erhalten.  —  2021.  hwilum  for  duguöe]  hwilü 
f  .  .  |  .  .  .  .  öe  MS.,  for  .  uguöe  Abschr.  B,  for  .  .  gude  Abschr.  A.  Zur 
Sache  Boer,  Beitr.  22,  377  ff.  —  2022.  on  ende]  on  handa  Cosijn,  Aant. 
p.  29.  —  2024.  nägled]  es  steht  zu  Anfang  einer  Zeile  nur  noch  ed,  Grdtv. 
sah  noch  .  led,  die  beiden  Abschriften  geben  gled.  nägled  Besserung  von 
Gr.  —  2025.  is,  von  Holthausen,  Anglia  Beibl.  10,  269  ergänzt,  kann  am 
Anfang  der  Zeile  ausgefallen  sein.  —  2027.  hafaÖ]  .  .  faö  MS.  im  Zeilenanf, 
iafaö  beide  Abschr.  —  2030.  oft  nö  seldan]  oft  |  .  .  .  eldan  MS.,  ,das 
ergänzte  nö  kann  einst  im  Anfange  der  Zeile  gestanden  haben/  Kölbing. 
Nach  Z.  wäre  kein  Raum  für  nö.  nö  oder  naläs  war  zu  ergänzen;  vgl. 
Grimm,  Andreas  XL II,  wo  Belege  für  diese  epische  Formel  gegeben  werden, 
und  die  ähnliche  Redensart  oft  nahes  aene  3020.  „Oft  und  nicht  selten 
ruht  nach  dem  Falle  des  Fürsten  nur  eine  kleine  Weile  der  Mordspeer, 
wenn  auch  die  Braut  vorzüglich  ist"  mit  Bezug  auf  v.  2042  ff.,  wo  der 
alte  Krieger  bei  günstiger  Gelegenheit  den  alten  Hasz  wieder  aufstachelt. 
Eine  andere  Auffassung  der  Stelle  gibt  Rieger  in  Zachers  Ztschr.  3,  404; 
Kluge,  Beitr.  9,  190;  Bugge,  Beitr.  12,  369;  Cosijn,  Aant. 
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XXX. 

Das  MS.  setzt  hier  keinen  Abschnitt  an,  dagegen  scheint  es  einen 
solchen  mit  v.  2040  zu  beginnen,  nach  der  Zähhing  der  Hs.  also  Abschnitt 
XXIX.  —  9033.  {jeödne  Kluge,  Beitr.  9,  101.  —  2036.  Eine  nicht  über- 
zeugende Auffassung  dieses  Verses  ton  Rieger  in  Zacher s  Ztsch.  3,  404; 
Kluge,  Beitr.  9,  191.  —  2038.  Heaöabearna  MS.  —  2042.  geman]  es  ist 
im  Zeilenschl.  nur  g  erhalten,  Grdtv.  sah  noch  ge;  genam  Abschr.  B.  — 
i't>44.  grim  |  .  .  fa  MS.  se  bezeugt  die  Collation  von  Con.  —  2045.  ge- 
ongne]  geon  .  .  .  MS.  im  Zeilenschl. ,  auch  die  beiden  Abschr.  geben  nur 
l-reong  .  .  —  2046.  higes  im  Zeilenschl.  ist  bis  auf  Reste  des  h  unter- 
gegangen, beide  Abschriften  haben  es  noch,  cunnian  beginnt  die  folgende 
Zeile.  Gr.  liest:  onginneö  geömormöd  geongum  cempan  Jmrh  hreöra  gehygd 
hige  sounnian.  —  2052.  Die  Edd.  fassen  wiöergyld  als  nom.  propr.  — 
2056.  gylpeö]  _ed  im  Zeilenschl.  weggefallen,  gyhved  Abschr.  A,  gylped  B. 
—   2061.    a>ft~  MS.    —   2063.    lifigende]   es  steht   im    Anfang   einer   neuen 

Seite  nur  noch de,    de  halb  erhalten;    nach  Kölbing    ist  Baum 

genug  für  die  Ergänzung.  Grdtv.  sah  noch  igende,  Abschr.  A.  figende, 
Abschr.  B.  eigende;  wigende  Thorh.,  Con.  —  2064.  brocene]  .  .  ocene  MS. 
im  Zeilen« nf.,  Grdtv.  sah  noch  .  .  rocene;  oroeene  beide  Abschr.,  brocene 
<  'an.  —  2066.  sweord  aus  sweorö  corrigiert.  syööan]  syö  im  Zeilenanf. 
untergegangen,  schon  für  die  beiden  Abschr.  —  2068.  Heaöobearna  MS. 
telge]  .  .  .  ge  MS.  im  Zeilenanf.  telge  beide  Abschr.  (vgl.  tälige  Grein 
Spraehsch.  2,  521).  Mit  diesem  Verse  läszt  W.  den  im  MS.  nicht  be- 
zeichneten Absrh.  XXX  beginnen  (vgl.  zu  2033),  so  dasz  von  da  an  seine 
Einteilung  in  fitte  mit  der  unsrigen  stimmt.  —  2021—2071.  Zur  Hea- 
dobearden-Episode  vgl.  Müllenhoff,  Beow.  30 — 31,  42.  Nach  Müllenhoff 
sind  die  lleaöobearden  die  Heruler,  welche  con  den  aus  Schonen  her- 
kommenden Dänen  um  500  vertrieben  wurden;  -bearda,  ahd.  Barto  „mit 
der  Barte  bewaffnet."  Abweichend  hievon  macht  Bugge  (  Helgedigtene  i  den 
äidre  Edda,  Kopenh.  1896)  sie  zu,  Langobarden ,  welche  an  der  deutschen 
Ostseeküste,  etwa  im  heutigen  Meklenburg,  zurückgeblieben  waren.  —  Saxo, 
Bück  VI  erzählt,  wie  Erotho,  der  Dänenkönig,  bei  einem  Friedensmahle 
mit  seinem  Gegner,  dem  Sachsen  Swerting,  umkommt  durch  einen  von 
diesem  gestifteten  Brand.  Dann  wird  die  Tochter  des  Swerting  zur  Ver- 
söhnung dem  lngellus,  dem  Sohn  des  Frotho,  als  Er  au  gegeben.  Er 
verweichlicht  bei  dieser  Frau,  bis  der  greise  Starcatherus,  der  alte  Genosse 
seines  Vaters,  den  Pflicht  vergessenen  aufreizt,  sodasz  er  die  Swertinge  beim 
Mahle  niedersticht.  Hierron  handelten  mehrere  alte  Lieder,  von  denen 
Saxo  zieei  aus  der  Mitte  des  10.  Jh.  stam inende  lateinisch  wiedergibt, 
her  alte  Gegensatz  zwischen  Dänen  und  Heaüobearden  ist  hier  in  den 
Jüngern  zwischen  Dänen  und  Sachsen  uiugcicandelt,  und  zteur  nehmen  die 
Sachsen  die  Stelle  ein,  die  im  Beöwulf  die  Dänen  inne  haben.  —  S.  noch 
/fetter,  Verh.  d.  42,  Philo/.- Vers.  (Wien  1893),  S.  404—406;  Sarrazin, 
Anglia  19,  890-91}  Engl.  Sind.  23,  238;  28,  411;  Haupts  Ztsehr.  19, 
An:.  141.  Ueber  In.-eld  Binz,  Beitr.  20,  178  ff.  -  2077.  Hondscio  als 
Eigenname  zuerst  ran  Grdtv.  gefaszt;  vergl.  was  BaHamann,  denn.  8,  496 
bemerkt:  in  loco  qui  dicitur  Andscobesbam,  ags.  Urkunde  ran  738 
bei  Thorpe,  THplomatarium  S.  24.  bilde  MS,,  bild  Rieger  in  Zacher* 
Ztsehr.  3,  405  (mit  Beziehung  auf  2484),  unter  Beifall  ran  Bugge,  ebenda  l, 
209.  —  2078.  be]  .  e  MS.  im  Zeilenanf.,  he  beute  Abschr.  [se  |>o|  A\  — 
2080.  magu-j  magfl  MS.  2091,  nach  wolde  Rasur  ton  etwa  sieben  Buch- 
staben.   -      2094.    ic    |';hii|    HUr    noch    i    im   Zeilenschl.    erhalten.      w   Ahsclir. 

.1.  —  2096.  hond-leai)  MS.;  ond-lean  war  zu  schreiben  mit  Rücksicht  auf 
illitteration;   vergl.    t642,  —  2098.    van    breac  im  Zeilenschl.   ist  br 

i. ■■halten;    K.   sali    nun     Wart,'    nichts    mehr,     Thorh,    und    (irdtr.    geben    als 

Lesart  des  ms.  breec.  —  2109,  gomen-]  men  im  Zeilenanf,  untergegangen, 
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gomel  beide  Abschr.  —  2126.  Nach  leöde  ist  bronde  (Dittographie)  aus- 
radiert. —  2127.  bej  MS.  —  2129.  fäömum  under]  es  fehlt  am  rechten 
Bande  der  neubeginnenden  S.  177a  eine  grosze  Ecke  im  MS.,  mit  der 
Alles  hinter  dem  Anlaute  f  bis  zur  zweiten  Silbe  von  under,  womit  eine 
neue  Zeile  beginnt,  untergegangen  ist.  fäö  lasen  noch  K.  und  Grdtv. 
Das  von  Thork  elin  gewahrte  fVedrunga  hat  daher  blosz  den  Wert  einer 
auch  durch  die  Abschrift  A  nicht  gestützten  Conjectur.  Die  Ergänzung 
fäö[mum]  ist  von  Gr.;  fserunga  „plötzlich"  Bugge,  Beitr.  12,  98.  —  2132. 
J)ine  life  MS.,  Edd.;  f>ine  lyfe  mit  deiner  (vorausgesetzten)  Erlaubnis 
Leo  unter  Heranziehung  von  altn.  leyfi  n.  Erlaubnis ,  Einwilligung 
(Mobius,  Glossar  p.  266).  „Es  steht  dem  Unterthanen  Beöwulf  wohl  an, 
bei  der  Erzählung  seiner  Abenteuer  vor  seinem  Könige  diese  Wendung 
zu  gebrauchen."     Die  handschriftliche  Lesart  rechtfertigt  Bugge,    Beitr. 

12,  369:  „bei  deinem  Leben" ,  „so  wahr  dein  Leben  mir  teuer  wäre".  — 
2140.  in  öam  s  .  .  .  MS.  im  Zeilenschl.,  sele  beide  Abschr.,  grund-sele 
Grdtv.,  Gr.  wegen  der  Allitteration;  güö-sele  Th.  —  2141.  unsofte]  Müllen- 
hoff,  Ztschr.  14,  218  übersetzt:  „Ich  kam  nicht  eben  leicht  mit  dem  Leben 
davon." 

XXXI. 

Hier  beginnt  im  MS.  Abschnitt  XXXI.  Vergl.  zu  2033,  2068.— 
2147.  maömas]  es  fehlt  eine  grosze  Ecke  beim  Beginn  von  fol.  177  b,  mit 
der  ein  Wort  untergegangen  ist.  Beide  Abschr.  geben  noch  .  .  is;  Er- 
gänzung von  Grdtv.  —  2148.  minne]  .  .  .  ne  MS.  im  Zeilenanf.,  das 
n  halb  erhalten.  K.  u.  Grdtv.  sahen  von  dem  Worte  überhaupt  nichts, 
Abschrift  B  gibt  .  .  ne.  —  2150.  geywan]  ge  |  .  .  an  MS.,  geywan  Ab- 
schr. A.,  ge  .  ywan  B.,  gegyrvvan  Th.  —  Bugge,  Beitr.  12,  99  faszt  gen  als 
„wiederum",  liss  2151  „Gnade,  Gunst" :  jetzt  diene  ich  wiederum  wie 
früher  Dir  allein  als  meinem  gnädigen  König.  —  2153.  Nach  Wülcker, 
Anglia  8,  Anz.  169  ist  eaforheäfodsegn  Compositum  und  bedeutet  den 
Helm,  nach  Cosijn,   Aant.  das  Banner.     Kluge  und  Koppel,  Engl.  Stud. 

13,  468  ändern  eafor  in  ealdor.  —  2158.  est,  nicht  eft,  ist  als  Lesart  der 
Handschr.  durch  das  Facsimile  bezeugt:  „Er  hiesz  mich  Dir  zuerst  seine 
freundschaftliche  Gesinnung  melden."  —  2160.  Scyldunga  aus  scyinunga 
corrigiert.  —  2169.  renian]  re  .  .  .  .  MS.  im  Zeilenschl.,  ren  .  .  .  Abschr. 
B,  renian  K.  —  2175  j^eödnes]  dnes  im  Zeilenschl.  verloren.  Thork.,  K., 
Grdtv.  J)eod  dohtor ,  ohne  eine  Lücke  im  MS.  anzugeben.  —  2177.  brost 
MS.  —  2187.  wereda]  Wedera  Cosijn ,  Aant.  —  2188.  swyöe  |  .  .  .  don 
MS.,  von  öe  nur  die  untere  Hälfte  erhalten,  weil  es  auf  die  erste  Zeile 
der  Seite  fällt;  d  von  don  halb  erhalten;  die  Abschriften  gewähren  nicht 
mehr;  oft  säg  ergänzt  Th.  —  Gr.,  W.,  H,  Z.  [vven]don,  indem  sie  einen 
Ausfall  von  nur  drei  Buchstaben  annehmen.  —  2196.  [msendo]  Kluge, 
Beitr.  9,  191  glaubt  mit  Ettmüller,  dasz  zu  J)üsendo  Land,  resp.  eine 
bestimmte  Maszeinheit  von  Land  zu  verstehen  ist,  und  zwar  die  hld 
(Schmid,  Ges.  d.  Ags.  610),  was  Beda  durch  familia  übersetzt,  einem  halben 
Quadratkilometer  entsprechend.  „Natürlich  ist  seofan  ebenso  wie  hund 
2995  nur  des  Reimes  wegen  gewählt".  Wohl  richtiger  denkt  Müllenhoff, 
Dtsche.  Altertumsk.  4,  179  an  Tausendschaften.  —  2199.  Scherer,  Kl. 
Sehr.  I  477  streicht  das  Komma  hinter  swföor  und  übersetzt  mit  Berufung 
auf  das  Taciteische  reges  ex  nobilitate,  duces  ex  virtute  sumunt:  „Es  war 
ihnen  beiden  unter  diesem  Volke  das  Land,  Heimats-  und  Erbbesitz  an- 
gestammt, aber  die  weitreichende  Königsmacht  dem  einen  mehr,  der  besser 
war"  —  nämlich  Hygeläc.  —  2201.  eft]  »ft  MS.  nach  Thork.  und  Grdtv., 
eft  die  Abschr.;  jetzt  noch  .  ft  im  Zeilenanf.  —  2203.  Hearede  MS.  — 
2208.  braede  MS.  (Nach  H.  u.  Z.  aber  brade.)  —  2210.  wintra  ist  im 
MS.  von  einer  zweiten  Hand  zu  wintru  corrigiert.  Ersteres  ist  als  das 
syntaktisch  richtigere  wiederherzustellen ,  zumal  im  Folgenden  der  Corrector 
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mehrfach  zu  Unrecht  gebessert  hat.  Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  406)  wül 
für  |>;i  l>ät  lesen  (iv<ts  schon  Th.  vorschlug);  Bugge  (ebenda  4,  210)  nimmt 
die  Lesart    des  MS.,   die  durch  beide  Abschriften  bezeugt  ist,  in  Schutz. 

—  9911.  °n  (ö  über  ausradiertem  a)  MS.  —  2212.  ricsian  am  Ende  einer 
Zeile  untergegangen;  ricsan  beide  Absehr.  —  2213  ff.  das  MS.  zeigt  viele 
halb  erloschene  Stellen;  in  Folge  dessen  sind  die  Mitteilungen  über  hand- 
schriftliche Lesarten  nicht  übereinstimmend.  —  2213  lautet  nach  Kölbing: 
sefte  on  hea  .  re  hae  fie  hord  be  weot  .  .  .  .,  letzteres  im  Zeilenschl.; 
Grdtv.  gibt  se  \>e  on  heaw  .  .  f)  .  .  öe  hord  beweot  .  .  .;  beweotode 
haben  beide  Absehr.  —  K.,  Th.  geben  an  erster  Stelle  nur  on  hea[pe]. 
Die  im  Texte  stehende  Lesart  nach  Z.;  Bugge  (Tidskr.  8,  54  fg.)  faszt 
diesen  und  den  folgenden   Vers  so: 

se  J)e  on  hearge  hayöen        hord  beweotode, 
stanbeorh  steapne:        stig  under  lag. 

—  2214.  steäpne]  stearne  MS.  (r  über  ausradiertem  p).  —  2216.  nat- 
hwylces  MS.  nach  Grdtv.,  nat  hwylü  nach  Kölbing,  ü  unsicher;  nat  hwylc 
nach  K.,  H.,  Z.  neodu  gefeng  MS.  nach  Grdtv.,  neodu  geling  nach  K., 
e  .  .  .  .  de  ge  f)eng  nach  Kölbing,  das  e  von  de  unsicher;  ...  de  gefeng 
nach  W.;  n  .  od  .  gefeng  nach  Hx.  —  2217  nach  Kölbing:  hond  .  .  d  .  gej> 
.  .  .  wyl  .;  Grdtv.  sah  nichts  als  hond,  K.,  Th.  noch  hwylc  nach  einer 
Lücke.  —  2218.  fahne  MS.  nach  Grdtv.,  K,  fac.ne  nach  Kölbing;  fac"nne 
(das  erste  n  ausradiert)  nach  H.  —  2219.  Die  Reste  der  zerstörten  Zeile 
nach  dem  Facsimiie;  nach  H.a:  peah  öe  he.  —  2220.  Nach  Kölbing: 
sltepende  ^  |  fyren  .  .  yrde ;  slaapende  be  fyre  wurde  von  K.,  Th.,  Grdtv., 
l'yrena  hyrde  nur  von  den  ersteren  gelesen.  H.  gibt:  be  |  syren  (durch 
Rasur  aus  fyren).  hyrde  .  Unsere  Auffassung  nach  Z.  Ebenso  2221.  — 
2222.  folc  beorn  MS.  nach  Kölbing,  folc  biorn  Grdtv.,  folc  biorna  H.1  — 
f)ät  he  gebolgen  was]  {)  hsege  {od.  hege)  bolge  waes  MS.  Rasur  von  n 
nach  gebolge.  —  Bugge,  Beitr.  12,  99  u.  100  conjiciert  auf  Grund  der 
neueren    Untersuchungen  der  handschriftlichen  Lesart  v.  2115  ff.: 

f)aer  on  innan  giöng 
niööa  näthwylc,        neöde  tö  gefeng 
hasönum  horde;         hond  ätgenam 
seleful  since  fäh;        ne  he  J>ät  syööan  ägeaf, 
J^eäh  J)e  he  slaepende        besyrede  hyrde 
f^eöfes  eräfte:         f)ät  se  [)iöden  onfand, 
by-folc  beorna,        })ät  he  gebolgen  was. 
Eine  frühere    Vermutung  Bugges  s.  Zachers  Ztschr.  4,  210. 
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2223.  ,mid  ist  im  MS.  sehr  undeutlich;  nach  horda  ein  Langstrich 

unter  der  Zeile  erkennbar;  das  darauf  Folgende  ist  abgerissen;  mit  eräft 
beginnt  eine  neue  Zeile.  Zwischen  horda  und  eräft  musz  also  ein  Wort 
ausgefallen  sein;  sicherlich  bildete  SS  mit  letzterem,  das  ohnehin  allein- 
stehend an  dieser  Stelle  unerklärt  ist,  ein  Compositum.'  Kölbing.  Nach 
Z.  keine  Lücke.  —  MS.  geweoldum  aus  gewealdum.  Bugge ,  Zacher* 
Ztschr.  t,  211  vergleicht  gewealdes  sponte.  Derselbe,  Beitr.  t2,  tOO  ver- 
mutet: 

nealles  mid  gewealdum         vvyrmes  weard  gast, 

svll'cs  williini.   .  . 

—  2224.  Sdhte]  OOn  Qr.  ergänzt.  —  2225,  f*gn]  l»e  .  .  MS.  nach  Kölbing, 
]>  .  .  nach  Grdtv.  und  den  Ahsehr.,  die  Ergänzung  nach  l\ .  und  Z.: 
jicow  ergänzt  Grdtv.  unter  Zustimmung  von  Bunge  (Zachers  Ztschr.  i. 
210).  „Der  Mann,  der  in  die  Prachenhöhfe  kam,  war  ein  Unfreier. 
Herr  ums:  einer  der  l'nterfhunen  Beate  ulfs  gewesen  sein."  Bugge,  Beitr. 
12,  370.   —   Bei  Su.co    ist  der   Mann    ein    huligcna.      Sievers,    Leipz.    Sit:.- 
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Ber.  1895,  180  ff.  —  2226.  fleoh  MS.  aus  fleah  corrigiert.  -  2227.  fernes 
pearfa  MS.  nach  Z.  —  fealh  wurde  im  MS.  zu  weall  corrigiert,  dessen  letztes 
1  im  Zeilenschi,  verloren  ist.  —  2228.  in  patide  MS.  nach  Kölbing,  in 
watide  nach  Grdtv. ,  mwatide  Z.  Die  Beöwulf  -  Ausgabe  von  Arnold 
(London  1876)  S.  IX  der  Introduction  gibt  an,  dasz  entweder  inwlitode 
oder  inwatode  dastehe.  Nach  H.  steht  w  über  ausradiertem  p.  —  2229. 
MS.  nach  Kölbing  pät  pä  d  Basur  \  öä  gyste  gryre  broga  stod.  Für 
broga  hat  Abschr.  B.  breg.  —  2230 — 31.  Nach  Kölbing  und  Z.  ist  im 
MS.  faer  zu  faes  corrigiert.  Die  Handschrift  ist  hier  erloschen.  Zwischen 
dem  zweiten  sceapen  und  pä  müssen  noch  ein  bis  zwei  Worte  gestanden 
haben.  —  Bugge,  Beitr.  12,  101  u.  102  ergänzt  v.  2228  ff.: 

secg  synbysig        söna  onwlätode, 

peäh  päm  gyste        gryrebröga  stöd, 

hwäöre  earmsceapen        innganges  pearfa 


feäsceapen,  pä  hyne  se  faer  begeat.  — 
2232.  statt  geseah  ergänzt  Gr.  searolic,  W.  seah  oder  scir.  —  2233.  eor5 
.  .  .  .  fe  MS.  nach  Kölbing,  eorö  .  .  .  .  se  Abschr.  B.,  eorö-scräfe  K., 
eorö-hüse  Z.  aer  MS.,  er  Abschr.  B.  —  2238.  se]  si  MS.  —  2240.  weard 
.  .  ard  MS.  im  Zeilenanf.,  .  .  arö  nach  Z.,  feard  Abschr.  A.,  weard  Ab- 
schr. B.,  das  folgende  wine-  halb  verloschen,  rihde  MS.  aus  wende  cor- 
rigiert. —  2241.  long-gestreöna]  Th.  unter  Beifall  von  Rieger  (Zacher* 
Ztschr.  3,  407)  ändert  in  leng  gestreöna.  Indes,  was  immer  an  der  Leo- 
schen  Deutung  von  lang-gestreön  auszusetzen  bleibt,  ein  Compositum  wird 
im  Verse  verlangt.  Vgl.  noch  bievers,  Anglia  14,  142.  —  2242.  eall  durch 
Rasur  zu  eal  corrigiert.  —  2244.  niwe]  vergl.  dazu  Rieger  in  Zachers 
Ztschr.  3,  407.  Bugge  ebenda  4,  211.  Bei  Saxo ,  wo  Frotho  der  Held 
des  Drachenkampfes  ist,  stimmt  die  Beschreibung  der  Oertlichkeit  mit 
Beöw.  2242—44  überein:  insula  non  longe  est  praemollibus  edita  elivis, 
collibus  aera  tegens  et  opimae  conscia  praedae.  Vergl.  auch  v.  2335:  eälond. 
Sievers,  Leipz.  Sitz.-Bcr.  1895,  180  ff.  —  2245.  innän  MS.  —  2246.  hard- 
fyrdne]  Bugge  (Zachers  Ztschr.  4,  211  fg.)  vermutet  hard-fyndne  da?l  „eine 
Menge,  die  so  grosz  war,  dasz  eine  gleiche  schiver  zu  finden  iväre" ;  dagegen 
Beitr.  12,  102  hordwynne,  da  nach  Z.  das  MS.  -wyröne  hat.  —  2247. 
MS.  fec  aus  fea;  feä  worda  wohl  am  besten  mit  Rieger  (Zachers  Ztschr. 
3,  407)  als  epische  Formel  zu  nehmen.  —  2248.  heald]  ob  heald  oder  heold 
im  MS.  steht,  ist  nach  Kölbing  nicht  zu  unterscheiden;  die  früheren 
Herausgeber  gaben  heold  als  Lesart  des  MS.,  Z.  heald.  —  möston]  maestan 
MS.  aus  moston  corrigiert.  —  2249 — 50.  Vgl.  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert. 
15,  169.  —  2251.  feorh-bealo  im  MS.  zu  reorh-bealc  vercorrigiert.  fyrena 

n 
MS.  fyra  Th.  —  2252.  para  pe  pis  ofgeaf  MS.  pära  pe  f>is  [lif]  ofgeaf 
K.,  Th.,  Gr.  —  2253.  Hinter  seledreäm  am  Ende  einer  Seite  Rasur  im 
MS.  —  2254.  feormie]  ivährend  K.,  Grdtv.  und  die  Abschriften  nur  fe  .  .  . 
als  zu  lesen  angeben,  bezeugt  Kölbing  im  Zeilenschi,  fe  .  .  g  ..  von  g  sei 
die  untere  Schleife  erhalten,  dagegen  Z.  fe  .  r  .  .  ..  also  feormie.  —  2255. 
duguö]  dug  .  .  MS.  im  Zeilenschl.,  auch  die  beiden  Abschriften  geben  nicht 
mehr,  duguö  Gr.  seoc  MS.  scöc  Gr.  —  2256.  hyrsted]  hyr  im  Zeilenschl. 
untergegangen,  auch  in  den  beiden  Abschr.  nicht  gewährt;  von  K.  ergänzt. 
—  2257.  feorm  ....  MS.  im  Zeilenschl.,  feormynd  beide  Abschr.  —  2263. 
healfe]  so  MS.,  healse  nach  Grdtv.  —  nis]  naes  MS.  die  Aenderung  von  Th. 
unter  Beifall  von  Buqqe  (Zachers  Ztsch.  4,  212)  und.  Koppel,  Engl.  Stud. 
13,  468.  —  2267  forÖ]  fe  .  .  .  MS.  nach  Grdtv.,  feo  .  .  im  Zeilenschl. 
nach  Z.,  feorö  beide  Abschriften.  —  2269.  hweöp]  hwe  .  .  MS.  nach 
Grdtv.,  hwae  .  .  nach  Th.  (K.  gewährt  volles  hweöp),  hweir  Abschr.  A.; 
hweo  .  im  Zeilenschl.  nach  Kölbing ,  das  o  halb  erhalten.  —  2276.  ,Am 
Anfange  der  Zeile  lese  ich  deutlich  on  hinter  mehreren  weggerissenen  Buch- 
staben, vor  ge  he;   an   von  [gewunian]  ist  deutlich  zu  erkennen  gegen  die 
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Angaben  der  Ausgaben.*  Kölbing.  Nach  H.1  hat  das  MS.  ges  &  Sc  an 
mit  unlösbarer  Correctur,  nach  Z.  gesecean.  Gr.  ergänzte  gewunian.  Der 
Anfang  der  Zeile:  swiöe  ondraedaö  nach  Z.,  welcher  vom  letzten  Wort 
noch   die    Buchstaben  da    erkennt.  —  2277.    Abseht:    B    las   am  Anfang 

bearn;    Kölbing   h hrusan,    Ä  h  .  r  .  |  .  .  .  .  usan.  —  2278. 

öe  MS.  nach  Kölbing ,  W.,  Öy  nach  H.,  Z.;  sei  ,ganz  deutlich  zu  lesen 
gegen  die  Angaben  aller  Ausgaben'.  Kölbing.  —  2280.  hrusam  MS.  — 
2281.  abealch  MS.  —  2284.  sinne  MS.  —  hord]  mit  dem  groszten  Recht  be- 
merkt Bugge  ( Zacher s  Ztscht:  4,  212),  dasz  die  Wiederholung  des  Wortes 
hord  im  2286  wohl  Verschulden  eines  Abschreibers  sei,  und  fragt:  ist  das 
Ursprüngliche  beäga  dael  (mit  Bezug  auf  3127  fg.),  oder:  hearh  räsod? 
Die  völlige  Ungewiszheit  darüber,  was  die  ursprüngliche  Lesart  gewesen 
sei,  hindert  eine  Aenderung  im  Texte.  —  2285.  onboren  in  der  Bedeutung 
inminutus  Wright-Wülker  1,  430,  12.  Bugge,  Beitr.  12,  102.  —  2297. 
blsewU  ort  MS.,  hlaew  nü  oft  Grdtv.,  Gr.  Cosijn,  Aant.  zieht  hat  ond 
hreöhmöd  zu  wolde  findan  2295.  —  2298.  2299.  ne  öaer  aenig  mon  on 
1'  ....  |  westenne  MS.,  p  halb  erhalten,  ])sere  gewährt  noch  der  Abschr.  B.; 
Qr.  will ;  ne  [was]  {^asr  aenig  mon  on  haefte  wöstenne,  indes  unnötig;  hwäöre 
trägt  hier  die  Allitteration,  wie  in  Alfreds  Metra  19,  5:  hwäöre  gö  willen 
on  wudu  secan  .  .  .;  wegen  der  Alliteration  w:  hw  vergl.  hwearf:  wealle: 
wa?pen  Beöw.  1574;  wornum  :  hweorfaö  :  widne  Crist  958;  wägnes:  hweöl: 
windes  Ps.  82,  10;  windes  :  hweoÖu  :  weorÖaÖ  Ps.  106,  28,  und  im  Alt- 
sächsischen: hwarf  :  werös  :  wisöstun  Heiland  4469;  wreöes  :  willeon  : 
hwarf  das.  5063,  vergl.  5073.  5134.  5373.  Rieger  (Zacher s  Ztsch.  3,  408) 
c  er  mutet  zwischen  westenne  und  hwäöre  eine  Lücke  von  mindestens  zwei 
Halbversen;  ivas  dafür  vorgebracht  wird,  beruht  aber  wol  auf  einer  Ver- 
kennung des  Sinnes  der  Stelle.  Bugge,  Beitr.  12,  103  schlägt  vor:  ne 
J)a?r  aenig  mon  on  J^aere  westenne  was  {>e  hilde  gefeh.  Vergl.  noch  Beitr. 
12,  370;  Cosijn,  Aant.;  Koppel,  Zachers  Ztschr.  23,  121;  Holthausen,  Litt. 
Bl.  f.  germ.  u.  rom.  Ph.  1900,  61.  —  2300.  beadu]  bea  .  .  beide  Ab- 
schriften, jetzt  nur  noch  be  .  .  .  im  Zeilenschl.  erhalten,  [bitres]  beadu- 
weorces  Holthausen,  Anglia  21,  366  u.  Beibl.  10,  269.  -  2300—1.  Nach 
Möller,  Engl.  Stud.  13,  300  wäre  der  Dieb  das  Subject  zu  äthwearf  und 
söhte.  —  2302.  gefandod]  so  MS.,  Grdtv.  gibt  gewandod.  —  2306.  wolde 
fela  f)a  MS.,  wolde  [leöda]  fela  \rk  Gr.,  Bugge  (Zachers  Ztscht:  4,  212) 
schlägt  vor,  für  fela  J)ä  zu  lesen  se  läöa.  —  2308.  leng]  laeg  MS.  Die 
Aenderung  nach   Th.  und  Grdtv. 
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2326.  him  MS.  Die  Besserung  nach  Bugge,  Beitr.  12,  103.  —  2331. 
riht]  r  im  Zeilenanf.  ganz,  i  halb  untergegangen;  ruht  Abseht:  A.,  riht 
Abschr.  B.  —  2339.  Die  Form  eall-trenne  (für  -iren),  die  bereits  das 
Gloeear  der  ersten  Ausgabe  1863  aufstellte,  ward  von  Bugge  (Tidskt: 
8,  56)  bezweifelt,  aber  nachher  anerkannt,  Zachers  Ztschr.  4,  213.  ealli- 
renne  [scyld]  Holthausen,  Lit.  Bl.  f.  germ,  u.  rom,  Ph.  1900,  61.  — 
2341.  he  ....  im  Zeilenschl.  MS.  und  beide  Abseht:;  belpan  schon  von 
Thork.  ergänzt.  —  2342.  {)end  daga  MS.,  laen-daga  Edd.  nach  K.  — 
2348.  f)ä  MS.  Sinnlose  Wiederholung  des  Strichs  über  dem  vorhergehenden 
hl.  —  Zu  2355  ff.  s.  Müllenhoff,  Beöw.  18—19.  Die  Stellen  'über  die 
Tötung  des  riesenhaften  Dänen-  oder  Getenkönigs  Ghochilaicus,  Hugilaicus 
si,ul  jetzt  abgedruckt  bei  Förster,  Beöwulf -Materialien  (liraunsehu:  1900) 
S.  ß  u.  7.  —  2356.  hondgern  .  .  MS.  im  Zeilenschl.,  roitt  in  ist  nur  der 
erste  Strich  erhalten,  hondgemot  beide  Abseht:,  hondgemöta  A".  —  2862. 
Von  der  Zahl  ist  im  MS.  im  Zeilenonf.  jetzt  noch  XX  ;u  lesen;  Thork., 
Grdtt.,  K.  XXX.  Vor  dieser  Zahl  eine  Lücke;  nach  der  Zahl  und 
rar  hildegeatwa  dagegen  keine.  Die  ron  (ir.  |  Hih/iothck  der  ags.  /' 
1,  319)  versuchte  Heilung  der  zerbrochene»   Stelle; 
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häfde  him  on  earme        [äna]  XXX 

hildegeatwa 
billigt  Bugge,  Zacher s  Ztschr.  4,  213;  Krüger,  Beitr.  9,  575  unter 
Heranziehung  von  v.  379.  —  2363.  holme  stäg]  holm  .  |  .  .  .  g  MS., 
holme  ...  ig  Grdtv.  und  die  beiden  Abschr.;  holme  .  .  ag  Th.  Z.;  stag 
von  K.  ergänzt.  —  2364.  Jaorfton]  ton  im  Zeilenanf.  verloren;  f»orft  .  . 
gibt  K.  als  Lesart  des  MS.,  f)orf  .  .  .  Grdtv.,  Iporfon  Abschr.  B.  —  236S. 
sioleÖa]  „siolofi  mit  kurzem  Vocale  kann  zum  got.  anasilan  still  werden 
(vom  Winde)  gehören,  vergl.  schw.  Dial.  sil  n.  stilles  Gewässer  (zwischen 
Wasserfällen)  in  einem  Flusse.  Sioleöa  bigong  würde  demnach  das  ruhige 
Meer  bezeichnen,  was  in  diesem  Zusammenhange  nicht  unpassend  erscheint.'1 
Bugge  in  Zachers  Ztschr.  4,  214;  vergl.  Glossar.  —  2378.  him  MS.  hine 
nach  Th.  —  2382.  forhealden  MS.  aus  forgolden  corrigiert.  —  2384.  f)ara 
öe  öe  MS.  —  2386.  [laer  for  feormej  £>  .  .  .  |  or  feorme  MS.,  f)aer  or  feorme 
Abschr.  A.,  baer  or  feorme  Abschr.  B.;  on  feorme  Gr.,  for  feorme  „für  die 
gastliche  Aufnahme11  Möller,  Altengl.    Volksepos  S.  111. 
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2394.  freönd]  Mit  Eänmund  und  Eddgils,  den  Söhnen  Ohtheres, 
verhält  es  sich  nach  Müllenhoff  folg endermaszen:  sie  haben  sich  gegen  ihren 
Oheim  Onela,  den  Schwedenkönig,  empört  (2382)  und  kommen  flüchtig 
(wräcmäcgas  2380)  zu  den  Geäten,  wo  sie  bei  Heardred  Aufnahme  finden 
(2381).  Onela  erscheint  alsbald  mit  einem  Heere  und  überfällt  und  er- 
schlägt den  Heardred  (2389).  Der  Waegmunding  Weohstän  tötet  bei 
dieser  Gelegenheit  den  Eänmund  (2614).  Onela  kehrt,  zufrieden  mit 
seinem  Erfolge,  zurück  und  läszt  nun  Beowulf  ungestört  den  Gedtenthron 
einnehmen  und  in  Frieden  herrschen  (2388  f.).  Dieser  gedenkt  aber  später 
des  Verlustes  seines  Herrn  und  unterstützt  Eddgils,  den  jüngeren  Bruder 
des  Eänmund,  mit  bewaffneter  Hand  (freönd  2394).  Eddgils  besiegt  und 
erschlägt  seinen  Oheim  und  tritt  an  seine  Stelle  als  König  von  Schweden. 
—  In  der  Ynglinga  saga  heiszt  Eddgils  Aöils,  Onela  Ali.  Die  Erinnerung 
daran,  dasz  Aöils  nicht  aus  eigenem  Vermögen  den  Sieg  über  Ali  gewann, 
sondern  nur  durch  Unterstützung  von  anderer  Seite,  ist  auch  im  Norden 
wach  geblieben.  S.  Müllenhoff,  Ztsch.  f.  dtsch.  Alt.  XIV  228,  238;  Anz. 
f.  dtsch.  Alt.  3,  177;  Beöw.  20,  21;  Scherer,  Kl.  Seh.  I  475—76;  Bugge, 
Zachers  Ztschr.   4,    214;    Beitr.   XII  13;    Heinzel,    Anz.  15,   191.   —  he 

2396  ist  nach  Müllenhoff  Eddgils,  cyning  2397  Onela  .  cealdum  cearsiöum 

2397  bezieht  sich  nach  Müllenhoff  auf  die  Verbannung  des  Eddgils,  nach 
Bugge  darauf,  dasz  der  Kampf  zwischen  Aöils  und  Ali  auf  dem  Eise  des 
Waenersees  stattfand.     Vgl.  noch  Sarrazin,  Beöwulfstud.  S.  16  und  46.  — 

2402.  Xlla  MS.  —  2420.  Müllenhoff,  Ztschr.  14,  230  bezieht  him  auf 
heorögeneätas.  —  2437.  stred]  Rieger  will  (Zachers  Ztschr.  3,  409  f.) 
dafür  styred  (bestimmt,  verordnet)  lesen,  weil  ihm  die  Plastik  des  Bildes 
kühn,  aber  nicht  edel  erscheint.  Ebenso  Sarrazin,  Beöw.-Stud.  116,  wegen 
Andreas  1094:  duru[>egnum  wearö  hildbedd  styred.  —  2439.  freäwine 
steht  nach  Bugge,  Beitr.  12,  103  hier  für  freöwine,  wie  denn  freä  und 
freö  in  Compositis  überhaupt  vermengt  sind.  —  2442.  gefeoht]  Bugge 
(Zachers  Ztschr.  4,  215)  will  dafür  gewyrht  setzen,  indem  gefeoht  nicht 
Waffentat,  sondern  sonst  immer  Gefecht,  Kampf  bedeute.  Das  Aufgeben 
eines  Reimstabes,  wenn  die  Handschrift  an  den  dafür  bestimmten  Stellen 
zwei  bietet,  hat  gewisz  etwas  bedenkliches,  feohleäs  gefeoht  kann  wohl 
eine  der  epischen  Formeln  sein,  deren  genauer  Sinn  verblaszte.  Gewöhn- 
lich ward  ja  freilich  der  Mord  im  Kampf  beim  Friedensschlüsse  durch 
Gut  gesühnt;  für  das  Gegenteil  entstand  eine  Formel,  die  der  Dichter  dann 
auch  hier  brauchte,  wo  nicht  ein  Kampf ,  sondern  der  unglückliche  Aus- 
gang einer  Waffenübung  vorlag.  —  2443.  hreöre]  hreö  .  .  MS.  im  Zeilenschl. 
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Die  rollständige  Lesart  noch  in  den  Abschr.,  wodurch  die  dem  Sinne  nach 
sehr  pustende  Ergänzung  von  K.:  HreÖel  erschüttert  wird.  —  2445  ff. 
„Bloszes  Beispiel,  nicht  auf  HreÖel  zu  beziehen"  Holthausen,  Anglia,  Bei- 
blatt IV  35.  —  2447.  wrece  MS.  und  beide  Abschr.,  wreceö  Gr.  Die 
Lesung  des  MS.  wird  gerechtfertigt  von  Bugge,  Tidskr.  8,  56.  W.  faszt 
wrece  als  Adhortativ  oder  Optativ,  indem  er  vor  J>onne  einen  Doppel- 
punkt  setzt  —  2449.  hroöre  MS.  —  helpan]  helpe  K.,  Th.;  Sievers, 
Zacher»  Ztsehr.  21,  357:  „helpan  war  com  Schreiber  als  Infinitiv  gemeint; 
er  hat  weinen  Fehler  (aenige  2450)  nicht  verbessert"  Vgl.  aber  die  Anm. 
zu  c.  31.  —  2454.  yrfe-weardas]  so  MS.  Kölbing  gibt  weardes  mit  halb 
erhaltenem  w  an.  —  2454.  2455.  Müllenhoff  (Haupts  Ztsehr.  14,  232) 
schlägt  cor,  dem    Verse  durch    Umstellung  aufzuhelfen: 

J)onne  se  an  hafaö 

fmrh  daeda  nyd         deäöes  gefandod. 
Bugge  (Zacher*  Ztsehr.  4,  215)  will  mit  Grdtr. 

J>urh  daeda  niö         deäöes  gefondad. 
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2465.  weallende]  len  im  Zeilenanf.  zum   Teil  verloren,  weallihde  die 

n 

Abschr.    —    2466    fWghöe  MS.  —    2467.   -ric  MS.    n   von  zweiter  Hand 

übergeschrieben.     —  2469.    sorhge    MS.    —    2474.  of waeter  MS., 

rid  Abschr.  A.  —  2476.  Über  oÖöe  in  der  Bedeutung  „und"  vgl.  Bugge, 
Tidskr.  8,  57  und  die  Anmerkung  zu  649.  him  dat.  eth.,  zu  eaferan  ge- 
hörig. Müllenhoff,  Ztsehr.  14,  233.  —  2478.  Hreösnabeorh]  Bugge  (Zacher s 
Ztsehr.  4,  216)  möchte  einen  Schreibfehler  für  Hreofna-,  Hrefnabeorh  ver- 
muten ,  da  eine  befriedigende  Erklärung  für  Hreösnabeorh  noch  nicht 
gefunden,  die  Ortsnamen  Hrafnaberg,  Hrafnsberg  dagegen  im  scandina- 
ci sehen  Norden  häufig  seien,  und  die  2926.  2936  genannten  Ortschaften 
im  Gedtenlande,  Hremawudu  und  Hrefnesholt,  in  der  Nähe  von  „Hreös- 
nabeorh" lagen.  Diese  frühere  Annahme  läszt  er  indes  Beitr.  12,  11  wieder 
fallen.  —  2479.  ge  gefremedon  MS.  —  2482.  his  MS.  —  2485  -  6.  s.  Co- 
sijn,  Aant.  p.  23.  —  2487.  Zu  niösaö  vergl.  wunaÖ  1924;  niösade  Gr.  — 
2489.  hilde-j  Ergänzung  von  Holthausen,  Anglia  21,  266,  Beibl.  10,  269; 
heoro  —  Gr.;  Bugge  (Tidskr.  8,  297)  will  dagegen  hreäs  hreä-bläc 
schreiben,  weil  hreä-  nach  hreäs  leichter  ausfallen  konnte.  —  2490.  fiorh 
MS.  —  2491.  him  =  Hygeläc,  ebenso  he  2493.  Müllenhoff,  Ztsehr.  14, 
232;  ten  Brink ,  Bedw.  140.  —  2496.  Bugge  (Zockers  Ztsehr.  4,  216) 
schlägt  für  Jmrfe  fmrfte  vor.  —  2499.  äna  on]  an*on  MS.  —  2504.  Fres- 
cyning  MS.  —  2506.  cempan  MS.  campe  Edd.  —  2515.  maeröH  MS.  Die 
Besserung  nach  Bugge,  Beitr.  12,  104.  Vgl.  zu  2080.  —  2523.  aci(,öa?r 
MS.  —  2524.  oreöes  ond  ättres  Gr.  reces  ond  ättres  Holthausen,  Anglia, 
Beibl.  lo,  269.  Sievers,  Zockers  Ztsehr.  21,  361  nimmt  den  über  dem  h 
ron  hattres  im  MS.  stehenden  Punkt  als  Tilgungszeichen.  —  2526.  Die 
Ergänzung  muh  Holthausen,  Litt.  Bl.  f.  germ,  u.  rem,  Bit.  1900,  61.  — 
2632.  Bßft"  MS.  —  2534.  nefne]  ne  .  .' .  MS.  im  Zeilenschi nsz ,  nel'u 
Abschr.  A.  nel'nv  oder  nef«  Abschr.  B.  —  2635.  |>;it|  wat  MS.  —2546, 
stondan]  Btodan  MS.;  stöd  on  Grdtv.,  stondan  Gr.  Vgl.  Andreas  1492  f.: 
he  be  wealle  geseah   stapulas  standan.   —  2660.  deöp]  Grdtr.  (in  seiner 

Aus;/.  8.  179)  gibt  an,  das,:  im  MS.  ebensogut  deör  als  deöp  gelesen  irerden 
könne,  und  gestützt  hierauf  teilt  Huggc  (Tidskr.  8,  297)  mit  Grdtr.  deör 
in  den  Text  .setzen,  nicht  in  der  Hedeutung  Tier,  icic  der  Letzt,/;-  meint, 
sondern  in  der  l!ed.  der  kühne,  auf  llcöiculf  bSMOffSU  ,  ttmt  bei  absoluter 
Stellung  ron  ged^gan.  Im  FaCSimile  steht  deutlich  ein  |>.  kein  r.  —  2565. 
UDgleaw    MS.     nach    K.,     Th.;    unglaw    Grdtr.,   nach    Th.   ist    c-  ausradiert. 
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Abschr.  Ä  unglavv,  B  ungleap.  Bugge,  Beitr.  12,  104  bessert  unsläw 
„scharf.  -  2569.  searwum  MS.  2570—71.  to  gscipe  MS.  Müllenhoff 
(Haupts  Ztschr.  14,  233)  erklärt  gescipe  für  unverständlich  und  verderbt; 
es  sei  albern,  dasselbe  durch  ,seinem  Geschicke  entgegen1  zu  erklären,  wie 
man  bisher  zum  Teil  gethan.  Man  wird  tö  anstatt  zu  gescipe  vielmehr 
zum  vorhergehenden  scriöan  ziehen  müssen,  wodurch  zwei  parallele  Halb- 
verse erscheinen,  in  denen  scriöan  tö  dem  scyndan,  und  gebogen  dem 
gescipe  antwortet.  Mit  der  handschriftlichen  Form  des  Wortes  wird  sich 
schwerlich  etwas  gewinnen  lassen;  die  kleine  Aenderung  in  gescife  = 
gescyfe  stützt  sich  auf  die  Glosse:  per  praeceps  niöerscife,  mit  der  Er- 
klärung am  Rande  niöersceötende ,  Haupts  Ztschr.  9,  468  b.  —  2575—6. 
Die  Auffassung  der  Stelle  mit  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Alt.  15,  191.  Anders 
Scherer,  Kl.  Sehr.  I  474.  —  2580.  haefde  ans  hefde  corrigiert.  —  2581. 
weard  durch  Rasur  aus  wearö.  —  2589.  -wong  aus  wang.  Mit  Recht  hat 
Bugge  (Tidskr.  8,  298)  darauf  aufmerksam  gemacht,  dasz  grundwong  nicht 
die  Erde,  sondern  das  Feld  heisze,  grundwong  ofgyfan  demnach  nicht 
sterben  bedeuten  könne,  wodurch  die  Bedenken  Müllenhoffs  (Haupts  Ztschr. 
14,  234)  und  Riegers  (Zachers  Ztschr.  3,  410)  gegen  diese  Stelle  sich  zum 
Teil  erledigen.  Durch  veränderte  Interpunction  ist  im  Texte  eine  andere 
Auffassung  angedeutet,  die  davon  ausgeht ,  dasz  grundwong  sich  wie  2771 
auf  das  Innere  der  Drachenhohle  bezieht,  an  deren  Eingang  Beowulf  nach 
2543  fg.  gelangt  war:  das  war  kein  leichter  Gang ,  fiel  nicht  leicht,  dasz 
Ecgßeöws  Sohn  die  Drachenhöhle  aufgeben  wollte,  von  der  Höhle  zu  weichen 
sich  entschlosz  (mit  Rücksicht  darauf,  dasz  seine  Waffen  gegen  den  Drachen 
unnütz  waren).  Daran  anknüpfend  wird,  wie  im  Gedichte  anderwärts 
öfters,  schon  der  endliche  Ausgang  des  Drachenkampfes  andeutend  erwähnt: 
Beowulf  muszte,  um  des  Drachen  willen,  eine  Wohnung  anderswo  ein- 
nehmen (sterben),  wie  jedermann  soll  diese  kurze  Lebenszeit  verlassen.  — 
Nach  Cosijn,  Aant.  wäre  grundwong  das  Terrain  vor  der  Schatzkammer 
und  grundwong  ofgyfan  „den  Platz  räumen".  —  wyrmes  2590  ist  Er- 
gänzung von  Gr.  —  2593.  äglajcean  im  MS.  aus  agla?gcean  corrigiert.  — 
2595.    Die  Satzeinteilung  nach  Sievers,  Beitr.  9,  141.  —  2597.  heand  MS. 
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2604.  lieber  die  Benennung  leöd  Scylfinga  vgl.  Müllenhoff  im  Anz. 
f.  dtsch.  Altert.  3,  176—178.  —  2607.  är  heiszt  hier  nach  Kluge,  Beitr. 
8,  192  „Besitz,  Liegenschaft"  wie  in  den  Urkunden;  äre  also  Plur.  — 
2613.  suna  Otheres]  .  .   na  Ohtere  MS,   im   Zeilenanf.   —  2614.  wräccan] 

wr MS.  im  Zeilenschl.  (auch  nach  K.,   Grdtv.),   wrsecca  Abschr.  A. 

Weohstanes  MS.  Die  Besserung  nach  Möller,  Altengl.  Volksepos  S.  147.  — 
2621.  Möller  S.  147  ergänzt  [f>ä]  frätwe.  —  2629.  maegenes  MS.  rmeges 
Ettm.  —  2630.  f)a  se  MS.  —  2637.  -getäwa]  -geatwa  Sievers,  Holthausen 
Litt.  Bl.  f.  germ.  u.  rom.  Ph.  1900,  61.  —  2639.  Die  Interpunction  und 
die  Auffassung  des  folgenden  Satzes  nach  Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  410). 

—  2643.  hläford  üs]  Bugge  (Zachers  Ztschr.  4,  216)  vermutet  hläford  üser. 

—  2647.  daeg  im  MS.  über  die  Zeile  geschrieben.  —  2650.  hyt]  hat 
Bugge,  Beitr.  12,  105  nach  K.  —  2657.  öiodnes  MS.  nach  W.,  öeodnes 
nach  H.  und  Z.  —  2660.  uru~"  sweord  MS.  ö  =  deest  bezieht  sich  auf 
das  am  Rande  nachgetragene  sceal.  —  2661.  bäm ,  welches  Abschr.  A. 
vollständig,  B.  als  ban  hat,  im  Zeilensch.  untergegangen.  Zwischen  byrne 
ond  byrduserüd  und  dem  folgendem  bäm  gemaene  nimmt  Bugge  (Tidskr. 
8,  58  fg.  Zachers  Ztschr.  4,  216  fg.)  eine  Lücke  von  wenigstens  zwei  Halb- 
zeilen an,  worin  Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  400  fg.)  beistimmt,  lieber 
die  Versuche  der  Ergänzung  vergl.  dort.  Gr.  liest  für  ürum  2660  unc 
nü;  Bugge  für  byrdu-serüd  2661  bywdu  serüd  „preegtig  udstyrede  skrud, 
staselige  klwder" ;  K.  und  Grdtv.  beön  gemame.  —  2662.  MS.  waelrec  aus 
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wa'lia'c.  Th.  will  Wiglaf  eilen  bär  emendieren,  Gr.  (Glossar  zur  zweiten 
Ausgabe)  wfgheafolan  in  wlgneafolan  (umbonem  bellicum,  Schild),  wig- 
heafola  Kampfhaupt  ist  poetische  Bezeichnung  des  Helmes:  zu  wigheafolan 
heran  =  gehen,  kommen  vergl.  die  ähnlichen  Ausdrücke  waepen  beran 
292,  hringnet  beran  2755  und  scyldas  beran  2851.  —  2672.  niösian] 
nio  ....  MS.  im  Zeiten  seh/,  mosum  Abschr.  A.,  niosnan  Abschr.  B.  — 
9674,  rond  MS.  —  2677.  von  was  ist  nach  Kölbing  der  Anfang  des  w 
noeh  erkennbar,  der  Best  fehlt  im  Zeilenschi.  —  Nach  früheren  Angaben 
irar  was  im  MS.  ausgelassen.  —  2679.  ma?röa  im  Zeilenschl.  bis  auf  den 
Anfang  des  m  verloren,  auch  die  Abschriften  geben  nur  m  .  .  .,  Ergänzung 
von  K.  Die  Abteilung  nach  Bieger,  Zachers  Ztschr.  7 ,  34.  —  2687. 
swenge  ofersöhte]  weil  Beöwulf  viel  zu  stark  war,  zersplitterte  jedes 
Schwert  in  seiner  Hand.  Müllenhoff,  Ztschr.  14,  229.  Vgl.  Saxo  IV  p. 
172:  nee  erat  quisquam  tanti  rigoris  gladius,  quem  non  ad  primae  con- 
C u  ss  i onis  motum  crebra  partium  fractione  dissolveret.  —  bonne]  bone 
Bugge,  Beitr.  12,  105.  —  2688.  wundum  heard]  wundrum  Th.,  Gr.  waepen 
wundum  heard  ist  wie  ecg  ähyrded  heaöoswäte  1461. 

XXXVII. 

2695.  Ergänzung  von  K.  —  2698.  Bugge,  Beitr.  12,  105  erklärt: 
„Xieht  beachtete  er  das  Haupt  des  Drachen,  welches  Beöwulf  mit  seinem 
Schwerte  ohne  Wirkung  getroffen  hatte,  sondern  er  schlug  den  Drachen 
etwas  weiter  unten  (nioöor)."  Vgl.  Saxo  II  pag.  62:  ventre  sub  imo  esse 
locum  scito,  quo  ferrum  mergere  fas  est;  ferner  VI  p.  272:  invieta  beluae 
suprema  considerans ,  ima  gladio  tentat.  —  2698.  siö  hand  gebarn: 
Saxo  II  p.  62  sanies  quod  conspuit  urit.  —  2699.  maegenes  MS.,  maeges 
K.,  Th.  vergl.  denselben  Schreibfehler  2629.  —  2704.  his  im  MS.  ursprüng- 
lich doppelt  geschrieben ,  das  zweite  Mal  ausradiert,  wällseax  =  mucro 
bei  Saxo.  —  2707.  Sievers,  Beitr.  9,  141  bessert  gefylde,  da  an  aus  dem 
vorhergehenden  middan  verschrieben  sei;  Kluge,  ebd.  192  feorh  ealne  wräc: 
feorh  wrecan  das  Leben  austreiben,  vgl.  Gen.  1385.  Hall  in  seiner 
Beöwulf  Übersetzung:  feönd  gefylde,  ferh-ellen  wräc  „drove  out  his  life- 
strength".  ferh  ellor  wräc  Cosijn,  Aant.;  Holthausen,  Litt.  Bl.  f.  germ. 
u.  rem.  Phil.  1895,  S.  82.  ellor  wräc  dann  =  ellor  hwearf.  —  2711. 
siöas  sigehwile  MS.,  siöast  sigehwila  Gr.  —  2715.  bealonifie]  nur  beal  im 
Zeilenschl.  erhalten.  Abschr.  A  bealomö.  B  -nidi  oder  -niöi.  Vergl. 
Siever8t  Zachers  Ztschr.  21,  363:  „Dasz  ihm  drin  in  der  Brust  feindselig 
das  Gift  wallte."  —  2720.  heöldon]  heald  .  MS.  im  Zeilenschl.,  d  halb 
untergegangen;  healde  Abschr.  A  und  C,  K.,  Grdtv.;  die  Besserung  von 
Ettm.  —  2722.  Ueber  tili  ein  Accent.  —  2724.  heim]  das  MS.  nur  he  .  . 
im   Zeilenschl.,    Abschrift   A  hat  helo,  B  heb.  —  2728.  wynne]  wynn  . 

MS.  im  Zeilenschl.  Abschr.  A  las  wym,  B  wyni  —  2729.  gerime  MS.  — 
2740.  unriht]  Ueber  u  ein  Accent.  —  2750.  swegle  searogimmas]  Bieger 
(Zachers  Zisch r.  3, 11!  fg.)  möchte  dafür  nach  1158  sigle  searogimmas  setzen. 
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2754.  BBft"  MS.  —  2756.  -sercean  im  MS.  aus  sa-rceau  corrigiert. 
arder  MS.  2768.  feola]  fealo  MS.  —  8769.  riitinian  bezeugen  hhibing 
und  Z.  als  Lesart  des  MS.,  glitiniun  gab  K.  Vgl.  /larcscit  glitenat  Ken- 
tische Glossen  in   Haupts  Ztschr.   XXI  88,  908.  -     2766,   gründe]  gm  .  , 

MS  im  Zeilenschl.,  grund  Abschr.  .1  und  />'.  ginn  cynnes  MS  Die  Her- 
stellung des  Verses  mit  Hugge  (Tidshr.  8,  298)        2767.  oferhtgian]  Bugge 

(Tidsh-r.    8,     60)    nimmt    an,    ohschon     mit    Zirci/,1,    ol'rrhigran    o<lcr    ol'cr- 
higan  ==  gut.   ulärliaulijan    (partic.    iil';irli;iulii<ls    ic<(i»!hi^    I.    Tim. 
Kluge,    Beitr.    9,  192   vermutet  oferh^dian    „id>ermütig  maclnu,  betören" 

Heyne,  llröwiilf.     7.  Aufl.  8 
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zum  Subst.  oferhyd  (oferhygd).  —  2770.  leoman  MS.  —  2771.  Dem,  g  von 
wong  im  MS.  das  Zeichen  z  übergeschrieben.  —  2772.  wrtece  MS.  — 
2776.  hladon]  hla  .  .  .  hat  das  MS.  im  Zeilenschi,  nach  Kölbings  Lesung, 
hlod  .  .  nach  K.,  Grdtv.,  Z.;  hlodon  Abschr.  B.,  holdon  Abschr.  A.; 
hladan  Th.  2778  K  In  bill  das  zweite  1  über  der  Zeile  nachgetragen. 
Die  Auffassung  dieser  Stelle  nach  Bugge  (Tidskr.  8,  299  fg.),  der  bill  .  . 
ealdhläfordes  auf  das  kurze  Schwert  Beöwulfs  bezieht,  womit  dieser  den 
Drachen  getötet  (2704  fg.).  Rieger  (Zacher s  Ztschr.  3 ,  412)  und  Cosijn, 
Aant.  ändern  in  ealdhläforde.  Müllenhoff  (Haupts  Ztschr.  14,  236)  be- 
zieht ealdhläford  auf  den  früheren  Besitzer  des  Hortes.  W.,  der  sich  dieser 
Deutung  anschlieszt,  faszt  aergescöd  als  adj.  Compositum  aere  calceatus  — 
2782.  horde  im  MS.  durch  Rasur  aus  hogode.  —  2792.  wäteres  weorpan} 
Rieger  (Zachers  Ztschr.  3,  412)  will  wätere  sweorfan ;  die  handschriftliche 
Lesart  wird  von  Bugge  in  Schutz  genommen  (Zachers  Ztschr.  4,  218).  — 
2793.  Ergänzung  von  Ettm.  —  2794.  giogoöe  MS.,  giohöe  Th.  —  2801. 
gena  MS.,  ge  nü  Th.  —  2815.  Das  MS.  hat  nach  Kölbing  und  dem 
Facsimile  forspeöf.  —  2818.  gingaeste  MS.  —  2820.  hwaeöre  MS.,  hreöre  K. 

XXXIX. 

Die  Abschnittbezeichnung  (XXXVIII  Abschr.  A.  und  B.,  XXXIX 
Thork.)  ist  im  MS.  unterlassen,  doch  zeigt  die  richtige  Bezeichnung  XL 
vor  v.  2893  und  die  Majuskel  von  Da ,  dasz  auch  hier  eine  solche  beab- 
sichtigt war.  —  2822.  gumum  MS.  —  2829.  him]  Rieger  will  hine.  — 
2830.  heaöo-scearde  MS.,  -scearpe  Th.  —  2845.  aeghwaöre  MS.,  aeghwäöer  K. 

—  2855.  speop  MS.  —  2859.  daadum  raedan]  deäö  äraedan  „determinareu 
Bugge,  Beitr.  12,  106.  —  2861.  Die  hier  auffällige  starke  Form  geongum 
nach  dem  Artikel  erörtert  Lichtenheld  in  Haupts  Ztschr.  16,  353.  355. 
Es  ist  dennoch  wahrscheinlich,  dasz  geongum  für  geongan  verschrieben 
sei.  —  2864.  sec  MS.  —  2865.  Zu  specan  MS.  vgl.  das  ahd.  spehhan  für 
sprehhan.  Möller,  Engl.  Stud.  13,  315  erklärt  die  Form  für  kentisch.  — 
2870.  J)rydlicost  MS.  —  2871.  Zu  öwer,  welches  früher  in  öhwaer  geändert 
wurde,  vgl.  Sievers,  Beitr.  9,  142.  —  2874.  gesteallum]  gestea  ....  MS. 
im  Zeilenschl.,  in  den  Abschr.  noch  vollständig;  gesteal[lan]  K.  —  2882. 
fyran  swiöor  MS.,  fyr  ran  swiöor  Th.,  fyr  unswiöor  Rieger.  Nach  H.  und 
Z.  ist  in  der  Tat  im  MS.  fyran  zu  fyrun  corrigiert.  —  2883.  fergendra 
MS.  -  2885.  hu  MS.  Zur  Sache  vgl.  Scherer,  Kl.  Sehr.  I  490.  —  2886. 
eowrü  cynne  in  der  Zeile  ausgekratzt  und  darüber  geschrieben.  —  2891. 
daald  MS.  —  2892  e^wit  MS. 

XL. 

2894.  eegelif  MS.  -  2903.  Nach  wäl  ist  bennü  ausradiert.  —  2906. 
aglaecean  im  MS.  durch  Rasur  aus  aglaegean.  —  2910.  hige  maeöum  MS., 
higemeftum  Rieger,  bigemeöe  „traurigen  Sinnes"  Sievers,  Beitr.  9,  142 
unter  Beziehung  auf  v.  2853  und  2864.  Bugge,  Beitr.  12,  106  faszt 
higemeöum  als  Dat.  (Instr.)  Flur,  zu  einem  Abstractum  higemeöu.  — 
2912.  under  MS.,  underne  Gr.  —  2920.  2921.  Bugge,  Beitr.  12,  106 
erklärt:  „er  gab  nicht  Kleinode  dem  Gefolge11 ,  d.  h.  er  konnte  diesmal 
nicht,  wie  sonst  nach  einem  siegreichen  Zuge,  dem  Gefolge  Kleinode  geben. 

—  2922.  Merewiöinga]  Mere  wio  ingasmilts  MS.  aus  mere  wio  ingannilts 
corrigiert.  Bugge  (Tidskr.  8,  300)  nimmt  die  Lesart  Merewiöingas  als 
seltenere  Form  für  Merewiöinges  ,des  Merowingers,  Frankenkönig si .  Me- 
rewiöinga Müllenhoff,  Ztschr.  f.  d.  Alt.  14,  243;  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch. 
Alt.  15,  191.  —  2923.  tö]  te  MS.  —  2924.  ne  wene  im  MS.  über  die 
Zeile  geschrieben.  —  2926.  Haeöcen]  so  MS.;  Kluge,  Engl.  Stud.  21,  448 
erinnert  bezüglich  der  Bildung  an  tyncen  „  Tönnchen11 .  —  2930.  hondslyht 
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MS.  ondslyht  im  Sinne  von  mhd.  widerswanc  Rieger  (Zuckers  Ztschr. 
3,  414).  —  2931.  äbreöt]  äbreät  K.  —  2932.  -meöwlan]  n  fehlt  im 
Zeilenschi.;  meowlan  Äbschr.  B.,  meowla  Abschr.  A.  —  2941.  sum  on 
galgtreowu  MS.  Die  Ergänzung  fuglum  2942  von  Th.  Bugge  (Tidskr. 
8,  60  fg.)  nimmt  einen  gröszern  Ausfall  in  der  Handschrift  an,  und  indem 
er  die  handschriftliche  Lesart  sumon,  Dativform  für  sumum,  festhält,  denkt 
er  sich  den  Sinn  der  Lücke  so:  (er  wollte)  sumon  gealgtreowu  [aufrichten, 
an  denen  sie  hangen  sollten,  den  Vögeln]  tö  gamene.  Beitr.  12,  107.  372 
conjiciert  demnach  Bugge  (v.  2940  ff.)  : 

cwäö  hie  on  mergenne        meces  ecgum 

getan  wolde,        sumon  galgtreowu 

aheäwan  on  holte        ond  hie  ähöan  on  |)ä 

fuglum  tö  gamene.  — 
„gelan  =  bewirken  dasz  (das  Blut)   vergossen  wird.11      Vgl.  auch  Sievers, 
Beitr.  9,  143. 

XLI. 

2947.  Swona  MS.  —  2948.  weora  so  MS.  —  2948.  fseHe  MS.  — 
2950.  gomela  für  göda  vermutet  Bugge,  Beitr.  12,  372.  —  2959.  segn] 
vergl.  die  folgenden  Stellen:  et  pugnavit  Tato  cum  Rodulfo  rege  Heru- 
lorum  et  occidit  eum  et  tulit  bandonem  ipsius  et  capsidem;  post  eum 
Heruli  regem  non  habuerunt  Edictum  Rotharis  regis  praefat.  IV;  tunc 
Langobardi  patrata  victoria  ingentem  quam  in  castris  reppererant  inter  se 
praedam  dividunt.  Tato  vero  Rodulfi  vexillum,  quod  bandum  appel- 
lant,  ejusque  galeam,  quam  in  bello  gestare  consueverat,  ab s tulit;  atque 
jam  ex  illo  tempore  ita  omnis  Herulorum  virtus  concidit,  ut  ultra  super 
se  regem  omnino  non  haberent  Paulus  Diac.  1,  20.  Aehnlich  Cosijn, 
Aant.:  Aussageivort  zu  segn  ist  was  boden,  das  Banner  der  Schweden 
wurde  Uygeläc  als  Siegeszeichen  überreicht,  wie  2989.  —  Bugge  (Tidskr. 
8,  61)  liest  mit  K.,  Th.: 

|)ä  was  aeht  boden 
Sweöna  leödum,  segn  Higeläces 
und  übersetzt:  ,da  blev  forfölgelse,  Higeläcs  mcerke  budet  Swearne1,  det 
ril  sige:  da  begyndte  Higeläc  med  hcevet  mcerke  at  forfölge  Swearne.  „Das 
erhobene  Banner  ist  das  Merkmal  der  Verfolgung."  Beitr.  12,  108.  — 
Schröer,  Anglia  13,  347  faszt  asht  als  „Schatz"  auf,  synonym  mit  hord 
2956,  und  ändert  ab  zu  Sweöna  leöda:  „da  wurde  der  Schatz  der  Schtveden- 
lente,  ihr  Banner  dem  Hygeläc  angeboten  (als  Lösegeld)" .  —  2960.  ford 
MS.  freoöowong  ist  nach  Müllenhoff ,  Ztschr.  14,  238  die  Umgebung  der 
Erdwallfeste  Ongentheöws,  das  Feld  heiszt  so  wie  v.  522  eine  Burg 
freoöoburh.  Subject  zu  ofereödon  sind  die  Hreölingas  v.  2961,  die  Gedten. 
Nach  Schröer  a.  a.  0.  dagegen  ist  freoöowong  der  Platz,  auf  dem  wegen 
eines  Ausgleichs  (aßht  boden)  unterhandelt  wurde,  und  es  gehen  nun  ihrer- 
seits die  Schweden  zum  Angriff  über  ( ofereödon).  Cosijn,  Aant.  versteht 
wiederum  forö  ofereödon  vom  Rückzug.  —  2962.  Ongenöiow  MS.  w  ist 
mit  braunerer  Tinte  und  dünnerer  Schrift  nachgetragen,  sweordü  MS. 
2965  eafores  MS.  —  2973.  hondslyht  MS.;  vgl.  zu  2930.  —  2974  ff. 
Mit  dem,  was  hier  von  OngenJ ' eöw  dem  Wulf  gegenüber  erzälilt  tvird,  vgl. 
die  Schilderung  bei  Saxo  II  pag.  86  ff.  von  dem  Kampfe  wweier  ander,  r 
Helden:  taiitü  vi  ictum  ab  eo  editum  constat,  ut,  prima  cassidis  parle 
conscissa,  supiemain  capitis  ciiticulain  vulneraret  —  2979.  brade  MS.  — 
2978—81.  Andere  Auffassung  der  Stelle,  Müllenhoff  ZUchr,  /'.  fach. 
Altert.  14,  239.  —  2989.  hwr  MS.  hat  (in/fr.  durch  seine  glückliche 
Lesart  gesichert;  die  andern  lufd.,  da  sie  für  liam  on:  nainoii  tesiii, 
müssen  bär  in  baeron  ändern.  Abel'  nur  hofor  kann  die  liüstung  des 
von  ihm  erlegten   Onyen/eö/r  nehmen,  gerade   irie    Weohstün  i'J<>14  ff.)  die 
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Rüstung  des  durch  seine  Hand  gefallenen  Ednmund  nimmt.  Der  über- 
lebende Sieger  ist  auch  der  Erbe  des  Besiegten  und  Erschlagenen  (Hilde- 
brandslied  61.  62.  Müllenh.)  —  2990.  he  ])äm]  he  ö  .  .  MS.  im  Zeilenschl., 
e  ist  halb,  von  ö  eine  kleine  Krümmung  oberhalb  der  Zeile  erhalten. 
Schon  die  Abschriften  haben  nicht  mehr.  —  2991.  ,Nach  leäna  fehlt  die 
breite  Ecke  der  untersten  Zeile,  mit  der  wenigstens  fünf  Buchstaben  aus- 
gefallen sein  könnten'.  Kölbing.  Die  Ergänzung  mit  Bugge,  Beitr.  12, 
108  nach  v.  2624,  2612.  gelaaste]  gelaesta  MS.  —  2994.  ofer  maömum 
steht  im  MS.  nach  Kölbings  Lesung,  ofer  maömam  nach  K.,  Th.,  Grdtv. 
Nach  H.  und  Z.  ist  im  MS.  u  aus  a  corrigiert.  —  2995.  hund  Jmsenda] 
vgl.  zu  2196  und  Saxo  II  pag.  100:  bis  senas  gentes.  „Hrolf  Kraki, 
der  seinen  Gefolgsmann  für  die  Tötung  des  fremden  Königs  durch  Kleinode, 
reichen  Landbesitz  und  durch  die  Hand  seiner  einzigen  Tochter  belohnt, 
entspricht  dem  jütischen  König  Hygeläc,  der  seinen  Gefolgsmann  für  die 
Tötung  Ongenßeöws  durch  Kleinode,  übergroszen  Landbesitz  und  durch  die 
Hand  seiner  einzigen  Tochter  belohnt.u  Bugge,  Beitr.  12,  20.  —  2997. 
syööa  MS.  —  3001.  wen]  nach  K.  ergänzt.  —  3002.  leoda  MS.  —  3006. 
Scildingas]  Th.,  dem  Gr.  früher  beistimmte,  schlieszt  aus  dieser  Stelle,  als 
habe  es  den  Anschein,  dasz  Beöwulf  nach  dem  Untergange  des  Geschlechtes 
Hrödgdrs  auch  die  Herrschaft  über  die  Dänen  erlangt  habe.  Aehnlich 
Sarrazin,  Engl.  Stud.  23,  245.  Dagegen  Mullenhoff  (Haupts  Ztschr.  14, 
239):  ,den  Vers  3006,  der  wie  er  überliefert  ist  den  Gedten  Beöwulf  zu 
einem  Könige  der  Dänen  macht,  halte  ich  für  eine  gedankenlose  Wieder- 
holung von  2053;  Scildingas  in  Scilfingas  zu  verändern  ist  jedenfalls  vom 
Uebel,  da  der  Vers,  wie  man  auch  aus  dem  folgenden  sieht,  nur  eine  Appo- 
sition zu  dem  vorhergehenden  enthalten  kann,  also  hwate  Scilfingas  Accusativ 
wie  hord  ond  rice  sein  milszte,  die  Feinde  aber,  gegen  die  Beöwulf  Hort 
und  Reich  beschirmte  3005,  hier  gerade  die  Schweden  oder  Scilfingas  sind'. 
—  3008.  e<hde  MS.  nie  MS.,  nü  K,  Th.,  Gr.  —  3013.  geceäpod]  nach  K. 
und  Kölbing  ist  pod  im  Zeilenanf.  verloren,  gecea  |  .  .  d  gibt  Grdtv.  und 
die  Abschriften.  —  3015.  von  gehöhte  im  Zeilenanf.  ist  geboh  verloren, 
schon  zur  Zeit  der  Abschriften.  —  3017 .  maegö  MS.  —  3028.  wulf]  wulfe 
Martin,  Engl.  Stud.  1895  p.  295  aus  metrischen  Gründen.  —  3029.  secg- 
gende  MS.  -  3035.  hlim-bed]  vgl.  gim-fäst  für  ginfäst  1272.  —  3036.  Im 
MS.  aerrun  aus  aerran  corrigiert.  —  3039.  hi  J)aer  MS.,  f)aer  wegen  des 
gleichen  Wortes  in  3040  getilgt.  Möller,  Altengl.  Volksep.  S.  149  ver- 
ändert aer  in  eäc,  Cosijn  Aant.  in  äft  unter  Berufung  auf  v.  2201.  Vgl. 
noch  Ztschr.  f.  dtsch.  Altert.  35,  271.  Bugge,  Beitr.  12,  372  nimmt  vor 
diesem   Verse  eine  Lücke  an  und  ergänzt: 

[banan  eäc  fundon        bennum  seocne, 
(ne]  aer  hi  J^aem  gesegan        syllicran  wiht) 
wyrm  on  wonge  .  .  . 
3042.  gryre-gäst]  ,nach  gry  ist  die  untere  Ecke  der  Seite  weggefallen,  auf 
der  Raum  für  vier  bis  sechs  Buchstaben   war'.    Kölbing.     K.,  Grdtv.  nur 
gry[re].   Bugge  (Tidskr.  8,  62)  schlägt  vor  gry[re-fäh],  indes  dürfte  die  im 
Texte  stehende  Ergänzung  mehr  für  sich  haben;   gryre-gäst  vom  Drachen 
schon  2561.  —  3050.  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Alt.  15,  169.  —  3052.  J)onne 
musz  bezeichnen:  als  der  Schatz  in  der  Erde  gelegt  wurde,  Bugge,  Beitr. 
12,  374.  —  3057.  he  is  manna  gehyld]  he  is  manna  gehyht  ändert  Grdtv., 
Gr.  dagegen  helsmanna  gehyld,  adytum  fascinatorum,  unter  der  Annahme, 
dasz  helsman  für  haelsman  Zauberer  bedeute,  nach  ags.  haelsere  haruspex, 
augur,  haelsian  augurari,  hariolari,  auspicari.     Dasz  in  he  is  manna  eine 
Verderbnis   steckt,    ist   höchst  wahrscheinlich,  ebenso  aber  auch,   dasz  die 
Greinsche  Aenderung  nicht  das  Richtige  trifft. 
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3059.  \)  in  |>ä  ist  mit  dem  Runenzeichen  geschrieben.  —  3061.  wraece 
MS.,  wräte  Th.  —  3060.  mägum]  ma  im  Zeilenanf.  haben  schon  die  Ab- 
schriften nicht  mehr;  ron  K.  ergänzt.  —  3063—3066.  wundur  —  büan] 
Bugge  (Zachers  Ztsch.  4,  220)  nimmt  hier  (im  Gegensatz  zu  Müllenhoff, 
Haupts  Ztsch r.  14,  241,  der  in  der  Stelle  eine  Frage  sieht,  die  prosaisch 
ausgedrückt  nur  aussage,  ob  es  denn  zu  verwundern  sei ,  dasz  jemand 
sterbe,  wenn  er  nicht  länger  leben  könne)  eine  Verderbnis  an  und  ver- 
mutet, allerdings  unsicher: 

wundur-[deäÖe]  hwär 
J)onne  eorl  ellenröf  ende  gefere  u.  s.  iv., 
mit  dem  Sinne:  ein  tapferer  Mann  soll  nicht  an  Krankheit  oder  Alters- 
schwäche in  seiner  eigenen  Halle  sterben,  sondern  den  Tod  irgendwo 
durch  ein  abenteuerliches  Wagnis  finden  (gefere  conjunct.  adhort.;  das 
Adv.  J)onne  im  Hauptsatze  entspricht,  wie  sonst,  dem  f)onne  im  Unter- 
satze). Sievers  dagegen,  Beitr.  9,  143,  nimmt  einen  durch  hwär  eingeleiteten, 
von  wundur  abhängigen  indirecten  Fragesatz  an:  „  Wunderbar  ist  es 
(=  wundersamen  Fügungen  ist  es  unterworfen,  ein  Geheimnis  ist  es),  wo 
(es  geschieht),  nenn  der  Held  sein  Ende  erreichen  soll,  wenn  er  nicht 
länger  mehr  unter  den  Seinen  weilen  darf" :  so  wuszte  auch  Beöwulf  nicht, 
was  sein  Schicksal  sein  würde.  Diese  Annahme  eines  elliptischen  wundur 
wird  von  Cosijn,  Aant.  durch  eine  Parallelstelle  gestützt.  —  3074.  strade 
MS.  Vgl.  3127.  —  3075  fg.  gold-hwät]  gold-hwEete  MS.  Ein  e  über- 
flüssig angetreten:  2077  hilde  für  hild.  Bugge,  Tidskr.  8,  62  fg.  im 
Anschlusz  an  Greins  Wiedergabe  der  Stelle,  der  näs  als  nicht,  keines- 
wegs, auffaszt: 

näs  he  goldhwäte        gearwor  häfde 

ägendes  est  aer  geseeäwod 
mit  der  V eb  er  Setzung :  „ikke  havde  han  forhen  fuldstwndigere  skuet  Her- 
rens guldrige  näde;  det  vil  sige:  Herren  havde  aldrig  forhen  forundt 
Beöwulf  starre  rigdom  end  den,  han  lod  ham  vinde  vor  sit  folk  nu  ved 
sin  död".  Auch  Müllenhoff,  Ztschr.  f.  dtsch.  Altert.  14,  241  behält  gold- 
hwäte :  „Er  hatte  die  goldkühne  Gunst  des  Eigners  durchaus  nicht  früher 
geschaut."  Rieger  dagegen  (Zachers  Ztschr.  3,  416)  glaubt  durch  fol- 
gende Emendation   Wort  und  Sinn  richtig  herzustellen: 

näs  he  gold  hwäöre        gearwor  häfde 

[ofer]  ägendes  est  aer  geseeäwod. 
,Indem  ich  3069  hinter  sceolde  einen  Punkt  setze,  gewinne  ich  nun  fol- 
gende U eb  er  Setzung :  obgleich  die  alten  Eigentümer  den  Hort  mit  einer 
Verwünschung  bis  zum  jüngsten  Tage  belegt  hatten,  dasz  sein  Räuber  der 
Hölle  und  ihren  Qualen  verfallen  sollte,  hatte  doch  Beöwulf  kein  Gold 
vorher  ohne  des  Eigentümers  Gunst  lieber  geschaut  (als  dieses);  d.  i.  hatte 
ihm  kein  erkämpftes  Gold  jemals  gröszere  Freude  gemacht1.  Aehnl.  Cosijn, 
Aant.  Sievers,  Beitr,  9,  143  schlägt  vor:  näs  h6  goldhwätes  gearwor 
häfde  u.  s.  w.  „nicht  hatte  Beöwulf  des  goldgierigen  Be»itzers  Gunst 
vorher  erkundet."  ten  Brink,  Beöw.  145:  „Nicht  aus  Goldgier  hatte  er 
den  Kampf  gesucht;  er  hatte  ja  früher  die  Gunst  seines  Herrn  voll- 
ständig erfahren,  das  heiszt  wohl:  reichlichere  Gaben  erhalten."  Eine 
neuere  Vermutung  von  Bugge,  wonach  von  v.  3052  ab  die  ursprüngliche 
Reihenfolge  der  Verse  gestört  ist,  s.  Beitr.  12,  373.  —  3079.  wr.ir 
adreogeö  MS.,  wraec  adreögan  Gr.  —  3085.  heoldon  hesih  gestreap  MS., 
healdan  heäh  gesceap  Gr.,  healdan  hearhges  ceäp  Bugge  (Zachers  Ztschr. 
4,  221),  beide  ziehen  die  Worte  noch  zum  vorhergehenden  Satze,  gesevn- 
wod]  geceapod  Sarrazin,  Engl.  Sind.  28,  410  unter  Berufung  auf  v.  3013. 
—  3087.  f>eöden]  im  MS.  ausgelassen  ,  Ergänzung  nach  Grdtr.  ,  Cr. 
J>eödcyning  Holthausen,  Anglia  lieibl.  10,  270.  —  3086  b.  BOW  erklärt 
Bugge,  Beitr.  12,  109:  „Dasjenige,  das  den  König  dorthin  zog  (nämlich  der 
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Schatz)  wurde  uns  verliehen,  allein  so,  dasz  es  uns  überwältigt  (weil  der 
Schatz  zu  teuer  erkauft  ist)u '.  —  3097.  äfter  wines  daedum]  Bugge  (Tidskr. 
8,  300)  schlägt  vor  äfter  wine  deädum.  Ebenso  Sievers,  Beitr.  9,  144: 
„zum  Andenken  an  den  toten  Herrn."  Vgl.  noch  Cosijn,  Aant.  —  3101. 
burhwelan  im  MS.  aus  |)urh-  corrigiert.  —  3102.  siÖe  vom  Schreiber  aus- 
gelassen; nach  K.,  Grdtv,  Gr.  ergänzt.  —  3103.  Bugge,  Beitr.  12,  109 
ergänzt  searo-[gimma]  gej)räc.  —  3105.  f)ät]  JDaer  Sievers,  Holthausen 
Litt.  Bl.  f.  germ.  und  rom.  Ph.  1900,  61.  Im  MS.  die  Abbreviatur  von 
J)ät.  —  neon  sceawiaö  MS.;  neän  sceäwiaö,  wie  Grdtv.  und  Bugge  (Tidskr. 
8,  63)  bessern,  ist  xvohl  das  wahrscheinlichste.  —  3116.  Vergl.  die  Ver- 
mutung von  Cosijn,  Beitr.  8,  573.  —  3118.  streng  MS.  —  3120.  faeder- 
MS.  —  3122.  cyniges]  So  MS.  lieber  i  Rasur.  —  3123.  syfone  tösomnej .  . 
föne  .  .  söne  MS.,  fo  halb  lesbar.  Die  Worte  stehen  auf  der  ersten  Zeile 
von  föl.  198  a  und  sind  deshalb  zum  Teil  verletzt,  syfone  hat  noch  die 
Abschr.  B.;  söne  nach  Zup.  —  3124.  3125.  Sievers,  Beitr.  9,  144  schlägt  vor: 
eöde  eahta  sum  under  inwithröf 
hilderinca:         sum  on  handa  bär  .  .  . 

—  3131.  ofostli  .  .  MS.  im  Zeilenschl.  osostlic  Abschr.  A,  ofostlio  B.  — 
3133.  of~  MS.  weg  so  MS.  —  3134.  hyrde  im  MS.  wiederholt,  das 
zweitemal  ausgekratzt.  —  3135.  {)aet  MS.,  J)aer  Edd.  nach  Th.  —  3136. 
aeöelinge  boren  MS.  „Die  Vorlage  hatte  wohl  aeöelingc."  Bugge,  Beitr. 
12,  110.  —  3137.  -rinc]  vom  Schreiber  ausgelassen,  hinter  hilde  Rasur. 
Ergänzung  nach  Th.,  Gr.;  K.,  Grdtv.  setzen  [-deörj. 

XLIII. 

3140.  heim  MS.,  helmum  Gr.  —  3145.  wudu-rec]  w  .  d  .  .  rec  MS., 
das   Wort  ist  halb  zerstört,     wudrec  Abschr.  A.,   wud  .  .  .  ec  Abschr.  B. 

—  3146.  swicöole  MS.  leg]  let  MS.  nach  K.,  Grdtv.,  Th.,  H.,  Z.,  so  auch 
die  Abschr.,  lev  nach  K'ölbing ,  leg  mit  undeutlich  und  bruchstückweise 
erhaltenem  g   nach  W.  —  3146  b.   3147.  Bugge,  Beitr.  12,   110  conjiciert: 

swögende  lec  (zu  läcan) 
wöpe  bewunden        windblonda  leg. 

—  3150.  cwealm]  von  1  sind  nur  Spuren  erhalten;  cw  .  aln  Abschr.  A., 
.  .  .Im  B.  —  3151b.    Die  Stelle  lautet  im  MS.  nach  der  Lesung  Zupitzas 

lat  an' 
sio  geo  meowle.     Dahinter  ein  Loch  im   Berg.   —  3152.  bunden-heorde] 
.  unden  heorde  MS.  und  so  schon  Abschr.  B.,  under  Thork.,    Con.,    Ab- 
schr. C,  bunden  Z.  —  3153.  MS.  serg  cearig,  K.  und  Z.  sorg  cearig.   Ueber  e 
ein  Buchstabe,  'wahrscheinlich  o,  übergeschrieben,    saelöe  MS.  —  3154     57. 
Die  Wiedergabe  nach  Z.  —  3154.    Nach  hyre  der  Anfang  der  folgenden  Zeile 
stark  beschädigt.     Nach  hearde  scheint  on  zu  stehen,   darnach  Rasur.  — 
3155.   .   .   .   ode  wa  .  .  aell  wonn   .  .   .   MS.  nach  K.,  ...   de    waal    ylla 
wonn  .  .  .  Con.,  .  .  ode  wa  .  .  ylla  wonn  .  .  .  Grdtv.;  .  .  ede  liest  K'öl- 
bing zweifelnd,   wael    fylla   sicher.  —  '3^56'.    hildes   egesan   MS.   nach  K., 
.  .  ldes  egesan  im  Zeilenanf.  nach  Kölbing,  .  .  .  des  nach  Grdtv.  und  W., 
.  igendes  oder  metodes  nach  Z.  hyöo]  hydo  .  .  .  Abschr.  A.,  hydo  hafda 
.  .  .  d  Abschr.  B.  haf  nach  Kölbing   mit  beschädigtem  a  und  f.  —  3157. 
swealg]  sealg  beide  Abschr.,  K.  Grdtv.  sahen  nur  noch  s;   swe  .  lg  Z.  — 
Bugge,  Beitr.  12,  100  stellt  v.  3151—3157  folg  ender  maszen  her: 
swylce  giömor-gyd        siö  geö-meöwle 
[äfter  Beöwulfe]        bunden-heorde 
[song]  sorg-cearig,        saede  geneahhe, 
f)ät  hiö  hyre  [hearm]-dagas        hearde  on[dr]ede, 
wälfylla  worn,         [w]igendes  egesan, 
hy[n]öo  ond  häftnyd,        heöf  on  rice  wealg.  — 
lat  an'  v.  3151  =  latine    anus  ist  eine  Interlinearglosse   zu  geömeöwle; 
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bundenheorde  „mit  gebundenen  Locken" ;  heöf  lamentatio;  on  rice  wealg 
„in  fremdem  Reich"  (wealg  =  wealh,  vergl.  onwalg  =  onwealh).  „Für 
dir  ganze  Stelle  vergleiche  man  3017—3020.  Die  alte  Witwe  Beöwulfs 
(geömeöwle)  war  vielleicht  Hygd,  vergl.  2370  ff."  Statt  der  wenig  wahr- 
scheinlichen Herstellung  des  letzten  Halbverses  wird  man  sich  besser  an 
die  handschriftliche  Lesart  halten:  heofon  rece  swealg  „der  Himmel 
schlürfte  den  Rauch"  und  diesen  Halbvers,  wie  1215,  als  selbständigen,  die 
Episode  abschlieszenden  Satz  betrachten,  lieber  swelgan  mit  dem  Instr. 
tgl.  Grein,  Glossar.  —  3159.  hlaew  im  MS.  aus  hlaeo  corrigiert.  hliöe] 
liöe  oder  lide  MS.,  hliöe  Th.,  hlide  =  ahd.  lita,  an.  hliÖ  „Bergabhang" 
Holthausen,  Anglia  Beibl.  12,  146.  —  3160.  weg-]  so  Kölbing,  die  früheren 
et.  gesyne  MS.,  tö  svne  die  früheren.  —  3162.  -rofis  MS.  nach  Kölbing, 
rofes  nach  Z.  be  läfe]  lafe  MS.  nach  Z.  im  Zeilenanf.,  die  früheren  nur 
be.  lafe  schon  von  Bugge,  Zachers  Ztschr.  4,  224  vermutet.  —  3167.  -hedige 
MS.  nach  Z.,  hydige  nach  den  früheren.  —  3170.  aeror]  .  .  .  or  MS., 
Ergänzung  nach  K.  —  3171  ff.  Cosijn,  Aant.  citiert  hiezu  den  Bericht 
des  Jordanes  über  die  Bestattung  Attilas:  Nam  de  tota  gente  Hunorum 
lectissimi  equites  in  eum  locum,  quo  erat  positus,  in  modum  circensium 
ambientes,  facta  eius  cantu  funereo  tali  ordine  referebant.  —  3172.  aepe- 
linges  .  .  cann  MS.  nach  K.,  aepelinga  bearn  nach  Grdtv.,  Z.;  Kölbing: 
„«peling  .  bearn  lese  ich.  b  ist  nicht  ganz  sicher.  Her  Raum  zwischen 
g  und  b  erscheint  für  a  faszt  zu  grosz".  —  3173.  ceare]  das  Wort  ist 
unlesbar;  nach  Gr.  gesetzt.  —  3174.  ymb  wel]  yb  we  liest  Kölbing,  ymb 
se  die  früheren.  Ein  Buchstabe  ist  im  Zeilenschl.  untergegangen.  Bugge, 
Beitr.  12,  112  schlägt  vor,  v.  3173,  3174  zu  lesen: 

woldon  gen  cwiöan  [ond]  kyning  maenan, 
wordgyd  wrecan  ond  ymb  wel  sprecan. 
ymb  in  dieser  Stellung  vgl.  Met.  20,  27.  —  3176.  gedefe  biö]  gd  .  .  .  b.  ö 
MS.,  von  b  und  Ö  ist  durch  ein  Loch  im  MS.  ein  Teil  entfernt,  gen  .  . 
biö  Abseht:  B.  und  Con.;  gedefe  Ergänzung  von  K.  —  3179.  lichaman 
im  MS.  durch  eine  zweite  Hand  zu  lachaman  corrigiert.  laene]  das  Wort 
ist  im  MS.  unlesbar  (schon  zur  Zeit  der  Abschr.) ,  es  ist  Raum  für  vier 
bis  fünf  Buchstaben.  Ergänzung  von  K.  —  3181.  hlaford  .  .  |  .  .  .  re 
MS.,  K.  gibt  statt  re  als  Lesart  ne.  hryre  Th.  —  3182.  wyruld  cyni  .  . 
MS.  im  Zeilenschl.  cyning  sämtliche  Abschr.  —  3183.  mannum  MS.  nach 
Grdtv.     manna    nach    K.,    Th.,  .    anna    im   Zeilenanf.    nach    W.,    Z.    — 

mon-pwaerust]  m rust  MS.  nach  K.,  Grdtv.,   mond  raarust  beide 

Abschr. 


Zum  Ueberfall  in  Finnsburg. 

Dies  Fragment  auf  einem  einzelnen,  einem  Homiliencodex  beige- 
fügten Blatte  befindlich  gewesen  und  von  Hickes  auf  der  erzbischöflichen 
Bibliothek  zu  Lambeth  entdeckt,  ist  von  demselben  in  seinem  Thesaurus 
linguarum  Septentrionalium  I,  192  mitgeteilt.  In  dem  Folgenden  bezieht 
sich  H.  auf  Hickes'  Lesart;  das  Mscr.  selbst  ist  verschollen.  —  Nach 
Möller,  Altengl.  Volksepos  S.  65  gehört  das  Fragment  in  die  Finnepisode 
hinein  zwischen  v.  1146  und  1147.  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  l<>, 
228  ff.  bezweifelt,  dasz  der  Verfasser  des  Fragments  die  Sage  in  der- 
selben Gestalt  benutzte,  wie  sie  im  Beöwulf  vorliegt,  da  Hengest  im  Frag- 
ment cyning,  im  11.  tose  pegn  genannt  wird.  Bugge,  Beitr.  I'J,  '.'(>  läset 
das  Bruchstück  den  Kampf  schildern,  in  welchem  Hnäf  (heaöogeong 
cyning  v.  2)  fiel,  also  das  Ereignis,  das  den  im  B.  erzählten  Hegeben- 
heiten  vorausging.  Ebenso  Trautmann  Finn.  Umgekehrt  ten  llrink\ 
Qrundr.  für  germ.  Phil.  II  1,  547. 
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1.  näs  H,  [horjnas  Rieger  in  seiner  Ausg.  (Alt-  und  Angels. 
Leseb.  1861).  —  „Es  ist  kaum  anders  möglich,  als  dasz  der  Unbekannte 
bei  Beobachtung  eines  Lichtschimmers  gefragt  habe:  tagt  es  im  Osten, 
oder  fliegt  ein  feuriger  Drache  daher,  oder  brennen  die  Zinnen  dieser 
Burg  ?  und  dasz  diese  Fragen  in  derselben  Ordnung  vom  Könige  verneint 
wurden.  Dann  die  positive  Aufklärung:  es  ziehen  vielmehr  Krieger  heranr 
deren  Waffen  im  Monde  glänzen."  Heinzel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  10,  229. 
Bugge,  Beitr.  12,  22  will  [beorhtor  horjnas  byrnaö  naefre.  —  2.  hearo-  H., 
heaöo-  Th.  —  5.  her  Edd.  fer  =  faer  Gr.  Bugge,  Tidskr.  8,  304  faszt 
fugelas  als  „Pfeile"  und  ergänzt  (Beitr.  12,  22): 

ac  her  forö  beraö  [fyrdsearu  rincas, 
flacre  flänbogan],  fugelas  singaö.  — 
ten  Brink,  Grundr.  II  1,  545  versteht  unter  fugelas  die  Heervögel,  Habe 
und  Adler,  die  den  kommenden  Frasz  wittern.  —  6.  Bugge  vergleicht 
Saxo,  pag.  95 :  cristatis  galeis  hastisque  sonantibus  instant.  —  9.  f)e]  päm  l>e 
ten  Brink,  Grundr.  II  1,  545 :  „nun  steigen  schwere  Taten  empor,  denen, 
die  diesen  Volkshasz  zum  Austrag  bringen  ivollen."  Vgl.  aber  die  Con- 
struction  Beöw.  1136.  —  11.  landa  H.  handa  Ettm.  Gr.  linda  Rieger. 
hie  geaö  H.  Bugge  Beitr.  12,  23  vergleicht  Exod.  218:  habban  heora 
hlencan ,  hycgan  on  eilen.  —  12.  windaö  H.  winnaö  Th.  —  13.  maenig 
H.  sword  H.  Zu  goldhladen  vergleicht  Bugge,  Beitr.  12,  24  Saxo,  pag. 
101:  auro  densate  lacertos:  armillas  dextrae  excipiant,  quo  fortius  ictus 
collibrare  queant  et  amarum  tigere  vulnus.  Trautmann  Finn  bessert  den 
Vers  metrisch,  indem  er  ihn  zerlegt: 

J)ä  äräs  [of  reste  rondwigend]  mänig 
goldhladen  f)egn,  gyrde  hine  (his)  swurde. 
15.  Vergl.  Müllenhoff ,  Nordalb.  Stud.  I  156;  Haupts  Ztschr.  11,  281; 
Möller,  Altengl.  Volksep.  S.  86;  Bugge,  Beitr.  12 ,  25.  —  19.  he  H.  — 
18—21.  Wenn  nach  Möller  und  Bugge  Gärulf  einer  der  Angreifer ,  ein 
Mann  Finns  ist,  so  stimmt  dies  nicht  mit  seiner  Eigenschaft  als  Sohn  des 
Güöläf  (v.  33),  der  nach  v.  16  und  Beöw.  1149  ein  Däne,  also  Gegner 
des  Finn  ist.  Möller  S.  51  ersetzt  daher  Güöläfes  v.  33  durch  Güöulfes, 
Trautmann  Finn  durch  Güöheres.  Gärulf  v.  18  kann  nicht  Subj.  sein, 
da  sich  die  Aufforderung  zur  Tatenlosigkeit  mit  v.  22,  23  und  31  nicht 
vertrüge,  eher  ist  Güöere  Subject.  Zum  Acc.  Sg.  swä  freölic  feorh  vgl. 
Beöw.  2041.  Bugge,  Beitr.  12,  25  vermutet: 

I>ä  gyt  Güö-Dene         Gärulf  styrode, 
f)ät  he  swä  freölic  feorh      .  forrnan  siöe 
tö  f)aere  healle  durum        hyrsta  ne  beere, 
nü  hie  niöa  heard        änyman  wolde. 
Der    „Kampfdäne"    wäre   identisch  mit  Sigeferö    v.    24;    he    v.    22   wäre 
Gärulf;    hie   v.  21   bezöge  sich  auf  hyrsta.     Jellinek,  Beitr.  15,   428   liest 
dagegen  v.  16 — 20: 

Ordläf  ond  Güöläf 
ond  Hengest  sylf.        Hwearf  him  on  laste 
]rä  git  Gärulf;        Güö-Dene  styrode, 

j)ät  he bae  re. 

Dieser  Güö-Dene,  der  den  Rat  bekommt,  sich  zu  schonen,  ist  der  König 
Hengest,  niöa  heard  v.  21  Finn.  —  24.  cwe{)  H.  cwäö  he  gehört  nicht  in 
den  Vers  und  ist  daher  eingeklammert.  —  25.  wrecten  H.  faela  H.  — 
26.  heordra  H.  —  27.  swäöer  =  utrumcunque,  d.  h.  Schlimmes  oder  Gutes, 
Tod  oder  Leben.  —  28.  healle  H.  Th.,  ten  Brink  Grundr.  II  1,  546 
n.  549;  wealle  Ettm.  Gr.  —  29.  celaes  borö  genumon  handa  H.  celod 
bord  cenum  on  handa  Gr.  cellod  nach  Byrhtnoth  283.  Die  Bedeutung 
des  Wortes  ist  fraglich.  Gr.  übersetzt  es  durch  „kielförmig" ,  Kluge  „ge- 
wölbt", Trautmann  „mit  Leder  überzogen".  —  30.  bän-helm  Edd.;  bär- 
helm  „Eberhelm"  Bugge,  Beitr.  12,  26.     Zu  v.  29,  30  vergl.  Beöw.  771 
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n.  Saxo,  pag.  96:  diro  stropunt  certamine  portae  .  .  jam  clypeum  regis 
vastae  minuere  secures.  —  33.  faela  H.  —  34.  hwearf  lacra  hraer  H. 
hwearflicra  hraew  Gr.     Bugge,  Beitr.  12,  27  vermutet: 

hwearf  flacra  hraew  hräfen,  wandrode 
oder,  trenn  die  Nichtübereinstimmung  von  Cäsur  und  logischem  Absatz 
Bedenken  er  treckt:  hwearf  flacra  hraew  hräfen  fram  öörum  „flog  von  der 
einen  Leiche  zur  andern",  hwearf  läöra  hreäs  „caterva  hostium  cecidit" 
Jellinek,  Beitr.  15,  431.  Trautmann  Finn  hraewbläcra  hwearf  hräfen 
wundrode  „der  Rabe  war  erfreut  über  die  Menge  der  Leichen."  —  39. 
nefre  swa  noc  hwitne  H.  ne  naefre  swänas  swetne  Gr.,  zum  Teil  nach 
FJtm.  „Ich  halte  das  überlieferte  swa  noc  und  das  ihm  folgende  hwitne 
für  nichts  als  zwei  Versuche,  das  ursprüngliche  und  richtig  von  Ettmüller 
hergestellte  swetne,  das  schlecht  lesbar  gewesen  sein  musz,  wiederzugeben" 
Trautmann  Finn,  der  infolge  dessen  swänas  einfach  streicht.  —  41.  Möller 
nimmt  nach  dagas  eine  Lücke  an  und  ergänzt:  hig  fuhton  fif  dagas  [forö- 
gerimed  ond  nihta  öÖer  swylc]  swa  u.  s.  w.,  teilweise  in  lieber  einstitnmung 
mit  Gr.   Trautmann  Finn: 

hig  fuhton  fif  dagas,        [ferhögrimme  häleö, 

ond  niht  eal-]  swa:  hyra  .  .  . 
43.  Nach  Holtzmann,  Germania  8,  494  ist  der  wunde  Held  ein  Angreifer, 
ein  Friese,  folces  hyrde  v.  46  der  Friesenkönig  Finn.  Im  Anschlusz 
hieran  nimmt  Möller  vor  v.  43  eine  Lücke  an,  in  der  der  Name  dieses 
Helden,  vielleicht  Güöere,  gestanden  habe.  Nach  Bugge,  Beitr.  12,  28  ist 
dagegen  wund  häleö  ein  Däne,  folces  hyrde  Hnäf.  Jellinek,  Beitr.  15, 
429  nimmt  als  folces  hyrde  Hengest  an,  wie  v.  2  heaÖogeong  cyning.  — 
45.  heresceorpum  hror  H.  „Die  Aenderung  Thorpes:  heresceorp  unhrör 
(die  Rüstung  untauglich)  scheint  notwendig."  Bugge,  Beitr.  12,  28.  — 
47.  hyra  wunda  genaeson  erklärt  Bugge,  Beitr.  12,  28:  „obgleich  verwundet, 
ihre  Kraft  und  Kampfestüchtigkeit  beibehalten  hatten."  —  48.  Bugge  ebd. 
ergänzt  hild  sweörode,  wobei  hwäöer  als  utrum  zu  verstehen. 
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Abel  Gains  Bruder  108. 

Älf-here  (gen.  Älfheres  2605)  ein  Ver- 

##  wandter  Wiglafs  2605. 

Äsc-here  vertrauter  Rat  König  Hröö- 
gärs  (1326),  älterer  Bruder  Yrmen- 
läfs  (1325),  von  Grendels  Mutter 
getötet  1295.  1324.  2123. 

Beän-stan  Vater  des  Breca  524. 

Beö-wulf  Sohn  des  Scyld ,  Königs 
der  Dänen  18.  19,  erlangt  nach 
dessen  Tode  das  Schildingenreich  53. 
Sein  Sohn  Heafdene  57. 

Beö-wulf  (Biöwulf  1988.  2390.  gen. 
Beöwulfes  857  u.  ö.  Biöwulfes  2195. 
2808  u.  ö.  dat.  Beöwulfe  610  u.  ö. 
Biöwulfe  2325.  2843)  aus  dem 
Stamme  der  Geäten.  Sein  Vater 
ist  der  Waegmunding  EcgJ)eöw  263 
etc.,  seine  Mutter  eine  Tochter  des 
Geätenkönigs  HreÖel  374,  an  dessen 
Hofe  er  mit  Hreöels  Söhnen  Here- 
beald ,  Häöcyn  und  Hygeläc  seit 
seinem  siebenten  Jahre  erzogen  wird 
2429  ff.  In  seiner  Jugend  träge 
und  untüchtig  (2184  f.  2188  f.),  er- 
langt er  als  Mann  die  Kraft  von 
dreiszig  Männern  in  seine  Faust 
(379),  daher  sein  Sieg  im  Faust- 
kampfe (711  ff.  2502  ff.),  während 
das  Geschick  ihm  den  Sieg  im 
Schwertkampfe  versagt  (2683  f.)  — 
Sein  Wettschwimmen  mit  Breca  in 
seiner  Jugend  506  ff.  —  Zieht  mit 
vierzehn  Geaten  dem  Dänenkönige 
Hröög&r  zu  Hilfe  gegen  Grendel 
193  ff.  Sein  Kampf  mit  Grendel 
und  sein  Sieg  711  ff.  819  ff.  Wird 
dafür  von  BröÖgar  reich  beschenkt 
1021  ['['.  Sein  Kampf  mit  Grendels 
Mutter  1442  ff.  Verläszt,  abermals 
beschenkt,  Hröög&r  1818—  1H88  und 
kehrt  zu  HygelSc  zurück  1964  ff. 
—  Nach  Hygel&CB  Tode,  aus  dessen 
letzter  Schlachl  er  rieh  einsam  über 
.las  Meer  flüchtet  (2860  f.),  und  in 


der  er  den  Hügen  Däghrefn  im 
Kampfe  erdrückt  (2502  f.),  schlägt 
er  mit  der  Hand  der  Witwe  Hyge- 
läcs  zugleich  dessen  Reich  aus 
(2370  ff.),  führt  aber  die  Regierung 
als  Vormund  des  jungen  Heardred, 
hinterlassenen  Sohnes  des  Hygeläc 
(2378  ff.),  nach  dessen  Tode  ihm 
das  Reich  zufällt  2208.  2390.  — 
Nachher  unterstützt  er  den  Scylfing 
Eädgils  in  einem  Rachezuge  für  den 
getöteten  Heardred  (vergl.  Anmer- 
kung zu  2394).  Unsicher  ist,  ob  er 
auch  über  die  Dänen  oder  über  die 
Schweden  die  Herrschaft  erlangt 
habe  (vgl.  Anmerk.  zu  3006).  — 
Sein  Kampf  mit  dem  Drachen  2539  ff. 
Sein  Tod  2818.  Seine  Bestattung 
3135  ff.  —  Vgl.  noch  Boer,  Ark. 
f.  nord.  Fil.  19,  47  ff. 

Breca  (acc.  Brecan  506.  531)  Sohn 
Beänstäns  524.  Fürst  der  Bron- 
dingeöll.  Sein  Wettschwimmen  mit 
Beöwulf  506  ff. 

Brondingas  (gen.  Brondinga  521). 
Breca  ihr  Fürst  521. 

Brösinga  mene ,  nach  Müllenhoff 
identisch  mit  altn.  Brisinga  men, 
Halsband ,  das  einst  die  Brisinge 
besaszen  1200.  Vgl.  Haupts  Ztschr. 
12,  304. 

Cain  (gen.  Gaines  107);  von  seinem 
Geschlechte  ist  Grendel  mit  seiner 
Sippe  107.  1262  ff. 

Däg-hrefn  (dat.  Däghrefne  2502)  ein 
Krieger  der  Hügen,  der  nach  2504 
—  5,  verglichen  mit  1203  und  vor- 
züglich 1208,  der  Mörder  des  Königs 
Hygeläc  in  seiner  Schlacht  gegen 
die  vereinigten  Franken  und  Friesen 
zu  sein  scheint  and  von  Beöwulf 
im    Faustkampfe     erdrückl     wird 

2502   IT. 
Dene  (gen.  Dena  242  etc.,  Denis  2126, 
Deniga  271  etc.,  Deninga  465,  dat. 
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Denum  768  etc.)  die  Dänen.  Als 
Untertanen  Scylds  und  seiner  Nach- 
kommen heiszen  sie  auch  Scyl- 
dinge;  nach  dem  ersten  König 
der  Ostdänen  lng  (Runenlied  22) 
Ing-wine  1045.  1320,  wie  sie 
auch  einmal  Hreö-men  (445)  ge- 
nannt werden.  Von  ihren  kriege- 
rischen ,  glänzenden  Eigenschaften 
tragen  sie  die  Namen  Gär-Dene 
(1.  1857)  Hring-Dene  (Panzerdänen 
116.  1280)  Beorht-Dene  (427.  610); 
ihre  grosze  Ausbreitung  deutet  die 
Benennung  nach  allen  vier  Himmels- 
gegenden an:  Eäst-Dene  392.  617 
etc.  West-Dene  383.  1579.  Süö-Dene 
463.  Norö-Dene  784.  Ueber  die 
Zusammensetzung  Healf-Dene  1070 
s.  d.  Anm.  —  Ihr  Sitz  „in  Scede- 
landum"  19.  „on  Scedenigge"  1687. 
„be  saem  tweönum"  1686. 

Ecg-läf  (gen.  Ecgläfes  499,  Ecläfes 
981)  Vater  Unferös  499. 

Ecgr-f)e6w  (nom.  Ecgf)eöw  263,  Ecg- 
peö  373.  gen.  Ecgf)eöwes  529,  Ec- 
f)eöwes  958,  Ecg^iöes  2000)  ein 
weitbekannter  Geätenheld  (262)  vom 
Geschlecht  der  WaBgmundinge,  der 
mit  der  einzigen  Tochter  des  Geäten- 
königs  Hreöel  den  Beöwulf  gezeugt 
hat  262  u.  ö.  Bei  den  Wy Hingen 
hat  er  den  Heaöoläf  erschlagen  460, 
worauf  er  übers  Meer  zu  den  Dänen 
geht  463,  deren  König  Hröögär  für 
ihn  den  Streit  mit  Geld  sühnt  470. 

Ecg-wela  (gen.  Ecgwelan  1711).  Die 
Scyldinge  werden  seine  Nachkom- 
men genannt  1711.  Grein  nimmt 
ihn  für  den  Gründer  der  älteren 
mit  Heremöd  (s.  d.)  erlöschenden 
Dynastie  der  Dänenkönige. 

Eaha  dänischer  Krieger,  Gegner  Finns, 
Finnsb.  15.  Vgl. Müllenhoff,  Nordalb. 
Stud.  I,  156;  Haupts  Ztschr.  11,  281; 
Möller,  Altengl.  Volksep.  86 ;  Bugge, 
Beitr.  12,  25. 

Enrna-näs  das  Adlercap  im  Lande 
der  Geäten.  An  ihm  fand  Beöwulfs 
Kampf  mit  dem  Drachen  statt  3032. 

Eäd-gils  (dat.  Eädgilse  2393)  Sohn 
Ohtheres,  Enkel  Ongenf)eöws  des 
Scylfings  2393.  Sein  älterer  Bru- 
der ist 

Ean-iiiuiid  (gen.  Eänmundes  2612). 
Was  über  beide  in  unserm  Gedichte 
2201—2207,  2380—2397,  2612— 
2620   gesagt   wird,    ist  dunkel,  es 


läszt  sich  aber  (vgl.  Anmerkung  zu 
2394)  Folgendes  vermuten: 

Die  Söhne  Ohtheres,  Eänmund 
und  Eädgils,  haben  sich  gegen  ihren 
Oheim  Onela  empört  (2382)  und 
müssen  in  Folge  dessen  mit  ihrem 
Anhange  (2205 — 6)  aus  Swiörice 
weichen  (2380).  Sie  kommen  ins 
Geätenreich  zu  Heardred  (2380)  und 
finden  bei  ihm  Aufnahme,  wofür  er 
von  Onela  mit  Krieg  überzogen  und 
getötet  wird  (2386,  2203  ff.).  In 
diesem  Kriegszuge  wird  auch  Eän- 
mund von  dem  Waegmunding  Weoh- 
stän  erschlagen  (2613).  Dieser  übt 
an  Eänmunds  Leichnam  das  Beute- 
recht und  beraubt  ihn  des  Helms, 
der  Brünne  und  des  Schwertes 
(2616—17),  Gegenstände,  die  der 
Tote  von  Onela  einst  geschenkt  be- 
kommenhat(2617— 18);  aber Weoh- 
stän  spricht  nicht  gern  von  diesem 
Kampfe,  obschon  er  Onelas  Bruder- 
kind getötet  hat  (2619—20).  — 
Später  kehrt  Eädgils  mit  Unter- 
stützung Beöwulfs  (freönd  2394) 
wieder  in  seine  Heimat  zurück,  be- 
siegt und  tötet  den  Onela  (2397) 
und   wird  an  dessen  Stelle  König. 

Eofor  (gen.  Eofores  2487.  2965.  dat. 
Iofore  2994.  2998)  ein  Geäte,  Sohn 
des  Wonred  und  Bruder  Wulfs  (2965. 
2979) ,  tötet  den  Schwedenkönig 
Ongen|)eöw  (2487  ff'.  2978—82),  wo- 
für er  vom  König  Hygeläc  dessen 
einzige  Tochter  mit  andern  Gaben 
empfängt  2994—99. 

Eormen-ric  (gen.  Eormenrices  1202) 
König  der  Goten  (vergl.  über  ihn 
W.  Grimm,  Deutsche  Heldensage 
S.  2  ff.).  Häma  hat  ihm  das  Brö- 
singa mene  entwendet  1202. 

Eotenas  (gen.  pl.  Eotena  1073,  1089, 
1142;  dat.  Eotenum  903,  1146)  Be- 
zeichnung der  Leute  Finns,  eigent- 
lich die  Juten,  ten  Brink,  Grundr. 
f.  germ.  Phil.  II  1,  548;  Müllenhoff, 
Beöwulf  98 ;  vgl.  d.  Anm.  zu  443, 
916,  1160.  Dagegen  appellativisch 
884  u.  s.  w.,  s.  Glossar. 

Eö-maer  Sohn  Offas  und  der  J>ryöo 
(s.  d.)  1961.     Vgl.  die  Anm. 

Finn  (gen.  Finnes  1<)69  etc.,  dat. 
Finne  1129)  der  Sohn  des  Folc- 
walda  1090,  König  der  Nordfriesen 
und  der  Eoten,  Gemahl  der  Hilde- 
burg,   einer    Tochter   Höcs  (1072. 
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1077).  Er  ist  der  Held  des  einge- 
legten Liedes  vom  Ueberfall  in 
Finnsburg.  Vgl.  hierüber  die  Anm. 
zu  1160  und  zum  Ueberfall  in 
Finnsburg. 

Kinns-  buruh  die  Finnsburg,  Finnsb.  36. 

Finna  land,  Beöwulf  erreicht  es  in 
seinem  Wettschwimmen  mit  Breca 
580.     Vgl.  d.  Anm.  z.  St. 

Fitela  der  Sohn  und  Neffe  des  Wäl- 
sings  Sigemund  und  sein  Kampfes- 
genosse 876—890.  (Sigemund  hatte 
Fitela  mit  seiner  Schwester  Signy 
gezeugt;  vergl.  ausführlicher  Leo 
über  Beöwulf  p.  38  ff.,  woselbst  ein 
Auszug  aus  der  nordischen  Wöl- 
sungensage  gegeben  wird;  ferner 
Paul  u.  Braunes  Btr.  16,  361  ff.) 

Folc-walda  (gen.  Folcwaldan  1090) 
Finns  Vater  1090. 

Francan  (gen.  Francna  1211.  dat. 
Froncum  2913).  König  Hygeläc  ist 
auf  einem  Zuge  gegen  die  vereinigten 
Franken  und  Friesen  gefallen  1211. 
2917. 

Frßsan,  Frisan,  Frysan  (gen.  Fre- 
sena  1094.  Frisna  1105.  Fresna 
2916.  dat.  Frysum  1208.  2913). 
Zu  trennen  sind:  a)  Nordfriesen, 
deren  König  Finn  ist  1069  ff.; 
b)  Westfriesen,  im  Bunde  mit 
den  Franken,  gegen  die  Hygeläc  fällt 
1208.  2916.  Das  Land  der  ersteren 
heiszt  Frysland  1127,  das  der 
letzteren  Fresna  land  2916. 

Fr&s-wäl  die  Walstatt,  auf  welcher 
der  Kampf  der  Dänen  unter  Hnäf 
mit  den  Friesen  stattfindet  1071. 

Frea-waru  (acc.  Freäware  2023) 
Tochter  des  Dänenkönigs  Hröögär, 
vermählt  zur  Sühne  eines  Krieges 
zwischen  Dänen  und  Heaöobearden 
an  den  Sohn  des  Heaöobearden- 
königs  Fröda  (2025  f.)  namens  Ingeld 
2065. 

Fröda  (gen.  Frödan)  Vater  Ingelds, 
des  Gemahls  der  Freäwaru  2026. 

(J  Ar- in  und  (gen.  Garmundes  1963) 
Vater  OH'as;  sein  Enkel  ist  Eönner 
1961-63.  Vgl.  Haack,  Zeugn.  z. 
altengl.  Heldensage  S.  25.  32. 

Gar-ulf  Klier«'  Kinns,  der  im  Kampfe 
mit  dem  Dänen  Sigeferö  fällt. 
Finnsb.  18.  81. 

Geatas  (gen.  Geäta  205  etc. ,  dat. 
Geatum  195  etc.)  Volkstamm,  dem 
der  Held  dieses  Gedichtes  angehört. 


Sie  werden  auch  genannt  Weder- 
geätas  1493.  2552,  oder  Wederas 
225.  423  u.  ö.  Güö-geätas  1539. 
Sse-geätas  1851.  1987.  Geät-mäcgas 
491.  Ihre  in  diesem  Gedichte  ge- 
nannten Könige  sind  Hreöel,  dessen 
zweiter  Sohn  Häöcyn,  dessen  Bruder 
Hygeläc ,  dessen  Sohn  Heardred, 
dann  Beöwulf.  Ueber  ihren  Sitz 
vgl.  die  Anm.  zu  443. 

Gifbas  (dat.  Giföum  2495)  Gepiden, 
in  Verbindung  mit  Dänen  und 
Schweden  genannt  2495. 

Grendel  ein  Sumpfgeist  102—3  aus 
Cains  Geschlechte  107.  111.  1262. 
1266,  bricht  jede  Nacht  in  Hröö- 
gärs  Halle  ein  und  raubt  dreiszig 
Krieger  115  ff.  1583  ff.  Er  haust 
zwölf  Jahre  lang  147,  bis  Beöwulf 
mit  ihm  kämpft  711  ff.  und  ihm 
eine  tötliche  Wunde  beibringt,  in- 
dem er  ihm  einen  Arm  ausreiszt 
817,  der  als  Siegeszeichen  am  Dach- 
stuhle von  Heorot  aufgehängt  wird 
837.  —  Grendels  Mutter  will  ihren 
Sohn  rächen,  sie  bricht  die  folgende 
Nacht  in  die  Halle  und  raubt  Äsc- 
here 1295.  Beöwulf  sucht  ihre  Wohn- 
stätte im  Sumpfmeere  auf  1493  ff., 
kämpft  mit  ihr  1498  ff.,  tötet  sie 
1567,  schneidet  dem  daliegenden 
toten  Grendel  das  Haupt  ab  1589, 
das  er  Hröögär  überbringt  1648. 

Güft-ere  Krieger  Finns,  Finnsb.  18. 

GüÖ-lAf  und  Osläf,  dänische  Krieger, 
die  gegen  Finn  ausziehen  1149. 
Finnsb.  16  werden  Güöläf  und  Ord- 
läf  zusammen  genannt.  Nicht  iden- 
tisch mit  diesem  scheint  der  Finnsb. 
33  als  Vater  Gärulfs  genannte  Güö- 
läf zu  sein,  vgl.  die  Anm.  zu  Finnsb. 
18—21. 

II  Aliru  mit  dem  Beinamen  t  i  1 ,  der 
jüngere  Bruder  des  Dänenkönigs 
Hröögär  61 ,  sein  Sohn  ist  HröÖulf 
1018.  1165.  1182. 

II Alna  entwendet  Eormenric  das  l>i.. 
singa  mene  1199. 

Htft-eyi  (Häöcen  2926;  datHftöcynne 
2488;  eyn  ist  volksetymolog.  Um- 
dentungder  Veikleiiieningssilbe-ciii, 
Sievers,  Beitr.  20,  166  Anm.)  zweiter 
Sohl!  desGeätenkonigs  Hreöel  24;?."., 
tötet  leinen  ältesten  Binder  llere- 
beald  aus  Unvorsichtigkeit  mit  einem 
Pfeilselnisse  2488  ff.  |fgfc  zu  dieser 
Episode     l>i,Vekssaga     cap.     281); 


128 


Namen-Verzeichnis. 


erlangt  nach  Hreöels  Tode  das 
Reich  2475.  2483;  fällt  in  der 
Schlacht  am  Hrefnesholze  gegen 
den  Schwedenkönig  Ongenf)eöw 
2925.  Sein  Nachfolger  ist  sein  jün- 
gerer Bruder  Hygeläc  2944  ff.  2992. 

Häreö  (gen.  HäreÖes  1982)  Vater  der 
Hygd  Gemahlin  Hygeläcs  1930.  1982. 

Harne  (dat.  pl.  Heenum)  „Bewohner 
der  Heide",  Bezeichnung  der  Geäten 
1984.     Vgl.  d.  Anm.  z.  St. 

Helmingas  (gen.  Helminga 621).  Ihnen 
entstammt  WealhjDeöw,  HröÖgärs 
Gemahlin  621. 

Hemming  (Hemming  MS.  1945,  He- 
ming  1962).  Hemminges  maeg  wird 
genannt  Offa  1945 ,  Eömaer  1962. 
Nach  Bachlechners  Ausführungen 
(Pfeiffers  Germania  I  S.  458)  ist 
Hemming  der  Schwestersohn  Gär- 
munds, des  Vaters  von  Offa 

Hengest  (gen.  Hengestes  1092.  dat. 
Hengeste  1084)  s.  über  ihn  und 
seine  Beziehungen  zu  Hnäf  und  Finn 
die  Anm.  zur  Finnepisode  und  zum 
Ueberfall  in  Finnsb. 

Here-beald  (dat.  Herebealde  2464) 
der  älteste  Sohn  des  Geätenkönigs 
HreÖel  2435 ,  getötet  von  seinem 
jüngeren  Bruder  Häöcyn  durch  einen 
unvorsichtigen  Pfeilschusz  2440. 

Here-mod  (gen.  Heremödes  902)  Kö- 
nig der  Dänen,  nicht  zur  Dynastie 
der  Scyldinge  gehörend ,  sondern 
nach  Grein  derselben  vielleicht  un- 
mittelbarvorhergehend, ward  wegen 
seiner  Grausamkeit  vertrieben  902  ff. 
1710. 

Here-rlc  (gen.  Hererices  2207). 
Heardred  heiszt  Hererices  nefa  2207 ; 
es  ist  sonst  über  denselben  nichts 
bekannt. 

Het-ware  oder  Franken  besiegen  im 
Bündnis  mit  den  Friesen  den  Geä- 
tenkönig  Hygeläc  2355.  2364  ff. 
2917. 

HeaSo-beardan  (gen.  -beardna  2033). 
Ihr  König  Fröda  ist  in  einem  Kriege 
mit  den  Dänen  gefallen  (2029.  2051). 
Zur  Schlichtung  der  Fehde  hat 
König  HröÖgär  seine  Tochter  Freä- 
waru  mit  Frödas  hinterlassenem 
Sohne,  dem  jungen  Ingeld,  vermählt ; 
eine  Vermählung,  die  nicht  glücklich 
ausschlägt,  da  Ingeld  die  in  der 
Liebe  zu  seiner  Gattin  lange  unter- 
drückte Blutrache  für  seinen  Vater 


später  doch  noch  ausübt  2021 — 2070 
(Widsiö  45—49). 

Heaöo-läf  (dat.  Heaöoläfe  460)  ein 
Wylfingischer  Krieger ;  Ecg{)eöw, 
Beöwulfs  Vater,   erschlägt  ihn  460. 

Ueafto-reämas  (HeaÖo-raemes  MS.)  er- 
reicht Breca  im  Wettschwimmen  mit 
Beöwulf  519.  Vgl.  die  Anm.  z.  St. 

Healf-dene  (gen.  Healfdenes  189  u. 
oft)  Sohn  Beöwulfs  des  Scyldings 
57,  regiert  lange  und  rühmlich  die 
Dänen  57  f.,  hat  drei  Söhne,  Heo- 
rogär,  Hröögär  und  Hälga,  und  eine 
Tochter  61 — 63.  Seiner  Bezeich- 
nung heäh  Healfdene  57  entspricht 
das  altnord.  Epitheton  hsestr  Skjöl- 
dunga  (Müllenhoff,  Beöw.  44).  Vgl. 
noch  Sievers,  Leipz.  Sitz.-Ber.  1895, 
175  ff. 

Healf-Dene  „Halbdänen"  (gen.  pl. 
Healfdena  1070)  werden  die  am 
Kampfe  gegen  Finn  beteiligten,  den 
Dänen  verwanten  Stämme  der  Hö- 
cingas  und  Seegan  genannt,  deren 
Haupt  Hnäf  ist  1070. 

Heard-rßd  (dat.  Heardrede  2203. 
2376)  der  Sohn  des  Geätenkönigs 
Hygeläc  und  der  Hygd;  erlangt 
nach  seines  Vaters  Tode,  noch  un- 
mündig, die  Herrschaft  2371.  2376. 
2379,  weshalb  Beöwulf  als  Neffe 
seines  Vaters  ihm,  bis  er  älter  wird, 
Vormund  ist  2378.  Er  wird  wegen 
der  Aufnahme  von  Ohtheres  Söhnen 
erschlagen  2386,  welchen  Mord 
später  Beöwulf  mit  Eädgils  an  Onela 
rächt  2392—97. 

Heoro-gär  (nom.  61.  Heregär  467. 
Hiorogär  2159)  Sohn  Healfdenes 
und  älterer  Bruder  HröÖgärs  61,  mit 
dem  Beinamen  weoroda  rasswa  60. 
Sein  Tod  wird  erwähnt  467.  Er  hat 
einen  Sohn  Heoroweard  2162.  Seine 
Brünne  hat  Beöwulf  von  HröÖgär 
erhalten  2156  und  übergibt  sie 
Hygeläc  als  Geschenk  2158. 

Heoro-weard  (dat.  Heorowearde2162) 

Heorogärs  Sohn  2161—62. 
Heort  78.  Heorot  166  (gen.  Heorotes 
404.  dat.  Heorote  475.  Heorute  767. 
Hiorte  2100)  HröÖgärs  Thronsaal, 
Lehn- und  Schmaushalle,  von  diesem 
mit  auszergewöhnlicher  Pracht  er- 
baut 69.  78.  In  ihr  findet  Beöwulfs 
Kampf  mit  Grendel  statt  720  ff.  — 
Ihren  Namen  hat  die  Halle  von  dem 
Hirschgeweih,  von  dem  je  eine  Hälfte 
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den  östlichen  und  westlichen  Giehel 
krönt.  (Nach  Müllenhoff,  Beöw.  44  ff. 
ist  Heorot  identisch  mit  Hleiör, 
Lederun,  Lethra,  dem  ältesten  Sitz 
der  dänischen  Könige  auf  Seeland. 
Vgl.  noch  Sarrazin,  Anglia  19,  368  ff., 
392  ff.) 

llilde-burh  Tochter  Hucs,  Schwester 
ties  Danenluhrers  Hnäf,  Gemahlin 
lies  Friesenkönigs  Finn;  nach  dem 
Falle  des  letzteren  kommt  sie  nach 
Dänemark  zurück  1072.  1077.  1159. 
—  S.  die  Anm.  zur  Finnepisode. 

HnHf  (gen.  Hnäfes  1115)  ein  Höcing 
(Wldstö  29),  Heerführer  eines  den 
Dänen  verwanten  Stammes  1070  ff., 
Finnsb.  40. 

Ilond-sciö  ein  Geätenkrieger:  dat. 
2077. 

Höc  (gen.  Hoees  1077)  Vater  der  Hilde- 
burg 1077   und  Hnäfs  (Widsiö  29). 

llret'ini-wudu  2926  oder  Hrefnes- 
holt  2936  das  Gehölz,  bei  dem  der 
Schwedenkönig  Ongen|)eöw  den 
Geätenkönig  Häöcyn  im  Kampfe  er- 
schlug. 

Hreöel  (gen.  Hraedles  1486,  Hraed- 
lan  454;  dat.  Hreöle  2443)  Sohn 
Swertings  1204.  König  der  Geäten 
374.  Er  hat  auszer  einer  Tochter, 
die  an  Ecgf>eöw  vermählt  ist  und 
diesem  den  Beöwulf  gebirt  374,  noch 
drei  Söhne :  Herebeald,  Häöcyn  und 
Hygeläc  2435;  der  älteste  wird  von 
dem  zweiten  durch  einen  unvor- 
sichtigen Pfeilschusz  getötet  2440. 
Ob  dieser  sühnlosen  Tat  wird  Hreöel 
trübsinnig  2443  und  stirbt  2475. 
Zu  den  Namenformen  s.  Binz,  Beitr. 
20,  164. 

llreÖ-men  (gen.  HreÖmanna  445) 
werden  die  Dänen  genannt  445. 

llre^-ric  Sohn  Hröögärs   1190.  1837. 

llreösna-beorh  Vorgebirge  im  Lande 
der  Geäten,  bei  dem  Ongenf)eöws 
Sohne  Ohthere  und  Onela  nach 
Hrdöels  Tode  wiederholt  räuberische 
Einfälle  in  das  Land  gemacht  hatten; 
was  die  nächste  Veranlassung  zu 
dem  Kriege  war,  in  dem  Hreöels 
Sohn,  König  Hftftcyn,  fiel  2478  ff. 

Hrones-näs  (dat.  -nässe  2806.  8187) 
ein  weithin  sichtbares  Vorgebirge 
an  der  Geatenküste,  woselbst  Beö- 
wuli's  Leichenhügel  2806.  :si37. 

Hrött-g&r  (gen.  Hrdftgares  285  u.  <">. 
dat.    Hröögäre   64   u.   ö.)   aus  der 

Heyne,  Beöwulf.    7.  Aufl. 


Dynastie  der  Scyldinge ;  der  mittlere 
der  drei  Söhne  des  Königs  Healf- 
dene  61.  Nach  seines  älteren  Bru- 
ders Heorogär  Tode  tritt  er  die 
Herrschaft  über  die  Dänen  an  465. 
467.  Seine  Gattin  ist  Wealhfreöw  613 
aus  dem  Geschlechte  der  Helminge 
621,  die  ihm  zwei  Söhne,  HreÖric 
und  Hröömund  1190,  und  eine  Toch- 
ter Freäwaru  2023  geboren  hat, 
welch  letztere  dem  Heaöobearden- 
könige  Ingeld  vermählt  ist.  —  Sein 
mit  groszem  Aufwände  (74  ff.)  ge- 
bauter Thronsaal  (78  ff.)  wird  all- 
nächtlich von  Grendel  heimgesucht 
102.  115,  welcher  nebst  seiner  Mutter 
von  Beöwulf  erlegt  wird  710  ff. 
1491  ff.  Hröögärs  reiche  Geschenke 
dafür  an  Beöwulf  1021.  1818;  wie 
er  überhaupt  gepriesen  wird  als 
freigebig  71  ff.  80.  1028  ff.  1868  ff. 
tapfer  1041  ff.  1771  ff.  und  weise 
1699.  1725.  —  Sonstiges  aus  Hröö- 
gärs Regierung,  meist  fast  nur  an- 
gedeutet: seine  Sühne  des  Mordes, 
den  EcgJ)eöw,  Vater  des  Beöwulf, 
an  Heaöoläf  verübte  460.  470.  Sein 
Krieg  mit  den  Heaöobearden,  Bei- 
legung desselben  durch  die  Ver- 
mählung seiner  Tochter  Freäwaru 
mit  dem  Heaöobeardenkönige  Ingeld; 
böse  Folgen  dieser  Vermählung 
2021—2070.  —  Untreue  seines 
Bruderssohnes  Hrööulf  1165—1166 
angedeutet. 

HrdÖ-mund  Hröögärs  Sohn  1190. 

Hröft-ulf  wahrscheinlich  ein  Sohn 
Hälgas,  des  Jüngern  Bruders  König 
Hröögärs  1018.  1182.  Wealh|)eöw 
spricht  1182  die  Hoffnung  aus, 
dasz  er  für  den  Fall  von  Hröögärs 
frühem  Tode  dessen  zur  Regierung 
kommendem  Sohne  ein  guter  Vor- 
mund sein  werde;  eine  Hoffnung, 
die  sich  nicht  verwirklicht  zu  haben 
scheint,  da  aus  1165.  1166  hervor- 
geht, dasz  Hrööulf  die  Treue  gegen 
Hröögär  verletzt  habe.  S.  Ober  ihn 
Scherer,  Kl.  Sehr.  I  481;  Müllen- 
hoff, Beöw.  45  ff.;  Sarrazin,  Engl. 
Stud.  24,  144. 

Ili-unting  (dat.  Hruntinge  1660)  lieiszt 
ünferts  Schwer!   145a  L660. 

II Miras  (gen.  Hüga  2503)  Bezeichnung 
der  Pranken .  vgl.  Quedlinburger 
Annalen  Hon,  Genn.  SS,  III  81 :  olim 

omnes  Fianei   llugones  vocabantur. 
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Gegen  sie  im  Verbände  mit  den 
Friesen  kriegt  und  fällt  Hygeläc 
2195  ff.  Einer  ihrer  Helden  heiszt 
Däghrefn,  den  Beöwulf  umbringt 
2503. 

Hün  Dienstmann  Finns  1144,  nach 
Widsiö  33  Herrscher  der  chattua- 
rischen  Franken  (Hetware). 

Hün-ferö  s.  Unferö. 

llyge-läe  (gen.  Higeläces  194,  Hyge- 
läces  2387,  Hyläces  1531,  dat.  Hige- 
läce  452,  Hygeläce  2170)  König  der 
Geäten  1203  etc.  Sein  Groszvater 
ist  Swerting  1204,  sein  Vater  Hreöel 
1486.  1848,  seine  altern  Brüder 
Herebeald  und  Häöcyn  2435.  Seiner 
Schwester  Sohn  Beöwulf  374.  375. 
Nach  dem  Falle  seines  Bruders 
Häöcyn  durch  Ongen^eöw  über- 
nimmt er  die  Regierung  (2992  in 
Verbindung  mit  dem  von  2937  an 
vorhergehenden).  Dem  Eofor  gibt 
er  darauf  zum  Lohne  der  Fällung 
OngenJ)eöws  seine  einzige  Tochter 
zur  Ehe  2998,  während  wir  ihn  viel 
später,  zur  Zeit  der  Rückkehr  Beö- 
wulfs  von  seinem  Zuge  zu  Hröögär, 
mit  der  sehr  jungen  Hygd,  einer 
Tochter  Häreös,  verheiratet  sehen 
1930,  so  dasz  diese  die  zweite  Frau 
zu  sein  scheint.  —  Ihr  gemein- 
schaftlicher Sohn  Heardred  2203. 
2376.  2387.  —  Auf  einem  Zuge 
gegen  Franken  und  Friesen  fällt 
Hygeläc  1206.  1211.  2356-2359. 
2916—17.  (Die  geschichtlichen  Zeug- 
nisse über  ihn  sind  abgedruckt  in 
Haupts  Ztschr.  V  10,  XII  287,  und 
bei  Förster  rBeöwulf-Materialien" 
Braunschw.  1900.  DasE 
in  die  Jahre  512-520). 

Hygd  (dat.  Hygde  2173)  Tochter  Hä- 
reös 1930,  Gemahlin  des  Geäten- 
königs  Hygeläc  1927.  Ihr  Sohn 
Heardred  2203  etc.  —  Ihr  edles 
weibliches  Wesen  wird  hervorge- 
hoben 1927  ff. 

In-geld  (dat.  Ingelde  2065)  Sohn  Frö- 
das  des  Heaöobeardenfürsten ,  der 
in  einem  Kampfe  gegen  die  Dänen 
gefallen  ist  2051  ff.  Zur  Sühne  des 
Krieges  ist  Ingeld  mit  Freawaru, 
Tochter  des  Dänenkönigs  Hröögär, 
vermählt  2025—30;  doch  vergiszt 
er  in  der  Liebe  zu  seiner  jungen 
Gemahlin  nur  eine  Zeitlang  die 
Blutrache    für    seinen    Vater ,    die 


er  vollführt ,  aufgereizt  durch  die 
fortwährenden  Ermahnungen  eines 
alten  Kriegers  (2042—2072,  Widsiö 
45-49). 
!  Ing-wine  (gen.  Ingwina  1045.  1320): 
Freunde  des  Ing,  ersten  Königs  der 
Ostdänen,  werden  die  Dänen  ge- 
nannt 1045.  1322. 
!  Lfifing  Name  eines  berühmten  Schwer- 
tes, welches  H  engest  von  Hün  über- 
geben wird  1 144. 

Mere-wiöingas  werden  die  Franken- 
könige  genannt  2922. 

Nägling  Name  von  Beöwulfs  Schwert 
2681. 

Offa  (gen.  Offan  1950)  König  von  An- 
geln (Widsiö  35),  der  Sohn  Gärmunds 
1963,  vermählt  (1950)  mit  pryöo 
( 1 932)  einer  schönen,  aber  grausamen 
Frau  unweiblichen  Sinnes  (1932  ff.), 
mit  der  er  den  Eömaer  zeugt  1961. 

Okt-here  (gen.  Ohtheres  2929,  Ohteres 
2381.  2395)  Sohn  des  Schweden- 
königs Ongenf)eöw  2929 ;  seine  Söhne 
sind  Eänmund  2612  und  Eädgils 
2393. 

Ouela  (gen.   Onelan    2933)   Ohtheres 

Bruder  2617.  2933.  S.  Eänmund. 
'  Ongen-^eöw  (nom.  -f)eöw  2487,  -friöw 
2962,  -f>iö  2925.  2952.  gen.  -^eöwes 
2476,  -J)eöes  1969,  -Jüöes  2388.  dat. 
-f)iö  2987)  aus  der  Dynastie  der 
Scylfmge,  König  der  Schweden  2384; 
seine  Söhne  sind  Onela  und  Ohthere 
2933;  seine  Gattin  gerät  auf  einem 
Kriegszuge ,  den  der  Geätenkönig 
Häöcyn  nach  Schweden  unternimmt 
(2480  ff.),  in  die  Gefangenschaft  des- 
selben, aus  der  sie  Ongenpeöw  befreit 
(2931).  Er  tötet  Häöcyn  (2931)  und 
schlieszt  die  herrenlosen  Geäten  im 
Rabenholze  ein  (2937  ff.),  bis  sie 
durch  Hygeläc  entsetzt  werden 
(2944),  worauf  in  dem  nun  folgenden, 
für  Ongenf)eöws  Heer  unglücklichen 
Kampfe  Ongenf)eöw  selbst,  von  den 
Brüdern  Wulf  undEofor  angegriffen, 
durch  die  Hand  des  letztern  fällt 
(2487  ff.  2962  ff.). 

Ord-läf  dänischer  Krieger ,  Gegner 
Finns,  Finnsb.  15;  vielleicht  iden- 

h  tisch  mit 

Os-läf  der  mit  Güöläf  gegen  Finn 
auszieht  1149  f.     Vgl.  Güöläf. 

Scede-land  19,  Sceden-ig(dat.  Sceden- 
igge  1687),  lat.  Scadinavia  (Plinius), 
später  Scan dinavia,  altn.  Scäney,  ahd. 
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Scönaowe,  in  Wulfstäns Reisebericht 
im  Orosius  Scöneg:  Schonen,  der 
südlichste  Teil  der  scandinavischen 
Halbinsel ,  zum  Dänenreiche  ge- 
hörig, vielleicht  auch  Seeland.  In 
unserem  Liede  eine  Bezeichnung  des 
Dänenreiches  überhaupt. 

NeSf  oder  Sceäf  Vater  Scylds  4.  Er 
ist  der  erste  Stammheros  der  West- 
Sachsen.  Vgl.  Paul  u.  Braunes 
Btr.  16,  361  ff.;  ferner  Henning, 
Ztschr.  f.  dtsch.  Altert.  41,   156  ff. 

Seyld  (gen.  Scyldes  19)  Dänenkönig, 
ein  Scefing  4.  Sein  Sohn  Beöwulf 
18.  53,  sein  Enkel  Healfdene  57, 
-ein  Urenkel  Hröögär  mit  zwei 
Brüdern  und  einer  Schwester  59  ff. 
—  Scyld  stirbt  26,  seine  Leiche 
wird  auf  einem  geschmückten  Schiffe 
dem  Meere  übergeben  32  ff.,  ganz 
so,  wie  er  als  Kind  allein  auf  einem 
Schiffe  herangetrieben  ist  43  ff.  — 
Nach  ihm  führen  seine  Nachkom- 
men den  Namen 

JSeyldingas  (Scyldungas  2053,  gen. 
Scyldinga  53  etc.  Scyldunga2102. 
2160,  dat.  Scyldingum  274  etc.) 
ein  Name,  der  auch  auf  das  von 
den  Scyldingen  beherrschte  Dänen- 
volk übergeht  53  u.  ö.  Sie  heiszen 
auch  Är-Scyldingas  464,  Sige-Scyl- 
dingas  597.  2005,  peöd-Scyldingas 
1020,  Here-Scyldingas  1109. 

Ncvlfingas  eine  schwedische  Königs- 
lämilie,  deren  Verwantschaftsbezie- 
hun gen  bis  zu  den  Geäten  herüber- 
zureichen scheinen,  insofern  Wiglaf, 
der  Sohn  Wihstäns,  der  an  anderer 
Stelle  als  Verwanter  Beöwulfs  ein 
Waegmunding  genannt  wird  (2815), 
auch  leödScylfinga  heiszt  (2604). 
Die  Geschlechtstafel  mag  vielleicht 
diese  sein: 

Scylf 


Waegmund 


Ecgpeöw.  Weohstän.  Ongenpeöu. 



Beöwulf.     Wiglaf.  Onela,  Ohthere. 

I 


Kanmund.  E&dgils. 
Die  Scyllinge  werden  auch  genannt 
Heaöo-Scilfingas  63,  GftÖ-Scilfingas 
2928. 


Seegan  (gen.  pl.  Secgena  Finnsb.  24) 
ein  den  Dänen  verwandter  Stamm. 
S.  Müllenhoff,  Beöw.  97.  Ihr  Fürst  ist 

Sige-ferö  Finnsb.  15.  24. 

Sige-immd  (gen.  -mundes  876,  dat. 
-munde  885)  der  Sohn  von  Wals 
878.  898.  Sein  (Sohn  und)  Neffe 
Fitela  880.  882.  Sein  Kampf  mit 
dem  Drachen  887  ff. 

Swertiiig  (gen.  Swertinges  1204) 
Hygeläcs  Groszvater,  also  wol  Hre- 
öels  Vater  1204. 

Sweön  (gen.  Sweöna  2473.  2947.  3002) 
die  Schweden,  auch  Sweö-peöd 
2923 ;  über  sie  herrscht  die  Dynastie 
der  Scylfinge  2382.  2925;  ihr  Reich 
heizst  Swiö-rlce  2384.  2496. 

prffto  Gemahlin  des  Angelnkönigs 
Offä  1932.  1950,  Mutter  des  Eömaer 
1961,  bekannt  durch  ihren  grau- 
samen, un weiblichen  Sinn  1932  ff. 
Sie  wird  eingeführt,  um  den  Gegen- 
satz gegen  die  milde,  würdevolle 
Geätenkönigin  Hygd  zu  bilden; 
s.  mehr  darüber  Anmerkung  zu 
1927—1941. 

Un-ferö  der  Sohn  Ecgläfs,  pyle  König 
Hröögärs,  als  welcher  er  unter  des 
letzteren  Hochsitz  seinen  Platz  hat 
499.  500.  1167.  Sein  Schwert  Hrun- 
ting  leiht  er  Beöwulf  zum  Kampfe 
gegen  Grendels  Mutter  1456  f.  und 
schenkt  es  ihm  zum  Abschied  18081'. 
Nach  588,  1168  hat  er  seine  Brüder 
erschlagen.  Im  MS.  ist  der  Name 
stets  durch  Anlehnung  an  Hün 
Hünferö  geschrieben ;  da  er  aber  nur 
zu  Vocalen  allitteriert,  ist  nach  Rieger 
(Zachers  Ztschr.  3,  414)  die  ur- 
sprüngliche Form  Unferö  wiederher- 
zustellen. 

Wals  (gen.  Wälses  898)  Vater  Sige- 
munds  878.  898. 

W*g-mundiügas(gen.  Wa^gmundinga 
2608.  2815).  Waegmundinge  sind 
einerseits  Wihstän  und  sein  Sohn 
Wiglaf,  andrerseits  Ecgpeöw  und 
sein  Sohn  Beöwulf  (2608.  2815).  -- 
S.  unter  Scylfingas. 

Wederas  (gen.  Wedera  225.  423.  498 
u.ö.)oderWedor-goa  tas,s.Ue;Uas. 

Wendlas  (gen.  Wendla  848);  ihr  Herr 
ist  Wnliffftr,  s.  d.  —  Wendlassind 
nach  (Jrdlv.  und  nach  der  früheren 
Ansicht  Bugges  die  Bewohner  des 

Vendill,  der  nördlichsten  Landschaft 
Jütlands,    zwischen  Limfjord    und 


132 


Namen-Verzeichnis. 


dem  Meere.  Neuerdings  faszt  Bugge 
sie  auf  als  „Vandalen",  Beitr.  12,  7. 
Ebenso  Mtillenhoff,  Beöw.  89—90. 

Weland  (gen.  Welandes  455)  ist  der 
Verfertiger  von  Beö wulfs  Brünne  455. 

Wealh-^eöw  (613.  Wealh-peö  1163. 
1216,  acc.  -f»eö  665,  dat.  -{>eön  630) 
die  Gemahlin  König  Hröögärs,  aus 
dem  Geschlechte  der  Helminge  621. 
Ihre  Söhne  sind  Hreöric  und  Hröö- 
mund  1190,  ihre  Tochter  Freawaru 
2023. 

Weoh-stän  (gen.  Weox-stänes  2603. 
Weoh-stänes  2863.  Wih-stänes 
2753.  2908  etc.)  ein  Waegmunding 
2608.  Vater  Wiglafs  2603.  In  welchem 
Verwandschaftsgrade  der  2605  ge- 
nannte Älfhere  zu  ihm  steht,  erhellt 
nicht.  —  Weohstän  ist  der  Mörder 
Eänmunds  (2612);  mehr  hierüber 
unter  Eänmund  u.  Anm.  zu  2394. 

Wilfing-as  s.  Wylfingas. 

Wig-läf  (Wilaf  2853)  Weohstäns  Sohn 
2603  u.  ö.  ein  Waßgmunding  2815 
und  insofern  auch  ein  Scylfing  2604, 
Verwanter  Älfheres  2605;  über 
seine  Verwantschaft  mit  Beöwulf  s. 
Stammtafel  unter  Scylfingas.  — 


Ei  steht  Beöwulf  im  Drachenkampfe 
bei  2605  ff.  2662  ff.  Dieser  übergibt 
ihm  vor  seinem  Tode  Ring,  Helm 
und  Brünne  2810  ff. 

Won-rM  (gen.  Wonredes  2972)  Vater 
Wulfs  und  Eofors  2966.  2979. 

Wulf  (dat.  Wulfe  2994)  ein  Geäte, 
Wonreds  Sohn.  Er  kämpft  in  der 
Schlacht  zwischen  Hygeläcs  und 
OngenJ)eows  Heere  mit  letzterem 
selbst  und  bringt  ihm  eine  Wunde 
bei  (2966),  worauf  ihn  OngenJ)eow 
durch  einen  Schwertschlag  kampf- 
unfähig macht  (2975).  Eofor  rächt 
den  Fall  seines  Bruders  durch  einen 
tötlichen  Streich,  den  er  auf  Ongen- 
f)eöw  führt  2978  ff. 

Wulf-gär  Herr  der  Wendlen  348, 
lebt  an  Hröögärs  Hofe  und  ist  sein 
„är  ond  ombihf  335. 

Wylfingas  (dat.  Wilfingum  461). 
EcgJ)eöw  hat  den  Heaöoläf,  einen 
Krieger  dieses  Stammes,  getötet  460. 
Die  Ylfingar  der  scandinavischen 
Sage,  im  östlichen  Gautland  ange- 
sessen.    Sarrazin,  Beow.-Stud.   46. 

Yrmen-läf  jüngerer  Bruder  Äscheres 
1325. 


Glossar. 


A. 

ac  conj.,  den  Gegensatz  markierend; 
daher  1)  aber  602.  697  etc.  — 
2)  sondern  109.  135.  339  etc.  Nach 
Cosijn ,  Aant.  entwickelt  sich  der 
Begriff'  „sondern"  zu  „vielmehr" 
und  dieser  zu  „denn" ,  z.  B.  446. 
695.  709.  1301.  1510.  —  3)  in  di- 
rekter Frage:  nonne ,  numquid 
1991. 

aldor  8.  ealdor. 

al-walda  stu.  m.  der  alles  regierende 
(Gott):  nom.  sg.  fäder  alwalda  316. 
alwalda  956.  1315.  dat.  sg.  alweal- 
dan  929. 

an  praep.  mit  Dat.  an ,  in  Hinsicht 
auf  678.  an,  auf  (Stellung  der 
praep.  hinter  dem  regierten  Worte) 
1936.  mit  acc.  1248.  Sonst  on,  s.  d. 

ancor  st.  m.  Anker:  dat.  sg.  ancre 
303.  1884. 

ancor-bend  st.  f.  Ankerseil:  dat.pl. 
oncerbendum  1919. 

and  conj.  s.  ond. 

anda  sw.  m.  Aufgeregtsein,  Aerger, 
Entsetzen:  acc.  wräöum  on  andan 
709.  2315. 

and-git  st.  n.  Einsicht :  nom.  sg.  1060. 

and-hätor  st.  m.  n.  entgegen  kom- 
mende Glut:  gen.  sg.  reÖeB  andhätt- 
res  2524. 

and -lang,  -long  adj.  1)  in  ganzer 
Länge,  hoch  aufgerichtet :  acc.  and- 
longne  eorl  2696  (vgl.  Bugge  zu 
dieser  Stelle,  Zacher s  Ztschr.  4,  217). 
2)  fortwährend,  ganz:  andlangno 
dftg  2116  den  ganzen  Tag;  ond- 
longo  niht  2939. 

and-lean  st.  n.  Gegenlohn,  Heim- 
zahlung :  acc.  sg.  1542.  2095  (band-, 
hond-leän  MS.). 


and-risno  f.  was  zu  beobachten  ist, 
das  Schickliche,  Etikette:  dat.  pl. 
for  andrysnum  der  Etikette  gemäsz 
1797. 

and-saca  sw.  m.  Widersacher:  godes 
andsaea  (Grendel)  787.  1683. 

and  slyht  st.  m.  Gegenschlag:  acc. 
sg.  2930.  2973  (MS.  beide  Male 
hond-slyht). 

and-swarian  sw.  v.  antworten:  praet. 
sg.  him  se  yldesta  andswarode  258. 
Aehnlich  340. 

and-swaru  st.  f.  Gegenrede  1)  gegen 
(ankommende)  Personen ,  Anrede 
2861.  2)  gegen  etwas  vorgebrachtes, 
Antwort  354.  1494.  1841. 

and-weard  adj.  entgegenstehend:  acc. 
sg.  n.  swin  ofer  helme  andweard 
(das  Eberzeichen  auf  dem  Helme 
des  Feindes)  1288. 

and-wlita  sw.  m.  Antlitz:  acc.  sg. 
-an  690. 

an-snnd  adj.  durchaus  unverletzt: 
nom.  sg.  m.  1001. 

an-syn  st.  f.  (u.  n.?)  Ansehen  im  pas- 
siven Sinne,  Zustand  des  Gesehen- 
werdens,  daher  1)  Aeuszeres ,  Ge- 
stalt 251.  ansyn  ywde  zeigte  seine 
Gestalt,  d.  h.  erschien  2835.  2)  An- 
blick, Erscheinung :  gen.  s.  anaviii» 
929.  —  onsyn  2773. 

an-tfd  (für  and-tid)  st.  f. entsprechende 
Zeit,  d.  i.  dieselbe  Zeit:  yml>  an« 
tid  ööres  dögores  um  dieselbe  Zeit 
des  andern  Tages  (sie  fuhren  rier 
und  zwanzig  Stunden)  219.  Vgl. 
Cosijn,  Beitr.  8,  568. 

an-walda.sw.  m.deruher  Alles  herrscht, 
Gott  1273. 

atol    adj.    (auch  eatol    Wi 

feindlich,  grds:lieh,  grausam:    von 
Grendel    165.  i    u.  <».  von 
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atelic  —  än-haga. 


den  Klauen  der  Mutter  Grendels 
{dat.pl.  a  toi  au)  1503.  vom  Wallen 
der  Wogen  849.  vom  Kampfe  597. 
2479.  --  cf.  altn.  atall  fortis,  stre- 
nuus. 
atelic  adj.  gräszlich ,  graus:  atelic 
egesa  785. 


A. 

ä  odü.  (got.  aiv,  acc.  von  aivs  aevum) 
immer  455.  882.  931.  1479.  ä  syö- 
öan  immer  nun,  immer  nachher  283. 
2921.  —  je  780.  —  Comp.  nä. 

äd  st.  m.  Scheiterhaufen  zum  Verbren- 
nen der  Leichen:  acc.  sg.  ad  3139. 
dat.  sg.  ade  Uli.  1115. 

äd-faru  st.  f.  Weg  oder  Gang  auf  den 
Scheiterhaufen:  dat.  sg.  on  ädfäre 
3011. 

ädl  st.  f.  Krankheit  1737.  1764.  1849. 

ftV  st.  m.  Eid  im  allgemeinen  2740; 
Lehnseid  (?)  472.  Sühneeid  zweier 
kriegender  Völker  1098.  1108. 

äft-sweord  st.  n.  feierliche  Eides- 
leistung, Eidschwur :  nom.  pl.  2065. 
s.  sweord. 

äöum-swerian  sw.  m.  pl.  Eidam  und 
Schwiegervater :  dat.  pl.  84. 

Agan  verb.  praet.-praes.  haben,  be- 
sitzen, c.  acc. :  III.  prs.  sg.  äh  1728. 
—  irif.  agan  1089.  —  prt.  ähte 
487.  522.  533.  Mit  verstandenem 
Object  geweald  31;  cf.  Anmerkung 
dazu.  Mit  der  Negation  contrahierte 
Form :  prs.  sg.  I.  näh  hwä  sweord 
wege  ich  habe  niemand  der  das 
Schwert  führe  2253. 

ägeu  adj.  eigen  2677. 

agend  (part.  prs.  von  agan)  Besitzer, 
Eigentümer,  Herr:  gen.  sg.  ägendes 
von  Gott  3076.  —  Composita  blsed-, 
bold-,  folc-,  mägen-ägend. 

ägend-freä  sw.  m.  Eigentümer,  Herr: 
gen.  sg.  ägend-freän  1884. 

Ag-lseca,  ählseca,  asglaeca,  -cea  sw.m. 
1)  böser  Geist,  Dämon,  teuflisches 
Wesen,  von  Grendel  159.  433.  593 
u.  ö.  vom  Drachen  2535.  2906 
u.  ö.  2)  groszer  Held,  trefflicher 
Krieger,  von  Sigemund  894.  von 
Beöwulf:  gen.  sg.  äglaecan  1513. 
v.  B.  tf.  dem  Brachen:  nom.  pl. 
]jä  äglaecean  2593. 

äglaec-wff  st.  n.  dämonenhaftes  Weib, 
von  Grendels  Mutter  1260. 


ähsian,  ge-älisian  sw.  v.  1)  forschen? 
erfragen: part.  praet.  geähsod  433. 
2)  erfahren,  erdulden:  praet.  ähsode 
1207.  pl.  ähsodon  423.  Vgl.  auch 
Körner,  Engl.  Stud.  I,  488. 

äht  n.  (contrahiert  aus  ä-wiht,  8.  d. 
letztere)  etwas,  irgend  etwas:  äht 
ewices  2315. 

an  num.  1)  einer,  ein  bestimmter  unter 
mehreren,  ein  einziger :  ymb  äne  niht 
(die  nächste  Nacht)  135.  Jmrh  änes 
eräft  700.  J)ära  änum  1038.  an 
äfter  änum  der  eine  um  den  andern 
(HreSel  um  Herebeald)  2462;  ähn- 
lich an  äfter  ealium  2269.  änes 
hwät  etwas  einzelnes,  ein  Teil  3011. 
se  an  leoda  duguöe  der  eine  der 
Bitterschaft  2238.  änes  willan  um 
eines  Einzigen  Willen  3078  u.  ö. 
acc.  {>one  se  n  n  e  J)one  .  .  .  den  einen 
den  ....  1054.  Aehnl.  1580.  — 
2)  Aus  der  numeralen  Bedeutung 
entwickelt  sich  die  demonstrative: 
dieser,  jener,  2411  von  dem  schon 
vorher  erwähnten  Erdsaale;  ähnl. 
100  (von  dem  schon  erivähnten 
Grendel);  vergl.  auch  2281,  2775. 
Braune,  Beitr.  12,  394.  —  Daneben 
wieder  3)  einzig,  ausgezeichnet  1459. 
1886.  —  4)  ein,  im  Sinne  unseres 
unbestimmten  Artikels:  gen.  sg.  änre 
bene  (oder  zu  no.  1?)  428.  an  .  .  . 
draca  2211  (oder  zu  no.  2).  — 
5)  gen.  plur.  änra  in  Verbindung 
mit  einem  Pronomen,  einzeln:  änra 
gehwylces  jedes  einzelnen  733.  änra 
gehwylcum  785.  Aehnlich  der  dat. 
pl.  in  dieser  Bedeutung:  nemne 
feäum  änum  auszer  einzelnen  wenigen 
1082.  —  6)  solus,  allein:  in  starker 
Form  1378.  2965.  acc.  forö  onsendon 
aenne  sendeten  ihn  allein,  einsam 
fort  46.  in  schwacher  Form  145. 
425.  431.  889  u.  ö.  Mit  gen.:  äna 
Geäta  duguöe  allein  von  den  Kämpen 
der  Geäten  2658.  —  Comp.  nän. 

än-feald  adj.  einfach,  ohne  Hinter- 
halt :  acc.  sg.  änfealdne  gehöht 
schlichte  Meinung  256. 

änga  adj.  (nur  in  schwacher  Form) 
einzig:  acc.  sg.  ängan  dohtor  375. 
2998.  ängan  eaferan  1548.  dat.  sg. 
ängan  breöer  1263. 

aii-genga,  -gengea  sw.  m.  der  einsam 
Wandelnde,  von  Grendel  165.  449. 

än-haga  sw.  m.  der  allein  stehende, 
solitarius  2369. 


än-hydig  —  äfter. 
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Au-Iiydig  adj.  (wie  altn.  ein-räör  eines 
Entschlusses,  d.  i.  festen  Entschlus- 
ses) eines  Sinnes,  d.  i,  fest,  tapfer, 
entschlossen  2668. 

An-ptt$£t.  m. einsamer  Weg,  Steg;  nach 
Bugge,  Beitr.  12,  94  Pfad  für  einen 
einzelnen:  acc.  plur.  änpaöas  1411. 

An-rsed  adj.  (vergl.  unter  än-hydig) 
festen  Entschlusses ,  entschlossen 
1">30.   1576. 

Aniuiga  adv.  durchaus,  gänzlich,  voll- 
ständig 635. 

Ar  st.  m.  Gesanter,  Bote  336.  2784. 

Ar  8*.  f.  1)  Ehre,  Würde:  ärum  healdan 
in  Ehren  (gut)  halten  296.  Aehnlich 
1100.  1183.  —  2)  Huld,  Gnade, 
Unterstützung:  acc.  sg.  äre  1273. 
2607.  dat.  sg.  äre  2379.  gen.  pl. 
hwät  .  .  .  ärna  1188.  —  Comp. 
worold-är;  8.  a.  die  Anm.  zu  2607. 

Ar-fäst  adj.  ehrenhaft,  rechtschaffen : 
1169  von  Unferfi  (mit  Bezug  auf 
588).  -  s.  fast. 

Arian  sw.  v.  (gnädig  sein)  schonen: 
III.  sg.  prs.  c.  dat.  pers.  naenegum 
araö  von  Grendel  599. 

Ar-stafas  gl.  m.  (elementa  honoris) 
Gnade,  Huld,  nur  pl.:  dat.  mid 
arstafum  317.  forärstafum  aus  Huld 
382.  458.  —  s.  stäf. 

Attor  8*.  n.  Eiter,  Gift,  hier  vom  Gift 
des  Drachenbisses:  nom.  2716. 

Attor-sceaSa  8t.  m.  Giftfeind,  vom  gif- 
tigen Brachen:  gen.  sg.  -sceaÖan 
2840. 

Ater-tAn  st.  m.  vergiftete  Schwert- 
schneide: dat.  pl.  ecg  ätertänum  fäh 
1460.  S.  d,  Anm. 

Awa  adv.  immer:  äwa  tö  aldre  immer 
und  ewig  956.    s.  ä. 


KBele  adj.  edel,  in  genealog.  Bed.: 
nom.  sg.  von  Beöwulf  198.  1313; 
von  dessen  Vater  253.  gen.  sg.  äöe- 
lan  cynnes  2235. 

UBeling  st.  m.  Edeling,  Mann  edler 
Herkunft ;  vorzugsiveise  Prädicat 
eines  Mannes  königlichen  Geschlech- 
tes:  so  von  den  Königen  der  Dänen 
3.  von  Scyld  33.  von  Hröögdr  130. 
von  Siqemund  889.  von  Beöwulf 
1226.  1597.  1816.  2189.  2343.  2375. 
2425.  2716.  3136  (MS.  äöelinge), 
vielleicht  auch  von  Däghrefn 


—  dann  im  weiteren  Sinne  auch 
andere  Edelgeborene  bezeichnend: 
Äschere  1295.  HröSgärs  Hofleute 
118.  983.  Heremöds  Hofleute  907. 
Hengests  Krieger  1113.  Beöwulf s 
Begleitung  1805.  1921.3172;  Edel- 
geborene  überhaupt  2889.  Vielleicht 
collectiv  dat.  sg.  ofer  äöelinge  „über 
den  Kriegern"  1245,  vgl.  eorl  796. 

—  Comp,  sib-äöeling. 

äöelu  st.  «.,  f.  nur  plur.,  edle  Abkunft, 
Adel  im  Sinne  edlen  Stammes: 
acc.  pl.  äöelu  392;  dat.  pl.  cyning 
äöelum  göd  der  König  edlen  Ge- 
schlechtes 1871.  äöelum  diore  die 
von  Adel  werte  (von  pryöo)  1950. 
äöelum  (ba3le|)um  MS.}  332.  — 
Comp,  fäder- äöelu. 

äfnan  siu.  v.  c.  acc.  rei  verüben,  aus- 
führen, vollbringen:  in  f.  ellenweorc 
äfnan  eine  Heldentat  tun  1465. 
preet.  unribt  äfnde  verübte  Unrecht 
1255. 

ge-äfnan  1)  ausführen,  leisten, 
vollbringen :  preet.  plur.  J>ät  geäfn- 
don  swä  führten  das  so  aus  538. 
part.  preet.  äö  was  geäfned  der  Eid 
war  geleistet  1108.  —  2)  zurecht 
machen,  bereiten:  part.  preet.  geäf- 
ned 3107 .  —  s.  efnan. 

äfter  a)  Adverbium  darauf,  nachher 
12.  341.  1390.  2155.  —  ic  him  äfter 
seeal  ich  soll  ihnen  nach  2817 .  In 
word  äfter  cwäö  315  scheint  der 
Sinn  zu  sein:  sprach  zurück,  zu- 
rückgewendet, b)  Praeposition  c. 
dat.  1)  (temporal)  nach  119.  128. 
187.  825.  1939  u.  ö.  äfter  beorne 
nach  dem  (Tod  des)  Helden  2261. 
Ebenso  2262.  äfter  mäööumwelan 
nach  (der  Erlangung  der)  Kleinode 
2751.  2)  (causal)  als  von  etwas 
ausgehend,  Eolge  und  Absicht  be- 
zeichnend, daher  in  Folge,  gemäsz: 
äfter  ribte  dem  Hechten  gemäsz  1050. 
2111  und  ähnl.  1321.  1721.  1944. 
2180  u.  ö.  äfter  beaöoswäte  in 
Folge  des  Kampfblutes  1607 ;  äfter 
wälniöo  nach,  in  Folge  der  blutigen 
"Feindschaft  86.  —  gemäsz,  wegen. 
nach,  um:  äfter  nöelum  (httlefmm 
MS.)  frägO  fragte  nach  der  Abkunft 
332.  no  fiin  |>ü  äfter  srelum  frage 
nicht  nach  meinem  Wol  er  gehen  1323. 
öfter  sinegyfan  greoteö  weint  um 
den  Schal zsnender  1343.  him  äfter 
deörum    men    dyrne   langaö    born. 
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äf-J)unca  —  aefen-leöbt. 


wiö  blöde  heimliche  Sehnsucht  nach 
dem  feuern  Manne  1880.  an  äfter 
änum  der  eine  um  den  andern  2462 
u.  ö.  —  3)  (local)  längs:  äfter  gum- 
oynnum  in  der  Erstreckung  der 
Menschengeschlechter ,  unter  der 
Menschheit  945.  söhte  bed  äfter 
bürum  suchte  sich  ein  Bett  längs 
der  Burgzimmer  (die  Burg  war  be- 
festigt, die  Halle  nicht)  140.  äfter 
reeede  wlät  blickte  den  Saal  ent- 
lang 1573.  stonc  äfter  stätio  schnüf- 
felte längs  des  Felsen  2289.  äfter 
lyfte  längs  der  Luft,  durch  die 
Luft  2833.  äfter  faroöe  der  Strö- 
mung nach  580.  Aehnlich  996. 
1068.  1317  u.  ö. 

äf-Jmnca  sw.  m.  Aerger ,  Verdrusz, 
verdieszliche  Sache:  nom.  502. 

ge-äntan  sw.  v.  schätzen,  lobend 
besprechen:  part.  prät.  geähted 
1886. 

gc- ähtla  sw.  m.  oder  ge-ähtle  sw. 
f.  lobende  Besprechung ,  Hoch- 
schätzung :  gen.  sg.  hy  .  .  wyröe 
|)inceaö  eorla  geähtlan  scheinen 
würdig  der  Hochschätzung  der  Edel- 
geborenen  369. 

äl-fylce  (aus  äl-,  got.  aljis  aXXoq  und 
fylce,  altn.  fylki  Qollectivbildung 
zu  folc)  st.  n.  fremde  Schaar,  feind- 
liches Heer:  dat.  pl.  wiö  älfylcum 
2372. 

äl-mihtig  adj.  allmächtig:  nom.  sg. 
m.  schwacher  Form  se  älraihtiga  92. 

äl-wiht  st.  f.  n.  Wesen  anderer  Art, 
Ungeheuer:  gen.  pl.  älwihta  eard 
von  der  Wohnung  der  Sippe  Gren- 
dels 1501. 

äppel-fealu  adj.  apfelfalb:  nom.  pl. 
äppelfealuwe  mearas  apfelfalbe  Rosse 
2166. 

ärn  st.  n.  Haus:  gen.  sg.  ärnes  |>earfa 
eines  Obdaches  entbehrend  2227, 
ferner  in  den  Comp,  heal-,  hord-, 
medo-,  |>ryö-,  win-ärn. 

äse  st.  m.  Esche  (in  dieser  Bedeutung 
im  Beöw.  nichtvorkommend) ;  Lanze, 
Speer,  weil  der  Schaft  derselben  aus 
Eschenholz  besteht:  dat.  pl.  (instr.) 
äscum  ond  ecgum  mit  Speeren  und 
Schwertern  1773. 

äsc-holt  st.  n.  Eschenholz ,  Eschen- 
schaft :  nom.  pl.  äscbolt  ufan  graag 
die  oben  grauen  Eschenhölzer  (Speere 
mit  eiserner  Spitze)  330. 

äse  -  wiga     sw.     m.     Speerkämpfer, 


speerbewaffneter  Krieger:  nom.  sg. 
2043. 

ät  preep.  c.  dat.  mit  der  Grundbedeu- 
tung der  Nähe  an  etwas,  daher  1) 
(local)  a)  bei,  an,  auf,  in  (ruhend): 
ät  hyöe  im  Hafen  32.  ät  symle  beim 
Mahle  91.  ät  ade  auf  dem  Scheiter- 
haufen 1111.  1115.  ät  f)e  änum  bei 
dir  allein  1378.  ät  wige  im  Kampfe 
1338.  ät  bilde  1660.  2680.  ät  aete 
beim  Frasze  3027  und  noch  oft. 
b)  zu,  hinzu,  an  (hinbewegend): 
deäöes  wylm  hrän  ät  heortan  griff 
ans  Herz  2271.  gebeton  ät  härg- 
trafum  gelobten  zu  den  Götterhöfen, 
an  die  Götterhöfe  175.  —  c)  bei 
Verben  des  Nehmens  von,  hinweg 
von  (als  von  der  Nähe  eines  Ob- 
jeetes  ausgehend):  gej)eah  J)ät  ful 
ät  WealhJ)e6n  nahm  den  Becher 
von  W.  630.  fela  ic  gebäd  grynna 
ät  Grendle  von  Grendel  931.  mec  ät 
minum  fäder  genara  nahm  mich 
von  meinem  Vater  zu  sich  2430. 
2)  (temporal)  bei,  an,  in,  zu:  ät 
frumsceafte  im  Anfange  45.  ät  ende 
zu  Ende  224.  fand  sinne  dribten 
ealdres  ät  ende  am  Ende  des  Le- 
bens, sterbend  2791.  Aehnlich  2823. 
ät  feohgyftum  beim  Gutspenden 
1090.     ät  siöestan  zuletzt  3014. 

ät-graepe  adj.  prehenäens,  handgemein 
1270. 

ät-rihte  adv.  beinahe  1658. 


m. 

aedre  adv.  eilend,  alsbald,  sofort  77. 
354.  3107. 

aedr,  Mr  st.  f.  Wasserleitung,  Cancd 
(nicht  im  Beöw.);  Ader  (nicht  im 
Beöw.);  Strom,  heftiger  Ergusz: 
dat.  (instr.)  plur.  swät  sedrum  sprong 
in  Strömen  sprang  das  Blut  2967. 
blöd  edrum  dranc  trank  das  Blut 
in  Strömen  743. 

aßftm  st.  m.  Atem,  Hauch,  Schnaufen: 
instr.  sg.  hreöer  seöme  weoll  die 
Brust  (des  Drachen)  wogte  vom 
Schnaufen  2594. 

aefen  st.  m.  Abend  1236. 

aefen-gram  adj.  am  Abend  feindlich, 
Nachtfeind:  nom.  sg.  masc.  aefen- 
grom  von  Grendel  2075. 

aefen-leoht  st.  n.  Abendlicht,  unter- 
gehende Sonne:  nom.  sg.  413. 


aafen-räst  —  per- dag. 
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a'feii-riist  8t.  f.  Abendruhe:  acc.  sg. 
-rästo  647.  1253. 

arfen-spnpc  st.  f.  Rede  am  Abend 
getan:  acc.  sg.  gerann  de  .  .  .  aafen- 
spraaee  gedachte  daran,  was  er  am 
Abend  gesprochen  760. 

sefre  adv.  je,  jemals:  70.  280.  504. 
693  u.  ö.:  in  negativen  Sätzen  sehe 
ne  niemals:  2601.  —  Comp,  naafre. 

a'g-hwä  (ahd.  eo-gihwer)  pron.  je- 
der:  dat.  sg.  aaghwaam  1385.  Der 
gen.  sg.  in  adverbialer  Bedeutung 
in  allem,  durchaus:  aaghwäs  untaale 
durchaus  tadtllos  1866.  aaghwäs 
nnrim  durchaus  eine  Unzahl,  d.  h. 
eine  ungeheure  Menge  2625.  3136. 

aeg-hwafter  (ahd.  eo-gihwedar)  1)  je- 
der (von  beiden):  nom.  sg.  häfde 
aaghwäöer  ende  gefered  jeder  von 
beiden  (Beöwulf  und  der  Drache) 
hatte  das  Ende  erreicht  2845.  dat. 
sg.  aaghwäöruni  was  bröga  frara 
oörnm  jedem  von  beiden  (Beöwulf 
und  dem  Drachen)  war  Schrecken 
vor  dem  andern  2565.  gen.  sg. 
aaghwäöres  ....  worda  ond  worca 
287.  2)  jeder  (von  mehreren):  dat. 
sg.  heora  aaghwäörum  1637. 

ieg-lrwser  adv.  überall  1060. 

aeg-hwylc  (ahd.  eo-gihwelih)  pron. 
unusquisque,  jeder:  1)  adjeetivisch 
gesetzt:  acc.  sg.  m.  daal  aaghwylcne 
622.  2)  substantivisch  a)  mit  dem 
Teilungs  -  Genitiv  :  nom.  sg.  aag- 
hwylo  9.  2888.  dat.  sg.  seghwjlcum 
1051.  b)  ohne  solchen:  nom.  sg. 
aaghwylc  985.  988.  (was)  aaghwylc 
öörum  trywo  ein  jeder  (von  beiden) 
dem  andern  treu  1166. 

ag-lseca  8.  äglaaca. 

teg-weard  st.  f.  Wache  an  der  See: 
acc.  sg.  aagwearde  241. 

seht  (Abstractbildung  von  ägan  ,  als 
Zustand  des  Habens)  st.  f.  1)  Besitz, 
Gewalt:  nee.  sg.  on  flödes  seht  42. 
on  wäleres  aaht  in  die  Gewalt  des 
Wa ssers  hinein  51 6.  on  83 h t  geh  wearf 
Denigea  freÄn  gieng  in  den  Besitz 
des  Dänenherrn  über  1680.  —  2) 
Habe,  Vermögen,  Gut:  acc.  pl.  aahto 
2249.  —  Comp,   raäöni-,   gold-aaht. 

aeht(a//r/.ähta)  st.  f.  Verfolgung: nom. 
|»ä  was  »ht  bodeo  Sweona  lVödum, 
segn  HigelÄce  da  war  Verfolgung 
entboten  dem  Volke  der  Schweden, 
(ihr)  Banner  dem  Hygelac  (d.  h. 
das    auf    der    Flucht    entrissene 


Banner  der  Schweden  kam  in  Hy- 
geläcs  Hände)  2959. 

aeled  st.  m.  Feuer  3016. 

aaled-leöma  siu.  m.  (Brandlicht)  Fackel: 
acc.  sg.  -leöman  3126.     s.  leoma. 

jene  adv.  einmal:  oft  nalles  sene3020. 

arnne  (acc.)  s.  unter  an. 

aenig  pron.  ein,  irgend  ein  474.  503. 
510.  534  u.  ö.  instr.  sg.  rioldo  .  . 
aanigo  J)inga  wollte  mit  nichten, 
durchaus  nicht  792.  lyt  aanig  mearn 
wenig  einer  (d.  h.  keiner)  trauerte 
3130.  acc.  sg.  (adverbial)  aanigne 
daal  in  einem  Teil,  d.  i.  durchaus 
3128.  —  Mit  dem  Artikel:  näs  se 
folecyning  .  .  .  aenig  kein  Volks- 
könig 2735.  —  Comp,  naanig. 

aen-lfc  adj.  einzig,  vorzüglich,  aus- 
gezeichnet: aanlic  ansyn  ausgezeich- 
netes Aeuszere  251.  peäh  J)e  hio 
aanlicu  sy  wenn  sie  auch  einzig 
schön  ist  1942. 

mr(got.  airis)2)  Adv.  früher,  vorher:  15. 
656.  695.  758  u.  ö.  von  langen  Zeiten 
her  2596.  eft  swä  aar  wieder  wie 
erst  643.  aar  ne  siööan  weder  früher 
noch  später  719.  aar  ond  siö  früher 
und  später  (allezeit)  2501.  nö  J)y 
aar  (nicht  um  so  früher)  dennoch 
nicht  755.  1503.  2082.  2161.  2467. 
Verbunden  mit  dem  Brät,  kann  aar 
nach  Cosijn,  Aant.  das  Blusquam- 
perf.  ausdrücken  2563.  2613.  2778. 

2)  Conjunct.  bevor;  a)  cum.  ind.: 
aar  hiö  tö  setle  geong  2020.  —  b) 
cum  conj.:  aar  ge  fyr  feran  bevor 
ihr  für  der  reist  252.  aar  he  on  weg 
hwurfe  264.  Aehnlich  677.  2819.  — 
aar  J)on  däg  cwöme  bevor  noch  der 
Tag  anbräche  732.  —  aar  correlativ 
auf  aar  adv.:  aar  hö  feorh  seleö, 
aldor  on  öfre,  aar  he  willo  .  . .  früher 
(lieber)  läszt  er  das  Leben  am  Ufer, 
bevor  (als)  er  icül  .  .  .  1372. 

3)  Praepos.  c.  dat.  vor:  aar  dl -aiso 
vor  dem  Tode  1389.  aar  däges  lnvile 
vor  Tages  Anbruch  2321.  aar  swylt- 
däge  vor  dem  'Todestage  2799. 

aaror  Comp.  adv.  früher,  vorher  S10. 
zuvor  2665, 

aarra  Comp.  adj.  früher:  instr.  pl. 
a'tran  maalurn  in  früheren  Zeiten 
908.  2238.  3036. 

aarost  Supeti,  adv.  zuerst,  im  Anfange, 
zuvörderst  6,  $17,    1698   u.  ö. 

aT-dHg  st.  m.  (  Vortag)  Morgendämme- 
rung,   Morgengrauen  :  dat.  sg.  inid 
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Eerende  —  bsedan. 


serdäge  126.  saraod  aerdäge  1312. 
2943. 

aerende  st.  n.  Botschaft,  Anliegen: 
acc.  sg.  270.  345. 

aer-fäder  st.  m.  weiland  Vater,  ver- 
storbener Vater:  nom.  sg.  swä  his 
a3rfäder  2623. 

aer-gestredn  st.  n.  alte  Schätze,  Gut 
aus  alten  Zeiten  herrührend:  acc. 
sg.  1758.  gen.  pl.  swylcra  fela  ser- 
gsstrcona  solcher  alten  Schätze  viel 
2233.  —  s.  gestreon. 

aer-geweorc  st.  n.  Werk  aus  alten 
Zeiten:  nom.  sg.  enta  aergeweorc  der 
Biesen  altes  Werk  (vom  goldenen 
Schwertgriffe  aus  Grendels  Wasser- 
saale) 1680.  —  s.  geweorc. 

aer-göd  adj.  vor  allen  andern,  tüchtig: 
äöeling  aergöd  130.  (eorl)  eergöd 
1330.  iren  aergöd  {vorzügliches 
Schwert)  990.  2587. 

aer-wela  sw.  m.  altes  Gut,  Reichtum, 
aus  alten  Zeiten:  acc.  sg.  aerwelan 
2748.  —  s.  wela. 

aes  st.  n.  Aas:  dat.  (instr.)  sg.  aese 
von  Äscheres  Leiche  1333. 

set  st.  m.  (n.?  Bugge,  Beitr.  12,  108) 
Speise,  Frasz:  dat.  sg.  hü  him  ät 
aete  speöw  wie  es  ihm  beim  Frasze 
gut  gieng  3027. 

aettren  (s.  ättor)  adj.  giftig:  was  J)ät 
blöd  tö  f)äs  hat,  asttren  ellorgsest, 
so  J)ser  inne  swealt  so  heisz  war 
das  Blut  (and)  giftig  der  Dämon 
(nämlich  Grendels  Mutter)  der  darin 
starb  1618. 


bald  adj.  kühn,  tapfer:  im  Compos. 
eyning-bald. 

baldor  s.  bealdor. 

bana,  bona  sw.  m.  Mörder  158.  588. 
1103.  u.  ö.  acc.  sg.  bonan  Ongen- 
J)eoes  von  Hygeläc,  wenngleich  nur 
dessen  Mannen  den  Ongentheöw 
erschlugen  (2965  ff.)  1969.  Bildlich 
von  leblosen  Dingen:  no  was  ccg 
bona  2507.  —  Comp,  ecg-,  feorh-, 
gast-,  hand-,  müö-bana. 

barn  praet.  s.  byrnan. 

bon-gär  st.  m.  Mordspeer  2032. 

ge  -banuan  st.  v.  befehlen,  heiszen: 
in  f.  passivisch  gebraucht  74. 

bä,  bäm  8.  begen. 

bäd  st.  f.  Pfand:  nur  im  Comp,  nyd- 
bäd. 


Dan  st.  n.  Knochen,  Bein:  dat.  sg. 
on  bäno  (an  der  Knochenhaut  des 
Drachen)  2579.  dat.  pl.  heals  ealne 
ymbefcng  biteran  bänura  (hier  von 
den  Zähnen  des  Drachen)  2693. 

bän  -  cofa  siu.  m.  „cubile  ossiumu 
(Grimm)  vom  Körper:  dat.  sg. 
-cofan  1446. 

bän-fäg  adj.  (knochenbunt)  entweder: 
mit  Verzierungen  aus  Knochen- 
arbeit ausgelegt,  oder:  mit  Knochen 
(etwa  Hirschgeweihen)  geschmückt ; 
von  Hrötfgärs  Saale  781.  Die  letz- 
tere Bedeutung  scheint  die  wahr- 
scheinlichere. 

bän-fät  st.  n.  Gefäsz  der  Knochen, 
d.  i.  Körper:  acc.pl.  bänfatu  1117. 

bäMi-hring"  st.  m.  Gefüg  der  Knochen, 
Gelenk, Knochenwirbel:  acc.pl.  hire 
wiö  healse  .  . .  bänhringas  bräc  (brach 
ihr  die  Halswirbelbeine)  1568. 

bän-hüs  st.  n.  Haus  der  Knochen, 
d.  i.  Körper:  acc.  sg.  bänhüs  ge- 
bräo  2509.     Aehnlich  3148. 

bän-loca  sw.  m.  Verschlusz  der  Kro- 
chen, d.  i.  Leib,  Körper:  acc.  sg. 
bat  bänlocan  bisz  in  den  Leib  743. 
nom.  pl.  burston  bänlocan  der  Kör- 
per barst  (von  Grendel,  iveil  ihm 
der  Arm   ausgerissen  wurde)  819. 

bär-helm  st.  m.  Eberhelm  Finnsb.  30. 
(Die  UeberUeferung  hat  bän-helra ; 
vgl.  Leo,  Glossar  506,  7.) 

bat  st.  m.  Boot,  Fahrzeug,  Schiff: 
211.  —  Comp,  sae  bat. 

bät-weard  st.  m.  Bootwächter,  Wäch- 
ter über  das  Fahrzeug:  dat.  sg. 
-wearde  1901. 

bäö  st.  n.  Bad,  übertr.  feuchte  Woh- 
nung: acc.  sg.  ofer  ganotes  b.äo" 
„über  des  'Tauchers  Bad"  (d.  i.  das 
Meer)  1862. 

bärnan  sw.  v.  brennen  machen,  ver- 
brennen: in  f.  het.  . .  bänfatu  bärnan 
liesz  die  Leiber  verbrennen  1117. 
ongan  .  .  .  beorht  hofu  bärnan  be- 
gann die  glänzenden  Landgüter  zu 
verbrennen  (der  Drache)  2314. 

for-bärnan  SW.  v.  verbrennen:  inf. 
hy  hine  ne  raoston  ....  bronde 
forbärnan  sie  „(die  Dänen)  konntet' 
ihn  (den  toten  Äschere)  nicht  auf  dem 
Scheiterhaufen  verbrennen  2127. 

bwdan  (goth.  baidjan,  altn.  beiöa)  sw. 
v.  antreiben,  ermuntern :  prcet.hvbihle 
byre  goonge  ermunterte  die  Jüng- 
linge [beim  Schmause)  2019. 


bsel 


benc. 
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ge-baedan  sw.  v.  bedrängen:  part. 
prt.  bysigum  gebaaded  von  (Kampf-) 
Not  bedrängt  2581.  antreiben,  fort- 
sehnellen:  strfela  storm  strengum 
gebaeded  der  Pfeile  Sturm  mit 
Macht  geschnellt  3118.  bezwingen: 
draea  .  .  .  bealwe  gebaeded  der 
Drache  .  .  .  vom  (Kampf-)  Uebel 
bezwungen  2827. 

bivl  (altn.  bäl)  st.  n.  Feuer,  Flammen: 
(wyrm)  inid  baele  för  fuhr  (durch 
die  Luft)  mit  Feuer  2309.  bäfde 
landwara  lige  befangen,  bsele  ond 
bronde  mit  Lohe,  Feuer  und  Brand 
2323.  —  Besonders  Feuer  des  Schei- 
terhaufens, Scheiterhaufen  zum  Lei- 
chenbrand 1110.  1117.  2127.  3Br  he 
bael  eure  ehe  er  die  Verbrennung 
suchte  (d.  h.  starb)  2819.  hätaö  .  .  . 
hlasw  gewyrcean  .  .  .  äfter  baole  laszt 
nach  meiner  Verbrennung  einen 
Grabhügel  aufwerfen  (Beöwulfs 
Worte)  2804. 

bael-fyr  st.  n.  Feuer  des  Scheiterhau- 
fens :   gen.pl.  baslfyra    maast  3144. 

ba?l-stede  st.  m.  Stätte  der  Leichen- 
verbrennung: dat.  sg.  in  baelstede 
3098. 

bsfil-wudu  st.  m.  Holz  zum  Scheiter- 
haufen 3113. 

beer  st.  f.  Bahre  3106. 

ge-baeran  siv.  v.  sich  betragen,  sich 
geberden:  in  f.  c.  adv.  ne  gefrägen  ie 
j)ä  maBgöe  ...  sei  gebaeran  ich  hörte 
nicht  dasz  eine  Schaar  sich  schöner 
betrug,  eine  edlere  Haltung  zeigte 
1013.  he  on  eoröan  geseah  J)one 
leofestan  lifes  ät  endo,  bleate  gebao- 
ran  sah  an  der  Erde  den  Liebsten 
am  Ende  des  Lebens,  elend  sich  ge- 
berden (d.  h.  in  hilfloser  Haltung) 
2825. 

ge-bsetan  (Denominativ um  von  baate 
das  Gebisz)  sw.  v.  einem  Tiere  das 
Gebisz  anlegen,  zäumen:  part.  prt. 
f>a  was  Hröögäro  hors  gebaated  1400. 

be  preep.  c.  dat.  (mit  der  Grundbedeu- 
tung bei  „aber  nicht  in  jener  ein- 
seitigen Kichtung  wie  ät ,  sondern 
mehr  umfänglich")  1)  local  bei,  an, 
neben  (ruhend):  be  yöläfouppolaBgon 
lagen  auf  dem  Strande  (von  den  ge- 
töteten Nichsen)  ,r>i'>C>.  häfde  bo  honda 
hatte  an  der  Hand  (Beöwulf  (1  rer- 
delri)  815.  bo  saßm  twconuin  i  m 
Umkreise  der  beiden  Seen  859. 
1686.  bo  mäste  an  dem  Mäste  1906. 


be  fyre  bei  dem  Feuer  2220.  be 
nässe  beim  Vorgebirge  2244.  sät  bo 
|)33m  gebröörum  twaem  sasz  bei  den 
beiden  Brüdern  1192.  was  se  gryre 
laessa  efne  swä  micle  swä  biö  mägöa 
eräft  be  waepnodmen  der  Schrecken 
war  um  so  viel  geringer  als  des 
Weibes  Kraft  neben  (d.  h.  im  Ver- 
gleich zu)  dem  Krieger  ist  1285  u.  ö. 

—  2)  Ebenfalls  local,  aber  von  Be- 
wegungen in  der  Richtung  des  Sub- 
jeets  hin  nach  der  des  Objects,  an, 
bei:  gefeng  be  eaxle  faszte  an  der 
Achsel  1537.  äledon  leofne  f>eoden 
be  mäste  legten  den  lieben  Herrn 
hin  neben  den  Mast  36.  be  healse 
genam  nahm  ihn  beim  Halse,  fiel 
ihm  um  den  Hals  1873.  waepen 
hafenade  be  hiltum  faszte  die  Waffe 
am  Griffe  1575  u.  ö.  —  3)  Hieran 
schlieszen  sich  zunächst  causale 
Bedeutungen,  wegen,  für,  gemäsz: 
ic  J>is  gid  be  f)e  äwräe  ich  sprach 
diese  feierliche  Bede  für  dich,  um 
deinetwillen  1724.  J)ü  \>q  laer  be 
f)on  lerne  diesem  gemäsz,  daraus 
1723.  be  fäder  läre  der  Weisung 
des  Vaters  gemäsz  1951.  —  4)  tem- 
poral bei,  während:  be  f)e  lifigen- 
dum  während  du  lebst,  bei  deinem 
Leben  2666.  —  s.  a.  bi. 

bed  st.  n.  Lager ,  Bett:  acc.  sg.  bed 
140.  677.  gen.  sg.  beddes  1792.  dat. 
pl.  beddum  1241.  —  Comp,  deäö-, 
hlim-,  läger-,  raoröor-,  wäl-bed. 

ge-bedda  sw.  f.  Bettgenossin:  dat. 
sg.  vvoldo  secan  ewen  tö  gebeddan 
wollte  sich  die  Königin  als  Bett- 
genossin suchen,  mit  ihr  zu  Bett 
gehen  666.  —  Comp,  heals-gebodda. 
lieber  die  Form  vgl.  Beitr.  8,  5H2. 

ge-belgan  st.  v.  erzürnen:  c.  dat. 
2>ers.  (conj.  praet.)  J)ät  he  ecean 
dryhtno  bitre  gebulgo  das»  er  den 
ewigen  Herrn  bitter  erzürnt  hätte 
2332.  part.  praet.  gebolgen  724. 
1540.  2222.pl.  gobolgno  1432.  torne 
gobolgen  2402. 

ä-belgan  st.  v.  erzürnen:  praet.  sg. 
cum  acc.  pers.  ort  }>ät  hyne  an  &bealh 
ruon  on  ii idde  l>is  ihn  jener  Mann 
im    Herzen  erzürnte  2281. 

ben  /.  /'.  Wund«:  acc.  sg.  benne 

—  Com}),  feorh-,  leax-ben. 
bene  st.  f.  Bank:  nom.  sg.  bem 

dat.  sg.  benoeÄW.  /<>//'.  U89, 

—  Comp,  ealu-,  medu-bene. 
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benc-sweg  —  becn. 


benc-swög  st.  m.  (Bankjubel)  Jubel 
der  von  den  Bänken  erschallt :  1162. 

benc-belu  st.  f.  u.  benc-bel  st.  n. 
Bankdiele,  der  getäfelte  Kaum,  wo 
die  Bänke  stehen:  nom.  sg.  benc- 
belu  486.  acc.  pl.  benebelu  beredon 
räumten  die  Bankdielen  auf  (näm- 
lich durch  Wegschaffen  der  Bänke, 
um  Lager  herzurichten)  1240.  Vgl. 
buruh-jpelu. 

bend  st.  f.  Band,  Fessel:  acc.  sg. 
forstes  henddes  Frostes  Fessel  1610. 
dat.  pl.  bendum  978.  —  Comp,  fyr-, 
hell-,  hyge-,  iren-,  oncer-,  searo-, 
wäl-bend. 

ben-geat  st.  n.  ( Wundentor)  Wunden- 
Öffnung:  nom.  pl.  bengcato  1122. 

beran  st.  v.  c.  acc.  rei  tragen:  III. 
sg.  prs.  byreö  296.  448.  bone  mäö- 
öura  byreö  trägt  das  Kleinod  (an 
sich)  2056.  pl.  fer  forö  beraö  führen 
lieber  fall  her  Finnsb.  5.  conj.  prs. 
bero  437.  pl.  beren  2654.  inf.  boran 
48.  231.  291  u.  ö.  heht  bä  se  hearda 
Hrunting  boran  den  Hrunting  her- 
beibringen 1808.  up  beran  1921. 
in  beran  2153.  praet.  bär  494.  712. 
847  u.  ö.  mandryhtne  bär  faeted 
waege  brachte  dem  Herrn  das  kost- 
bare Gefäsz  2282.  pl.  baeron  213. 
1636  u.  ö.  baeran  2851.  part.  proet. 
boren  1193. 1648.  3136.  —  Folgende 
Phrasen  sind  poetische  Umschrei- 
bungen der  Ausdrücke  gehen,  kom- 
men :  bat  we  rondas  beren  eft  tö 
eardo  2654.  gewitaö  forö  beran 
waepen  ond  gewaedu  291.  ic  gefrägn 
sunu  Wihstänes  hringnet  beran  2755. 
wigheafolan  bär  2662.  seyldas  bae- 
ran  2851 ;  sie  betonen  die  Zusammen- 
gehörigkeit des  Mannes  mit  seinen 
Waffen. 

ät -beran  st.  v.  hinzutragen:  inf.  tö 
beadoläce  (Kampfe)  ätberan  1562. 
praet.  bä  hine  on  morgentid  on 
Heaöoreämas  holm  up  ätbär  das 
Meer  trug  ihn  hinauf  zu  den  Hea- 
Soredmen  519.  hiö  Beowulfe  medoful 
ätbär  brachte  dem  Beöwulf  den 
Metbecher  625.  mägenbyröenne .... 
hider  ftt  ätbär  cyninge  ininum  trug 
die  gewaltige  Bürde  hier  heraus  zu 
meinem  Könige  3093.  —  plur.  hi 
hyne  ätbaeron  tö  brimes   faroöe  28. 

for-beran  st.  v.  verhalten,  unter- 
drücken: w/'.bätkeboue  breostwylm 
forberan  ne  mehte  dasz  er  die  Be- 


wegung seines  Innern  nicht  unter- 
drücken konnte  1878. 

ge-beran  st.  v.  gebären: part.  praet. 
bat  lä  mag  secgan  se  be  söö  ond  riht 
fremeö  on  folce  ....  |)ät  bes  eorl 
waere  geboren  betera  das  darf  jeder 
Rechtschaffene  des  Volkes  sagen, 
dasz  dieser  Edeling  besser  geboren 
sei,  d.  h.  vorzüglicher  als  ich  1704. 

oö- beran  st.  v.  herzutragen: praet.  bä 
rnec  sae  oöbär  on  Finna  land  579. 

on-beran  st.  v.  verringern:  inf. 
iren  aGrgöd  bat  bäs  ählaßcan  blödge 
beadufolme  onberan  wolde  vorzüg- 
liches Schwert  das  des  Dämons 
blutige  Kriegsfaust  verkürzen  wollte 
991.  part.  praet.  ('was)  onboren 
beäga  hord  der  Schatz  der  Ringe 
ward  geschmälert  2285.  Vgl.  d. 
Anm. 

Composita  mit  dem  part.  praes.: 
heim-,  säwl-berend. 

berge  sw.  f.  Berge,  Hülle;  nur  in  den 
Comp,  heäfod-beorge,  hleör-berge. 

berian  (Denominativum  von  bär  nackt) 
sio.  v.  entblöszen,  aufräumen :  praet. 
pl.  benebelu  beredon  räumten  die 
Bankdielen  auf  (durch  Beiseite- 
stellen der  Bänke)  1240. 

berstan  st.  v.  brechen,  bersten:  inf. 
sceolde  bärhelm  berstan  Finnsb.  30. 
praet.  plur.  burston  bänlocan  819. 
bengeato  burston  1122.  —  krachen, 
das  Geräusch  des  Brechens  machen: 
fingras  burston  die  Finger  krachten 
(von  Beöwulfs  Griffe)  761. 

for- berstan  st.  v.  brechen',  entzwei 
springen:  praet.  Nägling  forbärst 
Nägling  (Beöwulfs  Sclnvert)  sprang 
entzwei  2681. 

betera  adj.  (Comp.)  besser:  nom.  sg. 
m.  betera  469.  1704. 

bet-Uc  adj.  vorzüglich,  herrlich:  acc. 
sg.  neutr.  von  HröSgärs  Halle  781. 
von  Hygeläcs    Herrschersitz  1926. 

betst,  betost  (Superl.)  best,  der  beste: 
nom.  sg.  masc.  betst  beadorinca 
1110.  neutr.  nü  ist  öfost  betost,  bat 
we  .  .  .  nun  ist  Eile  das  beste,  dasz 
wir  . .  .  3008.  voc.  masc.  secga  betsta 
948.  neutr.  acc.  beaduscrüda  betst 
453.  acc.  sg.  masc.  begna  betstan 
1872. 

been  st.  n.  Zeichen,  Mal:  acc.  sg. 
botimbredon  beaduröfes  becn  (von 
Beöwulfs  Grabhügel)  3162.  —  s. 
beäcen. 


beg  —  bearra. 
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beg:  s.  beäg. 

b£gen,  fem.  bft  beide:  nom.  masc.  536. 
770.  2708.  —  acc.  fem.  on  bä  healfa 
nach  zwei  Seiten  hin  (nämlich  an 
Grendel  und  seine  Mutter)  1306.  — 
dat.  masc.  bäm  2197  und  in  Ver- 
bindung mit  dem  Possessivum  statt 
des  persönl.  Pron.  ürum  bäm  2661. 
gen.  neutr.  bega  1874.  2896.  bega 
gehwäöres  eines  jeden  von  beiden 
1044.  bega  folces  beider  Völker 
1125. 

ben  8t.  f.  Bitte:  gen.  sg.  bene  428. 
2285. 

bona  sw.  m.  Bittender,  supplex:  nom. 
sg.  swä  f)ü  bena  eart  (wie  du  bit- 
test) 352.  swä  he  bena  was  (wie  er 
gebeten  hatte)  3141.  nom.  pl.  hy 
benan  synt  364. 

ge-b£tan  siv.  v.  1)  gut  machen,  weg- 
schaffen :  praet.  ac  pü  HröÖgäre  wid- 
cüöne  weän  wihte  gebettest  hast  du 
Hröögär  das  weitbekannte  Uebel 
irgendwie  gehoben  1992.  part.  praet. 
acc.  sg.  swylce  oncyööe  ealle  ge- 
bette  wie  auch  alle  Trübsal  weg- 
geschafft 831.  —  2)  rächen:  inf. 
wihte  ne  meahte  on  J>äm  feorhbanan 
faehöe  gebetan  konnte  mit  nichten 
die  Bluttat  an  dem  Mörder  rächen 
2466. 

beadu  st.  f.  Schlacht,  Streit,  Kampf: 
dat.  sg.  (alsinstr.)bea,dvfeim Kampfe 
1540.  gen.  pl.  bäd  beadwa  geringes 
harrte  der  ihm  (mit  Grendel)  be- 
stimmten Kämpfe  710. 

beadu-folm  st.  f.  Kampffaust:  acc. 
sg.  -folme  von  der  Hand  Grendels 
991. 

beado-trrima  sw.  m.  (Kampfmaske) 
Helm :  acc.  pl.  -griman  2258. 

beado-hriigl  st.  n.  (Kampfgewand) 
Brünne,  Stahlhemd  552. 

beadu-lae  st.  n.  (Kampf spiel,  Kampf  - 
treiben)  Kampf,  Schlacht:  dat.  sg. 
tö  b(>aduläce  1562. 

beado-Ieöma  sw.  m.  (Kampfleuchte) 
Sclnrert:  nom.  sg.  1524. 

beado-mßce  st.  m.  Kampfschwert: 
nom.  pl.  boadomecas  1455. 

beado- rinc  st.  m.  Kampfheld,  Krieger  : 
gen.  pl.  botst  beadorinoa  1110. 

beadu-röf  adj.  kräftig  im  Kampf: 
gen  sg.  -röfes  von  Beöwulf  3162, 

beadu-rün  ei,  f.  Kampfrune,  Zeichen 
dos  Streites:  acc.  sg.  onband  beadn- 
rüno  d.  h.  fing  Streit  an  501. 


beadu  -  scearp  adj.  schlachtscharf, 
scharf  zum  Kampfe  2705. 

beadu-serüd  st.  n.  (Kampßleid) 
Brünne,  Stahlhemd :  gen.  pl.  beadu- 
scrüda  betst  453. 

beadu-serce  sw.  f.  (Kampf  gewand) 
Brünne,  Stahlhemd :  acc.  sg.  brogd- 
ne  beadusercean  (weil  sie  aus  in 
einander  geflochtenen  Metdllringen 
besteht)  2756. 

beadu-weorc  st.  n.  (Kampfwerk) 
Kampf:  gen.  sg.  gefeh  beaduweorces 
freute  sich  auf  den  Kampf  2300. 

bealdian  sw.  v.  sich  tapfer  zeigen: 
praet.  bealdodo  göduni  daedura 
(glänzte  durch  tapfere  Taten)  2178. 

bealdor  ei.  m.  Herr,  Fürst:  nom.  sg. 
sinca  baldor  2429.  winia  bealdor 
2568. 

bealu  st.  n.  Uebel,  Verderben:  instr. 
sg.  bealwe  2827.  gen.  pl.  bealuwa 
281.     bealewa  2083.     bealwa  910. 

—  Comp,  cwealrn-,  ealdor-,  hreöer-, 
leöd-,  moröor-,  niht-,  sweord-,  wig- 
bealu. 

bealu  adj.  böse,  verderblich:  instr. 
pl.  hine  sär  hafaö  befongen  bal- 
won  bendum  der  Schmerz  hat  ihn 
mit  tätlichen  Banden  umstrickt 
978. 

bealo-cwealm  st.  m.  gewaltsamer  Tod, 
Untergang  2266. 

bealo-hycgende  part.  praes.  Tod  sin- 
nend, Verderben  trachtend. :  gen.  pl. 
aeghwäönim  bealohycgendra  2566. 

bealo-hydig  adj.  Tod  sinnend,  Ver- 
derben trachtend:  von  Grendel  724. 

bealo-nift  et.  m.  tätliche  Feindschaft : 
nom.  sg.  2405.  verderbliches  Streben: 
acc.  sg.  bebeorh  f)e  J)one  bealoniö 
hüte  dich  vor  verderblichem  Streben 
1759.  todbringendes  Wüten:  instr. 
sg.  him  on  breöstura  bealonifie  weoll 
attor  ihm  wogte  im  Innern  das  Gift 
mit  tätlichem    Wüten  2715. 

bearhtm  st.  m.  1)  Glanz,  Helle,  Klar- 
heit: nom.  sg.  eägena  bearhtm  1707 . 

—  2)  Klang,  Ton:  acc.  sg.  bearhtm 
ongeäton,  güöhorn  galan  sie  Körten 
den  Klang,  (hörten)  das  Kampf  hörn 
tönen  1432. 

bearm  st.  m,  gremium,  sinus,  Schosz, 
Busen:  nom.  sg.  foldan  boarm  1138. 
acc.  sg.  on  bearm  seipes  35.  897, 
on  bearm  nacan  214.  him  on  bearm 
hladon  bunan  ond  discas  9776,  In 
den  nachstehenden  Formeln  figürlich 
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Besitz,  Eigentum,  weil  die  über- 
gebene  Sache  in  den  Schosz  des  Er- 
werbenden gelegt  wurde  (tote  1145 
und  2195  on  bearm  döa ,  älecgan 
hervorheben):  dat.sg.  him  tö  bearme 
cwöm  rnäööumfät  masre  kam  in 
seinen  Besitz  2405. 

bearn  st.  n.  1)  Kind,  Sohn :  nom.  sg. 
bearn  Healfdenes  469  u.  ö.  Ecgläfes 
bearn  499  etc.  dat.  sg.  bearne  2371. 
nom.  pl.  bearn  59.  dat.  pl.  bearnum 
ond  broörum  Sohn  und  Bruder 
(Hildeburgs  Sohn  und  Hnäf)  1075. 
2)  In  weiterem  Sinne  Sprosz,  Nach- 
komme, Abkömmling:  nom.pl.  ylda 
bearn  70.  gumena  bearn  Menschen- 
kinder 879.  häleöa  bearn  1190. 
äöelinga  bearn  3172.  acc.  pl.  ofer 
ylda  bearn  606.  dat.  pl.  ylda 
bearnum  150.  gen.  pl.  niööa  bearna 
1006.  —  Comp,  brööor-bearn,  dryht- 
bearn. 

bearn  praet.  s.  be-irnan. 

bearn -gebyrdu  /.  Geburt,  Sohnes- 
geburt: gen.  sg.  J)ät  hyre  caldmetod 
este  wa3re  bearngebyrdo  gnädig 
gewesen  sei  durch  die  Geburt  eines 
solchen  Sohnes  (sc.  wie  Beöwulf) 
947. 

bearn  st.  m.  Hain:  nom.  pl.  hrinde 
bearwas  mit  Reif  überzogene  Haine 
1364. 

beäcen  st.  n.  Zeichen,  Banner,  vexil- 
lum:  nom.  sg.  beorht  beäcen  godes 
von  der  Sonne  570.  gen.  pl.  beaena 
beorhtost  2778.  —  s.  becn. 

gc-beäenian  sw.  v.  bezeichnen,  an- 
zeigen: part.  praet.  gebeäenod  140. 

beäh,  beug  st.  m.  Bing,  Spange: 
nom.  sg.  beäh  (Halsring)  1212.  acc. 
sg.  beäh  (der  Halsring  des  ermor- 
deten Headobeardenkönigs)  2042. 
beg  (collectiv  für  acc.  pl.)  3165. 
dat.  sg.  cwöm  Wealhf)e6  forö  gän 
under  gyldnum  beäge  sie  schritt 
unter  einem  goldenen  Hauptringe 
einher ,  trug  ein  goldenes  Diadem 
1164.  gen.  sg.  beages  (Halsringes) 
1217.  —  acc.pl.  beägas  (Ringe  im 
allgemeinen)  80.  523  u.  ö.  —  gen. 
pl.  beäga  35.  352.  1488.  2285  u.  ö. 
Comp,  earm-,  heals-beäh. 

beag-gyfa  sw.  m.  Ringspender,  Be- 
zeichnung des  Fürsten:  gen.  sg. 
-gyfan  1103. 

beäh-hord  st.  n.  Ringschatz,  Schatz 
aus  Ringen  bestehend :  gen.  sg.  beäh- 


hordes  895.  dat.  pl.  beahhordum 
2827.  gen.  pl.  beähhorda  weard  vom 
Könige  Hrötfgär  921. 

beäg-hroden  adj.  mit  Ringen  ange- 
than,  spangengeschmückt :  nom.  sg. 
beäghroden  ewen  von  Hrötfgär  s 
Gattin,  vielleicht  mit  Bezug  auf  ihr 
Diadem  (vergl.  1164)  624. 

beäh-sele  st.  m.  Ringsaal,  Halle  in 
der  Ringe  gespendet  werden:  nom. 
sg.  von  Heorot  1178. 

beäh-J)egu  st.  f.  Empfang  [des  Ringes  : 
dat.  sg.  äfter  beah|)ege  2177. 

beäh-wriöa  sw.  m.  Ringband,  Ring  mit 
Hervorhebung  seiner  bandartigen 
Form:  acc.  sg.  beahwriöan  2019. 

bearn  st.  m.  Baum;  nur  in  den  Comp. 
fyrgen-,  gleo-beäm. 

beätan  st.  v.  stoszen,  schlagen:  prs. 
sg.  mearli  burhstede  beateö  das  Rosz 
schlägt  die  Burgstatt  (mit  den 
Hufen)  2266.  part.  praet.  swealt 
bille  gebeaten  starb  von  der  Streit- 
axt getroffen  2360. 

beorgan  st.  v.  (c.  dat.  der  beteiligten 
Person  oder  Sache)  bergen,  schützen : 
inf.  wolde  feore  beorgan  ihr  Leben 
in  Sicherheit  bringen  1294.  here- 
byrne  .  .  .  .  seö  J)e  bäneofan  beor- 
gan cüöe  die  den  Leib  zu  schützen 
vermochte  1446.  praet.  plur.  ealdre 
burgan  2600. 

be- beorgan  st.  v.  (c.  dat.  refl.  pers. 
et  acc.  rei)  sich  hüten,  sich  schützen 
vor:  inf.  him  bebeorgan  ne  con 
wom  kann  sich  vor  Makel  nicht 
schützen  1747.  imp.  bebeorh  J)e  J)one 
bealoniö  1759. 

ge-beorgan  st.  v.  (c.  dat.  der  zuber- 
genden Person  oder  Sache)  bergen, 
schützen:  praet.  sg.  J)ät  gebearh 
feöre  schützte  das  Leben  1549.  scyld 
wel  gebearg  life  ond  lico  2571. 

ymb- beorgan  st.  v.  schützend  um- 
geben: praet.  sg.  bring  ütan  ymb- 
bearh  1504. 

beorge  s.  berge. 

beorh,  beorg  st.  m.  1)  Berg,  Fels: 
dat.  sg.  beorge  211.  gen.  sg.  beorges 
2525.  2756.  acc.  pl.  beorgas  222. 
2)  Grabhügel,  Leichenhügel:  acc. 
sg.  biorh  2808.  beorh  3098.  3165. 
Ein  Grabhügel  dient  dem  Drachen 
als  Aufenthaltsort  (vergl.  2277. 
2412):  nom.  sg.  beorh  2242.  gen. 
sg.  beorges  2323.  —  Comp,  stän- 
beorh. 


beorht  —  beöt. 
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beorht,  byrht  adj.  1)  glänzend,  leuch- 
tend, strahlend,  schimmernd:  nom. 
sg.  beorht  von  der  Sonne  570.  1803. 
beorhta  von  Heorotll78.  J)ät  beorbte 
bold  998.  acc.  sg.  beorbtne  von  Beö- 
widf's  Grabhügel  2801.  dat.  sg.  tö 
|)8Bre  byrhtan  (here-byrhtan  MS.) 
byrig  1200.  acc.  pl.  beorbte  frätwe 
214^897.  beorbte  randas  231.  bord- 
wudu  beorbtan  1244.  n.  beorht  hofu 
2314.  —  superl.  beäona  beorhtost 
2778.  —  2)  vorzüglich,  ausgezeich- 
net: gen.  sg.  beorhtre  böte  158.  — 
Comp,  sadol-,  vvlite-boorht. 

beorhte  adv.  glänzend,  leuchtend, 
strahlend  1518. 

beorhtiaii  bw.  v.  hell  ertönen:  praet. 
sg.  beorhtode  benesweg  1162. 

beorii  st.  m.  Held,  Krieger,  edler 
Mann:  nom.  sg.  (Beöwulf)  2434 
u.  ö.  acc.  sg.  (Beöwulf)  1025. 
{Äschere)  1300.  dat.  sg.  beorne  2261. 
nom.pl.  beornas  (Beöwulf  und  seine 
Begleiter)  211.  (Hröögärs  Gäste) 
857.  gen.  pl.  biorna  (Beöivulfs 
Lehnsmannen)  2405.  —  Comp,  folc-, 
güö-beorn. 

beorn-cyiiing  st.  m.  König  der  Krie- 
ger,  Heldenkönig:  nom.  sg.  (als 
voc.)  2149. 

beödan  st.  v.  1)  verkündigen,  kündi- 
gen, bekannt  machen:  inf.  biödan 
2893.  —  2)  darbieten,  bieten  (als 
das  Kundthun  einer  Handlung  in 
directum  Bezug  auf  die  davon  be- 
troffene Person) :  praet.  plur.  hini 
gejringo  budon  boten  ihm  Ueberein- 
kommen  an  1086.  part.  praet.  J)ä 
was  aeht  boden  Sweöna  leödum  da 
war  Verfolgung  entboten  dem  Schwe- 
denvolke 2958.  inf.  ic  fjaem  gödan 
sceal  mädmas  beödan  ich  werde  dem 
Vortrefflichen  Schätzedarbieten385. 

ä- beödan  st.  v.  entbieten,  kündigen : 
praet.  word  inne  äbeäd  kündete 
drinnen  (den  Au szensteh enden)  die 
Worte  390.  entbieten ,  anbieten, 
Wünschen:  praet.  liim  ha3l  äbeäd 
entbot  ihm  Heil  (grüszte  ihn)  654. 
Aehnlich  haölo  äbeäd  24 19.  —  eoton 
weard  äbeäd  entbot  dem  Biesen  einen 
Wächter  669. 

be- beödan  st.  v.  gebieten,  befehlen: 
praet.  swä  liim  m  hearda  bebeäd 
wie  ihnen  der  Starke  befahl  401. 
Aehnlich  swä  so  riea  bebeäd  1976, 

ge-beödan   8t.    r.    1)  kundthun:    ic 


hira  Geäta  sceal  eafoö  ond  eilen 
güöe  gebeödan  ich  werde  ihm  der 
Gedten  Stärke  und  Tapferkeit  mit 
Kampf  offenbaren  604.  —  2)  ge- 
bieten, befehlen:  bet  {)ä  gebeödan 
byre  Wihstänes  häleöa  monegum, 
f)ät  hie  .  .  .  der  Sohn  Wihstäns 
liesz  manchem  der  Mannen  befehlen 
. . .  3111.  —  3)  anbieten:  him  Hygd 
geboäd  hord  ond  rice  bot  ihm  den 
Schatz  und  die  Herrschaft  an  2370. 

beöd-geneät  st.  m.  Tischgenosse:  nom. 
acc.  pl.  -geneätas  343.  1714. 

beön  verb.  subst.  sein;  vorwiegend  in 
fu  tu  rem  Sinne,  sein  werden :  prs.  sg.  I. 
ic  beö  gearo  söna  ich  werde  alsbald 
bereit  sein  1826.  —  sg.  III.  wä  biö 
f>3ßm  J)e  sceal  .  .  .  wehe  dem,  der 
. . .!  183.  Aehnl.  176.  gifede  biö  wird 
verliehen  299.  ne  biö  f)e  wilna  gäd 
dir  wird  kein  Wunsch  versagt 
werden  661.  |)aer  J)e  '  biö  raanna 
J)earf  wenn  du  der  Krieger  bedürfen 
wirst  1836.  ne  biö  swylc  ewenlic 
J)eäw  ist  einer  Frau  nicht  ivol- 
anständig,  ehrbar  1941.  eft  söna 
biö  wird  sich  alsbald  ereignen  1763. 
Aehnl.  1768  etc.  — plur.  jjonne  biöö 
brocene  dann  werden  gebrochen 
2064.  feorcyööe  beöö  selran  gesöhte 
J)a3m  f)e  .  .  .  „terrae  longinquae  me- 
liores  sunt  visitatu  ei  qui  .  .  .u 
(Grein)  1839.  —  imp.  beö  (biö)  |)ü 
on  öfeste  eile  dich!  386.  2748.  beö 
wiö  Geätas  gläd  sei  huldvoll  gegen 
die  Gedten  1174. 

beör  st.  n.  Bier:  dat.  sg.  ät  beöre  beim 
Bierzechen  2042.  instr.  sg.  beöro 
druncen  531.  beöre  druneno  480. 

beor-scealc  st.  m.  Bierwart,  Schenke: 
gen.  pl.  beörscealca  sum  (einer  von 
Hröögärs  Gefolgsleuten,  weil  diese 
die  Gedten  beim  Mahle  bedienten; 
nach  Scherer  „Zechgesellen")  1241. 

be6r-sele  st.  m.  Biersaal,  Saal  in 
dem  Bier  getrunken  icird:  dat.  sg. 
in  (on)  beörsele  482.  492.  10Ö5. 
biörselo  2636. 

beör-])egu  st.  f.  Bierspende ;  Gelage 
beim  Bier:  dat.  sg.  äftor  beorfMge 
117.  ät  faero  beörj>ege  618. 

beöt  st.  n.  Versprechen, verpflichtende 
Zusage  einer  zu  unternehmenden 
Tat-,  acc.  sg.  he  beöt  ne  aleh  krach 
Stifte  Zusage  nieht  80.  beöt  eal  .  .  . 
gola36to  erfüllte  alles  woeu  er  sieh 
verpflichtet  523. 
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ge-be6tian  siu.  s.  sich  zu  einer  zu 
unternehmenden  Tat  verpflichten, 
sich  anheischig  machen,  sich  ver- 
messen: praet.  gebeötedon  480.  536. 

beöt-word  st.  n.  so  viel  wie  beot: 
dat.  pl.  beotwordum  spräc  2511. 

bicgan  9.  bycgan. 

bid  (s.  bidan,  altnord.  biö)  st.  n.  Ver- 
weilen, Zögern:  J)£er  wearft  Ongen- 
J)io\v  on  bid  wrecen  zum  Verweilen 
gezwungen  2963. 

biddnn  st.  v.  bitten,  begehren:  praes. 
sg.  I.  döö  swä  ic  bidde !  1232.  inf. 
(c.  acc.  pers.  et  gen.  rei)  ic  J)e  bid- 
dan  wille  änre  beno  bitte  dich  um 
eins  427.  praet.  swä  he  selfa  bäd 
ivie  er  selbst  gebeten  hatte  29.  bäd 
Inno  bliöne  (sc.  wesan)  ät  paere  beor- 
|)cge  bat  ihn  heiter  zu  sein  beim 
Biergelage  618.  ic  J>e  lange  bäd  pät 
J)ü  . . .  bat  dich  lange  Zeit,  dasz  du 
1995.  frioöowaere  bäd  hläford  sinne 
bat  seinen  Herrn  um  sichern  Schutz 
(acc.  pers.  et  gen.  rei)  2283.  bäd  J)ät 
ge  geworhton  bat  dasz  ihr  .  .  .  3097. 
plur.  wordura  bsedon  J>ät  .  .  .  176. 

biS  s.  beön. 

big  s.  bi. 

bil  st.  n.  Schwert:  nom.  sg.  bil  1568. 
bill  2778.  acc.  sg.  bil  1558.  instr. 
sg.  bille  2360.  gen.  sg.  biliös  2061 
u.  ö.  instr.  pl.  billum  40.  gen.  pl. 
billa  583.  1145.  —  Compo's.  güö-, 
bilde-,  wig-bil. 

bindan  st.  v.  binden,  verbinden :  part. 
praet.  acc.  sg.  wudu  bundenne  das 
gebundene  Holz  d.  h.  das  eisen- 
beschlagene  Schiff  216.  bunden  golde 
swurd  ein  mit  Gold  gebundenes 
Schwert  d.  h.  dessen  Heft  entweder 
mit  Gold  ausgelegt  ist  oder  auch 
an  dessen  Hefte  sich  goldene  Ketten 
befinden  (Schivertcr  beider  Arten 
sind  gefunden  worden)  1901.  — 
nom.  sg.  heoru  bunden  1286  wird 
ähnlich  zu  nehmen  sein. 
ge- bindan  st.  v.  binden:  praet.  sg. 
|>aer  ic  fife  geband  wo  ich  fünf  ge- 
fesselt hatte  420.  —  part.  praet. 
cyninges  fjegn  word  ööer  fand  sööe 
gebunden  des  Königs  Mann  fand 
(nachdem  bereits  manche  Beöwulfs 
Tat  gepriesen)  andere  Worte  (eben 
auch  in  Bezug  auf  Beöiuulf,  indem 
er  ihn  aber  mit  Sigmund  zusam- 
menstellte) richtig  gebunden  d.  h. 
in    guten    allitterier  enden    Versen, 


wie  sie  zu  einem  gid  gehören  872. 
wundenmsel  wrättum  gebunden 
Schwert  mit  Zierraten  gebunden 
d.  h.  ausgelegt  1532.  bisgum  ge- 
bunden durch  Anfechtungen  gebun- 
den 1744.  gomel  güöwiga  eldo  ge- 
bunden greiser  Held  durch  Alter 
gebunden  (gefesselt,  bedrückt)  2112. 
on  bind  an  st.  v.  entbinden,  ent- 
fesseln, lösen :  praet.  onband  501. 

ge-bind  st.  n.  coli.  Bindendes,  Fes- 
seln; im  Comp,  is-gebind. 

bisigu  s.  bysigu. 

bite  st.  m.  Bisz,  bildlich  vom  Ein- 
schneiden der  Schwerter:  acc.  sg. 
bite  irena  der  Schwerter  Bisz  2260. 
dat.  sg.  äfter  billes  bite  2061.  — 
Compos.  läö-bite. 

biter  adj.  1)  scharf,  schneidend,  ein- 
schneidend: acc.  sg.  biter  (vom  Hüft- 
messer) 2705.  instr.  sg. b'iter&n  straele 
1747.  instr.  plur.  biteran  bänum  mit 
scharfen  Zähnen  2693.  2)  erbittert, 
grimmig:  nom.   pl.  bitero  1432. 

bitre  ade.  bitter,  bitterlich  {im 
moral.  Sinne)  2332. 

bi,  big  (vollere  Form  der  Präp.  be, 
s.  d.)  praep.  cum  dat.  1)  bei,  an; 
um,  herum  (wie  bei  be  no.  1):  bi 
saem  tweonum  im  Umkreise  beider 
Seen  1957.  äräs  bi  ronde  richtete 
sich  am  Schilde  auf  2539.  bi  wealle 
gesät  sasz  am  Walle  2718.  —  In 
freierer  Stellung:  him  big  stödan 
bunan  ond  orcas  um  ihn  herum  3048. 
2)  zu,  hin  zu  (bewegend):  hwearf 
J)ä  bi  bence  wendete  sich  da  nach 
der  Bank  hin  1189.  geöng  bi  sesse 
gieng  nach  dem  Sitze  2758. 

bidan  st.  v.  1)  weilen,  verweilen,  blei- 
ben, warten :  inf.  ne  on  wealle  leng 
bidan  wolde  wollte  im  Walle  nicht 
länger  weilen  (der  Brache)  2309. 
praet.  in  f)ystrum  bäd  weilte  in 
Finsternis  87.  flota  stille  bäd  das 
Fahrzeug  lag  still  301.  reeed  . . .  on 
fyißm  se  rica  bäd  wo  der  Mächtige 
weilte  310.  J)aer  se  snotera  bäd  wo 
der  Weise  (HröSgär)  wartete  1314. 
be  on  searwum  bäd  er  (Beöwulf) 
stand  gerüstet  da  2569.  ic  on  earde 
bäd  maelgesceafta  lebte  auf  dem 
väterlichen  Boden  die  mir  vom 
Geschicke  bestimmte  Zeit  2737. 
praet.  plur.  sume  {>aer  bidon  einige 
blieben,  warteten  da  400.  —  2)  er- 
warten,  harren,   mit  dem  gen.  des 
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zu  Erwartenden:  inf.  bidan  woldon 
Grendles  güöe  wollten  den  Kampf 
mit  Grendel  erwarten,  aufnehmen 
482.  AclinUch  528.  wiges  bidan  des 
Kampfes  harren  1269.  nalas  and- 
sware  bidan  wolde  wollte  keine  Er- 
widerung abwarten  1495.  praet.  bäd 
beadwa  geringes  harrte  des  Schick- 
sals des  Kampfes  710.  saegenga  bäd 
ägendfreän  der  Seegänger  (Nachen) 
harrte  seines  Eigentümers  1883.  — 
sele  . . .  heaöo-wylma  bäd,  läöan  liges 
(der  Dichter  will  wohl  mit  diesen 
Worten  andeuten,  dasz  der  Saal 
Heorot  später  in  einem  Kampfe 
durch  Feuer  zerstört  ivorden  ist, 
ein  Vorgang,  von  dem  wir  zwar  nichts 
wissen,  auf  den  aber  auch  weitere 
Andeutungen,  wie  einerseits  1165, 
1166,  andrerseits  2068  ff.  zu  weisen 
scheinen)  82. 

ä-bidan  st.  v.  harren,  erwarten  c. 
gen.  rei:  inf.  978. 

ge- bidan  st.  v.  1)  weilen,  harren: 
imp.  gebide  ge  on  beorge  harret  am 
Berge  2530.  part.  praet.  J>eah  pe 
wintra  lvt  under  burhlocan  gebiden 
häbbe  HäreÖes  dohtor  obiuohl  H.'s 
Tochter  nur  wenige  Jahre  im  Schlosse 
venveilt  hatte  1929.  —  2)  erleben,  er- 
fahren (c.  acc):  inf.  sceal  endedäg 
minne  gebidan  werde  meinen  letzten 
Tag  erleben  639.  no  wende  .  .  .  böte 
gebidan  hoffte  nicht  .  .  .  Ersatz  zu 
erleben  935.  fela  sceal  gebidan 
leöfes  ond  läöes  viel  Liebes  und 
Leides  erfahren  1061.  ende  gebidan 
1387.  2343.  praet.  he  f)äs  fröfre 
gebäd  erfuhr  dafür  Trost,  Ersatz  7. 
gebäd  wintra  worn  erlebte  eine  grosze 
Reihe  von  Jahren  264.  In  ähnl. 
Construction  816.  930.  1619.  2259. 
3117.  fela  ic  weäna  gebäd  viel  Un- 
glück erlebte  ich  Finnsb.  25.  — 
erwarten  (mit  gen.):  inf.  tö  gebi- 
danne  ööres  yrfeweardas  einen  an- 
deren Erben  zu  erwarten  (geboren 
,:u  sehen)  2153.  — Mit  abhängigem 
Satze:  inf.  tö  gebidanne  [>ät  bis 
byre  ride  on  galgan  zu  erleben,  dasz 
sein  Sohn  am  (lalgen  hänge  2446. 
praet.  dreämleäs  gebäd  [>ät  lu>  .  .  . 
freudelos  erlebte  er,  dasz  er  .  .  . 
1721.  I>äs  J>e  ic  on  aldre  gebäd 
J>ät  ic  .  .  .  dafür  das:  ich  in 
meinen  alten  Tagen  erlebte  dasz  . . . 
1780. 

Heyne,  Heöwulf.    7.  Aufl. 


on -bidan  st.  v.  harren,  erwarten: 
praet.  hordweard  onbäd  earfoölice 
oö  f)ät  aefen  cwöm  wartete  kaum, 
konnte  kaum  erwarten,  bis  es  Abend 
geworden  war  2303. 

on-bidian  sw.  v.  warten:  inf.  laetaö 
hildebord  her  onbidian  worda  ge- 
ringes laszt  die  Schilde  hier  des 
Ausgangs  der  Unterredung  warten 
(legt  die  Schilde  hier  ab)  397. 

bitan  st.  v.  beiszen,  von  Schwertern 
schneiden:  inf.  bitan  1455.  1524. 
praet.  bat  bänlocan  bisz  in  den 
Körper  (Grendel)  743.  bat  nnswiöor 
schnitt  weniger  kräftig  (Beöwulfs 
Schwert)  2579. 

blancasu;.  m.  eigentlich  der  glänzende, 
hier  vom  Bosse  nicht  sowol  der 
Schimmel,  als  vielmehr  die  Apfel- 
farbe: dat.  pl.  on  blancum  857. 

ge- bland  s.  geblond. 

bläe  adj.  1)  glänzend,  leuchtend:  acc. 
sg.  bläene  leoman  einen  leuchtenden 
Schein  1518.  —  2)  von  der  durch- 
sichtigen Totenfarbe,  bleich, im  Com- 
pos.  hilde-bläc. 

bläc  adj.  dunkel,  schwarz:  nom.  sg. 
hrefn'blaca  1802. 

blaed  st.  m.  1)  Kraft,  Stärke,  Lebens- 
fülle: nom.  sg.  was  Iura  blaed  scacen 
(beider  Stämme)  Kraft  war  dahin, 
d.  h.  die  Tapfersten  beider  Stämme 
lagen  erschlagen  1125.  nü  is  Jrines 
mägnes  blaed  äne  hwile  nun  währt 
die  Fülle  deiner  Kraft  eine  Zeitlang 
1762.  —  2)  Buf,  Buhm,  Kunde 
(mit  Hervorhebung  des  erfüllenden, 
sich  ausbreitenden):  nom.  sg.  blaed 
18.  (]rin)  blaed  is  äraered  dein  Buhm 
ist  ausgebreitet  1704. 

bla?d-ftgendj9ar£.  Buhm  habend,  ruhm- 
voll: nom.  pl.  blaedägende  1014. 

bind- last  adj.  ruhmfest,  berühmt, 
weitgekannt : t  acc.  sg.  blaedfästne 
beorn  (von  Äschere  mit  Bezug  auf 
1330)  1300. 

bleut  adj.  elend,  hilflos;  nur  im  Com- 
pos.  wäl-bleät. 
bloäte  adv.  elend,  hilflos  2S'j:>. 

blicail  St.  v.  leuchten,  schimmern  : 
inf.  222. 

bllÖe  adj.  1)  heiter,  fröhlich:  acc.  sg. 
bliÖne  618.  '-')  fatt,  gnädig:  nom. 
sg.  bitte  436,  —   Comp.  nn-blitV. 

blio-heort  adj.  froh  im  Herzen,  fröh- 
lich :   nom.  sg.    t803. 

go -blond   st.   n.    Gemisch,   wogende 
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blonden-feax  —  brand. 


Masse ,  Geivühl ;  in  den  Comp. 
sund-gebland ,  yö-geblond ,  wind- 
blond. 

blonden-feax  adj.  graues  Haar  ha- 
bend, grauhäuptig ,  als  Epitheton 
eines  Greises:  nom.  sg.  blondenfeax 
1792.  blondenfexa  2963.  dat.  sg. 
blondenfeaxum  1874.  nom.  pl 
blondenfeaxe  1595. 

blöd  st.  n.  Blut:  nom.  sg.  1122.  acc. 
sg.  743.  dat.  sg.  blöde  848.  him 
äfter  deorum  raen  langaö  born  wiö 
blöde  nach  dem  geliebten  Mann 
brannte  ihm  (Hröögär)  die  Sehn- 
sucht im  Blut  1881.  dat.  als  instr. 
blöde  486.  935.  1595  u.  ö. 

blöd-fäg  adj.  blutbefleckt,  blutig:  2061. 

go-blödgian  sw.  v.  blutig  machen,  mit 
Blut  beflecken:  part.  praet.  geblö- 
degod  2693. 

blodig  adj.  blutig:  acc.  sg.  fem.blödge 
991.  acc.  sg.  n.  blödig  448.  instr. 
sg.  blödigan  gäre  2441. 

blödig-töö  adj.  mit  blutigen  Zähnen: 
nom.  sg.  bona  blödigtöö  (von  Gren- 
del, iveil  er  sein  Opfer  tot  bisz)  2083. 

blöd-reöw  adj.  blutgierig,  blutdürstig : 
nom.  sg.  him  on  ferhöe  greow  breöst- 
hord  blödreow  ihm  im  Innern  wuchs 
ein  blutgieriger  Sinn  1720. 

be-bod  st.  n.  Gebotenes,  Befehl;  im 
Compos.  wundor-bebod. 

bodian  sw.  v.  (Bote  sein)  verkündigen, 
kund  thun:  praet.  hrefn  blaca  heo- 
fcnes  wynne  bliöbeort  bodode  der 
schwarze  Babe  verkündete  fröhlich 
des  Himmels  Wonne  (die  aufgehende 
Sonne)  1803. 

boga  sw.  m.  Bogen;  von  der  geboge- 
nen Gestalt,  hier  des  Drachen,  im 
Comp,  hring-boga;  als  Instrument 
zum  Schieszen  in  den  Comp,  flän-, 
horn-boga;  Bogen  am  Gewölbe  im 
Compos.  stän-boga. 

bolea  sw.  m.  „forus  navis,  Schiffs- 
gang" (Grein);  hier  wol  die  Schiffs- 
planke, die  beim  Landen  an's  Ufer 
gelegt  wird:  acc.  sg.  ofer  bolcan  231. 

bold  st.  n.  Bau,  Gebäude,  Haus :  nom. 
sg.  (Heorot)  998.  (Hygeläcs  Sitz) 
1926.  (Beöwulfs  Sitz)  2197.  2327. 
—  Comp,  fold-bold. 

bold-ägend  part.  Haus  besitzend, 
Gutseigner:  gen.  pl.  monegum  bold- 
ägendra  3113. 

bolgen-möd  adj.  erzürnten  Herzens, 
zornig:  710.  1714. 


bolster  st.  m.  Polster,  Kissen,  Haupt- 
kissen: dat.pl.  (reced)  geondbrseded 
wearö  beddum  ond  bolstrum  ward 
mit  Betten  und  Kopfkissen  über- 
deckt 1241.  —  Comp,  hleör-bolster. 

bon-  s.  ban-. 

bora  sw.  m.  Träger,  Bringer ,  Füh- 
rer; in  den  Compos.  mund-,  raed-, 
waeg-bora. 

bord  st.  n.  Schild:  nom.  sg.  2674. 
acc.  sg.  2525.  gen.  pl.  ofer  borda 
gcbräc  über  der  Schilde  Krachen 
2260.  —  Comp,  hilde-,  wig-bord. 

bord-häbbend  part.  Schildhabender, 
Schildträger:  nom.  pl.  -häbbende 
2896. 

bord-hreöfta  sw.  m.  Schild  Überzug, 
Schild,  mit  Betonung  seines  Ueber- 
zugs  (aus  Tierfellen  oder  Linden- 
bast): dat.  sg.  -hreoöan  2204. 

bord-rand  st.  m.  Schild:  acc.  sg. 
2560. 

bord-weal  st.  m.  Schildwall,  Ver- 
schanzung hinter  den  Schilden: 
acc.  sg.  2981. 

bord-wudu  st.  m.  Schildholz,  Schild: 
acc.  pl.   beorhtan   bordwudu    1244. 

born  s.  byrnan. 

botm  st.  m.  Grund,  Boden:  dat.  sg. 
tö  botme  (hier  vom  Grunde  des 
Sumpfmeers)  1507. 

bot  st.  f.  (emendatio ,    vergl.    betan) 

1)  Linderung,  Abhilfe:  nom.  sg. 
281.  acc.  sg.  böte  910.  935.  2)  Lei- 
stung zur  Sühne ,  Genugtuung, 
Tribut:  gen.  sg.  böte  158. 

brand,  brond  st.  m.  1)  Brand,  Feuer : 
nom.  sg.  J)ä  sceal  brond  fretan  (der 
Leichenbrand)  3015.  instr.  sg.  hy 
hine  ne  möston  .  .  .  bronde  forbär- 
nan  (konnten  ihm  die  feierliche  Ver- 
brennung nicht  angedeihen  lassen) 
2127.  häfde  landwara  lige  befangen, 
baele  ond  bronde  mit  Lohe,  Feuer 
und  Flamme  2323.  gen.  pl.  brond a 
be  läfe  (auf  der  Brandstätte)  3162. 

2)  In  der  Stelle:  |)ät  hine  nö  brond 
ne  beadomecas  bitan  ne  meahton 
1455  hat  brand  die  Bedeutung 
Schwert  (nach  altnord.  brandr),  ivel- 
che  Cosijn,  Aant.  auch  aus  Ael- 
frics  Homilien  nachgewiesen  hat.  — 

3)  In  der  Stelle:  forgeaf  J)ä  Beö- 
wulfe  brand  Healfdenes  segen  gyl- 
denne  1021  hat  unser  Text  mit 
andern  Ausgaben  bearn  emendiert, 
da  brand,  wenn  es  eine  Bezeichnung 
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HröSgdrs  (etica  Sohn)  sein  soll,  in 
dieser  Bedeutung  bisher  im  Ags. 
unerhört  ist. 

brant,  bront  adj.  {altnord.  brattr) 
steil ,  hochgehend,  von  Schiff  und 
Flut:  acc.  sg.  brontne  238.  568. 

brad  adj.  1)  ausgedehnt,  weit:  nom. 
8g.  bräde  rice  2208.  —  2)  breit: 
nom.  sg.  heäh  ond  bräd  {von  Beö- 
wulfs  Leichenhügel)  3159.  acc.  sg. 
brädne  mece  2979.  (seax)  bräd 
[oDd]  brünecg  das  breite  Hüftmesser 
mit  bronzener  Klinge  1547.  bräd 
gold  das  breit  geschmiedete,  das 
Goldblech  {im  Gegensatz  zu  den 
gewundenen  beägas)  3106. 

ge-foräc  st.  n.  Getön,  Krachen:  acc. 
sg.  borda  gebräc  2260. 

-braed  *.  bregdan. 

g  e  o  n  d  -  braedan  sw.  v.  überbreiten, 
ganz  überdecken :  part.  praet.  geond- 
braßded  1240. 

brecan  st.  v.  1)  brechen,  zerbrechen: 
praet.  bänhringas  bräc  [das  Schwert) 
brach  die  Knochenwirbel  1568.  — 
Im  moral.  Sinne:  conj.  praet.  \>ät 
J)aer  aeoig  mon  waare  ne  brsece  dasz 
Niemand,  den  Vertrag  bräche  1101. 
part.  praet.  J)onne  bioö  brocene  .  .  . 
äösweord  eorla  dann  werden  die 
Schwüre  der  Männer  gebrochen 2064. 
—  2)  Wol  auch  nur  auf  etwas  ein- 
brechen, andringen,  c.  acc. :  praet. 
sg.  saadeor  monig  hildetuxum  here- 
syrcan  bräc  manch  Seetier  drang 
mit  den  Kampf  zahnen  auf  das 
Waffenhemd  ein  (nicht  zerbrach  es, 
denn  nach  1549  f.  1553  f.  war  es 
noch  unversehrt)  1512.  —  3)  her- 
vorbrechen,  hervorspringen:  inf. 
geseah  . .  .  streäm  üt  brecan  ofbeorge 
sah  einen  Strom  aus  dem  Felsen 
hervorbrechen  2547.  '  let  se  hearda 
Higeläces  f)egn  brädne  mece  .  .  . 
brecan  ofer  bordweal  liesz  das  breite 
Schwert  ührr  den  Schildwall  hervor- 
brechen 2981.  —  4)  bildlich  quälen, 
nicht  ruhen  lassen :  praet.  hine 
fyrvvyt  bräc  quälte  die  Neugier 
[nha.  mundartl.  brachte  die  Neu- 
gier um)  232.  1986.  2785. 
ä -  b r e c a n  st.  v.  zerbrechen :  part. 
praet.  äbroeen  Finnsb.  44. 
ge- brecan  st.  v.  zerbrechen:  praet. 
bänhüs  gebräc  zerbrach  seinen  Leib 
[Beöwulf  im  Kampfe  mit  Däghrefn) 
2509. 


tö- brecan  st.  v.  zerbrechen:  inf. 
781.  part.  praet.  töbrocen  998. 

|)urh-brecan  st.  v.  durchbrechen: 
praet.  wordes  ord  breösthord  f)urh- 
bräc  des  Wortes  Spitze  durchbrach 
die  verschlossene  Brust,  d.  h.  es 
entrang  sich  ein  Wort  seiner  Brust 
2793. 
brecft  st.  f.  Zustand  des  Gebrochen- 
seins, Bruch :  nom.  pl.  niödes  brecöa 
{Gemütshummer)  171. 
ä-bredwian  sw.  v.  c.  acc.  nieder- 
strecken, töten:  praet.  äbredwade 
2620. 
bregdan  8t.  v.  1)  schwingen :  inf.  under 
sceadu  bregdan  unter  den  Schatten 
schwingen,  ins  Schattenreich  beför- 
dern 708.  praet.  brägd  ealde  läfe 
schwang  die  alte  Waffe  705.  brägd 
feorhgeniölan  schwang  die  Lebens- 
nachstellerin  {Grendels  Mutter), 
stürzte  sie  um  1540.  plur.  git 
eagorstreäm  .  .  .  raundum  brugdon 
schwenktet  das  Meer  mit  den  Händen 
{von  der  Bewegung  der  Hände 
beim  Schwimmen)  514.  —  2)  stricken, 
knüpfen,  flechten:  inf.  bildlich  in- 
witnet  oörum  bregdon  einem  andern 
ein  Nachstellungsnetz  flechten  {wie 
wir  ähnlich  sagen:  einem  andern 
eine  Falle  stellen,  eine  Grube  graben) 
2168. part.  praet.  beadohrägl  bröden 
eine  geflochtene  Brünne  (weil  die- 
selben aus  ineinander  hängenden 
Metallringen  bestanden)  552.  Aehn- 
lieh  1549.  brogdne  beadusercean 
2756. 

ä- bregdan  st.  v.  schwingen  :  praet. 
hond  up  äbraed  schwang,  hob  die 
Hand  empor  2576. 

ge -bregdan  st.  v.  1)  schwingen: 
praet.  hringmasl  gebrägd  schwang 
das  beringte  Schwert  1565.  |)ät  ic 
f>y  waepne  gebraed  sodasz  ich  diese 
Waffe  schwang  1665.  Mit  wechseln- 
dem instr.  u.  acc:  wällseaxe  ge- 
braad,  biter  ond  beaduscearp  2704. 
Vgl.  Wülfing,  Engl.  Stud.  17,  292. 
Auch  aus  der  Scheide  ziehen  : 
sweord  ser  gebraed  hatte  das  Schwert 
gezogen  2563.  —  2)st  rieh  n,knüpfen} 
flechten:  part.  praet.  herebyrne 
hondum  gebroden  11  H. 

on- bregdan  st.  v.  aufziehen,  auf- 
reiszen:  praet.  onl>r:>il  |>;i  recedes 
müöan  hatte  da  der  Hallt-  Eingang 
aufgerissen  (onbregdan  ist  gewählt, 
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weil  die  aufgehende  Thür  sich  in 
ihren  Angeln  schwingt)  724. 

brego  st.  m.  Fürst,  Herrscher :  nom. 
sg.  427.  610. 

brego-röf  adj.  gewaltig  wie  ein  Herr- 
scher,  heldinkräftig:  nom.  sg.  m. 
1926. 

brego-stöl  st.  m.  Herr  scher  stuhl,  bild- 
lich für  Herrschaft:  acc.  sg.  Mm 
gesealde  seofan  fmsendo,  bold  ond 
bregostol  gab  ihm  siebentausend 
(vgl.  dazu  unter  sceat),  einen  Land- 
sitz und  die  Würde  eines  Fürsten 
2197.  J)aer  him  Hygd  gebeäd  .  .  . 
bregostol  wo  ihm  H.  die  Herrschaft 
anbot  2371.  let  J)one  bregostol  Biö- 
wulf  healdan  überliesz  Beöwulf  die 
Herrschaft  (hinderte  nicht,  dasz  B. 
die  Herrschaft  antrat)  2390. 

brenting  (s.  brant)  st.  m.  Schiff,  Fahr- 
zeug: nom.  pl.  brentingas  2808. 

brßme  adj.  weit  gekannt,  berühmt: 
nom.  sg.  18. 

breöst  st.  f.  n.  1)  Brust:  nom.  sg. 
2177.  acc.  sg.  J)ät  mine  breöst 
wereö  was  meine  Brust  beschützt 
453.  Mehrfach  im  PL:  dat.  beado- 
hrägl  bröden  on  breöstum  lag  552. 
—  2)  Inneres,  Herz,  Gemüt:  nom. 
sg.  breöst  innan  weöll  J)eöstrum 
gef)oncum  sein  Inneres  wogte  von 
trüben  Gedanken  2332.  dat.  pl.  let 
f)ä  of  breöstum  word  üt  faran  liesz 
aus  dem  Innern  Worte  hervor- 
gehen 2551. 

bretfst-gehygd  st.  f.  u.  n.  Gedanken 
des  Innern:  dat.  pl.  -gehygdum 
2819. 

breöst-gewsedu  st.  n.  pl.  Kleidung  der 
Brust,  Hülle  die  die  Brust  deckt: 
von  der  Brünne  nom.  1212.  acc. 
2163. 

breöst-hord  st.  n.  was  in  der  Brust 
beschlossen  ist,  Inneres,  Gedanken, 
Herz,  Gemüt :  nom.  sg.  1720.  acc. 
sg.  2793. 

breöst-net  st.  n.  Geflecht  das  die 
Brust  umgibt,  Kettenhemd,  Brünne: 
nom.  sg.  breöstnet  bröden  1549. 

bredst-weoröung  st.  f.  Schmuck  oder 
Zierrat,  der  auf  der  Brust  getragen 
wird:  acc.  sg.  breöstweoröunge 
2505;  es  ist  hiermit  der  Halsring 
gemeint,  den  Beöwulf  von  Wealhpeöw 
(1196.  217 4)  geschenkt  bekommt,  und 
den  er  nach  2173  an  Hygd  schenkt, 
während  er   nach  1203  im  Besitze 


ihres  Gemahls  Hygeläc  ist ;  der  Ring 
ist  vorn  mit  Bracteaten  (frätwe) 
verziert,  die  als  Gehenk  auf  die 
Brust  fällen;  daher  der  Name 
breöst-weoröung. 

breöst-wylm  st.  m.  Wogen  der  Brust, 
Bewegung  des  Innern :  acc.  sg.  1878. 

breötan  st.  v.  brechen ,  zerbrechen, 
töten:  praet.  breat  beödgeneatas 
tötete  seine  Tischgenossen  (Hofleute) 
1714. 

ä-breötan  st.v.  dasselbe:  praet.  |)one 
po  heö  on  raste  äbreat  den  sie  auf 
seinem  Lager  tötete  1229.  äbreöt 
brimwisan  tötete  den  Meerführer 
(König  Häöcyn)  2931.  part.  praet. 
]bä  J)ät  monige  gewearö ,  J)ät  bine 
seö  brimwylf  äbroten  (äbreoten  MS.) 
häfde  viele  glaubten  dasz  ihn  die 
Meerwölfin  (Grendels  Mutter)  ge- 
tötet hätte  1600.  hi  hyne  .  .  .  äbroten 
häfdon  hatten  ihn  getötet  (den  Dra- 
chen) 2708. 

brim  st.  n.  Flut ,  Meeresflut :  nom. 
sg.  848.  1595.  gen.  sg.  tö  brimes 
faroöe  zur  Meeresflut  28.  ät  brimes 
nosan  an  des  Meeres  Vorgebirge 
2804.  nom.  pl.  brimu  swaöredon 
die    Wogen  legten  sich  570. 

brim-clif  8t.  n.  Meerklippe,  Klippe 
von  der  Flut  bespült :  acc.  pl.  -clifu 
222. 

brim-hid  st.  f.  Flutenweg,  Seeweg: 
acc.  sg.  |)ära  pe  mid  Beöwulf e  brim- 
läde  teäh  (-leade  MS.)  die  mit  B. 
den  Flutenweg  gezogen  waren  1052. 

brim-liöend  part.  Flutenbegeher,  See- 
reisender, Schiffer:  acc.  pl.  -liöende 
568. 

brini-streäm  st.  m.  Strömung  des 
Meeres,  Meeresflut:  acc.  plur.  ofer 
brimstreamas  1911. 

brim-wlsa  sw.  m.  Führer  zur  See: 
acc.  sg.  brimwisan  vom  Geätenkönig 
Hätfcyn  2931. 

brim-wylf  st.  f.  Meerwölfin  (Bezeich- 
nung der  Mutter  Grendels):  nom. 
sg.  seö  brimwylf  1507.  1600. 

brim-wylm  st.  m.  Wogen  der  Flut: 
nom.  sg.  1495. 

bringan  anom.  v.  bringen ,  herzu- 
führen: prs.  sg.  I.  ic  J)e  Jmsenda 
|)egna  bringe  tö  helpe  bringe  dir 
zur  Hilfe  tausend  Krieger  1830. 
inf.  sceal  hringnaca  ofer  heaöu 
bringan  läc  ond  luftäcen  soll  Gaben 
und  Liebeszeichen  über  die  Hochflut 


brogden-iDSBl  —  burh-stede. 
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zuführen  1863.  AehnUch  2149. 2505. 
praet.  plur.  we  J)äs  saeläc  .  .  . 
bröhton  brachten  dies  Meeropfer 
[Grendels  Haupt)  1654. 
ge-bringan  anom. v. bringen :  praes. 
conj.  plur.  J)ät  we  J)one  gebringan  . . . 
on  ädfäre  dasz  wir  den  auf  den 
Scheiterhaufen  bringen  3010. 

brogden-ma?l  adj.  mit  ineinander- 
geflochtenen  Zeichen  versehen,  vom 
damascierten  Schwert :  nom.sg.  1668. 
brödenroael  1617.  s.  wnndeumael. 

brond  t.  brand,  bront  s.  brant. 

brosnian  sio.  v.  zerbröckeln,  morsch 
werden,  zerfallen:  prs.  sg.  III.  here- 
päd  .  .  .  brosnaö  äfter  beorne  die 
Brünne  zerfällt  nach  dem  (Tode 
des)  Helden  2261. 

bröden  8.  brogden. 

brööor  st.  m.  Bruder:  nom.  sg.  1325. 
2441.  dat.  sg.  brefter  1263.  gen.  sg. 
his  brööor  bearn  2620.  dat.  plur. 
bröörum  588.  1075. 
ge-broöor  st.  m.  pl.  Gebrüder, 
Brüder :  dat.  sät  be  p&m  gebröörum 
twa3m  sasz  bei  den  zwei  Brüdern 
1192. 

bröga  sw.  m.  Schrecken,  Graus:  nom. 
sg.  1292.  2325.  2566.  acc.  sg.  billa 
brogan  583.  —  Compos.  gryre-, 
here-bröga. 

brücan  st.  v.  c.  gen.  brauchen,  sich 
bedienen:  prs.  sg.  III.  se  pe  longe 
her  worolde  brüceö  der  hier  lange 
der  Welt  braucht  d.  h.  lange  lebt 
1063.  imp.  brüc  manigra  meda  be- 
diene dich  mancher  Belohnungen, 
belohne  gut  1178.  genieszen:  inf. 
J)ät  he  beahhordes  brücan  moste 
des  Ringschatzes  genieszen  konnte 
895.  AehnUch  2242.  3101.  praet. 
breäclifge8ceafta  genosz  desbestimm- 
ten Lebens,  lebte  die  bestimmte  Zeit 
1954  und  mit  zu  ergänzendem 
Genitive  breäc  [)onne  moste  1488. 
imp.  brüe  Risses  beäges  geniesze 
dieses  Ringes ,  nimm  diesen  King 
an  1217.  —  Auf  dieser  Bedeutung 
fuszt  die  Wunschformel  wel  brücan, 
etwa  unserm :  geniesze  froh !  zu  ver- 
gleichen: inf.  het  hine  wel  brücan 
1046.  het  hyne  brücan  well  2813. 
hup.  brüc  ealles  well  2163. 

brfin  adj.  metallglänzend,  blitzend: 
nom.  sg.  siö  ecg  brfin  28? 9. 

brün-ecg  adj.  mit  glänzender  Klinge 
versehen:    acc.    sg.  n.  (hyre  seaxe) 


bräd  [ond]  brünecg  ihr  breites 
Hüftmesser  mit  blitzender  Klinge 
1547. 

brün- fag  adj.  glänzend  wie  Metall: 
acc.  sg.  brünfägne  heim  2616. 

bryne-leöma  sw.  m.  Feuerschein: 
nom.  sq.  2314. 

bryne-wylm  st.  m.  Feuerwogen:  dat. 
pl.  -wylmum  2327. 

brytnian  {zu  brytta)  sw.  v.  spenden, 
austeilen:  praet.  sine  brytnade 
Kleinode  austeilte,  d.  h.  herrschte 
(da  das  Kleinodspenden  am  Fürsten 
vorzüglich  hervorgehoben  wird)2384. 

brytta  sw.  m.  Spender ,  Austeiler, 
stets  den  König  bezeichnend:  nom. 
sg.  sinces  brytta  608.  1171.  2072. 
acc.  sg.  beäga  bryttan  35.  352.  1488. 
sinces  bryttan  1923. 

bryttian  sw.  v.  (Spender  sein)  aus- 
teilen, verleihen:  prs.  sg.  III.  god 
manna  cynne  snyttru  bryttaö  ver- 
leiht dem  Menschengeschlechte  Weis- 
heit 1727. 

bryd  st.  f.  1)  Frau,  Gattin:  acc.  sg. 
bryd  2931.  bryde  2957,  beide  Male 
von  der  Gattin  Ongenpeöws?  2)  Ver- 
lobte, Braut:  nom.  sg.  von  HröSgärs 
Tochter  Freäwaru  2032. 

bryd-bür  st.  n.  Frauengemach:  dat. 
sg.  eöde  .  .  .  cyning  of  brydbüre  der 
König  kam  aus  dem  Gemach  seiner 
Gattin  (in  das  er  nach  666  ge- 
gangen war)  922. 

buiideii-heord  adj.  mit  gebundenem 
(geflochtenem)  Haupthaar  versehen: 
nom.sg.sw.fem.  bunden-heorde<?i5^. 

bunden-stefna  sw.  m.  (das  mit  ge- 
bundenem Steven  versehene)  das 
eisenbeschlagene  Schiff:  nom.  sq. 
1911. 

bune  sw.  f.  Kanne  oder  Becher,  'Trink- 
geschirr: nom.  pl.  bunan  3048.  acc. 
pl.  bnnan  2776. 

burh  st.  f.  Burq,  Stadt,  befestigter 
Wohnsitz:  acc.  sg.  burh  523.  dat. 
sg.  byrig  1200.  —  dat.  pl.  burgum 
53.  1969.  2434.  —  Compos.  froö-, 
frcooo-,  hea-,  hlco-,  hord-,  leöd-, 
maeg-burh. 

burh-loca  sw.  m.  Burgriegel :  dat.  sg. 
under  burhlocan  unter  dnn  lhinj- 
riegel  d.  h.  in  der  Burg  \  Bygeläca 
1929. 

burh-stede  st,  m.  Burgstatt ,  Stätte 
worauf  die  Burg  steht:  acc  sg. 
burhstede  2266. 
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buruh-f)elu  st.  f.  Burgdiele,  Estrich: 
nom.  sg.  Finnsb.  30. 

burh-wela  sw.  m.  Reichtum,  Schätze 
einer  Burg:  gen.  sg.  J)enden  he 
burhwelan  brücan  moste  3101. 

burne  sw.  f.  Quelle,  Brunnen:  gen. 
f>83re  burnan  wälm  der  Quelle 
Sprudel  2547. 

bilan  st.  v.  1)  verweilen,  sich  auf- 
halten, wohnen:  inf.  gif  he  wäccende 
weard  onfunde  büoo  on  beorge  wenn 
er  den  Wächter  wachend  gefunden 
hätte  wohnen  im  Berge  2843.  — 
2)  bewohnen,  c.  acc:  meduseld  büan 
das  Methaus  bewohnen  3066. 

ge-büan  st.  v.  c.  acc.  eine  Wohnung 
einnehmen,  beziehen:  part.  praet. 
heän  hüses,  hü  hit  Hringdene  äfter 
beorf)ege  gebün  häfdon  wie  es  die 
Dänen  nach  dem  Biergelage  bezogen 
(sich  darin  gebettet)  hatten  117.  — 
Mit  dem  part.  praes.  büend  sind 
componiert:  eeaster-,  eorö-,  fold-, 
grund-,  lond-büend. 

bügan  st.  v.  sich  biegen,  sich  neigen, 
sinken,  sich  wenden,  fliehen:  prs. 
sg.  III.  bongär  bügeö  der  Mord- 
speer neigt  sich,  d.  h.  seine  tötliche 
Spitze  wird  nach  unten  gekehrt,  er 
ruht  2032.  inf.  J>ät  se  byrnwiga 
bügan  sceolde  dasz  der  gerüstete 
Held  sinken  muszte  (als  vom  tät- 
lichen Streich  getroff  en)  2919.  Aehn- 
lich  2975.  praet.  sg.  beah  eft  under 
eoröweall  wante  sich,  floh  wieder 
hinter  den  Erdwall  2957.  pl.  hy 
on  holt  bugon  flohen  nach  dem 
Holze  2599.  bugon  tö  bence  lieszen 
sich  auf  die  Bank  nieder  327. 
1014. 

ä -bügan  st.  v.  sich  abbiegen,  ab- 
brechen: praet.  fram  sylle  äbeäg 
medubenc  nionig  von  der  Schwelle 
bog  sich  manche  Metbank  ab  776. 

he- bügan  st.  v.  c.  acc.  umgeben, 
umziehen:  prs.  swä  (toelches)  wäter 
bebügeö  93.  efne  swä  side  swä  sae 
bebügeö  windge  eardweallas  sotveit 
die  See  die  windreichen  Dämme 
umzieht  1224. 

ge-  b  üga  n  st.  v.  sich  biegen,  sich  nei- 
gen, sinken;  a)  intransitiv :  praet. 
heo  on  flet  gebeäh  sank  in  den  Saal 
1541.  J)ä  gebeäh  cyning  da  sank  der 
König  hin  2981.  f)ä  se  wyrm  ge- 
beäh snüde  tösonme  als  der  Drache 
sich  alsbald  zusammenringelte  2568. 


part.  gewät  J)ä  gebogen  scriöan  to 
kam  gekrümmt  hinzu  geschritten 
(der  Drache)  2570.  —  b)  c.  acc.  der 
Sache,  worauf  man  sich  neigt  oder 
sinkt:  praet.  selereste  gebeäh  neigte 
sich  auf  das  Lager  im  Saale  691. 
Aehnlich  gebeäg  1242. 

bür  st.  n.  Gemach,  Zimmer:  dat.  sg. 
büre  1311.  2456.  dat.  pl.  bürum 
140.  —  Compos.  bryd-bür. 

bütan ,  büton  (aus  be  und  ütan) 
1)  Conj.  mit  nachfolgendem  Con- 
junctiv,  wenn  nicht:  bütan  bis  lic 
swice  wenn  sein  Leib  nicht  ent- 
wischte 967.  —  Mit  nachfolgendem 
Indicativ,  nur  dasz:  büton  hit  was 
märe  J)onne  aenig  mon  ööer  tö  bea- 
duläce  ätberan  meahte  nur  dasz  es 
(das  Schwert)  gröszer  war  als  ein 
anderer  Mann  zum  Kampfe  hätte 
tragen  können  1561.  —  (Nach 
voraufgegangenem  negiertem  Ver- 
bum)  auszer:  |)ära  f)o  gumena  bearn 
gearwe  ne  wiston  büton  Fitela  raid 
hine  die  die  Menschenkinder  mit 
nichten  kannten  auszer  F.,  der  mit 
ihm  war  880;  ne  nom  he  mäömaehta 
mä  büton  |)one  hafelan  nicht  mehr 
nahm  er  des  kostbaren  Gutes  als  nur 
das  Haupt  1615.  —  2)  Praep.  c. 
dat.  auszer:  büton  folcscare  73. 
büton  J)e  658.  ealle  büton  änum 
706. 

bycgan  sw.  v.  kaufen,  zahlen:  inf. 
ne  was  f)ät  gewrixle  til  J)ät  hie  on 
bä  healfa  bicgan  scoldou  freonda 
feörum  das  war  kein  guter  Handel, 
dasz  sie  nach  beiden  Seiten  hin 
(sowohl  an  Grendel  als  an  seine 
Mutter)  mit  dem  Ijeben  ihrer 
Freunde  zahlen  sollten  1306. 
be-bycgan  sw.  v.  verkaufen:  praet. 
nü  ic  on  mäöma  hord  mine  beboute 
fröde  feorhlege  nun  ich  für  der 
Schätze  Hort  mein  altes  Leben  hin- 
gab 2800. 
g  e  -  b  y  c  g  a  n  sw.  v.  ka ufen,  erwerbe n , 
zahlen:  praet.  cum  acc.  nö  ps&r 
aanige  .  .  .  fröfre  gehöhte  erlangte 
keinerlei  Hilfe,  Trost  974.  hit  (his 
MS.)  ealdre  gehöhte  zahlte  es  mit 
seinem  Leben  2482. 

byö  s.  beon. 

byldan  (bald  machen,  s.  d.)  sw.  v. 
anfeuern,  anspornen  zur  Tapfer- 
keit :   inf.   c.  acc.   swä   he  Fresena 


ge-byrd  —  cene. 
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cya  on  beörsele  byldan  wolde  («am- 1 
lieh  durch  Spenden)  1095. 

ge-byrd  st.  f.  od.  n.  „fatum  desti-  \ 
natum"  [Grein;  vgl.  ahd.  giburida 
sors  Graff'  III,  168):  acc.  sg.  hie 
on  gebyrd  hruron  gäre  wunde  1075. 
(Cosijn,  Aant.  übersetzt  on  gebyrd 
durch  „der  Reihe  nach".) 

ge-byrdu  /'.  Geburt;  im  Compos. 
bearn-gebyrdu. 

byrdu-serüd  st.  n.  Schildschmuck, 
Schildzeichen  (?) :  nom.  sg.  2661. 

byrben  st.  f.  Last;  im  Compos.  mägen- 
byroen. 

byre  st.  m.  Sohn:  nom.  sg.  2054. 
2446.  2622  u.  ö.  nom.  pl.  byre 
1189.  —  Im  weitern  Sinne  junger 
Mann,  Jüngling:  acc.  pl.  baßdde 
byre  geonge  ermunterte  die  Jüng- 
linge (beim  Schmause)  2019. 

byrel  st.  m.  Schaffner,  Kellner,  Mund- 
schenk: nom.  pl.  byrelas  1162. 

ge-byrgea  sw.  m.  der  Schützer;  im 
Compos.  leod-gebyrgea. 

byrgean  stu.  v.  schmausen,  essen:  inf. 
448. 

byrht  s.  beorht. 

byrnan  st.  v.  brennen:  präs.  ind.  pl. 
byrnaö  Finnsb.  1.  part.  praes.  byr- 
nende  [vom  Drachen)  2273.  Com- 
pos. un-byrnende.  —  prät.  sg.  born 
{MS.  beorn)  1881. 
f  o  r  -  by  r  n  a  n  st.  v.  verbrannt  werden, 
verbrennen :  praet.  sg.  forbaru  1617. 
1668.  forborn  2673. 
ge- byrnan  st.  v.  verbrannt  werden: 
praet.  gebarn  2798. 

byrne  sw.  f.  Panzerhemd,  Brünne: 
nom.  sg.  byrne  405.  1630  u.  ö. 
hringed  byrne  Ringbrünne,  die  ans 
aneinander  geketteten  Ringen  be- 
steht 1246.  acc.  sg.  byrnan  1023 
u.  ö.  side  byrnan  die  weite  Brünne 
1292.  hringde  byrnan  2616.  häre 
byrnan  graue  Brünne  (eiserne)  2154. 
dat.  sg.  on  byrnan  2705.  gen.  sg. 
byrnan  bring  der  Brünne  Ring 
(d.  h.  die  Brünne)  2261,  —  dat.  pl. 
byrnum  40.  238  u.  ö.  —  beorhtum 
byrnum  mit  glänzenden  Brünnen 
3141.  —  Compos.  güÖ-,  here-,  heaöo-, 
iren-,  isem-byrne. 

byrn-wiga  sw.  m.  Krieger  mit  einer 
Brünne  bekleidet:  nom.  sg.  2919. 

bysig  adj.  angefochten,  in  Not;  in 
den  Compos.  lif-bysig,  syu-bysig 


bysigu,  bisigu  st.  f.  Mühe,  Not,  An- 
fechtung: nom.  sg.  bisigu  281.  dat. 
pl.  bisgum  1744.  bysigum  2581. 

byme  sw.  f.  Blasinstrument  in  Form 
eines  mehr  langgestreckten  Hornes: 
Posaune:  gen.  sg.  byman  gealdor 
den  Klang  der  Posaune  2944. 

bywan  sw.  v.  herrichten,  schmücken: 
inf.  f)ä  f>e  beadogriman  b5rwan 
sceoldon  die  die  Kampfesmasken 
(Helme)  herrichten  sollten  2258. 


camp  st.  m.  od.  n.  Kampf,  Zwei- 
kampf: dat.  sg.  in  campe  (Beö- 
iculfs  mit  Däghrefn;  cempan  MS.) 
2506. 

candel  st.  f.  Licht,  Kerze:  nom.  sg. 
rodores  candel  von  der  Sonne  1573. 

—  Compos.  woruld-candel. 
cellod(cela3s  die  Vorlage)  bord  Finnsb. 

29  (s.  d.  Anmerk.) 
eempa  sw.m.  Kämpfer,  Krieger,  Held: 
nom.  sg.  äöele  ceinpa  1313.  Geata 
cempa  1552.  reöe  cempa  1586.  maere 
cempa  (als  voc.)  1762.  gyrded  cempa 
2079.  dat.  sg.  geongum  (geongan* 
cempan  1949.  2045.  2627.  Hüga 
cempan  2503.  acc.  pl.  cempan  206. 

—  Compos.  feöe-cempa. 

ceiman  sw.  v.  1)  gebären,  c.  acc: 
praet.  efne  swä  hwylc  mägoa  swa 
{)one  magan  cende  die  den  Sohn 
gebar  944.  part.  J)sem  eafera  was 
äfter  cenned  dem  wurde  ein  Sohn 
geboren  12.  —  2)  reflexiv  sich 
zeigen,  sich  offenbaren,  sich  bekunden 
(altn.  kenna  monstrare,  ostendere): 
imp.  cen  pec  mid  eräfte  bekunde 
dich  durch  Kraft  1220. 

ä-ceanansM).  v. gebären:  part.prt.  no 
hie  fäder  eunnon,  hwäöer  him  a3nig 
was  aer  äcenned  dyrnra  gästa  sie 
(die  Landbewohner)  kennen  seinen 
(Grendels)  Vater  nicht,  noch  ob  ihm 
früher  einer  der  düstern  Geister 
geboren  worden  war  (ob  er  einen 
Sohn  erzeugt  habe)  1357.  S.  auch 
ten  Brink,  Beöw.  95. 

ccnoti  /'.  Kühnheit:  acc.  sg.  CÄDÖU 
2697, 

cöne  adj.  kampflustig,  kühn:  dat.  sg. 
ernum  (genum  di§  vorlagt)  Finmo. 
29.  gen.  pl.  conra  gohwvlcuni  T69. 
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ceald  —  cniht-wesende. 


—  Superl.  acc.  pl.  cenoste  206.  — 
Compos.  daßd-,  gär-cene. 

ceald  adj.  kalt:  acc.pl.  cealde  streä- 
raas  1262.  dat.pl.  cealdum  cearsiöum 
mit    kalten  Kummer  fahrten    2397. 

—  Superl.  nom.  sg.  wedera  cealdost 
546.  —  Compos.  morgen-ceald. 

eearian  sw.  v.  Sorge  haben,  sorgen, 
sich  bekümmern:  prs.  sg.  III.  nä 
ymb  his  lif  cearaö  sorgt  nicht  um 
sein  Leben  1537. 

eearig  adj.  sorgend,  traurig;  im 
Compos.  sorh-cearig. 

cear-siÖ  st.  m.  Kummerweg,  Kummer 
bringende  Unternehmung ,  d.  i. 
Kriegszug:  dat.  pl.  cearsiöum  (vom 
Kriegszug  des  Eädgils  gegen  Onela) 
2397. 

cearu  st.  f.  Sorge,  Kummer,  Weh- 
klage: nom.  sg.  1304.  —  Compos. 
aldor-,  güö-,  masl-,  möd-cearu. 

cear-wälm  st.  m.  Kummerwallung, 
Wogen  des  Kummers  in  der  Brust: 
dat.  pl.  äfter  cearwälmum  2067. 

cear-wylm  st.  m.  dasselbe:  nom.  pl. 
f>ä  cearwylmas  282. 

ceaster-büend  part.  Bewohner  eines 
befestigtenOrtes,  Burgbewohner:  dat. 
pl.  ceasterbiiendum  von  den  Ein- 
gesessenen aufHröSgärs  Burg  769. 

ceap  st.  m.  Kauf,  Handel:  bildlich 
nom.  sg.  näs  |)ät  yöe  ceäp  kein 
leichter  Handel  2416.  instr.  sg.  J>eäh 
J>e  ööer  hit  ealdre  gehöhte,  heardan 
ceäpe  obwol  der  eine  es  mit  seinem 
Leben  zahlte,  mit  schwerem  Kaufe 
2483. 

ge-ceäpian  sw.  v.  erkaufen:  part. 
praet.  gold  unrime  grimme  geeeä- 
pod  unermeszliches  Gold,  bitter  er- 
kauft (mit  Beöwulfs  Tode)  3013. 

be-ceorfan  st.  v.  abschneiden  (c.  acc. 
pers.  et  instr.  rei):  praet.  hine  J)ä 
heäfde  beceärf  trennte  ihm  das 
Haupt  ab  1591.    Äehnlich  2139. 

ceorl  st.  m.  Mann:  nom.  sg.  snotor 
eeorl  monig  mancher  kluge  Mann 
909.  dat.  sg.  gomelum  ceorle  dem 
alten  Manne  (von  König  Hretsel) 
2445.  Ebenso  ealdum  ceorle  von 
König  Ongenpeöw  2973.  nom.  pl. 
snotere  ceorlas  weise  Männer  202. 
416.  1592. 

ceol  st.  m.  Kiel,  bildlich  für  das  Schiff 
selbst:  nom.  sg.  1913.  acc.  sg.  ceol 
38.  238.  gen.  sg.  ceoles  1807. 

ceösan  st.  v.  erwählen,  daher  annehmen : 


inf.  J)one  cynedöm  eiosan  wolde  die 
Königswürde  annehmen  wollte  2377 . 
—  suchen:  conj.  praet.  aer  he  bael 
eure  bevor  er  seine  Verbrennung 
suchte  (bevor  er  starb)  2819. 
ge-eeosan  st.  v.  wählen,  erwählen: 
gerund,  tö  geeeosenne  cyning  aenigne 
(selran)  einen  besser)*  König  zu 
wählen  1852.  imp.  f)e  f)ät  selre 
geceös  wähle  dir  das  Bessere  (unter 
zweien:  bealoniÖ  und  ece  raedas) 
1759.  —  praet.  he  üsic  on  herge 
geceäs  tö  f>yssum  siöfate  erwählte 
uns  im  Heere  (unter  dem  Kriegs- 
volke) zu  dieser  Unternehmung  2639. 
geceäs  ecne  raed  wählte  den  ewigen 
Vorteil  d.  h.  starb  1202.  Äehnlich 
godes  leoht  geceäs  2470.  part.  prt. 
acc. pl.hM de  . .  cempangecorooe^OÖ. 

on-cirran  sw.  v.  umkehren,  umwen- 
den :  inf.  ne  meahte  .  .  .  j)äs  vveal- 
dendes  [willanj  wiht  onciiran  konnte 
mit  Nichten  des  Waltenden  Willen 
wenden  2858.  praet.  ufor  oncirde 
wante  sich  höher  2952.  Jjyder  on- 
cirde sich  dorthin  wante  2971. 

ä-cigan  sw.  v.  herausrufen:  praet. 
äcigde  of  coröre  cyniges  J)egnas 
syfone  rief  aus  der  Schaar  sieben 
Gefolgsleute  des  König*  her  3122. 

clam,  dorn  st.  m.  Fessel:  figürlich 
vom  fesselnden  Griffe:  dat.  pl. 
heardan  clammum  964.  heardum 
clammum  1336.  atolan  clommum 
(scheuszliche  Klauen  der  Mutter 
Grendels)  1503. 

clif  st.  n.  Klippe ,  Vorgebirge :  acc. 
pl.  Geata  elifu  1912.  —  Compos. 
brim-,  eg-,  holm-,  stän-clif. 

ge-cnäwan  st.  v.  erkennen,  kennen: 
inf.  meaht  pü.,  min  wine,  mece  ge- 
cnäwan  kannst  du,  mein  Freund, 
das  Schwert  erkennen  2048. 
on-cnäwan  st.  v.  erkennen,  ver- 
nehmen: hordweard  oneniöw  mannes 
reorde  vernahm  die  Sprache  eines 
Mannes  2555. 

cniht  st.  m.  Knabe,  Jüngling:  dat. 
pl.  J)yssum  cnyhtura  diesen  Knaben 
(Hrötgärs  Söhnen)  1220. 

cniht-wesende  part.  prs.  Knabe  oder 
Jüngling  seiend:  acc.  sg.  unflect. 
ic  hine  cüöe  cnihtwesende  kannte 
ihn  schon  als  Knabe  372.  nom.  pl. 
wit  J)ät  geewaedon  cnihtwesende  wir 
beide  sagten  das  als  junge  Männer 
535. 


cnyssan  —  cunnan. 
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cnyssan  sw.  v.  stoszen,  zer  stoszen: 
praet.  pl.  f)onne  feöan  eoferas  eny- 
sedan  nenn  die  Streiter  die  Eber- 
zeichen [Helme)  zerhieben  {im 
Kampfe)  1329. 

cofa  sie.  m.  Gemach,  Schlafgemach, 
Lager ;  im  Compos.  bän-cofa. 

collen-ferhÖ, -fer$  adj.  beherzt,  tapfer: 
nom.  sg.  cuma  collenferhö  von  Beö- 
wulf  1807.  collenferö  von  Wiglaf 
2786. 

coröer  st.  n.  Schaar,  Heerschaar, 
Gefolge:  dat.  sg.  J)ä  was  .  .  .  Fin 
slägou,  cyning  on  coröre  da  ward 
Finn  erschlagen,  der  König  in  der 
Schaar  (der  Krieger)  1154.  of  coröre 
3122. 

costian  sw.  v.  versuchen:  praet. 
(c.  gen.)  he  min  costode  versuchte 
sich  an  mir  2085. 

cöl  adj.  kühl:  Compar.  cearwylinas 
cölran  wuröaö  die  Kummer  Wallungen 
werden  kühler,  d.  h.  das  Gemüt 
beruhigt  sich  282.  bim  wiflufan  .  .  . 
cölran  weoröaö  seine  Liebe  zum 
Weibe  erkühlt  2067. 

cratic  8.  cringan. 

cräft  st.  m.  der  Zustand  des  Ver- 
mögendseins; daher  1)  physische 
Kraft:  nom.  sg.  mägöa  cräft  1284. 
acc.  sg.  mägenes  cräft  418.  Jrarh 
änes  cräft  700.  cräft  ond  cenöu 
2697.  dat.  {instr.)  sg.  cräfte  983. 
1220.  2182.  2361.  —  2)  Kunst, 
List,  Geschicklichkeit :  dat.  sg.  als 
instr.  dyrnum  cräfte  mit  heimlicher 
(zauberischer)  Kunst  2169.  dyrnan 
cräfte  2291.  J)eöfes  cräfte  mit  Diebes 
Kunst  2221.  dat.  pl.  deofles  cräf- 
tum  durch  Teufelskünste  (Zauberei) 
2089.  acc.  sg.  wyrmhorda  cräft 
den  kunstvollen  Schatz  des  LAnd- 
wurms ,  summo  artificio  factum 
(Cosijn,  Aant.)  2223.  —  Compos. 
leoöo-,  mägen-,  nearo-,  wig-cräft. 

cräftig  adj.  1)  kräftig,  stark:  nom. 
sg.  cafoöe8  cräftig  1467.  niöa  cräftig 
1963.  —  Compos.  wig-cräftig. 

2)  geivant,  kundig;  im  Compos. 
lagu-cräftig. 

3)  reich  {<oon  Schätzen);  im  Com- 
pos. eäcen-  cräftig. 

cringan  st.  v.  fallen  im  Kampfe,  nie- 
derstürzen mit  der  sich  windenden 
Bewegung  des  zu  Tode  getroffenen: 
conj.  praet.  on  wäl  crunge  in  den 
Tod  sänke,  fiele  636.    praet.  plur. 


für  das  Plusquamperfect  sume  on 
wäle  crungon  1114. 
ge- cringan  st.v.  dasselbe:  praet.  he 
under  rande  gecranc  fiel  unterm 
Schilde  1210.  ät  wige  gecrang  fiel 
im  Kampfe  1338.  heo  on  flet  ge- 
erong  fiel  in  den  Saal  1569.  in 
campe  gecrong  fiel  im  Zweikampfe 
2506. 

cuma  sw.  m.  Ankömmling,  Gast:  nom. 
sg.  1807.  —  Compos  cwealm-,  wii- 
cuma. 

cuinan  st.  v.  kommen :  praes.  sg.  II. 
gyf  J)ü  on  weg  cymest  wenn  du  da- 
von kommst  1383.  III.  cymeö  2059. 
conj.  praes.  sg.  III.  cume  23.  pl. 
J)onne  we  üt  cymen  wenn  wir  heraus 
kommen  3107.  inf.  cuman  244. 281. 
1870.  praet.  sg.  com  430.  569.  826. 
1134.  1507.  1601  u.  ö.  cwöm  419. 
2915.  conj.  praet.  sg.  cöme  1598. 
cwöine  732.  part.  praet.  cumen  576". 
pl.  cumene  361.  —  Häufig  mit  dem 
Lnfinitiv  eines  Verbs  der  Bewegung, 
z.  B.  com  gongau  711.  com  siöian 
721.  com  in  gän  1645.  cwöm  gän 
1163.  com  scacan  1803.  cwömon 
lsedan  239.  cwömon  secean  268. 
cwöman  scriöan  651  u.  ö. 
be-cuman  st.  v.  kommen,  heran- 
kommen, dazukommen:  praet.  syö- 
Öan  niht  becöm  nachdem  die  Nacht 
gekommen  war  115.  pe  on  J>ä  leode 
becöm  der  über  die  Leute  gekommen 
war  192.  pä  he  tö  häm  becöm  2993; 
und  mit  folgendem  Lnfinitiv:  stefn 
in  becöm  .  .  .  hlynnan  under  hämo 
81  an  2553.  lyt  eft  becwöra  .  .  . 
hämes  niosan  2366.  —  oö  f)ät  ende 
becwöra  1255.  Aehnlich  2117.  — 
c.  acc.  pers.  pk  hyne  siö  J>räg  be- 
cwöra als  diese  Lvampfeszeit  über  ihn 
kam  2884. 

ofer-cuman  st.  v.  überwinden,  be- 
zwingen: praet.  J)y  he  J)one  feond 
ofercwöm  dadurch  übenvand  er  den 
Feind  1274.  plur.  hie  feond  heora 
.  .  .  ofercömon  700.  part.  praet.  (c. 
gen.)  niöa  ofercuracn  durch  kämpfe 
bezwungen  8 id. 

cum  hol.  cu  in  bor  s7.  n.  Banner:  am. 
sg.  cumblea  hy  nie  2506.  —  Compos. 
hilte-cumbor. 

CUnd  adj.  stammend,  gebürtig;  im 
Compos.  foorran-eund. 

cunnan  verb.  praet.-prs.  I)  kennen, 
wissen   (c.   acc.    oder   abhängigem 
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cunnian  —  cwealm. 


Satze)  sg.  praes.  I.  ic  minne  can 
glädne  Hiööulf  J)ät  he  .  .  .  wile  ich 
kenne  meinen  huldvollen  Hr.,  dasz 
er  wird  .  .  .  1181.  II.  eard  git  ne 
con  st  du  kennst  noch  nicht  das 
Land  1378.  III.  he  J)ät  wyrse  ne 
con  kennt  Schlimmeres  nicht  1740. 
und  reflexiv  con  him  land  geare 
kennt  das  Land  wohl  2063.  —  pl. 
men  ne  cunnon  hwyder  helrünan 
scriöaö  Menschen  wissen  nicht  wo- 
hin .  .  .  162.  —  praet.  sg.  ic  hine 
cüöe  kannte  ihn  372.  cüöe  he  du- 
guöe  |)eäw  kannte  die  Sitte  der  vor- 
nehmen Hvfleute  359.  Ebenso  mit 
acc.  2013.  seolfa  ne  cüöe  J)urh 
hwät  ....  er  selbst  wuszte  nicht 
wodurch  .  .  .  3068.  —  pl.  sorge  ne 
cüöon  119.  Ebenso  mit  acc.  180. 
418.  1234.  Mit  beiden  (acc.  und  ab- 
häng. Satze):  nö  hie  fäder  cunnon, 
(seil,  nö  hie  cunnon)  hwäöer  him 
aenig  was  ser  äcenned  dyrnra  gästa 
1356.  —  2)  Mit  folgendem  Infinitiv, 
verstehen,  können:  prs.  sg.  him  be- 
beorgan  ne  con  kann  sich  nicht 
schützen  1747.  prs.  pl.  men  ne 
cunnon  seegan  können  nicht  sagen 
50.  prt.  sg.  cüöe  reccan  90.  beor- 
gan  cüöe  1446.  —  prt.  pl.  herian 
ne  cüöon  konnten  nicht  preisen 
182.  Conj.  praet.  healdan  cüöe 
2373. 
cunnian  siv.  o.  erforschen,  versuchen, 

c.  gen.  oder  acc:  Inf.  sund  cunnian 
(bildlich  für  das  Meer  durchstreifen) 
1427.  1445.  geongne  cempan  higes 
cunnian  des  jungen  Kriegers  Benk- 
art zu  versuchen  2046.  prt.  eard 
eunnode    den    Wohnsitz    versuchte 

d.  h.  herzu  kam  1501.  pl.  wada  eun- 
nedon  versuchtet  die  Fluten  d.  h. 
durchschwämmet  das  Meer  508. 

cüö  adj.  1)  bekannt,  wohlbekannt; 
offenbar,  gewisz:  nom.  sg.  undyrne 
cüö  150.  410.  wide  cüö  2924.  acc. 
sg.  fem.  cüöe  folme  1304.  cüöe 
straete  1635.  acc.  pl.  cüöe  nässas 
1913.  —  2)  berühmt:  nom.  sg.  gü- 
öum  cüö  2179.  nom.pl.  cystum  cüöe 
868.  ocge  cüöe  1146.  —  3)  sonst 
auch  freundlich,  lieb,  gut  (s.  un-cüö). 
—  Comp,  un-,  wid-cüö. 

cüS-lice  adv.  offen,  öffentlich:  Com- 
par.  nö  her  cüölicor  cuman  ongun- 
non  lindhäbbende  öffentlicher  unter- 
nahmen noch  keine  Schildtragenden 


hierher  zu  kommen  (der  Küstenwart 
hat  bei  diesen  Worten  das  versteckte 
Landen  der  Wikinge  im  Sinne)  244. 

ewalu  st.  f.  Mord,  Untergang;  im 
Compos.  deäö-cwalu. 

eweccan  sw.  v.  bewegen,  schwingen: 
praet.  ewehte  mägenwudu  schwang 
das  Kraftholz  (=  Speer)  235. 

cweöan  st.  v.  sagen,  sprechen;  a.  ab- 
solut: prs.  sg.  III.  ewiö  ät  beore 
spricht  beim  Biere  2042.  —  b.  cum 
acc:  praet.  word  äfter  cwäö  315. 
feä  worda  cwäö  2247.  2663.  — 
c  mit  folgendem  |)ät:  praet.  sg. 
cwäö  92.  2159.   plur.  ewaedon  3182. 

—  d.  mit  ausgelassenem  J>ät:  praet. 
cwäö  he  güöcyning  secean  wolde 
sprach,  er  wollte  den  Kampfkönig 
aufsuchen  199.  —  Aehnlich  1811. 
2940. 

ä-cweöan  st.  v.  heraussagen,  spre- 
chen, c.  acc:  prs.  |)ät  word  äcwyö 
spricht  das  Wort  2047.  praet.  |>ät 
word  äcwäö  655. 

ge-cweöan  st.  v.  sagen,  sprechen; 
a.  absolut:  praet.  sg.  II.  swä  J)ü 
geewaede  2665.  —  b.  cum  acc: praet. 
welhwyle  geewäö  sprach  manches 
875.  plur.   wit  J)ät  geewaedon  535. 

—  c.  mit  folgendem  |)ät:  praet. 
geewäö  858.  988. 

o n  -  c  w e ö  a  n  st.  v.  gegensprechen  : 
ind.  praes.  III.  sg.:  scyld  scefte 
oncwyö  der  Schild  widerhallt  gegen- 
über dem  Speer  Finnsb.  7. 

cwellan  sio.  v.  (sterben  machen)  töten, 
morden:  praet.  sg.  II.  |)ü  Grendel 
ewealdest  1335. 
ä-cwellan  sw.  v.  töten:  praet.  sg. 
(he)  wyrm  äewealde  887.  f)one  £>e 
Grendel  aßr  mäne  äewealde  den  Gr. 
vorher  frevlerisch  gemordet  hatte 
1056.  beorn  äewealde  2122. 

ewen  st.  f.  1)  Frau,  Gattin  (edler 
Geburt):  nom.  sg.  ewen  62.  (Hröd- 
gärs)  614.  924.  (Finns)  1154.  — 
2)  ganz  eigentlich  die  Königin  be- 
zeichnend: nom.  sg.  beagh roden  ewen 
(  Wealhpeöw)  625.  maeru  ewen  2017. 
fremu  folees  ewen  (prySo)  1933. 
acc  sg.  ewen  (  Wealhpeöw)  666.  — 
Comp,  folc-ewen. 

cwßn-llc  adj.  weiblich,  frauenhaft: 
nom.  sg.  ne  biö  swylc  ewenlic  J)eaw 
solches  ist  nicht  Frauensitte,  ziemt 
einer  Frau  nicht  1941. 

cwealm  8t.  m.  gewaltsamer  Tod,  Mord, 


cwealm-bealu  —  ge-cypan. 
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Untergang:  acc.  sg.  |)one  cwealm 
gewräc  rächte  den  Mord  (Abels 
durch  Cairi)  107.  msendon  mondryht- 
nes  cwealm  beklagten  des  Herrschers 
Untergang  3150.  —  Compos.  bealo-, 
deäö-,  gär-cwealm. 

«wealm-bealu  st.  n.  tätliches  Uebel, 
Untergang:  acc.  sg.  1941. 

cwealm-cuma  sw.  m.  mordbringender 
Ankömmling :  acc.  sg.  £>one  cwealm- 
cuman  (von  Grendel)  793. 

cwlc  und  cwico  adj.  Leben  habend, 
lebendig:  acc.  sg.  cwicne  793.  2786. 
gen.  sg.  äht  cwices  etwas  Lebendes 
2315.  nom.  pl.  cwice  98. 

cwico   was    J)ä  gena    war   noch 
lebend  3094. 

«wide  st.  m.  Wort,  Bede,  Spruch;  in 
den  Compos.  gegn-,  gilp-,  hleoöor-, 
word-cwide. 

cwiöan  sw.  v.  beklagen:  in  f.  ongan  .  . 
gioguöe  cwiöan  hildestrengo  begann 
die  (entschwundene)  Kampfkraft 
seiner  Jugend  zu  beklagen  2113. 
[ceare]  cwiöan  3173. 

cyme  st.  m.  Kommen,  Ankunft:  nom. 
pl.  hwanan  eöwre  cyme  syndon  von 
woher  euer  Kommen  ist,  d.  h.  wo 
ihr  her  seid  oder  kommt  257.  — 
Compos.  eft-eyme. 

cym-lice  adv.  (convenienter)  herrlich, 
stattlich:  Compar.  cymlicor  38. 

cyn  st.  n.  Geschlecht,  sowohl  im  all- 
gemeinen Sinne,  als  das  edle  be- 
zeichnend: nom.  sg.  Fresena  cyn 
1094.  Wedera  (gara  MS.)  cyn  461. 
acc.  sg.  eotena  cyn  421.  giganta 
cvn  1691.  dat.  sg.  Caines  cynne 
107.  manna  cynne  811.  915.  1726. 
eowrum  (derer  die  Beöwulf  im 
Kampfe  verlassen)  cynne  2886.  gen. 
sg.  manna  (gumena)  cynnes  702  u.  ö. 
maeran  cynnes  1730.  läöan  cynnes 
2009.  2355.  üsses  cynnes  Waeg- 
mundinga  2814.  —  gen.  pl.  cynna 
gehwylcum  98.  —  Compos.  eor- 
men-,  feorh-,  trum-,  gum-,  man-, 
wyrrn-eyn. 

cyn  st.  n.  das  Passende,  Schickliche 
{Grein):  gen. pl.  cynna  (der Etikette) 
gemyndig  614. 

ge-eynde  adj.  angeboren,  eigen, 
natürlich:  nom.  sg.  2198.  2697. 

cyne-döm  st.  m.  Königtum,  Königs- 
würde:  acc.  sg.  2377. 

cyning  st.  m.  König:  nom.  acc.  sg. 
cyning  11.  864.  921  u.   ö.     kyning 


620.  3173.  dat.  sg.  cyninge  3094. 
gen.  sg.  cyninges  868.  1211.  cyniges 
3122.  —  Compos.  beorn- ,  eoiö-, 
folc-,  güö-,  heäh-,  leod-,  sae-,  söö-, 
t>eod-,  worold-,  wuldor-eyning. 

cyning-bald  adj.  „nobly  boldi(  2h. 
ausgezeichnet  kühn?  nom.pl.  cyning- 
balde  men  1635. 

cyning-wuldor  st.  m?  n?  der  König 
der  Herrlichkeit,  Gott :  nom.  kyning- 
wuldor  666  (vgl.  d.  Anm.) 

ge-cyssan  sw.  v.  küssen:  praet.  ge- 
cyste  J)ä  cyning  .  .  |)egna  betstan 
küszte  den  besten  der  Helden  (Beö- 
wulf) 1871. 

cyst  (Erwählung ,  8.  ceosan)  st.  f. 
das  auserlesene,  beste  einer  Sache; 
Güte,  Vorzug:  nom.  sg.  irenna  cyst 
vom  Schwerte  803.  1698.  waßpna 
cyst  1560.  symbla  cyst  auserlesenes 
Mahl  1233.  acc.  s^.Jrena  cyst  674. 
dat.  pl.  foldwegas  .  .  .  cystum  cüöe 
durch  vorzügliche  Eigenschaften  be- 
kannt 868.  (cyning)  cystum  gecyöed 
924.  —    Compos.  gum-,  bilde-cyst. 

cyÖan  (s.  cüö)  siv.  v.  bekannt  machen, 
offenbaren,  zeigen:  imp.  sg.  mägen- 
ellen  cyö  zeige  deine  Hcldenkraft 
660.  inf.  ewealmbealu  cyöan  1941. 
eilen  cyöan  2696. 
ge-c^Öan  sw.  v.  (bekannt  machen, 
daher)  1)  anzeigen,  verkünden:  inf. 
andsware  gecyöan  Antwort  verkün- 
den 354.  gerund,  tö  gecyöanne 
hwanan  eowre  cyme  syndon  anzu- 
zeigen woher  ihr  kommt  257.  — 
part.  praet.  söö  is  gecyöed  \>ä,t  .  .  . 
Wahrheit  ist  kund  geworden,  es  hat 
sich  wahrhaftig  gezeigt  701.  Higelace 
was  piö  Beöwulfes  snüdo  gecyöed 
war  die  Ankunft  B.'s  eilends  an- 
gezeigt 1972.  Aehnlich  2325.  — 
2)  rühmend  bekannt  machen ,  im 
part.  praet.:  was  min  fäder  foleum 
gecyöed  mein  Vater  war  weithin  be- 
rühmt 262.  Ebenso  was  bis  möd- 
sefa  monogum  gecyöed  349.  cystum 
gecyöed  924. 

C^ööU  (eigentlich  Zustand  des  Jle- 
ka  mit  sei  ns,  daher  zunächst  Venen  nt- 
schaft)  f.  HHmat:  Landschaft. 
Land:  im   Compos.  tVor-i-vöÖu. 

ge-C^pail  MO,  v.  erkaufen:  inf.  nas 
hin  ienig  l>earf  |>iit  M  .  ,  .  |uirtr 
wyrsan  wigfrecan  wcoiöo  goc\  pan 
lirauchte  keinen  geringem  Krieger 
mit  Schatz  :u  erkaufen    'J49 
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dagian  —  ge-defe. 


D, 

dagian  sw.  v.  tagen:  ind.  praes.  sg. 
III.:  ne  dagaö  eästan  es  tagt  noch 
nicht  von  Osten  her  Finnsb.  3. 

daroft  st.  m.  Speer:  dat.  pl.  dareöum 
läcan  (streiten)  2849. 

ge-däl  st.  n.  Scheidung ,  Trennung: 
nom,.  sg.  bis  worulde  gedäl  seine 
Trennung  von  der  Welt  (sein  Tod) 
3069.  —  Compos.  aldor-,  lif-gedäl. 

däg"  8*.  m.  Tag:  nom.  sg.  däg  485. 
732.  2647.  acc.  sg.  däg  2400.  and- 
langne  däg  den  ganzen  Tag  2116. 
morgenlongne  däg  den  ganzen 
Morgen  2895.  oö  dömes  däg  bis 
an  den  jüngsten  Tag  3070.  dat. 
sg.  on  J)aem  däge  |>ysses  lifes  (eo 
tempore,  tunc)  197.  791.  807.  gen. 
sg.  däges  1601.  2321.  hwil  däges 
eine  Tageszeit,  ein  ganzer  Tag  1496. 
däges  ond  nihtes  Tag  und  Nacht 
2270.  däges  tags,  je  1936.  dat.  pl. 
on  tyn  dagura  in  zehn  Tagen  3161. 
—  Compos.  aldor-,  aer-,  deäö-,  ende-, 
fyrn-,  g»  är-,  laen-,  lif-,  swylt-,  win- 
däg. 

däg-hwil  st.  f.  Zeit  der  Tage,  Lebens- 
zeit: acc.  pl.  |)ät  he  däghwila  ge- 
drogen  häfde,  eoröan  wynne  dasz  er 
die  Lebenszeit,  der  Erden  Freuden 
genossen  habe  (dasz  sein  Leben  ab- 
gelaufen sei)  2727. 

däg-rim  st.  n.  Reihe  von  Tagen,  fest- 
gesetzte Zahl  von  Tagen :  nom.  sg. 
dögera  dägrim  (Zahl  der  Lebens- 
tage) 824. 

d*d  st.  f.  Tat,  Handlung:  acc.  sg. 
deörlice  d»d  585.  domleäsan  daed 
2891.  frecne  daede  890.  daed  941. 
acc.  pl.  Grendles  daeda  195.  gen. 
pl.  daßda  181.  479.  2455  u.  ö.  dat. 
pl.  daedum  1228.  2437  u.  ö.  — 
Compos.  eilen-,  fyren-,  lof-daed. 

djrd-cene  adj.  tatenkühn:  nom.  sg. 
daedcene  mon  1646. 

da'd-fruma  sw.  m.  Urheber  einer  Tat, 
Täter:  nom.  sg.  von  Grendel  2091. 

daed-hata  sw.  in.  der  durch  seine 
Taten  verfolgende:  nom.  sg.  von 
Grendel  275. 

daedla  sw.  m.  Täter;  im  Compos.  män- 
fordaedla. 

dael  st.  m.  Teil,  Anteil:  acc.  sg.  dael 
622.  2246.  Adverbial,  zugleich  lito- 
tisch:  aenigne  daßl  durchaus  3128. 
acc.  pl.  daelas  1733.  —  Oft  hebt  dael 


die  einem  Individuum  überhaupt 
eigene  Summe  einer  Sache  oder 
Eigenschaft  hervor,  z.  B.  oö  f)ät 
him  on  innan  oferhygda  dael  weaxeö 
bis  ihm  im  Innern  sein  Teil  des 
Uebermuts  wächst,  d.  h.  was  ihm 
überhaupt  an  Uebermut  eigen  ist, 
sein  Uebermut  1741.  Biowulfe  wearö 
dryhtmäöma  dael  deäöe  forgolden 
Beöwulf  ward  sein  Teil  der  herr- 
lichen Schätze  mit  dem  Tode  ver- 
golten, d.  h.  was  ihm  an  herrlichen 
Schätzen  bestimmt  war,  was  er  da- 
von im  Drachenkampfe  erobern 
konnte  2844.  Aehnlich  1151.  1753. 
2029.  2069.  Vgl.  Cosijn ,  Aant. 
p.  33. 

daelan  sw.  v.  teilen,  verteilen,  c.  acc. 
rei:  praes.  sg.  III.  mädrnas  daeleö 
1757.  —  conj.  praes.  J)ät  he  wiö 
äglaecean  eofoöo  daele  dasz  er  gegen 
den  Trübsalbringer  (Drachen)  Kraft 
austeile  (mit  ihm  streite)  2535.  — 
inf.  hringas  daelan  1971.  —  praet. 
beägas  daelde  80.  sceattas  daelde 
1687. 
be- daelan  sw.  v.  c.instr.  (abteilen) 
entreiszen,  entblöszen:  part.  praet. 
dreämum  (dreäme)  bedaeled  der 
(himmlischen)  Freuden  entblöszt(von 
Grendel)  722.  1276. 
ge- dael  an  sw.  v.  1)  verteilen:  inf. 
(cum  acc.  rei)  f>aer  on  innan  eall 
gedaelan  geongum  ond  ealdum  swylc 
him  god  sealde  darinnen  Jungen 
und  Alten  austeilen  alles  was  ihm 
Gott  gegeben  hatte  71.  —  2)  teilen, 
trennen  c.  acc.  rei:  inf.  sundor 
gedaelan  lif  wiö  lice  das  Leben  vom 
Körper  trennen  2423.  Ebenso  praet. 
conj.  f)ät  he  gedaelde  .  .  .  änra 
gehwylces  lif  wiö  lice  732. 

denn  st.  n.  Höhle:  acc.  sg  f)äs  wyr- 
mes  denn  2761.  gen.  sg.  (draca)  ge- 
wät  dennes  niosian  3046. 

ge-d^fe  adj.  1)  (impersonell)  passend, 
schicklich:  nom.  sg.  swä  hit  gedefe 
was  (biö)  wie  es  sich  ziemte,  schick- 
lich ist  561.  1671.  3176.  -  2)  gut, 
gütig,  freundlich:  nom.  sg.  beo  \m 
suna  minum  daedum  gedefe  sei 
meinem  Sohne  durch  Taten  freund- 
lich (unterstütze  meinen  Sohn  mit 
der  Tat,  nämlich  wenn  er  zur  Re- 
gierung gelangt  sein  wird)  1228. 
—  Compos.  un-gedefelice. 


deman  —  dol-sceaöa. 
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deman  (s.  dorn)  sw.  v.  1)  richten, 
rechtlich  zuerkennen:  conj.  praes. 
raaeröo  deme  688  —  2)  lobend 
beurteilen ,  preisen ,  verherrlichen : 
dat.  pl.  his  ellenweoro  duguöum 
denidon  priesen  nach  Kräften  seine 
Heldentat  3176. 

dornend  part.  Richter:  dseda  demend 
(von  Gott)  181. 

deal  adj.  „superbus  ,  clarus,  fretus" 
(Grimm):  nom.  pl.  J)ryöum  dealle 
494. 

deäd  adj.  tot:  nom.  sg.  467.  1324. 
2373.  acc.  sg.  deadne  1310. 

deaö  st.  m.  Sterben,  Tod:  nom.  sg. 
deaö  441.  447.  u.  ö.  acc.  sg.  deaö 
2169.  dat.  sg.  deaöe  1389.  1590. 
(als  instr.)  2844.  3046.  gen.  sg. 
deaöes  wylra  2270.  deaöes  nyd 
2455.  —  Compos.  güö-,  wäl-,  wun- 
dor-deaö. 

deäÖ-bed  st.  n.  Todesbett:  dat.  sg. 
deaöbedde  fast  2902. 

deaft-ewalu  st.  f.  gewaltsamer  Tod, 
tätlicher  Untergang:  dat.  pl.  tö 
deaöcwalum  1713. 

deäft-cwealni  st.  m.  gewaltsamer  Tod, 
Mord:  vom.  sg.  1671. 

deäS-däg  st.  m.  Sterbetag,  Todestag: 
dat.  sg.  äfter  deäödäge  (nach  seinem 
Tode)  187.  886. 

deäft-faege  adj.  dem  Tode  verfallen: 
nom.  sg.  (Grendel)  deäöfaßge  deog 
hatte  sich,  dem  Tode  verfallen  (mit 
tätlicher   Wunde),  versteckt  851. 

deäÖ-scna  sw.  m.  todbringendes, 
geisterhaftes  Wesen,  Dämon:  nom. 
sg.  deorc  deäöscüa  von  Grendel 
160. 

deäft-wßrig  adj.  durch  Tod  ent- 
kräftet, d.  h.  tot:  acc.  sg.  deaöwe- 
rigne  2126.  —  8.  werig. 

deäS-wic  et.  n.  Wohnung  der  loten: 
acc.  sg.  gewät  deaöwic  seon  (war 
gestorben)  1276. 

doäjran  (ahd.  part.  praet.  tougan 
verborgen)  st.  v.  sich  verstecken,  ver- 
bergen :  praet.  (für  plusquamperf.) 
deog  851. 

deorc  adj.  finster;  von  der  Nacht: 
nom.  sg.  (nihthelm)  deorc  1791. 
dat.  pl.  deorcum  nihtura  275.  2212. 
von  dem  unheimlichen  Grendel: 
nom.  sg.  deorc  deäöscüa  160. 

deöfol  st.  m.  u.  n.  Teufel:  gen.  sg. 
deoflea  2089.  —  gen  pl.  deöfla  von 
Grendel  und  seiner  Schaar  757.  ICSI. 


deog  s.  deagan. 

deogol,  dygrel  adj.  verborgen ,  ver- 
steckt, unzugänglich,  der  Kenntnis 
entzogen ,  unerkannt :  nom.  sg. 
deogol  daedhata  von  Grendel  275. 
acc.  sg.  dygel  lond  unzugängliches 
Land  1358. 

de6p  st.  n.  Tiefe,  Abgrund:  acc.  sg. 
2550. 

deöp  adj.  tief:  acc.  sg.  deöp  wäter 
509.  1905. 

diope  adv.  tief:  swä  hit  oö  döraos 
däg  diope  beneradon  peödnas  ma3re 
denn  so  tief  hatten  es  bis  zum  jüng- 
sten Tag  die  hehren  Herrscher  ver- 
zaubert (mit  so  tiefem  Banne  belegt) 
3070. 

deör  st.  n.  Tier,  wildes  Tier;  in  den 
Compos.  mere-,  sas-deor. 

deör  adj.  1)  wild,  grausam :  nom.  sg. 
diör  daedfruma  von  Grendel  2091. 
2)  kühn,  tapfer:  nom.  naenig  .  .  . 
deor  1934.  —  Comp,  heaöo-,  hilde- 
deör. 

deöre,  dyre  adj.  1)  teuer,  kostbar 
(hoch  im  Preise) :  acc.  sg.  dyre  ireu 
2051.  drynefät  dyre  (deore)  2307. 
2255.  instr.  sg.  deoran  sweorde  561. 
dat.  sg.  deörum  raäöme  1529.  nom. 
pl.  dyre  swyrd  3049.  acc.  pl.  deöre 
(dyre)  mäömas  2237.  3132.  — 
2)  teuer,  lieb,  wert:  nom.  sg.  fem. 
äöelum  diöre  die  von  Herkunft 
werte  (prpo)  1950.  dat.  sg.  äfter 
deorum  men  1880.  gen.  sg.  deorro 
duguöe  488.  superl.  acc.  sg.  aldor- 
\)0gn  J)one  deorestan  1310. 

deör-lic  adj.  kühn,  tapfer:  acc.  sg. 
deörlice  daed  585. 

deor-möd  adj.  kühn,  tapfer  Finnsb. 
23. 

disc  st.  m.  Platte,  flache  Schüssel: 
nom.  acc.  pl.  discas  2776.  3049. 

ge-dfgan  8.  ge-dygan. 

dohtor  st.  f.  Tochter:  nom.  acc.  stf. 
dohtor  375.  1077.  1930.  1982  u.  ö. 

dol-gilp  et.  m.  n.  Verheiszung  ver- 
wegener Taten:  dat.  sg.  for  dol- 
gilpe  (aus   Vermessenheit)  509. 

dolh  et.  n.  Wunde;  im  Comp,  sin- 
dolh. 

dol-üc  adj.  verwegen:  gen.  pl.  inrest 
.  .  .  d»da  dollicra  2647. 

dol-sceaoa  sie.  »i.  cerwegener  Feind: 
acc.  sg.  pono  dolaceaöan  {Grendeln) 
479. 
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dögor  —  dön. 


dögor  st.  n.  Tag;  1)  Tag  als  Zeit 
von  24  Stunden:  gen.  sg.  ymb  antid 
ööres  dögores  um  die  entsprechende 
Zeit  des  andern  Tages  219.  morgen- 
lfoht  ööres  dögores  das  Morgenlicht 
des  andern  Tages  606;  —  2)  Tag 
im  gewöhnlichen  Sinne:  acc.  sg. 
J)ys  dögor  diesen  Tag  lang  1396. 
instr.  \>y  dögore  1798.  gen.  pl. 
dögora  gehwäm  88.  dögra  gehwylce 
1091.  dögera  dägrim  seiner  Tage 
Zahl  {seiner  Lebenstage)  824;  — 
3)  Tag  im  weitern  Sinne  von  Zeit: 
instr.  forman  dögore  {zum  erstenmal) 
2574.  dat.  pl.  ufaran  dögrum  in 
spätem  Tagen,  Zeiten  2201.  2393. 
—  Compos.  ende-dögor. 

dögor-gerim  st.  n.  Beihe  von  Tagen: 
gen.  sg.  was  eall  sccacen  dögor- 
gerimes  seine  ganze  Reihe  von  Ta- 
gen {seine  Lebenszeit)  war  vergangen 
2729. 

dorn    st.    m.  I.    Zustand   überhaupt; 

1)  in  den  Compos.  ryne- ,  wisdöm. 
acc.  sg.  sööfästra  dorn  (die  Herr- 
lichkeit   der     Heiligen)    2821.     — 

2)  Sitte:  dat.  sg.  äfter  dorne  der 
Sitte  gemäsz  1721.  —  II.  rechtlicher 
Zustand;  daher  3)  Urteil:  instr. 
sg.  weotena  dorne  nach  dem  Spruche 
der  Ratgeber  1099.  —  4)  Gericht: 
nom.  sg.  dorn  godes  2859.  gen.  sg. 
miclan  dömes  979.  oö  dömes  däg 
3070,  beide  Male  vom  jüngsten 
Gericht,  dat.  sg.  drihtnes  dorne 
441.  —  III.  freier,  bevorzugter  Zu- 
stand; daher  5)  Belieben,  Macht, 
Gewalt :  instr.  sg.  selfes  dorne  896. 
2777.  acc.  sg.  on  [minjne  sylfes 
dorn  zu  meiner  eigenen  Verfügung 
2148.  Eofores  änne  dorn  2965.  — 
6)  Ruhm,  Ehre,  Ruf:  nom.  sg.  [dorn] 
955.  dorn  unlytel  nicht  wenig  Ruhm 
886.  pä  was  forma  siö  deorum 
mäöme  J)ät  his  dorn  äläg  es  war 
das  erste  Mal  dem  teuern  Kleinode 
{dem  Schwerte  Hrunting),  dasz  sein 
Ruf  sich  nicht  bewährte  1529.  acc. 
sg.  ic  me  dorn  gewyrce  schaffe  mir 
Ruhm  1492.  J)ät  J)ü  ne  äla?te  dorn 
gedreosan  dasz  du  die  Ehre  nicht 
fallen  lassest  2667.  dat.  instr.  sg. 
fjaer  he  dorne  forleäs  hier  ging  er 
seines  Ruhmes  verlustig  1471.  dorne 
gewuröad  mit  Ruhm  geziert  1646. 
gen.  sg.  wyrce  se  J)e  möte  dömes 
schaffe  sich  Ruhm  vier  da  kann  1389. 


döm-Ieäs  adj.  des  Ruhmes  baar,  un- 
rühmlich: acc.  sg.  f.  dörnleäsan 
daed  2891. 

dön  anom.  v.  tun,   machen,  handeln; 

1)  absolut:  imp.  döö  swä  ic  bidde 
tut  wie  ich  bitte  1232.  inf.  swä 
sceal  man  dön  1173.  1535.  2167.  — 

2)  c.  acc:  inf.  het  hire  selfre  sunu 
on  bael  dön  1117.  praet.  J)ä  he  him 
of  dyde  isernbyrnan  tat  die  Eisen- 
brünne von  sich  672.  (J)onne)  him 
Hün  Läfing  .  .  .  billa  seiest  on 
bearm  dyde  {als  ihm  Hün  den  Lä- 
fing, der  Schwerter  bestes,  zum  Ge- 
schenk machte)  1145.  dyde  him  of 
healse  hring  gyldenne  tat  sich  den 
goldenen  Ring  vom  Halse  2349. 
ne  him  J>äs  wyrmes  wig  for  wiht 
dyde,  eafoö  ond  eilen  noch  rechnete 
er  für  etwas  des  Drachen  Kampf, 
Kraft  und  Stärke  2349.  plur.  hi 
on  beorg  dydon  beg  ond  siglu  taten 
in  den  (Leichen)hügel  Ringe  und 
Schmuck  3165.  —  3)  In  Vertretung 
vorhergegangener  Verben:  praes. 
metod  eallum  weold,  swä  he  nü  git 
deö  der  Schöpfer  waltete  über  allen, 
wie  er  auch  jetzt  noch  tut  1059. 
Aehnlich  1135.  2471.  2860.  praet. 
IL  swä  J>ü  aar  dydest  1677.  III. 
swä  he  nü  gyt  dyde  957 .  Aehnlich 
1382.  1892.  2522.  plur.  swä  hy 
oft  aer  dydon  1230.  Aehnl.  3071.  — 
Mit  dem  Casus,  den  auch  das  vor- 
hergegangene V erb  um  regiert :  wen' 
ic  f)ät  he  wille  .  .  .  Geätena  leode 
etan  unforhte ,  swä  he  oft  dyde 
mägen  HreÖmanna  ich  glaube ,  er 
wird  die  Gedtenleute  verzehren 
wollen,  die  furchtlosen,  wie  er  oft 
{sc.  verzehren)  tat  die  Blüte  der 
HreSmannen  444.  gif  ic  J)ät  ge- 
fricge  .  .  .  |)ät  |)ec  ymbsittend 
egesan  f)ywaö ,  swä  f>ec  hettende 
hwilum  dydon  dasz  die  Nachbarn 
dich  bedrängen,  wie  schon  einst  die 
Eeinde  dich  taten  {näml.  bedräng- 
ten) 1829.  —  gif  ic  öwihte  mag  |rinre 
mödlufan  märan  tilian  |)onne  ic  gyt 
dyde  wenn  ich  mit  etwas  deine 
gröszere  Liebe  erzielen  kann,  als 
ich  schon  jetzt  tat  1825.  Aehnlich 
plur.  J)onne  J>ä  dydon  44. 

ge-dön  anom.  v.  tun,  machen;  mit 
accus,  und  prädicativem  adj. :  prs. 
(god)  gedeÖ  him  swä  gewealdene 
worolde  daelas  macht  ihm  die  Teile 


draca  —  drincan. 
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der  Welt  (d.  i.  die  ganze  Welt)  so 
unterworfen,  dasz  .  .  .  1733.  — 
inf.  no  hyne  on  medobence  micles 
wyröne  drihten  wereda  gedön  wolde 
noch  ihn  der  Herr  des  Gefolges 
beim  Metschmause  sehr  ehren  wollte 
2187.  —  Mit  adv. :  he  mec  J)aer  on 
innan  .  .  .  gedön  wolde  tcollte  mich 
da  hinein  tun  2091. 

draca  sie.  m.  1)  Drache:  nom.  sg. 
893.  2212.  acc.  sg.  dracan  2403. 
3132.  gen.  sg.  2089.  2291.  2550. 
—  2)  Feuerdrache,  Feuerbrand: 
nom.  sg.  Finnsb.  3.  —  Compos. 
eorö-,  fyr-,  leg-,  lig-,  niö-draca. 

on-draedan  st.  v.  c.  acc.  rei  et  dat. 
pers.  fürchten,  befürchten :  inf.  |)ät 
f)ü  hini  ondraedan  ne  f>earft  .  .  . 
aldorbealu  brauchst  für  sie  den  Tod 
nicht  zu  fürchten  1675.  —  praet. 
nö  he  bim  J)ä  säece  ondred  fürchtete 
sich   nicht  vor  dem  Kampfe  2348. 

ge-dräg"  (von  dragan  in  der  Bedeu- 
tung se  gerere)  st.  n.  Gebühren, 
Tun  und  Treiben:  acc.  sg.  secan 
deofla  gedräg  757. 

drepan  st.  v.  treffen,  schlagen:  praet. 
sg.  sweorde  drep  ferhögeniölan 
2881.  —  part.  praet.  biö  on  hreöre 
.  .  drepen  biteran  strahle  in  die 
Brust  getroffen  mit  schneidendem 
Pfeile  1746.  was  in  feorh  dropen 
{zum  Tode  getroffen)  2982. 

drepe  st.  m.  Treff,  Schlag:  acc.  sg 
drepe  1590. 

(lrefan,  ge-drefan  sw.  v.  bewegen, 
erschüttern,  aufregen:  inf.  gewät 
.  .  .  drefan  deöp  wäter  (schiffen) 
1905.  part.  praet.  wäter  under  stöd 
dreorig  ond  gedrefed  1418. 

dreani  st.  m.  Jubel,  fröhliches  Treiben, 
Freude:  nom.  sg.  häleöa  dreäm  497. 
acc.  sg.  dreäm  hlüdne  88.  \)ü  .  .  . 
dreäm  healdende  der  du  in  Jubel 
(jetzt  beim  Trinkgelage)  lebst,  der 
du  fröhlich  bist  1228.  dat.  instr. 
•ff.  dreäme  bedaeled  1276.  gen.  pl. 
dreama  leäs  851.  dat.  pl.  dreäm  um 
(hier  adverbial)  lifdon  lebten  in  Ju- 
bel, fröhlich  99.  dreämum  bedaeled 
722;  das  letztere  kann  sich  auch 
auf  die  himmlischen  Freuden  be- 
ziehen. —  Comp,  gleo-,  gum-,  man-, 
sele-dreäm. 

dreani-Icäs  adj.  des  Jubels  bar, 
freudenlos:  nom.  sg.  vom  König 
Heremöd  1721. 


dreögan  st.  v.  1)  ein  Leben  führen, 
sich  verhalten:  praet.  dreäh  äfter 
dorne  lebte  nach  Ehren,  der  Ehre 
gemäsz  2180.  praet.  plur.  fyren- 
|>earfe  ongeat,  f)ät  hie  aer  drugon 
aldorleäse  lange  hwiie  (Gott)  hatte 
die  schlimme  Not  angesehen  (hatte 
angesehen),  dasz  sie  lange  eines 
Herrschers  bar  gelebt  hatten  15.  — 
2)  erleben,  durchleben,  tun,  machen; 
genieszen:  imp.  dreöh  symbelwynne 
durchlebe  des  Mahles  Wonne,  d.  h. 
geniesze  des  Mahles  1783.  inf. 
drihtseype  dreogan  (Heldentat  tun) 
1471.  praet.  sundnytte  dreäh  (hatte 
die  Beschäftigung  des  Schwimmern 
d.  h.  durchschwamm  die  See)  2361. 
praet.  plur.  hie  gewin  drugon  (kämpf- 
ten) 799.  hie  siö  drugon  machten 
den  Weg,  gingen  1967.  —  3)  er- 
leben, ertragen,  leiden :  fecealt  werhöo 
dreogan  wirst  Verdammnis  erleiden 
590.  praet.  f>egnsorge  dreäh  ertrug 
Kummer  um  seine  Helden  131. 
nearo{)earfe  dreäh  422.  praet.  pl. 
inwitsorge  {>e  hie  aer  drugon  832 
u.  ähnlich  1859. 
ä- dreogan  st.  v.  leiden,  erleiden: 
inf.  wrsec  ädreogan  3079. 
ge-dreögan  st.  v.  durchleben,  ge- 
nieszen: part.  praet.  f>ät  he  .  .  . 
gedrogen  häfde  eoröan  wynne  dasz 
er  die  Freuden  der  Erde  nun  ge- 
nossen habe  (d.  i.  dasz  er  am  Sterben 
sei)  2727. 

dretfr  st.  m.  od.  n.  aus  Wunden 
träufelndes  oder  flieszendes  Blut: 
instr.  sg.  dreöre  447.  —  Compos. 
heoru-,  säwul-,  wäl-dreor. 

dreör-fäh  adj.  blutbunt,  blutbefleckt: 
nom.  sg.  485. 

dreörig  adj.  blutig,  blutend:  nom.  sg. 
wäter  stod  dreorig  1418.  acc.  sg. 
dryhten  sinne  driörigne  fand  2790. 
—  Comp,  heoro-dreorig. 

ge-dreösan  st.  v.  niederfallen,  zu- 
sammensinken: prs.  sg.  III.  lichoma 
laene  gedreoseö  der  Leib  sinkt  tod- 
verfallen zusammen  1756,  inf.  J)ät 
|»u  ne  älaete  dorn  gedreosan  die 
Ehre  fallen,  sinken  2667. 

drillt-  s,  dryht-. 

drincan  et,  r.  trinken  [mit  und  ohne 
acc.  rei):  />r<t<t.  bl6d  Idram  drane 
trank  das  lilut  in  Strömen  743. 
praet.  plur.  druncon  win  weras  die 
Männer  tranken  Wein  1234.    t>ror 
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drinc-fät  —  dugan. 


guman  druncon  wo  die  Männer 
tranken  1649.  —  Das  part.  praet., 
wenn  es  absolut  steht,  hat  activen 
Sinn:  voc.  pl.  druncne  drihtguman 
ihr  Krieger,  die  ihr  getrunken  habt, 
beim  Trinken  seid  1232.  acc.  pl. 
nealles  druncne  slög  heorögeneatas 
erschlug  nicht  die  Herdgenossen 
die  (mit  ihm)  getrunken  hatten  (d.  i. 
beim  Gelage)  2180.  Mit  dem  instr. 
bedeutet  es  trunken,  betrunken: 
nom.  sg.  beöre  (wine)  druncen  531. 
1468.  nom.  pl.  beore   druncne  480. 

drinc-fät  s.  drync-fät. 

drifan  st.  v.  treiben:  prs.  pl.  J)ä  |)e 
brentingas  ofer  flöda  genipu  feor- 
ran  drifaö  die  die  Fahrzeuge  über 
der  Fluten  Nacht  von  ferne  daher 
treiben  2809.  in  f.  (c.  acc.  rei)  J)eäh 
J>e  he  [nej  meahte  on  raere  drifan 
hringedstefnan  obschon  er  das  Fahr- 
zeug nicht  ins  Meer  treiben  konnte 
1131. 

tö-drifan  st.  v.  (zertreiben)  ausein- 
andertreiben: praet.  oö  J>ät  unc  flöd 
tödräf  545. 

drohtob  st.  m.  Art  zu  leben  oder  zu 
handeln,  Beruf,  Beschäftigung: 
nom.  sg.  ne  was  his  drohtoö  |)8ßr, 
swylce  he  8Br  gemette  da  gab  es 
keine  Beschäftigung  für  ihn  (Gren- 
del), wie  er  sie  früher  gefunden 
hatte  757. 

drüsian  sw.  v.  (hier  vom  Wasser) 
sich  beruhigen,  stagnieren:  praet. 
lagu  drüsade  (nachdem  sich  die 
Wellen  beruhigt  haben,  liegt  das 
blutgefärbte  Wasser  in  öder  Ein- 
samkeit da)  1631. 

dryht ,  driht  st.  f.  Gefolgschaft, 
Krieger schaar ,  edle  Schaar ;  im 
Compos.  raago-driht. 
ge-dryht,  ge-driht  st.  f.  dasselbe: 
nom.  sg.  minra  eorla  gedryht  431. 
acc.  sg.  äöelinga  gedriht  118.  mid 
his  eorla  (häleöa)  gedriht  (gedryht) 
357.  663.  Aehnlich  634.  1673.  — 
Comp,  sibbe-gedriht. 

dryht-bearn  st.  n.  Jüngling  aus  der 
königlichen  Gefolgschaft,  nom.  sg. 
dryhtbearn  Dena  2036. 

dryhten,  drihten  st.  m.  Gefolgsherr, 
Herr;  a)  vom  weltlichen  Herrn: 
nom.  sg.  dryhten  1485.  2001  u.  ö. 
drihten  1051.  dat  dryhtne  2483  etc. 
dryhten  1832.  —  b)  von  Gott: 
nom.  drihten  108  etc.  dryhten  687 etc. 


dat.  sg.  dryhtne  1693  etc.  drihtne 
1398  etc.  gen.  sg.  dryhtnes  441. 
drihtnes  941.  —  Comp,  frea-,  freö-, 
gum-,  man-,  sige-,  wine-dryhten. 

dryht-gesiü'  st.  m.  Genosse  aus  der 
Kriegerschaar :  gen.  pl.  drihtgesiöa 
Finnsb.  42. 

dryht-guma  sw.  m.  edler  Krieger: 
dat.  sg.  drihtguman  1389.  nom.  pl. 
drihtguman  99.  dryhtguman  1232. 
dat.  pl.  ofer  dryhtgumum  1791  (von 
HröSgärs  Kriegern). 

dryht-lic  adj.  (was  einer  edlen  Krie- 
gerschaar ansteht)  edel,  vorzüglich : 
dryhtlic  iren  vorzügliches  Schwert 
893.  acc.  sg.  sw.  drihtlice  wif  (von 
Hildeburg)  1159. 

dryht-mAoSum  st.  m.  vorzügliches 
Kleinod,  herrlicher  Schatz  •  gen.  pl. 
dryhtmäöma  2844. 

dryht-scipe  st.  m.  (Kriegerschaft) 
kriegerische  Tugend,  Tapferkeit: 
Heldentat:  acc.  sg.  drihtscype 
dreogan  Heldentat  tun  1471. 

dryht-sele  st.  m.  Saal,  wo  der  König 
mit  seinem  Gefolge  zu  zechen  pflegt, 
Herrschersaal:  nom.  sg.  drihtsele 
485.  dryhtsele  768.  acc.  sg.  dryht- 
sele  2321. 

dryht-sib  st.  f.  Gefolgschaftstreue, 
Vasallentreue:  gen.  sg.  dryhtsibbe 
2069. 

drync  st.  m.  Trunk;  im  Comp,  heoro- 
drync. 

drync-fät  st.  n.  Gefäsz  zum  Trünke, 
um  den  Trunk  aufzunehmen:  acc. 
sg.  2255.     drincfät  2307. 

drysmian  sw.  v.  sich  verdunkeln, 
düster  werden  (durch  den  fallenden 
liegen):  prs.  sg.  III.  lyft  drysmaö 
1376. 

dugan  o.  praet.-prs.  taugen,  tüchtig, 
gut  sein:  prs.  sg.  III.  hüru  se  aldor 
deah  sicher  ist  der  Fürst  tüchtig  369 . 
{>onne  his  eilen  deah  wenn  seine 
Kraft  taugt,  gut  ist  573.  J)e  hira 
selfa  deah  der  sich  selbst  gut  ist 
d.  h.  der  sich  auf  sich  selber  ver- 
lassen kann  1840.—  conj.praes.  |)eäh 
J)in  wit  duge  wenn  auch  dein  Ver- 
standtauge, gutseiö90.  Aehnl.1661. 
2032.  —  praet.  sg.  [)ü  üs  wel  dohtest 
du  taugtest  uns  ivohl,  d.  h.  benahmst 
dich  gut  gegen  uns  1822.  Aehnlich 
nü  seo  band  ligeö  se  J)e  eow  wel- 
hwylcra  wilna  dohte  (die  für  jeden 
eurer   Wünsche    willig  war)   1345. 


duguö 


ecg. 
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—  conj.  praet.  f)eäh  fm  heaöoraBsa 
gehwar  dohte  obschon  du  überall 
in  Kämpfen  tüchtig  warst  526. 

duguft  {Zustand  des  Tüchtigseins) 
st.  f.  1)  Tüchtigkeit,  Kraft:  dat. 
pl.  duguöum  demdon  verherrlichten 
nach  Kräften  3176.  —  2)prosperitas, 
Freude  (Grein,  Sprachschatz  1 211, 
5):  nom.  sg.  paar  was  häleöa  dream, 
duguö  unlytel  498  (oder  zu  no.  3? 
vgl.  d.  Anw.  z.  St.).  —  3)  waffen- 
fähige Mannschaft,  Kriegerschaar, 
vorzüglich  edle  Kriegerschaar:  nom. 
sg.  duguö  1791.  2255.  dat.  sg.  for 
dugüüevorden  Helden  2021.  Aehn- 
lich  dat.  pl.  for  dugeöum  2502. 
nalles  frätwe  geaf  ealdor  dugoöe 
gab  der  Heldenschaar  keine  Kleinode 
{mehr)  2921.  leöda  dugoöe  on  last 
auf  der  Spur  der  Helden  des  Volks, 
d.  h.  ihnen  nach  2946.  gen.  sg. 
cüöe  he  duguöe  J)eaw  die  Sitte  der 
edeln  Krieger  359.  deörre  duguöe 
488.  Aehnlich  2239.  2659.  acc.  pl. 
duguöa  2036.  —  4)  Im  Gegensatz 
zu  geogoö  bezeichnet  duguö  die  an- 
gesehenen Krieger  edler  Geburt  (wie 
im  Mittelalter  Ritter  gegen  Knap- 
pen): so  gen.  sg.  duguöe  ond  geo- 
goöe  160.  gehwyle  .  .  .  duguöe  ond 
iogoöe  1675.  duguöe  ond  geogoöe 
dael  aeghwylcne  622. 

durran  v.  praet.-praes.  wagen:  prs. 
sg.  II.  J)ü  dearst  bidan  wagst  zu 
erwarten  527.  III.  he  gesecean  dear 
ß85.  conj.  praes.  sec  gyf  J)ü  dyrre 
.suche  (Grendels  Mutter)  auf,  wenn 
du  es  wagst  1380.  praet.  dorste 
1463.  1469  u.  ö.plur.  dorston  2849. 

duru  st.  f.  Thüre,  Thor,  Pforte :  nom. 
sg.  722.  acc.  sg.  oder  pl.  duru 
Finnsb.  42.  dat.  sg.  dura  Finnsb.  14. 
dat.  pl.  (mit  Singularbedeutung) 
durum  Finnsb.  16. 

ge-düfan  st.  v.  eintauchen,  einsin- 
ken: praet.  bat  sweord  gedeäf  (das 
Schwert  sank  ein  in  den  Drachen 

—  vom  Hiebe)  2701. 
J)urh-dufan    st.    v.     durchtauchen, 

tauchend  durchschwimmen:  praet. 
wäter  up  {mrhdeäf  durchschwamm 
dtU  Wasser  nach  aufwärts  (weil  er 
vorher  auf  dem  Grunde  war)  1620. 
dwellan  siv.  v.  beirren,  hindern:  prs. 
III.  no  hine  wiht  dweleö,  adl  no 
yldo  ihn  beirrt  nichts,  nicht  Krank- 
heit noch  Alter  1736. 

Heyne,  Beüwulf.    7.  Aufl. 


dylitig  adj.  tüchtig,  taugend:  nom.  sg. 
n.  sweord  .  .  .  ecgum  dyhtig  1288. 

dynnan  sw.  v.  tönen,  dröhnen,  erdröh- 
nen: praet.  dryhtsele  (healwudu, 
hrüse)  dynede  768.  1318.  2559. 
Finnsb.  30. 

dyrne  adj.  verborgen,  heimlich:  nom. 
sg.  dyrne  271.  1880  (od.  adv). 
acc.  sg.  dryhtsele  dyrnne  (von  dem 
Höhlensaale  des  Drachen)  2321 
dat.  instr.  sg.  dyrnan  eräfte  mit 
geheimer  Zauberkunst  2291.  dyr- 
num  eräfte  2169.  gen.  pl.  dyrnra 
gästa  (von  Grendels  Sippe)  1358. 
—   Compos.  un-dyrne. 

dyrstig  adj.  wagend,  kühn:  J)eäh  J)e 
he  daeda  gehwäs  dyrstig  wsere  ob- 
schon er  mutig  gewesen  wäre  zu 
jeder  Tat  2839. 

gedygan,  ge-digan  sw.  v.  bestehen, 
überstehen;  c.  acc.  der  bestandenen 
Sache:  praes.  sg.  II.  gif  Jm  f)ät 
ellenweorc  aldre  gedigest  wenn  du 
das  Kraftwerk  mit  dem  Leben  be- 
stehst 662.  —  III.  {)ät  J)one  hilde- 
raes  häl  gedigeö  dasz  er  den  Kampf 
heil  übersteht  300.  Aehnl.  inf.  un- 
faege  gedigan  weanond  wräesiö  2293. 
hwäöer  sei  mäge  wunde  gedygan 
wer  von  beiden  die  Wunde  besser 
überstehen  ( —  mit  dem  Leben  davon- 
kommen — )  könne  2532.  ne  meahte 
unbyrnende  deop  gedygan  konnte 
ohne  zu  brennen  die  Tiefe  nicht 
bestehen  (es  in  der  Tiefe  nicht  aus- 
halten) 2550.  —  praet.  sg.  I.  III. 
gedigde  578.  1656.  2351.  2544. 

dy^gel  s.  deögol. 

dyre  s.  deore. 


£. 

ecg  st.  f.  Schneide  des  Schwerts, 
Spitze:  nom.  sg.  sweordes  eeg  1107. 
ecg  1525  u.  ö.  acc.  sg.  wiö  ord  ond 
wiö  eege  ingang  forstöd  wehrte  den 
hin  gang  gegen  Spitze  und  Schneide 
(d.  h.  gegen  Speer  und  Schwert) 
1550.  moros  eege  1813.  nom.  pl. 
eege  1146.  —  Uebertragen  Schwert, 
Strcita.il  ,  nhcrfttittpt  schneidende 
Waffe:  nom.  sg.  ne  was  eeg  bona 
(nicht  das  Schwert  tötete  ihn 
sio  ecg  brün  (Jicöintlfs  Schurrt 
Nägling)  2578.  hyne  eeg  toi  na m 
das  Schwert  raffte  ihn  iveg  %77S  etc. 


162 


ecg-bana  —  egsian. 


nom.  pl.  ecga  2829.  dat.  pl.  äscum 
ond  eegum  1773.  Ebenso  {aber  nur 
ein  Schwert  bezeichnend)  eäcnum 
eegum  2141.  gen.  pl.  ecga  483.  806. 
1169.  Klinge :  ecg  was  iren  1460.  — 
Compos.  brün-,  heard-,  styl-ecg  adj. 

ecg-bana  sw.  m.  Mörder  durch  das 
Schwert:  dat.  sg.  Cain  wearö  tö 
ecgbanan  ängan  breöer  1263. 

ecg-hete  st.  m.  Schwerthasz,  Feind- 
schaft die  das  Schwert  austrägt: 
nom.  sg.  84.  1739. 

ecg-bracu  st.  f.  Schwerter  stürm  (von 
heftigem  Kampfe):  acc.  sg.  atole  ecg- 
bräce  597. 

ed-hwyrft  st.  m.  Wiederkehr  (eines 
früheren  Zustandes):  bä  baer  sona 
wearö  edhwyrft  eorlum,  siööan  inne 
fealh  Grendles  raödor  (d.  h.  nach- 
dem Grendels  Mutter  in  die  Halle 
gedrungen  war,  war  den  Männern 
der  alte  gefährliche  Zustand  zu  der 
Zeit  der  Besuche  Grendels  wieder- 
gekehrt) 1282.  (Grein,  Sprachsch. 
1 216,  und  Cosijn,  Aant.  übersetzen 
das  Wort  durch  mutata  conditio 
„omslag,  verandering  in  een  be- 
staanden  toestand"). 

ed-wendan  sw.  v.  sich  zurückwenden, 
weichen,  ablassen:  inf.  gif  him  ed- 
wendan  asfre  scolde  bealuwa  bisigu 
wenn  für  ihn  die  Qual  der  Uebel 
je  aufhören  sollte  280. 

ed-wenden  st.  f.  Wendung,  Wechsel : 
nom.  sg.  edwenden  (edwendan  MS.) 
1775.  edwenden  torna  gebwylces 
(Ersatz  für  frühere  Hintansetzung) 
2189. 

edwit-lif  st.  n.  Leben  in  Schande  : 
nom.  sg.  2892. 

efn  adj.  eben,  gleich;  mit  voraus- 
gehendem on  und  mit  abhäng.  dat. 
auf  gleicher  Fläche,  neben:  him  on 
efn  ligeö  ealdorgewinna  liegt  neben 
ihm  2904. 

efnan  (*.  äfnan) sw.  v.  ausführen,  leisten, 
vollbringen :  conj.  praes.  eorlscype 
efne  (ritterliche  Taten  vollbringe) 
2536.  —  inf.  eoriseipe  efnan  2623. 
sweorda  geläc  efnan  (kämpfen)  1042. 
gerund,  tö  efnanne  1942.  —  praet. 
eoriseipe  efnde  2134.  3008. 

efne  adv.  eben,  gerade,  just;  mit  swä 
oder  swylc  verbunden:  efne  swä 
swiöe  swä  ebenso  sehr  als  1093. 
efne  swä  side  swä  1224.  was  se 
gryre  lasssa  efne  swä  micle  swä  um 


eben  so  viel  geringer  als  .  .  .  1284. 
leoht  inne  stöd  efne  swä  .  .  .  scineö 
ein  Glanz  stand  darin  {sc.  im 
Schwerte),  eben  so  wie  wenn  .  .  . 
scheint  1572.  efne  swä  hwylc  mägöa 
swä  bone  magan  cende  (ein  Weib, 
welches  so  einen  Sohn  gezeugt  hat) 
944.  efne  swä  hwylcum  man  na  swä 
him  gemet  buhte  einem  eben  solchen 
Manne,  wie  es  ihm  passend  schien 
3058.  efne  swylce  maßla  swylce  .  .  . 
bearf  gesselde  an  eben  den  Zeiten, 
zu  denen  es  die  Notwendigkeit 
heischte  1250. 

eft  adv.  1)  darauf,  nachher  56.  1147. 
2112.  3045  u.  ö.  eft  sona  biÖ  dann 
geschieht  es  alsbald  1763.  bot  eft 
cuman  noch  Hilfe  kommen  281.  — 
2)  wiederum,  andrerseits :  bat  hine 
on  ylde  eft  gewunigen  wilgesiöas 
dasz  ihm  im  Alter  wiederum  (auch 
ihrerseits)  willige  Gefährten  an- 
hangen 22.  von  neuem,  wieder: 
135.  604.  693.  1557  u.  ö.  eft  swä  ser 
wieder  ivie  früher  643.  —  3)  retro, 
rursus,  zurück :  123.  296.  854.  u.  ö. 
bat  hig  bäs  äöelinges  eft  ne  wendon 
(glaubten  nicht,  dasz  er  zurück 
käme)  1597. 

eft-eyme  8t.  m.  Zurückkunft:  gen. 
sg.  efteymes  2897. 

ei't-sift  st.  m.  Bückreise,  Bückkehr: 
acc.  sg.  1892.  gen.  sg.  eftsiöes  georn 
2784.  acc.  pl.  eftsiöas  teah  Bück- 
wege zog,  d.  h.  zurückkehrte  1333. 

egesa,  egsa  sw.  m.  (Zustand  des 
Schreckens,  sowohl  activ  als  passiv); 
1)  Schrecklichkeit:  gen.  sg.  egesan 
ne  gjmeö  besorgt  nichts  Schreck- 
liches, ist  unbekümmert  um  künftige 
Schrecknisse  1758.  2)  Schrecken, 
Entsetzen,  Furcht:  nom.  sg.  egesa 
785.  acc.  sg.  burh  egsan  (Schrecken 
einjagend)  276.  instr.  sg.  egesan 
1828.  2737.  —  Comp,  gled-,  lig-, 
wäter-egesa. 

eges-full  adj.  grauenvoll  (voll  von 
Schrecklichkeit):  2930. 

eges-lic  adj.  schrecklich,  Schrecken 
bringend :  von  Grendels  Haupt  1650. 
vom  Anfang  des  Drachenkampfes 
2310.  vom  Drachen  2826. 

egl  st.  f.  Spitze:  nom.  sg.  egl  unheöru 
(von  der  Kralle  Grendels)  988. 

egsian  (Denominativ  von  egesa)  sw.  v. 
Schrecknisse,  Mühsal  haben :  praet. 
(als  plusquamperf.)   egsode  eorl  8. 


ehtian  —  ende-leän. 
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ehtian  sw.  v.  achten,  lobend  hervor- 
heben :  III.  pl.  prs.  J)ät  J)e  . .  .  weras 
ehtigaö  dasz  dich  die  Männer 
achten,  loben  1223.  —  s.  geähtan, 
geähtla,  eahtian. 

elde  st.  m.  nur  im  plur.  Menschen: 
dat.  eldum  2215.  mid  eldum 
unter  den  Menschen  2612.  —  s. 
ylde. 

eldo  f.  Alter:  instr.  sg.  eldo  gebunden 
2112.  —  s.  yldo. 

el-land  st.  n.  Ausland,  Verbannung: 
acc.  sg.  sceal  .  .  .  elland  tredan 
(soll  vertrieben  werden)  3020. 

eilen  st.  n.  Kraft,  Heldenkraft, 
Tapferkeit:  nom.  sg.  eilen  573. 
eafoö  ond  eilen  903.  acc.  sg.  eafoö 
ond  eilen  603.  2350.  eilen  cyöan 
Tapferkeit  beweisen  2696.  eilen 
fremedon  übten  Heldenkraft,  taten 
Heldentaten  3.  Aehnl.  ic  gefrem- 
man  sceal  eorlic  eilen  638.  ferh 
eilen  wräc  das  Leben  trieb  die  Kraft 
fort,  d.  i.  mit  dem  weichenden  Leben 
(das  Drachen)  schwand  seine  Kraft 
2707.  dat.  sg.  on  eine  2507.  2817. 
als  instr.  J)ä  was  ät  J»äm  geongum 
grim  andswaru  eöbegete  f>äm  f)e  aar 
bis  eine  forleäs  da  war  bei  dem 
jungen  ( Wiglaf)  eine  grimme  An- 
rede leicht  zu  finden  (einem  jeden 
von)  denen,  der  vorher  seines  Helden- 
mutes verlustig  gegangen  war  2862. 
mid  eine  1494.  2536.  Blosz  eine 
adverbial  kräftig ,  angestrengt, 
durchaus,  auch  in  die  naheliegende 
Bedeutung  eilends,  schnell  über- 
gehend  894. 1098.  1130. 1968.  2677. 
2!)  18.  —  gen.  sg.  eines  lät  1530. 
J)ä  hirn  was  eines  f)earf  2887.  — 
Comp,  mägen-ellen. 

ellen-daßd  st.  f.  Heldentat:  dat.  pl. 
•dadnm  877.  901. 

ellen-gsest  st.  m.  Kraftgeist,  helden- 
kräftiger  Dämon:  nom.  sg.  von 
Grendel  86. 

ellen-lice  adv.  kräftig,  heldenkräftig: 
212.:. 

ellen-iiiaeröii  f.  Ruhm  der  Helden- 
krafi :  dat.  pl.  -maröum  829. 1472. 

ellen-rdf  adj.  kraftberühmt:  nom. 
sg.  340.  358.  3064.  dat.  pl.  -rdfum 
1788. 

ellen-scöc  adj.  siech  an  Kraft:  acc. 
sg,  beödeo  ellensiöcno  (den  tod- 
wunden König  Beöwulf)  2788, 

ellen-weorc  st.  n.  {Kraftwerk)  Hel- 


dentat, Kampftat:  acc.  sg.  662. 
959.  1465  u.  ö.  gen.  pl.  ellenweorca 
2400. 

elles  adv.  sonst,  anders:  a.  (modal) 
auf  andere  Weise  2521.  —  b.  (local) 
elles  hwser  wo  anders  138.  elles 
hwergen  2591. 

ellor  adv.  anderswohin  55.  2255. 

ellor-gäst ,  -ga?st  st.  m.  andersivo 
lebender  (auszerhalb  der  Gemein- 
schaft der  Menschen  stehender) 
Geist:  nom.  sg.  se  ellorgäst  (Gren- 
del) 808.  (Grendels  Mutter)  1622. 
ellorggest  (Grendels  Mutter)  1618. 
acc.  pl.  ellorgaestas  1350. 

ellor-sVö  st.  m.  Weggang,  Tod:  nom. 
sg.  2452. 

elra  adj.  (Gomparativform  zu  got. 
a.\ jis  alius)  ein  anderer:  dat.  sg.  on 
elran  men  753. 

el-f)eödig  adj.  von  einem  andern 
Volke,  fremd:  acc.  pl.  elf)e6dige 
men  336. 

ende    st.   m,    das  Aeuszerste;   daher 

1)  Ende:  nom.  sg.  aldres  (lifes)  ende 
823.  2845.  oö  f)ät  ende  becwöm 
(seil,  unribtes)  1255.  acc.  sg.  ende 
lifgesceafta  (lifes ,  lsendaga)  3064. 
1387.  2343.  häfde  eoröscrafa  ende 
genyttod  hatte  das  Ende  der  Erd- 
schluchten gebraucht  (hatte  die  Erd- 
schluchten zum  letzten  Male  benutzt) 
3047.  dat.  sg.  ealdres  (lifes)  ät  ende 
2791.  2824.  eoletes  ät  ende  224.  — 

2)  Grenze:  acc.  sg.  side  rice,  f)ät  he 
his  selfa  ne  mag  .  .  .  ende  ge|)encean 
das  weite  Reich,  so  dasz  er  selbst 
dessen  Grenze  nicht  erdenken  kann 
1735.  —  3)  Spitze:  dat.  sg.  eorlum 
on  ende  den  Edeln  an  der  Spitze 
(den  höchsten  Hofleuten)  2022.  — 
Comp,  woruld-ende. 

ende-dUg  st.  m.  letzter  Tag,  Todes- 
tag: nom.  sg.  3036.     acc.  sg.  638. 

ende-dögor  st.  n.  letzter  Tag,  Todes- 
tag: gen.  sg.  bega  on  wenum  ende- 
dögorea  ond  i'ftcymes  leöfet  mannes 
{Schwankend  -irischen  dem  Glauben 
an  den  Tod  und  an  die  AnrucU- 
kunft  des  heben  Mannes)  2897, 

ende-l&f  st,  /.  letster  Rest:  nom. 
sg,  ]}ü  eart  endidäf  üsses  cynnes 
bist  der  letzte  unseres  Qeschleditcs 
281t. 

ende-lean  st.  n.  schlieszliche  Vergel- 
tung: acc.  sg.  Hl'.1 

11* 
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ende-saeta  —  est. 


ende-saeta  st.  m.  der  an  der  Grenze 
sitzt,  Grenzhüter:  nom.  sg.  (hier 
vom  Strandwächter)  241. 

ende-stäf  st.  m.  (elementum  finis) 
Ende:  acc.  sg.  hit  on  endestäf  eft 
gelimpeö  dann  gegen  das  Ende  hin 
trägt  es  sich  zu  1754. 

ge-endian  sw.  v.  endigen:  part.  praet. 
geendod  2312. 

enge  adj.  enge:  acc.pl.  enge  änpaöas 
enge  Steige  1411. 

ent  st.  m.  Biese:  gen.  pl.  enta  aerge- 
weorc  (der  Schwertgriff  aus  der 
Wohnung  Grendels)  1680.  enta 
geweorc  (die  Drachenhöhle)  2718. 
eald  enta  geweorc  (die  Kostbarkeiten 
der  Drachenhöhle)  2775. 

entisc  adj.  von  Miesen  herrührend: 
acc.  sg.  entiscne  heim  2980. 

etan  st.  v.  essen,  verzehren:  praes.  sg. 
III.  blödig  wäl  ....  eteö  ängenga 
der  einsam  Gehende  (Grendel)  wird 
die  blutige  Leiche  verzehren  449. 
inf.  Geatena  leode  .  .  .  etan  444. 
J)urh-etan  st.  v.  durchfressen:  part. 
praet.  pl.  nom.  swyrd  .  .  f)urhetone 
(vom  Rost)  zerfressene  Schwerter 
3050. 

etonisc  s.  eotonisc. 


E. 

ec  s.  eäc. 

§ce  adj.  ewig :  nom.  ece  drihten  (Gott) 
108.  acc.  sg.  ece  eoröreced  den 
etvigen  Erdsaal  (die  Drachenhöhle) 
2720.  geceäs  ecne  raßd  wählte  den 
ewigen  Gewinn  (starb)  1202.  dat. 
sg.  ecum  dryhtne 2797.  eceandryhtne 
1693.  1780.  2331.  acc.  pl.  geceos 
ece  raßdas  1761. 

edr  s.  aedr. 

ßö-begßte  adj.  leicht  zu  erlangen, 
bereit:  nom.  sg.  fä  was  ät  jfc>äm 
geongura  grim  andswaru  eöbegete 
da  ivar  bei  dem  jungen  (Wiglaf) 
grimme  Anrede  leicht  zu  erlangen 
2862. 

§8e  s.  eaöe. 

§8el  st.  m.  Stammbesitzung,  Stamm- 
gut: acc.  sg.  swaesne  eöel  520.  dat. 
sg.  on  eöle  1731.  —  Bei  Königs- 
geschlechtern ist  das  Stammgut  das 
ganze  Beich;  daher  acc.  sg.  eöel 
Scyldinga  vom  Scyldin genreiche  914. 
(Offa)    wisdöme    heold     eöel    sinne 


regierte  mit  Weisheit  sein  Erbland 
1961. 

£öel-riht  st.  n.  angestammte  Gerecht- 
same (Gerechtsame  die  am  Stamm- 
gute haftet):  nom.  sg.  eard  eöelriht 
Gut    und   angestammte     Vorrechte 

^  2199. 

eöel-stöl  st.  m.  angestammter  Sitz, 
ererbter  Thron:  acc.  pl.  eöelstölas 
2372. 

@8el-turf  st.  f.  angestammter  Grund 
und  Boden,  ererbter  Landsitz:  dat. 
sg.  on  minre  eöeltyrf  410. 

eftel-weard  st.  m.  Herr  des  Stamm - 
gutes  (Beiches) :  nom.  sg.  eöelweard 
(König)  1703.  2211.  dat.  sg.  East- 
dena  eöelwearde  (dem  König  Hröö- 
gär)  617. 

^el-wyn  8t.  f.  Erbsitzwonne,  Genusz 
des  Erbsitzes :  nom.  sg.  nü  sceal .  .  . 
call  eöelwyn  eowrum  cynne,  lufen 
älicgean  nun  soll  eurem  Geschlechte 
durchaus  Heimatwonne,  der  Unter- 
halt fehlen  (euer  Geschlecht  soll  von 
den  Stammsitzen  verbannt  sein) 
2886.  acc.  sg.  he  me  lond  forgeaf, 
eard  eöelwyn  schenkte  mir  Land, 
Boden  und  den  Genusz  unseres 
Erbsitzes  2494. 

eö-ges£ne,  ^ö-ges§ne  adj.  leicht  zu 
sehen,  allen  sichtbar:  nom.  sg.  1111. 
1245. 

efstan  sw.  v.  Eile  haben,  eilen:  inf. 
uton  nü  efstan  eilen  wir  nun  3102. 
praet.  efste  mid  eine  eilte  mit  Hel- 
denkraft 1494. 

§g-clif  st.  n.  Meerklippe:  acc.  sg. 
ofer  egclif  (ecg-clif  MS.)  2894.  Vgl. 
Pogatscher,  Engl.  Stud.  27,  223. 

§g-streäm  st.  m.  Meerstrom,  Meer- 
flut: dat.  sg.  on  egstreämum  in  den 
Meerfluten  577. — s.  a.eägor-stream. 

olitan  (mhd.  aehten,  vergl.  seht)  sw. 
v.  c.  gen.  Verfolger  sein,  verfolgen: 
part.  praes.  aeglaeca  ehtende  was 
duguöe  ond  geogoöe  159.  praet.  pl. 
ehton  äglsßcan  sie  verfolgten  den 
Harmesbringer  (Beöwulf)  1513. 

est  st.  f.  Gunst,  Gnade,  Huld:  acc. 
sg.  J)ät  ic  his  asrest  {>e  est  gesägde 
dasz  ich  dir  vor  allem  seine  Gunst- 
bezeugung meldete  2158.  he  him  est 
geteah  meara  ond  mäöma  (verehrte 
ihm  Bosse  und  Kleinode)  2166. 
gearwor  häfde  ägendes  est  aar  ge- 
sceawod  hätte  lieber  eher  des  Herrn 
(Gottes)   Huld  geschaut  3076.    — 


este 


eal,  eall. 
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dat.  pl.  adverbial  libenter :  heold 
hine  estum  mid  äre  2379.  estura 
geywan  (schenken)  2150.  him  was 
.  .  .  wunden  gold  estum  geeawed 
{geschenkt)  1195.  we.  J)ät  eilen weorc 
estum  miclum  fremedon  959. 
este  adj.  gnädig:  c.  gen.  este  bearn- 
gebyrdo  gnädig  durch  die  Geburt 
(eines  solchen  Sohnes  wie  Beöwulf) 
946. 


EA. 

eafoo  st.  n.  Kraft,  Stärke:  nom.  sg. 
eafoö  ond  eilen  903.  acc.  sg.  eafoö 
ond  eilen  603.  2350.  we  frecne 
geneödon  eafoö  uncüöes  wir  haben 
uns  kühn  an  die  Kraft  des  feind- 
lichen (Grendel)  gewagt  (haben  ihn 
bestanden)  961.  gen.  sg.  eafoöes 
cräftig  1467.  f>ät  |)ec  ädl  oööe  yldo 
eafoöes  getwaefeö  der  Kraft  beraubt 
1764.  dat.  pl.  hine  mihtig  god  .  .  . 
eafeöum  stepte  machte  ihn  durch 
Stärke  grosz  1718. 

eafor  st.  m.  Eber;  hier  Eberbild  als 
Banner:  acc.  sg.  eafor  heafodsegn 
2153. 

eafora  (gleichsam  Abkömmling)  sw.  m. 

1)  Sohn:  nom.  sg.  eafera  12.  898. 
eafora  375.  acc.  sg.  eaferan  1548. 
1848.  gen.  sg.  eafera[nj  19.  nom.  pl. 
eaferan  2476.  dat.  pl.  eaferum  1069. 
2471.     uucran  eaferan  1186.— 

2)  Im  weitern  Sinne  Nachkomme: 
dat.  pl.  eaforum  1711. 

eahta  num.  acht:  acc.pl.  eahta  meä- 
ras  1036.  eode  eahta  sura  gieng 
selbachter,  mit  sieben  3124. 

eahtian  sw.  v.  1)  erwägen,  beraten: 
praet.  pl.  c.  acc.  rasd  eahtedon  be- 
rieten über  Hilfe  172.  —  sg.  praet. 
(für  den  Plur.)  |)one  seiest  an  J>ära 
l<e  mid  Hröftgäre  harn  eahtodo  den 
besten  derer  die  mit  Hr.  die  Heimat 
berieten  {regierten)  1408.  —  2)  er- 
wägend besprechen  (mit  dem  Neben- 
sinne deslnhnis):  praet.pl.  eahtodan 
eorlscipe  besprachen  sein  ritterlich 
Wesen  3175.  —  9.  ehtian. 

eal,    eall    adj.    all,    <i<uiz:    nom.    sg. 

vrerod  eall  662.    eil  bencfwlu  486, 

eall  eöelwyn  2886.  eal  worol.l  1739 
u.  ö.  [>ät  hit  wearö  <-al  g.';u<>,  heal- 
ärna  maest  77.  J)ät  hit(wiglnl)  Ml 
geinealt    1609;    absolut:    \nvr  was 


eal  geador  da  war  Alles  beisammen 
836.  Mit  folgendem  Genitiv: 
eall  .  .  .  lissa  alle  Gunst  2150. 
was  eall  sceacen  dögorgerimes  2728. 
unlyfigendes  eal  (acc.)  745.  Mit 
Apposition :  J)ühte  him  eall  tö 
rüm,  wongas  ond  wigstede  2462. 
—  acc.  sg.  beot  eal  523.  Aehnlich 
2018.  2081.  3095.  oncyööe  ealle 
alle  Trübsal  831.  heals  ealne  2692. 
hlsßw  .  .  .  ealne  ütanweardne  2298. 
gif  he  j)ät  eal  gemon  1186.  2428. 
J)ät  eall  geondseh,  recedes  geatwa 
3088.  ealne  wideferhö  das  ganze 
weite  Leben  hindurch,  durch  alle 
Zeiten  1223.  —  instr.  sg.  ealle 
mägene  mit  aller  Kraft  2668.  — 
dat.  sg.  eallum  .  .  .  manna  cynne 
914.  —  gen.  sg.  ealles  moncynnes 
1956.  Absolut:  ic  J>äs  ealles  mag  . .  . 
gefeän  habban  2740.  -  brüc  ealles 
well  2163.  freän  ealles  |^anc  secge 
ich  sage  dem  Herrn  für  Alles  Dank 
2795.  —  nom.  pl.  untydras  ealle 
111.  sceotend  .  .  .  ealle  706.  we 
ealle  942.  —  acc.  pl.  feönd  ealle 
700  u.  ähnl.  1081.  1797.  2815. 
Absolut:  ofer  ealle  650.  ealle  hie 
dcäö  fornam  2237.  lig  ealle  for- 
swealg  J)ära  J)e  f)aer  güö  fornam 
alle  von  denen,  die  der  Krieg  ent- 
rafft hatte  1123.  —  dat.  pl.  eallum 
cea8terbüendum  768.  Aehnl.  824. 
907.  1418.  Absolut  äna  wiö  eallum 
der  eine  gegen  Alle  145.  Mit  gen. 
eallum  gumena  cynnes  1058.  —  gen. 
pl.  äöelinga  bearn  ealra  twelfa  die 
Sippe  aller  zwölf  Eddinge  {zwölf 
Edelinge  bekleiden  die  obersten 
Hof  ämter)  3172.  Absolut  he  äh  ealra 
geweald  hat  Macht  über  Alles  1728. 
Unflectiert  (adverbial):  bil  eal 
Jmrhwöd  flgeschoman  die  Streitaxt 
durchschnitt  den  Leib  ganz  1568. 
so  |)e  eall  geman  gärcwoalm  gumena 
der  des  Speerübels  (des  Todes)  der 
Männer  sich  ganz  erinnert  2043. 
|)c;'ih  ic  eal  mäge  ob  ich  es  auch 
gänzlich ,  durchaus  könnte  681. 
Aehnlich  1621.  eal  gearo  1231,  2242. 
eal  langt  widig  1709.  hl  OD  beorg 
dydon  Mg  ond  siglu  eall  swvliv 
liyista  sie  taten  in  den  Leichen- 
hitf/cl  Hinge  und  Schmuck  nanz  so 
wie  auch   Zierrate  3196,   —    Der 

gen.  sg.  etllei  mlrohial  im  Sinne 
eoii   durch  aus    1001. 
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eald  —  eal-fela. 


eald  adj.  alt ;  a.  vom  Alter  lebender 
Wesen:  nom.  sg.  eald  357.  1703. 
2211  u.  ö.  dat.  sg.  ealdum  2973. 
gen.  sg.  ealdes  ühtflogan  (Drachen) 
2761.  dat.  pl.  ealdum  1875.  geon- 
gum  ond  ealdum  72.  —  b.  von 
Sachen  und  Institutionen:  nom.  sg. 
heim  monig  eald  ond  ömig  2764. 
acc.  sg.  ealde  läfe  (Schwert)  796. 
1489.  ealde  wisau  1866.  eald  sweord 
1559.  1664.  u.  ö.  eald  gewin  altes 
(Jahre  langes)  Leid  1782.  eald 
enta  geweorc  (die  Kostbarkeiten  der 
Drachenhöhle)  2775.  acc.  pl.  ealde 
mädmas  472.  ofer  ealde  riht  gegen 
die  alten  Rechte  (nämlich  die  zehn 
Gebote;  Beöivulf  glaubt,  Gott  habe 
ihm  den  Drachen  zur  Strafe  ge- 
schickt, iveil  er  unbewuszt  eins  seiner 
Gebote  übertreten  habe)  2331. 

yldra  Compar.  älter:  min  yldra 
ma3g  468.  yldra  brööor  1325.  oö  |)ät 
he  (Heardred)  yldra  wearö  2397. 

yldesta  Superl.  der  älteste,  im 
gewöhnlichen  Sinne:  dat.  sg.  ]päm 
yldestan  2436.  Im  moralischen 
Sinne,  der  angesehenste:  nom.  sg. 
se  yldesta  258.  acc.  sg.  J)one  yl- 
destan 363 ,  beide  Male  von  Beö- 
wulf. 

eald-fäder  st.  m.  Altvater,  Vater  der 
vor  langen  Zeiten  lebte:  nom.  sg. 
373. 

eald-gesegen  st.  f.  Sage  aus  alten 
Zeiten:  gen.  pl.  ealfela  ealdgese- 
gena  gar  viel  der  alten  Sagen  870. 

eald-gesiö  st.  m.  Begleiter  von  alten 
Zeiten  her,  langjähriger  Höfling: 
nom.  pl.  ealdgesiöas  854. 

eald-gestreön  st.  n.  Schatz  aus  alten 
Zeiten:  dat.pl.  ealdgestreonum^58^. 
gen.  pl.  -gestreöna  1459. 

eald-gewinna  sw.  m.  Altfeind,  Feind 
von  langen  Jahren  her :  nom.  sg. 
von  Grendel  1777. 

eald-gewyrht  st.  n.  Verdienst  durch 
Taten  von  Alters  her:  nom.  pl.  J)ät 
naeron  ealdgewyrht ,  ]j)ät  he  äna 
scyle  gnorn  |)röwian  das  hat  er  von 
Alters  her  nicht  verdient,  dasz  er 
allein  die  Bedrängnis  tragen  soll 
2658. 

eald-hläford  st.  m.  Herr  von  langen 
Zeiten  her:  gen.  sg.  bill  ealdhlä- 
fordes   (des  greisen  Beöwulf)  2779. 

eald-metod  st.  m.  der  von  Alters  her 
regierende  Gott:  nom.  sg.  946. 


ealdor,  aldor  st.  m.  Herr,  Fürst 
{sowohl  König  als  mächtiger  Edler) : 
nom.  sg.  ealdor  1645.  1849.  2921. 
aldor  56.  369.  392.  acc.  sg.  aldor 
669.  dat.  sg.  ealdre  593.  aldre  346. 

ealdor,  aldor  st.  n.  Leben:  acc.  sg. 
aldor  1372.  dat.  sg.  ealdre,  aldre 
1448.  1525.  2600.  him  on  aldre 
stöd  herestrael  hearda  (in  vitalibas) 
1435.  nalles  for  ealdre  mearn  war 
nicht  um  sein  Leben  bekümmert 
1443.  of  ealdre  gewät  ging  aus 
dem  Leben,  starb  2625.  Als  instr. 
aldre  662.  681  u.  ö.  ealdre  1656. 
2134  u.  ö.  gen.  sg.  aldres  823. 
ealdres  2444.  2791.  aldres  orwena 
am  Leben  verzweifelnd  1003.  1566. 
ealdres  scyldig  das  Leben  verwirkt 
habend  1339.  2062.  dat.  pl.  aldrum 
neödon  510.  538.  —  Phrasen:  on 
aldre  (im  Leben)  jemals  1780.  tö 
aldre  (für's  Leben)  immer  2006. 
2499.  äwa  tö  aldre  immer  und  ewig 
956. 

ealdor-bealu  st.  n.  Lebensübel:  acc. 
sg.  J)ü  .  .  ondrasdan  ne  J)earft  .... 
aldorbealu  eorlum  brauchst  für  die 
Hofleute  den  Tod  nicht  zu  fürch- 
ten 1677. 

ealdor-ceara  st.  f.  Kummer  der  ans 
Leben  greift,  groszer  Kummer: 
dat.  sg.  he  bis  leödum  wearö  .  .  . 
tö  aldorceare  907. 

ealdor-dagas  st.  m.  pl.  Lebenstage: 
dat.  pl.  naefre  on  aldordagum  (nie- 
mals in  seinem  Leben)  719.  on 
ealderdagum  ser  (in  früheren  Tagen) 
758. 

ealdor  -gedäl  st.  n.  Scheidung  des 
Lebens,  Tod,  Ende:  nom.  sg.  aldor- 
gedäl  806. 

ealdor-gewinna  sw.  m.  Lebensfeind, 
Kämpfer  gegen  des  Gegners  Leben 
(nhd.  Todfeind  in  entgegengesetzter 
Auffassung) :  nom.  sg.  ealdorgewinna 
(der  Drache)  2904. 

ealdor-leäs  adj.  ohne  einen  Herrscher : 
nom.  pl.  aldorleäse  15. 

ealdor-leäs  adj.  leblos,  tot:  acc.  sg. 
aldorleäsne  1588.  ealdorleäsne50Ö4. 

ealdor- J^egn  st.  m.  Edler  am  Hofe, 
vornehmer  Hof  mann:  acc.  sg.  aldor- 
J)pgn  (Hrödgärs  vertrauter  Bat 
Äschere)  13 09. 

eal-fela  adj.  sehr  viel;  mit  folgendem 
gen.:  ealfela  ealdgesegena  sehr  viel 


ealgian  —  earra-lic. 
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alter  Sagen  870.  ealfela  eotena 
cynnes  884. 

ealgian  sw.  v.  schützen,  schirmen, 
verteidige)) :  inf,  c.  acc.  feorh  eal- 
gian 797.  2656.  2669.  praet.  siö- 
öan  he  (Hygelac)  un<ler  segne  sine 
ealgode,  wälreäf  werede  während  er 
unter  (seinem)  Banner  die  Schätze 
schirmte,  die  Schlachtbeute  vertei- 
digte (d.  h.  während  er  auf  Wikings- 
zagen  aus  icar)  1205. 

eal-gylden  adj.  allgolden,  ganz  von 
Gold:  nom.  sg.  swyn  ealgylden  1112. 
acc.  sg.  segn  eallgylden  2768. 

eal-f renne  adj.  ganz  von  Eisen: 
acc.  sg.  eallirenne  wigbord  einen 
durchaus  eisernen  Kampfschild 
2339. 

ealu  st.  n.  Bier;  in  den  folgenden 
Compositen: 

ealu-benc  st.  f.  Bierbank,  Bank  der 
Bier  zechenden :  dat.  sg.  in  ealobence 
1030.  on  ealubence  2868. 

ealu-drincende  pari.  Biertrinkender: 
nom.  pl.  ealodrincende  (von  den  Ge- 
folgsleuten) 1946. 

ealu-scerwen  st.  f.  Schreck  (unter  dem 
Bilde  einer  Bierberaubung ,  vergl. 
Anmerkung  zu  770):  nom.  sg.  De- 
nura.  eallum  wearö  .  .  ealuscerwen 
770. 

ealu-waßge  st.  n.  Bierkanne,  trag- 
bares Gefäsz  aus  dem  das  Bier 
in  die  Becher  geschenkt  wird:  acc. 
sg.  2022.  hroden  ealowaege  495. 
dat.  sg.  ofer  ealowsege  (beim  Bier- 
schmaus) 481. 

eard  st.  m.  angebauter  Boden,  Gut, 
Stammgut ;  im  iveiteren  Sinne  über- 
haupt Boden,  Wohnung,  Aufent- 
haltsort: nom.  sg.  him  was  bärn  .  .  . 
lond  gecynde,  eard  eöelriht  ihnen 
beiden  war  das  Land  angestammt, 
der  Boden  (der  Grundbesitz)  und 
darauf  ruhende  Vorrechte  2199. 
acc.  sg.  fifeleynnes  oard  des  Riesen- 
geschlechtes Boden,  Aufenthaltsort 
104.  Aehnlich  älwihta  eard  1501. 
eard  gemunde  gedachte  seines  väter- 
lichen Bodens,  der  Heimat  1130. 
eard  git  ne  const  du  kennst  den 
Aufenthaltsort  noch  nicht  1378. 
eard  ond  eorlscipt»  pradium  et  nobi- 
litatem  1728.  eard  Mtalwya  Gut  und 
den  Genusz  des  Stammsitzes  2 V.U. 
dat.  sg.  ellor  hwearf  of  eard«?  ging 
anderswohin  von  seinem  Gute,  d.  h. 


starb  56.  pät  we  rondas  beren  eft 
tö  earde  dasz  wir  wieder  zu  unserer 
Wohnstätte  gehen  2655.  on  earde 
2737.  acc.  pl.  eaene  eardas  die  tueit 
sich  erstreckenden  Flächen  (im 
Sumpfmeere,  wo  Grendels  Wohn- 
stätte war)  1622. 

eardian  sw.  v.  1)  Wohnsiätte  haben, 
wohnen;  ruhen:  praet.  pl.  dyre 
swyrd  swä  hie  wiö  eoröan  fäöm  \>&r 
eardodon  kostbare  Schwerter,  wie 
sie  in  der  Erde  Schosz  da  geruht 
hatten  3051.  —  2)  Auch  transitiv 
bewohnen:  prt.  sg.  Heorot  eardodo 
166.  inf.  wie  eardian  elles  hwergen 
anderswo  eine  Stätte  bewohnen  (d.  h. 
sterben)  2590. 

eard-lufu  sw.  f.  „die  liebe  Heimat" 
(Cosijn,  Aant.):  acc.  sg.  eardlufan 
693. 

eard-weal  st.  m.  Erdwall  zum  Schutze 
des  festen  Landes,  Deich:  acc.  pl. 
windge  [ejardweallas  1225, 

earfefte  st.  n.  Arbeit,  Beschwerde, 
Bedrängnis:  acc.  pl.  earfeöo  534. 

earfoö-llce  adv.  mit  Mühe,  mit  Be- 
schwer 1637.  1658.  mit  Aerger,  grol- 
lend 86.  mit  Kummer,  kummervoll 
2823.  mit  Mühe,  kaum  2304.  2935. 

earfo$-J)räg  st.  f.  (Zeit  voll  Beschwer- 
den, kummervolle  Zeit)  Bedrängnis: 
acc.  sg.  -|)räge  283. 

earh  adj.  feige :  gen.  sg.  ne  biö  swylc 
earges  siö  (das  unternimmt  kein 
Feiger)  2542. 

earm  st.  m.  Arm:  acc.  sg.  earm  836. 
973.  wiö  earm  gesät  stützte  sich  auf 
den  Arm  750.  dat.  sg.  on  earme 
auf  dem  Arm  2362.  dat.  pl.  ear- 
mum  513. 

earm  adj.  arm,  elend,  unglücklich: 
nom.  sg.  earm  2369.  earme  ides 
das  unglückliche  Weib  1118.  dat.  sg. 
earmre  teohhe  dem  unglücklichen 
Geschlechte  2939.  —  Comp.  acc.  sg. 
earm  ran  raannon  einen  elenderen, 
verlaszneren  Mann  577. 

earm-beäh  st.  m.  Armring,  Arm- 
spange:  gen.  pl.  earmbeaga  fela 
soarwum  gosaöled  viele  Ann  ringe, 
künstlich  in  einander  {Pachtungen 
2764. 

earm-hread  st.  f.  Armschmuck:  nom. 
pl.  eannhivädo  twä  1195,  [C(m- 
jeetur  Greins,  MS.  oarm-reado). 

earm-üc  adj.  elend,  kläglich:  nom. 
sg.    seolde   his   aldorgedal   oarinlic 
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earm-sceapen 


eodor. 


wuröan  sein  Ende  sollte  kläglich 
werden  808. 

earm-sceapen  wart,  praet.  als  adj. 
(eigentlich  vom  Schicksal  als  elend 
bestimmt)  elend:  nom.  sg.  1352. 
2230. 

earn  st.  m.  Adler:  dat.  sg.  earne 
3027. 

eart  s.  wesan. 

eatol  s.  atol. 

eaxl  st.  f.  Achsel:  acc.  sg.  eaxle  836. 
973.  dat.  sg.  on  eaxle  817.  1548. 
be  eaxle  1538.  on  eaxle  ides  gnor- 
node  das  Weib  wimmerte  an  der 
Achsel  {ihres  gefallenen  und  ver- 
brannt werdenden  Sohnes)  1118. 
dat.  pl.  sät  freän  eaxlum  neäh  sasz 
den  Achseln  des  Herrn  nahe  (Beö- 
wulf  liegt  leblos  auf  der  Erde  und 
Wiglaf  sitzt  ihm  zur  Seite  neben 
seiner  Achsel,  um  das  Gesicht  des 
toten  Herrn  zu  besprengen)  2854. 
he  for  eaxlum  gestöd  Deniga  freän 
er  stand  vor  den  Achseln  dss  Herrn 
der  Dänen  (d.  h.  nicht  gerade  vor 
ihm,  sondern  etwas  zur  Seite,  wie 
es  die  Etikette  erforderte)  358. 

eaxl-gestealla  sw.  m.  (der  seine  Stelle 
an  den  Achseln,  sc.  des  Herrn,  hat) 
vertrauter  Höfling,  vertrauter  Bat 
eines  Fürsten:  nom.  sg.  1327.  acc. 
pl.  -gesteallan  1715. 


EA. 

eäe  conj.  auch:  97.  388.  433  u.  ö. 
Sc  3132. 

eäcen  (part.  praet.  eines  nicht  vor- 
kommenden eäcan  augere)  adj.  weit 
ausgedehnt ,  grosz:  acc.  pl.  eäcne 
eardas  weite  Flächen  1622.  — 
grosz,  wuchtig:  eald  sweord  eäcen 
1664.  dat.  pl.  eäcnum  ecgum  2141, 
beide  Male  von  dem  Biesenschwerte 
in  Grendels  Wohnung;  —  grosz, 
mächtig,  gewaltig:  äöele  ond  eäcen 
von  Bcöwulf  198. 

eäeen-crüftig  adj.  gewaltig  (von 
Beichtümern),  ungeheuer  grosz:  acc. 
sg.  bordärna  sum  eäcencräftig  jenes 
ungeheure  Schatzhaus  2281.  nom. 
sg.  J)ät  yrfe  eäcencräftig,  iümonna 
gold  3052. 

eädig  adj.  mit  Gut  gesegnet,  reich, 
glücklich  durch  Besitz:  nom.  sg. 
wes,  Menden  fm  lifige,  äöeling  eädig 


sei  so  lange  du  lebst  ein  reichtum- 
gesegneter Edeling  1226.  eädig 
mon  2471.  —  Comp,  sige-,  sigor-, 
tir-eädig. 

eädig-lice  adv.  im  Ueberflusz ,  in 
glücklicher  Fülle:  dreämum  lifdon 
eädiglice  lebten  in  Jubel  und  Ueber- 
flusz 100. 

eäöe,  eöe,  yöe  adj.  leicht,  angenehm: 
nom.  pl.  gode  jDancedon  J)äs  J)e  him 
yöläde  eäöe  wurdon  dankten  Gotty 
dasz  ihnen  die  Wogenwege  (die  See- 
fahrt) leicht  geworden  waren  228. 
ne  was  J)ät  eöe  siö  kein  angenehmer 
Weg  2587.  näs  {)ät  yöe  ceäp  kein 
leichter  Kauf  2416. 
eäöe,  yöe  adv.  leicht,  leichtlich: 
eäöe  478.  2292.  2765.  nö  J)ät  yöe 
byö  tö  befleönne  nicht  leicht  (als 
milderer  Ausdruck  für  gar  nichts 
keineswegs)  1003. 

eäö-fynde  adj.  leicht  zu  finden :  nom. 
sg.  138. 

eäge  sw.  n.  Auge:  dat.  pl.  bim  of 
eägum  stöd  leöht  unfäger  aus  sei- 
nen Augen  kam  ein  grauser  Schein 
727.  \)ät  ic  .  .  .  eägum  starige  mit 
Augen  sehe,  erblicke  1782.  AehnL 
1936.  gen.  pl.  eägena  bearbtm  1767. 

eägor-streäm  st.  m.  Meerflut:  acc. 
sg.  513.  Vgl.  Pogatscher,  Engl. 
Stud,  27,  223. 

ea-land  st.  n.  Insel;  wasserreiches 
Land,  Land  am  Meere  (vom  Lande 
der  Geäten):  acc.  sg.  eälond  2335. 

eäm  st.  m.  Oheim,  Mutterbruder: 
nom.  sg.  882. 

eästan  adv.  von  Osten  569.  Finnsb.  3. 

eäwan  sw.  v.  offenbaren,  zeigen,  bewei- 
sen :  prs.  sg.  III.  eäweö  .  .  .  uncüöne 
niö  beweist  böse  Feindschaft  276. 
—  s.  eowan,  ywan. 
ge-eäwan  sw.  v.  zeigen,  darbieten: 
part.  praet.  him  was  .  .  .  wunden 
gold  estum  geeäwed  huldvoll  dar- 
geboten 1195. 


EO. 

eodor  st.  m.  Umfriedigung,  Zaunr 
Gitter;  das  altdeutsche  Gut  wurde 
durch  einen  Zaun  von  anderm 
Besitz  geschieden,  innerhalb  dieses 
Zaunes  galten  Friedens-  und  Schutz- 
bestimmungen so  gut  wie  im  Hause 
selbst.     Daher  wird  eodor  zuweilen 


eofoö  —  eornien-cyn. 
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statt  des  Begriffes  Haus  selbst 
ccrwant:  acc.pl.  heht  eahta  meäras 
on  flet  teön,  in  under  eoderas  hiesz 
acht  Rosse  in  den  Saal  führen,  hin- 
ein in  das  Haus  1038.  Bildlich 
Herr,  Fürst,  als  schützender :  nom. 
sg.  eodor  428.  1045.     eodur  664. 

eofoö   st.   n.   Kraft:   acc.  pl.  eofoöo 
2535.  —  s.  eafoö. 

eofor  st.  m.  Eher,  hier  von  dem  ge- 
schmiedeten Eberzeichen  auf  dem 
Helme:  nom.  sg.  eofer  irenheard 
1113.  acc.  pl.  {)onne  bniton  feöan, 
eoferas  cnysedan  wenn  die  Kämpfer 
zusammentrafen ,  die  Helme  zer- 
hieben 1329. 

eofor-lic  st.  n.  Eberbild  (auf  dem 
Helme) :  nom.  pl.  eoforlic  scionon 
303. 

eofor-spre6t  st.  m.  Spiesz,  der  zur 
Jagd  auf  den  Eber  verwant  wird 
(in  heut.  Jägersprache  Fangeisen, 
Saufeder):  dat.  pl.  naid  eofer- 
spreötum  heorohöcihtum  mit  Jagd- 
spieszen,  die  mit  scharfen  Haken 
versehen  waren  1438. 

eolot  st.  m.  n.  Meer?  gen.  sg.  eoletes 
224.     Vgl.  die  Anm. 

eom  s.  wesan. 

eorclan-stän  st.  m.  Edelstein:  acc. 
pl.  -stänas  1209.  Das  Wort,  loelches 
auch  die  Formen  eorcnanstän  und 
eorcanstän  (diese  an  das  als  erster 
Teil  von  Personennamen  massenhaft 
auftretende  ahd.  Adj.  erchan  er- 
innernd) aufweist,  wird  von  Sievers, 
Beitr.  12,  183  mit  dem  chalääischen 
jarkän  „gelblicher  Edelstein"  zu- 
sammengebracht. 

eorÖ-büend£>ar£.  das  Land  bewohnen- 
der, Landsasz:  gen.  pl.  eoröbüendra 
Finnsb.  32. 

eoro-cyning  st.  m.  König  des  Landes: 
gen.  sg.  eoröcyninges  (Finn)  1156. 

eorö-draca  sw.  m.  Drache  der  in  der 
Kr  de  haust:  nom.  gg.  2713.  2826. 

eoroe  sw.  f.  1)  Erde  im  Gegensatz 
.ton  Himmel,  Welt:  acc.  sg.  älmih- 
tiga  eoröan  worhto  92.  wide  geond 
eortan  weit  über  die  Erde,  längs 
der  weiten  Welt  266.  dat.  stf.  ofer 
eoröan  248.  803.  on  eoröan  1823. 
2856.  3139.  gm.  sg.  eoröan  753.  — 
2)  Erde,  Boden:  acc.  sg.  hfceorÖan 
gweöll  fiel  zu  Boden  2835.  I'ur- 
lötoo  eorla  ^estreön  eoröan  betldin 
lieszen  der  Edeln  Schatz  die  Erde 


bewahren  3168.  dat.  sg.  f)ät  hit  on 
eoröan  lag  1533.  under  eoröan  2416. 
gen.  sg.  wiö  eoröan  fäörn  (in  der 
'Umhüllung  der  Erde)  3050. 

eoro-liüs  st.  n.  Behausung  in  der 
Erde,  Höhle:  dat.  sg.  eorö[hü]se 
2233. 

eorft-reced  st.  n.  Halle  in  der  Erde, 
Felsensaal:  acc.  sg.  2720. 

eorÖ-scräf  st.  n.  Erdschlucht,  Höhle: 
gen.  pl.  eoröscrafa  3047. 

eorö-sele  st.  m.  Saal  in  der  Erde, 
Höhle:  acc.  sg.  eorösele  2411.  dat. 
sg.  of  eorösele  2516. 

eorft-weal  st.  m.  Erdwall:  acc.  sg. 
(Ongenpeow)  beäh  eft  under  eorö- 
weall  floh  wieder  unter  den  Erd- 
wall [hinter  sein  befestigtes  Lager) 
2958.  |)ä  rne  was  .  .  .  .  siö  älyfed 
inn  under  eoröweall  da  mir  der  Weg 
hinein  unter  den  Erdwall  vergönnt 
war  (in  die  Drachenhöhle)  3091. 
rö-weard  st.  m.  Land 
schaft:  acc.  sg.  2335. 

eorl  st.  m.  edelgeborener  Mann,  Mann 
des  höhern  Adels:  nom.  sg.  762. 
1228.  u.  ö.  collectiv  „dieser  und 
jener  von  Beöwulfs  Mannen"  796. 
acc.  sg.  eorl  573.  628,  2696.  gen. 
sg.  eorles  690.  983.  1758  u.  ö.  acc. 
pl.  eorlas  2817.  dat.  pl.  eorlum  770. 
1282.  1650  u.  ö.  gen.  pl.  eorla  248. 
357.  369  u.  ö.  —  Da  der  König 
selbst  aus  dem  Geschlechte  der  eorlas 
ist,  so  wird  auch  er  eorl  genannt 
6.  2952. 

eorl-gestreon  st.  n.  Reichtum  der 
Edeln:  gen.  pl.  eorlgestreöna  .  . 
hardfyrdne  dael  2245. 

eorl-gewaede  st.  n.  ritterliches  Ge- 
wand, Büstung:  dat.pl.  gewaedum 
1443. 

eorllc  (d.  i.  eorl-lic)  adj.  was  einem 
edelgebornen  Manne  zu  tun  ziemt. 
ritterlich:  acc.  sg.  eorlic  eilen  638. 

eorl-scipe  st.  m.  Zustand  des  Edel- 
gebornen, ritterliches  Wesen,  Bitter- 
schaft: acc.  sg.  eorlscipe  l?:>s. 
3176.  eorlscipo  (eorlseype)  efnan 
Bitterschaft  üben  (ritterliche  I  nlen 
vollbringen)  2134.  9636. 
30()s. 

eorl-weorod  st.  n.  Gefolge  von  Bittern : 
nom.  sn.  9894. 

eoriiUMi-eyn  st.  n.  sehr  ausgebreitetes 
t i (schlecht ,  Menschheit:  gen.  sg. 
eormencynnos  1958. 
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eormen-grund  —  fäh,  fäg. 


«ormen-grund  st.  m.  unermeszlich 
weite  Fläche,  die  ganze  weite  Erde  : 
acc.  sg.  ofer  eormengrund  860. 

•eormen-läf  st.  f.  ungeheure  Hinter- 
lassenschaft: acc.  sg.  eormenläfe 
äöelan  cynnes  (die  ^Schätze  der 
Drachenhöhle)  2235. 

«orre  adj.  erzürnt,  zornig:  gen.  sg. 
eorres  1448.  s.  yrre. 

«oton  st.  m.  Biese:  nom.  sg.  eoten 
(Grendel)  762.  dat.  sg.  unflect.  eoton 
(Grendel)  669.  nom.  pl.  eotenas  112. 
gen.  pl.  eotena  421.  884. 

■eotonisc  adj.  riesisch,  von  Biesen 
stammend:  acc.  sg.  eald  sweord 
eotenisc  (eotonisc)  1559.  2980.  eto- 
nisc  2617. 


EO. 

■eöde  s.  unter  gangan. 

«öred-geatwe  st.  f.  pl.  kriegerischer 
Schmuck :  acc.  2867. 

eöw  dat.  pl.  pron.  pers.,  euch:  292. 
391.  u   ö. 

«öwan  sw.  v.  zeigen,  beweisen:  prs. 
sg.  III.  ne  gesacu  öhwaor  eoghete 
eoweS  noch  erzeugt  ein  Streit  Feind- 
schaft 1739.  —  s.  eäwan,  ywan. 

eower  1)  gen.  pl.  pron.  pers.,  vestrüm: 
eower  sum  der  da  von  euch  (näm- 
lich Beöwulf)  248.  fsehöe  eower 
leode  die  Feindschaft  des  Volkes 
von  euch  (eures  Volkes)  597.  nis 
fmt  eower  siö  .  .  nefne  min  änes 
2533.  —  2)  pron.  poss.  euer:  251. 
257.  294  u.  ö. 

eöwic  acc.  pl.  pron.  pers.,  euch  317. 
3096. 


F. 

ge-fandian,  -fondian  sw.  v.  ver- 
suchen, aufsuchen,  erforschen,  er- 
fahren, c.  gen.:  part.  praet.  {)ät 
häfde  gumena  sum  goldes  gefandod 
dasz  ein  Mensch  das  Gold  erforscht 
hätte  2302.  Jxmne  se  an  hafaö  J)urh 
deäöes  nyd  da3da  gefondad  nun  der 
eine  (Herebald)  mit  Todesnot  die 
Taten  (den  unglücklichen  Pfeil- 
schusz  des  HäScyn)  erfahren  hat 
2455. 

fara  siu.  m.  Gänger;  im  Compos. 
mere-fara. 


faran  st.  v.  sich  von  einem  Orte  zum 
andern  bewegen;  gehen,  wandern: 
inf.  to  bäm  faran  sich  heim  zu 
begeben  124.  leton  on  geflit  farau 
fealwe  mearas  lieszen  die  falben 
Bosse  in  die  Wette  gehen  865. 
cwöm  faran  flotherge  on  Fresna  lancl 
mit  einem  Schiffsheere  nach  Friesen- 
land gekommen  war  2916.  com 
leoda  duguöe  on  last  faran  kam  den 
Helden  seines  Volkes  auf  der  Spur 
zu  gehen,  d.  h.  ihnen  nach  zu  ziehen 
2946.  —  gerund,  wseron  äöelingas 
eft  to  leödum  füse  to  farenne  die 
Edelinge  waren  bereit,  sich  wieder 
zu  ihrem  Volke  zu  begeben  1806.  — 
praet.  sg.  gegnum  för  ofer  myrcan 
mör  war  (Grendels  Mutter)  über  den 
dunkeln  Moor  hinweg  geschritten 
1405.  saegenga  för  der  Seegänger 
(das  Schiff)  trieb  dahin  1909. 
(wyrm)  mid  bsele  för  (der  Drache) 
flog  dahin  mit  Brand  2309.  — 
praet.  pl.  J)ät  .  .  .  scäwan  scirhame 
to  scipe  föron  dasz  die  glänzend 
gerüsteten  Besucher  sich  zum  Schiffe 
begaben  1896. 
ge-faran  verfahren,  handeln:  inf. 
hü  se  mänscaöa  under  fsergripum 
gefaran  wolde  unter  seinen  plötz- 
lichen Griffen  verfahren  wollte  739. 
üt  faran  hervorgehen,  c.  acc:  let 
of  breostum  .  .  .  word  üt  faran  liesz 
aus  der  Brust  Worte  hervorgehen, 
stiesz   Worte  hervor  2552. 

faroft  st.  m.  od.  n.  Strömung,  Flut 
des  Meeres:  dat.  sg.  to  brimes  fa- 
roöe  28.  äfter  faroöe  der  Strömunq 
nach  580.  ät  faroöe  1917. 

faru  st.  f.  Weg,  Gang,  Zug ;  im  Comp. 
äd-faru. 

fäcen  st.  n.  List,  Tücke:  dat.  (instr.) 
sg.  fäcne  (frevelhaft)  2218. 

fäcen-stafas  (elementa  nequitiae)  st.  m. 
nur  pl.  Bosheit,  Hinterlist,  Verrat : 
acc.  fäcenstafas  1019. 

fäh,  fäg  adj.  mehrfarbig,  bunt,  schil- 
lernd (vorzüglich  wird  es  gesagt  von 
der  Farbe  des  Goldes,  der  Bronze 
und  des  Blutes,  in  denen  sich  die 
Lichtstrahlen  brechen):  nom.  sg.  fäh 
(blutbedeckt)  420.  blöde  fäh  935. 
ätertänum  fäh  (sc.  iren)  1460. 
sadol  searwum  fäh  (kunstvoll  mit 
Gold  gezierter  Sattel)  1039.  sweord 
swäte  fäh  1287.  brim  blöde  fäh 
1595.  wäldreore  fäg  1632.     (draca) 


fah,  fäg,  fä  —  fäst-raßd. 
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fvrwvlmum  fah  (iceil  er  Lohe  spie) 
9672.  swoord  fah  ond  faeted  2702. 
blöde  fah  2975.  —  acc.  sg.  dreore 
fahne  447.  goldsele  faettum  fähne 
;  11.  on  fägne  flör  treddode  betrat 
den  schimmernden  Fuszboden  (Heo- 
rois)  726.  hröf  golde  fahne  den 
goldschillernden  Dachstuhl  928.  — 
nom.pl.  eoforlic  .  . .  fah  ond  fyrheard 
305.  acc.  pl.  pä  hilt  since  fäge  1616. 
dat.  pl.  fägum  sweorduna  586.  — 
Compos.  ban-,  blöd-,  brün-,  dreör-, 
gold-,  gryre-,  searo-,  sine-,  stän-, 
swät-,  Wcäl-,  wyrni-fäh. 

fah,  fag1,  fa  adj.  1)  feindlich:  nom. 
sg.  fah  feöndscaöa  554.  he  [was] 
fäg  wiö  god  (Grendel)  812.  acc.  sg. 
fäne  (den  Drachen)  2656.  gen.  pl. 
fära  578.  1464.  —  2)  der  Verfol- 
gung ausgesetzt;  friedlos,  geächtet: 
nom.  sg.  fäg  1264.  mäne  fah  der 
durch  Verbrechen  geächtete  979. 
fyrendsedum  fäg  1002.  —  Compos. 
nearo-fäb. 

fämig-heals  adj.  mit  schaumigem 
Halse:  nom.  sg.  flota  fämigheals 
(fämi-  MS.)  218.  (saegenga)  fämig- 
heals 1910. 

fäc  st.  n.  Zeitraum :  acc.  sg.  lytel  fäc 
kurze  Zeit  hindurch  2241. 

fäder  st.  m.  Vater:  nom.  sg.  fäder  55. 
262.  459.  2609.  von  Gott  1610. 
fäder  alwalda  316.  —  acc.  sg.  fäder 
1356.  —  dat.  sg.  fäder  2430.  — 
gen.  sg.  fäder  21.  1480.  von  Gott 
188.  —  Comp,  aßr-,  eald-fäder. 

fädera  sw.  m.  Vatersbruder ;  im  Com- 
pos. suhterge-fäderan. 

fäder-äÖelu  st.  n.  plur.  paternus  prin- 
cipatus:   dat.  pl.   fäderäöelum  912. 

fäderen-maßg  st.  m.  von  einem  Vater 
abstammender  Verwanter,  Codescen- 
dent:  dat.  sg.  fäderenmaBge  1264. 

fäom  st.  m.  1)  die  ausgebreiteten,  um- 
fassenden Arme:  instr.  pl.  feondes 
laojmumj  2129.  —  2)  Umfassung, 
Umfangen:  nom.  sg.  liges  fäöra 
782.  acc  sg.  in  fyres  fäfim  185.  — 
3)  linsen,  Sc.hoosz :  acc.  s(f.  on  foldan 
fäftm  1394.  wiö  eoröan  fäöm  3050. 
dal.  pl.  tu  fftöer  ((l <>tt es)  fättmnm 
188.  —  4)  Gewalt,  Eigentum:  acc. 
in  Fraucna  fäftm  1211.  —  Vergl. 
•td-flöme,  itd-f&Ömed. 

lnoniian  sw.  v.  umfangen,  in  sich  auf- 
nehmen: conj.  praes.  J>ät  minne 
lichaman   .   .   .   gled    fäömie    2963. 


—  inf.   leton    flöd  fäömian   frätwa 
hyrde  3134. 

ge-fäg  adj.  (ahd.  gafag,  contentus) 
wovon  man  befriedigt  sein  kann, 
erwünscht,  lieb:  Comp.  gefägraPiö. 

fägen  adj.  froh,  fröhlich:  nom.  pl. 
ferhöum  fägno  die  im  Herzen  frohen 
1634. 

fäger  adj.  schön,  lieblich:  nom.  sg. 
fäger  foldbold  774.  fäger  foldan 
bearm  1138.  acc.  sg.  freoöoburh 
fägere  522.  nom.  pl.  f>aer  hirn  fold- 
wegas  fägere  fmhton  867.  —  Comp. 
un-fäger. 
fägere,  fägre  adv.  schön,  gut, 
geziemend,  nach  Etikette:  fägere 
ge{)aBgon  medoful  manig  1015.  f)ä 
was  fletsittendum  fägere  gereorded 
schön  die  Bewirtung  gereicht  1789. 
Higeläc  ongan  ....  fägre  friegean 
1986:  ähnlich  2990. 

fär  st.  n.  Fahrzeug,  Schiff:  nom. 
sg.  33. 

fast  adj.  gebunden,  fest:  nom.  sg. 
biö  se  slaßp  tö  fast  1743.  acc.  sg. 
freondseipe  fästne  2070.  faste  frioöu- 
waere  1097 .  —  Zur  Bezeichnung  des 
wo  oder  ivorin  steht  die  Präp.  on: 
was  tö  fast  on  |)ära  (sc.  on  faehöe 
ond  fyrene)  137.  on  ancre  fast  303. 
oder  häufiger  der  Dativ  (Instr.): 
feoudgräpum  fast  fest  (gehalten)  in 
den  feindlichen  Klauen  637.  fyr- 
bendum  fast  in  de»  geschmiedeten 
Angeln  fest  723.  handa  fast  1291. 
u.  ö.  hygebendum  fast  fest  (ver- 
schlossen) in  den  Banden  des  Innern 
1879.  —  Comp,  är-,  blaed-,  gin-, 
8Öö-,  tir-,  wis-fäst. 
faste  adv.  fest:  554.  761.  774.  789. 
1296.     Comp,  fästor  143. 

be-fästan  sio.  v.  übergeben:  inf.  het 
Hildeburh  hiro  selfre  sunu  sweoloöe 
befästan  ihren  eigenen  Sohn  der 
Flamme  übergeben  1116. 

fasten  st.  n.  befestigter  oder  schwer 
zugänglicher  Ort :  acc.  sg.  looda 
fasten  die  Herrscherb  urg  der  Gedten 
(mit  lic-ini  auf  2327)  2334.  fasten 
(Ongenpeöivs  Burg  oder  Schanze) 
2951.  fasten  (Grendels  Wohnung 
im  Sumpfmeere)  104. 
fHst-raMl    adj,    festen     EnUeMutM 

höhend,    festetdscldossen :    acc.     sg. 

fiitrodne    ge{>6ht  festentschlossene 
Gesinnung  611. 
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fät  —  fela. 


fät  st.  m.  Gang,  Weg;  im  Compos. 
siö-fät. 

fät  st.  n.  Gefäsz;  Vase,  Schaale: 
acc.  pl.  fyrnmanna  fatu  die  [Trink-) 
Gefäsze  vor  alten  Zeiten  lebender 
Menschen  2762.  —  Compos.  bän-, 
drync-,  mäööum-,  sine-,  wundor-fät. 

faege  adj.  1)  dem  Tode  verfallen,  vom 
Geschick  zum  Tode  bestimmt:  nom. 
sg.  faege  1756.  2142.  2976.  frage 
ond  geflymed  847.  füs  ond  faege 
1242.  acc.  sg.  faegne  flaeschoman 
1569.  dat.  sg.  faegum  2078.  gen.  sg. 
fa3ge8  1528.  —  2)  tot:  dat.  pl.  ofer 
faegum  (über  den  in  der  Schlacht 
gefallenen  Kriegern)  3026.  —  Comp. 
deäö-,  un-faege. 

faehö  (Zustand  der  Feindseligkeit,  s. 
fäh)  st.  f.  feindliche  Tat ,  Fehde, 
Kampf:  nom.  sg.  faehö  2404.  3062. 
acc.  sg.  faehöe  153.  459.  470.  596. 
1334  u.  ö.  Auch  vom  unglücklichen 
Schusse  des  HreSlingsHäöcyn,  durch 
den  er  seinen  Bruder  tötete  2466. 
acc.  sg.  faehöe  ond  fyrene  137.  dat. 
sg.  nalasfor  faßhöe  mearn  (schreckte 
vor  dem  Kampfe  —  mit  Grendels 
Mutter  —  nicht  zurück)  1538.  instr. 
he  (Hygeläc)  wean  ähsode  faehöe  tö 
Frysum  hatte  Unglück  im  Krieg 
gegen  die  Friesen  1208.  gen.  sg. 
ne  gefeah  he  J)aere  faehöe  109.  gen. 
pl.  faehöa  gemyndig  2690.  —  Com- 
pos. wäl-fsehö. 

faehöo  f.  dasselbe:  nom.  sg.  siö  faehöo 
3000.  acc.  faehöo  2490. 

iVelsian  sw.  v.  in  guten  Zustand 
bringen,  reinigen:  in  f.  J)ät  ic  möte 
.  .  .  Heorot  faelsian  (von  der  Plage 
Grendels)  432.  praet.  HiöÖgäres  .  .  . 
sele  faelsode  2353. 
ge-faelsian  sw.  v.  dasselbe:  part. 
praet.  häfde  gefaelsod  .  .  .  sele  Hröö- 
gäres  826.  Heorot  is  gefaelsod  1177. 
waeron  yögeblond  eal  gefaelsod  1621. 

faemne  sw.  f.  Jungfrau;  recens  nupta : 
dat.  sg.  faemnan  2035.  gen.  sg.  faem- 
nan  2060,  beide  Male  von  Hröögärs 
Tochter  Freäwaru. 

fser  st.  m.  plötzlicher,  unvorhergesehe- 
ner Ueberfall:  nom.  sg.  1069.  2231. 
acc.  sg.  fer  Finnsb.  5. 

faer-gripe  st.  m.  plötzlicher,  hinter- 
listiger Griff:  nom.  sg.  faergripe 
flödes  1517.  dat.  pl.  under  faer- 
gripum  739. 

faer-gryre    st.    m.    Schrecken    durch 


plötzliche  Ueberfälle  verursacht: 
dat.  pl.  wiö  faergryrum  (gegen  die 
Einbrüche  Grendels  in  Heorot) 
174. 

faeringa  adv.  plötzlich,  unversehens: 
1415.  1989. 

faer-niö  st.  m.  Feindschaft  durch 
plötzliche  Ueberfälle :  gen.  pl.  hwät 
me  Grendel  hafaÖ  ....  faerniöa 
gefremed  476. 

faßt  st.  n.  ?  Platte,  Blech,  vorzüglich 
Goldblech  (Dietrich  Hpt.  Ztschr.  XI 
420):  dat.  pl.  goldsele  ....  faettum 
fähne  von  Goldplatten  schimmernd 
( Wände  und  inneres  Dach  waren 
teilweise  mit  Goldblech  beschlagen) 
717.  sceal  se  hearda  heim  hyrsted 
golde  faetum  befeallen  (.sc.  wesan) 
■Uim  wird  der  Goldbeschlag  abfallen 
2257. 

faeted  part.  vom  Golde;  in  Blechform 
getrieben:  gen.  sg.  faettan  goldes 
1094.  2247.  instr.  sg.  faettan  golde 
2103.  Sonst:  mit  Goldblech  ver- 
sehen, bezogen:  nom.  sg.  sweord  . . . 
faeted  2702.  acc.  sg.  faeted  waege 
2254.  2283.  acc.  pl.  faette  s<-yldas 
333.  faette  beägas  1751. 

faeted  -  hleör  adj.  phaleratus  gena 
(Dietr.):  acc.pl.  eahta  meäras  faeted- 
hleöre  (acht  Bosse  mit  goldblech- 
belegten Zäumen)  1037. 

faßt-gold  st.  n.  Gold  in  Blechform: 
acc.  sg.  1922. 

feöer-gearwe  st.  f.pl.  (Federrüstung) 
Befiederung  des  Pfeäschaftes :  dat. 
(instr.)  sceaft  feöergearwum  füs 
3120. 

fei  st.  n.  Fell,  Haut :  dat.  pl.  glöf .  .  . 
gegyrwed  dracan  fellum  aus  Dra- 
chenhäuten gefertigt  2089. 

fela  1.  adj.  indecl.  viel;  a)  absolut: 
acc.  sg.  fela  friegende  2107.  Aehn- 
lich  3026.  hie  .  .  tö  fela  micles 
wäldeäö  fornam  sie  in  zu,  groszer 
Anzahl,  ihrer  gar  zu  viele  hatte 
der  Tod  im  Kampfe  dahingerafft 
695.  Mit  vorgesetztem  worn :  j>ü 
worn  fela  .  .  .  ymb  Brecan  spraece 
gar  vieles  du  doch  über  Breca 
sprachst  530.  —  b)  c.  gen.  sing.: 
acc.  sg.  fela  fyrene  810.  wyrmcynnes 
fela  1426.  worna  fela  sorge  2004. 
uncüöes  fela  877.  fela  läöes  930. 
fela  leofes  ond  läöes  1061.  —  c)  c. 
gen.  plur. :  nom.  sg.  niädma  fela  36. 
fela  jiaera  wera  ond  wifa  993  u.  ö.  — 


fela-geömor  —  feöe. 
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acc.  sg.  fela  nrissera  153.  fela  fyrena 
164.  ofer  landa  fela  311.  mäööum- 
sigla  feola  (fealo  MS.)  2758.  ne  me 
swor  fela  aöa  on  unrihl  schwur 
keine  falschen  Eide  2739  u.  ö. 
worn  fela  mäöma  1784.  worna  fela 
güöa  2543.  —  Compos.  eal-fela. 
II.  adverbial  sehr  1386.  2103. 

fela-geömor  adj.  sehr  traurig  2951. 

fela-hrör  adj.  valde  agitatus,  nolv- 
tqojioq,  der  viel  gegen  die  Feinde 
in  Bewegung  ist,  kriegerisch  27. 

fela-mödig1  adj.  sehr  mutig:  gen.  pl. 
-mödigra  1638.  1889. 

fela-syiiirig-  adj.  sehr  verbrecherisch, 
sehr  schuldbeladen:  acc.  sg.  fela- 
sinnigneseog  {so  MS.,  aus  Gründen 
der  Allitt.  in  einfaches  sinnigne  ge- 
ändert) 1380. 

fen  st.  n.  Sumpf,  Moor  :  acc.  sg.  fen 
104.  dat.  sg.  tö  fenne  1296.  fenue 
2010. 

fen-freoöo  f.  Asyl  im  Moore:  dat. 
sg.  in  fenfreoöo  852. 

fengr  st.  m.  Griff,  Umfassung :  nom. 
sg.  fyres  feng  1765.  acc.  sg.  fära 
feng  (der  feindlichen  Seeungeheuer) 
578.  —  Comp,  inwit-feng. 

fengel  st.  m.  Herr,  Fürst,  König: 
nom.  sg.  wisa  fengel  1401.  snotra 
fengel  1476.  2157.  hringa  fengel 
2346. 

fen-gelad  st.  n.  Sumpfgewege,  Sumpf 
mit  Pfaden  versehen :  acc.  sg.  f  recne 
fengeläd  (schicer  zugängliche  Süm- 
pfe) 1360. 

fen-hlio  st.  n.  Klippe  am  Moore :  acc. 
plur.  under  fenhleoöu  821. 

fen-liop  st.  n.  Zufluchtsort  im  Moore: 
acc.  pl.  on  fenhopu  765. 

ferh  st.  m.  n.  Leben;  s.  feorh. 

ferh  st.  m.  Schwein,  Eber ;  hier  vom 
Eberbilde  auf  dem  Helme:  nom.  sg. 
305. 

ferhfi  st.  m.  n.  Inneres,  Seele:  dat.  sg. 
nn  ierhöe  755.  949.  1719.  gehwylc 
hiora  bis  ferhöe  treowde,  f)ät  .  . 
jeder  von  ihnen  vertraute  zu  seinem 
[Unferös)  Innern,  dasz  .  .  1167. 
gen.  sg.  forhöes  forejianc  106 1. 
dat.  pl.  (adverbial)  ferhöum  fägno 
nn  Herzen,  herzlich  froh  1634.  f>ät 
inon  .  .  ferhöum  freögo  dasz  der 
Mann  .  .  herzlich  liebe  3178.  — 
Compos.  collen-,  lArig-,  swiö-,  wtde- 
ferhö. 

ierhö  -  free    adj.    verwegenen    Mut 


habend,    kühn,    tapfer:     acc.    sg. 
ferhöfrecan  Fin  1147. 

ferhö-geniöla  siu.  m.  Lebensfeind: 
acc.  sg.  ferhögeniölan  vom  Drachen 
2882. 

ferian  910.  v.  c.  acc.  tragen,  bringen, 
herführen:  praes.  II.  pl.  hwanon 
ferigeaö  ge  faette  scyldas  333.  praet. 
pl.  tö  seypon  feredon  eal  ingesteald 
eoröcyninges  1155.  Aehnlich  feredon 
1159.  3114. 
ä  t  -  f e  r  i  a  n  siv.  v.  hinwegtragen,  fort- 
führen: praet.  ic  [)ät  hilt  J>anan 
feöndura  ätferede  1670. 
ge -ferian  sw.  v.  tragen,  bringen, 
leiten:  praes.  conj.  I.  pl.  Jionne  (wo) 
geferian  freän  üserne  3108.  —  inf. 
geferian  .  .  Grendles  heafod  1639.  — 
praet.  |)ät  hi  üt  geferedon  dyre 
mäömas  3131.  —  part.  praet.  her 
syndon  geferedo  feorran  cumene  .  .  . 
Geata  leode  fernher  gekommene 
Männer  der  Gedten  sind  hierher 
geführt  worden  (zu  Schiffe)  361. 
oö -ferian  sw.  v.  entreiszen,  hinweg- 
nehmen: praet.  sg.  I.  unsofte  f)anon 
feorh  oöferede  2142. 
of- ferian  sw.  v.  entführen,  fort- 
nehmen, entreiszen: praet. öfter  svvylc 
üt  offerede  nahm  mit  sich  ein  anderes 
solches  (sc.  fünfzehn)  hinweg  1584. 

fetel-hilt  st.  n.  Schwertgriff  mit  daran 
befestigten  (goldenen)  Ketten:  acc. 
(sing,  oder  plur.?)  1564.  —  (s.  Leit- 
faden f.  nord.  Altertumskunde 
p.  45.  46.) 

fetian  sw.  v.  herbeibringen,  holen: 
part.  prt.  hraöe  was  tö  büre  Beo- 
wulf  fetod  1311. 
ge-fetian  sw.  v.  herbeiholen:  inf. 
het  f)ä  eorla  hleö  in  gefetian  Hreöles 
läfe  Uesz  HreSels  Schwert  herein- 
bringen 2191. 

fex  s.  feax. 

ä-fßban  sw.  v.  ernähren,  auf  er  ziehen: 
part.  praet.  \iter  he  äfeded  was  694, 

fßda  (ahd.  fendo)  sw.  m.  1)  Fusz- 
kämpfer:  nom.  pl.  fööan  1328.  2545. 
—  2)  Collectiv  im  sing.  Schau  r  ron 
l'uszkämpfem,  Kriegerhttnfe:  nom. 
ftftt  eal  gesät  1425.  dat.  on  iYvVin 
2498.  2920.  —   Compos.  guiu-l'.-.Vi. 

föÖe  St.  n.  das  Gehen,  der  Gong. 
Schritt:  dal.  sg.  was  tö  t'oivmilitig 
l'cötid  on  IY\V  der  l'eind  war  zu 
stark  im  Gehen  (d.  i.  konnte  zu 
schnell  fliehen)  971. 
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feöe-cempa  —  feoh-gift. 


feöe-cempa  sw.  m.  Fuszkämpfer: 
nom.  sg.  1545.  2854. 

feöe-gäst  st.  m.  zu  Fusz  kommender 
Gast:  dat.  pl.  feÖegestum  1977. 

feöe-läst  st.  m.  Spur  des  Ganges, 
Fuszspur:  dat.pl.  ferdon  forö  {)onon 
feöelästum  begaben  sich  von  da  auf 
(ihren)  Fuszspuren  fort,  d.  h.  auf 
demselben  Wege,  den  sie  vorher  ge- 
gangen waren  1633. 

fe^e-wig  st.  m.  Fuszkampf:  gen.  sg. 
nealles  Hetware  hremge  J)orfton 
(sc.  wesan)  feöewiges  2365. 

fei  (=  feöl)  st.  f.  Feile:  gen.pl.  fela 
läfe  was  die  Feilen  zurückgelassen 
haben  (d.  sind  die  Schwerter)  1033. 

fßr  s.  faer. 

fßran  sw.  v.  iter  (ags.  för)  facere, 
gehen,  reisen,  kommen:  conj.  prs. 
II.  pl.  aer  ge  .  . .  on  land  Dena  furöur 
feran  ehe  ihr  weiter  ins  Dänenland 
euch  begebt  254.  —  inf.  feran  on 
freän  waero  (sterben)  27.  gewiton  him 
J)ä  feran  (machten  sich  auf  den  Weg) 
301.  inael  is  me  tö  feran  316.  feran 
.  .  .  gang  sceäwigan  gehen  um  die 
Fuszspuren  zu  sehen  1391.  wide 
feran  2262.  —  praet.  ferdon  folc- 
togan  . . .  wundorsceäwian  es  kamen 
die  Fürsten  um  das  Wunderwerk 
zu  sehen  840.  ferdon  forö  1633. 
ge-feran  sw.  v.  1)  adire,  erreichen: 
praes.  conj.  J>onne  eorl  ende  gefere 
lifgesceafta  das  Ende  des  Lebens 
erreiche  3064.  part.  praet.  häfde  aeg- 
hwäöer  ende  gefered  laenan  lifes  das 
Ende  des  zerbrechlichen  Lebens 
hatten  beide  erreicht  2845.  —  2)  er- 
reichen,vollbringen,  beivirken :  praet. 
hafast  |>ü  gefered  |)ät  .  .  .  .  1222. 
1856.  —  3)  süh  gebahr en,  sich  be- 
zeigen: praet.  frecne  geferdon  hatten 
sich  vermessen  gezeigt  1692. 

feal  st.  m.  Fall;  im  Compos^wäl-fea,!. 

fealh  s.  feolan. 

feallan  st.  v.  fallen,  stürzen:  inf. 
feallan  1071.  —  praet.  sg.  |)ät  he 
on  hrüsan  ne  feol  dasz  er  (der 
Saal)  nicht  zu  Boden  stürzte  773. 
swä  hyra  nän  ne  feol  ohne  dasz 
einer  von  ihnen  fiel  Finnsb.  41. 
Aehnlich  feoll  on  foldan  2976.  feoll 
on  feöau  (dat.  sg.)  fiel  in  der  Schaar 
{seiner  Krieger)  2920.  —  praet.  pl. 
J)onne  walu  feollon  1043. 

be-feallen  part.  praet.  c.  dat.  oder 
instr.  entrissen,  beraubt:  freöndum 


befeallen  der  Freunde  beraubt  1127. 
sceal  se  hearda  heim  .  .  .  faetum 
befeallen  (sc.  wesan)  des  Gold- 
beschlags beraubt  sein  (ihm,  dem 
modernden,  wird  der  Goldbeschlag 
abfallen)  2257. 
ge -feallan  st.  v.  fallen,  zusammen- 
sinken: praes.  sg.  III.  pät  selichoma 
.  .  .  faege  gefealleö  dasz  der  Leib 
todgeweiht  zusammensinkt  1756.  — 
Auch  mit  dem  acc.  des  Zieles:  praet. 
rneregrund  gefeöll  2101.  he  eoröan 
gefeöll  2835. 

fealu  adj.  fahl,  falb:  acc.  sg.  ofer 
fealone  flöd  (übers  Meer)  1951. 
fealwe  straete  (mit  Bezug  auf  320) 
917.  —  acc.  pl.  leton  on  geflit  faran 
fealwe  meäras  866.  —  Comp,  äppel- 
fealu. 

feax  st.  n.  Haar,  Haupthaar :  dat.  sg. 
was  be  feaxe  on  flet  boren  Grendles 
heafod  wurde  an  den  Ilaaren  in 
den  Saal  getragen  1648.  bim  .  . 
swät  .  .  .  sprong  forö  under  fexe  das 
Blut  sprang  ihm  unter  dem  Haupt- 
haar hervor  2968.  —  Compos.  blon- 
den-, gamol-,  wunden-feax. 

ge-feä  sw.  m.  Freude:  acc.  sg.  Ipadre 
fylle  gefeän  Freude  über  den  reich- 
lichen Frasz  562.  ic  |)äs  ealles  mag 
....  gefean  habban  (kann  mich 
über  dieses  Alles  freuen)  2741. 

feä  adj.  wenig :  dat.  pl.  nemne  feaum 
änum  auszer  einigen  Wenigen  1082. 
gen.  plur.  feära  sum  als  einer  von 
Wenigen,  mit  Wenigen  1413.  feara 
sumne  einen  von  Wenigen  (einige 
Wenige)  3062.  —  Mit  folgendem 
Genitiv:  acc.  pl.  fea  worda  cwäö 
sprach  wenige  Worte  2663.  2247. 
(vgl.  Anmerkung). 

feä-sceaft  adj.  elend ,  unglücklich, 
hilflos:  nom.  sg.  siööan  aerest  wearö 
feäsceaft  funden  7.  feasceaft  guma 
(Grendel)  974.  dat.  sg.  feasceaftum 
men  2286.  Eadgilse  . . .  feasceaftum 
2394.  nom.  pl.  feäsceafte  (die  ihres 
Königs  Hygeläc  beraubten  Geäten) 
2374. 

feoh,  feö  st.  n.  (eigentlich  Vieh,  Heerde) 
hier  Habe,  Gut,  Schätze:  instr.  sg. 
ne  wolde  .  .  .  feorhbealo  feo  J)ingian 
wollte  nicht  .  .  .  das  Lebensübel 
für  Gut  (Tribut)  beilegen  156.  Aehn- 
lich {)ä  faehöe  feo  J)ingode  470.  ic 
f)e  J)ä  faehöe  feo  leanige  1381. 

feoh-gift,  -gyft  st.  f.  Spendung  von 


feoh-leas  —  feorh-geniöla. 
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Gut  oder  Schätzen:  gen.  sg.  J)aero 
feohgyfte  1026.  dat.  pl.  ät  feoh- 
gyftum  1090.  fromum  foohgiftum 
mit  reichlichen  Gutspenden  21. 

feoh-leäs  adj.  unsühnbar  durch  Gut : 
nom.  8g,  J)ät  was  feohleäs  gefeoht 
eine  sühnlose  Waffentat  (Häöcyns 
Mord  an  seinem  Bruder)  2442. 

ge-feoht  st.  )>.  Kampf;  Waff'entat: 
nom.  sg.  (Hä&cyns  Mord  an  seinem 
Bruder)  2442.  dat.  sg.  raece  J)one 
\nn  fäder  to  gefeohtebärdas Schwert 
das  dein  Vater  zum  Kampfe  trug 
2049. 

feohtan  st.  v.  fechten,  kämpfen :  praet. 
pl.  fuhton  Finnsb.  41. 
ge-feohtan  st.  v.  kämpfen:  inf.c. 
acc.  ne  mehte  .  .  .  wig  Hengeste 
wiht  gefeohtan  konnte  dem  Hengest 
mit  nichten  eine  Schlacht  liefern 
1084. 

feohte  sw.  f.  Kampf:  acc.  sg.  feohtan 
576.  960.  —  s.  were-fyhte. 

feola  8.  fela. 

feor  adj.  fern,  entfernt:  nom.  sg.  nis 
J)ät  feor  heonon  1362.  näs  hiin  feor 
Jjanon  to  gesecanne  sinces  bryttan 
1922.  acc.  sg.  feor  eal  alles  ferne, 
vergangene  1702. 
feor  adv.  fern,  fernhin:  42.  109. 
809.  1806.  1917.  feor  ond  (oÖÖe) 
neah  fern  und  (oder)  nahe  1222. 
2871.  —  Comparativ  fyr,  f  eorr  und 
feor;  a)  räumlich:  fyr  ond  fästor 
143.  fyr  252.  feorr  1989.  feor  542. 
—  b)  zeitlich:  ge  feor  hafaö  faehöe 
gestseled  (und  hat  die  Feindschaft 
weiterhin  uns  auferlegt)  1341. 

leor-Mend  part.  in  der  Ferne  woh- 
nend:  nom.pl.  ge  feorbüend  254. 

feor-cyööu  /.  Heimat  Fernwohnen- 
der, entferntes  Land:  nom.  pl.  feor- 
cyööe  beoö  sei  ran  gesöhte  J)aem  J)e 
him  selfa  deah  wer  seiner  eigenen 
Tüchtigkeit  vertraut,  für  den  ist  es 
hesser,  er  sucht  fremde  Länder  auf 
1839. 

feorh,  ferh  (got.  fairhwus  Welt)  st. 
in.  u.  n.  Leben,  Jjebensgeist,  Seele: 
nom.  sg.  feorh  2124.  nö  Jxm  lange 
was  feorh  äöelinges  fiaesce  bewunden 
nicht  lauge  mehr  war  die  Seele  des 
Edelmga  com  Leibe  umhüllt  (er 
war  dem  Tode  nahe)  2425.  —  ferh 
eilen  wräc  das  Leben  vertrieb  die 
Kraft  (d.  h.  mit  dem  weichenden 
Leben   schtvand    auch    die    Kraft) 


2707.  acc.  sg.  feorh  ealgian  797, 
2656.  2669.  feorh  gehealdan  das 
Leben  auflialten  2857.  feorh  älegde 
gab  sein  Leben  auf  852.  Aehnl. 
33  r  he  feorh  seleö  1371.  feorh  oö- 
fereöe  entrisz  ihr  das  Leben  2142. 
oÖ  {)ät  hie  forlaöddan  to  f)äm  lind- 
plegan  swaese  gesiöas  ond  hyra  sylfra 
feorh  bis  sie  zur  bösen  Stunde  zum 
Kampfe  führten  die  werten  Ge- 
nossin und  derselben  Leben  (d.  h. 
sie  zum  Tode  führten)  2041.  f)ät 
hie  swä  freölic  feorh  to  f)aßre  healle 
durum  no  baeran  dass  sie  das  edle 
Leben  nicht  zu  den  Toren  der  Halle 
(in  den  Kampf)  trügen  Finnsb. 
19.  gif  |>ü  f)in  feorh  hafast  1850. 
ymb feorh  sacan  (auf  Tod  und  Leben 
kämpfen)  439.  was  in  feorh  dropen 
war  ins  Leben  getroffen,  d.  h.  zum 
Tode  verwundet  2982. '  widan  feorh 
als  acc.  temp.  ein  weites  Leben  hin- 
durch, d.  h.  je  2015.  —  dat.  sg. 
feöre  1294.  1549.  to  widan  feore 
für  ein  weites  Leben,  d.  h.  je  934, 
on  swä  geongum  feore  (in  so  jugend- 
lichem Alter)  1844.  als  instr.  578. 
3014.  —  gen.  sg.  feöres  1434. 1943. 
—  dat.  pl.  büton  .  .  .  feor  um  gu- 
mena  73  (s.  d.  Anm.).  freönda 
feorum  1307.  Auch  Körper,  Leiche: 
J)ä  was  heal  hroden  feönda  feorum 
(die  Halle  war  überdeckt  mit  er- 
schlagenen Feinden)  1153.  ge- 
hwearf  J)ä  in  Prancna  fäöm  feorh 
cyninges  in  der  Franken  Gewalt 
ging  da  über  die  Leiche  des  Königs 
(Hygeläc)  1211.  —  Comp,  geogoö- 
feorh. 

feorh-ben  st.  f.  Wunde  die  das  Leben 
raubt,  tätliche  Wunde:  dat.  (instr.) 
pl.  feorhbennum  seoc  2741. 

feorh-bealu  it.  n.  das  Leben  ver- 
nichtendes Uebel,  gewaltsamer  Tod: 
nom.  sg.  2078.  2251.  2538.  acc.  sg. 
156. 

feorh-bona  sw.  m.  (Lebenstöter)  Tod- 
schläger, Mörder:  dat.  sg.  feorh- 
bonan  2466. 

feorh-eyn  8t,  n.  Geschlecht  von  Le- 
hen den,  Menschengeschlecht,  Gene- 
ration: gen.  pl.  fela  feorhrvuua 
22V>1 . 

feorh-geniMa  sw.  m.  der  nach  dem 
Leben  trachtende,  Lebcnsfcind  (nach 
nhd.  Auffassung  Todfeind):  acc.  sg. 
-gcMiiSlnn   1541.     dat.   sg.  -goniMan 
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feorh-läst  —  feöwer. 


970.  acc.  pl.  folgode  feorhgeniölan 
(Ongenpeöw)  verfolgte  die  Todfeinde 
2934. 

feorh-läst  et.  m.  Spur  des  (schwin- 
denden) Lebens,  Todesspur:  acc. 
pl.  feorhlästas  bär  847. 

feorh-legu  st.  f.  das  einem  zugeord- 
nete, vom  Schicksal  bestimmte  Le- 
ben: acc.  sg.  on  mäöma  hord  raine 
(minne  MS.)  bebobte  fröde  feorhlege 
für  der  Schätze  Hort  verkaufte  ich 
mein  altes  Leben  (tauschte  meinen 
Tod  ein)  2801. 

feorh-seöc  adj.  todwund:  nom.  sg. 
821. 

feorh-sweng  st.  m.  (das  Leben  rau- 
bender Hieb)  Todesstreich:  acc.  sg. 
2490. 

feorh-wund  st.  f.  Todeswunde,  tät- 
liche Verletzung :  acc.sg.  feorhwunde 
hleät  2386. 

feorm  st.  f.  Lebensunterhalt,  Bewir- 
tung: acc.  sg.  nö  f)ü  ymb  mines  ne 
J)earft  licea  feorme  leng  sorgian 
brauchst  für  meines  Leibes  Bewir- 
tung nicht  länger  Sorge  zu  tragen 
451.  for  feorme  für  die  gastliche 
Aufnahme  (or  feorme  MS.)  2386. 

feormend-leäs  adj.  des  JReinigers  ent- 
behrend: acc.  pl.  geseah  ....  fyrn- 
manna  fatu  feormendleäso  2762. 

feormian  sw.  v.  reinigen,  säubern, 
putzen:  conj.praes.  feorfmie]  2254. 
part.  praes.  nom.  pl.  feorm iend 
(feormynd  MS.)  2257. 
ge- feormian  sw.  v.  schmausen, 
verzehren:  part.  praet.  söna  häfde 
unlyfigendes  eal  gefeormod,  fet  ond 
folma  745. 

feorr  s.  feor. 

feorran  sw.  v.  c.  acc.  entfernen:  inf. 
sibbe  ne  wolde  wiö  manna  bwone 
mägenes  Deniga  feorhbealo  feorran, 
feo  Jnngian  (Grendel)  wollte  nicht 
aus  Freundschaft  gegen  irgend  einen 
vom  Kerne  der  Dänen  das  Lebens- 
übel entfernen  noch  es  für  Tribut 
beilegen  156. 

feorran  adv.  von  fern  her:  a)  räum- 
lich 361.  430.  826.  1371.  1820  u.  ö. 
siööan  äöelingas  feorran  gefricgean 
fleäm  eöwerne  wenn  Edelinge  von 
fern  her  eure  Flucht  erfahren  (wenn 
die  Kunde  von  eurer  Flucht  in 
ferne  Lande  dringt)  2890.  ferdon 
folctogan  feorran  ond  neän  von  fern 
und  von  nahe  her  840.  Aehnl.  neän 


ond  feorran  Jm  nü  [friöu]  hafast 
1175.  was  |)äs  wyrme8  wig  wide 
gesyne  .  .  .  neän  ond  feorran  weit 
sichtbar,  von  nahe  und  fern  2318. 
—  b)  zeitlich:  se  J)e  cüöe  frumsceaft 
fira  feorran  reecan  (von  Urzeiten 
her)  91.  AehnlichfeorraLürehte2107. 

feorran-cund  adj.  von  ferne  her 
stammend:  dat.  sg.  feorrancundum 
1790. 

feor- weg  st.  m.  fernhin  führende 
Strasze:  dat.  pl.  mädma  fela  of 
feorwegum  viel  Kostbarkeiten  von 
fernen  Straszen  her  (aus  fremden 
Ländern)  37. 

feö  s.  feoh. 

feölan  st.  v.  sich  in  einen  geschützten 
Baum  begeben,  sich  verbergen: 
praet.  siööan  inne  fealh  Grendles 
modor  (in  Heorot)  1282.  paar  inne 
fealh  secg  synbysig  (in  der  Drachen- 
höhle) 2227. 
ät-feölan  st.  v.  c.  dat.  insistere. 
adhcerere:  praet.  nö  ic  him  f)äs 
georne  ätfealh  {hielt  ihn  nicht  so 
fest)  969. 

ge-fe6n  st.  v.  c.  gen.  et  instr.  sich 
ergötzen,  sich  freuen  über  etivas : 
a)  c.  gen. :  praet.  sg.  ne  gefeah  he 
J)aere  faehöe  109.  hilde  gefeh,  beadu- 
weorces  2299.  plur.  fyllo  gefsegon 
ergötzten  sich  am  reichlichen  Mahle 
1015.  fieodnes  gefegon  freuten  sich 
(über  die  Bückkehr)  des  Herrschers 
1628.  —  b)  c.  instr.:  nihtweorce 
gefeh,  eilen maerö um  828.  secg  weorce 
gefeh  1570.  saeläce  gefeah,  mägen- 
byröenne  J)aare  J)e  he  him  mid  häfde 
freute  sich  über  die  Gabe  der  See 
und  die  ungeheure  Last  (von  Gren- 
dels Haupt  und  dem  Schwertgriffe) 
die  er  bei  sich  hatte  1625. 

feönd  st.  m.  Feind:  nom.  sg.  101. 164. 
726.  749.  acc.  sg.  279.  1865,  2707. 
dat.  sg.  feonde  143.  439.  gen.  sg. 
feondes  985.  2129.  2290.  —  acc.  pl. 
feond  eallo  699.  dat.  pl.  feondnm 
420.  1670.  gen.  pl.  feönda  294. 
809.  904. 

feönd-gräp  st.  f.  Feindeskralle:  dat. 
(instr.)  plur.  feöndgräpum  fast  637 . 

feönd-seaiaffw.m.  feindlicher  Bäuber: 
nom.  sg.  fäh  feöndscaöa  554. 

feönd-seipe  st.  m.  Feindschaft :  nom. 
sg.  3000. 

feöwer  num.  vier:  nom.  feower  bearn 
59.    feower   meäras  2164.     feöwei 


feöwor-tyne  —  flet-sitteml. 


177 


substantiviscli    1638.      acc.    feöwer 

nuidmas  1028. 
fechver-tyne  num.  vierzehn:  nom.  mit 

folgendem  gen.  pl.  feöwertyne  Geäta 

164'2. 
lindan  st. v. finden,  erfinden,  erlangen; 

a)  mit  ein  f.   Object   im  Accusativ : 
iiif.  Jmra  J)o  he  cenoste  findan  mihto 
207.  swylce  hie  ät  Firmes  häni  findan 
nieahton    sigla    searogimma    1157.  j 
lihnl.  2871.  he  mag  pser  fela  freonda 
findan  1839.     wolde  guman  findan  | 
2295.  swa  hit  weorölicost  foresnotre 
men  findan  mihton  so  glänzend  als 
nur   immer  sehr    weise  Männer  es  \ 
erfinden   (erdenken)   konnten  3164.  \ 

—  praet.  sg.  healj)egnas  fand  720.  j 
word  oöer  fand  fand  andere  Worte,  \ 
d.    h.   ging   zu  einer   andern   Er-  j 
Zählung   über   871.     grimne  gryre- 
licne  grundhyrdo  fond  2137.    f)ät 
icgödnefunde  beäga  bryttan  1487. 

—  part.  praet.  syööan  aBrest  wearö 
feasceaft  fanden  (aufgefunden)  7.  —  | 

b)  mit  acc.  und  prädicativem  adj.:  \ 
praet.   sg.    dryhten   sinne  driörigne  I 
fand   2790.  —  c)  mit   acc.  c.  inf. :  i 
praet.  fand    f)ä   j)a3r   inne  äöelinga 
gedriht  swefan  118.  fand  wäceendne 
wer  wiges  bidan  1268.    hordwynne 
fond  opene  standan  2271.    oö  J)ät 
he  fyrgenbeamas   ....    hleonian 
t\i\\&e  1416.  praet.  phtr.  fundon  J)ä  I 
säwulleäsne  hlimbed  healdan  3054.  I 

—  d)   mit  abhängigem  Satze :   inf.  j 
nö  {)y  aer  feäsceafte  findan  meahton 
ät  {)äm  äöelinge  J)ät   he  Heardrede 
hläford  waere  (konnten  es  von  dem 
Edelinge  durchaus  nicht  erlangen)  I 
2374. 

on-findan  st.  v.  empfinden,  ivahr- 
nehmen,  bemerken;  a)  c.  acc:  praet. 
sg.  landweard  onfand  eftsiö  eorla  der 
Küstenivart  bemerkte  die  Rückkehr 
der  Ritter  1891.  part.  praet.  |)ä 
heö  onfunden  was  (da  man  sie  be- 
merkt hatte)  1294.  —  b)  Mit  ab- 
hängigem Satze:  praet.  sg.  J>ä  so 
gist  onfand  f>ät  se  beadoleöma  bitan 
nolde  der  Fremdling  (Beöwulf) 
nahm  wahr  dasz  das  Schwert  nicht 
schneiden  wollte  1523.  sona  J)ät 
onfunde,  |)ät  .  .  .  .nahm  alsbald 
ivdhr  dasz  ....  751.  ähnl.  810. 
1498. 

flnger  st.  m.  Finger:  nom.  pl.  fingras 
761.     acc.    pl.    fingras    985.    dat. 

Heyne,  Beöwulf.    7.  Aufl. 


(instr.)  pl.  fingrum  1506.  gen.  pl. 
fingra  765. 

Aren  *.  fyren. 

fix  st.  m.  Fisch,  in  den  Comp,  hron-, 
mere-fix. 

fif  num.  fünf:  unflect.  acc.  fif  dagas 
Finnsb.  41.  gen.  fif  nihta  fyrst 
545.  flect.  acc.  fife  420. 

fifel-cyn  (altnord.  fifl  stultus  und 
gigas)  st.  n.  Riesengeschlecht:  gen. 
sg.  fifeleynnes  eard  104. 

fif-tßne,  fif-tfne  num.  fünfzehn:  acc. 
fyftyne  1583.  gen.  fiftena  sum  207. 

fiftig"  num.  fünfzig;  substantivisch 
mit  folgendem  Genitiv:  acc.  fiftig 
wintra  2210.  2734.  gen.  se  was  fif- 
tiges  fotgemearces  lang  3043. 

firas  (ahd.  firahi  d.  h.  Lebende,  vergl. 
feorh)  st.  m.  nur  im  plur.  Menschen: 
gen.  fira  91.  2742.  mooegum  fira 
2002.  fyra  gehwylcne,  leöda  minra 
2251  (fyrena  MS.),  fira  fyrn-geweorc 
2287. 

flacor  adj.  flatternd,  unstet:  nom.  sg. 
hwearf  flacra  hrsew  hräfen  der  un- 
stete Rabe  kreiste  um  die  Leichen 
Finnsb.  34,  vgl.  d.  Anm. 

fl&n  st.  m.  Pfeil:  dat.  sg.  fläne  3120. 
als  instr.  2439. 

ilan-boga  sw.  m.  Bogen  der  den  flän 
schieszt,  Pfeilbogen:  dat.  sg.  of 
flänbogan  1434.  1745. 

flaesc  st.  n.  Fleisch,  Leib  im  Gegensatz 
zur  Seele:  instr.  sg.  nö  f»on  lange 
was  feorh  äöelinges  flsesce  bewunden 
nicht  mehr  lange  war  die  Seele  des 
Edelings  vom  Leibe  umhüllt  2425. 

Ila'sc-homa  sw.  m.  Gewandung  aus 
Fleisch,  d.  i.  Leib,  Körper:  acc.  sg. 
flaeschoman  1569. 

flet  st.  oi.  1)  Boden,  Fuszboden  einer 
Halle:  acc.  sg.  heö  on  flet  gebeah 
stürzte  zu  Boden  1541.  Aehnl.  1569. 
—  2)  Halle,  Saal:  nom.  sg.  1977. 
acc.  sg.  flet  1037.  1648.  1950.  2018. 
2055.  flott  2035.  {)ät  hie  him  66er 
flot  eal  gerymdon  dasz  sie  ihnen 
eine  andere  Halle  vollständig  ein- 
räumten 1087.  dat.  sg.  on  flette 
1026. 

Uet-riist  st.  f.  Nachtlager  in  der 
Ihilli  :  acc.  sg.  fleträste  eebe&h 
neigte  sich  auf  das  Lager  in  der 
Halle  1242. 

flet -sittend  part.  in  der  Halle 
sitzend:  acc.  pl.  -sittendt«  JOJ3.dat. 
pl.  -sittendura  1789. 

12 
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flet-werod  —  folc-cyning. 


flet-werod  st.  n.  Schaar  der  Halle: 
nom.  sg.  476. 

fleam  st.  m.  Flucht:  acc.  sg.  on  fleam 
gewand  sich  zur  Flucht  gewendet 
hatte  1002.  fleam  eowerne  2890. 

fleögan  st.  v.  fliegen:  prs.  sg.  III. 
fleögeö  2274.  Finnsb.  3. 

fleön  st.  v.  fliehen:  in  f.  on  heolster 
fleön  756.  fleön  on  fenhopu  765. 
fleön  under  fenhleoöu  821.  Mit 
acc:  praet.  heteswengeas  fleah 
2226.  searoniöas  fleäh  (fealh  MS.) 
1201. 
b  o  -fleon  st.  v.  vermeiden,  einem  ent- 
rinnen, c.  acc. :  gerund,  nö  f)ät  yöe 
byö  tö  befleönne  das  ist  nicht  leicht 
(d.  h.  keineswegs)  zu  vermeiden 
1004. 

ofer- fleön  st.  v.  c.  acc.  vor  einem 
fliehen,  zurückweichen:  inf.  nelle  ic 
beorges  weard  oferfleön  fötes  trem 
werde  vor  dem  Wart  des  Berges 
(dem  Drachen)  nicht  einen  Fusz 
breit  zurückweichen  2526. 

fleötan  st.  v.  auf  dem  Wasser  treiben, 
schwimmen:  inf.  nö  he  wiht  fram 
me  flödyöum  feor  fleötan  meahte, 
hraöor  on  holme  mit  nichten  konnte 
er  von  mir  durch  Wogen  entfernter 
(instrumental  genommen,  so  dasz  die 
Wogen  die  Entfernung  markieren) 
schwimmen,  rascher  im  Meere  542. 
praet.  (ssegenga)  fleat  fämigheals 
forö  ofer  yöe  trieb  dahin  über  die 
Wogen  1910. 

fliht  s.  flyht. 

ge-flit  st.  n.  Wetteifer:  acc.  sg. 
leton  on  geflit  faran  fealwe  meäras 
lieszen  die  falben  Bosse  in  die  Wette 
gehen  866. 

flitme  s.  un-flitme. 

flitan  st.  v.  sich  bemühen,  streben, 
wetteifern:  part.  prs.  flitende  fealwe 
straete  mearum  mseton  (ritten  in  die 
Wette)  917.  praet.  sg.  II.  eart  J)ü 
se  Beöwulf,  se  pe  wiö  Brecan  .  . 
ymb  sund  flite  bist  du  der  Beöwulf, 
der  einst  gegen  Breca  um  den  Preis 
im  Schwimmen  rang?  507. 

ofer-flitan  st.  v.  im  Wetteifern  über 
jemand  kommen,^  besiegen,  über- 
winden: praet.  c.  acc.  he  J)e  ät 
sunde  oferflät  {besiegte  dich  im  Wett- 
schwimmen) 517. 

floga  sw.  m.  Flieger;  in  den  Compos. 
güö-,  lyft-,  üht-,  wid-floga. 


flota  (s.  fleötan)  sw.  m.  Fahrzeug, 
Schiff,  Boot:  nom.  sg.  210.  218. 
301.  acc.  sg.  flotan  eowerne  294.  — 
Compos.  waeg-flota. 

flot-here  st.  m.  Schiffsheer:  instr.  sg. 
cwöm  faran  flotherge  on  Fresna  land 
2916. 

flöd  st.  m.  Fiat,  Strömung,  Meeres- 
strömung: nom.  sg.  545.  580.  1362. 
u.  ö.  acc.  sg.  flöd  3134.  ofer  fealone 
fiöd  1951.  dat.  sg.  tö  flöde  1889. 
gen.  plur.  flöda  begang  Bereich  der 
Strömungen  d.  i,  Meer  1498.  1827. 
flöda  genipu  2809. 

flöd-fÖ  st.  f.  Woge  der  Strömung, 
Flutwoge:  instr.  pl.  flödyöum  542. 

flör  st.  m.  Boden ,  Estrich :  acc.  sg. 
on  fägne  flör  (der  Fuszboden  war 
wahrscheinlich  mosaikartig  aus 
farbigen  Fliesen  zusammengesetzt) 
726.  dat.  sg.  gang  J)ä  äfter  flöre 
längs  des  Fuszbodens ,  d.  i.  den 
Saal  entlang  1317. 

flyht,  fliht  st.  m.  Flug:  nom.  sg. 
gares  fliht  Flug  des  Speeres  1766. 

ge-flyman  sw.  v.  in  die  Flucht  jagen: 
part.  praet.  geflymed  847.  1371. 

iolc  st.  n.:  Volk  im  Sinne  der  Ge- 
samtheit der  streitbaren  Männer 
einer  Nation;  Schaar,  Krieger- 
schaar:  acc.  sg.  folc  522.  694.  912. 
Süödena  folc  463.  folc  ond  rice  1180. 
dat.  sg.  folce  14.  2596.  folce  De- 
ninga  465.  Als  instr.  folce  gestepte 
ofer  säe  side  ging  mit  einer  Krieger- 
schaar  über  die  weite  See  2394. 
gen.  sg.  folces  1125.  folces  Denigea 
1583.  Der  König  heiszt  folces  hyrde 
611.  1833.  2645.  2982  oder  folces 
weard  2514;  die  Königin  folces 
cwen  1933.  —  Der  Plur.  in  der 
Bedeutung  Kriegsvölker,  streitbare 
Männer:  nom.  pl.  folc  1423.  2949. 
dat.  pl.  folcum  55.  262.  1856.  gen. 
pl.  freö-  (freä-)  wine  folca  vom 
Könige  430.  2358.  2430.  friöusibb 
folca  von  der  Königin  2018.  ~ 
Comp.  8ige-folc. 

folc- Agend  part.  Herr  einer  Krieger- 
schaar:  nom.  pl.  folcägende  3114. 

folc-beorn  st.  m.  Mann  aus  der 
Schaar ,  gemeiner  Mann:  gen.  pl. 
folcbiorna  2222. 

folc-cwßn  st.  f.  Königin  (des  Volkes) : 
nom.  sg.  von  Wealhpeöw  642. 

folc-cyning  si.m.  König  (eines  Volkes, 


folc-rsed  —  foran. 
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einer  streitbaren  Schaar):  nom.  sg. 
2734.  2874. 

folc-ra?d  st,  m,  was  zum  Besten  eines 
Volkes  dient :  acc.sg.  folcred  3007. 

folc-riht  st.  n.  Gerechtsame  im  Volke: 
gen.  })l-  him  aerforgeaf  ....  folc- 
rihta  gehwylc,  swä  his  fäder  ähte 
2609.  Vgl.  Scherer,  Kl.  Sehr.  I 
475. 

folc-scearu  **.  f.  Abteilung  eines 
Völlers,  provincia:  dat.  sg.  folc- 
scare  73.  S.  d.  Anm. 

folc-stede  St.  m.  Versammlungs-Ort 
eines  Volkes,  Stätte  wo  eine  Krieger  - 
itchaar  sich  aufhält:  acc.  sg.  folc- 
stede  von  der  Halle  Heorot  76. 
folestede  fära  (das  Schlachtfeld) 
1464. 

folc-toga  sie.  m.  Führer  einer  Krie- 
gerschaar ,  Herzog:  nom.  pl.  folc- 
togan  werden  mächtige  Lehnsleute 
Hrötfgars  genannt  840. 

fold-bold  st.  n.  Erdenbau  (d.  i.  ein 
Gebäude  auf  der  Erde  im  Gegen- 
satz zur  Wohnung  im  Himmel): 
nom.  sg.  fäger  foldbold  von  der 
Halle  Heorot  774. 

fold  -  Mend  part.  Erdenbewohner, 
Mensch:  nom.  pl.  foldbüend  2275. 
foldbüende  1356.  dat.  pl.  fold- 
büendum  309. 

folde  sw.  f.  Erde,  Erdboden:  acc.  sg. 
under  foldan  1362.  feöll  on  foldan 
2976.  gen.  sg.  foldan  bearm  der 
Erde  Schosz  1138  und  foldan  scea- 
tas  96.  foldan  fäöm  1394.  —  Auch 
Erde,  Erdenrund:  dat.  sg.  on  fol- 
dan 1197. 

fold-weg  st.  m.  Weg  der  Erde,  Land- 
weg: acc.  sg.  foldweg  1634.  acc. 
pl.  foldwegas  867. 

folgian  siv.  v.  1)  Mannendienste  tun, 
dienen,  folgen:  praet.  pl.  |)eäh  hie 
hira  beäggyfan  banan  folgedon  ob- 
schon  sie  dem  Mörder  ihres  Fürsten 
folgten  1103.  —  2)  verfolgen,  nach- 
setzen: folgode  feorbgeniölan  (acc. 
pl.)  2934. 

folm  st.  f.  Hand:  acc.  sg.  folme  971. 
1304.  dat.  sg.  mid  folme  749.  acc. 
pl.  tot  ond  folma  Füsze  und  Hände 
746.  dat.  pl.  tö  banan  folmuni  168. 
folm  um  (instr.)  723.  993.  —  Comp. 
!>eadu-,  gearo-folm. 

gc-fondian  8.  gofandian. 

lor  prarp.  c.  dat.,  instr.  und  acc. 
1)  c.  dat.  local  teils  vor,  ante:  |)ät 


he  for  eaxlum  gestöd  Deniga  freän 
358.  for  hläwe  1121;  teils  vor, 
coram,  in  conspectu:  nö  he  J>a3re 
feohgyfte  for  scotenum  scamigan 
f)orfte  brauchte  sich  der  Spende  vor 
den  Kriegern  nicht  zu  schämen 
1027.  for  eorlum  1650.  for  duguöe 
vor  der  edlen  Kriegerschaar  2021 
und  for  dugeöum  2502.  —  causal 
a)  zur  Bezeichnung  eines  subjeetiven 
Beweggrundes  wegen,  vor,  aus:  for 
wlenco  vor  Tapferkeit,  aus  kriege- 
rischem, Mute  338.  1207.  for  wie  nee 
508.  for  his  wonhydum  434.  for 
herebrögan  462.  for  onmedlan 
2927  u.  ö.  —  b)  objeetiv  eine  Ur- 
sache bezeichnend ,  vor ,  wegen, 
durch :  for  metode  vor  dem  Schöpfer, 
wegen  des  Schöpfers  169.  for  J>reä- 
nydum  833.  for  |)reänedlan  2225. 
him  for  hröfsele  hrinan  ne  mehte 
faergripe  flödes  wegen  des  bedachten 
Saales  konnte  ihn  der  tückische 
Griff  der  Flut  nicht  berühren  1516. 
ligegesan  wäg  for  horde  wegen  (der 
Beraubung)  des  Schatzes  2782.  for 
mundgripeminum  vor  meinem  Faust- 
griffe, durch  meinen  Faustgriff  966. 
for  J)äs  hildfruman  handgeweorce 
2836.  for  swenge  durch  den  Schlag 
2967.  ne  meahte  .  .  .  deop  ge- 
dygan  for  dracan  lege  konnte  es  vor 
der  Glut  des  Drachen  in  der  Tiefe 
nicht  aushalten  2550.  —  Hieran 
schlieszen  sich  Stellen  wie:  ic  \)sem 
gödan  sceal  for  his  möd{)räce  mäd- 
mas  beödan  werde  ihm  Schätze  an- 
bieten wegen  seiner  Sinneskühnheit, 
für  seinen  hohen  Mut  385.  ful  oft 
for  laßssan  lcän  teohhode  gab  oft 
Lohn  für  Geringeres  952.  nealles 
for  ealdre  mearn  bangte  nicht  wegen 
seines  Lebens,  für  sein  Leben  1443. 
Aehnlich  1538.  —  2)  c.  instr.  cau- 
sal wegen,  für :  he  hine  feor  forwräc 
for  J>y  mäne  110.  —  3)  c.  acc.  für, 
als,  anstatt:  for  sunu  freogan  als 
einen  Sohn  lieben  948.  for  sunu 
habban  1176.  ne  him  J)äs  wyrmes 
wig  for  wiht  dyde  rechnete  für 
nichts  des  Drachen  Kampf  2349. 
foran  adv.  cor,  voran,  vorwärts: 
siööan  ....  sceäwedon  feöndes 
fingras,  foran  aeghwylc  [du  Jeder 
vor  sieh)  986.  l>;it  was  |q  foran 
ealdgestreöna  das  war  eins  voran 
der  alten  Kleinode,  d.  h.  ein  rov- 
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ford  —  fön. 


zügliches  altes  Kleinod  1459.  {>e  j 
him  foran  ongeän  linde  bseron  die 
ihm  vorwärts  entgegen  die  Schilde 
trugen  (ihm  entgegen  zum  Kampfe 
zogen)  2365. 
be-foran  1)  adv.  voran:  he  .  .  . 
beforan  gengde  ging  voran  1413. 
ic  him  .  .  .  beforan  wolde  wollte 
ihm  (Hygeläc)  voran  2498.  —  2) 
praep.  c.  acc.  vor,  in  conspectu: 
msere  inäööumsweord  manige  gesä- 
won  beforan  beorn  beran  1025. 

ford  st.  m.  Furt,  Wasserweg:  acc. 
sg.  ymb  brontne  ford  568. 

forö  1)  local  hervor,  herzu,  herbei: 
forö  near  ätstöp  ging  näher  herzu 
746.  J)ä  cwöm  WealhJ)eo  forö  gän 
1163.  Aehnl.  613.  him  selepegn  forö 
wisade  führte  ihn  (Beöwulf)  herzu 
(zum  Lager,  das  ihm  in  Heorot 
bereitet  war)  1796.  J)ät  him  swät 
sprong  forö  under  fexe  hervor  unter 
dem  Haupthaare  2968.  vorwärts, 
fürbasz:  gewitaÖ  forö  beran  wsspen 
ond  gewaedu  291.  he  tö  forö  gestöp 
2290.  freoöowong  |)one  forö  ofer- 
eodon  2960.  hinweg,  fort:  45.  904. 
fyrstforö  gewät  die  Zeit  (des  Ganges 
nach  dem  Schiffe)  ivar  abgelaufen 
d.  h.  sie  waren  beim  Schiffe  ange- 
kommen 210.  me...  forö-gewitenum 
mir  dem  hinweggegangenen,  dem 
Verschiedenen  1480.  ferdon  forö 
zogen  hinweg  (vom  Grendelmeere) 
1633.  |)onne  he  forö  seile  wenn  er 
hinweg  musz ,  d.  h.  sterben  3178. 
bealoewealm  hafaö  fela  feorhcynna 
forö  onsended  Tod  und  Verderben 
hat  viele  Generationenhinweggerafft 
2267.  —  hine  mihtig  god  ....  ofer 
ealle  men  forö  gefremede  hob  ihn 
hinweg  über  alle  Männer  1719.  — 
2)  temporal  fortan,  von  nun  an: 
heald  forö  tela  niwe  sibbe  949.  ic 
seeal  forö  sprecan  gen  ymbe  Grendel 
werde  von  nun  an  wieder  von 
Grendel  sprechen  2070.  —  s.  furöur. 

forö-gerlmed  part.  praet.  in  fort- 
laufender 'Reihe  59. 

forft-gesceaft  st.  f.  was  für  weiter 
hinaus  bestimmt  ist,  das  künftige 
Schicksal:  acc.  sg.  he  f)ä  foröge- 
sceaft  forgyteö  ond  forgymeö  1751. 

forft-gewiten  part.  praet.  s.  forö  u. 
gewitan. 

forö -weg  st.  m.  Weg  der  hinweg 
führt,    Heise :    he  of  ealdre  gewät, 


fröd  on  foröweg  (auf  den  Weg  nach 
Jenseits)  2626. 

fore  1)  praep.  c.  dat.  local  vor,  co- 
ram,  in  conspectu:  heo  fore  |)aem 
werede  spräc  1216.  causal  vor,  für, 
wegen:  fore  fäder  dsdum  wegen  der 
Taten  des  Vaters  2060.  Hieran 
schlieszt  sich  die  Bedeutung  von, 
über,  de,  super-,  pser  was  sang  ond 
sweg  samod  ätgädere  fore  Healf- 
denes  hildewisan  Sang  und  Klang 
von  Healfdenes  Feldherrn  (das  Lied 
von  Hnäf)  1065.  —  2)  adv.  nö 
mearn  fore  schreckte  nicht  davor 
zurück  136. 

fore-masre  adj.  vor  (andern)  berühmt, 
pr ceclarus:  superl.  f)ät  was  fore- 
mserost  foldbüendum  receda  under 
roderum  309. 

fore-mihtig  adj.  vor  (andern)  ver- 
mögend, preepotens:  nom.  sg.  was 
tö  foremihtig  feond  on  feöe  der 
Feind  war  zu  sehr  mächtig  im 
Gehen  (konnte  noch  in  zu  groszer 
Hast  fliehen)  970. 

fore-snotor  adj.  vor  (andern)  weise, 
sapientissimus :  nom.  pl.  foresnotre 
men  3164. 

fore-|)aiic  st.  m.  Vorher  -  Bedenken, 
Betrachtung,  Ueberlegunq:  nom.  sq. 
1061. 

forht  adj.  furchtsam,  feige :  nom.  sg. 
forht  2968.  he  on  möde  wearö  forht 
on  ferhöe   755.  —  Comp,   un-forht. 

forma  adj.  der  vorderste,  erste:  nom. 
sg.  forma  siö  (das  erste  Mal)  717. 
1464.  1528.  2626.  instr.  sg.  form  au 
siöe  741.  2287.  forman  dögore  2574. 
fyrmest  adverbialer  Superl.  zuerst, 
zuvorderst:  he  fyrmest  lag  2078. 

forst  st.  m.  Forst,  Kälte:  gen.  sg.  for- 
stes  bend  1610. 

for-f)am,  for-|)an,  for-{>on  adv.  des- 
wegen, daher,  denn;  forf)am  149. 
fortan  418.  680.  1060.  for^on  |)e 
weil  503. 

fön  st.  v.  fangen,  greifen,  fassen, 
empfangen:  prs.  sg.  III.  fehö  ööer 
tö  ein  andrer  greift  zu  (ergreift 
Besitz,  erbt)  1756.  inf.  ic  mid  gräpe 
sceal  fön  wiö  feonde  439.  praet.  sg. 
him  tögeäne8  feng  griff  ihm  ent- 
gegen, faszte  nach  ihm  1543.  — 
c.  dat.  he  |)äm  frätwum  feng  empfing 
die  Kostbarkeiten  (Ongenpeöws  Rü- 
stung) 2990. 


föt  —  frätwe. 
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be-fön  st.  v.  umfassen,  umstricken, 
umgeben,  umfangen:  part.  praet. 
hyne  sär  hafaö  nearwe  befongen  977. 
heö  äöelinga  anne  häfde  faste 
befangen  {hatte  ihn  fest  gepackt) 
1296.  heim . . .  befongen  freäwräsnum 
(mit  diademartigem  Schmucke  um- 
geben) 1452.  fenne  bifongen  vom 
Sumpfe  umgeben  2010.  (draca)  fyre 
befangen  von  Feuer  umgeben  2275. 
2596.  häfde  landwara  lige  befangen 
mit  Brand  umstrickt  2322. 

ge-fön  st.  v.  1)  c.  acc  fassen,  ergrei- 
fen: praet.  he  gefeng  slsependne 
rinc  741.  güörinc  gefeng  atolan 
elommum  1502.  gefeng  J>ä  be  eaxle 
.  .  .  Güögeäta  leöd  Grendles  mödor 
1538.  gefeng  J)ä  fetelhilt  1564.  hond 
rond  gefeng,  geolwe  linde  2610.  ic 
on  öfoste  gefeng  micle  mid  mundura 
raägenbyröenne  eilig  ergriff  ich  mit 
den  Händen  die  ungeheure  Last 
3091.  —  2)  c.  dat.  (?):  praet.  neöde 
gefeng  haeönura  horde  ergriff  gierig 
den  heidnischen  Schatz  2216. 

on-fön  st.  v.  c.  dat.  empfangen,  auf- 
nehmen, annehmen:  praes.  imp.  sg. 
onföh  Jrissum  fülle  nimm  diesen 
Becher  an  1170.  Inf.  J)ät  J)ät  J)eod- 
nes  bearn  ....  scolde  fäderäöelum 
onfön  den  väterlichen  Rang  erhalten 
912.  praet.  sg.  hwä  J)aem  hläste  on- 
feng wer  die  Schiffsladung  empfing 
52.  hleorbohter  onfeng  eorles  and- 
wlitan  das  Wangenpolster  nahm  des 
Bitters  Antlitz  auf  689.  Aehnl. 
853.  1495.  heal  swege  onfeng  die 
Halle  nahm  das  laute  Treiben  auf, 
d.  h.  erscholl  von  Beifallsrufen  1215. 
he  onfeng  hraöe  inwitfmncum  er 
(Beöwulf)  empfing  alsbald  den 
tückisch  gesinnten  (Grendel)  749. 

fj  urh-fön  st.  v.  c.  acc.  durchgreifen, 
greifend  zerstören:  in  f.  f)ät  heo 
}>one  fyrdhom  {mrhfon  ne  mihte 
1505. 

wiö-fön  st.  v.  c.  dat.  (entgegen fassen) 
ergreifen,  packen:  praet.  sg.  him 
faste  wiöfeng  761. 

ymbe-fon  st.  v.  c.  acc.  umfangen: 
praet.  heals  ealne  ymbofeng  biteran 
bänum  umfing  den  ganzen  Hals 
(Beöwulfs)  mit  scharfen  Knochen 
(Zähnen)  2692. 
föt  st.  m.  Fusz :  gen.  sg.  fotes  trem 
(das  Masz  eines  Fuszes,  einen  Fusz 
breit)    2525.       acc.    pl.    fet    746. 


dat.  pl.  ät  fötum  zu  Füszen  500. 
1167. 

föt-gemearc  st.  n.  Masz,  Bestimmung 
nach  Fuszen,  Fuszzahl:  gen.  sg. 
se  was  fiftiges  fötgemearces  lang 
(fünfzig  Fusz  lang)  3043. 

föt- last  st.  m.  Fuszspur :  acc.  sg. 
(draca)  onfand  feondes  fotläst  2290. 

fracod  adj.  verwerflich,  unnütz :  nom. 
sg.  näs  seo  ecg  fracod  hilderince 
1576. 

fram,  from;  I.  praep.  c.  dat.  local 
von  etwas  hinweg:  f)aßr  fram  sylle 
äbeag  medubenc  monig  776.  |)anon 
eft  gewiton  ealdgesiöas . . .  fram  mere 
856.  cyningbalde  men  from  |)aem 
holmclife  hafelan  basron  1636  und 
ähnlich  541.  543.  2367.  Dem  Dativ 
nachstehend:  he  hine  feor  forwräc 
.  .  .  mancynne  fram  110.  ähnl.  1716. 
Auch  von  etwas  her:  J)ä  ic  cwöm 
.  .  .  from  feöndum  420.  aeghwäörum 
was  .  .  bröga  fram  öörum  2566.  — 
Causal  bei  Verben  des  Sagens  und 
Hörens  von,  über,  wegen:  sägdest 
from  his  siöe  532.  no  ic  wiht  fram 
J)e  swylcra  searoniöa  secgan  hyrde 
581.  J)ät  he  fram  Sigemundes  secgan 
hyrde  ellendaedum  876. 

II.  adv.  hinweg,  von  dannen:  nö 
|)£  a3r  fram  meahte  755.  hervor, 
heraus:  from  aBrest  cwöm  oruö  äg- 
laecean  üt  of  stäne  der  Atem  des 
Drachen  drang  zuerst  hervor  aus 
dem  Felsen  2557. 

ge- fragen  s.  gefrignan. 

frätwe  st.  f.  pl.  Schmuck,  Kostbar- 
keiten ,  ursprünglich  geschnitzte 
(vgl.  Dietrich  in  Hpts.  Ztschr.  X, 
216  ff.),  dann  aber  von  jeder  kost- 
baren und  kunstvollen  Arbeit:  acc. 
frätwe  2920.  beorhte  frätwe  214. 
beorhte  frätwa  897.  frätwe,  .  .  . 
eorclanstänas  1208.  frätwe,  .  .  . 
breostweoröunge  2504,  beide  Male 
von  Hygeläcs  Halsring,  frätwe  ond 
fffitgold  1922.  frätwe  (Fänmunds 
Schwert  und  Rüstung)  2621.  dut. 
instr.  |)äm  frätwum  2164.  on 
frätewum  in  seiner  Zier  (ironisch) 
963.fr&twum(Heaöobeard<'>tscliirtrt) 
hremig  2055.  lrätwum  VOn  den 
Drachenschiti:,  n  y,s:>.  fritwum 
(Ongenpeöws  Rüstung)  9990,  gen, 
iela  .  .  .  frätwa  37.  bftn  i'iatwa 
(Drachenschätze)  2795.  frätwa  hyrde 
(Drache)  3134. 
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frätwan  —  freoöu,  friöu. 


frätwan  sw.  v.  mit  Schmuck  ver- 1 
sehen,  schmücken:  inf.  folcstede 
frätwan  76. 
ge-frätwian  sw.  v.  schmücken: 
praet.  sg.  gefrätwade  foldan  sceätas 
leomum  ond  leäfum  96.  part.  praet. 
J)ä  was  häten  Heort  innanweard 
folmura  gefrätwod  993. 

ge-fraege  adj.  durch  Hören  bekannt, 
berühmt:  nom.  sg.  leödryning  .  .  . 
folcura  gefraege  55.  swä  hyt  gef raege 
was  2481. 

ge-fraege  st.  n.  Erfahren  durch  Hö- 
rensagen: instr.  sg.  mine  gefraege 
(wie  ich  durch  Erzählen  anderer 
erfuhr)  777.  838.  1956  u.  ö. 

ge-fraegnian  sw.  v.  durch  Hören- 
sagen bekannt  werden:  part.  prt. 
fylle  gefraegnod  (von  Grendels  Mut- 
ter, die  nun  durch  das  Davon- 
schleppen  Äscher  es  bekannt  gewor- 
den war)  1334. 

freca  sw.  m.  eigentlich  Wolf  als  an- 
dringender,  raubender ;  hier  Bezeich- ! 
nung  des  Helden:    nom.   sg.   freca  | 
Scyldinga    von    Beöwulf  1564.   —  ! 
Compos.  güö-,  bilde-,  scyld-,  sweord-, 
wig-freca ;  ferhö-frec  (adj.). 

fremde  adj.  eigentlich  entfernt,  fremd, 
dann  entfremdet,  feindlich:  nom.  sg. 
\>ät  was  fremde  J>eod  ecean  dryhtne 
von  den  Giganten  1692. 

freme  adj.  hervorragend,  herrlich: 
nom.  sg.  fem.  fremu  folces  cwen 
von  yrpo  1933. 

fremman  sw.  v.  vorwärts  bringen,  för- 
dern, daher  1)  überhaupt  verüben, 
leisten,  tun,  machen:  praes.  conj. 
ohne  Object  fremme  se  J)e  wille  tue 
(es)  wer  da  will  1004.  —  c.  acc.  imp. 
plur.  fremmaö  ge  nü  leoda  £>earfe 
2801.  —  inf.  fyrene  fremman  101. 
säcce  fremman  2500.  maeröu  frem- 
man 2515.  —  praet.  sg.  folcred 
fremede  (tat  was  zum  Wohle  seiner 
Mannen  diente,  d.  h.  regierte  weise) 
3007.  plur.  hü  f>ä  äöelingas  eilen 
fremedon  3.  feohtan  fremedon  960. 
nalles  fäeenstafas  .  .  penden  freme- 
don 1020.  conj.  praet.  J>ät  ic  .  .  .  . 
maeröo  fremede  2135.  —  2)  fördern, 
unterstützen :  inf.  f)ät  he  mec  frem- 
man wile  wordum  ond  weorcum  (zu 
einem  Kriegszuge)  1833.  Aehnlich 
Finnsb.  9. 
ge-fremraman  sw.  v.  c.  acc.  tun, 
machen,     leisten:     inf.    gefremman 


eorlic  eilen  637.  helpan  gefrem- 
man Hilfe  leisten  2450.  äfter 
weaspelle  wyrpe  gefremman  nach 
Trübsal  einen  Wechsel  bewirken 
(nach  der  Trübsal  auch  Freude 
gewähren)  1316.  gerund,  tö  gefrem- 
manne  174.  2645.  —  praet.  sg.  ge- 
fremede  135.  165.  551.  585.  u.  ö. 
J)eäh  J)e  hine  mihtig  god  ....  ofer 
ealle  men  forö  gefremede  ihn  über 
alle  Menschen  hinwegtat,  d.  h. 
erhob  1719.  praet.  pl.  gefremedon 
1188.  2479.  —  conj.  praet.  gefre- 
mede 177.  —  part.  praet.  gefremed 
476.  —  fem.  nü  scealc  hafaö  .  .  daed 
gefremede  941.  Absolut:  f)ü  £>e  seif 
hafast  daedum  gefremed,  {)ät .  .  hast 
durch  deine  Taten  bewirkt,  dasz  .  . 
955. 

fretan  st.  v.  fressen,  verzehren:  inf. 
J)ä  (die  Kleinode)  sreall  brond  fretan 
3015.  nü  sceal  gled  fretan  wigena 
strengel  3115.  —  praet.  sg.  (Grendel) 
slaepeude  fraet  folces  Denigea  fyf- 
tyne  men  1582. 

frßcne  adj. gefahrvoll;  verwegen:  nom. 
sg.  frecne  fyrdraca  2690.  feorh- 
bealo  frecne  2251.  2538.  acc.  sg. 
frecne  daßde  890.  frecne  fengelad 
1360.  frecne  stowe  1379.  nom.  pl. 
frecne  1033.  —  instr.  sg.  frecnan 
spraece  (durch  herausfordernde  Be- 
den) 1105. 
frecne  adv.  verwegen,  kühnlich  960. 
1692. 

freä  sw.  m.  Gebieter,  Herr;  vom  welt- 
lichen Herrn:  nom.  sg.  freä  2286. 
acc.  sg.  freän  351. 1320.  2538.  3003. 
3108.  dat.  sg.  freän  271.  291.2663. 
gen.  sg.  freän  359.  500.  1167.  1681. 
Vom  Eheherrn :  dat.  sg.  eöde  .  .  .  tö 
hire  freän  sittan  642.  Von  Gott: 
dat.  sg.  freän  2795.  gen.  sg.  freän 
27.  —  Comp,  ägend-,  lif-,  sin-freä. 

freä-drihten  st.  m.  Herr,  gebietender 
Herr:  gen.  sg.  freädrihtnes  797. 

freä-wine  st.  m.  Herr  und  Freund, 
freundlicher  Gebieter  :  nom.  sg.  freä- 
wine  folca  2358.  2430.  acc.  sg.  his 
freäwine  2439. 

freä-wräsn  st.  f.  diademartiger  ge- 
wundener Zierrat:  instr.  plur.  heim 
....  befongen   freäwräsnum  1452. 

freoöu,  friöu  /'.  Schutz,  Asyl ;  Friede : 
acc.  sg.  wel  biö  J)aem  f)e  möt  .... 
tö  fäder  fäömum  freooo  wilnian  der 
ein  Asyl  in  Gottes  Armen  erflehen 


freooo-burh  —  frignan,  frinan. 
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kann  188.  neäu  ond  feorran  pu  nü 
[friöuj  hafast  1175.  —  Compos.  fen- 
freofto. 

freoöo-burh  st.  f.  Schutz  gewahrende 
(feste)  Burg:  acc.  sg.  freoöoburh 
fägere  522. 

freoio-ivjrr  st.  f.  Friedensbündnis, 
Sicherheit  des  Friedens:  acc.  sg. 
I»ä  hie  getruwedon  on  twä  healfa 
faste  frioiSuwrere  1079.  gen.  sg. 
frioÖowa3re  bäd  hläford  sinne  bat 
seinen  Herrn  um  Friedensschutz 
(d.  h.  volle  Verzeihung  wegen  seines 
Fntweichens)  2283. 

freoöu-webbe  sw.  f.  pacis  textrix, 
Bezeichn  u )  ig  der  {oft .:  u  r  Befestigung 
des  Friedens  zweier  Völker  zur  Ehe 
gegebenen)  königlichen  Gemahlin: 
tum.  sg.  1943. 

freoöo-wong"  st.  m.  Schutzfeld,  „het 
versterkte  terrain"  (Cosijn) ,  be- 
festigtes Gelände:  acc.  sg.  2960. 

freö-burh  st.  f.  =  freä-burb,  Herr-  \ 
scherburg?    [nach    Grein    arx   in- 
genua):  acc.  sg.  freöburb  694. 

freöd  st.  f.  Freundschaft:  acc.  sg. 
freode  ne  woldon  ofer  heafo  heal- 
dan  2477.  gen.  sg.  näs  |)aer  mära 
fyrst  freode  tö  friclan  war  nicht 
mehr  Zeit  um  Freundschaft  zu 
werben  2557.  Auch  Gunst,  Er- 
kenntlichkeit: acc.  sg.  ic  f)e  sceal 
raine  gelaBstan  freode  {werde  mich 
erkenntlich  zeigen,  mit  Bezug  auf\ 
1381  ff.)  1708. 

freö-dryhten  (=  freä-dryhten)  st.  m.  \ 
Herr,  gebietender  Herr ;  nach  Grein 
dominus  ingenuus  vel  nobilis :  nom.  \ 
sg.  als  voc.  freödrihten  min!  1170. 
dat.  sg.  raid  bis  freödryhtne  2628.  ' 

freögan  sw.  v.  lieben;  liebend  geden- 
ken: conj.  prs.  J>ät  mon  his  wine- 
dryhten  ....  ferböum  freogo  3178. 
inf.  nü  ic  f>ec  .  .  .  rae  for  sunu 
wylle  freogan  on  ferhöe  949. 

freö-lie  adj.  frei ,   freigeboren  (hier 
von  der  rechten  Ehegattin  im  Gegen- 
satze zur  unfreien  Beischläferin): 
nom.  sg.   freolie  wif  616.     freolicu  ! 
folccwen  642.  acc.  sg.  freölic  feorh  | 
Finnsb.   in. 

freönd  st.  m.  Freund:  nom.  sg.  freond 
2394.     acc.    1386.    1865.     dat.  pl. 
freond  am  916.  1019.  1127.  qen.  pl.  \ 
freönda  1307.   1839. 

freond-laou  st.  f.  freundliche  Um- 
ladung: vom.  sg.  Iiini  was  ful  boren 


ond  freöndlaöu  (freundliche  Ein- 
ladung zum  Trinken)  wordum  be- 
wägned  1193. 

freönd-lAr  st.  f.  freundschaftlicher 
Bat:  dat.  (instr.)  pl.  freondlärum 
2378. 

freönd-lice  adv.  freundlich,  gütig: 
compar.  freondlicor  1028. 

freönd-scipe  st.  m.  Freundschaft: 
acc.  sg.  freondscipe  fästne  2070. 

freö-wine  st,  m.  s.  v.  a.  freäwine, 
Herr  und  Freund,  freundlicher  Ge- 
bieter; nach  Grein  amicus  nobilis. 
princeps  amicus:  nom.  sg.  als  voc. 
freöwine  folca!  430. 

fricgean  st.  v.  fragen,  erforschen: 
inf.  ongan  sinne  geseldan  fägre  fricg- 
ean ,  hwylce  Saegeäta  siöas  wseron 
1986.  part.  praes.  gomela  Scylding 
fela  fricgende  feorran  rehte  der  alte 
Scylding,  viel  fragend  (sich  viel  er- 
zählen lassend),  berichtete  von  alten 
Zeiten  her  (das  Gespräch  war  wech- 
selseitig) 2107. 
ge-fricgean  st.  v.  erfragen,  er- 
fahren: prs.  pl.  syööan  hie  gefricg- 
eaö  frean  üserne  ealdorleäsne  wenn 
sie  erfahren ,  dasz  unser  Herr  tot 
sei  3003.  conj.  prs.  gif  ic  J)ät  ge- 
fricge,  |)ät  ....  1827.  plur.  syööan 
äöelingas  feorran  gefricgean  fleäm 
eowerne  2890. 

friclan  siv.  v.  c.  gen.  suchen,  streben, 
begehren:  inf.  näs  J)£er  mära  fyrst 
freode  tö  friclan  2557. 

friftn-sib  st.  f.  zur  Befestigung  des 
Friedens  verwandt ,  Bezeichnung 
der  Königin  (s.  freoöuwebbe) :  nom. 
sg.  friöusibb  folca  2018. 

frignan,  frinan  st.  v.  fragen,  forschen : 
imp.  ne  frin  \>ü  äfter  saelum  frage 
nicht  nach  dem  Wohlergehen!  1323. 
inf.  ic  J)ä8  wine  Deniga  frinan  willo 
.  .  .  ymb  ])inne  siö  351.  praet.  sg. 
frägn  236.  332.  frägn  gif  .  .  fragte 
ob  .  .  1520. 
ge-frignan,  gefrinan  st.  v.  er- 
fragen, durch  Erzählen  erfahren: 
praet.  sg.  (c.  acc.)  \>&t  fram  h&m 
gefrägn  Higeläces  f)egn,  Grendles 
daeda  194.  nö  ic  gefrägn  heardrtn 
feohtan  575.  (c.  acc.  c.  inf.)  f)ä  ic 
wido  gefrägn  weorc  gebaontn  74. 
Aehnlich  2485.  27b3.  97T4,  d«  ge- 
fragten Ic  |).i  mBgte  mann  ireo« 
rode  ymb  hyra  linogyfai)  sol  gobffiran 
ich  horh    nicht,  dass  ein  an   h'riv- 
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frioöo  —  füs. 


gern  zählreicherer  Stamm  um  seinen 
Herrn  sich  schöner  betragen,  eine 
bessere  Haltung  gezeigt  hätte  1012. 
ähnl.  1028.  —  praet.  plur.  (c.  acc.) 
we  f)e6deyninga  J)rym  gefrünon  2. 
—  (c.  acc.  c.  inf.)  geongne  güö- 
eyning  gödne  gefrünon  hringas 
daelan  1970.  —  (parenthetisch)  swä 
guman  gefrungon  667.  {nach  |)onne) 
medoärn  micel  (gröszeres)  .  .  .  |)ono 
ylda  bearn  aefre  gefrünon  70.  — 
part.  praet.  häfde  Higeläces  hilde 
gefrüuen  2953.  häfaon  gefrünen 
|)ätte  .  .  hatten  erfahren  dasz  .  . 
659.  häfde  gefrünen  hwanan  siö 
faehö  äräs  2404.  healsbeäga  maest 
J)ära  J)e  ic  on  foldan  gefrägen 
häbbe  1197. 

frioöo-  s.  freoöo-. 

from  praep.  s.  fram. 

from  adj.  tapfer,  herrlich:  nom.  sg. 
ic  eom  on  möde  from  2528.  nom. 
pl.  frorae  fyrdhwate  1642.  2477. 
Von  Sachen:  instr.  plur.  fromum 
feohgiftum  21.  —  Comp,  siö-from, 
un-frora;  s.  a.  freme,  forma. 

fröd  adj.  1)  cetate provectus,  alt,  greis: 
nom.  sg.  fröd  2626.  2951.  fröd  cy- 
ning  1307.  2210.  fröd  folces  weard 
2514.  wintrum  fröd  1725.  2115. 
2278.  se  fröda  2929.  acc.  sg.  fröde 
feorhlege  (altes  Leben)  2801.  dat. 
sg.  frödan  fyrnwitan  (kann  der  Be- 
deutung nach  auch  zu  no.  2  fallen) 
2124.  —  2)  mente  excellentior,  ver- 
ständig,  erfahren,  weise:  nom.  sg. 
fröd  1367.  fröd  ond  göd  279.  on 
möde  fröd  1845.  —  Compos.  in-, 
un-fröd. 

frdfor  st.  f.  Trost,  Ersatz,  Hilfe: 
nom.  sg.  fröfor  2942.  acc.  sg.  fröfrc 
7.  947.  fyrena  fröfre  629.  fröfre 
ond  fultum  1274.  fröfor  ond  ful- 
tum  699.  dat.  sg.  tö  fröfre  14. 1708. 
gen.  sg.  fröfre  185. 

fruma  (s.  forma)  sie.  m.  der  vorderste; 
daher  1)  Anfang:  nom.  sg.  was  se 
fruma  egeslic  leodum  on  lande,  swä 
hyt  lungre  wearö  on  hyra  sinegifan 
säre  geendod  (der  Anfang  des  Dra- 
chenkampfes war  schrecklich,  sein 
Ende  durch  Beöwulfs  Tod  schmerz- 
lich) 2310.  —  2)  der  an  der  Spitze 
stehende,  Fürst :  in  den  Comp,  daed-, 
hild-,  land-,  leod-,  ord-,  wig-fruma. 

frum-eyn  st.   n.  (genus  primitivum) 


Herkunft,  Abstammung:  acc.  sg.  nü 
ic  eöwer  sceal  frumeyn  witan  252. 

frum-gär  st.  m.  primipilus,  Herzog, 
Fürst :  dat.  sg.  frumgäre  von  Beö- 
ivulf  2857. 

frum-sceaft  st.  f.  prima  creatio,  An- 
fang: acc.sg.  se  J)e  eüöe  frurasceaft 
fira  feorran  reccan  der  den  Anfang 
der  Menschheit  von  alten  Zeiten  her 
erzählen  konnte  91.  dat.  sg.  ät 
frumsceafte  am  Anfange,  d.  h.  bei 
seiner  Geburt  45. 

ge-frungon,  ge-frünon  s.  gefrignan. 

fugol  st.  m.  Vogel:  dat.  sg.  fugle 
gelicost  218.  nom.  pl.  fugelas  (Rabe 
und  Adler)  Finnsb.  5.  dat.  pl. 
[fuglum]  tö  gamene  2942. 

ful  adj.  voll,  gefüllt :  nom.  sg.  c.  gen. 
pl.  se  was  innan  füll  wrätta  ond 
wira  2413.  —  Compos.  eges-,  sorh-, 
weorö-ful. 
ful  adv.  plene,  sehr:  ful  oft  480.  952. 
1253. 
j  ful  st.  n.  Becher,  Pocal:  nom.  sg.  1193. 
acc.  sg.  ful  616.  629.  1026.  ofer  yöa 
ful  über  der  Wogen  Becher  (das 
wogen  gefüllte  Meeresbecken)  1209. 
dat.    sg.   onföh    f>issum  fülle  1170. 

—  Comp,  medo-,  sele-ful. 
iullasstian  sw.  v.  c.  dat.  Hilfe  leisten : 

prs.  sg.  ie  |)e  fullaestu  2669. 

fultum  st.  m.  Hilfe,  Unterstützung, 
Schutz:  acc.  sg.  fröfor  (fröfre)  ond 
fultum  699.  1274.  mägenes  fultum 
1836.  on  fultum  2663.  —  Compos. 
mägen-fultum. 

fundian  sw.  v.  streben,  beabsichtigen: 
praes.plur.  wefundiaöHigeläc  secan 
1820.  praet.  sg.  fundode  of  gear- 
dum  1138. 

furtum  adj. primo,  just,  gerade,  eben: 
J)ä  ic  furöum  weöld  folee  Deninga 
regierte  gerade  das  Dänenvolk 
(hatte  gerade  die  Regierung  ange- 
treten) 465.  {)ä  hie  tö  sele  furöum 
.  .  .  gangan  cwömon  323.  ic  J^ser 
furöum  cwöm  tö  {)äm  hringsele  2010. 

—  Auch  vorher,  zuvor :  ic  Jdö  sceal 
mine  gelaestan  freöde,  swä  we  fur- 
öum spraecon  1708. 

furftur  adv.  weiter,  fürbasz,  ferner 

254.  762.  3007.  s.  forÖ. 
füs  adj.    geneigt,    hingeneigt,  bereit: 

nom.  sg.  nü  ic  eom  siöes  füs  1476. 

leöfra  manna  füs  der  lieben  Männer 

bereit,    d.   h.   sie   erwartend   1917. 

sigel  süöan  füs  die  von  Süden  her 


füslic  —  fyrn-geweorc. 
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geneigte  Sonne  (die  Mittagssonne) 
1967.  se  wonoä  hrefn  füs  ofer  faegum 
über  den  Gefallenen  bereit  3026. 
sceaft  .  .  feoergearwum  füs  3120. 
plur.  nom.  wasron  eft  to  leödum 
füse  tö  farenne  1806.  —  Zuweilen 
heiszt  füs  geradezu  zum  Tode  bereit, 
moribundus:  füs  ond  faege  1242.  — 
Comp,  hin-,  üt-füs. 

fits-lic  adj.  bereit,  fertig,  in  gerü- 
stetem Zustande:  acc.  sg.  füslic 
f[yrd]Ieöö  1425.  acc.  pl.  fyrdsearu 
fiislicu  232.    fyrdsearo  füslic  2619. 

fyl  st.  m.  Fall :  nom.  sg.  fyll  cyninges 
der  Fall  des  Königs  (im  Drachen- 
kampf) 2913.  dat.  sg.  |)ät  he  on 
fylle  wearo  dasz  er  zu  Falle  kam, 
hinfiel  1545.  —  Comp,  hrä-fyl. 

fylce  (Collectivbüdung  zu  folc)  st.  n. 
Schaar;  Krieger  schaar :  im  Compos. 
äl-fylce. 

ä-fyllan  (s.  ful)  sw.  v.  erfüllen:  part. 
prt.  Heorot  innan  was  freöndum 
afylled  (war  von  vertrauten  Män- 
nern erfüllt)  1019. 

ge-fyllan    (s:    fyl)    sw.  v.  fällen,   im 
Kampfe  töten:    inf.   fane    gefyllan 
den  Feind  fällen  2656.    praet.  pl.  \ 
feönd  gefvldan  sie  hatten  den  Feind 
gefällt  2707. 

fyllo  f.  Fülle,  reichliches  Mahl:  dat.  ! 
in.str.)    sg.    fylle    gefraegnod    1334. 
gen.   sg.  näs  hie  J>aere  fylle  gefean 
häfdon  562.  fylle  gefaegon  1015.  —  I 
Compos.  wäl-,  wist-fyllo. 

fyl-w^rig  adj.  zum  Fall  matt,   ent- 
kräftet zum  Tod,  moribundus :  acc.  j 
sg.  fylwerigne  963. 

fyr  s.  feorr. 

fyrde  adj.  beweglich,  zu  bewegen;  im 
Compos.  hard-fyrde. 

fyrd-gestealla  siv.  m.  Genosse  einer 
Kriegsfahrt,  Kampfgenosse :  dat.  pl. 
fyrdgesteallum  2874.       . 

fyrd-hom  st.  m.  Kriegskleid,  Panzer: 
acc.  sg.  Jione  fyrdhora  1505. 

fyrd-hriigl  st.  n.  Kriegskleid,  Panzer: 
acc.  sg.  fyrdhrägl  1528. 

fyrd-hwilt  adj.  scharf,  tüchtig  auf  \ 
der  Kriegsfahrt,  kriegerisch:  nom.  j 
pl.  frorae  fyrdhwate  1642.  2477. 

fyrd-leöo  st.   n.  Kriegslied,   Kampf-  \ 
weise:   acc.  sg.  hörn  stundum  song 
füslic  f'lyrdjleöft  1425. 

fyrd-scaru  st.  n.  pl.  liüstzeug  zur 
Kriegs/ah  rt:  acc.  fyrdsearu  füslicu 
2:12.  fyrdsearo  füslic  2619, 


fyrd-wyröe  adj.  auf  der  Kriegsfahrt 
wert,  hervorragend  im  Kampfe: 
nom.  sg.  fyrdwyröe  man  (Beöwulf) 
1317. 

ge-fyr$ran  (*.  forö)  sw.  v.  vorwärts 
bringen,  fördern:  part.  praet.  är 
was  on  öfoste,  eftsiöes  georn,  frätwum 
gefyröred  er  wurde  durch  die  Schätze 
vorwärts  getrieben  (d.  h.  nachdem 
er  die  Schätze  aufgerafft  hatte,  be- 
schleunigte er  seine  Bückkehr,  um 
sie  dem  todiounden  Beöioulf  noch 
zeigen  zu  können)  2785. 

fyren,  Aren  st.  f.  hinterlistige  Nach- 
stellung ,  tückische  Feindseligkeit, 
Tücke,  Frevel:  nom.  sg.  fyren  916. 
acc.  sg.  fyrene  ond  fashöe  153.  fashöe 
ond  fyrene  137. 2481.  firen'  ondrysne 
1933.  gen.  sg.  fela  fyrene  812.  acc. 
pl.  fashöe  ond  fyrena  880.  gen.  pl. 
fyrena  164.  629.  fyrena'  hyrde  von 
Grendel  751.  —  Der  dat.  pl.  fyre- 
nura  steht  adverbial  im  Sinne  von 
tückisch  1745  oder  hinterlistig  (in 
Bezug  auf  Häöcyns  Mord  an 
Herebeald,  der  unversehens  geschah) 
2442.  Vgl.  Anz.  f.  dtsch.  Altert. 
15,  188. 

fyren-daed  st.  f.  Freveltat:  acc.  pl. 
fyrendaeda  1670.  instr.  pl.  fyren- 
daedum  1002,  beide  Male  von  Gren- 
del und  seiner  Mutter  in  Bezug 
auf  ihre  nächtlichen  Ueberfälle. 

fyren -pearf  st.  f.  Elend  durch  feind- 
liche Nachstellungen :  acc.  sg.  fyren- 
J)earfe  14. 

fyrgen-beäm  st.  m.  Baum  eines  Berg- 
waldes: acc.pl.  fyrgenbeämas  1415. 

fyrgen-holtsi.w.  Bergholz,  Bergwald: 
acc.  sg.  on  fyrgenholt  1394. 

fyrgen-streäm  st.  m.  Berg  ström :  nom. 
sg.  fyrgenstreära  1360.  acc.  sg. 
under  fyrgenstream  (bezeichnet  die 
Stelle,  wo  der  Bergstrom  nach  1360 
sich  ins  Grendelmeer  ergieszt)  2129. 

fyrian  8W.  v.  c.  acc.  bringen:  praet. 
pl.  \m  \)e  gifsceattas  Geata  fyredon 
|)yder  tu  |>ance  378. 

fyrmest  s.  forma. 

fyrn-dagas  st.  m.  pl.  Tage  der  Vor- 
zeit:  dat.  pl.  fyrndagum  [in  alten 
Zeiten)  1452. 

fyrn-geweorc  st.  n.  Werk,  Arbeit 
aus  alten  Zeiten:  acc.  sg.  tir.i  fvin- 
geweorc  (das  2283  erwähnte  Trink- 
gefäsz)  2287, 
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fyrn-gewin  —  gang. 


fyrn-gewin  st.  n.  Kampf  in  der  Vor- 
zeit: gen.  sg.  ör  fyrngewinnes  {der 
Ursprung  der  Biesenkämpfe)  1690. 

fyrn-man  st.  m.  Mensch  der  Vorzeit: 
gen.  pl.  fyrnraanna  fatu  2762. 

fyrn-wita  sw.  m.  Batgeber  von  alten 
Zeiten  her,  langjähriger  Bat :  dat.  sg. 
frödan  fyrnwitan  von  jischerc  2124. 

fyrst  st.  m.  Frist,  abgegrenzter  Zeit- 
raum, Zeit:  nom.  sg.  näs  hit  lengra 
fyrst,  ae  ymb  äne  niht  .  .  .  134. 
fyrst  forö  gewät  die  Zeit  (des 
Gehens  nach  dem  Hafen)  war  ver- 
gangen 210.  näs  |)8ßr  mära  fyrst 
freöde  tö  friclan  2556.  acc.  sg.  niht- 
longne  fyrst  528.  fif  nihta  fyrst 
545.  instr.  sg.  ]py  fyrste  2574.  dat. 
sg.  him  on  fyrste  gelorap  .  .  .  inner- 
halb der  bestimmten  Zeit  76. 

fyr-wit,  -wyt,  -wet  st.  n.  Fürwitz, 
Neugier:  nom.  sg.  fyrwyt  232.  fyr- 
wet  19S6.  2785  {Ungeduld). 

fyf  s.  fif. 

fyr  st.  n.  Feuer:  nom.  sg.  1367.  2702. 
2882.  Als  instr.  fyre  2275.  2596. 
gen.  sg.  fyres  fäöm  185.  fyres  feng 
1765.  —  Compos.  baßl- ,  heaöu-. 
wäl-fyr. 

fyras  s.  firas. 

fyr-Dend  st.  f.  im  Feuer  geschmiedetes 
Band:  dat.  pl.  dum  .  .  .  fyrbendum 
fast  723. 

f$T  -  draca  siv.  m.  feuerspeiender 
Drache:  nom.  sg.  2690. 

tyrenadj.  feurig:  nom.  sg.  swylce  eal 
Finnsburuh  fyrenu  waere  (als  stünde 
die  ganze  Finnsburg  in  Flammen) 
Finnsb    36. 

fyr-heard  adj.  durch  Feuer  hart,  im 
Feuer  gehärtet:  nom,.  pl.  (eoforlic) 
iah  ond  fyrheard  305. 

fyr-leöht  st.  n.  Licht  eines  Feuers, 
Feuerschein:  acc.  sg.  1517. 

fyr-wylm  st.  m.  Wogen  des  Feuers, 
Flammenwogen  :  dat.  pl.  wyrm  .  . . 
fyrwylraum  fäh  2672. 

ge-fysan  (füs)  sw.  v.  bereit  machen, 
rüsten:  part.  winde  gefysed  flota 
das  durch  den  Wind  (zur  Fahrt) 
gerüstete  Schiff  217.  (wyrm)  fyre 
gefysed  mit  Feuer  aussgerüstet,  ver- 
sehen 2310.  |)ä  was  hringbogan 
(des  Drachen)  heorte  gefysed  säcce 
tö  seceanne  2562.  —  Mit  gen.  auf 
die  Frage  wozu :  güöe  gefysed  zum 
Kampfe  bereit,  kampfentschlossen 
631. 


G. 

galan  st.  v.  singen,  tönen:  prs.  sg. 
sorhleoö  gäleö  2461.  in  f.  gryre- 
leoö  galan  787.  bearhtm  ongeäton, 
güöhorn  galan  hörten  den  Klang, 
das  Kampfhorn  tönen  1433. 
ä  -  g  a  1  a  n  st.  v.  singen,  ertönen :  praet. 
sg.  \)ät  hire  on  hafelan  hringmsel 
ägöl  graBdiggüöleööeZasz^r  auf  dem 
Haupte  das  Schwert  ein  gieriges 
Kampflied  erschallen  liesz  1522. 

galdor  s.  gealdor. 

galga  siv.  m.  Galgen :  dat.  sg.  J)ät 
his  byre  ride  giong  on  galgan  2447. 

galg-möd  adj.  finstern  Sinnes :  nom. 
sg.  gifre  ond  galgmöd  1278.  Gl. 
go alh  tristis. 

galg-treöw  st.  n.  Galgen:  dat.  pl. 
on  galgtreovvu[m]  2941. 

gamen  st.  n.  gesellige  ' Lust ,  Jubel, 
frohes  Treiben: nom.  sg.  gamen  1161. 
gomen  2460.  gomen  gleobeämes  der 
Harfe  Lust  2264.  acc.  sg.  gamen 
ond  gleödreäm  3022.  dat.  sg.  ga- 
mene  2942.  gomene  1776.  —  Comp. 
heal-gamen. 

gamen-wäö  st.  f.  gesellige  Lust  bie- 
tender Weg,  Beise  in  froher  Gesell- 
schaft: dat.  sg.  of  gomen wäöe  855. 

gamen-wudu  st.  m.  Holz  der  gesel- 
ligen Lust,  d.  i.  Harfe:  nom.  sg. 
|)aer  was  .  .  gomenwudu  greted  1066. 
acc.  sg.  gomenwudu  grette  2109. 

gamol,  gomol,  gomel  adj.  alt;  von 
Personen  bejahrt,  greis:  gamol  58. 
265.  gomol  3096.  gomel  2113.  2794. 
se  gomela  1398.  gamela  (gomela) 
Scylding  1793.  2106.  gomela  2932. 
acc.  sg.  f)one  gomelan  2422.  dat.  sg. 
gamelum  rince  1678.  gooielum  ceorle 
2445.  J)äm  gomelan  2818.  nom.  pl. 
blondenfeaxe  gomele  1596.  —  Auch 
iveiland,  der  Vorzeit  angehörig : gen. 
pl.  gomel ra  läfe  (die  Erbstücke  der 
Vorfahren)  2037 .  —  Von  Sachen  alt, 
aus  alten  Zeiten  stammend:  nom. 
sg.  sweord  .  .  .  gomol  2683.  acc. 
sg.  gomele  läfe  556*4.  gomel  swyrd 
2611.  gamol  ist  ein  edleres  Wort  als 
eald. 

gamol-feax  adj.  mit  greisen  Haaren  : 
nom.  sg.  609. 

gang"  st.  m.  1)  Gang,  Weg :  dat.  sg. 
on  gange  1885.  gen.  sg  ic  hine  ne 
mihte  .  .  .  ganges  getwaeraan  konnte 
ihn  nicht  des  Weges  hindern  969.  — 


gangan  —  gän. 
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2)  Gang,  Fuszspur:  nom.  sg.  gang 
(die  Fuszspur  der  Mutter  Grendels) 
1405.  acc.  sg.  uton  hraöe  feran 
Grendles  niägan  gang  sceäwigan 
1392.  —  Comp,  in-gang. 
be-gang,  bi-gang  st.  m.  [soweit 
etwas  geht)  Bereich:  acc.  sg.  ofer 
goofenes  begang  über  des  Meeres 
Bereich  362.  ofer  flöda  begang  1827. 
under  swegles  begong  861.  1774. 
floda  begong  1498.  sioleöa  bigong 
2368. 

gangan  s.  unter  gän. 

ganot  st.  m.  Taucher,  fulica  marina: 
(if)i.  sg.  ofer  ganotes  bäö  (d.  i.  das 
'Meer)  1862. 

gäd  st.  n.  Mangel:  nom.  sg.  ne  biö 
pe  wilna  gäd  (du  sollst  keinen  Man- 
gel haben  an  wünschenswerten  — 
kostbaren  —  Sachen)  661.  Aehnlich 
950. 

gän,  erweitert  gangan  8t,  v.  gehen: 
praes.  sg.  III.  gaeö  ä  Wyrd  swä  hiö 
scel  455.  gaeö  eft  .  .  .  tö  raedo  605. 
j^onne  he  .  .  .  on  flett  ga3Ö  2035. 
ähnlich  2055.  —  conj.  prs.  III.  sg. 
gä  f>aer  he  wille  gehe  er,  wohin  er 
will  1395.  —  imp.  sg.  II.  gä  nü  tö 
setle  1783.  nü  \>\i  lungre  geong 
hord  sceäwian,  under  harne  stän 
2745.  inf.  in  gän  hinein  gehen 
1645.  forö  gän  vorwärts,  hinzu  ge- 
hen 1164.  J)ät  hie  him  tö  mihton 
gegnum  gangan  entgegen,  draufzu 
gehen  314.  tö  sele  .  .  .  gangan  cwö- 
mon  324.  In  ähnl.  Construct.  gon- 
gan  1643.  nü  ge  möton  gangan  .  .  . 
Hröögär  geseön  395.  pä,  com  of 
möre  .  .  .  Grendel  gongan  da  kam 
vom  Moore  her  Grendel  geschritten 
712.  ongeän  gramurn  gangan  den 
Feinden  entgegen  gehen,  in  den 
Krieg  ziehen  1035.  cwöm  ....  tö 
hofe  gongan  1975.  wutun  gangan 
tö  gehen  wir  hinzu  2649.  —  Als 
Präteritum  dient  1)  geöng  oder 
giöng:  he  tö  healle  geöng  926. 
ähnlich  2019.  se  pe  on  orde  geöng 
der  an  der  Spitze  ging,  vor  aus- 
schritt 3126.  on  innan  giöng  ging 
hinein  2215.  he  .  .  .  giöng  tö  J)äs 
}>e  he  eorösele  änne  wisse  ging 
(Iah in,  loo  er  jenen  Saal  in  der 
Erde  wuszte  2410.  pX  se  äöeling 
giöng,  |>ät  he  bi  wealle  gesät  da 
ging  der  Edeling  (Beowulf),  um 
bei  dem  Walle  nieder zusitzen  2716. 


—  2)  gang:  tö  healle  gang  Healf- 
denes  sunu  1010.  ähnl.  1296. 
gang  J)ä  äfter  flöre  ging  längs  des 
Estrichs,  den  Saal  entlang  1317.  — 

3)  gengde  (got.  gaggida);  he 

beforan  gengde  ....  wong  sceäwian 
ging  voran  das  Gefilde  zu  berich- 
tigen 1413.  gengde  (gende  MS.) 
auch  vom  reiten  1402.  —  4)  Von 
einem  andern  Stamme  eöde:  eöde 
ellenröf,  |)ät  he  for  eaxlum  gestöd 
Deniga  freän  358.  eöde  Wealh^eöw 
forö  ging  herzu  613.  eöde  tö  hire 
freän  sittan  641.  eöde  yrremöd  schritt 
zorngemut  dahin  727.  eöde  .  .  .  tö 
setle  919.  ähnlich  1233.  eöde  .  .  . 
J)aer  se  snotera  bäd  1313.  eöde  weorö 
Denuui  äöeling  tö  yppan  der  den 
Dänen  werte  Edeling  (Beowulf) 
schritt  zum  Hochsitze  1815.     eöde 

.  .  .  under  inwithröf  3124. plur. 

J>aer  swiöferhöe  sittan  eödon  493. 
eödon  him  f)ä  tögeänes  gingen  ihm 
entgegen  1627.  eödon  under  Earna- 
näs  «3Ö32. 

ä-gangan  st.  v.  ergehen:  part. 
praet.  swä  hit  ägangen  wearö  eorla 
manegum  (wie  es  der  Bitter  man- 
chem ergangen  war)  1235. 

full-gangan  st.  v.  nacheifern,  nach- 
folgen: praet.  sg.  |)onne  ,  .  .  .  sceft 
nytte  heöld,  feöergearwum  füs  fläne 
fulleöde  wenn  das  Geschosz  Dienst 
hatte,  durch  Befiederung  gerüstet 
dein  Pfeile  nacheiferte,  es  wie  der 
Pfeil  machte  3120. 

ge-gän,  ge -gangan  st.  v.  1)  gehen, 
herangehen:  inf.  (c.  acc.)  his  mödor 
.  .  .  gegän  wolde  sorhfulno  siÖ  1278. 
se  pö  gryresiöas  gegän  dorste  der 
da  wagte  Schreckenswege  zu  gehen 
(in  den  Kampf  zu  ziehen)  1463. 
praet.  sg.  se  maga  geonga  under  his 
maBges  scyld  eine  geeöde  ging  eilends 
unter  seines  Verwandten  Schild 
2(177.  pl.  eine  geeödon  tö  piis  pe. .  . 
gingen  eilends  dahin  wo  .  .  .  1968. 

—  part.  praet.  syööan  hie  tögädro 
g 6 g i  n  h  ä  t  d  0  n  als  sie  (  \ \  "tglaf 
und  der  Drache)  zusammen  gekom- 
men waren  2621.  Jiät  his  ildrM  *&s 
ende  gogongen  dasz  seines  Lebens 
Ende  herangekommen  war  S23.  |)ä 
was  endodiig  gödum  gegongen,  j'at 
se  güöcyning  .  .  .  iwealt  3037.  — 
2)  erlangen,  erreichen:  inf.  (c  acc.) 
[)onno    he    Ät    güöo    gegän    [)enceö 
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gar  —  gegnum. 


longsumne  lof  1536.  ic  mid  eine 
sceall  gold  gegangan  2537.  gerund. 
näs  |)ät  ytSe  ceäp  to  gegangenne 
gumena  aenigum  2417.  —  praet.  pl. 
eine  geeodon  ....  J)ät  se  byrnwiga 
bügan  sceolde  2918.  —  part.  praet. 
häfde  .  .  .  gegongen,  J)ät  .  .  .  hatte 
erreicht,  dasz  ....  894.  hord  ys  ge- 
sceäwod,  grimme  gegongen  3086.  — 
3)  sich  ereignen,  geschehen:  prs. 
sg.  III.  gif  |)ät  gegangeö,  f)ät . . . . 
wenn  das  geschieht,  dasz  .  . .  1847.  — 
praet.  sg.  f)ät  geiode  üfaran  dogrum 
hildehlämmum  es  ereignete  sich  in 
spätem  Zeiten  den  Kriegern  (den 
Geäten)  2201.  —  part.  praet.  f)ä 
was  gegongen  guman  unfrodum  ear- 
foölice  |)ät  .  .  .  da  war  es  dem 
jungen  Manne  schmerzlicher  Weise 
geschehen,  dasz  .  .  .  2822. 
oö-gangan  st.  v.  hinzugehen:  praet. 
pl.  oö  J>ät  hi  oöeodon  ...  in  Hrefnes- 
holt  2935. 
ofer-gangan  st.  v.  c.  acc.  über- 
schreiten: praet.  sg.  ofereode  J)ä 
äöelinga  bearn  steäp  stänhltöo  schritt 
über  hohe  Felsenabhänge  1409.  pl. 
freoöowong  {>one  forö  ofereodon 
2960. 
ymb-gangan  st.  v.  c.  acc.  umher- 
gehen: praet.  ymbeöde  f)ä  ides  Hel- 
minga duguöe  ond  geogoöe  dael  3ßg- 
hwylone  ging  unter  jedem  Teil  der 
angesehenen  und  nieäern  Ritter- 
schaft umher  621. 

gär  st.  m.  Speer,  Wurfspiesz;  Ge- 
schosz;  nom.  sg.  1847.  3022.  instr. 
sg.  gäre  1076.  blödigan  gäre  2441. 
gen.  sg.  gares  flyht  1766.  nom.  pl. 
gäras  328.  gen.  pl.  gära  161.  — 
Comp,  bon-,  frum-gär. 

gär-c§ne  adj.  speerkühn:  nom.  sg. 
1959. 

gär-ewealm  st.  m.  Mord,  Niederlage 
durch  den  Speer:  acc.  sg.  gärewealm 
gumena  2044. 

gar-holt  st.  n.  Speerholz,  Speerschaft : 
acc.  sg.  1835. 

gär-secg  st.  m.  Meer,  Ocean:  acc.  sg. 
on  gärsecg  49.  537.  ofer  gärsecg 
515.  —  Vgl.  hierzu  Grimm  bei 
Haupt  1,  578.  Sweet,  Engl.  Stud. 
2,  315  identificiert  das  Wort  mit 
dem  auf  dem  Runenkästchen  vor- 
kommenden gäsric  wie  Cynegils  und 
Cynegisl,  gyrdels  und  gyrdisl.  Diese 
namentlich  in  Hinsicht  auf  die  Ent- 


wicklung der  Bedeutung  unwahr- 
scheinliche Erklärung  wird  dadurch 
hinfällig ,  dasz  Bugge ,  Zachers 
Ztschr.  4,  192,  den  zweiten  Teil 
des  Compositums,  seg,  in  der  Be- 
deutung des  lat.  salum  aus  Glossen 
nachgewiesen  hat.  Vgl.  noch  Beitr. 
11,  175,  Anm. 

gär-wiga  sw.  m.  Speerkämpfer:  dat. 
sg.  geongum  gärwigan  von  Wiglaf 
2675.  2812. 

gär-wigend  part.  kämpfend  mit  dem 
Speere,  Speerkämpfer :  acc.  pl.  gär- 
wigend  2642. 

gast,  gaest  st.  m.  Geist,  Dämon: 
nom.  sg.  se  grimma  gsest  (Grendel) 
102.  acc.  sg.  helle  gast  1275  (Gren- 
del), gen.  sg.  wergan  gästes  (Gren- 
dels) 133.  (des  Versuchers)  1748. 
gen.  pl.  dyrnra  gästa  (Grendels 
Geschlecht)  1358.  gaesta  gifrost  (die 
Leichen  verzehrende  Flamme)  1124. 

—  Compos.  ellor-,  geösceaft-gäst ; 
eilen-,  wäl-gaest. 

gäst-bonasw.  m.  dämonischer  Mörder, 
d.  i.  der  Teufel:  nom.  sg.  gästbona 
177. 

gädeling  st.  m.  der  mit  einem  Andern 
verbunden  ist,  Verwandter,  Genosse  : 
gen.  sg.  gädelinges  2618.  dat.  pl. 
mid  his  gädelingum  2950. 

ät-gädere   adv.  zusammen,  vereint: 
321.   1165.   1190.     samod  ätgädere 
329.  387.  730.  1064. 
tö-gädre  adv.  zusammen  2631. 

gast,  gyst,  gist  st.  m.  Fremdling, 
Gast:  nom.  sg.  gast  1801.  se  gast 
(der  Drache)  2313.  gist  1139.  1523. 

—  acc.  sg.  gryrelicne  gist  (den  von 
Beöwulf  erlegten  Nichsen)  1442. 
dat.  sg.  gyste  2229.  nom.  pl.  gistas 
1603.  acc.  pl.  gäs[tas]  1894.  — 
Compos.  feöe-,  gryre-,  inwit-,  niö-, 
sele-gäst  (-gyst). 

gäst-sele  st.  m.  Saal  in  dem  die  Gäste 
verweilen,  Gastsaal:  acc.  sg.  gest- 
sele  995. 


gegn-ewide  st.  m.  Gegenrede:  gen. 
pl.  [)inra  gegnewida  367. 

gegnum  adv.  entgegen;  drauf  zu, 
darüber  hin,  mit  den  Präp.  to,  ofer 
die  Richtung  angebend:  |)ät  hie  hirn 
to  mihton  gegnum  gangan  dasz  sie 
darauf  zu  gehen  konnten  314.  geg- 
num för  ofer  myrean  mör  über  das 
dunkle  Moor  hinweg  1405. 


gehöo  —  geato-lic. 
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gehöo,  giohoo  f.  Kummer,  Sorge: 
instr.  .st/,  giohoo  maende  2268.  dat. 
sg.  on  gehöo  3096.  on  giohöe  (gio- 
goöe  MS.)  2794. 

genga  sw.  m.  Gänger;  in  den  Com- 
pos. in-,  saB-,  sceadu-genga. 

gengde  *.  gongan. 

genge  8.  üö-genge. 

gest  s.  gast. 

ge  conj.  und:  1341.  ge  .  .  .  ge  .  .  . 
sou-ohl  .  .  .  als  .  .  .  1864.  ge  .  .  . 
ge  .  .  .  ge  .  .  .  1549.  ge  swylce  und 
desgleichen,  and  ebenso  2259. 

ge  pron.  ihr,  plur.  von  f)ü:  237.  245 
u.  ö. 

gen  adv.  noch,  wiederum:  ne  was  bit 
lenge  J)ä  gen,  |)ät  ...  so  »e»<  war 
es  noch  nicht,  dasz  .  .  .  85.  ic 
sceal  foro  sprecan  gen  ymbe  Grendel 
werde  von  nun  an  wieder  von 
Grendel  sprechen  2071.  nö  f»y  aer 
üt  f)ä  gen  .  .  .  gongan  wolde 
{dennoch  wollte  er  noch  nicht  her- 
ausgehen) 2082.  gen  is  eall  ät  J)e 
lissa  gelong  (noch  geht  auf  dich  alle 
meine  Gunst)  2150.  vgl.  auch  die 
Anm.  —  J)ä  gen  da  nochmals,  wieder 
2678.  2703.  swä  he  nü  gen  deö 
wie  er  noch  jetzt  tut  2860.  furöur 
gen  ferner  noch,  auszerdem  noch 
3007.  nü  gen  nun  ,  wiederum 
3169.  ne  gen  nicht  mehr ,  nicht 
weiter:  ne  was  f>ät  wyrd  |)ä  gen 
das  war  nicht  mehr  das  Schicksal 
(das  Schicksal  wollte  nicht  mehr, 
dasz  .  .)  735. 
gena  adv.  noch:  cwico  was  J)ä  gena 
war  noch  lebend  3094. 

tö-gßnes  s.  tögeanes. 

genunga  (aus  gegnunga)  adv.  gerade- 
zu, vollständig :  2872. 

g£tan  (?)  sw.  v.  verletzen,  nieder- 
machen (?):  inj.  2941.  S.  d.  Anm. 

b  o  -  gßte  adj .  zu  finden,  zu  erlangen ; 
im  Comp,  eö-begete. 

geador  adv.  vereint,  beisammen,  ge- 
santt:  836.  geador  ätsomne  491. 
on-geador  adv.  vereint,  zusammen 
159(1. 

gealdor  st.  n.  1)  Klang :  acc.  sg.  by- 
man  gealdor  2945.  2)  Zauberlied, 
Zauberspruch,  Bannspruch:  instr. 
8g.  f)onne  was  [)ät  yrfo  ....  galdro 
bewunden  (mit  einem  Bannspruche 
belegt)  3053. 


geard  st.  m.  Wohnsitz;  im  Beöwulf, 
entsprechend  den  Häusercomplexen 
fürstlicher  Wohnsitze,  nur  im  plur. 
gebraucht :  acc.  in  geardas  (in  Finns 
Schlosz)  1135.  dat.  in  geardum  13. 
2460.  of  geardum  1139.  aar  he  on 
weg  hwurfe  .  .  .  of  geardum  bevor  er 
von  seinem  Wohnsitze  hinweg  ging, 
d.  i.  starb  265.  —  Compos.  middan- 
geard. 

gearo  adj.  bereit,  fertig,  gerüstet: 
nom.  sg.  JDät  hit  wearö  eal  gearo, 
healärna  maest  77.  wiht  unhaalo  .  .  . 
gearo  söna  was  der  Dämon  des  Ver- 
derbens war  schnell  bereit,  zauderte 
nicht  lange  121.  Here-Scyldinga 
betst  beadorinca  was  on  baßl  gearu 
war  für  den  Scheiterhaufen  bereit 
(zur  feierlichen  Verbrennung)  1110. 
j)eod  (is)  eal  gearo  die  Krie-gerschaft 
ist  ganz  bereit,  immer  gerüstet  1231. 
beorh  eall  gearo  ein  ganz  dazu  her- 
gerichteter Hügel  2242.  hraöe  was 
ät  holmehyöweard  gearu  (gearaMS.) 
1915.  gearo  güöfreca  2415.  sie  siö 
baer  gearo  aedre  geäfned  sei  die 
Bahre  sofort  zurecht  gemacht  3106. 

—  Mit  abhäng.  Genitiv:  gearo  gyrn- 
wräce  bereit  zur  Bache  für  ange- 
tanes Leid  2119.  —  acc.  sg.  gearwe 
stowe  1007.  nom.pl.  beornas  gearwe 
211.  ähnlich  1814. 

gearwe,  geare,  gearo  adv.  ganz 
und  gar,  durchaus:  ne  ge  . . .  gearwe 
ne  wisson  ihr  wiszt  durchaus  nicht 
.  .  .  246.  ähnlich  879.  hine  gearwe 
geman  witena  welhwyle  gedenkt  sein 
gar  wohl  265.  wisse  he  gearwe,  J>ät 
.  .  .  er  wuszte  gar  wohl  dasz  .  .  . 
2340.  2726.  ic  wät  geare  J>ät  .  .  . 
2657.  J)ät  ic  .  .  .  gearo  sceäwige 
swegle  searogimmas  (dasz,  ich  die 
Schätze  in  ihrem  ganzen  Umfange, 
so  viele  ihrer  sind,  sehe)  2749.  — 
Comp,  gearwor  bereiter,  lieber  3075. 

—  Superl.  gearwost  716. 
gearo-folm  adj.   mit  bereiter  Hand 

2086. 
gearwe  8t.  f.pl.  Büstung,  Bekleidung ; 

im  Compos.  feöer-gearwe. 
geat  st.  n.  Oeffnung,    Tür;   in  den 

Compos.  ben-,  hilde-geat. 
geato  -  lte    adj.    wohl    eingeriektet, 

schmuck,  stattlich:  von  Sclurrrt  und 

Büstung  215.1563.  2 155.    Von  U<o- 

rot308.  wisafongel  geatolic.  gengde 

ritt  stattlich  1402. 


190 


geatwe  —  geocor. 


geatwe  st.  f.  pl.  Ausrüstung,  Schmuck: 
acc.    recedes  geatwa  den  Schmuck 
der  Brachenhöhle  (die  Schätze  der-  \ 
selben)  3089.    —    Compos.    eöred-, 
gryre-,  güö-,  hilde-geatwe. 

geäti  adv.  in 
o  n  -  g  e  ä  n  adv.  entgegen,  auf  —  zu : 
J)ät  he  me  ongeän  sleä  682.  raehte 
ongeän  feönd  mid  folme  748.  foran 
ongeän  vorwärts  entgegen  d.  i.  auf 
—  zu  2365.  —  Präpositional  mit 
Dativ:  ongeän  gramum  den  Feinden 
entgegen  1035. 
tö-geänes,  tö-genes  adv.  ent- 
gegen, auf  —  zu;  wider:  Grendle 
tögeänes  Grendel  entgegen,  wider 
Grendel  667.  gräp  J)ä  tögeänes  sie 
griff  (Beöwulf)  entgegen  1502.  ähn- 
lich him  tögeänes  feng  1543.  eödon 
him  pä  tögeänes  gingen  auf  ihn 
zu  1627.  het  |)ä  gebeödan  .  .  .  Jmt 
hie  bsslwudu  feorran  feredon  gödum 
tögenes  liesz  anordnen,  dasz  sie  von 
fern  her  Holz  für  den  Leichenbrand 
brächten  dem  Guten  entgegen  (d.  h. 
nach  dem  Orte,  wo  der  tote  Beöwulf 
lag)  3115. 

geäp  adj.  geräumig,  ausgedehnt,  weit  : 
nom.  sg.  reced  .  .  .  geäp  die  geräu- 
mige Halle  1801.  acc.  sg.  under 
geäpne  hröf  837.  —  Comp,  hörn-, 
sse-geäp. 

geär  st.  n.  Jahr:  nom.  sg.  öder  geär 
(der  Frühling)  1135.  —  gen.  pl. 
geära  in  adverbialer  Bedeutung 
olim ,  vor  Zeiten  2665.  —  s.  un- 
geära. 

geär-dagas  st.  m.  pl.  Tage  der  Vor- 
zeit: dat.  in  (on)  geärdagum  1. 
1355.  2234. 

geofon,  gilen,  gyfen  st.  n.  Meer, 
Flut:  nom.  sg.  geofon  515.  gifen 
geötende  die  strömende  Flut  1691. 
gen.  sg.  geofenes  begang  362.  gy- 
fenes  grund  1395. 

geofu  s.  gifu. 

geogoft  st.  f.  1)  Jugend,  Jugendalter : 
dat.  sg.  on  geogoöe  409.  466.  2513. 
on  giogoöe  2427.  gen.  gioguöe  2113. 
2)  Im  Gegensatz  zu  duguö  die  jün- 
gere Krieg er schaar  niederen  Ranges 
(etwa  wie  im  Mittelalter  Knappen 
gegen  Ritter):  nom.  sg.  geogoö  66. 
giogoö  1191.  acc.  sg.  geogoöe  1182. 
gen.  duguöe  ond  geogoöe  160.  du- 
goöe  ond  iogoöe  (geogode)  1675. 
622. 


geogoft-feorh  st.  m.  u.  n.  Jugend- 
alter, d.  i.  Alter,  in  dem  man  noch 
in  die  Reihen  der  geogoö  gehört: 
dat.  sg.  on  geogoö-  (geoguö-)  feöre 
537.  2665. 

geolo  adj.  gelb:  acc.  sg.  geolwe  linde 
(den  gelben  Lindenbastschild)  2611. 

geolo-rand  st.  m.  gelber  (mit  Geflecht 
aus  gelbem  Lindenbast  überzogener) 
Schild:  acc.  sg.  438. 

geond  praep.  c.  acc.  durch  —  hin- 
durch, längs  —  hin,  über:  geond 
f>isne  middangeard  längs  der  Erde, 
über  die  Erde  hin  75.  wide  geond 
eoröan  266.  3100.  ferdon  folctogan 
.  .  .  geond  widwegas  zogen  die  von 
ferne  her  führenden  Wege  entlang 
841.  ähnlich  1705.  geond  ])ät  säld 
durch  die  Halle  hindurch,  in  der 
Ausdehnung  der  Halle  1281.  ähn- 
lich 1982.  2265. 

geong  adj.  jung,  jugendlich:  nom.  sg. 
13.  20.  855  u.  ö.  giong  2447.  siv. 
se  maga  geonga  2676.  acc.  sg. 
geongne  güöcyning  1970.  dat.  .sg. 
geongum  1949.  2045.  2675  u.  ö. 
on  swä  geongum  feöre  in  so  jugend- 
lichem Alter  1844.  geong  an  ccm- 
pan  2627.  —  acc.  pl.  geonge  2019. 
dat.  pl.  geongum  ond  ealdum  72.  — 
Superl.  gingest  der  letzte:  nom. 
sg.  sw.  n.  gingäste  word  2818. 

geong  imp.  s.  gangan. 

georii  adj. 'strebend,  begierig:  c.  gen. 
der  erstrebten  Sache  eftsiöes  georn 
2784.  —  Comp,  lof-georn. 
georne  adv.  gern,  willig:  J)ät  him 
winemägas  georne  hyrdon  66.  georne 
trüwode  670.  eifrig,  begierig:  sollte 
georne  äfter  gründe  suchte  eifrig 
den  Grund  ab  2295.  sorgfältig, 
fleiszig :  nö  ic  him  J)äs  georne  ät- 
fealh  (hielt  ihn  nicht  so  fest)  969. 
vollständig,  genau:  Comp,  wiste  J)e 
georn or  822. 

geö,  iü  conj.  einst,  vordem,  früher 
1477.     giö  2522.    iü  2460. 

geöc  st.  f.  Hilfe,  Unterstützung :  acc. 
sg.  geöce  gefremman  2675.  J>ät  him 
gästbona  geöce  gefremede  wiÖ  |>eöd- 
J)reäum  177 .  geöce  gelyfde  glaubte 
an  die  Hilfe  (Beöwulfs)  609.  dat. 
sg.  tö  geöce  1835. 

geocor  adj.  böse,  schlimm:  nom.  sg. 
766.  —  lieber  das  Verhältnis  von 
geöc  zu  geocor  vergl.  Haupts  Zeit- 
schrift 8,  S.  7. 


geo-man  —  gifeöe. 
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geo-man,  iii-maii  m.  Mann  der  Vor- 
zeit: gem.  pl.  iümonna  3053. 

geo-meöwle  8W.  f.  {einst  Jungfrau) 
Ehefrau,  gloss.  anus:  nom.  sg.  geo- 
meowle  3151.  acc.  sg.  iömeowlan 
2932. 

geomor  adj.  gedrückten  Sinnes,  trau- 
rig, betrübt:  nom.sg.  him  was  geö- 
mor  sefa  49.  2420.  2633.  mödes 
geomor  2101.  fem.  J)ät  was  geö- 
muru  ides  1067. 
geömore  adv.  in  trauriger  Weise 
151. 

geömor-gyd  st.  n.  Trauerspruch:  acc. 
sg.  giömorgyd  3151. 

geömor-lfc  adj.  traurig,  schmerzlich: 
swa  biö  geömorlic  gomelum  eeorle 
tö  gebidanne,  J)ät  ....  es  ist  dem 
alten  Manne  schmerzlich  zu  erleben, 
dasz  .  .  .  2445. 

geöinor-möd  adj.  trüben,  traurigen 
Sinnes:  nom.  sg.  2045.  3019.  giö- 
raormöd  2268. 

geömrian  sie.  v.  klagen,  jammern: 
praet.  sg.  geömrode  giddum  1119. 

geö  -  sceaft  st.  f.  {Bestimmung  von 
Alters  her)  das  Geschick:  acc.  sg. 
geösceaft  grimme  1235.  —  Ahd.  findet 
sich  bei  Notker  gascaft;  geösceaft 
scheint  jüngere  Umdeutung  zu  sein, 
vgl.  Kluge,  Beitr.  8,  534. 

geösceaft-gast  st.  m.  vom  Geschick 
gesandter  Dämon:  gen.pl.  fela  geö- 
tsceaftgästa  von  Grendel  und  seinem 
Geschlechte  1267. 

geötan  st.  c.  intrans.  gieszen,  sich 
ergieszen,  strömen:  pari.  prs.  gifen 
geotende  1691. 

gicel  st.  m.  Eiszapfen;  im  Compos. 
hilde-gicel. 

gid,  gyd  st.  n.  Spruch,  feierliche  allit- 
terierende  Bede:  nom.  sg.  ps&r  was 
.  .  .  gid  oft  wrecen  1066.  leöö  was 
äsungen,  gleömannes  gyd  das  Lied 
war  gesungen,  des  Sängers  Spruch 
1161.  f)ser  was  gidd  ond  gleo  2106. 
acc.  sg.  ic  fns  gid  äwräc  1724.  gyd 
avvrä«;  2109.  gyd  äfter  wräc  2155. 
jionne  he  gyd  wrece  2447.  —  dat. 
jd.  gyddum  151.  giddum  1119.  gen. 
pl.  gidda  gemyndig  869.  —  Compos. 
geomor-,  word-gyd.  —  Zur  Bedeu- 
tung vgl.  Aelfrics  Hom.  2,  134 
{Engl.  Stud.  7 ,  134) :  aBgöer  gö 
äfter  änfealdre  gereccednysse  {in 
Prosa)  gf-  äfter  leööliore  gyd- 
dunge. 


giddian  sw.  v.  einen  Spruch  sprechen, 
in  allitterierender  Rede  sprechen: 
praet.  gyddode  631. 

gif  conj.  1)  wenn :  cum  ind.  442.  447. 
527.  662  u.  ö.  gyf  945  u.  ö.  cum 
conj.  452.  594.  1482  u.  ö.  gyf  280. 
1105  u.  ö.  —  2)  ob:  cum  ind.  572. 
cum  conj.  1141.  1320. 

gifa,  geofa  sw.  m.  Geber;  in  den  Com- 
pos. gold-,  sine-,  wil-gifa  (-geofa). 

gifan  st.  v.  geben:  in  f.  giofan  2973. 
praet.  sg.  nallas  beagas  geaf  Denum 
1720.  he  me  [mäömas]  geaf  2147 
und  ähnlich  2174.  2432.  2624  u.  ö. 
praet.  pl.  geäfon  {seil,  hine)  on  gär- 
secg  49.  —  part.  praet.  pä,  was 
Hröögäre  heresped  gyfen  64.  pä 
was  gylden  hilt  gamelum  rince  .  .  . 
on  band  gyfen  1679.  syööan  serest 
wearö  gyfen  .  .  geongum  cempan 
{zur  Ehe  gegeben)  1949.  ' 
ä- gifan  st.  v.  hingeben,  geben,  er- 
teilen: inf.  andsware  .  .  .  ägifan 
Antwort  erteilen  355.  praet.  sg.  söna 
bim  se  fröda  fäder  Ohtheres  .  .  . 
ondslyht  ägeaf  gab  ihm. einen  Gegen- 
schlag 2930. 
for -gifan  st.  v.  geben,  verleihen: 
praet.  sg.  bim  ]?äs  liffrea  . . .  worold- 
äre  forgeaf  17.  J)a3m  to  häm  forgeaf 
Hreöel  Geäta  ängan  dohtor  {zur 
Ehe  gab)  374.  ähnlich  2998.  he 
me  lond  forgeaf  verlieh  mir  Grund- 
besitz 2493.  ähnlich  697.  1021. 
2607.  2617.  mägenraes  forgeaf  hilde- 
bille  er  verlieh  dem  Schlachtschwerte 
einen  gewaltigen  Anlauf  d.  h.  schlug 
mit  voller  Kraft  1520. 
of-gifan  st.  v.  {abgeben)  verlassen: 
inf.  J)ät  se  maera  maga  EcgJ)eöwes 
grundwong  |)one  ofgyfan  wolde  {aus 
der  Drachenhöhle  zu  weichen  sich 
entschlosz)  2589.  praet.  sg.  f>äs 
worold  ofgeaf  gromhoort  guma  1682. 
Aehnl.  gumdream  ofgeaf  2470.  Dona 
land  ofgeaf  1905.  praet.  pl.  näs  of- 
geafon  hwate  Scyldingas  verlieszen 
das  Vorgebirge  1601.  J)ät  l>ä  hil.l- 
latan  holt  ofgefan  dasz  die  Feig- 
linge das  Holz  verlieszen  {in  das 
sie  geflohen  waren)  2847.  —  sg. 
praet.  pro  plur.  J)ära  |>e  J)is  [lif] 
ofgeaf  3362. 

gifeöe  adj.  gegeben,  verliehen:  göd- 
fremmondra  swylcuin  gito.v  hi^,  |»ät 
welchem  Tapfern  rerliehen  wird, 
dasz  .  .  .  299.  ähnlich  2683.    swa 
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gifen  —  be-gitan. 


me  gifeöe  was  2492.  J)aer  nie  gifeöe  | 
swä    asnig   jrfeweard    äfter    wurde ' 
wenn  mir  ein  Erbewart  (Sohn)  nach 
wir  (mich  überlebend)  bescheert  wor-  1 
den  wäre  2731.  —  neutr.  als  subst. 
was    |)ät    gifeöe   tö  swiö,    f)e  bone 
[h^oden]    f)yder  ontyhte  das  Gege- 
bene ( —  das  Geschick?  — )  war 
zu  herbe,  welches  den  Herrn  hier- 
her gezogen  hat  3086.    gyfeöe  555. 
820.  —  Comp,  un -gyfeöe. 

gifen  s.  geofon. 

gif-heal  st.  f.  Halle  in  der  Lehne 
vergeben  werden,  Thronhalle:  acc. 
sg.  ymb  bä  gifhealle  839. 

gif-sceat  st.  m.  wertvolle  Gabe,  Ge- 
schenk von  Wert :  acc.  pl.  gif- 
sceattas  378. 

gif-stöl  st.  m.  Sitz  von  welchem  aus 
Lehne  verteilt  werden,  Thron :  nom. 
sg.  2328.     acc.  sg.  168. 

gift  st.  f.  Gabe,  Spendung ;  im  Compos. 
feoh-gift. 

gifu,  geofa  st.  f.  Gabe,  Geschenk, 
Verleihung ;  Lehen :  nom.  sg.  gifu 
1885.  acc.  sg.  gimfäste  gife  \>e  him 
god  sealde  die  mächtige  Gabe  die 
ihm  Gott  verliehen  (die  ungeheure 
Kraft)  1272.  ginfästan  gife  f)e  him 
god  sealde  2183.  dat.  pl.  (als  instr.) 
geofum  1959.  gen.  pl.  gifa  1931. 
geofena  1174.  —  Compos.  mäööura-, 
sine-,  swyrd-gifu. 

gilp  8.  gylp. 

gim  st.  m.  Edelstein,  Juwel:  nom.sg. 
heofenes  gim  des  Himmels  Juwel, 
d.  i.  die  Sonne  2073.  —  Compos. 
searo-gim. 

gin  adj.  eigentl.  klaffend;  daher  weit, 
ausgedehnt:  acc.  sg.  ginne  (gimme 
MS.)  rice  466.  under  gynne  grund 
(den  Meeresgrund)  1552. 

gin-fäst  adj.  ausgedehnt,  reich:  acc. 
sg.  gimfäste  gife  (gim-  wegen  des 
folgenden  f)  1272.  In  schw.  Form 
ginfästan  gife  2183. 

gingäst  s.  geong. 

on-ginnan  st.  v.  anfangen,  unter- 
nehmen: praet.  oö  J)ät  an  ongan 
fyrene  fremman  feond  on  helle  100. 
secg  eft  ongan  siö  Beowulfes  snytt- 
rum  styrian  872.  f)ä  bat  sweord 
ongan  .  .  wanian  das  Schwert  be- 
gann zu  vergehen  1606.  Higeläc 
ongan  sinne  geseldan  .  .  .  fägre 
friegean  begann  seinen  Genossen  in 
Zucht  zu  fragen  1984  u.  ö.  ongon 


2791.  praet.  pl.  nö  her  cüölicor  cu- 
man  ongunnon  lindhäbbende  öffent- 
licher unternahmen  keine  Schild- 
tragenden hierher  zu  kommen  245. 
part.  praet.  häbbe  ic  rnaeröa  fela 
ongunnen  on  geogoöe  habe  in  meiner 
Jugend  viele  Ruhmestaten  unter- 
nommen 409. 

giofan  s.  gif  an. 

giohSo  s.  gehöo. 

girwan  s.  gyrwan. 

gist  s.  gast. 

git  pron.  ihr  beide,  Dual  von  f>ü  508. 
512.  513.  516. 

git,  gyt  adv.  noch:  mit  vorangehen- 
dem bä  47.  536.  1051.  1128.'  1165. 
1257. 1867.  2142.  nü  gytbisher,noch 
jetzt  957.  1059.  1135.  Aehnl.  945. 
naßfre  git  noch  nie  bisher  583.  — 
jetzt  Finnsb.  26.  noch  einmal  2513. 

be-gitan  st.  v.  c.  acc.  erfassen,  er- 
greifen, erlangen:  praet.  sg.  begeat 
1147.  2231.  f>ä  hine  wig  beget  da 
Krieg  ihn  erfaszte,  über  ihn  kam 
2873.  ähnl.  begeat  1069.  2231.  - 
praet.  pl.  hyt  ser  on  £>e  göde  begeäton 
Tüchtige  erhielten  es  früher  von  dir 
2250.  conj.  sing,  für  pl.  J)ät  was 
Hröögäre  hreowa  tornost  Jrära  J)e 
leödfruman  lange  begeäte  der  Kum- 
mer herbster  von  denen  die  den 
Volksfürsten  lange  Zeit  betroffen 
hatten  2131. 

for-gitan  st.  v.  c.  acc.  vergessen: 
praes.  sg.  III  he  bä  forögesceal't 
forgyteö  ond  forgymeö  1752. 
on-gitan,  an-gitan  st.  v.  c.  acc. 
1)  fassen,  ergreifen :  imp.  sg.  gumey  ste 
ongit  erfasse  Mannestugend,  ergreife 
das  toas  den  Mann  ziert  1724.  praet. 
sg.  f>e  hine  se  bröga  angeat  den  der 
Schrecken  erfaszte  1292.  — 2)  geistig 
erfassen,  wahrnehmen,  erblicken; 
vernehmen:  conj.  prs.  I.  f)ät  ic 
serwelan  .  .  .  ongite  dasz  ich  das 
alte  Gut  (die  Schätze  der  Drachen- 
höhle) erblicke  2749.  inf.  säl  timbred 
.  .  .  ongyton  308.  grundwong  on- 
gytan  1479.  2771.  Geäta  clifu  on- 
gitan  1912.  —  praet.  sg.  fyrenbearfe 
ongeat  hatte  das  Elend  durch  feind- 
liche Nachstellungen  wahrgenommen 
14.  ongeat  .  .  .  grundwyrgenne  er- 
blickte des  Grundes  Wölfin  1519.  — 
praet.  pl.  bearhtm  ongeäton,  güö- 
horn  galan  vernahmen  den  Klang, 
{hörten)  das  Kampf  hörn  erschallen 


gifre  —  gold. 
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1432.     syööan   hie  Hygeläces  hörn 
ond  byman  gealdor  ongeäton  2945.  j 

glfre  adj.  gierig,  gefräszig:  nom.  sg. 
gifre    ond    galgmöd    von    Grendels  [ 
Mutter  J27S.  —  Superl.  lig. . .  gassta 
gifrost  1124.  —  Compos.  heoro-gifre. 

gigant  st.  m.  Miese:  nom.  pl.  gigantas 
113.  gen.  pl.  giganta  1563.  1691. 

uitsian  8«;.  v.  geizig  sein:  prs.  sg 
III.  gytsaö  1750. 

gio-,  giö-  s.  geo-,  geö-. 

gladiau  st/'.   v.   schimmern,  glänzen, 
prs.  pl.  III.  on  him  gladiaö  gomelra  j 
läfe  an  ihm  glänzen  die  Erbstücke  \ 
{das  Rüstzeug)  der  Ahnen  2037. 

gläd  adj.  gnädig,  freundlich  (als  Epi- 
theton der  Fürsten) :  nom.  sg.  beo  j 
wiö    Geätas    gläd     1170.     acc.    sg. 
glädne  HröÖgär  864.  glädne  HröÖulf 
1182.  dat.  sg.  gladura  sana  Frödan 
2020. 
gläde  adv.  auf  gnädige,  freundliche  \ 
Weise  58. 

glüd-man  st.  m.  (Epitheton  des  Für-  ' 
sten,  s.  gläd)  367. 

gläd-möd  adj.  fröhlichen  Sinnes  1786. 

glM  st.  f.  Glut,  Flamme:  nom.  sg. 
2653.  3115.  dat.  (instr.)  pl.  gledum 
2313.  2336.  2678.  3042. 

gled-egesa  sw.  m.  Schrecken  durch 
Glut,  Glutschrecken :  nom.  sg.  gled- 
egesa  grira  (das  Flammenspeien  des 
Brachen)  2651. 

gleö  st.  n.  gesellschaftliche  Unterhal- 
tung (vorzüglich  durch  Musik,  Spiel 
und  Scherz):  nom.  sg.  f>aßr  was  gidd 
ond  gleo  2106. 

gleö-beäm  st.  m.  (Baum  der  gesell- 
schaftlichen Unterhaltung,  der  Mu- 
sik) Harfe:  gen.  sg.  gleöbeämes 
2264. 

gleö-dreäm  st.  m.  fröhliches  Treiben 
in  gesellschaftlicher  Unterhaltung, 
Jubel,  gesellschaftliche  Lust:  acc.  sg. 
gamen  ond  gleödreäm  3022. 

gleö- in  an  tt.  m.  (Lehnsmann,  der  die 
gesellschaftliche  Unterhaltung  be- 
lebt, vorzüglich  durch  Musik)  Harf- 
ner: gen.  sg.  gleoraannes  gyd  1161. 

glitinian  (ahd.  glizinön)  sw.  v.  glän- 
zen, leuchten,  schimmern:  inj',  ge- 
seah  J)ä  .  .  .  gold  glitinian  2759. 

glfdan  st.  v.  gleiten:  praet.  sg.  syö- 
Üan  heofenes  gira  gläd  ofer  grundas 
nachdem  des  Himmels  Juwel  über 
die  Gründe  geglitten  war  (nachdem 
die  Sonne  untergegangen  war)  2074. 
Heyno,  Beöwulf.    7.  Aufl. 


praet.  pl.  glidon  ofer  gärsecg  ihr 
glittet  dahin  über  den  Ocean  (im 
Schwimmen)  515. 
tö-glidansf.  v.  (zer gleiten)  ausein- 
ander gehen,  zerfallen :  praet.  güö- 
helm  tögläd  (der  Helm  Ongenßeöws 
ging  durch  Eofors  Schlag  ausein- 
ander) 2488. 

glöf  st.  f.  Handschuh;  hier  Tasche, 
Sack:  nom.  sg.  glöf  hangode  (an 
Grendel)   hing   eine   Tasche  2086. 

gneaö  adj.  karg:  nom.  sg.  fem.  näs 
hiö  .  .  .  tö  gneäÖ  gifa  Geäta  leödum 
war  nicht  zu  karg  mit  Gaben  an 
die  Leute  der  Geäten  1931. 

gnorn  st.  m.  od.  n.  Kummer,  Be- 
trübnis: acc.  sg.  gnorn  \>romBXi2659. 

gnornian  sw.  v.  Betrübnis  haben, 
trauern,  klagen:  praet.  sg.  earme 
.  .  .  ides  gnornode  1118. 
be-gnornian  sw.  v.  c.  acc.  betrauern, 
beklagen:  praet.  plur.  begnornodon 
.  .  .  hläfordea  [hry]re  betrauerten 
ihres  Herrschers  Fall  3180. 

god  st.  m.  Gott:  nom.  sg.  13.  72.  478 
u.  ö.  hälig  god  381.  1554.  witig 
god  686.  mihtig  god  702.  acc.  sg. 
god  812.  ne  wiston  hie  drihten  god 
kannten  den  Herrgott  nicht  181. 
dat.  sg.  gode  113.  227.  626  u.  6. 
gen.  sq.  godes  570.  712.  787  u.  ö. 

gold  st.  n.  Gold:  nom.  sg.  3013.  3053. 
iege  gold  1108.  wunden  gold  gewun- 
denes Gold,  Gold  in  Spiral-  oder 
Bingform  1194.  3135.  —  acc.  sg. 
gold  2537.  2759.  2794.  3169.  haeöen 
gold  das  heidnische  Gold  (das  aus 
der  Drachenhöhle)  2277.  bräd  gold 
breitgeschlagenes  Gold,  Goldblech 
3106.  —  dat.  instr.  sg.  golde  1055. 
2932.  3019.  faßttan  golde  mit  ge- 
triebenem Golde,  mit  Gold  in 
Blechform  2103.  gehroden  golde 
mit  Gold  überzogen,  vergoldet  304. 
golde  gegyrwed(gegyrede)  mit  Golde 
versehen,  geschmückt  553.  1029. 
2193.  golde  geregnad  mit  Gold 
geziert  778.  golde  fähne  (hröf)  den 
von  Gold  schillernden  Dachstuhl 
928.  bunden  golde  mit  Gold  ge- 
bunden (s.  unter  bindan)  l'JOl. 
hyrsted  goldo  (heim)  der.  goldge- 
schmückte, qoldbcscld  <Hic»e  Helm 
■yj;>0.  —  gen.  sq.  goldes  2302. 
fsettan  goldes  10'Ji.  J247.  sciran 
goldos  lautem  Goldes  1695.  — 
Comp,  fset-gold. 
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gold-aeht  —  graeg. 


gold-aeht  st.  f.  Besitztum  an  Gold, 
Schatz:  acc.  sg.  2749. 

gold-fah  adj.  goldbunt,  von  Golde 
schimmernd:  nom.  sg. reced  . . .  gold- 
fäh  1801.  acc.  sg.  goldfähno  heim 
2812.  nom.  pl.  goldfäg  scinon  web 
äfter  wägum  goldbunt  glänzten  Ta- 
peten längs  den   Wänden  995. 

gold-gifa  sw.  m.  Goldspender ,  Be- 
zeichnung des  Fürsten :  acc.  sg.  mid 
minne  goldgyfan  2653. 

gold-hladeii  part.  praet.  mit  goldenen 
Baugen  bedeckt  Finnsb.  13 ;  vgl.  d. 
Anm. 

gold-hroden  part.  praet.  {goldüberzo- 
gen) goldbekleidet,  goldgeschmückt: 
nom.  sg.  615.  641.  1949.  2026; 
Epitheton  fürstlicher  Frauen. 

gold-hwät  adj.  nach  Golde  strebend, 
goldgierig:  näs  he  goldhwät  er  (Beö- 
wulf)  war  nicht  goldgierig  (er 
kämpfte  gegen  den  Drachen  nicht 
seiner  Schätze  wegen)  3075. 

gold-mä$3um  st.  m.  Kleinod  von 
Gold:  acc.  pl.  goldmäömas  {die 
Schätze  der  Drachenhöhle)  2415. 

gold-sele  st.  m.  Goldsaal,  d.  i.  Saal  in 
dem  Gold  verteilt  wird,  Herrscher- 
saal: acc.  sg.  716.  1254.  dat.  sg. 
goldsele  1640.  2084. 

gold-weard  st.  m.  Goldwart,  Hüter 
des  Goldes:  acc.  sg.  vom  Drachen 
3082. 

gold-wine  st.  m.  Gold  verteilender 
Freund, d.  i.  Herrscher,  Fürst:  nom. 
sg.  (zum  Teil  als  voc.)  goldwine 
gumena  1172.  1477.  1603.  goldwine 
Geata  2420.  2585. 

gold-wlanc  adj.  des  Goldes  stolz: 
nom.  sg.  güörinc  goldwlanc  (der 
von  Hröftgär  seines  Sieges  wegen 
goldbelohnte  Beöwulf)  1882. 

gom-ban  st.  m.  od.  n.  Kopfsteuer, 
Tribut,  Zins:  acc.  sg.  gomban  gyl- 
dan  11. 

gomol,  gomel,  gomen  s.  gamol,  ga- 
men. 

gong,  gongan  s.  gang,  gangan. 

göd  adj.  gut,  tüchtig;  von  Personen 
und  Sachen:  nom.  sg.  11.  195.  864. 
2264.  2391  u.  ö.  fröd  ond  göd  279. 
—  c.  dat.  (instr.)  cyning  äöelum  göd 
der  König  von  Adel  gut  1871.  gumcy- 
stum  göd  2544.  —  c.  gen.  wes  |m 
Ü3  lärena  göd  sei  uns  mit  Lehren 
gut  (hilf  uns  dazu  durch  deine 
Unterweisung)    269.    —    In  schw. 


Form  se  göda  205.  355.  676.  1191 
u.  ö  —  acc.  sg.  gödne  199.  347. 
1596.  1970  u.  ö.  gtimcystum  gödne 
1487.  neutr.  göd  1563.  —  dat.  sg. 
gödum  3037.  3115.  £aem  gödan  384. 
2328.  —  nom.  pl.  göde  2250.  \>k 
gödan  1164.  —  acc.  pl.  göde  2642. 
—  dat.  pl.  gödum  daedum  2179.  — 
gen.  pl.  gödra  güörinca  2649.  — 
Compos.  aer-göd. 

göd  st.  n.  1)  das  Gute  das  erzeigt 
wird,  Wohltat,  Gabe,  Geschenk: 
instr.  sg.  göde  20.  957.  1185.  göde 
inaere  die  durch  Spenden  berühmte 
(prydo)  1953.  —  instr.  pl.  gödum 
1862.  —  2)  Tüchtigkeit,  bes.  im 
Kampfe:  gen.  pl.  nät  he  |)ära  göda 
682;  vgl.  Anmerkung  dazu. 

göd-fremmend  part.  Tüchtigkeit  ver- 
richtend, Krieger:  gen.  pl.  göd- 
fremmendra  299. 

gram  adj.  feindlich:  gen.  sg.  on  gra- 
mes gräpum  in  den  Fäusten  des 
Feindes  (Beöwulf s)  766.  nom.  pl. 
J)ä  graraan  778.  dat.  pl.  gramum 
424.  1035. 

gram-heort  adj.  feindlichen  Herzens, 
feindlich  gesinnt:  nom.  sg.  grom- 
heort  gama  1683. 

gram-hydig  adj.  feindlichen  Sinnes, 
bösgesinnt:  nom.  sg.  gromhydig 
1750. 

gräp  st.  f.  die  zum  Packen  bereite 
Hand,  Faust,  Kralle :  dat.  sg.  mid 
gräpe  438.  on  gräpe  555.  acc.  sg. 
Grendles  gräpe  837.  dat.  pl.  on 
grames  gräpum  766.  (als  instr.) 
grimman  gräpum  mit  grimmen 
Krallen  1543.  —  Compos.  feond-, 
hilde-gräp. 

gräpian  sw.  v.  ergreifen,  zugreifen, 
angreifen:  praet.  sg.  J>ät  hire  wiö 
halse  heard  gräpode  dasz  (das 
Schwert)  ihr  hart  zum  Halse  griff 
1567.  he  .  .  .  gräpode  gearofolm  er 
griff  zu  mit  bereiter  Hand  2086. 

gräs-molde  stv.  f.  Grasflur:  acc.  sg. 
gräsmoldan  träd  schritt  über  die 
Grasflur  1882. 

graedig  adj.  gierig,  hungrig,  gefräs- 
sig:  nom.  sg.  grim  ond  grasdig  121. 
1500.  acc.  sg.  graedig  güöleöö  1523. 

graeg  adj.  grau:  nom.  pl.  äscholt 
ufan  graeg  die  oben  grauen  Eschen- 
hölzer (die  Speere  mit  eiserner  Spitze) 
330.  acc.  pl.  graege  syrcan  graue 
(das  sind  eiserne)  Panzerhemden  334. 


gr;eg-hama  —  grund. 
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graeg-hama  sw.  m.  graue  (d.  h.  eiserne) 
Brünne:  nom.  sg.  Finnsb.  6. 

grteg-mael  adj.  graugezeichnet,  graue 
Farbe  habend,  hier  =  eisern:  nom. 
sg.  sweord  Biöwulfes  gomol  ond 
graegmael  2683. 

grriepe  s.  üt-grsepe. 

gr£tan  sie.  v.  c.  acc.  1)  grüszen,  be- 
grüszen :  in  f.  hine  swä  gödne  gretan 
347.  HroÖgär  gretan  1647.  2011. 
eöwic  gretan  het  (hiesz  euch  seinen 
Scheidegrusz  bringen)  3096.  — 
praes.  sg.  grette  Geata  leöd  626. 
häle  hildedeor  Hröögär  grette  1817. 

—  2)  herangehen,  nahen,  aufsuchen; 
berühren:  haften:  inf.  gifstöl  gretan 
den  Thron  einnehmen,  ihn  als  Herr- 
scher besteigen  168.  näs  se  folc- 
cyning  aenig  .  .  .  J)e  mec  güöwinum 
gretan  dorste  (mit  Schwertern  an- 
greifen) 2736.  Wyrd  .  .  .  se  f>one 
gomelan  gretan  sceolde  2422.  |)oue 
synscaftan  güöbilla  nän  gretan  nolde 
an  dem  unversöhnlichen  Feinde 
ivollte  kein  Kampfschwert  haften 
804.  —  praet.  sg.  grette  goldhroden 
guman  on  healle  die  gold geschmückte 
ging  zu  den  Männern  in  der  Halle 
heran  615.  nö  he  mid  hearme  .  .  . 
gästas  grette  nahte  den  Fremd- 
lingen nicht  mit  Kränkung  1894. 
gomenwudu  grette  berührte  das 
Lustholz,   spielte  die  Harfe  2109. 

—  conj.  praet.  sg.  II.  J)ät  J)ü  f)one 
wälgaest  wihte  ne  grette  dasz  du 
mit  nichten  den  Mordgeist  (Grendel) 
aufsuchtest  1996.  ähnlich  sg.  III. 
pät  he  ne  grette  goldweard  f)ono 
3082.  —  part.  praet.  J)ä  was 
gomenwudu  greted  1066. 

ge-gretan  sw.  v.  c.  acc.  1)  grüszen, 
be grüszen ,  ansprechen:  prt.  sg. 
holdne  gegrette  meaglum  wordura 
begrüszte  den  Lieben  mit  feierlichen 
Worten  1981.  gegrette  ]?ä  gumena 
gehwylcne  ....  hindeman  siöe 
redete  da  jeden  der  Männer  zum 
letzten  Male  an  2517.  —  2)  heran- 
gehen, nahen,  aufsuchen:  inf.  sceal 
....  manig  ööerne  gödum  gegrettan 
ot'er  ganotes  bäö  wird  mancher  den 
andern  über  das  Meer  mit  Ge- 
schenken aufsuchen  1862. 

gretft  st.  h.  Sand,  Kies,  Erde:  dat. 
sg.  on  greoto  3169. 

greötan  st.  v.  weinen,  trauern,  klagen  : 
prs.  sg.   III.  so  J>e   äfter  sincgyfan 


on  sefan  greoteö  der  nach  dem 
Schatzspender  im  Herzen  trauert 
1343. 

irrim  adj.  zornig,  grimm,  wild,  feind- 
lich: nom.  sg.  121.  555.  1500  u.  ö. 
schw.  Form  se  grimma  gaest  102. 
acc.  sg.  m.  grimne  1149.  2137.  fem. 
grimme  1235.  gen.  sg.  grimre  güöe 
527.  instr.pl.  grimm  an  gräpnm  1543. 
—  Comp,  heaöo-,  heoro-,  searo-grim. 
grimme  adv.  grimm,  feindlich,  bitter 
3013.  3086. 

grim-lfc  adj.  grimm,  schrecklich: 
nom.  sg.  grimlie  gryregäst  3042. 

grimm  an  st.  v.  eilig  vorwärts  gehen, 
eilen :  praet.  plur.  grummon  306. 

grindan  st.  v.  zermalmen,  in 
for-grindan  st.  v.  zerstören,  auf- 
reiben: praet.  sg.  c.  dat.  forgrand 
gramum  rieb  die  Feinde  auf,  tötete 
sie  424.  —  part.  praet.  c.  acc. 
häfde  ligdraca  leoda  fasten  .... 
gledum  forgrunden  hatte  des  Volkes 
Feste  durch  Gluten  zerstört  2336. 
J>ä  his  ägen  (scyld)  was  gledum 
forgrunden  da  sein  eigener  (Schild) 
von  den  Gluten  zerstört  ivar  2678. 

gripe  st.  m.  Griff,  Angriff:  nom.  sg. 
gripe  meces  1766.  acc.  sg.  grimne 
gripe  1149.  —  Compos.  fger-,  mnnd-, 
nyd-gripe. 

grima  sw.  m.  Maske,  Larve;  in  den 
Compos.  beado-,  here-grima. 

grim-helm  st.  m.  Maskenhelm,  Helm 
mit  Visier:  acc. pl.  grim-helmas 334. 

gripan  st.  v.  greifen,  fassen,  packen: 
praet.  sg.  gräp  |)ä  tögeänes  sie  faszte 
da  entgegen  1502. 
for- gripan  st.  v.  zum  Untergange 
packen,  durch  den  Griff  töten :  praet. 
sg.  c.  dat.  ät  güöo  forgräp  Gren- 
deles  msegum  2354. 
wiö- gripan  st.  v.  c.  dat.  (entgegen 
fassen)  stützen,  aufrecht  halten :  inf. 
hü  wiö  J>äm  äglsBcean  elles  meahte 
gylpe  wiögripan  wie  ich  meine 
Kampfzusage  gegen  den  Unhold 
anders  aufrecht  halten  könnte  2522. 
(Anders  Sievers,   Anglia  14,  145.) 

groin  s.  gram. 

gröwan  st.  v.  wachsen ,  spriessen : 
praet.  sg.  hira  on  ferhöe  groow 
biuosthord  blmhvmv   1719. 

grund  st.  m.  1)  Grund,  Ebene,  Gefilde 
im  OegsnsatM  sun  relslandj  Erde 
im  Gegensatz  zum  hohen  Himmel: 
dat.  sg.  suhlt« . .  Iftei  gründe  suchte 
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grund-büend  —  güö-byrne. 


längs  des  Gefildes  2295.  acc.  pl. 
ofer  grün  das  1405.2074.  —  2)  Grand, 
unterste  Fläche  eines  Baumes:  acc. 
sg.  grund  (des  Grendelmeeres)  1368. 
on  gyfenes  grund  1395.  under  gynne 
grund  (Meeresgrund)  1552.  dat.  sg. 
tö  gründe  (des  Meeres)  553.  gründe 
(der  Dracherihöhle)  getenge  2759. 
Ebenso  on  gründe  2766.  —  Compos. 
eormen-,  mere-,  sse-grund. 

grund-büend  part.  JErdenbewohner : 
gen.  pl.  grundbüendra  1007. 

grund-hyrde  st.  m.  Hüter  des  (Mee- 
res-)Grundes :  acc.  sg.  grund-hyrde 
von  Grendels  Mutter  2137. 

grund-sele  st.  m.  Saal  auf  dem 
(Meeres-)Grunde:  dat.  sg.  in  J)äm 
[grund]sele  2140. 

grund-wong  st.  m.  Grundfläche, 
unterste  Fläche  eines  Baumes:  acc. 
sg.  |)one  grundwong  (Meeresgrund) 
1497.  (Grund  der  Drachenhöhle) 
2771.  2589  (vgl.  Anmerkung). 

grund-wyrgen  st.  f.  Wölfin  des 
(Meeres-)Grundes :  acc.  sg.  grund- 
wy  rgenne  (die  Mutter  Grendels)  15 19. 

gryn  [oergl.  Gloss.  Aldh.  „retinacu- 
lum,  rete  gryn"  Hpts.  Ztschr.  IX. 
429)  st.  n.  Netz,  Fallstrick,  Nach- 
stellung: gen.  pl.  fela  .  .  .  grynna 
931. 

gryre  st.  m.  Graus,  Schrecken ;  alles 
Graus  erweckende:  nom.  sg.  1283. 
acc.  sg.  wiö  Grendles  gryre  384.  hie 
Wyrd  forsweöp  on  Grendles  gryre 
risz  sie  hinweg  in  Grendels  Graus, 
zu  dem,  grauenvollen  Grendel  478. 
dat.  pl.  mid  gryrum  ecga  483.  gtn. 
pl.  swä  fela  gryra  592.  —  Compos. 
fasr-,  wig-gryre. 

gryre-bröga  sw.  m.  Graus  und 
Schrecken,  Entsetzen:  nom.  sg. 
gryrebröga  2229. 

gryre-fäh  adj.  grauenvoll  glänzend: 
acc.  sg.  gryrefähne  (den  feuer- 
speienden Drachen,  vergl.  auch 
draca  fyrwylmum    fäh  2672)  2577. 

gryre-gäst  st.  m.  Schrecken  bringen- 
der Fremdling,  Schreckensgast:  dat. 
sg.  wiö  |)äm  gryregieste  (dem  Dra- 
chen) 2561. 

gryre- geatwe  st.  f.  pl.  Schreckens- 
rustung,  kriegerische  Büstung :  dat. 
in  hyra  gryregeatwum  324. 

gryre-leöö  st.  n.  Schreckenslied,  grau- 
envolles Lied:  acc.  sg.  gehyrdon 
gryreleoö     galan     godes     andsacan 


(hörten  das  Wehegeschrei  Grendels) 

787. 
j  gryre-lie    adj.   schrecklich,   grauen- 
haft: acc.  sg.  gryrelicne  1442.  2137. 
gryre  -  s!ö     st.     m.     Schreckenstveg, 

Schrecken  verbreitender   Weg,  d.  i. 

Kriegsfahrt :  acc.  pl.  se  f)e  gryresiöas 

gegän  dorste  1463. 
guma  sw.  m.  Mensch,   Mann:    nom. 

sg.  249.   653.   869   u.   ö.     acc.  sg. 

guman  1844.  2295.  dat.  sg.  guraan 

(guraura    MS.)   2822.  —  nom.  pl. 

guraan  215.  306.  667  u.  ö.  acc.  pl. 

guman  615.     dat.  pl.   gumum  127. 

321.  gen.  pl.  gumena  73.  328.  474. 

716   u.   ö.  —  Comp,    dryht-,    seld- 

guma. 
gum-cyn     st.    n.    Männer  geschlecht, 

Volk,  Nation :  gen.  sg.  we  synt  gum- 

cynnes  Geäta  leode  Leute  von  dem 

Volke    der   Geäten    260.     dat.  pl. 

äfter  gumcynnum  längs  der  Völker, 

unter  den  Völkern  945. 
gum-cyst  st.  f.  Mannesvorzüglichkeit, 

Mannestugend:  acc.  sg.  (oder  plur.) 

gumcyste  1724.    dat.  plur.  als  adv. 

vorzüglich ,    ausgezeichnet :    gumcy- 

stura    gödne    beäga    bryttan    1487. 

gumrystum  göd  (Beöwulf)  2544. 
gum-dreäm  st.  m.  fröhliches  Treiben 

der    Männer:    acc.    sg.   gumdream 

ofgeaf  (starb)  2470. 
gum-dryhten  st.  m.  Herr  der  Männer  : 

nom.  sg.  1643. 
gum-fe3a   sw.    m.  zu  Fusz  gehende 

Schaar    von    Männern:    nom.    sg. 

1402. 
gum-man  st.  m.  Mann :  gen.  pl.  gum- 

manna  fela  1029. 
gum-stöl  st.  m.  Stuhl  des  gumdryhten, 

Herr  scher  stuhl,  Thron:  dat.  sg.  in 

gumstöle  1953. 
güft  st.  f.  Kampf,  Schlacht :  nom.  sg. 

1124.  1659.  2484.  2537.  instr.  sg. 

güöe   604.     dat.   sg.    tö   (ät)   güöe 

438.   1473.  1536.  2354  u.  ö.     gen. 

sg.   güöe  483.  527.  631.  1998.  dat. 

pl.  güöum  1959.  2179.  gen.  pl.  güöa 

2513.  2544. 
gü$-beorn  st.  m.  Krieger:  gen.  pl. 

güöbeorna  sura  (der  Strandwart  an 

der  Dänenküste)  314. 
güo-bil  st.n.  Kampf schwert :  nom.  sg. 

güöbill  2585.  gen.  pl.  güöbilla  nän 

804. 
güft-byrne  sw?.  f.  Kampf brünne:  nom. 

sg.  321. 


güö-cearu  —  gyldan. 
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güö-cearu   st.   f.    Kummer   den   der 

Kampf  bringt:  dat.   sg.  äfter  güö- 

ceare  1259. 
guö-crlift  st.  m.  kriegerische  Kraft,  \ 

Kampfstärke:    nom.    sg.    Grendles 

güöcräft  127. 
güö-cyning  st.  m.  König  im  Kampf, 

Kampf  leitender  König:    nom.  sg. 

199.  1970.  2336  u.  ö. 
irdo-deäo    st.    m.    Tod    im    Kampfe: 

nom.  sg.  2250. 
güo-lloga  sw.  m.   der  zum   Kampfe 

fliegt,  fliegender  Kämpfer:  acc.  sg. 

wiö  |)one  güöflogan  (den  Drachen) 

2529. 
güö-freca  sw.  m.  Kampfheld,  Käm- 
pfer [s.  freca):  nom.  sg.  gearo  güö- 

freea  vom  Drachen  2415. 
gü$-fremmend   part.   Kampf  tuend, 

Krieger:    gen.    pl.   güöfremmendra 

246. 
güö  -  geatwe    st.    f.   pl.    Kampfaus- 
rüstung: dat.  in  eöwrum  guögeata- 

wum  395. 
güö-getäwe  st.  f.  pl.  dasselbe:   acc. 

{)ä  güögetäwa  2637. 
güft-gewaede  st.  n.   Kampfkleidung, 

Rüstung:  nom.pl.  güögewaedo  227. 

acc.  pl.  -gewaedu  2618,  2631.  2852. 

2872.  gen.  pl.  -gewa3da  2624. 
güö-geweorc  st.  n.  Kampfwerk,  krie- 
gerische   Tat:    gen.    pl.    -geweorca 

679.  982.  1826  [hier  für  den  Instr.  \ 

und,  parallel  zu  öwihte  1823,    vgl. 

niöa  2207  u.  ö). 
guft-helm  st.  m.  Kampfhelm :  nom.  sg. 

2488. 
güö-horn  st.  m.  Kampf  hörn:  acc.  sg.  \ 

1433. 
güfc-hrßft  st.  f.  Kampf  rühm:  nom.  sg. 

820. 
guö-le6o  st.   n.  Kampflied:  acc.  sg. 

1523. 
gutt-mod    adj.    kämpf gemut,    dessen 

Sinn  nach  Kampf  steht:   nom.  pl. 

g65add[e]  306. 
güö-raes  st.  m.  Kampfsturm,  Angriff: 

acc.    sq.    2992.    gen.   pl.    güörsesa 

1578.  2427. 
güft-reöw  adj.  wild  im  Kampf:  nom. 

sg.  58  (-reouw)  MS.), 
güö-rinc  st.  m.  Mann  des  Kampfes, 

Kämpfer,  Krieger:  nom.   sg.  839. 

1119.  1882.  acc.  sg.  1502.  gen.  pl. 

guörinca  2649. 
güÖ-röf  adj.  kämpf  berühmt :  nom.  sg. 

608. 


gü$-scea$a  sw.  m.  Kampfräuber, 
Kampf feind :  nom.  sg.  vom  Drachen 
2319. 

guo-scearu  st.  f.  Kampfentscheidung : 
dat.  sg.  äfter  güösceare  1214. 

güö-sele  st.  m.  Saal  in  dem  Kampf 
stattfindet,  Kampfsaal:  dat.  sg.  in 
J)aem  güösele  [in  Heorot)  433. 

guö-searo  st.  n.  pl.  Kampfrüstung, 
Kampf  zeug :  acc.  215.  328. 

güö-sweord  st.  n.  Kampf schwert  : 
acc.  sg.  2155. 

güft-wel'ig  adj.  durch  den  Kampf 
entkräftet,  tot:  acc.  sg.  güöwerigne 
Grendel  1587. 

güö-wiga  sie.  m.  Schlachtkämpfer, 
Krieger :  nom.  sg.  2112. 

güö-wine  st.  m.  Kampf freund,  Kampf- 
genosse, Bezeichnung  des  Schwertes : 
acc.  sg.  1810.  instr.  pl.  {)e  mec 
güöwinum  gretan  dorste  der  mich 
mit  Schwertern  anzugreifen  wagte 
2736. 

güö-wudu  st.  m.  Kampf  holz,  Speer: 
nom.  sg.  Finnsb.  6. 

gyd  s.  gid. 

gyfan  s.  gif  an. 

gyfen  s.  geofon. 

gyld  st.  n.  Vergeltung ;  im  Compos. 
wiöer-gyld. 

gyldan  st.  v.  eine  Gegenleistung  tun, 
vergelten,  lohnen,  zahlen:  inf.  gom- 
ban  gyldan  Tribut  zahlen  11.  he 
mid  göde  gyldan  wille  uncran  ea- 
feran  1185.  we  him  |)ä  güögetäwa 
gyldan  woldon  2637.  —  praet.  sg. 
heaöorsesas  geald  meärum  ond  mäd- 
raum  vergalt  die  Kämpfe  mit  Rossen 
und  Schätzen  1048.  Aehnl.  2492. 
geald  |)one  güöraes  ....  Jofore  ond 
Wulfe  mid  ofermäömum  lohnte  Eofor 
und  Wulf  den  Kampf  mit  überaus 
groszen  Schätzen  2992.  pl.  guldan 
Finnsb.  40. 
an -gyld  an  st.  v.  entgelten:  praet. 
sg.  8 um  säre  angeald  »fenräste  einer 
—  Äschere  —  entgalt  die  Abend- 
ruhe mit  Todesschmer ze  1252. 
ä- gyldan  st.  v.  sich  darbieten: 
praet.  sg.  J)ä  me  ssel  ägeald  da  sich 
mir  die  günstige  Gelegenheit  darbot 
1666.  AehnlicJi  {)ä  him  rüm  ägeald 
2691. 
for-gyldan  st.  v.  vergelten,  dagegen 
leisten,  loh  tan:  conj.  prs.  s<i.  111. 
alwalda  Jiec  gode  forgylde  der  AIl- 
regierer  lohne  dir  mit  Gutem  957. 


198 


gylden  —  gyt. 


inf.  J)one  aenne  heht  golde  forgyldan 
den  einen  —  durch  Grendel  getöte- 
ten —  hiesz  er  mit  Golde  vergelten, 
büszen  1055.  he  .  .  .  wolde  Grendle 
forgyldan  güöraesa  fela  wollte  Gren- 
del für  viele  Kampfangriffe  lohnen 
1578.  wolde  se  läöa  lige  forgyldan 
drincfät  dyre  es  wollte  der  Feind 
das  kostbare  Trinkgefäsz  {den  Dieb- 
stahl an  demselben)  mit  Brand  ver- 
gelten 2306.  —  praet.  sg.  he  him 
|)äs  leän  forgeald  dafür  gab  er 
ihnen  den  Lohn  114.  ähnl.  1542. 
1585.  2095.  forgeald  hraöe  wyrsan 
wrixle  wälhlem  |>one  vergalt  den 
Mordstreichmit schlimmer m  Ta tische 
2969. 

gylden  adj.  golden:  nom.  sg.  gylden 
hilt  1678.  acc.  sg.  segen  gyldenne 
47. 1022.  hring  gyldenne  2810.  dat. 
sg.  ander  gyldnum  beäge  1164.  — 
Compos.  eal-gylden. 

gyllan  st.  v.  gellen,  tönen:  praes.  ind. 
III.  sg.  gylleögraeghama  die  Rüstimg 
klirrt  Finnsb.  6. 

gylp,  gilp  st.  m.  n.  Rede,  durch  die 
man  sich  für  einen  bevorstehenden 
Kampf    groszer     Dinge    vermiszt, 
Trotzrede,  Ruhmrede:  acc.  sg.  häfde  ; 
.  .  .  Geatmeega  leöd  gilp   gelaested  I 
{hatte  erfüllt,  wozu  er  sich  vor  dem  j 
Kampfe  vermessen)  830.   nallas  on  j 
gylp   seleö  faette    beägas  gibt  nicht 
aus  Grosztun  {um  damit  zu  prahlen) 
goldgetriebene  Ringe  1750.     t>ät  ic 
wiö    f)one    güöflogan  gylp    ofersitte 
mich  der  Trotzrede  enthalte  2529. 
dat.  sg.  gylpe  wiögripan  {die  Kampf- 
zusage erfüllen)  2522.  —  Compos. 
dol-gilp. 

gylpan  st.  v.  c.  gen.,  acc.  u.  dat.  eine 
Trotzrede  halten,  sich  berühmen, 
trotzig  frohlocken:  prs.  sg.  I.  nö 
ic  J)äs  gylpe  {nach  einer  Lücke)  587. 
sg.  III.  moröres  gylpeö  berühmt  sich 
des  Mordes  2056.  inf.  swä  ne  gyl- 
pan J)earf  Grendles  mäga  [aenig]  . . . 
ühthlem  J>one  2007.  nealles  folc- 
cyning  fyrdgesteallurn  gylpan  |)orfte 
brauchte  sich  seiner  Kampfgenossen 
nicht  zu  rühmen  2875.  —  praet.  sg. 
hreösigora  ne  gealp  goldwine  Geata 
frohlockte  nicht  des  ruhmvollen 
Sieges  {konnte  über  den  Drachen 
keinen  Sieg  davontragen)  2584. 

gylp-cwide  st.  m.  Rede  durch  die 
man  sich  für  einen  bevorstehenden 


Kampf    groszer    Dinge     vermiszt, 
Trotzrede:  nom.  sg.  gilpcwide  641. 

gylp-hläden  part.  praet.  beladen  mit 
Trotzreden  {d.  h.  der  eine  grosze 
Zahl  Trotzreden  gehalten ,  folglich 
schon  viele  Kämpfe  siegreich  be- 
standen hat);  ruhmbedeckt:  nom. 
sg.  guma  gilphläden  869. 

gylp-spraec  8t.  f.  dasselbe  was  gylp- 
cwide  Trotzrede,  Ruhmrede:  dat. 
sg.  on  gylpsprace  982. 

gylp-word  st.  n.  trotziges  Wort  vor 
bevorstehendem  Kampfe,  Ruhmwort : 
gen.  pl.  gespräc  .  .  .  gylpworda  sum 
676. 

gyn  s.  gin. 

gyrdan  sin.  v.  gürten:  ind.  praet. 
gyrde  hine  his  swurde  gürtete  sich 
mit  seinem  Schwerte  Finnsb.  13. 
part.  praet.  gyrded  cempa  der 
{schwert-)gegürtete  Krieger  2079. 

gyrn  st.  m.  od.  f.  Kummer,  Leid: 
nom.  sg.  1776. 

gyrn-wracn  st.  f.  Rache  für  Leid: 
dat.  sg.  tö  gyrnwräce  2139.  gen.  sg. 
f)ä  was  eft  hraöe  gearo  gyrnwräce 
Grendles  mödor  da  war  alsbald 
wiederum  zur  Rache  für  das  Leid 
Grendels  Mutter  bereit  2119. 

gyrwan,  girwan  sw.  v.  1)  rüsten,  be- 
reit machen,  in  Stand  setzen :  praet. 
pl.  gestsele  gyredon  995.  —  2)  rüsten, 
zum  Kampfe  kleiden :  praet.  sg.  gy- 
rede  hine  ßeowulf  eorlgewaßdurn 
{kleidete  sich  mit  der  Rüdung)  1442. 
ge-gyrwan  1)  machen,  bereiten: 
praet.  plur.  him  |)ä  gegiredan  Geata 
leöde  ad  .  .  .  unwäelicne  3138.  part. 
praet.  glöf  ....  eall  gegyrwed  deo- 
ües  cräftum  ond  dracan  fellum  2088. 
—  2)  ausrüsten,  zurecht  machen: 
inf.  ceol  gegyrwan  hildewaapnum 
ond  heaöowsedum  38.  het  him  yö- 
lidan  gödne  gegyrwan  liesz  sich  {sein) 
gutes  Schiff  in  Stand  setzen  199. 
Auch  rüsten  mit  kriegerischer  Klei- 
dung: part.  praet.  syööan  he  hine 
tö  güöe  gegyred  häfde  1473.  — 
3)  ausstatten,  versehen,  schmücken: 
part.  praet.  nom.  sg.  beadohrägl 
.  .  .  golde  gegyrwed  553.  acc.  sg. 
läfe  .  .  .  golde  gegyrede  2193.  acc. 
pZ.mädmas  ....  golde  gegyrede  1029. 

gyst  s.  gast. 

gystran  adv.  gestern:  gystran  niht 
gestern  Nacht  1335. 

gyt,  -gytan  s.  git,  -gitan. 


gyman  —  hand-gesella. 
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gyman  sw.  v.  c.  gen.  Sorge  tragen, 
sich  angelegen  sein  lassen :  praes. 
sg.  III.  gymeö  1758.  2452.  imp.  sg. 
oferhyda  ne  gym!  befleiszige  dich 
nicht  des  Uebermuts  (verschmähe 
ihn)  1761. 
for-gyman  sw.  v.  c.  acc.  vernach- 
lässigen, versäumen:  prs.  sg.  III. 
he  J)ä  foiögeseeaft  forgyteö  ond 
forgytneö  1752. 

gytsian  s.  gitsian. 


H. 


habban  sie.  v.  haben,  halten;  1)  cum  \ 
acc:  praes.  sg.  I.  ]päs  ic  wen  häbbe 
(wie  ich  hoffe)  383.    J>e  ic  geweald 
häbbe  951.     ie  me  on  hafu  bord  i 
ond  byrnan  habe  an  mir  Schild  und  ! 
Brünne  2524.  hafo  2151.  3001.  sg.  \ 

II.  Jm  nü  [friöu]  hafast  1175.  —  j 
pl.  I.  habbaö  we  .  .  .  .  raicil  aerende  j 
270.  —  conj.  praes.  sg.  III.  Jjät  he 
Jmtigcs  inanna  ruägencräft  on  his 
mundgripe  häbbe  381:  und  mit  der 
Negation  verschmolzen  pl.  III.  pät 
J)e  Sae-Geätas  selran  näbben  tö 
geceösenne  eyning  aenigue  dasz  die 
See-Geäten  keinen  bessern  König 
als  dich  zu  erwählen  haben  werden 
1851.  —  imp.  hafa  nü  ond  geheald 
hüsa  seiest  659.  ähnlich  1396.  pl. 
habbaö  eöwre  linda  haltet  eure 
Schilde  Finnsb.  11.  —  in  f.  habban 
446.  462.  3018.  praet.  sg.  häfde 
79.  518.  554.  plur.  häfdon  539.  — 
2)  In  auxiliarer  Verwendung  mit 
part.  praet.:  prs.  sg.  I.   häbbe   ic 

.  .  .  ongunnen  408.  häbbe  io  .  .  . 
geähsod  433.  II.  hafast  954.  1856. 

III.  hafaö  474.  596.  praet.  sg.  häfde 
106.  220.  666.  2322.  2334.  2953 
u.  ö.  plur.  bäfdon  117.  695.  884. 
2382  u.  ö.  Mit  flectiertem  part. 
praet.:  nü  scealc  hafaö  daBd  ge- 
fremede  940.  häfde  se  göda  .  .  . 
cerapan  gecorone  205.  —  Mit  dem 
part.  praes.  sind  componiert :  bord-, 
lind-,  rond-,  searo-häbbend. 

for- habban  sw.  v.  sich  halten,  zu- 
rückhalten: inf.  ne  nieahte  wäfre 
raöd  forhabban  in  hreöre  der  er- 
löschende Lebensgeist  konnte  sich 
in  der  Brust  nicht  zurückhalten 
1152.  ne  mihte  [m  forhabban  konnte 
sich  nicht  zurückhalten  2610. 


wiö-habban  sie.  v.  widerhalten, 
Widerstand  leisten:  praet.  J)ät  se 
winsele  wiöhäfde  heaöodeörum  dasz 
die  Halle  den  Kampfwilden  wider- 
hielt 773. 

haÖor  st.  n.  Zufluchtsstätte :  acc.  sg. 
siÖÖan  aefenlcoht  under  heofenes 
haÖor  (hador  MS.)  beholen  weoröeö 
(sobald  die  Sonne  untergegangen 
ist)  414. 

hafela,  heafola  siv.  m.  Haupt:  acc. 
sg.  hafelan  1373.  1422.  1615.  1&36. 
1781.  nö  Jm  nrinno  J)earft  hafalan 
hydan  446.  cf.  Anmerkg.  zu  der 
Stelle.  f)onne  we  on  orlege  hafelan 
weredon  das  Haupt  schützten,  das 
Leben  (uns)  verteidigten  1328.  se 
hwita  heim  hafelan  weredo  1449. 
dat.  sg.  hafelan  675.  1522.  heafolan 
2680.  gen.  sg.  heafolan  (des  Lebens) 
2698.  nom.  pl.  hafelan  1121.  — 
Comp,  wig-heafola. 

hafenian  sw.  v.  erheben,  empor  heben : 
praet.  sg.  waepen  hafenade  be  hiltum 
erhob  die    Waffe  beim  Griffe  1574. 

hafoc  st.  m.  Habicht:  nom.  sg.  2264. 

haga  sw.  m.  eingefriedigtes  Grund- 
stück, Gehöft,  befestigtes  Hius:  dat. 
sg.  tö  hagan  2893.  2961. 

haga  sw.  m.  s.  än-haga. 

hals  s.  heals. 

hama.  homa  sw.  m.  Kleid:  in  den 
Compos.  fbesc-,  fyrd-,  graeg-,  lic- 
hama,  scir-hani  (adj.). 

hamer  st.  m.  Hammer:  instr.  sg. 
hamere  1286.  gen.  pl.  homera  läfe 
(Schwerter)  2830. 

band,  hond  st.  f.  Hand:  nom.  sg. 
hand  2138.  sio  swiöre  .  .  .  hand 
die  rechte  Hand  2100.  hond  1521. 
2489.  2510.  acc.  sg.  hand  558.  984. 
hond  657.  687.  835.  928  u.  ö.  dat. 
sg.  on  handa  495.  54Ö.  mid  hauda 
747.  2721.  be  honda  815.  dat.  pl. 
(als  instr.)  hond  um  1444.  2841. 

hand-bana  sw.  m.  Mörder  mit  der 
Hand  oder  im  Faustkampfe:  dat.  sg. 
tö    handbonan  (-banan)  460.  1331. 

hand-gemdt  st.  n.  feindliche  Be- 
gegnung der  Hände,  Handgenienge, 
Schlacht:  gen.  pl.  (ecg)  »r  {)olode 
fola  hondgemöta  1527.  nö  J)ät  heseat 
was  hondgemöt[a]  2356. 

hand-gesella  sw.  m.  Handgefährte, 
Mann  des  Gefolges:  dat.  pl.  hoixl- 
gesellum  1482. 
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hand-gestealla  —  hätan. 


hand-gestealla  sw.  m.  (der  zu  Händen 
seine  Stelle  hat)  Genosse,  Gefährte, 
Begleiter  :  dat.  sg.  houdgesteallan 
2170.  nom.  pl.  handgesteallan  2597. 

hand-geweorc  st.  n.  Werk  mit  Hän- 
den vollbracht,  d.  i.  hier  Kampf  - 
tat:  dat.  sg.  for  f)äs  hildfruman 
hondgeweorce  2836. 

hand-gewriöen  part.  praet.  mit  Hän- 
den geflochten,  handgebunden:  acc. 
pl.  wälbende  .  .  .  handgewriöene 
W38. 

hand-leän  s.  and-leän. 

hand-Iocen  part.  praet.  mit  der 
Hand  gefügt,  handgeknüpft:  nom. 
sg.  (güöbyrne,  licsyrce)  hondlocen 
(weil  die  Brünnen  aus  einzelnen  in 
einander  gefügten  Bingen  bestanden) 
322.  551. 

hand-rass  st.  m.  Kampfsturm  mit 
Händen,  d.  i.  Faustkampf:  nom.  sg. 
hondras  2073. 

hand-scalu  st.  f.  Handgefolge,  Suite  : 
dat.  sg.  mid  his  handscale  (hond- 
scole)  1318.  1964. 

hand-sporu  sw.  f.  Kralle  unter  dem 
Bilde  eines  Sporns:  nom.  sg.  hand- 
sporu  987.  —  lieber  das  Eindringen 
der  starken  Endung  -u  in  den  nom. 
der  n- Stämme  vgl.  Anglia  7,  176. 

fcand-wimdor  st.  n.  Wunder  durch 
die  Hand  geschaffen,  wunderbare 
Handarbeit:  gen.  pl.  hondwundra 
mast  2769. 

hau  gl  an  sw.  v.  hangen:  prs.  sg.  III. 
f)onne  his  sunu  hangaö  hrefne  tö 
hrööre  wenn  sein  Sohn  dem  Baben 
zur  Freude  hängt  2448.  pl.  III. 
oferf>am  (näml.  mere)  hongiaö  hrinde 
bearwas  über  dem  reif  bedeckte  Wäl- 
der hangen  1364.  inf.  hangian 
1663.  praet.  hangode  hing  herab 
2086. 

hard  s.  heard. 

hata  sw.  m.  Verfolger:  im  Comp. 
daed-hata. 

hatian  sw.  v.  c.  acc.  hassen,  befein- 
den, kränken:  inf.  he  f)one  heaöo- 
riDC  hatian  ne  meahte  läöum  dadura 
(vermochte  nicht,  ihm  etwas  Leides 
zu  tun)  2467.  praet.  sg.  hü  se 
güösceaöa  Geata  leode  hatode  ond 
hynde  2320. 

häd  st.  m.  Gestalt,  Zustand,  Stand; 
Art  und  Weise:  acc.  sg.  J)urh  hastne 
häd  auf  gewaltsame  Weise  1336. 
on    gesiöes    häd  nach  dem  Stande 


eines  Gefolgsmannes ,  als  Gefolgs- 
mann 1298.  on  sweordes  häd  der 
Gestalt  eines  Schivertes  nach  2194. 
Vgl.  unter  on. 

hädor  adj.  klar,  frisch,  laut:  nom.sg. 
scop  hwilura  sang  hädor  on  Heorote 
497. 
hädre  adv.  klar,  glänzend  1572. 

Ml  adj.  heil,  unverletzt,  gesund:  nom. 
sg.  häl  300.  Mit  gen.  heaöoläces 
häl  heil  vom  Kampfe  1975.  Als 
Gruszformel  was  ...  häl!  407.  — 
dat.  sg.  häl  an  liee  1504. 

haiig  adj.  heilig:  nom.  sg.  hälig  god 
381.  1554.  hälig  dryhten  687. 

häm  st.  m.  liegender  Grund,  Gut  oder 
Güter complex,  Wolmstätte,  Heimat: 
nom.  sg.  his  sylfes  häm  2326.  acc. 
häm  1408.  Hröögäres  häm  718» 
Meist  in  adverbialem  Gebrauche : 
gewät  him  häm  begab  sich  heim 
1602.  tö  häm  124.  374.  2993.  fram 
häm  von  heim,  von  seiner  Heimat 
aus  194.  ät  häm  in  der  Heimat, 
daheim  1249.  1924.  ät  Finnes  häm 
1157.  —  gen.  sg.  hämes  2367.  acc. 
pl.  hämas  1128. 

häm-weoröung  st.  f.  Ehre  oder 
Schmuck  des  Wohnsitzes:  acc.  sg. 
hämweoröunge  (Bezeichnung  der 
dem  Eofor  zur  Ehe  gegebenen  Tochter 
Hygeläcs)  2999. 

har  adj.  grau :  nom.  sg.  här  hilderinc 
1308.  3137.  acc.  sg.  under  (ofer) 
härne  stän  888.  1416.  2554.  häre 
byrnan  (d.  i.  Stahlbrünne)  2154. 
dat.  sg.  härum  hildfruman  1679. 
gen.  sg.  häres  des  Greisen  2989.  — 
Comp,  un-här. 

hat  adj.  heisz ,  glühend,  flammend: 
nom.' sg.  1617.  2297.  2548.  2559 
u.  ö.  wyrm  hat  gemealt  der  Drache 
zerschmolz  heisz  (in  eigener  Glut) 
898.  acc.  sg.  hätne  2282.  instr.  sg. 
hätan  (häton)  heolfre  850.  1424. 
gen.  sg.  heaöufyres  hätes  2523.  — 
acc.  pl.  häte  heaöowylmas  2820.  — 
Superl.  hätost  heaöoswäta  1669. 

hat  st.  n.  Hitze,  Glut:  acc.  sg.  ge- 
seah  his  mondryhten  .  .  .  hat  f)rö- 
wian  sah  seinen  Herrn  die  Glut 
(des  Drachen)  dulden  2606. 

hätan  st.  v.  1)  heiszen,  befelüen,  an- 
weisen, mit  acc.  c.  inf.  u.  acc.  der 
Person:  praes.  sg.  I.  ic  magu^egnas 
mine  häte  .  .  .  flotan  eöwerne  ärum 
healdan  ich  weise  meine  Leute  an, 


hätor  —  hefen. 
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euer  Fahrzeug  wohl  zu  bewahren 
293.  —  imp.  sg.  II.  hat  in  gän  .  .  . 
sibbegedriht  386.  pl.  II.  bätaö 
heaöomaere  hlaew  gewyrcean  2803. 
—  in  f.  f)ät  bealreced  hätan  wolde 
.  .  .  men  gewyrcean  dasz  er  befehlen 
wollte,  dasz  man  einen  Hallenbau 
''rriehte  6S.  —  praet.  sg.  höht: 
heht  .  .  .  eahta  meäras  .  .  .  on  flet 
teön  befahl  acht  Bosse  in  den  Saal 
tu  ziehen  1036.  föne  aenne  heht 
golde  forgyldan  befahl  den  einen 
mit  Golde  zu  büszen  1054.  heht  J)ä 
|)ät  heaöoweorc  tö  hagan  biödan 
befahl  das  Kampfwerk  nach  dem 
Gehöfte  zu  melden  2893.  swä  se 
snottra  heht  wie  der  weise  (HröS- 
gdr)  anordnete  1787.  ähnl.  1808. 
1809.  —  het:  het  him  yölidan 
gödne  gegyrwan  befahl,  für  sich  ein 
gutes  Fahrzeug  in  Stand  zu  setzen 
198.  ähnl.  het  391.  1115.  3111.  Als 
Wunschformel  het  hine  wel  brüean 
1046.  ähnlich  2813.  part.  praet. 
J)ä  was  bäten  hreöe  Heort  innan- 
weard  folmum  gefrätwod  da  war 
alsbald  befohlen  der  innen  mit 
Händen  geschmückte  Heorot  (d.  h. 
dasz  das  Gebäude  innen  mit  Hän- 
den geschmückt  sein  sollte)  992.  — 
2)  heiszen,  nennen,  benennen :  conj. 
prs.  III.  pl.  f)ät  hit  saeliöend  .  .  . 
hätan  Biöwulfes  biorh  dasz  das 
die  Seefahrer  Beöwulfs  Leichen- 
hügel nennen  mögen  2807.  part. 
praet.  was  se  grirnrna  gaest  Grendel 
häten  102.  ähnl.  263.  373.  2603. 
g  e  -  h  ä  t  a  n  st.  v.  verheiszen ,  ver- 
sprechen, geloben;  androhen:  prs. 
sg.  I.  ic  hit  J)e  gehäte  1393.  ähnl.  j 
1672.  praet.  sg.  he  me  mede  gehet  j 
versprach  mir  Belohnung  2135.  ! 
him  fägre  gehet  leäna  (gen.  pl.)  I 
versprach  ihm  geziemend  Lohn  2990. 
weän  oft  gebet  earmre  tcohhe  drohte 
der  unglücklichen  Schaar  oft  Weh  i 
an  2938.  praet.  pl.  geheton  ät  j 
härgtrafum  wigweoröunga  gelobten  i 
an  die  Götterhöfe  Opfer  175.  {xmne 
wo  gehttoo  üssum  hläforde  J)ät .... 
•  üs  wir  int  sc  r  m  Herrn  versprachen  '' 
....  2635.  —  part.  praet.  I 
gehäten  verlobt  2025. 

hätor  st.   m.    n.   Hitze;  im    Compos. 
and-hätor. 

hilf  st.  n.  See,    Meer :    acc.   pl.   ofer 
heafo  2478. 


hfift  adj.  gehalten,  gebunden,  gefesselt: 
nom.  sg.  2409.  acc.  sg.  helle  häfton 
den  von  der  Hölle  gefesselten  (Gren- 
del) 789. 

häft-m£ce  st.  m.  Schwert  mit  Fesseln 
oder  Ketten  (vergl.  fetelhilt):  dat. 
sg.  J)83m  häftmece  1458.  Hoch  vergl. 
auch  die  Anm. 

häg-steald  st.  m.  Mann,  Lehnsinann; 
Jüngling:  nom.  pl.  hägstealdas 
Finnsb.  40.  gen.  pl.  (adj.)  häg- 
stealdra  1890.  Vgl.  Müllenhoff, 
Ztschr.  f.  dtsch.  Altert.  XII 297, 386. 

häle  st.  m.  Mann:  nom.  sg.  1647. 
1817  (constr.  dnb  xotvov).  3112. 
acc.  sg.  (oder  pl.?)  häle  720. 

häleS  st.  m.  Held,  Streiter,  Krieger; 
Mann:  nom.  sg.  190.  331.  1070. 
nom.  pl.  häleö  52.  2248.  2459. 
3143.  dat.  pl.  häleöum  1710.  1962 
u.  ö.  gen.  pl.  häleöa  467.  497.  612. 
663  u.  ö. 

härg-träf  st.  n.  Götterzelt,  Tempel: 
dat.  pl.  ät  härgtrafum  (MS.  hraerg 
trafum)  175.  s.  herg. 

hieben  adj.  heidnisch:  acc.  sg.  hsßöene 
säwle  853.  haBÖen  gold  2277.  dat. 
sg.  haaönum  horde  2217.  gen.  sg. 
baaöenes  des  Heiden  (Grendels)  987. 
gen.  pl.  hseöenra  179. 

hae$  -  stapa  sw.  m.  Heidegänger 
(Hirsch):  nom.  sg.  1369. 

hffil  st.  f.  n.  1)  Heil,  Gesundheit, 
Glück:  acc.  sg.  him  hael  äbeäd  654. 
mid  haßle  1218.  —  2)  günstige  Vor- 
bedeutung, günstige  Zeichen:  hsel 
seeäwedon  bemerkten  günstige  Zei- 
chen (für  das  Unternehmen  Beö- 
wulfs) 204. 

haelo  f.  Heil,  Gesundheit,  Glück :  acc. 
sg.  haalo  äbeäd  heorögeneätum  2419. 
—  Comp,  nn-haelo. 

hueste  (ahd.  haistera  hanti  manu  vio- 
lenta,  heist  ira,  heistigo  iracunde) 
adj.  heftig,  gewaltsam :  acc.  sg.  purh 
haastne  häd  1336. 

hebban  st.  v.  heben,  erheben,  c.  acc: 
inf.  siööan  ic  hond  ond  rond  hebban 
mihte  [seit  meiner  Wehrhaft- 
machung)  657.  part.  prt.  hatVn 
1291.  häfen  3024. 
ä-hebban  st.  v.  erheben,  wegheben, 
entheben:  part.  prt.  was  .  .  .  icge 
gold  ähäfen  of  horat  CMM  dem  Schatze 
erhoben  1109.  {)ä  was  .  .  .  wöp  up 
ähafenem  Wehgeschrei  erhoben  12s. 

liefen  s.  heofon. 
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hei  —  herian. 


hei  st.  f.  Hölle:  nom.  sg.  853.  acc.  sg. 
helle  179.  dat.  sg.  helle  101.  589. 
(als  instr.)  789.  gen.  sg.  helle  1275. 

hel-bend  st.  f.  Fessel  der  Hölle: 
instr.  pl.  hellbendum  fast  3073. 

hel-rune  sie.  f.  Dämon:  nom.  pl. 
helrünan  163.  helrüne  wird  glossiert 
durch  pythonissa  Totenbeschwörer  in, 
Auf  er  wecker  in  der  Toten.  Bei  Jor- 
danes  haljarunae  =  rnagae  mulieres, 
Zauberinnen,  ahd.  helliruna.  Das 
Wort,  wie  got.  unhul[x>  Femininum, 
wird  doch  zur  Bezeichnung  Gren- 
dels und  seines  Anhangs  verwendet. 
S.  Anm.  zu  v.  1261  u.  vgl.  Beitr. 
18,  156. 

be-helan  st.  v.  verbergen,  verstecken: 
pari,  praet.  beholen  414 . 

heim  st.  m.  1)  allgemein  Schutz, 
Schirm,  deckende  Hülle:  acc.  sg. 
on  heim  1393.  under  heim  1746. 
—  2)  Helm:  nom.  sq.  1630.  acc.  sg. 
heim  673.  1023.  1527.  2988.  (helo 
MS.)  2724.  brünfägne,  goldfähne 
heim  2616.  2812.  dat.  sg.  under 
helme  342.  404.  gen.  sg.  helmes 
1031.  acc.  pl.  helmas  2639.  — 
3)  Schutz,  Schützer,  Bezeichnung 
des  Königs:  nom.  sg.  heim  Scyldinga 
(Hröögär)  371.  456.  1322.  acc.  sg. 
heofena  heim  (den  Schützer  der 
Himmel  —  Gott)  182.  heim  Scyl- 
finga  2382.  Compos.  grim-,  giiö-, 
niht-,  scadu-helm. 

heim  -  berend  pari,  helmtragend, 
Krieger:  acc.  pl.  heim  berend  2518. 
2643. 

ofer-helmian  sw.  v.  c.  acc.  über- 
decken, überschatten:  prs.  sg.  III. 
oferhelmaö  1365. 

help  st.  f.  Hilfe,  Unterstützung :  acc. 
sg.  helpe  551. 1553.  dat.  sg.  tö  helpe 
1831.  In  schwacher  Form :  acc.  sg. 
helpan  2449  (vgl.  aber  auch  die 
Anm.). 

helpan  st.  v.  helfen :  in  f.  J)ät  him  holt- 
wudu  helpan  ne  meahte,  lind  wiö 
lige  dasz  ihm  ein  Holzschild  helfen 
nicht  konnte,  ein  Lindenschild  gegen 
die  Lohe  2341.  })ät  him  irenna  eege 
mihton  helpan  ät  hilde  2685.  wutun 
gangan  tö,  helpan  hildfruman  gehen 
wir  hinzu,  dem  Kampffürsten  zu 
helfen  2650.  Mit  gen.  ongan  .  .  . 
maeges  helpan  begann  dem  Ver- 
wandten   zu    helfen  2880.     Aehnl. 


praet.   sg.  f)ajr  he  his  maeges  (MS. 
mägenes)  healp  2699. 

hende  adj.  -händig:  im  Compos.  idel- 
hende. 

herc  (got.  harjis)  st.  m.  Kriegsvolk, 
Heer:  dat.  sg.  on  herge  im  Heere, 
auf  dem  Kriegszuge  1249.  im  Heere, 
unter  der  streitbaren  Mannschaft 
2639.  Als  instr.  herge  2348.  — 
Compos.  flot-,  seip-,  sin-here. 
1  here-bröga  sw.  m.  Heerschrecken, 
Kriegsschrecken:  dat.  sg.  for  here- 
brögan  462. 

here-byrne  sw.  f.  Heerbrünne,  Pan- 
zer: nom.  sg.  1444. 

here-grima  sw.  m.  Heermaske,  d.  i. 
Helm  (mit  Visier):  dat.  sg.  -griman 
396.  2050.  2606. 

here-net  st.  n.  Heernetz,  d.  i.  (die 
aus  Bingen  geflochtene)  Brünne: 
nom.  sg.  1554. 

here-nlö  st.  m.  Heerfeindschaft,  Heer- 
kampf: nom.  sg.  2475. 
I  here-päd  st.  f.  Heerkleid,  d.  i.  Brünne, 
Panzer:  nom.  sg.  2259. 

here-rinc  st.  m.  Heerheld,  Kampf- 
held ,  Krieger:  acc.  sg.  hererinc 
(MS.  hereric)  1177. 

here-sceaft  st.  m.  Heerschaft ,  d.  i. 
Speer :  gen.  pl.  heresceafta  heap  335. 

here-seeorp  st.  n.  Heerkleid,  Büstung: 
nom.  sg.  Finnsb.  45. 

here-spM  st.  f.  Heerglück,  Glück  im 
Kriege:  nom.  sg.  64. 

here-strael  st.  m.  Heerpfeil,  Geschosz: 
nom.  sg.  1436. 

here-syree  sw.  f.  Heerhemd,  Waffen- 
hemd, Brünne:  acc.  sg.  heresyrean 
1512. 

here-waed  st.  f.  Heergewand,  Brünne, 
Panzer:  dat.  pl.  (als  instr.)  here- 
wsedum  1898. 
\  here-waesma  sw.  m.  wilde  Heerkraft, 
wilde  Kraft  im.  Kampfe:  dat.  pl. 
an  herewaesmun  678. 

here-wisa  siu.  m.  Leiter  des  Heeres, 
d.  i.  Herrscher,  König:  nom.  sg. 
3021. 

herg"  st.  m.  (ahd.  harug  lucus,  nemus, 
fanum,  altnord.  hörgr)  Götterhain; 
daher  dem  Christen  verruchte  Stätte  ? 
dat.  pl.  hergum  geheaöerod  in  ver- 
nichten Stätten  eingezwängt  (pa- 
rallel mit  hellbendum  fast)  3073. 
S.  härgträf  u.  vgl.  F.  Jönsson  in 
der  Festschr.  fürK.  Weinhold  1896. 

herian  sw.  v.  c.  acc.  (got.  hazjan)  prei- 


herigean  —  heaöo-wylm. 
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sen,  loben;  mit  Bezug  auf  Gott  an- 
beten :  inf.  heofena  heim  herian  ne 
cüöon  konnten  nicht  den  Schutz  der 
Himmel  [Gott)  anbeten  182.  ne 
hüru  Hildeburh  herian  f)orfte  Eotena 
treowe  brauchte  die  Treue  der  Eo- 
ten  nicht  zu  loben  1072.  —  conj. 
praes.  J)ät  mon  his  winedryhten 
wordum  herge  3177. 

herigean  sw.  v.  c.  dat.  prs.  mit  einem 
Heere  versehen,  jlurch  ein  Heer 
unterstützen:  prs.  sg.  I.  ic  J)e  wel 
herige  1834. 

hete  st.  m.  Hasz.  Feindschaft:  nom. 
sg.  142.  2555.  —  Compos.  eeg-. 
moröor-,  wig-hete. 

hete-lie  adj.  verhazst :  nom.  sg.  1268. 

hetend,  hettend  (pari,  praes.,  s.  ha- 
tian)  Feind,  hostis :  nom.  pl.  he- 
tende  1829.  dat.  pl.  wiö  hettend  um 
3005. 

hete-nlÖ  st.  m.  hasz  volle  Feindschaft : 
acc.  pl.  heteniöas  152. 

hete-swenge  st.  m.  feindlicher  Schlag: 
acc.  pl.  heteswengeas  2226. 

hete-f)anc  st.  m.  Haszgedanke,  feind- 
licher Anschlag:  dat.  pl.  mid  his 
hetef)ancum  475. 

he",  fem.  heö,  hio,  neutr.  hit,  hyt 
pron.  pers.  er,  sie,  es;  in  den  ob- 
liquen Casus  auch  reflexiv:  seiner, 
sich:  acc.  sg.  hine  (hyne),  hie,  hit. 
dat.  sg.  hiui,  hyre,  him.  gen.  sg. 
his,  hire  (hyre),  his.  —  plur.  nom. 
acc.  hie  (hig,  hi,  hy).  dat.  him. 
gen.  hira  (heora,  hiora,  hiera,  hyra). 
—  he  vor  dem  Verbum  ausgelassen 
68.  300.  2308.  2345. 

hedun  sw.  v.  c.  gen.  hüten:  praet.  sg. 
ne  hedde  he  JDäs  heafolan  hütete 
nicht  des  Hauptes,  achtete  nicht 
seines  Lebens  2698. 

ge-hßgan  sw.  v.  verrichten,  durch- 
führen: inf.  sceal  .  .  .  äna  gehegan 
J)ing  wiö  J)yrse  {werde  die  Sache 
mit  Grendel  allein  austragen)  425. 
conj.  praet.  sg.  III.  gehedde  505. 

her  adv.  hier  397.  1062.  1229.  1655. 
1821.  2051.  2797.  2H02.  nach  hier, 
hierher  244.  361.  376. 

ge-hea$erian  sw.  v.  eindrängen,  ein- 
zwängen: part.  praet.  geheaöerod 
3073. 

heafto-byrne  sw.  f.  Kampf brünne: 
nom.  sg.  1553. 

heafto-deor    adj.    kühn    im    Kampf, 


kampftapfer :  nom.  sg.  689.  dat.  pl. 
heaöodeörum  773. 

heaöo-ffr  st.  n.  Kampffeuer,  feind- 
liches Feuer:  gen.  sg.  heaöufyres 
2523.  instr.  pl.  heaöofyrum  2548, 
von  dem  Glutenspeien  des  Drachen. 

heaQo-geong  adj.  kampfesjung:  nom. 
sg.  heaöogeong  cyning  Finnsb.  2. 

heaöo-griin  adj.  kampfgrimm  458. 

heaSo-hlaow  st.  m.  Grabkammer  um 
deren  Besitz  gekämpft  wird:  dat. 
sg.  on  heaöohisewe  2213. 

heado-lae  st.  n.  Kampf  spiel,  Kampf: 
dat.  sg.  ät  heaöoläce  584.  gen.  sg. 
heaöoläces  häl  1975. 

heaöo-maere  adj.  kämpf  berühmt:  acc. 
pl.  -maere  2803. 

hea^o-nes  st.  m.  Kampfsturm,  Ein- 
dringen, Angriff  im  Kampfe:  nom. 

sg.  557.  acc.  pl.  -raesas  1048.  gen. 

pl.  -raesa  526. 
heaöo-reäf   st.    n.    Kampfkleidung, 

Ausrüstung  für  den  Kampf:  acc.  sg. 

heaooreäf    heöldon    (bewachten    die 

Equipage)  401. 
heaöo-rinc  st.m.  Kampfheld,  Krieger : 

acc.     sg.    J)one    heaöorinc   (HreSels 

Sohn  Häöcyn)  2467.   dat.  pl.  f)aem 

heaöorincura  370. 
heaöo-röf  adj.  kämpf  berühmt :  nom. 

sg.   381.    2192.  nom.  pl.   heaöoröfe 

865. 
heaSo-seearp  adj.  kampfscharf:  nom. 

pl.  (-scearde  MS.)  2830. 
heaöo-seoc  adj.  kämpf  siech:  dat.  sg. 

-siöeum  2755. 
heafto  -  steäp     adj.     hampfhoch ,     im 

Kampfe  emporragend:  nom.  sg.  in 

schw.  Form  heaöosteäpa  1246.  acc. 

sg.  heaöosteäpne  2154,   beide  Male 

vom  Helm. 
hea3o-swät  st.  m.  Kampßlut:  dat.  sg. 

heaöoswäte  1607.     Als  instr.  1461. 

gen.  pl.  hätost  heaöoswäta  1669. 
heafto-sweng     st.    m.    Kampfschlag 

(Schwertstreich) :  dat.  sg.  äfter  hea- 

Öuswongo  2582. 
heado-torht    adj.    kriegerisch    laut, 

kämpf  hell:  nom.  sg.  stefn  .  .  .  heaöo- 

torht  die  kämpf  helle  Stimme 
heafto  -  >va?d     st.    f.     Kampfgewand, 

Brünne,  Rüstung:  instr.  pl.  qm6o- 

waadum  5.9. 
heaöo-weorcsJ.  w.  Kampfirerk,  Kampf: 

acc.  sg.  2893. 
heatto-wylm  st,  m.  feindliche  (Flam- 
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men)woge:  acc.  pl.  häte  heaöowyl- 
mas  2820.  gen.  pl.  heaöowylma  82. 

heafo  s.  häf. 

heafola  s.  hafela. 

heal  st.  f.  Halle,  Hauptgemach ;  gros- 
ses aus  einem  Versammlungs-  und 
Speisesaal  bestehendes  Gebäude: 
nom.  sg.  heal  1152.  1215.  heall  487. 
acc.  sg.  healle  1088.  dat.  sg.  healle 
89.  615.  643.  664.  926.  1010.  1927. 
gen.  sg.  [healle]  389.  —  Comp,  gif-, 
medo-heal. 

heal-ärn  st.  n.  Hallengebäude,  Hallen- 
haus: gen.  sg.  healärna  78. 

heal-gamen  st.  n.  gesellige  Lust  in 
der  Halle,  Hallenfreude :  nom.  sg. 
1067. 

heal-reced  st.  n.  Hallengebäude:  acc. 
sg.  68.  [1982]. 

heal-sittend  part.  in  der  Halle 
{beim  Schmause)  sitzend:  dat.  pl. 
healsittendum  2869.  gen.  pl.  heal- 
sittendra  2016. 

heal-|)egn  st.  m.  Halldegen,  d.  i. 
streitbarer  Mann  der  die  Halle  be- 
setzt hält:  gen.  sg.  beal|)egnes  von 
Grendel  142.  acc.  pl.  healj)egna8 
von  Beöwulfs  Schaar  720. 

heal-wudu  st.  m.  Hallholz,  d.  i.  die 
aus  Holz  gebaute  Halle:  nom.  sg. 
1318. 

healdan  st.  v.  c.  acc.  1)  halten,  fest- 
halten; stützen:  praet.  plur.  hü  J)ä 
stänbogan  ....  ece  eoröreced  innan 
heöldon  (MS.  healde)  wie  die  Felsen- 
bogen das  ewige  Erdhaus  innen 
hielten  2720.  —  praet.  sg.  mit  per- 
sönl.  Object  heöld  hine  tö  faste 
hielt  ihn  zu  fest  789.  he  hine  (MS. 
him)  freöndlärum  heöld  (unterstützte 
ihn  mit  freundlichem  Rate)  2378. 
—  2)  halten,  bewachen,  bewahren, 
hüten,  reflexiv  sich  halten,  sich 
bewahren:  prs.  sg.  II.  eal  ]>ü  hit 
gej)yldum  healdest ,  mägen  mid 
raödes  snyttrum  all  das  bewahrst 
du  stetig,  Kraft  und  Weisheit  des 
Geistes  1706.  III.  healdeö  higemeöum 
heäfodwearde  hält  den  Toten  die 
Hauptwache  2910.  —  imp.  sg.  II. 
heald  forö  tela  niwe  sibbe  halte 
fürder  wohl  die  neue  Verwandt- 
schaft 949.  heald  |ni  nü  hrüse  .  .  . 
eorla  aehte  bewahre  nun  du,  Erde, 
der  Edlen  Eigentum  2248.  —  inf. 
se  |)e  holmclifu  healdan  scolde  die 


Meerklippen  bewachen  230.  ähnL 
705.  nacan  ....  ärum  healdan 
das  Fahrzeug  wohl  bewahren  296. 
wearde  healdan  319.  forleton  eorla 
gestreön  eoröan  healdan  3168.  — 
part.  praes.  dream  healdende  Jubel 
haltend  (d.  h.  der  du  in  Jubel  bist) 
1228.  —  praet.  sg.  heöld  hyne  syöÖan 
fyr  ond  fästor  hielt  sich  seitdem 
ferner  und  fester  142.  aegwearde 
heöld  ich  habe  (bisher)  die  Wache 
an  der  See  gehalten  241.  —  ähnlich 
305.  hiöld  heahlufan  wiö  häleöa 
brego  bewahrte  hohe  Liebe  1955. 
ginfästan  gife  . . .  heöld  2184.  gold- 
mäömas  heöld  hütete  die  Gold- 
Meinodien  2415.  heöld  min  tela 
bewahrte  das  meine  wohl  2738. 
J)onne  ....  sceaft  .  .  nytte  heöld 
Dienst  hatte,  geschäftig  war  3119. 
heöld  mec  hütete,  d.  h.  erzog  mich 
2431.  —  praet.  plur.  heaöoreaf 
heöldon  bewachten  die  Kampf- 
rüstungen 401.  —  An  letztere  Be- 
deutung schlieszen  sich  zunächst  die 
beiden  folgenden: 3)  regieren  als  das 
Behüten  des  Stammlandes:  inf.  gif 
f)ü  healdan  wylt  mäga  rice  1853. 
praet.  heöld  57.  2737.  4)  halten, 
inne  halten,  besitzen,  bewohnen:  inf. 
let  f>one  bregostöl  Biöwulf  healdan 
2390.  gerund,  tö  healdanne  hleö- 
burh  vvera  1732.  praet.  sg.  heöld 
103.  161.  466.  1749.  2752.  heafod- 
beorge  .  .  .  walan  ütan  heöld  die 
Hauptberge  hatte  auszen  Buckeln, 
war  auszen  mit  Buckeln  versehen 
1032.  lyftwynne  heöld  nihtes  hwilum 
hatte  zur  Nachtzeit  den  Genusz  der 
Luft  3044.  praet.  pl.  Geäta  leöde 
hreawic  heöldon  die  Geäten  hatten 
das  Leichenfeld  inne  (lagen  darauf 
erschlagen)  1215.  —  praet.  sg.  f)aer 
heö  aar  maeste  heöld  worolde  wynne 
wo  sie  früher  die  höchste  Erden- 
freude besessen  hatte  1080.  —  5)  ge- 
winnen, erhalten:  praet.pl.  I.  heöl- 
don heäh  gesceap  wir  erhielten  ein 
schweres  Schicksal,  schweres  Schick- 
sal betraf  uns  3085. 
be-healdan  st.  v.  c.  acc.  1)  hüten, 
warten: praet.  sg.  |)egn  nytte  beheöld 
ein  Dienstmann  wartete  des  Amtes 
494.  ähnl.  668.  — -2)  inne  haben: 
praet.  sg.  se  J)e  flöda  begong  .  .  . 
beheöld  1499.  —  3)  ansehen,  be- 
obachten:   {)ryöswyö    beheöld  maeg 
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Higeläces  hü  .  .  .  groszes  Wehe  sah 
der  Verwandte  H.'s,  wie  .  .  .  737. 
for-bealdan  st.  v.  c.  acc.  (schlecht 
halte)))  von  einen)  abfallen,  sich 
empöre)):  part.  praet.  häfdon  hie 
forhealden  heim  Scylfinga  hatten 
sich  gegen  den  Schutzherrn  der 
Sci/Ifinge  empört  2382. 

ge-healdan  st.  v.  1)  halten,  erhalten, 
festhalten:  praes.  sg.  III.  se  J)e 
wählendes  hyldo  gehealdeö  wer  sich  | 
des  Waltenden  Huld  erhält  2294. 
—  conj.  praes.  fäder  alwalda  .... 
eowic  gehealde  siöa  gesunde  erhalte 
euch  auf  euren  Wegen  unverletzt 
317.  —  inf.  ne  meahte  he  .  .  .  on 
|)äm  frumgäre  feorh  gehealdan 
konnte  am  Fürsten  das  Leben  nicht 
halten  2857.  —  2)  hüten,  bewahren, 
bewachen;  —  innehaben:  imp.  sg. 
hafa  nü  ond  geheald  hüsa  seiest 
659.  inf.  gehealdan  het  hildegeatwe 
675.  praet.  sg.  he  frätwe  geheold 
fela  missera  2621.  J)one  J)eaer  geheold 
wiö  hettendum  hord  ond  rice  den 
der  vorher  gegen  die  Feinde  Schatz 
und  Reich  bewahrte  3004.  —  3)  re- 
gieren: inf.  folc  gehealdan  912.  — 
praet.  sg.  geheold  tela  (bräde  rice) 
2209. 

healf  st.  f.  Seite,  Teil:  acc.  sg.  on  pä 
healfe  nach  dieser  Seite  hin  1676. 
dat.  sg.  häleöum  be  healfe  den  Helden 
zur  Seite  2263.  acc.  pl.  on  twä 
healf a  auf  zwei  Seiten,  gegenseitig 
1096.  on  bä  healfa  (healfe)  nach 
zwei  Seiten  (an  Grendel  und  seine 
Mutter)  1306.  auf  zwei  Seiten, 
gegenseitig  2064.  gen.  pl.  on  healfa 
gehwone  auf  allen  Seiten  801. 

healf  ad},  halb:  gen.  sg.  healfre  (healle) 
1088. 

heutest,  m.  Hals:  acc.  sg.  heals  2692. 
dat.  sg.  wiö  halse  1567.  be  healse 
1873.  —  Compos.  die  Adjectiva 
fämig-,  wunden-heals. 

heals-beah  st.  m.  Halsring:  acc.  sg. 
frone  healsbeäh  2173.  gen.  pl.  heals- 
bcäga   1196, 

heals- jrebedda  sw.  f.  liebe  Bettge- 
hosstn,  Gattin:  nom.  sg.  healsge- 
bedda  63. 

healsian  sw.  v.  c.  acc.  inständig 
bitten,  anflehen:  praet.  sg.  f)ä  se 
{xodon  mec  .  .  .  healsode  hrcohmöd, 
j)ät  .  .  .  flehte  mich  trauernd  an, 
dasz  .  .  .  2133. 


heard  adj.  1)  von  Personen  tüchtig, 
kriegstüchtig,  stark,  tapfer:  nom. 
sg.  heard  342.  376.  404. 1575.  2540. 
In  schw.  Form  se  hearda  401. 
1964.  se  hearda  f)egn  2978.  pes 
hearda  heap  432.  —  nom.  pl.  hearde 
hildefrecan  2206.  gen.  pl.  heardra 
989.  Comparativ  acc.  sg.  heardran 
häle  720.  —  Mit  beigesetztem  Gen. : 
wiges  heard  der  im  Kampfe  tüchtige 
887.  dat.  sg.  niöa  heardum  2171.  — 
2)zunächst  vom  Kriegsgerät  tüchtig, 
fest,  scharf,  hart:  nom.  sg.  (güö- 
byrne ,  licsyrce)  heard  322.  551. 
In  schw.  Form :  masc.  herestrsel 
hearda  1436.  se  hearda  heim  2256. 
neutr.  herenet  hearde  1554.  — 
acc.  sg.  (swurd,  waBpen)  heard  540. 
2688.  2988.  nom.  pl.  hearde  .  .  . 
homera  läfe  2830.  heard  ond  hring- 
raail  Heaöobeardna  gestreon  2038. 
acc.  pl.  heard  sweord  2639.  —  Von 
andern  Dingen  hart,  streng,  rauh, 
schwer  zu  tragen:  nom.  sg.  hreöer- ' 
bealo  hearde  1344.  wröht  .  .  .  heard 
2915.  hereniÖ  hearda  2475.  acc.  sg. 
heorosweng  heardne  1591.  —  instr. 
sg.  heard  an  ceäpe  2483.  —  instr.  pl. 
heardan,  heardum  clammum  964. 
1336.  —  gen.  pl.  heardra  hynöa 
166.  —  Compar.  acc.  sg.  heardran 
feohtan  576.  —  Compos.  fyr-,  iren-, 
niö-,  regn-,  scür-heard. 
hearde  adv.  hart,  sehr  1439. 

heard-ecg  st.  f.  kampftüchtiges,  schar- 
fes Schwert:  nom.  sg.  1289.  —  Als 
Adj.  „mit  scharfer  Schneide":  acc. 
sg.  waegsweord  .  .  heardecg  1491. 

heard  -  fyrde  adj.  schwer  davonzu- 
führen,  schwer :  acc.  sg.  hardfyrdne 
da)l  2246. 

heard-hycgende  part.  von  kämpf - 
tüchtiger  Gesinnung,  tapfer  gesinnt: 
nom.  pl.  -hicgende  394.  800. 

hearm  st.  m.  Kränkung,  Beleidigung, 
Schaden:  dat.  sg.  mid  hearmo  1893. 

hearm-seafta  sio.  m.  Kränkung  oder 
Schaden  verübender  Feind:  nom.  sg. 
767. 

hearpe  sw.  f.  Harfe:  gen.  sg.  hearpan 
Bwig  89.  3024.  hearpan  wvnno 
(wyn)  2108.  2263. 

hea  n.  hcah. 

lieäou  /.  Hochflut,  Meer:  acc.  sg. 
heaöu  1863. 

hea$o  -  Ifftend  part.  Meergänger, 
Schiffer:  nom.pl.  hoäÖoli8ende27#9. 
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dat.pl.  heäöoliöenduni  (Bezeichnung 
der  Gedten)  2956. 

heäfod  st.  n.  Haupt:  acc.  sg.  48. 
1640.  dat.  sg.  heäfde  1591.  2291. 
2974.  dat.  pl.  heäfdon  1243. 

heäfod-beorge  sw.  f.  Hauptberge, 
Schutz  des  Hauptes:  nom.  sg. 
heäfodbeorge  1031. 

heäfod-mak<?  st.  m.  Hauptverwandter, 
naher  Blutsverwandter:  dat.  pl. 
heäfodmaegum  (Brüdern)  589.  gen. 
pl.  heäfodmäga  2152. 

heäfod-segn  st.  m.  u.n.  Hauptzeichen, 
Banner:  acc.  sg.  2153. 

heäfod-weard  st.  f.  Hauptwache 
(vergl.  Anmerk.  zu  446):  acc.  sg. 
healdeö  .  .  heäfodwearde  leöfes  ond 
läöes  für  den  Freund  und  den  Feind 
(Beöwulf  und  den  Drachen,  die 
beide  tot  neben  einander  liegen) 
2910. 

heäh ,  heä  adj.  hoch ,  erhaben  (in 
Gompos.  auch  primus):  nom.  sg. 
heäh  Healfdene  57.  heä  (Hygeldc) 
1927.  heah  (sele)  82.  heäh  hlaßw 
2806.  3159.  acc.  sg.  heäh  (segn) 
48.  2769.  heähne  (MS.  beänne) 
hröf  984.  beorh  £one  heän  3098. 
dat.  sg.  in,  tö  sele  frnrn  heän  714. 
920.  gen.  sg.  heän  hüses  116.  — 
hoch,  schwer:  acc.  heäh  gesceap 
(ein  ungewöhnliches,  schweres  Schick- 
sal) 3085. 

heä-burh  st.  f.  Hochburg,  erste  Burg 
des  Landes,  Herrscherburg :  acc.  sg. 
1128. 

heäh-cyning  st.  m.  Hochkönig,  mäch- 
tigster der  Könige:  gen.  sg.  -cynin- 
ges  (Hrö&gärs)  1040. 

heäh-gestreon  st.  n.  ausgezeichnetes 
Kleinod,  sehr  kostbarer  Schatz :  gen. 
pl.  -gestreöna  2303. 

heäh-lufu  sw.  f.  hohe  Liebe:  acc.sg. 
heählufan  1955. 

heäh -sele  st.  m.  Hochsaal,  erster 
Saal  im  Lande,  Herrschersaal :  dat. 
sg.  beähsele  648. 

heäh-setl  st.  n.  Hochsitz,  Herrscher- 
sitz: acc.  sg.  1088. 

heäh-stede  st.  m.  Hochstätte,  Herr- 
scherstätte: dat.  sg.  on  heähstede 
285. 

heän  adj.  gedrückt,  niedrig,  verachtet, 
elend:  nom.  sg.  1275.  2100.  2184. 
2409. 

heäp  st.  m.  Haufe,  Menge,  Schaar : 
wom.s#.J)egna  heäp  400.  |)es  hearda 


heäp  diese  tapfere  Schaar  432.  acc. 
sg.  heresceafta  heäp  die  Menge 
Speere  335.  magorinca  heäp  731. 
dat.  sg.  on  heäpe  in  geschlossener 
Schaar,   so  viel  ihrer  waren  2597. 

;      —  Comp,  wig-heäp. 

|  heäwan  st.  v.  hauen:  inf.  801. 

|    g e - h  e  ä  w a n  st.  v.  hauen :  conj.  praes. 

j      geheäwe  683. 

j  heoftu  st.  f.  Inneres  eines  Gebäudes: 
dat.  sg.  f)ät  he  on  heoöe  gestöd  im 
Innern  (der  Halle  Heorot)  404. 

\  heofoii  st.  m.  Himmel :  nom.  sg.  3157. 
dat.  sg.  hefene  1572.  gen.  sg. 
heofenes  414.  heofone3  576.  1802 
u.  ö.  gen.  pl.  heofena  182.  dat. 
pl.  under  heofenum  52.  505. 

i  heolfor  st.  m.  od.  n.  verdorbenes  oder 
eiterndes  Blut:  dat.  instr.  sg.  hätan 
(häton)  heolfre  850.  1424.  heolfre 
2139.  under  heolfre  (die  blutbedeckte 
Hand)  1303. 
heolster  st.  n.  Schlupfwinkel ,  Ver- 
steck: acc.  sg.  on  heolster  756. 
heoiian  adv.    von  hier,    von  hinnen: 

heonan  252.  heonon  1362. 
heor    st.     m.     Türangel:     nom.    pl. 
heorras  1000. 

I  heord  adj.  s.  bunden-heord. 

!  heorft-geneät    st.    m.    Herdgenosse, 
d.  i.  Uienstmann  des  Königs,   der 
in  dessen  Schlosse  seinen  Unterhalt 
empfängt:    nom.  pl.  heorögeneätas 
261.   3181.     acc.  pl.  heorögeneätas 
1581.  2181.  dat.  pl.  heorögeneätum 
2419. 
heorot  st.  m.  Hirsch:  nom.  sg.  1370. 
heorte  sw.  f.  Herz:    nom.   sg.  2562. 
dat.  sg.  ät  heortan  2271.    gen.  sg. 
heortan    2464.    2508.    —    Compos. 
die   Adjective   bliö-,    grom-,    rüm-, 
starc-heort. 
heoru  st.  m.  Schwert:  nom.  sg.  heoru 
bunden  (vergl.  unter  bindan)  1286. 
—  In  einigen  der  folgenden  Com- 
posita  scheint  heoro-  mit  here-  (s.  d.) 
vermischt  zu  sein. 
heoru-dreör  st.  m.   od.  n.  Schwert- 
blut:   instr.    sg.    heorudreore    487. 
heorodreöre  850. 
heoro  -  dreorig    adj.    schwertblutig : 
nom.   sg.   936.     acc.  sg.  heorodreo- 
rigne  1781.  2721. 
heoro-drync    st.    m.    Schwerttrunk, 
d.  i.  Blut  durchs  Schwert  hervor- 
quellend:   instr.  pl.    hiorodryncum 


heoro-gifre  —  hilde-wisa. 
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swealt  starb  durch  Schwertblut,  vom 
Schiverte  getroffen  2359. 

heoro-gifre  adj.  kämpf  gierig :  nom. 
sg.  1499. 

heoro-grim adj. schwertgrimm,  kampf- 
grimm: nom.  sg.  masc.  1565.  fem. 
heorugrimme  1848. 

beoro-höcyhte  adj.  mit  schwertschar- 
fen Widerhaken  versehen:  instr. 
pl.  mid  eofer8pre<Jtum  heorohöcyh- 
tum  1439. 

heoro-serce  sw.  f.  Kampf  brünne: 
acc.  sg.  hiorosercean  2540. 

heoro-sweng  st.  m.  Schwertschlag: 
acc.  sg.  1591. 

heoro-weallende  part.  praes.  kampf- 
lodernd, vom  Drachen:  nom.  sg. 
hioroweallende  2782. 

heoro-wearh  st.  m.  der  schwertver- 
fluchte, der  friedlos  dem  Schwert 
verfallene:  nom.  sg.  1268. 

heöfan  st.  v.  trauern,  wehklagen :  part. 
nom.  pl.  hiofende  3143. 

ä-heöran  sw.  v.  befreien?  praet.  sg. 
c.  acc.  bryd  äheorde  2931. 

hetfre  adj.  angenehm,  frei  von  unheim- 
lichem, geheuer:  nom.  sg.  fem.  nie 
J>ät  heoru  stow  das  ist  kein  geheurer 
Ort  1373.  —  Comp,  un-heore  (-hyre). 

hicgean  s.  hycgan. 

hider  ade.  hierher  240.  370.  394. 
3093. 

hige  s.  hyge. 

hild  st.  f.  Kampf,  Schlacht:  nom.  sg. 
452.  902  {Kampftüchtigkeit).  1482. 
2077.  hild  heorugrimme  1848.  acc. 
sg.  hilde  648.  instr.  sg.  bilde  durch 
den  Kampf  2917.  dat.  sg.  ät  hilde 
1461.  gen.  pl.  heardra  hilda 
Finnsb.  26. 

hilde-bil  st.  n.  Schlachtschwert:  nom. 
sg.  1667.  instr.  dat.  sg.  hildebille 
557.  1521. 

hilde-bläe  adj.  kampfbleich,  tätlich 
getroffen:  nom.  sg.  [hilde-]  bläc 
2489. 

hilde- bord  st.  n.  Schlachtschild :  acc. 
pl.  hildebord  397.  instr.  pl.  -bordum 
3140. 

bilde-cyst  st.  f.  Vorzüglichkeit  im 
Kampfe,  Kampf tugend :  instr.pl. 
-cystum  2599. 

hilde-deör  adj.  schlachttapfer,  kampf- 
kühn: nom.  sg.  312.  835.  1647. 
1817.  hildedior  3112.  nom.pl.  bilde- 
deöre  3171. 

hilde-freca     sw.     m.     Schlachtheld, 


Kampfheld:    nom.   pl.    hildefrecan 
2206.  dat.  sg.   hild  free  an  2367. 

hilde-geatwe  st.  f.  pl.  Kampfaus- 
rüstung ,  Schlachtschmuck :  acc. 
hildegeatwe  675.  gen.  -geatwa  2363. 

hilde -gicel  st.  m.  Kampfeiszapfen, 
d.  i.  das  geronnene  Blut,  welches 
zapfenförmig  an  der  Schwertklinge 
hängt:  instr.  pl.  hildegicelum  1607. 

hilde-gräp  st.  f.  Kampffaust-  nom. 
sg.  1447.  2508. 

hilde-hlämma  sw.  m.  Tobender  im 
Kampf,  Kämpfer,  Krieger :  dat.  pl. 
eft  J)ät  geiöde  .  .  .  hilde-hlämmum 
ereignete  sich  den  Kämpfern  (den 
Geäten)  2202. 
;  hilde-hlem  st.  m.  Kampf  lärm,  wilder 
Angriff:  gen.  pl.  fela  .  .  .  hilde- 
hlemma  2352.  2545. 

hilde  -  leöma  sw.  m.  Kampflicht, 
Kam pf glänz ;  daher  1)  das  Feuer- 
speien des  kämpfenden  Drachen: 
nom.  pl.  -leöman  2584.  —  2)  das 
blitzende  Schwert:  acc.  sg.  -leöman 
1144. 
|  hilde-meeg  st.  m.  Mann  des  Kampfes, 
Krieger:  nom.  pl.  bildemeegas  800. 

hilde-mece  st.  m.  Schlachtschwert: 
nom.  pl.  -meceas  2203. 

\  hilde-rand  st.  m.  Schlachtschild :  acc. 

pl.  -randas  1243. 
!  hilde-rses  st.  m.  Kampfsturm :  acc.  sg. 

300. 
hilde-rinc  st.  m.  Mann  des  Kampfes^ 

Krieger,  Held:  nom.  sg.  1308.  3125. 

3137.  dat.  sg.  hilderince  1496.  gen. 

sg.  hilderinces  987. 
I  hilde-säd    adj.    kämpf  satt,    der  nun 

nicht  mehr  kämpfen  wird :  acc.  sg. 

hildesädne  2724. 
j  hilde-sceorp     st.     n.     Schlachtkleid, 

Rüstung,  Brünne:  acc.  sg.  2156. 
hilde-setl  st.  n.  Schlachtsessel  (Sattel)  : 

nom.  sg.  1040. 
hilde-strengo  f.  Kampfkraft,  Tapfer- 
keit im  Kampfe:  acc.  2114. 
hilde-swAt    st.    m.    Kampf schweisz : 

nom.  sg.   hat  hildeswät  (der  heisze 

feuchte  Atem  des  he  ran  stürmenden 

Drachen)  2559. 
hilde-tux  st.  m.  Kampfzahn:  instr. 

pl.  hildetuxura  1512. 
liilde-w:i>|H'ii    st.     n.    Kampfioaffe: 

instr,  pl.  -wepnam  39, 

hildr-wisji  sie.  m.  Schlaclttführer, 
Feldherr:  dat.  sg.  fore  Healfdenes 
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hildewisan  über  Healfdenes  Feld- 
herrn (Hnäf)  1065. 

hild-freca  s.  hilde-freca. 

hild-fruma  st.  m.  Kampffürst:  dat. 
sg.  -fruraan  1679.  2650.  gen.  sg.  J)äs 
hildfruman  2836. 

hild-lata  siv.  m.  der  zum  Kampfe 
träge,  Feigling :  nom.  pl.  f)ä  hild- 
latan  2847. 

hilt  **.  n.  Heft  am  Schwerte,  Schwert- 
griff: nom,.  sg.  gylden  hilt  1678. 
acc.  sg.  f>ät  hilt  1669.  hyit  1688. 
Auch pluraliter  gebraucht:  acc.  J)ä 
hilt  1615.  dat.  pl.  be  hiltum  1575. 

—  Comp,  fetel-,  wreoöen-hilt. 
hilte-cumbor  st.  n.  Banner  mit  (kunst- 
vollem) Griff:  acc.  sg.  1023. 

hilted  part.  praet.  mit  einem  Hefte 
oder  Griffe  versehen:  acc.sg.  heard 
swyrd  hilted  Schwert  mit  (reichem) 
Griffe  versehen  2988. 

hiudema  adj.  superl.  letzter:  instr.  sg. 
hindeman  siöe  das  letzte  Mal,  zum 
letzten  Male  2050.  2518. 

hin -f As  adj.  geneigt  zum  Hingange, 
todbereit:  nom.  sg.  hyge  was  him 
hinfüs  (d.  h.  er  fühlte,  dazs  er  lebend 
nicht  davon  käme)  756. 

hitt  st.  f.  Hitze:  nom.  sg.  £>enden 
hyt  sy  2650.   Vgl.  d.  Anm. 

ofer-higiau  sw.  v.  dem  Zusammen- 
hange nach  stolz  machen,  betören 
2767.  —  Vergl.  die  Anmerkung  zu 
der  Stelle. 

hladan  st.  v.  1)  laden,  bringen,  legen: 
inf.  on  bael  hladan  leöfne  mannan 
den  lieben  Mann  auf  den  Scheiter- 
haufen legen  2127.  him  on  bearm 
hladon  bunan  ond  discas  sich  in 
den  Schosz  laden  Becher  und 
Schüsseln,  sich  damit  belasten  2776. 

—  part.  praet.  paer  was  wunden 
gold  on  waen  hladen  auf  den  Wagen 
geladen  3135.  —  2)  beladen,  be- 
lasten: part.  praet.  J)ä  was  .  .  . 
saegeap  naca  hladen  herewaedum 
mit  Büstungen  beladen  1898.  — 
Comp,  gilp-hläden. 

ge-hladan  st.  v.  c.  acc.  beladen, 
belasten:  praet.  sg.  sgebät  gehlöd 
(MS.  gehleod)  896. 

hlaford  st.  m.  Herr,  Gebieter:  nom. 
sg.  2376.  acc.  sg.  267.  dat.  sg.  hläf- 
orde  2635.  gen.  sg.  hläfordes  3181. 

'    —  Comp,  eald-hläford. 

hläford-leäs  adj.  herrenlos :  nom.  pl. 
hläfordleäse  2936. 


hlämma  sw.  m.  Tobender,   Bufer;  s. 
\      hildehlämma. 

!  hläst  st.  m.  Last,  Ladung:  dat.  sg. 
!      hläste  52. 

|  hlaew  st.  m.  Hügel,  Grabhügel:  acc. 
sg.  hlaew  2803.  3159.  3171.  dat.  sg. 
for  hläwe  1121.  —  Auch  Grab- 
kammer (als  Inneres  des  Grab- 
hügels), Höhle:  acc.  sg.  hlaew  under 
hrüsan  2412.  dat.  sg.  on  hlaewe 
2774;  der  Drache  wohnt  in  der 
Felsenhöhle,  die  sich  der  Vorbesitzer 
seiner  Schätze  als  Grabkammer  aus- 
gesucht hatte  (2242-2271).  — 
Comp,  heaöo-hlaew. 

hlem  st.  m.  Lärm,  Kampfgeräusch, 
geräuschvoller  Angriff;  in  den  Com- 
pos.  hilde-,  üht-;  wäl-hlem. 

hleahtor  st.  m.  das  Lachen :  nom.  sg. 
612.  acc.  sg.  3021. 

hleäpan  st.  v.  laufen,   traben,  sprin- 
gen: inf.  hleäpan  leton  .  .  .  feal wo 
raearas  865. 
ä  -  h  1  e  ä  p  a  n  st.  v.  aufspringen :  praet. 
ähleop  1398. 

hleoftu  s.  hliö. 

hlconian  sw.  v.  sich  neigen,  über- 
hangen: inf.  oö  ]Dät  he  .  .  .  fyrgen- 
beäraas  ofer  harne  stän  hleonian 
funde  bis  er  Bergwaldbäume  über 
den  grauen  Felsen  hangen  fand 
1416. 
|  hleö  st.  m.  schattiger ,  geschützter 
Ort;  Schutz,  Obdach;  bildlich  Be- 
zeichnung des  Königs  oder  mäch- 
tiger Edlen :  wigendra  hleö  von 
Hröögär  429.  von  Sigemund  900. 
von  Beöwulf  1973.  2338.  eorla 
hleo  von  Hröögär  1036.  1867.  von 
Beöwulf  792.  von  Hygeläc  2191. 

hleö-hurh  st.  f.  Burg  des  Herrschers, 
Herrscherburg :  acc.  sg.  913.  1732. 

hleööor-cwyde  st.  m.  feierlich  tönende 
Bede:  acc.  sg.  f)urh  hleoöorcwyde 
1980. 

hleöörian  sw.  v.  feierlich  sprechen : 
ind.  prät.  hleoörode  Finnsb.  2. 

hleör  st.  n.  Backe,  Wange;  im  Com- 
pos.  faeted -hleör  (adj.). 

hleörberge  sw.  f.  Wangenberge,  der 
Teil  des  Helmes,  der  über  die  Wan- 
gen herabreichend  sie  einschlieszt 
und  schützt:  acc.  pl.  ofer  hleor- 
bergan  (hleorberan  MS.)  304. 

hleör-bolster  st.  m.  Wangenpolster, 
Kopfkissen:  nom.  sg.  689. 

hleötan  st.  v.  c.  acc.  erlosen,  erlangen, 


hliö  —  hord. 


209 


bekommest:  praet.    sg.    feorhwunde 
hleät  2386. 

hilft  st.  n.  Absturz  eines  Berges; 
Klippe:  dat.  sg.  on  hliöe  3159. 
gen.  sg.  hliöes  1893.  plur.  hliöu  im 
Compos.  stän-hliöo;  hleoöu  in  den 
Compos.  fen-,  mist-,  näs-,  wulf- 
hleoöu. 

hlin-bed  {fries.  hlea-bed,  Bichthofen 
206  ~s,  wofür  ein  anderer  Text 
cronk-bed  gibt)  st.  n.  xliviSiov,  Lehn- 
bett, Krankenbett:  acc.  sg.  h  1  i  m- 
bed  3035. 

tö-hlidan  st.  v.  zerspringen,  bersten: 
pari. praet.  nom.pl.  tchUdene  1000. 

hlifian  sw.  v.  emporragen:  inf.  hlifian 
2806.  praet.  hlifade  81.  1899.  hli- 
vade  1800. 

hlüd  adj.  laut:  acc.  sg.  dreära  .  .  . 
hlüdne  89. 

ä-hlyhhan  st.  v.  auflachen,  jauchzen, 
jubeln:  praet.  sg.  his  möd  ählög 
{er  jauchzte  in  seinem  Innern)  731. 

hlyn  st.  m.  Geräusch,  Getös,  Getön: 
nom.  sg.  612. 
ge-hlyn    st.    n.    desgl.:    nom.    sg. 
wälslihta  gehlyn  Finnsb.  28. 

hlynnan,  hlynian  sw.  v.  tönen,  er- 
tönen :  inf.  hlynnan  von  der  Stimme 
2554.  vom  Speere:  ind.präs.  III.  sg. 
güöwudu  hlynneö  Finnsb.  6.  vom 
Feuer,  prasseln:  praet.  sg.  hlynode 
1121. 

hlynsian  sie.  v.  ertönen,  krachen: 
praet.  sg.  reced  hlynsode  771. 

hlytm  st.  m.  Loos:  dat.  sg.  näs  J)ä 
on  hlytme,  hwä  J)ät  hord  strude 
nicht  fiel  es  dem  Loose  anheim, 
wer  den  Schatz  plünderte,  d.  h.  sein 
Besitz  war  entschieden  3127. 

hnäh  adj.  1)  niedrig,  gering:  Comp, 
acc.  sg.  hnägran  678.  dat.  sg. 
hnähran  rince  einem  geringern  Hel- 
den, einem  weniger  tapfern  953.  — 
2)  niedrig  vertraulich:  nom.  sg. 
näs  hiö  hnäh  swä  J)eäh  war  dennoch 
nicht  niedrig  vertraulich  (gegen  die 
Gedten,  d.  h.  wahrte  ihnen  gegen- 
über ihre  königliche   Würde)  1930. 

hnsßgan  sw.  v.  acc.  (für  naagan)  an- 
reden, grüszen:  praet.  sg.  J)ät  he 
J)one  wisan  wordum  hna^gde  freän 
Ingwina  1319. 

ge-hnaogan  c.  acc.  neigen,  demütigen; 
niederstrecken,    fällen:   praet.    sg. 
gehnaegde  helle  gast  1275.  J>aßr  hyne 
Hetwaro  hildo  gehnaegdon  2917. 
Heyne,  Hetfwulf.    7.  Aufl. 


hnitan  st.  v.  stoszen,  an  einander 
prallen,  hier  vom  Zusammenstosz 
feindlicher  Schaaren:  praet.  pl. 
J)onne  hniton  (hnitan)  feöan  1328. 
2545. 

liooma  sw.  m.  Versteck,  Höhle;  daher 
Grab:  dat.  sg.  in  hoöman  2459. 

hof  st.  n.  umschlossener  Baum ,  Ge- 
höft, Gut,  Herrenhof:  acc.  sg.  hof 
(Hrödgärs  Sitz)  312.  dat.  sg.  tö  hofe 
8inum  (Grendels  Sitz  im  Meere) 
1508.  tö  hofe  (Hygeläcs  Sitz)  1975. 

—  acc.  pl.  beorht  hofu  2314.  dat.  pl. 
tö  hofura  Geäta  1837. 

liogode  s.  hycgan. 

hold  adj.  geneigt,  zugetan;  gnädig, 
lieb,  treu:  nom.  sg.  c.  dat.pers.  hold 
weorod  freän  Seyldinga  eine  dem 
Herrn  der  Scyldinge  wohlgeneigte 
Schaar  290.  mandrihtne  hold  1230. 
Hygeläce  was  .  .  .  nefa  swyöe  hold 
dem  H.  war  sein  Neffe  (Beowulf) 
sehr  zugetan  2171.  acc.  sg.  fmrh 
holdne  hige  aus  wohlgeneigtem 
Sinne,  in  treuer  Gesinnung  267. 
holdne  wine  376.  holdne  1980.  gen. 
pl.  holdra  487. 

holm  st.  m.  Meerflut:  nom.  sg.  519. 
1132.  2139.  acc.  sg.  48.  633.  dat.  sq. 
holme  543.  1436.  1915.  —  acc.  pl. 
holraas  240.     gen.  pl.  holma  2133. 

—  Comp,  waag-holm. 

holm-clif  st.  n.  Meerklippe :  dat.  sg. 
on  J)äm  holmelife  1422.  from  J>aem 
holmelife  1636.  acc.  pl.  holmelifu 
230. 

holm-wylm  st.  m.  Wogen  der  Meer- 
flut: dat.  sg.  holmwylme  2412. 

holt  st.  n.  Holz,  Gehölz,  Wald:  acc. 
sg.  on  holt  2599.  holt  2847.  — 
Comp,  äse-,  fyrgen-,  gär-,  Hrefnes- 
holt. 

holt-wudu  st.  m.  Waldholz;  1)  von 
der  Materie  des  Holzes:  nom.  sq. 
2341.  —  2)=  Wald:  acc.  sg.  1370. 

-Iioma,  -lioin  s.  hama. 

homer  s.  hamer. 

hond  8.  hand. 

hond-le&n,  hond-slyht  s.  an  die  an, 
andslyht. 

I).     Innigen  s.  hon. 

hongian  8.  hangian. 

hop  st.  n.  geschützter  Ort,  Zufluchts- 
ort, Schlupfwinkel;  in  den  Compos. 
fen-,  mör-hop. 

hord  st.  n.  Hort,   Schatz:   nom.  sn. 
2284.    3085.    beäga    hord 
14 
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mäöma  hord  3012.  acc.  sg.  hord 
913.  2213.  2277.  2320.  2510.  2745. 
2774.  2956.  3057.  säwle  hord  2423. 
J)ät  hord  3127.  dat.  sg.  of  horde 
1109.  for  horde  wegen  {der  Berau- 
bung) des  Hortes  2782.  haßönum 
horde  2217.  gen.  sg.  hordes  888. 
—  Compos.  beäh-,  breöst-,  word-, 
wyrm-hord. 

hord-ärn  st.  n.  Local  in  dem  ein 
Schatz  befindlich,  Schatzraum:  dat. 
hordärne  2832.  gen.  pl.  hordärna 
2280. 

hord-burh  st.  f.  Burg  in  der  der 
Schatz  (der  Könige)  befindlich,  Herr- 
scherburg :  acc.  sg.  467. 

hord-gestreön  st.  n.  Schatzkleinod, 
kostbarer  Schatz:  dat.  pl.  hord- 
gestreönum  1900.  gen.  pl.  mägen- 
byröenne  hordgestreöna  die  unge- 
heure Last  kostbarer  Schätze  3093. 

hord-maooum  st.  m.  Schatzkleinod, 
kostbares  Kleinod:  dat.  (instr.)  pl. 
naenigne  ic  .  .  selran  hyrde  hord- 
raädmum  häleöa  von  keinem  Helden 
hörte  ich,  der  durch  Kleinodien  in 
höherem  Masze  ausgezeichnet  ge- 
wesen wäre  1199. 

hord-wela  sw.  m.  Schatzreichtum, 
Fülle  von  Schätzen:  acc.  sg.  hord- 
welan  2345. 

hord-weard  st.  m.  Hüter  des  Schatzes, 
Hortwart :  1)  vom  Könige  nom.  sg. 
1048.  acc.  sg.  1853.  —  2)  vom  Dra- 
chen nom.  sg.  2294.  2303.  2555. 
2594. 

hord-weoröung  st.  f.  Schmuck  aus 
dem  Schatze,  wertvoller  Schmuck: 
acc.  sg.  -weoröunge  953. 

hord-wyn  st.  f.  Schatzwonne,  lieblicher 
Schatz:  acc.  sg.  hordwynne  2271. 

hörnst,  m.  Hörn;  1)  am  Tiere:  instr. 
pl.  heorot  hornum  trum  1370. 2)  Blas- 
instrument: nom.  sg.  1424.  acc.  sg. 
2944. 3)  der  Hornschmuck  des  Burg- 
giebels, daher  die  Zinnen  selbst: 
nom.  pl.  {risse  healle  hornas  ne 
byrnaö  Finnsb.  4.  —  Compos.  güö- 
horn. 

horn-boga  sw.  m.  Hornbogen:  dat.  sg. 
of  hornbogan  2438. 

horn-geäp  adj.  von  groszer  Aus- 
dehnung zwischen  den  die  Giebel 
krönenden  (Hirsch-) Hörnern :  nom. 
sg.  sele  .  .  heah  ond  horngeäp  82. 

horn-reced  st.  n.  Gebäude,  dessen 
beide  Giebel  die  zivei  Hälften  eines 


Hirschgeweiheskrönen:  acc.  sg.  705. 
—  Vergl.  Heyne's  Abhandlung  über 
die  Halle  Heorot  S.  44. 

hors  st.  n.  Bosz:  nom.  sg.  1400. 

höcyhte  adj.  mit  Haken  versehen, 
hakicht;  im  Compos.  heoro-höcyhte. 

be-höfian  sw.  v.  c.  gen.  bedürfen, 
brauchen:  prs.  sg.  III.  nü  is  se  däg 
eumen  J)ät  üre  raandryhten  mägenes 
behofaö  gödra  güörinca  nun  ist  der 
Tag  gekommen,  dasz  unser  Herr 
der  Kraft  tüchtiger  Krieger  bedarf 
2648. 

on-höhsiiian  s/r.  v.  hemmen,  ein  Ende 
machen:  praet.  sg.  J)ät  onhöhsnode 
Hemminges  mseg  (on  hohsnod  MS.) 
1945. 

holinga  adv.  vergebens,  ohne  Grund 
1077. 

be-hön  st.  v.  behängen-,  part.  praet. 
helm[um]  behongen  3140. 

hös  (got.  hansa)  st.  f.  begleitende 
Schaar,  Begleitung :  instr.  sg.  raägöa 
hose  in  Begleitung  der  Dienerinnen 
925. 

hraoe  adv.  schleunig,  schnell,  alsbald 
224.  741.  749.  1391.  u.  ö.  hräöe 
1438.  hreöe  992.  —  Compar. 
hraÖor  543. 

hrä,  hraew  st.  n.  Leichnam:  nom.  sg. 
hrä  1589.  acc.  pl.  hraew  Finnsb. 
34.   Vgl.  die  Anm. 

hrä-fyl  st.  m.  Fall  der  Leichen, 
Tötung,  Metzelei:  acc.  sg.  277. 

hrädlice  ade.  schleunig,  schnell,  als- 
bald 356.  964. 

hräfen  s.  hrefn. 

hrägl  st.  n.  Kleid,  Gewand,  Rüstung : 
nom.  sg.  hrägl  ond  hringas  (ein 
Ringpanzer)  1196.  gen.  sg.  hrägles 
1218.  gen.  pl.  hrägla  454.  —  Com- 
pos. beado-,  fyrd-,  mere-hrägl.  Vgl. 
zu  dem  Worte  Anglia  VIII,  Anz. 
S.  169. 

hraew  s.  hrä. 

hreöe  s.  hraöe. 

hreöer  st.  n.  Brust,  Busen:  nom.  sg. 
hreöer  inne  weöll  {es  wogte  ihm 
innen  in  der  Brust)  2114.  hreöer 
aeöme  weöll  2594.  dat.  sg.  in  hreöre 
1152.  of  hreöre  2820.  —  Brust  als 
Sitz  des  Gemüts,  Herz:  dat.  sg. 
J)ät  was  .  .  .  hreöre  hygemeöe  das 
war  dem  Herzen  (des  Mörders  Häö- 
cyn)  gedankenbeschwerend  2443.  on 
hreöre  1879.  2329.  gen.  pl.  fmrh 
hreöra  gehygd  2046.  —  Brust  als 


hreöer-bealo  —  hring-naca, 


211 


Sitz  des  Lebens:  instr.  sg.  hreöre 
parallel  mit  aldre  1447.  —  Zur 
Quantität  des  Stammvocals  vgl. 
Kluge,  Beitr.  11,  559,  der  auszer 
got.  hairf)ra  eine  ags.  Glosse  mid- 
hriöre  anführt. 

hreöer-bealo  st.  n.  Uebel  das  ans 
Herz  greift,  schwer  empfundenes 
Uebel:  acc.  sg.  1344  {parallel  zu 
fsehöe  1341,  also  von  gestaeled  ab- 
hängig). 

hrefn  st.  m.  Rabe:  nom.  sg.  hrefn 
blaca  der  schwarze  Rabe  1802.  se 
wonna  hrefn  der  dunkle  Rabe  3025. 
hräfen  Finnsb.  34.  dat.  sg.  hrefne 
2449. 

hr£Ö  st.  f.  Ruhm :  acc.  sg.  f)8er  he  py 
fyrste  forman  dögore  wealdan  moste 
swä  him  Wyrd  ne  gescräf  hreö  ät 
hilde  wo  er  damals  zum  ersten  Mal 
so  verfahren  muszte  wie  ihm  das 
Schicksal  keinen  Ruhm  im  Kampfe 
verlieh,  d.  h.  wo  er  zum  ersten  Male 
unterliegen  muszte  2576.  —  Com- 
pos.  güö-,  sige-hreö. 

hrßo-sigor  st.  m.  ruhmvoller  Sieg  : 
gen.  pl.  hreösigora  2584. 

hremig  aety.  sich  rühmend,  frohlockend, 
mit  instr.  und  gen. :  hüöe  hremig 
124.  since  hremig  1883.  frätwum 
hremig  2055.  nom.  pl.  nealles  Het- 
ware  hremge  Jtorfton  (sc.  wesan) 
feöewiges  2364. 

on-hreraii  sw.  v.  erregen,  aufregen: 
part.  praet.  onhrered  549.  2555. 

hreä-wfc  st.  n.  Leichenstätte:  acc.  sg. 
Geata  leöde  hreawic  heoldon  die 
Geäten  hatten  die  Jjeichenstätte 
inne,  deckten  mit  ihren  Leibern  das 
Schlachtfeld  1215.     S.  hrä. 

hreäd  st.  f.  Schmuck?  im  Compos. 
earm-hreäd.  —  s.  hroden. 

hreiim  st.  m.  Geräusch,  Lärm:  nom. 
sg.  1303. 

hreööa  sw.  m.  Ueberzug ;  im  Compos. 
bord-hreoöa. 

hreöh,  hreöw,  hreö  adj.  aufgeregt, 
stürmisch,  wild;  zornig,  zürnend; 
betrübt ,  traurig:  nom.  (Beowulf) 
hre6h  ond  heorogrim  1565.  J>ät 
J)ärn  gödan  was  hreow  on  hreöre 
(das  stürmte  auf  ihn  ein,  quälte 
sein  Herz)  2329.  hreö  waeron  töa 
die  Wogen  waren  erregt,  das  Meer 
stürmisch  548.  näs  him  hreöh  sefa 
der  Sinn  war  ihm  nicht,  wild  'Jlsl. 
dat.  sg.   on   hreön  modo  betrübten 


Herzens  1308.      on  hreöum    mode 
zornigen  Sinnes  2582. 
|  hreöh  -  möd    adj.     betrübten    Sinnes 
2133.  zornigen  Sinnes  2297. 

hreösan  st.  v.  stürzen,  fallen,  sinken: 
praet.  hreäs  2489.  2832.  praet.  pl. 
hruron  1075.  hie  on  weg  hruron  sie 
stürzten  hinweg  1431.  hruron  him 
teäras  ihm  entstürzten  Zähren  1873. 
be-hreosan  st.v. entfallen, entkleidet 
werden:  part.  praet.  acc.  pl.  fyrn- 
manna  fatu  .  .  .  hyrstum  behrorene 
der  Zierraten  entkleidet  (denen  die 
Zierden  abgefallen  waren)  2763. 

hreöw  st.  f.  Kummer,  Leid:  gen.pl. 
J)ät  was  Hröögäre  hreowa  tornost 
das  war  HröSgär  das  herbste  der 
Leiden  2130. 

hrinded part.  bereift :  nom.pl.  h  r i n  d  e 
bearwas  1364.   Vgl.  d.  Anm. 

hring  st.  m.  1)  Ring:  acc.  sg.  {>one 
hring  1203.  hring  gyldenne  2810. 
nom.  acc.  pl.  hringas  1196.  1971. 
3035.  gen.  pl.  hringa  1508.  2246. 
—  2)  (aus  Ringen  zusammengefügte) 
Brünne:  nom.  sg.  hring  1504. 
byrnan  hring  2261.  —  Comp,  bän- 
hring. 

hringan  sw.  v.  einen  Klang  geben, 
klingen,  klirren:  praet.  pl.  byrnan 
hringdon  327. 

hring-hoga  sw.  in.  der  zu  einem 
Ringe  sich  biegende :  gen.  sg.  hring- 
bogan  (des  sich,  zusammenkrümmen- 
den Drachen)  2562. 

hringed  part.  praet.  aus  Ringen  ge- 
formt: nom.  sg.  hringed  byrne  1246. 
acc.  sg.  hringde  byrnan  2616. 

hringed-stefna  sw.  m.  das  am  Steven 
mit  eisernen  Ringen  (Klammem) 
beschlagene  Fahrzeug,  das  vorzugs- 
weise  als  Seeschiff  diente  (vergl. 
Friö{)iöf8  saga  1 :  l>orsteinn  ätti  skip 

{>at   er    ElliÖi    het boröit 

var  spengt  iarni):  nom.  sg.  32. 
1898.  acc.  sg.  hringedstefnan  1132. 

hriiig-iren  st.  n.  die  Eisenringe  aus 
denen  die  Brünne  zusammengefügt 
ist :  nom.  sg.  .'>'.".'. 

hrilig-maßl  adj.  mit  ringförmigen 
Charakteren  gezeichnet,  damasciert  .- 
nom.  acc.  sg.  rom  Schwert* 
1565.  nom.  pl.  Iicanl  ond  lnm^ina-l 
llcaiSobeardna  gestreön  (kostbares 
Eüetgeug)  J038. 

hring-naea  sw.  m.  mit  eisernen  Hingen 

14* 
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hring-net  —  hwä. 


beschlagenes  Fahrzeug,  Seeschiff: 
nom.  sg.  1863. 

hring-net  st.  n.  Ringnetz,  d.  i.  ring- 
geflochtene Brünne :  acc.  sg.  2755. 
acc.  pl.  hringnet  1890. 

hring-sele  st.  m.  Ringsaal ,  d.  i. 
Saal  in  dem  Ringe  verteilt  werden  : 
acc.  sg.  2841.  dat.  sg.  2011. 
3054. 

hring-weorftung  st.  f.  Ringschmuck : 
acc.  sg.  -weoröunge  3018. 

hrinan  st.  v.  c.  dat.  rühren,  be- 
rühren, angreifen,  haften:  inf.  J)ät 
him  heardra  nän  hrinan  wolde  iren 
aergöd  dasz  an  ihm  kein  vorzügliches 
Schwert  der  Tapfern  haften  wollte 
989.  him  for  hröfsele  hrinan  ne 
mehte  faergripe  flödes  wegen  des 
Saales  vermochte  ihn  der  tückische 
Griff  der  Flut  nicht  zu  berühren 
1516.  J)ät  |)äm  hringsele  hrinan  ne 
moste  gumena  senig  dasz  den  Ring- 
saal keiner  der  Männer  angreifen 
konnte  3054.  praet.  sg.  syööan  he 
hire  folmum  hrän  sobald  er  sie  mit 
den  Händen  berührte  723.  oö  |)ät 
deäöes  wylm  hrän  ät  heortan  zum 
Herzen  griff  2271.  conj.  praet. 
|)eah  f)e  him  wund  hrine  obgleich 
eine  Wunde  ihn  ergriffen  hatte,  an 
ihm  haftete  2977. 

hroden,  ge-hroden  pari,  praet.  be- 
kleidet, geschmückt:  hroden  495. 
1023.  f)ä  was  heal  hroden  feönda 
feorum  da  war  die  Halle  mit  der 
Feinde  Leichen  überdeckt  1152.  — 
geh  roden  golde  mit  Gold  geschmückt 
304.  —  Comp,  beag-,  gold-hroden. 

hron-fix  st.  m.  Walfisch:  acc.  pl. 
hronfixas  540. 

hron-räd  st.  f.  Walßschstrasze,  d.  i. 
Meer:  dat.  acc.  sg.  ofer  hron- 
räde  10. 

be-hroren  s.  be-hreösan. 

hrööor  st.  n.  Freude,  Erfreuendes, 
beneficium :  dat.  sg.  hrefne  tö  hrööre 
2449.  gen.  pl.  hrööra  2172. 

hröf  st.  m.  Dach;  Dachstuhl :  nom. 
sg.  1000.  acc.  sg.  under  Heorotes 
hröf  403.  under  geapne  hr[6f]  837. 
geseah  steäpne  hröf  (liier  das  in- 
nere Dach,  den  Dachstuhl)  927. 
Ebenso  ofer  heahne  hröf  984  {Anz. 
f.  dtsch.  Altert.  15,  192).  ymb  J)äs 
helmes  hröf  1031.  under  beorges 
hröf  2756.  —   Compos.  inwit-hröf. 


hröf-sele  st.  m.  bedachter  Saal:  dat. 
sg.  hröfsele  1516. 

hrör  adj.  erregt,  rührig  in  kriege- 
rischen Taten,  tapfer:  dat.  sg.  of 
J)aem  hröran  1630.  —  Comp,  fela-, 
un-hrör. 

hruron  s.  hreosan. 

hrüse  sw.  f.  Erde,  Boden:  nom.  (voc.) 
'  sg.  2248.  2559.  acc.  sg.  on  hrüsan 
773.  2832.  dat.  sg.  under  hrüsan 
2412.  [on]  hrüsan  2277. 

hrycg  st.  m.  Rücken:  acc.  sg.  ofer 
wäteres  hrycg  über  des  Wassers 
Rücketi  471. 

liryre  st.  m.  Fall,  Sturz,  Untergang: 
acc.  sg.  3181.  dat.  sg.  1681.  3006. 
—  Compos.  leod-,  wig-hryre. 

hryssan  sw.  v.  erschüttert  werden; 
klirren:  praet.  pl.  syrcan  hrysedon 
die  Brünnen  klirrten  [von  der  Be- 
wegung der  Männer)  226. 

hund  st.  m.  Hund:  instr.pl.  hundum 
1369. 

hund  num.  neutr.  hundert :  mit  folg. 
gen.  pl.  hund  missera  1499.  hund 
Jmsenda  landes  ond  locenra  beaga 
2995. 

hü  adv.  wie,  quomodo  3.  116.  279. 
738.  845.   2319.  2520.  2719  u.  ö. 

hüÖ  st.  f.  Raub,  Beute:  dat.  (instr.) 
sg.  hüöe  124. 

hüru  adv.  wenigstens,  fürwahr,  wahr- 
lich 182.  369.  670.  1072.  1466. 
1945.  2837.  doch,  jedoch  863.  nun 
3121. 

hüs  st.  n.  Haus:  gen.  sg.  hüses  116. 
gen.  pl.  hüsa  seiest  (Heorot)  146. 
285.  659.  936.  —  Compos.  bän-, 
eorö-,  nicor-hüs. 

hwan  adv.  in  der  Verbindung  tö  hwan 
ivozu,  wohin:  tö  hwan  syööan  wearö 
hondraes  häleöa  (welchen  Verlauf 
der  Faustkampf  der  Helden  nahm) 
2072. 

hwanau,  hwanon  adv.  woher:  hwanan 
257.  2404.  hwanon  333. 

hwä  pron.  interrog.  et  indef.  icer  : 
nom.  sg.  inasc.  hwä  52.  2253.  3127. 
neutr.  hwät  173.  änes  hwät  etwas 
einzelnes,  nur  ein  Teil  3011.  hwät 
|)ä  men  waeron  wer  die  Männer 
wären  233  u.  ähnl.  hwät  syndon 
ge  searohäbbendra  was  seid  ihr  für 
Gerüstete  237.  acc.  sg.  masc.  wiö 
manna  hwone  gegen  irgend  wen  der 
Männer  155.  neutr.  J)urh  hwät 
3069.   hwät  wit  geö  spraecon  1477. 


hwär  —  hweorfan. 
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hwät  .  .  .  hynöo  {gen.),  faerniöa  was 
für  Schmach  und  tückische  Feind- 
schaft 474.  swulces  hwät  881.  hwät 
.  .  .  ärna  1187.  dat.  masc.  hwäm 
1697.  —  Comp,  aeg-hwä. 
hw  ä  t   interj.   traun ,  fürwahr ,  ja  ! 

1.  530.  943.  1653.  1775.  2249. 
g  e  -  h  w  ä  pron.  mit  gen.  part.  jeder,  ein 
jeder:  acc.  sg.  masc.  wiö  feonda 
gehwone  294.  niöa  gehwane  2398. 
meca  gehwane  2686.  gumcynnes 
gehwone  2766.  fem.  on  healfa  ge- 
hwone 801.  dat.  sg.  masc.  dögora 
gehwäm  88.  ät  niöa  gehwäni  883. 
})egna  gehwäm  2034.  eorla  gehwaem 
1421.  fem.  in  maßgöa  gehwaere  25. 
nihta  geh  was m  1366.  gen.  sg.  masc. 
manna  gehwäs  2528.  fem.  daeda 
gehwäs  2839. 

hwär  s.  hwaer. 

hwäöer  pron.  welcher  von  beiden: 
nom.  sg.  hwäöer  .  .  .  uncer  twega 
2531.  hwäöer  atol  1332.  S.  d.  Anm, 
swä  hwäöer  utercunque:  acc.  sg. 
on  swä  hwäöere  hond  swä  him 
gemet  Jrince  687.  —  Compos.  aeg- 
hwäöer. 

ge-hwäöer  pron.  jeder  von  beiden : 
nom.  sg.  masc.  was  gehwäöer  öörum 

lifigende  läö  815.  was gehwäöer 

öörum  hrööra  gemyndig  2172.  ne 
gehwäöer  incer  (noch  einer  von  euch 
beiden)  584.  nom.  sg.  neutr.  ge- 
hwäöer ])ära  (jedes  von  beiden; 
nämlich  zu  Hause  wie  im  Feldzuge 
waren  sie  krieggerüstet)  1249.  dat. 
sg.  hiora  gehwäörum  2995.  gen.  sg. 
bega  gehwäöres  1044. 

hwäöer,  hwäöere,  hwäöre  1)  adv. 
doch,  jedoch:  hwäöre  555.  891. 
1271.  2099.  2299.  2378  u.  ö.  hwäöre 
swä  J)eäh  dennoch,  gleichwohl  2443. 
hwäöere  574.  578.  971.  1719.  — 
2)  conj.  utrum,  ob:  hwäöre  1315. 
hwäöer  1357.  2786.  —  Vgl.  Sievers, 
Beitr.  9,  138,  wonach  das  Wort  in 
der  adverbialen  Bedeutung  nach 
einem  Excurs  zusammenfassend 
wieder  auf  die  Haupterzählung  zu- 
rückgreift ,  ohne  dasz  ein  eigent- 
licher Gegensatz  zu  den  zunächst 
vorangehenden  Worten  beabsichtigt 
wird. 

hwät  adj.  scharf,  kühn,  tüchtig, 
tapfer:  nom.  sg.  se  secg  hwata 
3029.  dat.  sg.  hwatura  2162.  nom, 
pl.  hwate  1602.  2053.  acc.pl.  hwate 


2518.  2643.  3006.  —  Comp,  fyrd-, 
gold-hwät. 

hwät  s.  hwä. 

hwaer  adv.  1)  wo:  elles  hwaer  anders- 
wo 138.  hwaar  irgendwo  2030.  In 
einem  ellipt.  indir.  Fragesatze: 
wundur  h  war  ponne  . .  .  ein  Wunder 
ist  es  wo,  wenn  .  .  .  3063.  vgl.  d. 
Anm.  —  2)  wohin  763.  —  Compos. 
ö-hwaer. 
ge-hwaerady.  überall :  f)eäh  f)ü  heaöo- 
rassa  gehwaer  dohte  (in  allen  Käm- 
pfen) 526. 

ge-hwelc  s.  ge-hwylc. 

hwergen  adv.  irgendwo:  elles  hwergen 
anderswo  2591. 

hwettan  sw.  v.  ermuntern,  antreiben: 
conj.  praes.  swä  f)in  sefa  hwette  wie 
dein  Sinn  (dich)  antreibt,  wie  dirs 
gefällt  490.  —  praet.  plur.  hwetton 
bigeröfne  ermunterten  den  Mutbe- 
rühmten 204. 

hwßne  adv.  paululum,  ein  wenig  2700. 

hwealf  st.  f.  Wölbung:  acc.  sg.  under 
heofones  hwealf  576.  2016. 

hweorfan  st.  v.  in  gemessener  Weise 
schreiten,  sich  wohin  wenden,  wan- 
dern, gehen:  praes.  pl.  |)ära  J)e 
cwice  hwyrfaÖ08. —  inf.  hwilum  he 
on  lufan  laeteö  hworfan  monnes 
mödgepone  zuweilen  läszt  er  des 
Mannes  Gedanken  auf  Liebe  sich 
richten  1729.  londrihtes  raöt  .... 
monna  aeghwylc  idel  hweorfan  der 
Landgerechtsame  verlustig  wandern 
2889.  praet.  sg.  fäder  ellor  hwearf 
.  .  .  of  earde  (starb)  55.  äna  hwearf 
(ging  in  die  Verbannung)  1715. 
hwearf  J>ä  hrädlice  J)aer  Hröögär 
sät  326.  hwearf  |)ä  bi  bence  wandte 
sich  nach  der  Bank  1189.  Aehnlich 
hwearf  J)ä  be  wealle  1574.  hwearf 
geond  f)ät  reced  1981.  nalles  äfter 
lyfte  läcende  hwearf  nicht  mehr 
streifte  er  fliegend  durch  die  Lüfte 
2833.  —  Mit  bloszem  acc:  hwearf 
flacra  hraew  hräfen  der  unstete  Rabe 
umkreiste  die  Leichen  Finnsb.  34 
(unsicher;  vgl.  d.  Anm.).  —  conj. 
praet.  sg.  aar  he  on  weg  bwurfe 
.  .  .  of  geardum  (starb)  264. 

and- hweorfan  st.  v.  entgegenkom- 
men :  praet.  sg.  oö  J)ät  .  .  .  noröan 
wind  heaöogrim  andhwoarf  bis  (uns) 
von  Norden  her  der  Wind  kämpf - 
grimm  entgegenkam  548. 
ät- hweorfan    st.    v.    herzugehen: 
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hwil  —  hyge-meöe. 


praet.  sg.  hwilum  he  on  beorh  ät- 
hwearf  wandte   sich  (wieder)   zum 
Berge  2300. 
ge-hweorfan  st.  v.  gehen,  kommen: 
praet.  sg.  gehwearf  J)ä  in  Francna 
fäöm  feorh  cyninges  1211.  hit  on  geht 
gehwearf  .  .  .   Denigea  frean  1680. 
ähnlich  1685.  2209. 
geond-hweorfan   st.   v.    hindurch 
gehen,  ganz  und  gar  durchschreiten: 
praes.  sg.  fleteall  geondhwearf  2018. 
y  ra  b  e  -  h  w  e  o  r  f  a  n  st.  v .  umschreiten : 
praet.  sg.  hlasw  oft  ymbehwearf  um- 
kreiste oft  den  Grabhügel  2297. 

hwil  st.  f.  Weile,  Zeit,  Zeitraum: 
nom.  sg.  was  seö  hwil  micel  es  war 
ein  langer  Zeitraum  146.  J)ä  was 
hwil  däges  der  Zeitraum  eines  Tages 
1496.  —  acc.  sg.  hwile  eine  Zeit 
lang  2138.  die  Zeit  her,  lange  Zeit 
105.  152.  [240].  lange  (longe)  hwile 
eine  lange  Zeit  hindurch  16.  2781. 
äne  hwile  eine  Zeitlang  1763. 
lytle  hwile  kurze  Zeit  2031.  2098. 
aenige  hwile  einige  Zeit  2549.  laessan 
hwile  weniger  Zeit,  eine  geringere 
Weile  2572.  —  dat.  sg.  aer  däges 
hwile  vor  der  Tageszeit,  vor  Tages- 
anbruch 2321.  —  dat.  pl.  nihtes 
hwilum  zur  Nachtzeit  3045.  Ad- 
verbial bisweilen,  manchmal,  öfter, 
oft:  hwilum  175.  496.  917.  1729. 
1829.  2017.  2112  u.  ö.  hwilum  .  .  . 
hwilum  2108—9—10.  —  Compos. 
däg-,  gescäp-,  orleg-,  sige-hwil. 

hwit  adj.  glänzend,  leuchtend:  nom. 
sg.  se  hwita  heim  1449. 

hworfan  s.  hweorfan. 

hwöpan  st.  v.  rufen ,  klagen ,  weh- 
klagen: praet.  sg.  hweop  2269. 

hwyder  adv.  wohin  163. 

hwylc  pron.  welcher,  irgend  welcher: 
1)  adjectivisch  nom.  sg.  m.  sceaöa 
ic  nät  hwylc  274.  fem.  hwylc  orleg- 
hwil  2003.  nom.  pl.  hwylce  Sae- 
geata  siöas  waeron  1987.  —  2)  sub- 
stantivisch c.  gen.  plur.  nom.  sg.  m. 
Frysna  hwylc  1105.  fem.  efne  swä 
hwylc  mägöa  swä  J)one  magan  cende 
welches  Weib  immer  den  Sohn  gebar 
944.  neutr.  J)onne  his  bearna  hwylc 
als  irgend  welches  seiner  Kinder 
2434.  dat.  sg.  efne  swä  hwylcum 
manna  swä  him  gemet  Jmhte  3058. 
—  Comp,  aeg-,  nät-,  wel-hwylc. 
ge-hwylc,  ge-hwelc pron.  c.  gen. 
pl.  jeder,  ein  jeder :  nom.  sg.  masc. 


gehwylc  986.  1167.  1674.  acc.  sg. 
masc.  gehwylcne  937.  2251.  2517. 
gehwelcne  148.  fem.  gehwylce 
1706.  neutr.  gehwylc  2609.  — 
instr.  sg.  dögra  gehwylce  1091. 
ähnl.  2058.  2451.  —  dat.  sg.  masc. 
gehwylcum  412.  769.  785  u.  ö.  fem. 
ecga  gehwylcre  806.  neutr.  cynna 
gehwylcum  98.  —  gen.  sg.  masc. 
neutr.  gehwylces  733.  1397.  2095. 
2190. 

hwyrfan  s.  hweorfan. 

hwyrft  st.  m.  Kreis,  Turnus,  Um- 
kehr, regelmäszige  Wendung:  dat. 
plur.  adverbial  hwyrftum  scriöaö 
(regelmäszig  gehen  und  kommen)  163. 
—  Comp,  ed-hwyrft. 

hycgan  sw.  v.  denken,  fest  im  Sinne 
haben,  entschlossen  sein:  imp.  pl. 
hicgeaö  on  eilen  seid  auf  Tapfer- 
keit bedacht  Finnsb.  11.  praet.  sg. 
ic  J)ät  hogode  |)ät .  . .  das  war  mein 
Vorsatz,  dasz  .  .  .  633.  —  Mit  dem 
part.  prs.  sind  componiert:  bealo-, 
heard-,  swiÖ-,  |)anc-,  wis-hycgende. 
for-hycgan  sw.  v.  verachten,  ver- 
schmähen: prs.  sg.  I.  ic  J)ät  f>onne 
forhiege,  J)ät  .  .  .  verschmähe  das, 
dasz  .  .  .  435. 
ge-hycgan  siu.  v.  denken,  be- 
schlieszen,  beabsichtigen :  praet.  sg. 
|)ä  f)ü  .  .  .  .  feorr  gehogodest  säcce 
secean  1989. 
ofer-hycgan  sw.  v.  verschmähen: 
praet.  oferhogode  f)ä  hringa  fengel 
J)ät  he  |)one  widflogan  weorode  ge- 
söhte  verschmähte  es,  dem  Drachen 
mit  Mannschaft  zu  nahen  2346. 

ge-hygd  st.  f.  n.  Gesinnung,  Gedan- 
ken, Trachten:  acc.  sg.  J)urh  hreöra 
gehygd  2046.  —  Compos.  breöst-, 
möd-gehygd,  ofer-hygd,  won-hyd. 

hyge,  hige  st.  m. Denkart,  Sinn,  Herz, 
Mut:  nom.  sg.  hyge  756.  hige  594. 
acc.  sg.  fmrh  holdne  hige  267.  gen. 
sg.  higes  2046.  —  dat.  pl.  higum 
3149. 

hyge-bend  st.  f.  Fessel  der  Gedanken, 
Band  des  Herzens:  instr.  pl.  hyge- 
bendum  fast  fest  in  den  Fesseln 
der  Gedanken,  d.  h.  im  Geheimen, 
unausgesprochen  1879. 

hyge-geömor  adj.  trauernden  Sinnes : 
nom.  sg.  hygegiömor  2409. 

hyge-m£öe  adj.  die  Gedanken  nieder- 
drückend, schwer  empfunden :  nom. 
sg.  2443.  der  Gedanken  müde,  tot: 


hyge-röf—  hyran. 
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dat.  pl.  higemeöum  (maeöum  MS.) 
2910. 

hyge-rof  adj.  von  kraftvoller  Gesin- 
nung: nom.  sg.  [hygeröf]  40,5.  acc. 
sg.  higeröfne  204. 

hyge-sorh  st.  f.  Herzenshummer :  gen. 
pl.  -sorga  2329. 

hyge-|)ihtig  adj.  im  Herzen  ent- 
schlossen, mutvoll:  acc.  sg.  hige- 
t»ihtigne  (von  Beöwulf)  747.  —  s. 
pyhtig. 

liyge-J>rym  st.  m.  animi  majestas, 
Suinesgrösze,  Hochsinn:  dat.  pl. 
for  higeprymraum  339. 

hyht  st.  m.  Denken,  Hoffnung  (Dietr.): 
nom.  sg.  179. 

ge-hyld  (s.  healdan)  st.  n.  Stütze, 
Schutz:  nom.  sg.  3057. 

Inidan  sw.  v.  sich  neigen,  zum  Schlafe 
sich  niederlegen:  praet.  sg.  hylde 
hine  neigte  sich,  legte  sich  nieder  689. 

hyldo  /'.  Zugeneigtheit,  gnädige  oder 
freundliche  Gesinnung,  Huld:  acc. 
sg.  hyldo  2068.  2294.  gen.  sg.  hyldo 
671.  2999. 

hylt  s.  hilt. 

ä-hyrdan  sw.  v.  hart  machen,  erhär- 
ten, härten:  part.  praet.  ähyrded 
1461. 

hyrde  st.  m.  Hirt,  Hüter,  Bewahrer, 
Inhaber:  nom.  sg.  folces  hyrde  611. 
1833.  2982.  rices  byrde  2028.  fy- 
rena  hyrde  der  Inhaber  der  Frevel, 
der  Böse  751.  wuldres  hyrde  der 
Inhaber  der  Herrlichkeit,  Gott  932. 
hringa  hyrde  der  Bewahrer  der 
Ringe  2246.  cumbles  hyrde  der  In- 
haber des  Banners,  Bannerträger 
2506.  acc.  sg.  folces  hyrde  1850. 
frätwa  hyrde  3134.  rices  hyrde 
3081.  —  acc.  pl.  hüses  hyrdas  1667. 
—  Comp,  grund-hyrde. 

hyrst  st.  f.  Ausrüstung,  Ausstattung, 
Schmuck:  acc.  sg.  hyrste  (Ongen- 
peötvs  Rüstung  und  Waffe)  2989. 
acc.  pl.  hyrsta  3166.  instr.  pl. 
hyrstum  2763. 

hyrstan  sw.  v.  ausstatten,  ausschmük- 
ken:  part.  praet.  hyrsted  sweord 
673.  heim  [hyrjsted  golde  2256. 

hyrtun  sw.  v.  ein  Herz  fassen,  er- 
mutigen: praet.  sg.  hyrte  hine  hord- 
weard  (der  Brache  faszte  sich  ein 
JIrrz,  mit  Bezug  auf  256(1.  2668. 
2570)  2594. 

hyse  st.  m.  Jüngling,  junger  Mann: 


nom.   sq.   als  voc.   1218.     gen.  pl. 
hyssa  Finnsb.  48. 

hyt  s.  hitt. 

hydan  sw.  v.  bergen,  schützen,  be- 
währen :  conj.  prs.  h)rde  (seil,  hine, 
sich)  se  f»e  wylle  2767.  —  in  f.  c. 
acc.  nö  fm  rninne  J)earft  hafalan 
hydan  446  (vergl.  Anmerkung  dazu). 
asr  he  in  wille,  hafelan  [hydan]  ehe 
er  —  der  Hirsch  —  dahinein  icül, 
sein  Leben  zu  schützen  1373. 
ge-hydan  sw.  v.  c.  acc.  bergen,  be- 
wahren: praet.  gehydde  2236.  3060. 

hydig  (für  hygdig)  adj.  denkend,  Ge- 
danken habend,  gesinnt;  in  den 
Compos.  an-,  bealo-,  grora-,  niö-, 
Jmst-hydig. 

hyö  st.  f.  Hafen:  dat.  sg.  ät  hyöe  32. 

h^S-weard  st.  m.  Hafenwächter :  nom. 
sg.  1915. 

hynan  (s.  hean)  sw.  v.  c.  acc.  feind- 
lich bedrücken,  beleidigen,  beschä- 
digen :  praet.  sg.  h}'nde  2320. 

h^nbu  f.  feindliche  Bedrückung,  Be- 
leidigung, Beschädigung:  acc.  sg. 
hynöu.  277.  gen.  sg.  hwät  .... 
hynöo  472.  fela  .  .  .  hynöo  594. 
gen.  pl.  heardra  hynöa  166. 

hyran  sw.  v.  1)  hören,  vernehmen: 
a)  c.  inf.  oder  acc.  c.  inf.:  praet.  sg. 
I.  hyrde  ic  38.  582.  1347.  1843. 
2024.  sg.  III.  f)ät  he  frani  Sige- 
mundefs]  seegan  hyrde  ellendaßdum 
876.  pl.  I.  swä  we  söölice  seegan 
hyrdon  273.  —  b)  c.  acc:  naenigne 
ic  .  .  selran  hyrde  hordmädmum 
häleöa  ich  hörte  von  keinem  durch 
Kleinodien  ausgezeichnetem  Helden 
1198.  —  c)  mit  abhängigem  Satze: 
praet.  sg.  I.  hyrde  ic  |)ät  .  .  .  62. 
2164.  2173.  —  2)  c.  dat.  prs.  ge- 
horchen: inf.  oö  |)ät  him  aBghwylc 
J)ära  ymbsittendra  hyran  scolde  10. 
hyran  heaöosiöcum  2755.  —  praet. 
J)ät  him  winemägasgeorne  hyrdon  66. 
g  e  -  h  y  r  a  n  siv.  v.  hören,  vernehmen : 
a)  c.  acc. :  prs.  (imp.)  pl.  II.  rainne 
gehyraö  änfealdno  gehöht  255.  praet. 
sg.  III.  gehyrde  on  Beöwulfe  fäst- 
raedne  gehöht  610.  —  b)  c.  acc.  c. 
inf.:  praet.  pl.  HI.  gehinlon  786. 
—  c)  mit  abhängigt -m  Sattei  WS. 
8g,  I.  ic  pät  gehöre  £ät  .  .  .  290. 
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irnan. 


ic  pron.  pers.  ich.  acc.  mec,  me.  dat. 
me.  gen.  min.  dual.  nom.  wit.  acc. 
unc.  dat.  unc.  gen.  uncer.  plur.  nom. 
we.  acc.  üsic,  üs.  dat.  üs.  gen.  üser. 
ic  vor  etewi  Verbum  ausgelassen  470. 

icge  gold  Schatzgold,  reiches  Gold? 
1108. 

ides  st.  f.  Frau,  hohe  Frau :  nom.  sg. 
621.  1076.  1118.  1169.  dat.  sg. 
idese  1650.  1942.  —  Auch  von 
Grendels  Mutter:  nom.  sg.  1260. 
gen.  sg.  idese  1352. 

in  st.  n.  Gemach;  Haus:  nom.  sg. 
1301. 

in  I.  praep.  c.  dat.  u.  acc:  1)  c.  dat. 
(local  und  ruhend)  in:  in  geardum 
13.  2460.  in  J)36m  güösele  443.  in 
beorsele  2636.  ähnlich  89.  \482.  589. 
696.  729.  1303.  2140.  2233.  u.  ö. 
in  maegöa  gehwaere  25.  in  f)ystrum 
87.  in  Caines  cynne  107.  in  hyra 
gryregeatwum  in  ihren  Schreckens- 
rüstungen 324.  ähnlich  395.  in 
campe  im  Kampfe  2506.  hiora  in 
änum  in  einem  einzigen  unter  ihnen 
2600.  Die  praep.  nachgesetzt:  Scede- 
landum  in  19.  —  Auch  in  der  Be- 
deutung an,  auf,  wie  on  (s.  d.): 
in  ealobence  1030.  in  gumstöle  1953. 
in  |)äm  wongstede  auf  der  Kampf  - 
statt  2787.  in  baelstede  3098.  — 
temporal:  in  geärdagum  1.  — 
2)  c.  acc.  (local  und  hinbewegend) 
in:  in  woruld  60.  in  fyres  fäöm 
185.  ähnlich  1211.  in  Hrefnesholt 
2936. 

II.  adv.  herein,  hinein  386. 1038. 
1372.  1503.  1645.  2153.  2191.  2553. 
inn  3091. 

incge-läf  st.  f.:  instr.  sg.  incgeläfe 
mit  dem  kostbaren  Schwerte?  oder 
mit  wuchtigem  Schwerte?  2578. 

in-fröd  adj.  (sehr  gereift)  hochbetagt, 
von  hohem  Alter:  nom.  sg.  2450. 
dat.  pl.  infrödum  1875. 

in-gang  st.  m.  Eingang,  Zutritt:  acc. 
sg.  1550. 

in-genga  sw.  m.  der  zu  einem  ein- 
geht, Heimsucher:  nom.  sg.  von 
Grendel  1777. 

in-gesteald  st.  n.  Gut  des  Hauses, 
Habe  die  im  Hause  befindlich :  acc. 
sg.  1156. 

innan    adv.   innen,    im  Innern  775. 


1018.  2413.  2720.  on  innan  im  In- 
nern, innen  1741.  2716.  J)3er  on 
innan  darinnen  71.  in  innan:  bur- 
gum  in  innan  im  Innern  seines 
Burgsitzes  1969.  2453.  —  Auch  ins 
Innere,  hinein:  f>aer  on  innan  da- 
hinein 2090.  2215.  2245. 

innan-weard  adj.  innenwärts,  im  In- 
nern 992.    1977.  inneweard  999. 

inne  adv.  1)  im  Innern,  innen  643. 
1282.  1571.  2114.  3060.  word  inne 
äbead  er  entbot  die  Worte  noch  im 
Innern  (nämlich  in  der  Tür  der 
Halle  stehend)  390.  darin  (nämlich 
im  Kampfe)  1142.  J)aer  inne  dar- 
innen 118.  1618.  2116.  2227.  3088. 
2)  insuper,  weiter  noch  1867. 

inwit  st.  n.  Argheit,  Bosheit,  Tücke; 
arglistige  Feindschaft,  in 

inwit-feng  st.  m.  boshafter  Griff, 
Griff  eines  arglistigen  Feindes: 
nom.  sg.  1448. 

inwit-gäst  st.  m.  boshafter  Gast, 
feindlicher  Fremdling:  nom.  sg. 
2671. 

inwit-liröf  st.  m.  feindliches  Dach, 
Dach  des  arglistigen  Feindes :  acc. 
sg.  under  inwithröf  3124. 

inwit-net  st.  n.  Netz  der  Tücke,  Netz 
arglistiger  Feindschaft:  acc.  sg. 
2168. 

inwit-nift  st.  m.  arglistige  Feindschaft : 
nom.  pl.  inwitniöas  (Feindschaft 
durch  heimliche  lieber fälle)  1859. 
gen.  pl.  inwitniöa  1948. 

inwit-scear  st  m.  arglistiges  Kampf- 
gemetzel: acc.  sg.  eatolne  inwitscear 
2479. 

inwit-searo  st.  n.  pl.  hinterlistige 
Kunst,  Hinterlist:  acc.  |)urh  inwit- 
searo  1102.  —  s.  searo. 

inwit-sorh  st.  f.  Kummer  durch  arg- 
listige Feindschaft:  nom.  sg.  1737. 
acc.  sg.  inwid sorge  832. 

inwit- J)anc  adj.  (?)  arglistige  Gedanken 
habend,  tückisch  gesinnt:  dat.  sg. 
he  onfeng  hraöe  inwit|)ancum  er 
griff  alsbald  dem  tückisch  gesinnten 
(Grendel)  entgegen  750. 

iogoö  s.  geogoö. 

idmeöwle  s.  geömeowle. 

irnan  (für  rinnan)   st.  v.  laufen,  in 

be-irnan  hinlaufen,  eingehen:  prt. 
sg.  him  on  möd  bearn  (kam  ihm 
in  die  Seele)  67.  Vgl.  Cosijn, 
Aant. 


is  —  lang. 
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on-irnan    a uf springen  ,    aufgehen : 
prt.  sg.  dum  söna  onarn  722. 
is  8.  wesan. 
iu,  iil-man  s.  geö,  geöman. 


I. 

idel  adj.  leer,  baar;  verlustig:  nom. 
sg.  145.  413.  c.  gen.  londrihtes  J)8ßre 
masgburge  idol  des  Landbesitzes  im 
(Geäten-)  Volke  verlustig  2889. 

idel-hende  adj.  mit  leeren  Händen 
2082. 

iren  st.  n.  Eisen,  Schwert:  nom.  sg. 
dryhtlic  iren  das  herrliche  Schwert 
893.  iren  aergöd  990.  acc.  sg.  leöflic 
iren  1810.  gen.  pl.  irena  cyst  (der 
Schwerter  bestes)  674.  irenna  cyst 
803.  irenna  ecge  (ecga)  der  Schwerter 
Schneiden  2684.  2829.  —  Compos. 
hring-iren. 

iren  adj.  eisern:  nom.  sg.  ecg  was 
iren  1460.  2779. 

iren-bend  st.  f.  Eisenband:  instr.  pl. 
(bold)  irenbendum  fast  775.  999. 

iren-byrne  sw.  f.  Eisenbrünne:  acc. 
sg.  irenbyrnan  2987.  —  s.  isern- 
byrne. 

iren-heard  adj.  eisenhart:  nom.  sg. 
1113. 

trenne  adj.  eisern;  im  Compos.  eall- 
irenne. 

iren-f>reät  st.  m.  Eisenschaar ,  ge- 
wappnete Schaar:  nom.  sg.  330. 

is  st.  n.  Eis:  dat.  sg.  ise  1609. 

isern-byrne  sw.  f.  Eisenbrünne:  acc. 
sg.  isernbyrnan  672.  —  s.  irenbyrne. 

isern-scür  st.  f.  Schauer  der  eisernen 
Kampfgeschosse,  Pfeilhagel :  gen.  sg. 
J)one  J)e  oft  gebäd  isernscüre  3117. 

is-gebind  st.  n.  Eisfesseln:  instr.  sg. 
isgebinde  1134. 

isig  adj.  glänzend  (wie  Eis):  nom. 
sg.  ißig  vom  metallbeschlagenen 
Schiffe  33.  (Vermutungen  von  Sie- 
vers, Beitr.  27,  572;  Hölthausen, 
Anglia  Beibl.  24,  82—83). 


laftu  st.  f.  Einladung;  in  den  Com- 
pos. freond-,  neod-laöu. 

g  e  -  lafian  sw.  v.  c.  acc.  pers.  et  instr. 
rei  laben:  praet.  sg.  winedryhten 
his  wätere  gelafede  2723. 


lagu  st.  m.  See,  Meer:  nom.  sg.  1631. 

lagu-cräftig  adj.  seekundig:  nom.  sg. 
lagucräftig  mon  209. 

lagu-straet  st.  f.  Meerstrasze :  acc.  sg. 
ofer  lagustraete  239. 

lagu-streäm  st.  m.  Meer  ström,  Meer- 
flut: acc.pl.  ofer  lagustreamas  297. 

land,  lond  st.  n.  Land:  nom.  sg.  lond 
2198.  —  acc.  sg.  land  221.  2063. 
lond  2472.  2493.  land  Dena  242. 
253.  1905.  lond  Brondinga  521. 
Finna  land  580.  —  dat.  sg.  on 
lande  im  Lande  2311.  2837.  am 
Lande,  am  Gestade  1914.  tö  lande 
zum  Lande,  zum  Ufer  1624.  gen. 
sg.  landes  2996.  —  gen.  pl.  ofer 
landa  fela  über  viele  Landstriche, 
weithin  311.  —  Compos.  el-,  eä-land. 

land-büend  part.  terricola,  Land- 
bewohner: nom.  pl.  londbüend  1346. 
dat.  pl.  landbüendum  95. 

land  -  fruraa  sw.  m.  Landesfürst, 
Herrscher:  nom.  sg.  31. 

land  -  gemyrcn  n.  pl.  Landgrenze : 
acc.  209.  (Z.  St.  vgl.  auch  Traut- 
mann). 

land-geweorc  st.  n.  Festung  des 
Landes,  Herrscherburg:  acc.  sg. 
leoda  landgeweorc  939. 

land-riht  st.  n.  auf  dem  Lande 
ruhende  Gerechtsame  (Real-Gerech- 
tigkeiten);  Recht  auf  Landbesitz, 
daher  Landbesitz  selbst:  gen.  sg. 
londrihtes  idel  2887.  (Nach  Müllen- 
hoff  bedeutet  londriht  die  Gemein- 
schaft^) 

land-waru  st.  f.  Gesamtheit  der 
Landbewohner ,  Landschaft :  acc. 
pl.  landwara  2322. 

land-weard  st.  m.  Landhüter,  örenz- 
wart :  nom.  sg.  1891. 

lang,  long  adj.  lang;  1)  temporal: 
nom.  sg.  tö  laug  2094.  näs  {)ä  long 
(lang)  tö  J)on  nicht  lange  danach 
2592.  2846.  —  acc.  sg.  lange  hwile 
lange  Zeit  hindurch  16.  2160.  2781. 
longe  (lange)  J)räge  54.  114.  1258. 
lange  tid  1916.  Compar.  nom.  sg. 
lengra  fyrst  134.  —  2)  örtlich:  nom. 
sg.  so  was  fiftiges  fötgemearces  lang 
3044.  —  Compos.  and-,  morgen-, 
niht-,  up-lang. 
lange,  longe  adv.  lange  Zeit, 
lange:  lange  31.  1995.  2131.  2345. 
2424.  longe  1062.  2752.  (in  den 
Begriff  „immer"  übergeh<u<l)  8109. 
tÖ  lango  zu  lange,  auszcrordentlicli 
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lange  906.  1337.  1749.  Comp,  leng 
451.  1855.  2802.  3065.  nö  £ y  leng 
nicht  um  so  länger ,  nicht  länger 
mehr  975.  —  Superl.  lengest  am 
längsten  2009.  2239. 

ge-lang  adj.  sich  erstreckend,  hin- 
reichend zu  Jemand  oder  etwas, 
daher  auch  bereit:  nü  is  se  raed 
gelang  eft  ät  J)e  änum  nun  ist  die 
Hilfe  wieder  bei  dir  allein  bereit 
1377.  gen.  is  eall  ät  J)e  lissa  gelong 
noch  geht  alle  meine  Liebe  auf  dich 
2151.  —  s.  ge-lenge. 

langaft  st.  m.  Verlangen  Sehnsucht: 
nom.  sg.  bim  .  .  .  äfter  deorum  men 
dyrne  langaö  born  (beorn  MS.)  wiö 
blöde  ihm  brannte  im  Blute  heim- 
liche Sehnsucht  nach  dem  teuren 
Manne  1880.     Vgl.  d.  Anm. 

lang-gestreön  st.  n.  lange  dauernder 
oder  in  langer  Zeit  angehäufter 
Schatz:  gen.pl.  longgestreona  2241. 
Sievers,  Anglia  14,  142. 

lang- sinn  adj.  lange  während,  immer- 
während: nom.  sg.  longsum  134. 
192.  1723.  acc.  sg.  longsumne  1537. 

lang-twidig  adj.  lange  gewährt,  lange 
verliehen:  nom.  sg.  1709. 

lata  sw.  m.  der  Träge;  im  Compos. 
bild-lata. 

Iä  interj.  ja!  wohl!  1701.  2865. 

läc  st.  n.  1)  Bewegung  in  gemessener 
oder  geregelter  Weise,  Spiel;  in 
den  Compos.  beadu-,  beaöo-läc.  — 
2)  Geschenk,  Gabe,  Opfer :  acc.  pl. 
läc  1864.  läölicu  läc  leidvolle  Opfer 
1585.  dat.  inst.  pl.  läcum  43.  1869. 

—  Comp,  sas-läc. 

ge-läc  st.  n.  Spiel:  acc.pl.  sweorda 
geläc  (Kampf)  1041.  dat.  pl.  ät 
ecga  geläcum  1169. 

läcan  st.  v.  in  gemessener,  geregelter 
Weise  sich  bewegen,  tanzend,  spie- 
lend, kämpfend,  fliegend  etc.:  inf. 
dareöum  läcan  (kämpfen)  2849. 
pari,  praes.  äfter  lyfte  läcende  durch 
die  Luft  dahin  fliegend  2833. 
for -läcan  st.  v.  betrügen,  verraten: 
part.  praet.  be  wearö  on  feonda  ge- 
weald  forö  forläcen  (ward  durch 
Verrat  in  die  Hände  der  Feinde 
gegeben)  904. 

lad  st.  f.  Strasze,  Weg,  Beise:  dat. 
sg.  on  lade  1988.  gen.  sg.  lade  569. 

—  Compos.  brim-,  sae-,  yö-läd. 
ge-läd  st.  n.   Weg,  Pfad:  acc.  sg. 

uncüö  geläd  1411. 


läft  adj.  unlieb,  leid,  böse;  verhaszt: 
feindlich:  nom.  sg.  läö  816.  läö 
lyftfloga  2316.  läö  (ein  Feind)  440. 
ne  leöf  ne  läö  511.  neutr.  läö  134. 
192.  In  schw.  Form  se  läöa  vom 
Drachen  2306  (vgl.  Anmerkg.).  — 
acc.  sg.  läöne  (wyrm)  3041.  —  dat. 
sg.  läöum  440.  1258.  —  gen.  sg. 
läöes  des  Feindes  842.  fela  läöes  viel 
Böses  930.  ähnlich  1062.  läöan 
liges  83.  läöan  cynnes  2009.  2355. 
J)äs  läöan  des  Feindes  132.  — 
acc.  pl.  neutr.  läö  gewidru  böse  Ge- 
witter 1376.  —  dat.  instr.  pl.  wiö 
läöum  550.  läöum ,  scuccum  ond 
scinnum  939.  läöum  daedum  mit 
leiden  Taten ,  mit  etwas  Leidem  ■ 
2468.  läöan  fingrum  1506.  gen.  pl. 
läöra  manna,  spella  2673.  3030. 
läöra  der  Feinde  242.  —  Compar. 
nom.  sg.  läöra  .  .  .  beorn  2433. 

läft-bite  st.  m.  feindlicher  Bisz:  dat. 
sg.  läöbite  lices  dem  feindlichen  J5is.se 
des  Leibes  =  der   Wunde  1123. 

lä$-geteöna  sw.  m.  der  mit  Bösem 
schädigende ,  tückischer  Schädiger: 
nom.  sg.  975.  nom.  pl.  läögeteönan 
559. 

lä$-llc  adj.  leidig,  leidvoll:  acc.  pl. 
n.  läölicu  1585. 

läfst.  f.  1)  das  Zurückgelassene,  lieber - 
bleibsel;  Erbe,  Erbstück:  nom.  sg. 
Hraedlan  läf  (Beöwulfs  Brünne)  454. 
nom.  pl.  fela  läfe  der  Nachlasz  der 
Feilen  (Grein)  =  Schwerter  1033. 
Ebenso  bomera  läfe  2830.  on  bim 
gladiaö  gomelra  läfe,  beard  ond 
bringmael  Heaöobeardna  gestreon 
an  ihm  glänzen  der  Ahnen  Erb- 
stücke, die  harten  und  ringgezeich- 
neten Kostbarkeiten  der  HeaSobear- 
den  (nämlich  das  dem  erschlagenen 
Heafiöbeardenkönige  abgenommene 
Büstzeug)  2037.  acc.  sg.  sweorda 
läfe  die  das  Schwert  zurückgelassen 
hatte,  die  vom  Schvierte  verschont 
gebliebenen  2937.  dat,  sg.  bronda 
be  läfe  neben  den  Ueberbleibseln 
des  Leichenbrandes ,  d.  h.  an  der 
Feuerstätte  3162.  —  2)  als  vorzüg- 
lich kostbarer  Gegenstand  der  Ver- 
erbung, das  Schwert:  nom.  sg.  2629. 
acc.  sg.  läfe  796.  1489. 1689.  2192. 
2564.  —  Compos.  ende-  ,  eormen-, 
incge-,  weä-,  yrfe-,  yö-läf. 

läh  s.  leon. 

lär  st.  f.  Lehre,  Unterweisung,   Vor- 


last  —  laetan. 
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schrift:  dat.  sg.  be  fäder  läre  1951. 
gen.  pl.  lära  1221.  larena  269.  — 
Com2),  freond-lär. 

last  st.  m.  Spur,  Fuszspur :  acc.  sg. 
last  132.  972.  2165.  on  last  auf 
der  Spur,  hinterher  2946.  dat.  sg. 
on  laste  Finnsb.  17.  nom.  pl. 
lastas  1403.  acc.  ^;7.  lästas  842. 
—  Compos.  feöe-,  feorh-,  föt-,  wräc- 
last. 

]&t  adj.  säumig,  lässig,  c.  gen.:  nom. 
sg.  eines  lät  1530. 

la?daii  sie.  v.  c.  acc.  führen,  leiten, 
bringen:  inf.  laedan  239.  praet.  pl. 
laeddon  1160. 
for-laedan  siu.  v.  (verleiten)  unglück- 
lich führen:  praet.  pl.  forlaeddan 
2040. 
ge-laedan  sw.  v.  geleiten,  führen, 
bringen:   pari,  praet.  gelaeded  37. 

liefan  sw.  v.  1)  zurücklassen,  hinter- 
lassen: imp.  sg.  J)inum  mägum  lsef 
folc  ond  rico  1179.  praet.  sg.  eafe- 
rura  laefde  ....  lond  ond  leödbyrig 
2471.  —  übrig  lassen,  verschonen: 
äht  cwices  laefan  irgend  etwas  leben- 
des verschonen  2316. 

ken-dagas  st.  m.  plur.  nur  geliehene 
Tage,  vergängliche  Tage  (von  der 
irdischen  Lebenszeit  im  Gegensatz 
zur  unvergänglichen  himmlischen 
Heimat):  acc.  laendagas  2592.  gen. 
laendaga  2342. 

laene  adj.  (mutuo  datus)  unbeständig, 
vergänglich,  hinfällig;  dem  Tode 
oder  der  Vernichtung  verfallen: 
nom.  sg.  1755.  [3179].  acc.  sg.  von 
den  rostgefressenen  Schätzen  3130. 
J)äs  laenan  gesceaft  dies  vergäng- 
liche Dasein  1623.  gen.  sg.  laenan 
lifes  2846. 

laeran  sw.  v.  lehren,  unterrichten: 
imp.  sg.  J)ü  J>e  laer  be  |>on  belehre 
dich  daraus,  nimm  dir  das  zur 
Lehre  1723. 
ge-laeran  sw. v. lehren,  unterrichten ; 
Unterricht  erteilen:  inf.  ic  J)äs 
Hroögar  mag  .  . ,  .  raed  gelaeran  kann 
Hröögär  in  Bezug  darauf  einen 
guten  Bat  erteilen  278.  ähnl.  3080. 
praet.  pl.  J)ä  nie  J)ät  gelaerdon  leöde 
mine  (gaben  mir  den  Bat)  415. 

laes  adv.  weniger:  leödbealewa  laes 
(keine  böse  Tat  mehr)  1947.  J)y 
la38  um  so  weniger  487.  quominus, 
damit  nicht  1919. 

adj.  tveniger,  geringer :  nom.  sg. 


laessa  1283.  acc.  sg.  fem.  laessan 
hwile  2572.  dat.  sg.  for  laessan  für 
geringeres  952.  dat.  instr.  pl.  laes- 
san läcum  43.  —  Superl.  nom.  sg.  nö 
J)ät  laesest  was  hondgeraöt[a]  2355. 
last  an  sw.  v.  1)  folgen,  Folge  leisten: 
inf.  J)ät  him  se  lichoma  laestan 
nolde  dasz  ihm  sein  Körper  nicht 
folgen  ivollte  813.  —  2)  vollführen, 
vollbringen,  leisten:  imp.  laest  eall 
tela  vollbringe  alles  wohl  2664. 

ge-laestan  sw.  v.  1)  folgen,  Folge 
leisten;  c.  acc.  pers.:  conj.  praes. 
pl.  f>ät  hine  .  .  .  leode  gelaesten  24. 
praet.  sg.  (sweord)  ]?ät  inec  aer  ond 
siö  oft  gelaeste  2501.  —  2)  voll- 
führen, vollbringen,  leisten:  inf.  ic 
|)e  sceal  mine  gelaestan  freode  (werde 
dir  meine  Erkenntlichkeit  leisten, 
erkenntlich  sein)  1707.  —  praet. 
sg.  beot  .  .  .  gelaeste  erfüllte  seine 
Zusage  524.  gelaeste  swä  tat  so 
2991.  —  pari,  praet.  häfde  Eäst- 
Denum  ....  gilp  gelaested  hatte 
den  Ostdänen  seine  Kampfzusage 
erfüllt  830. 
laetan  st.  v.  lassen;  c.  acc.  c.  inf.: 
prs.  sg.  III.  laeteö  1729.  imp.  plur. 
II.  laetaö  397.  sg.  II.  last  1489. 
praet.  sg.  let  2390.  2551.  2978. 
praet.  pl.  leton  48.  865.  3133.  conj. 
praet.  sg.  II.  lete  1997.  sg.  III. 
lete  30S3. 

ä-laetan  st.  v.  1)  lassen:  conj. praes. 
sg.  II.  f)ät  J»ü  ne  älaete  ....  dorn 
gedreösan  2666.  —  2)  verlassen, 
zurücklassen:  inf.  älaetan  laendagas 
(sterben)  2592.  ähnl.  älaetan  lif 
ond  leodscipe  2751. 

for-laetan  st.  v.  1)  lassen,  zulassen, 
ver statten;  mit  acc.  c.  inf.:  praet. 
sg.  forlet  971.  praet.  pl.  forleton 
3168.  —  gehen  lassen:  inf.  nolde 
eorla  hleö  .  .  .  J)one  cwealmcuman 
cwicne  forlsetan  wollte  den  Mord- 
gast nicht  lebend  fortlassen  793. 
2)  zurücklassen,  verlassen:  praet. 
sg.  in  J)ära  wongstede  .  .  .  |)aer  he 
hine  aer  forlet  wo  er  ihn  vorher 
zurückgelassen  hatte  2788. 

of-lsetan  st.  v.  verlassen,  :urück- 
lassen :  prs.  sg.  II.  gyf  J>ü  aar  {)oune 
he  worold  oflakest  die  Welt  verläszt, 
stirbst  1184.  ähnlich  }>raet.  sg.  oflet 
lifdagas  ond  ]>as  hemm  goseeaft 
1623. 

on-l»tun  st.  r.  entlasse)/,  loslassen: 
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prs.  sg.  III.  J)onne  forstes  bend  fäder 
onlaeteö  sobald  des  Frostes  Fessel 
der  Vater  (Gott)  losläszt,  löst  1610. 
ä-lecgan  sw.  v.  1)  legen,  hinlegen: 
praet.  sg.  syööan  hildedeor  hond 
älegde  .  .  under  geäpne  hröf  835. 
f)ät  he  on  Biöwulfes  bearm  älegde 
dieses  (das  Schwert)  legte  er  in 
Beöwulfs  Schoosz  (schenkte  es  ihm) 
2195.  —  praet.  pl.  äledon  J)ä  leöfne 
J)eoden  .  .  .  on  bearm  scipes  34. 
älegdon  |)ä  tömiddes  roserne  J)eöden 
legten  den  berühmten  Herrscher  in 
die  Mitte  (des  Scheiterhaufens)  3142. 
2)  ablegen :  siööan  ...  in  fenfreoöo 
feorh  älegde  das  Leben  ablegte, 
starb  852.  nü  se  herewisa  hleahtor 
älegde,  gamen  ond  gleodreäm  nun 
des  Heeres  Leiter  das  Lachen  ab- 
legte, gesellige  Lust  und  fröhliches 
Treiben  3021. 

leger  st.  n.  Lager:  dat.  sg.  on  legere 
3044. 

leger-bed  st.  n.  Lagerbett :  instr.  sg. 
legerbedde  fast  1008. 

Jemman  sw.  v.  lähmen,  hindern :  praet. 
sg.  für  den  plur.  hine  sorhwylmas 
lemede  tö  lange  906. 

leng  s.  lange. 

lenge  adj.  sich  erstreckend ,  nahe 
(einem  Zeitpunkte) :  nom.  sg.  neutr. 
ne  was  hit  lenge  |)ä  gen  so  weit 
war  es  noch  nicht  83. 
ge- lenge  adj.  sich  erstreckend,  hin- 
reichend zu  .  .  .,  zugehörig:  nom. 
sg.  yrfeweard  .  .  .  lice  gelenge  ein 
Erbewart  (Sohn)  zu  meinem  Leibe 
gehörig,  d.  h.  von  mir  erzeugt  2733. 

lettan  sw.  v.  hindern:  praet.  sg. 
(acc.  pers.  et  gen.  rei)  |)ät  syööan 
nä  .  .  .  brimliöende  lade  ne  letton 
dasz  sie  nicht  mehr  die  Seefahrer 
an  der  Reise  hinderten  569. 

.clOdon  s.  älecgan. 

l§g  st.  m.  Lohe,  Flamme:  nom.  sg. 
wonna  leg  die  dunkle  Lohe  3116. 
swögende  leg  3146.  dat.  sg.  for 
dracan  lege  2550.  s.  lig. 

leg-draea  sw.  m.  Flammendrache: 
nom.  sg.  3041. 

ä-leii  s.  leogan. 

ge-leäh  s.  geleogan. 

leäf  st.  n.  Blatt,  Laub :  instr.  plur. 
leäfum  97. 

leäfnes-word  st.  n.  Wort  der  Er- 
laubnis: acc.  pl.  245. 

leän   st.  v.  c.    acc.  schelten,    tadeln: 


praes.  sg.  III.  lyhö  1049.  prt.  sg. 
log  1812.  praet.  pl.  lögon  203.  863. 
be-leän  st.  v.  ausreden,  wehren, 
hindern:  inf.  ne  ine  aenig  mon  .... 
beleän  mihte  sorhfullne  siö  es 
konnte  euch  beiden  kein  Mensch 
die  mühevolle  Fahrt  ausreden  511. 

leän  st.  n.  Lohn,  Vergeltung :  acc.  sg. 
114.  952.  1221.  1585.  2392.  dat.  sg. 
leäne  1022.  —  Oefters  im  Plural: 
acc.  J)ä  leän  2996.  dat.  {>äm  leänum 
2146.  gen.  leäna  2991.  —  v.  1810 
sägde  him  f)äs  leänes  J)anc  bedeutet 
leän  Geschenk,  doch  vgl.  die  Anm. 
zu  1809.  —  Comp,  and-,  ende- 
leän. 

leänian  sio.  v.  lohnen,  vergelten:  prs. 
sg.  I.  ic  J)e  f»ä  faehöe  feo  leänige 
lohne  dir  die  Fehde  mit  Gut  1381. 
—  praet.  sg.  nie  J)one  wälrses  wine 
Scildunga  fsßttan  golde  fela  leänode 
den  Kampfsturm  lohnte  mir  der 
Freund  der  Scyldinge  reich  mit 
getriebenem  Golde  2103. 

leäs  adj.  1)  los,  frei,  ungehindert: 
nom.  pl.  leäs[e]  253.  2)  los,  beraubt, 
c.  gen.:  nom.  sg.  dreäina  leäs  851. 
dat.  sg.  winigea  leäsum  1665.  — 
Compos.  dorn-,  dreäm-,  ealdor-,  feoh-, 
feormend-,  hläford-,  säwol-,  sige-, 
sorh-,  tir-,  ^eoden-,  wine-,  wyn-leäs. 

leofto-eräft  st.  m.  die  Kunst ,  in 
Gliedern  oder  Maschen  zu  wirken: 
instr.  pl.  segn  eallgylden  .  .  .  ge- 
loeen  leoöoeräftum  (ein  ganz  von 
Gold  gewirktes  Banner)  2770. 

leofto-syree  sw.  f.  Gliederbrünne: 
acc.  sg.  locene  leoöosyrcan  (die  aus 
einzelnen  Gliedern  —  Bingen  — 
geknüpfte  Brünne)  1506.  acc.  pl. 
locene  leoöosyrcan  1891. 

leomum  s.  lim. 

leornian  sw.  v.  lernen,  erdenken: 
praet.  him  |)äs  güöcyning  ....  wräce 
leornode  der  Kampfkönig  ersann 
sich  dafür  Bache  2337. 

leöd  st.  m.  Fürst:  nom.sg.  341.  348. 
670.  829.  1433.  1493.  1613.  1654 
u.  ö.  acc.  leod  626. 

leöd  st.  f.  Volk:  gen.  sg.  leode  597. 
600.  —  Im  plur.  die  einzelnen 
eines  Volkes,  Leute,  Stammes- 
genossen: nom.  leöde  24.  362. 
415.  1214.  2126  u.  ö.  gumeynnes 
Geäta  leode  Leute  vom  Stamme  der 
Geäten  260.  acc.  leode  192.  443. 
697.  1337.  1346  u.  ö.  dat.  leodum 


leöd-bealo  —  libban. 
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389.  521.  619.  698.  906.  1160 
u.  ö.  qen.  leöda  205.  635.  794. 
1674.  2034  u.  ö. 

leöd-bealo  st.  n.  (das  ganze  Volk 
ergreifendes  Uebel)  groszes,  unge- 
heures Hebel:  acc.  sg.  1723.  gen. 
pl.  leödbealewa  1947. 

letfd-burh  st.  f.  Fürstenburg,  Herr- 
scherburg :  acc.  pl.  -byrig  2472. 

leöd-cyning;  st.  m.  Volkskönig:  nom. 
sg.  54. 

leöd-fruma  sie.  m.  Volks  fürst,  Herr- 
scher: acc.  sg.  leödfruman  2131. 

leöd-gebyrgea  sw.  m.  der  Volks- 
schützer, Fürst:  acc.  sg.  -gebvrgean 
269. 

leöd-hryre  st.  m.  Fall  des  Fürsten, 
Herr  scher  fall:  dat.  sg.  äfter  leöd- 
hryre  (nach  dem  Fall  des  Heaöo- 
beardenkönigs  Fröda ,  cf.  2051) 
2031.  —  gen.  sg.  J)äs  leödhryres 
(des  L  alles  Heardreds,  cf.  2389) 
2392. 

leöd-sceaoa  sw.  m.  Volksschädiger: 
dat.  sg.  \)km  leödsceaöan  2094. 

leöd-scipe  st.  m.  (Gesamtheit  der 
Leute)  Volk,  Nation:  acc.  sg.  2752. 
dat.  sg.  on  f)äm  leödscipe  2198. 

leöö  st,  n.  Lied:  nom.  sg.  1160.  — 
Comp,  fyrd-,  gryre-,  güö-,  sorh-leöö. 

leöf  adj.  lieb,  wert:  nom.  sg.  31.  54. 
203.  511.  521.  1877.  2468.  In  schw. 
Form  masc.  leöfa  1217.  1484.  1855. 
2664.  acc.  sg.  m.  leöfne  34.  297. 
619.  1944.  2128.  3109.  3143.  — 
gen.  sg.  leöfes  (masc.)  1995.  2081. 
2898.\neutr.)  1062.  2911.  dat.  pl. 
leöfum  1074.  gen.  pl.  leöfra  1916. 
—  Compar.  nom.  sg.  neutr.  leöfre 
2652.  —  Superl.  nom.  sg.  masc. 
leöfost  1297.  acc.  sg.  Jtone  leöfestan 
2824. 

leöflf c  adj.  lieb  oder  wert  erscheinend, 
wert,  teuer;  kostbar:  nom.  sg.  masc. 
leoflic  lindwiga  2604.  acc.  sg.  neutr. 
leöflic  iren  1810. 

leögan  st.  v.  lügen,  täuschen:  conj. 
praes.  näfne  him  bis  wlite  leöge  es 
sei  denn,  dasz  ihm  sein  Aeuszeres 
lüge  (d.  h.  dasz  sein  Aeuszeres  über 
den  Menschen  täusche)  250.  — 
praet.  sg.  he  ne  leäg  fela  wyrda  ne 
worda  er  log  nicht  viel  (=  durch- 
aus nicht)  <lrr  Geschicke  und  Worte 
3030. 

ä-leögan  st,  r.  täuschen,  unerfüllt 
lassen:   praet.    sg.    hr    bcöt   D6  ftlöfa 


liesz     seine     Zusage     nicht    uner- 
füllt 80. 

ge-leogan  st.  v.  täuschen,  trügen: 
praet.  sg.  him  seo  wen  geleah  die 
Erwartung  täuschte  ihn  2324. 

leöht  st.  n.  Licht,  Lichtglanz:  nom. 
sg.  569  (die  Sonne).  728.  1571.  acc. 
sg.  sunnan  leöht  649.  godes  leöht 
geceas  erkor  Gottes  Licht  =  starb 
2470.  dat.  sg.  tö  leöhte  95.  — 
Compos.  aefen-,  fyr-,   morgen-leöht. 

leöht  adj.  licht,  leuchtend:  instr.  sg. 
leöhtan  sweorde  2493. 

leöma  sw.  m.  1)  Licht,  Lichtschein. 
Glanz:  nom.  sg.  311.  2770.  acc.  sg. 
leöman  1518.  sunnan  ond  mönaa 
leöman  den  Glanz  der  Sonne  und 
des  Mondes  95.  —  2)  (wie  beadu- 
und  hilde-leöma)  das  leuchtende, 
glänzende  Schwert:  nom.  sg.  lixte 
se  leöma  das  leuchtende  (Giganten-) 
Schwert  blitzte  1571. 

leön  st.  v.  leihen:  praet.  sg.  f)ät  him 
on  |)earfe  läh  J)yle  Hröögäres  wel- 
ches ihm  HröSgärs  Bedner  für  das 
(Kampf-) Bedürfnis  lieh,  d.  h.  zum 
Kampfe  1457. 
on-leön  st.  v.  leihen,  leihweise  hin- 
geben, c.  gen.  rei  u.  dat.  pers. :  praet. 
sg.  J)ä  he  |)äs  waepnes  onläh  selran 
sweordfrecan  1468. 

be-leösan  st.  v.  beraubt  werden;  be- 
rauben: part.  praet.  (heö)  wearö 
beloren  leöfum  bearnum  ond  bröörum 
wurde  der  lieben  Kinder  und  Brüder 
beraubt  1074. 
for-leösanc.  dat.  instr.  einer  Sache 
verlustig  werden ;  einbüszen :  praet. 
sg.  {lasr  he  dorne  forleas,  ellen- 
maeröum  da  ging  er  des  Buhmes 
verlustig,  des  Bufes  seiner  Helden - 
kraft  1471.  —  praet.  sg.  pro  plur. 
[)äm  J>e  aar  his  eine  forleas  denen, 
die  vorher  ihrer  Tapferkeit  Verlust  in 
geworden  waren  2862.  —  part. 
praet.  nealles  ic  f)äm  leanum  for- 
loren  häfde  hatte  mit  nichten  den 
Lohn  eingebüszt  2146. 

libban  sw.  v.  leben;  sein;  existieren: 
prs.  sg.  III.  lifaö  3169.  lyf»Ö  946, 
leofaö  975.  1367.  2009.  conj.  praes. 
80.  IL  lifige  1225.  —  part,  praes. 
lifigendo  816.  1964,  1974.  2063. 
dat.  sg.  be  f)6  litigendum  (bei  deinem 
Leben,  so  lange  du  lebst)  9666. 
—  praet.   sg.  lifde  ■'>:.  1368,  lyfde 
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licgau  —  lic-sär. 


2145.  praet.  plur.    lifdon   99.    — 
s.  nnlifigende. 

licgan  st.  v.  1)  liegen ,  daliegen, 
darniederliegen :  prs.  sg.  III.  nü  seo 
hand  ligeö  nun  liegt  die  Hand  dar- 
nieder 1344.  nü  se  wyrm  ligeö  2746. 
ähnlich  2904.  inf.  licgan  3130. 
licgean  967.  3083.  prt.  sg.  lag  40. 
552.  2078.  syÖÖan  Heardred  lag 
(nachdem  Heardred  gefallen  war) 
2389.  praet.  pl.  lägon  3049.  laegon 
566.  —  2)  darniederliegen,  ruhen, 
fehlen:  praet.  sg.  naefre  oq  öre  lag 
widcüöes  wig  nie  fehlte  an  des 
Heeres  Spitze  die  Tapferkeit  des 
Weitberühmten  1042.  syööan  wiöer- 
gyld  lag  seitdem  lag  die  Vergeltung, 
fehlte  die  Bache  2052. 
ä -licgan  st.  v.  erliegen,  fehlen,  ge- 
brechen: inf.  älicgean  2887.  praet. 
sg.  J)ät  his  dorn  äläg  dasz  sein 
Ruhm  erlag  1529. 
ge -lieg an  st.  v.  darniederliegen, 
ruhen:  praet.  sg.  windblond  geläg 
3147. 

lida  sw.  m.  Fahrzeug,  Schiff  (als  da- 
hinziehendes); in  den  Comp,  sund-, 
yö-lida. 

lid-inan  <  m.  Schiffsmann,  Seefahrer: 
gen.  pl.  lidmanna  1624. 

lim  st.  n.  Zweig:  instr.  pl.  leomum 
97. 

limpan  st.  v.  von  Statten  gehen, 
glücken;  unpersönl.  mit  dat.: praet. 
sg.  hü  lomp  eow  on  lade  wie  ging 
es  euch  von  Statten  auf  der  Reise 
1988. 
ä -limpan  st.  v.  sich  zutragen,  sich 
fügen:  praet.  sg.  oö  J)ät  sael  älamp 
bis  es  die  Gelegenheit  fügte  623. 
pari,  praet.  J)ä  him  älurapen  was 
wistfylle  wen  da  sich  ihm  die  Hoff- 
nung eines  vollen  Fraszes  erfüllte 
734. 
b  e  - 1  i  m  p  a  n  st.  v.  über  Jemand  kom- 
men, betreffen:'  praet.  sg.  him  sio 
sär  belamp  2469. 
ge-limpan  st.  v.  sich  zutragen,  er- 
eignen, geschehen;  glücken:  praes. 
sg.  III.  hit  eft  gelimpeö  {)ät  .  .  . 
1754.  conj.  praes.  J)isse  ansyne  al- 
wealdan  |)anc  lungre  gelimpe  für 
diesen  Anblick  geschehe  dem  All- 
waltenden alsbald  Dank,  sei  ihm 
Bank  gebracht  930.  —  praet.  sg. 
him  on  fyrste  gelomp  J)ät  .  .  .  76. 
swä  him  ful   oft  gelamp  wie  ihnen 


sehr  oft  begegnet  war  1253.  J)äs 
J)e  hire  se  willa  gelamp,  f»ät  .  .  . 
dafür  dasz  der  Wunsch  sich  ihr 
erfüllt  hatte,  dasz  .  .  .  627.  fröfor 
eft  gelamp  särigmödum  2942.  conj. 
praet.  gif  him  fcyslieu  £earf  ge- 
lumpe  2638.  part.  praet.  Denum 
eallum  wearö  ....  willa  gelumpen 
t  825. 

lind  st.  f.  eigentl.  Linde,  hier  nur 
der  mit  Lindenbast  überzogene  höl- 
zerne Schild:  nom.  sg.  2342.  acc. 
sg.  geolwe  linde  2611.  acc.  pl.  linde 
2366.  linda  (landa  die  Vorlage) 
Finnsb.  11. 

lind-gestealla  sw.  m.  Schildgefährte, 
d.  i.  Kampfgefährte:  nom.  sg. 
1974. 

lind-häbbend  part.  mit  einem  Schilde 
versehen,  d.  i.  Krieger:  nom.  pl. 
-häbbende  245.  gen.  pl.  -häbbendra 
1403. 

lind  -  plega  sw.  m.  Wettspiel  der 
Schilde,  d.  i.  Kampf:  dat.  sg.  lind- 
^  plegan  1074.  2040. 

lind-wiga  sw.  m.  Schildkämpfer:  nom. 
sg.  2604. 

linnan  st.  v.  iveichen,  hinweggehen: 
inf.  aldre  linnan  (vom  Leben  schei- 
den) 1479.  ealdres  linnan  2444. 

lis  st.  f.  Gunst,  Liebe:  gen.  pl.  eall 
.  .  lissa  215 1. 

list  st.  m.  Kunst,  Geschicklichkeit; 
List,  Arglist:  dat.  pl.  adverbial 
listum  arglistig  782. 

lie  st.  n.  1)  Leib,  Körper;  Leiche: 
nom.  sg.  967.  acc.  sg.  lic  2081.  J)ät 
lic  die  Leiche  2128.  dat.  sg.  lioe 
734.  1504.  2424.  2572.  2733.  2744. 
gen.  sg.  lices  451.  1123.  —  2)  Ge- 
stalt, Bild;  in  den  Comp,  eofor-, 
swin-lic. 

ge-lic  adj.  dieselbe  Gestalt  habend, 
gleich:  nom.  pl.  masc.  gelice  2165. 
—  Superl.  gelicost  218.  728.  986. 
1609. 

lic-hama,  -lioma  sw.  m.  (leibliches 
Kleid)  Leib,  Körper :  nom.  sg.  lic- 
homa  813.  1008.  1755.  acc.  sg. 
lichaman  2652.  dat.  sg.  lichaman 
3179. 

lfcian  sw.  v.  gefallen:  prs.  sg.  III. 
me  |)in  mödsefa  licaÖ  leng  swä  sei 
1855.  praet.  pl.  {)äm  wife  J)ä  word 
wel  licodon  640. 

lic-sär  st.  f.  n.  Schmerz  am  Leibe, 


lic-syrce  —  lücan. 
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körperlicher  Schmerz :  acc.  sg.  licsär 

816. 
lic-syrce  su\  f.  Leibesbrünne,  Brünne 

die  den  Leib  deckt:    nom.  sg.  550. 
liöan  st.  v.  ziehen,   gehen;    schiffen: 

part.  prs.  nom.  pl.  J)ä  liöende  (navi- 

gantes)  221.  J)ä  was  sund  liden  da 

war  die  Flut  durchzogen  223.  — 

Comp,    brim-,    heaöo-,    mere-,   sae-, 

waeg-liöend. 
liöe    (ahd.    lindi)     adj.    Und ,    mild, 

freundlich:   nom.  sg.   mit  instrum. 

gen.  lära  liöe  1221.  —  Superl.  nom. 

sg.  liöost  3184. 
liö-waege  st.  n.  Kanne  worin  liö,  ein 

gegohrenes,   weinähnliches  Getränk 

befindlich:  acc.  sg.  1983. 
lif  st.  n.  Leben:  acc.  sg.  lif  97.  734. 

1537.  2424.  2744.  2752.  dat.  sg.  life 

2572.     tö  life  im  Leben,  je  2433. 

instr.   {rine   life    bei  deinem  Leben 

2132.  gen.  sg.  lifes  197.  791.  807. 

2824.  2846.  worolde  lifes  des  Lebens 

der  Welt,  des  irdischen  Lebens  1388. 

2344.  —  Compos.  edwit-lif. 
lif-bysig   adj.    (angefochten   um   das 

Leben)  lebensmüde,  in  Todesqualen: 

nom.  sg.  967. 

lif-dag-as  8t.  m.  pl.  Lebenstage:  acc. 
^  -dagas  794.  1623. 
lif-freä  sw.  m.  Herr  des  Lebens,  d.  i. 

Gott:  nom.  sg.  16. 
lif-gedäl  st.  n.  Lebenstrennung :  nom. 

sg.  842. 
lif-gesceaft  st.  f.  das  für  das  Leben 

bestimmte,  Lebensgeschick  :  gen.  pl. 

-gesceafta     1954.  3065. 
lif-wraöu  st.  f.  Lebensschutz,  Lebens- 
rettung :    acc.    sg.    lifwraöe    2878. 

dat.  sg.  tö  lifwraöe  972. 
lif-wyn  st.  f.  Lebensfreude ,  Lebens- 

genusz  :  gen.  pl.  lifwynna  2098. 
lig  st.  m.  Flamme,  Lohe:  nom.  sg. 

1123.     dat.    instr.   sg.    lige    2306. 

2322.   2342.     ligge    728.    gen.  sg. 
Jiges  83.  782.  -  s.  leg. 
lig-draca    sw.    m.  Flammendrache: 

nom.  sg.  2334.  —  s.  leg-draca. 
lig-egesa    siu.   m.    Entsetzen    durch 

Brand,  Flammenschrecken:  acc.  sg. 

ligegesan  2781. 
lige-torn  st.  u.   erlogene  Kränkung: 

dat.  sg.  äfter  ligetorne  (ivegen  einer 

erlogenen  Kränkung,  d.  h.  um  etwas 

zu   strafen,   das,   obgleich  es  eine 

Kränkung  genannt  luird,  nicht  eine 


wirkliche  Kränkung  ist ;  vgl.  Buggc 

in  Zachers  Ztschr.  4,  208)  1944. 
lig-yö  st.  f.  Flammenwoge:  instr.pl. 

ligyöum  2673. 
lfxan  sw.  v.  glänzen,  leuchten:  praet. 

sg.  lixte  311.  485.  1571. 
loca  sw.  m.  Verschlusz,  Riegel;  in  den 

Compos.  bän-,  burh-loca. 
locen  s.  lücan. 
lond,  long  s.  land,  lang. 
lotst,  m.  Lob,  Ruhm,  Verherrlichung: 

acc.  sg.  lof  1537. 
lof-dsed  st.  f.  Lobtat,  Lob  oder  Ruhm 

erwerbende     Tat:    instr.    pl.     lof- 

daedum  24. 
lof-georn    adj.    lobgierig,   nach  Lob 

strebend:  superl.  nom.  sg.  lofgeor- 

nost  3184. 
loga  siu.  m.  T.ügner;  im  Compos.  treöw- 

lpga. 
losian  sw.  v.  entweichen ,  entfliehen : 

prs.  sg.  III.  losaö  1393.  2063.  praet. 

sg.   he  on  weg  losade  floh  hinweg 

2097. 
lOcian  sw.  v.  sehen,  blicken:  prs.  sg. 

II.  saeläo  .  .  .  .  f>e  ]>ü  her  tö  löcast 

die  Beute  der  See,  auf  die  du  hier 

blickst  1655. 
log  s.  lean. 

ge-löme  adj.  oft,  häufig  559. 
lufen    st.    f.  Lebensunterhalt,    Nah- 
rung  (?);    Grundbesitz    (?):   nom. 

sg.    lufen    (parallel    mit    eöelwyn) 

2887. 
lufu  sw.  f.  Liebe:  acc.  sg.  he  on  lufan 

lsetcö    hworfan    monnes    mödgeJ)one 

er  (Gott)  läszt  des  Mannes  Sinn  in 

Liebe  entbrennen  1729.  —  Compos. 

card-,  heah-,  raöd-,  wif-lufu. 
luf-täcen  st.  n.  Liebeszeichen :  acc.  pl. 

luftäcen  1864. 
lufian  sw.  v.  lieben;  mit  Jemand  lieb- 
reichumgehen: praet.  sg.  III.  lufode 

{)ä  leöde  verkehrte  liebreich  mit  den 

Leuten  1983. 
lungre   adv.    1)    schleunig,    schnell, 

eilends,  alsbald:    930.  1631.  2311. 

2744.   —    2)    stark,    sehr,    völlig: 

feöwer   mearas    lungre    gelice   vier 

völlig  gleiche  Rosse  2165. 
lust  st.  m.    Lust,   Freude:   dat.  pl. 

adverbial  lustum  freudig,  freudvoll 

1654.    Ebenso  on  lust  619.  vergl. 

600. 
lücan  st.  v.  drehen,  winden,  schlieszen ; 

in  einander  fügen,  flechten:  part. 

praet.  acc.  sg.  et  j>lur.  locene  leooo- 
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lyft 


magan. 


syrcan  aus  ineinandergefügten 
Gliedern  oder  Bingen  bestehende 
Brünne  1506.  1891.  gen.  pl.  locenra 
beäga  (aus  Golddraht  geflochtener 
Ringe)  2996. 
b  e  - 1  ü  c  a  n  st.  v.  1)  einschlieszen,  um- 
schlieszen:  praet.  sg.  winter  yöe 
beleäc  isgebinde  der  Winter  schlosz 
die  Wogen  ein  mit  Eisesfesseln  1133. 

—  2)  einschlieszen,  abschlieszen, 
bewahren,  beschützen:  praet.  sg.  I. 
hig  wigge  beleäc  manigum  masgöa 
ich  schlosz  sie  ein  voi  Krieg  gegen- 
über vielen  Stämmen  (schützte  sie 
vor  feindlicher  Stämme  Krieg)  1771. 

—  vergl.  me  wige  belüc  wräöum 
feondum  „schütze  mich  wider  meine 
Verfolger"  Ps.  34,  3. 

ge-lücan  st.  v.  knüpfen,  flechten, 
wirken :  pari,  praet.  gelocen  2770. 
on-lücan  s(.  v.  erschlieszen ,  auf- 
schlieszen:  praet.  sg.  wordhord  on- 
leac  erschlosz  den  Hort  der  Bede 
(den  Mund)  259. 
1 6  - 1  ü  c  a  n  st.  v.  (zerdrehen,  zerwinden) 
zerstören:  in  f.  782. 

lyft  st.  m.  f.  Luft:  nom.  sg.  1376. 
dat.  sg.  äfter  lyfte  längs  der  Luft, 
durch  die  Lüfte  2833. 

lyft-floga  sw.  m.  der  durch  die  Luft 
fliegende:  nom.  sg.  vom  Drachen 
2316. 

lyft  -  geswenced  part.  praet.  von 
der  Luft  geschlagen,  luftumwogt 
1914. 

lyft-wyn  st.  f.  Luftwonne,  Genusz 
der  Luft:  acc.  sg.  lyftwynne  3044. 

lyttö  8.  lean. 

lystan  sw.  v.  gelüsten,  verlangen: 
praet.  sg.  Geat  ungemetes  wel  .  .  . 
restan  lyste  den  Geäten  (Beöwulf) 
verlangte  es  überaus  sehr  zu  ruhen 
1794. 

ä-lyfan  sw.  v.  erlauben,  vergönnen, 
überlassen:  praet.  sg.  nasfre  ic 
senegum  men  aar  älyfde  .  .  .  ])ryöärn 
Dena  niemals  habe  ich  früher  einem 
Manne  das  Haupthaus  der  Dänen 
überlassen  656.  part.  praet.  (J)ä  me 
was)  siö  älyfed  inn  und  er  eoröweall 
da  mir  der  Weg  hinein  unter  den 
Erdwall  vergönnt  war  3090. 
ge-lyfan  sw.  v.  glauben,  vertrauen; 
a)  c.  dat.:  inf.  |)aßr  gelyfan  sceal 
dryhtnes  dorne  se  f»e  hine  deaö  nimeö 
wen  (von  uns  beiden)  der  Tod  ent- 
rafft, der  soll  an  Gottes  (gerechten) 


Bichterspruch  glauben  (Beöwulf 
will  den  Ausgang  des  Kampfes 
zwischen  sich  und  Grendel  als 
Gottesurteil  gelten  lassen,  indem  er 
sich  als  Kämpfer  für  HröSgär 
stellt)  440.  —  b)  c.  acc:  praet.  sg. 
geoco  gelyfde  brego  Beorht-Dena 
vertraute  auf  Hilfe  609.  J>ät  heo 
on  aenigne  eorl  gelyfde  fyrena  fröfre 
dasz  sie  bei  einem  Bitter  Trost 
der  Frevel  erhoffte  628.  se  £e  bim 
bealwa  tö  böte  gelyfde  der  auf  Ab- 
hilfe der  Uebel  bei  ihm  vertraute 
910.  him  tö  anwaldan  äre  gelyfde 
vertraute  für  sich  auf  die  Hilfe 
Gottes  1273. 

ä-lysan  sw.  v.  ablösen,  loslösen: 
part.  praet.  J)ä  was  of  f)aem  hröran 
heim  ond  byrne  lungre  älysed  (Helm 
und  Brünne  ward  ihm  alsbald  ab- 
genommen) 1631. 

lyt  neutr.  und  adv.  parum,  wenig; 
durchaus  nicht :  lyt  eft  becwom  .  .  . 
hämes  niösan  (wenige  entkamen  nach 
der  Heimat)  2366.  lyt  aenig  (wenig 
einer)  durchaus  keiner  3130.  Sonst 
mit  gen.  wintra  lyt  1928.  lyt  .  .  . 
heäfodmäga  2151.  (acc.)  lyt  manna 
keinem  der  Männer  (gereichte  es 
zum  Heile)  2837.  wergendra  tö  lyt 
zu  wenig  Beschützer  2883.  lyt 
swigode  niwra  spella  wenig  schwieg 
er  der  neuen  Erzählungen  (für 
„durchaus  nicht")  2898. 

l^tel  adj.  klein,  wenig :  nom.  sg.  neutr. 
tö  15rtel  1749.  acc.  sg.  f.  lytle  hwile 
eine  kleine  Weile,  wenig  Zeit  2031. 
2098.  lifwraöe  lytle  wenig  Lebens- 
schutz 2878.  —  Compos.    un-lytel. 

lyt-hwön  neutr.  u.  adv.  wenig  — 
durchaus  nicht  203. 

M. 

maftelian  sw.  v.  sermocinari,  reden, 
sprechen :  praet.  sg.  maöelode  286. 
348.  360.  371.  405.  456.  499  u.  ö. 
maöelade  2426. 

maga  sw.  m.  Sohn,  männlicher  Sprosz ; 
junger  Mann :  nom.  sg.  maga  Healf- 
denes  (HröSgär)  189.  1475.  2144. 
maga  Ecgf)eowes  (Beöwulf)  2588. 
maga  (Grendel)  979.  se  maga 
geonga  ( Wiglaf)  2676.  acc.  sg.  |)one 
magan  944. 

magan  (?)  verb.  praet.-praes.  ver- 
mögen,  können:  praes.  sg.  I.  III. 


mago 


mäööum. 
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mag  277.  478.  931.  943.  1485.1734 
u.  ö.  II.  meaht  f)ü  2048.  —  conj. 
praes.  raäge  2531.  2750.  J)eah  ic 
eal  mäge  wenn  ich  auch  könnte, 
wenn  es  auch  möglich  wäre  681. 
plur.  we  mägen  2655.  —  praet.  sg. 
meahte  542.  755.  1131.  1660. 
2465  u.  ö.  mihte  190.  207.  462. 
511.  571.  657.  1509.  2092.  2610. 
mehte  1083.  1497.  1516.  1878. 
plur.  meahton  649.  942.  1455. 
1912.  2374.  3080.  mihton  308. 
313.  2684.  3164.  —  conj.  praet.  sg. 
meahte  243.  763.  2521.  —  praes. 
sg  mag  hat  zuweilen  die  Bedeutung 
licet,  man  kann,  mag,  wird:  1366. 
1701.  1838.  2865. 

mago  (got.  magus)  st.  m.  männlicher 
Sprosz,  Sohn:  nom.  sg.  mago  Ecg- 
lafes  (Unferö)  1466.  mago  Healf- 
denes  (HroSgär)  1868.  2012. 

mago-dryht  st.  f.  Schaar  junger 
Männer,  Männer  schaar :  nom.  sg. 
magodriht  67. 

mago-rinc  st.  m.  Held,  Recke:  gen. 
pl.  magorinca  heäp  731. 

inajru-|>egn,  mago-f)egn  st.  m.  Lehns- 
mann ,  ritterlicher  Gefolgsmann, 
Bitter:  nom.  sg.  408.  2758.  dat.  sg. 
maguj)egne  2080.  acc.  pl.  magu- 
J)egnas  293.  dat.  pl.  magof)egnum 
1481.  gen.  pl.  magoJ)egna  .  .  .  |>one 
selestan  den  besten  der  Bitter  1406. 

man,  mon  st.  (sw.)  m.  1)  Mann,  Mensch : 
nom.  sg.  man  25.  503.  534.  1049. 
1354.  1399.  1535.  1877  u.  ö.  mon 
209.   510.    1561.  1646.   2282  u.  ö. 

—  acc.  sg.  m  a  n  n  a  n  297.  1944. 
2128.  2775.  mannon  577.  wid- 
cüöne  man  1490.  —  dat.  sg.  men 
656.  753.  1880.  menn  2190.  — 
gen.  sg.  m  a  n  n  e  s  1058.  2081.  2534. 
2542.  monnes  1730.  —  nom.  pl. 
men  50.  162.  233.  1635.  3167.  — 
acc.  pl.  men  69.  337.  1583.  1718. 

—  gen.  pl.  man  na  155.  201.  380. 
702,  713.  736  u,  ö.  monna  1414. 
2888.  —  2)  der  nom.  sg.  als  pron. 
indef.  in  der  Bedeutung  unseres  heu- 
tigen „man"  gebraucht:  man  1176. 
mon  2356.  — -  Comp,  fyrn- ,  gleo-, 
gum-,  iü-,  lid-,  saß-,  waepned-man. 

ge-man  s.  gemunan. 

inan-cyn   st.  n.  Menschengeschlecht: 

dat.    sg.    mancynne    110.    gen.    sg. 

mancynnes  164.   2182.     moncynnes 

196.  1956. 
Heyne,  Beöwulf.    7.  Aufl. 


man-dreäm  st.  m.  frohes  Treiben  der 
Menschen,  mundi  voluptas :  acc.  sg. 
mandream  1265.  dat.  pl.  mondreä- 
raum  1716. 

man-dryhten  st.  m.  (Herr  der  Männer) 
Volksherrscher,  Fürst,  König :  nom. 
sg.  mandryhten  1979.  2648.  mon- 
drihten  436.  mondryhten  2866.  — 
acc.  sg.  mondryhten  2605.  —  dat. 
sg.  mandrihtne  1230.  mandryhtne 
1250. 2282.  —  gen.  sg.  mandryhtnes 
2850.  mondryhtnes  3150. 

ge-mang  st.  n.  Schaar,  Haufen: 
dat.  sg.  on  gemonge  in  der  Schaar 
(unter  der  Schaar  der  vierzehn 
vom  Meere  zurückkehrenden  Geäten 
befand  sich  Beöwidf)  1644. 

manian  sw.  v.  mahnen,  ermahnen: 
prs.  sg.  III.  manaö  swä  ond  mynd- 
gaö  .  .  .  8ärum  wordum  so  mahnt 
und  erinnert  er  mit  schmerzender 
Bede  2058. 

maiiig ,  monig  adj.  manch,  viel; 
1)  in  adjectiv.  Construct. :  nom.  sg. 
rinc  raanig  399.  geong  manig  man- 
cher junge  855.  monig  snellic  saerine 
690.  medubenc  monig  777.  ähnl. 
839.  909.  919.  1511.  2763.  3023 
u.  ö.  acc.  sg.  medoful  manig  1016. 
dat.  sg.  masc.  f)egne  monegum  1342. 
1420.  dat.  sg.  fem.  manigre  maegöe 
75.  acc.  pl.  manige  men  337.  dat. 
pl.  manegum  maömum  2104.  mone- 
gum raaegöum  5.  gen.  pl.  manigra 
meda  1179.  —  2)  absolut:  nom.  sg. 
manig  1861.  monig  858.  dat.  sg. 
manegum  349.  1888.  nom.  pl.  ma- 
nige 1024.  monige  2983.  acc.  pl. 
monige  1599.  gen.  pl.  manigra  2092. 
3)  c.  gen.  pl.:  dat.  pl.  manigum 
maegöa  1772.  monegum  fira  2002. 
häleöa  monegum  boldägendra  3112. 
acc.  pl.  rinca  manige  729.  (mftÖm- 
aehta)  monige  1614. 

monig  adv.  in  der  Verbindung  monig 
oft  sehr  oft,  häufig  171. 

man- 1  icc  adv.  wie  es  dem  Manne 
ansteht,  mannlich  1047. 

man-|)wrore  adj.  mild  gegen  die 
Mannen,  mannenfreundtich :  nom. 
sg.  im  superl.  monjwrerust  31S3. 

ma  adverbialer  Comp,  mehr:  c.  an/. 
pari,  5oi.  i;:c.  t06€, 

inAooum  st.  m.  Geschenk;  Kleinod, 
Kostbarkeit,  kostbarer  Gegenstand: 
15 
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mäöm-ieht  —  raäst. 


acc.  sg.  niäööum  169.  1053.  2056. 
3017.  dat.  instr.  sg.  mädme  1529. 
mäöme  1903.  nom.pl.  mäömas  1861. 
acc.  pl.  mädmas  385.  472.  1028. 
1483.  1757.  mäömas  1868.  dat. 
instr.  pl.  mäömum,  mädmum  1049. 
1899.  2104.  2789.  gen.  pl.  mäöma 
1785.  2144.  2167  u.  ö.  mädma 
36.  41.  —  Comp,  dryht-,  gold-, 
hord-,  ofer-,  sine-,  wundur-mäööum. 

mäftm-aßht  st.  f.  Habe  an  Kleinodien, 
kostbares  Gut:  gen.  pl.  mäömaehta 
1614.  2834. 

mfrifönm-f ät  st.  n.  Schatzgefäsz,  kost- 
bares Gefäsz:  nom.  sg.  2406. 

mäöm-gestreön  st.  n.  kostbares 
Kleinod:  gen.  pl.  mäömgestreona 
1932. 

maftoiiin-gifii  st.  f.  Gabe  kostbarer 
Gegenstände,  Schatzspende:  dat.  sg. 
äfter  raäööumgife  1302. 

mä$3um-sigle  st.  n.  kostbarer  sonnen- 
förmiger  Schmuck,  wertvoller  Zier- 
rat: gen.  pl.  mäööumsigla  2758. 

mäSÖum-sweord  st.  n.  kostbares  (mit 
Gold  und  Steinen  verziertes)  Schwert: 
acc.  sg.  1024. 

mäöftum-wela  sw.  m.  Fülle  von  Kost- 
barkeiten, Kleinodreichtum :  dat.  sg. 
äfter  mäööumwelan  nach  der  (Er- 
langung der)  Fülle  von  Kleinodien 
2751. 

magas  s.  maeg. 

mAge  sw.  f.  weibliche  Verwandte: 
gen.  sg.  Grendles  mägan  (Mutter) 
1392. 

man  st.  n.  Frevel,  Verbrechen:  instr. 
sg.  mäne  110.  979.  adverbial  frev- 
lerisch 1056. 

man  -  i'ordaedla  sw.  m.  Uebeltäter, 
Frevler:  nom.  pl.  mänfordaedlan 
563. 

mAn-scafta  sw.  m.  frevelnder  Feind, 
hostis  nefastus :  nom.  sg.  713.  738. 
1340.  mänsceaöa  2515. 

mAra  (Comparativ  zu  micel)  adj. 
gröszer ;  stärker,  gewaltiger:  nom. 
sg.  masc.  mära  1354.  2556.  neutr. 
märe  1561.  acc.  sg.  m.  märan  2017. 
mundgripe  märan  einen  gewaltigem 
Faustgriff  754.  Mit  folg.  gen.  plur. 
märan  .  .  .  eorla  einen  gewaltigem 
Mitter  247.  fem.  märan  533.  1012. 
—  neutr.  märe  136.  518.  —  gen. 
sg.  fem.  märan  1824. 

mae st  superl.  gröst,  stärkst:  nom. 
sg.  neutr.  (mit  gen.  pari.)  maest  78. 


193.  —  fem.  maest  2329.  —  acc.  sg. 
fem.  faehöe  maeste  459.  maeste  .  .  . 
worolde  wynne  die  höchste  Erden- 
wonne 1080.  —  neutr.  (mit  gen. 
pari.)  maß8t  maeröa  2646.  hond- 
wundra  maest  2769.  baelfyra  maest 
3144.  —  inst.  sg.  masc.  maeste  eräfte 
2182. 

mäcg  s.  meeg. 

mag  s.  magan. 

mägft  st.  f.  Frau,  Jungfrau,  Weib: 
nom.  sg.  3017.  gen.  plur.  mägöa 
hose  in  der  dienenden  Jungfrauen 
Begleitung  925.  mägöa  944. 
1284. 

mägen  st.  n.  1)  Kraft,  Körperkraft, 
Heldenkraft:  acc.  sg.  mägen  518. 
1707.  instr.  sg.  mägene  780.  2668. 

—  gen.  sg.  mägenes  418.  1271. 
1535.  1717  u.  ö.  mägnes  671.  1762. 
mägenes  sträng,  strengest  an  Hel- 
denkraft stark  1845.  196.  mägenes 
röf  der  an  Heldenkraft  starke  2085. 

—  2)  Kraft,  Blüte  (einer  Nation), 
streitbare  Mannschaft:  acc.  sg.  swä 
he  oft  (seil,  etan)  dyde  mägen 
Hreömanna  die  besten  der  Hreö- 
mannen  445.  gen.  sg.  wiö  manna 
hwone  mägenes  Deniga  gegen  irgend 
einen  der  Blüte  der  Dänen  155.  — 
Compos.  ofer-mägen. 

mägen  -  Agend     part.     Heldenkraft 

habend,  tapfer:  gen.  plur.  -ägendra 

2838. 
mägen-byröen  st.  f.  gewaltige  Bürde, 

übergrosze   Last:    acc.   sg.  mägen- 

byröenne    3092.     dat.    (instr.)   sg. 

1626. 
mägen-eräft  st.  m.  gewaltige  Stärke, 

Heldenkraft:  acc.  sg.  380. 
mägen- eilen  st.  n.  gewaltige  Stärke, 

Heldenkraft:  acc.  sg.  660. 
mägen  -  liiltum    st.    m.   Kraftstütze: 

gen.    pl.    näs    ])ät    |)onne     maetost 

mägenfultuma   das   war    nicht    die 

geringste    der    Kraftstützen    (das 

Schwert  Hrunting)  1456. 
niägen-ra's  st.  m.  gewaltiger  Anlauf: 

acc.  sg.  1520. 
mägen-strengo  f.    gewaltige  Kraft: 

dat.  (instr!)  sg.  2679. 
mägen- wndu  st.  m.  Kraftholz,  d.  i. 

Speer,  Geer:  acc.  sg.  236. 
mänigo  s.  menigeo. 
mäst  st.    m.  Mast:    nom.   sg.   1899. 

dat.  sg.  be  mäste  an  den  Mast  36. 

an  dem  Mäste  1906. 


maeg  —  medu-dreäm. 
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maeg:  st.  m.  Verwandter,  Blutsfreund: 
nom.  sg.  maeg  408.  738.  759.  814. 
915.  1531.  1945  u.  ö.  {Bruder)  468. 
2605?  acc.  sg.  maeg  (Sohn)  1340. 
{Bruder)  2440.  2485.  2983.  dat.  sg. 
maege  1979.  gen.  sg.  maeges  2629. 
2676.  2699.  2880.  —  nom.  pl. 
mägas  1016.  acc.  pl.  raägas  2816. 
dat.  pl.  mägum  1179.  2615.  3066. 
(Brüdern)  1168.  niaeguni  2354.  gen. 
pl.  mäga  247.  1080.  1854.  2007. 
2743.  —  Comp,  faderen-,  heäfod-, 
wine-maeg. 

maßg-tmrh  st.  f.  Gesamtheit  der  zu 
einer  Burg  gehörigen  blutsverwand- 
ten Individuen,  daher  zunächst  Ge- 
samtheit der  Blutsfreunde ,  Ge- 
schlecht; im  weitern  Sinne  Stamm, 
Volk,  Nation:  gen.  sg.  londrihtes 
.  .  .  J)&ere  maegburge  des  Land- 
besitzes im  (Geäten-)  Volke  2888. 

maegfc  st.  f.  Sippe;  Stamm,  Volk: 
acc.  sg.  raaegöe  1012.  dat.  sg.  maegöe 
75.  dat.  pl.  maegöum  5.  gen.  pl. 
maegöa  25.  1772. 

maeg-wine  st.  m.  Blutsfreund ,  Ver- 
wandter: nom.  sg.  maegwine  2480. 

mael  st.  n.  1)  Zeit,  Zeitpunkt:  nom. 
sg.  316.  J)ä  was  sael  ond  mael  {da 
ivar  Gelegenheit  und  Zeit,  da  fügte 
sichs  zur  Zeit)  1009.  acc.  sg.  mael 
2634.  instr.  pl.  aerran  maelum  908. 
2238.  3036.  gen.  pl.  maela  1250. 
saela  ond  maela  1612.  maela  gehwylce 
zu  jeder  Zeit,  unablässig  2058. 
Comp,  undern-mael.  —  2)  Mal,  Zei- 
chen ;  Waffe  mit  solchem,  Schwert : 
Compos.  bröden- ,  graeg-,  hring-, 
sceäden-,  wuntlen-mael. 

mael-cearu  st.  f.  Kummer  der  Zeit: 
acc.  sg.  maelceare  189. 

mael-gesceaft  st.  f.  das  für  die  Zeit 
Bestimmte,  Zeitgeschick:  acc.pl.  ic 
on  earde  bäd  maelgesceafta  lebte 
die  mir  vom  Geschicke  bestimmte 
Zeit  hindurch  2738. 

maenan  sw.  v.  c.  acc.  mit  Worten  ge- 
denken, erwähnen,  verkünden:  inf. 
maenan  1068.  pari,  praet.  J3aBr  was 
Beöwulfes  inerÖO  raaened  858.  — 
trauernd  erwähnen,  beklagen;  kla- 
gen, sich  beschweren:  inf.  3173. 
praet.  sg.  giohöo  maBnde  klagte 
seinen  Kummer  2267.  praet.  pl. 
maendon  1150.  3150. 

ge-ma»nan  (s.  man)  sw.  v.  c.  acc. 
frevelhaft  verletzen,   brechen  :  conj. 


praet.  pl.  gemaenden  1102.  (Hein- 
zel,  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  15,  192 
setzt  dieses  ge maenan  dem  einfachen 
maenan  gleich  und  erklärt:  „sie  fdie 
Friesen]  sollten  es  nie  erwähnen, 
wenn  auch  sie  fdie  Dänen]  nun 
einem  fremden  Herrn  folgten".) 

gemaene  adj.  gemein,  gemeinsam: 
nom.  sg.  gemaene  2474.  ])aer  unc 
hwile  was  hand  gemaene  (sc  im 
Kampfe)  2138.  ürum  seeal  sweord 
ond  heim  bäm  gemaene  (sc.  wesan) 
2661.  Ebenso  1858  (gemaenum  MS.). 
nom.  pl.  gemaene  1861.  gen.  pl.  unc 
sceal  (sc.  wesan)  worn  fela  mäöma 
gemaenra  (d.  h.  ich  werde  eine  Menge 
Schätze  mit  dir  teilen)  1785. 

mjrrou  f.  1)  Buhm ,  Heldenruhm, 
Herrlichkeit :  nom.  sg.  858.  acc.  sg. 
maeröo  660.  688.  —  acc.  pl.  maeröa 
2997.  gen.  pl.  maeröa  1531.  — 
2)  Ruhmestat,  Heldentat:  acc.  sg. 
maeröo  2135.  maeröu  (maeröum 
MS.)  2515.  gen.  pl.  maeröa  408. 
504.  2646.  —  Comp,   ellen-maeröu. 

maere  adj.  des  Andenkens  wert;  be- 
rühmt, herrlich ;  bekannt,  berüchtigt: 
nom.  sg.  masc.  maere  103.  129. 1716. 
1762.  se  maera  763.  2012.  2588. 
Auch  als  voc.  se  maera  1475.  — 
fem.  maeru  2017.  maere  1953.  — 
neutr.  maere  2406.  —  acc.  sg.  masc. 
maerne  36.  201.  353.  1599.  2385. 
2722.  2789.  3099.  neutr.  maere 
1024.  —  dat.  sg.  maerum  345.  1302. 
1993.  2080.  2573.  to  J)33m  maeran 
270.  —  gen.  sg.  maeres  798.  maeran 
1730.  —  nom.  pl.  maere  3071.  — 
Superl.  maero8t  899.  —  Compos. 
fore-,  heaöo-maere. 

msest  8.  mära. 

maßte  adj.  mäszig,  klein,  unbedeutend: 
superl.  nom.  sg.  maetost  1456. 

mecg,  mäcg  st.  m.  Sohn,  Jüngling, 
Mann;  in  den  Compos.  bilde-,  öret- 
mecg,  wräe-mäcg. 

iikmIii  st.  m.  Met:  acc.  sg.  medu  2634. 
raedo  Finnsb.  39.  dat.  sg.  to  medo 
605. 

medo-Urn  st.  n.  Methaus,  Metsaal: 
acc.  sg.  medoärn  (Heorot)  69. 

medu-benc  st.  f.  Metbank,  Hank  im 
Metsaale:  nom.  sg.  incdubeno  777. 
tldt.  8g,  modubence  1053.  medobenoe 
t068.   ->186.  meodulK-nc«  1903. 

medu-dreain   st.    m,  frohes    Treib*  n 

heim    Met,   Metjithel :  acc.  sg.  •.'<>/;. 
15* 
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raedo-ful  —  metod-sceaft. 


medo-ful  st.  n.  Metbecher:  acc.  sg. 

625.  1016. 
medo-heal  st.  f.  Methalle:  nom.  sg. 

484.  dat.  sg.  meoduhealle  639. 
medu-sceiie    st.   f.   Metkanne,    Met- 

gefäsz:    instr.    pl.    meoduscencum 

1981. 
medu-seld  st.  n.  Metsitz,    Methaus: 

acc.  sg.  3066. 
medo-setl  st.   n.   Metsitz,    Sitz   auf 

dem  man  Met  trinkt:  gen.pl.  meodo- 

setla  5. 
medo-stig  st.  f.  Metweg,    Weg  zum 

Methause:  acc.  sg.  medostig  925. 
medo-wang"  st.  m.  Metgefilde  (Gefilde 

in  dem  die  Methalle  steht) :  acc.pl. 

meodowongas  1644. 
meöel  st.  n.  Bede,  Gespräch:  dat.  sg. 

on  raeöle  1877. 
meftel-stede  st.  m.  eigentl.  Bedestätte, 

Gerichtsstätte,  hier  Schlachtfeld  (der 

Kampf  unter  dem  Bilde  des  Ding- 

hegens  gefaszt):   dat.  sg.   on  J)8em 

meöelstede  1083. 
meftel-word  st.  n.  plur.  Worte  die  bei 

einer   Besprechung   hervorgebracht 

werden;     Anrede:     instr.     meöel- 

wordum  236. 
melda   sw.  m.   Anzeiger,   Kündiger, 

Verräter:  gen.  sg.  f)äs  meldan  2406. 
meltan  st.  v.  intrans.  im  Feuer  ver- 
gehen,   sich  verzehren,    schmelzen: 

inf.  3012.  praet.  mealt  2327.  plur. 

multon  1121. 
ge -meltan  st.  v.    dasselbe:  praet. 

sg.   gemealt  898.   1609.  1616.     ne 

gemealt  hira  se  mödsefa  nicht  ver- 
ging ihm  der  Mut  2629. 
men  s.  man. 
mene  st.  m.  Halsschmuck,  Halsband: 

acc.  sg.  1200. 
mengaii  sw.  v.  sich  mischen  unter  .  ., 

sich  vereinigen  mit  .  .  .;  c.  acc.  rei: 

inf.    se    J)e    meregrundas    mengan 

scolde  1450. 
ge-mengan  siv.  v.  mengen,  mischen: 

part.  praet.  gemenged  849.  1594. 
meiiigeo  f.  Menge,  Schaar,   Haufe: 

nom.  acc.  sg.   mäöma  menigeo  eine 

Menge  Kleinode  2144.  ähnlich  mä- 

nigo  41. 
mercels  st.  m.  Ziel :  gen.  sg.  mercelses 

2440. 
mere  st.  m.  Meer,  See:  nom.  sg.  se 

mere   1363.    —    acc.    sg.    on  mere 

1131.  1604.  on  nicera  mere  846.  — 

dat.  sg.  fram  mere  856. 


mere-deor  st.  n.  Meertier,  Seetier: 
acc.  sg.  558. 

mere-fara  sw.  m.  Seefahrer :  gen.  sg. 
merefaran  502. 

mere-fix  st.  m.  Meer  fisch:  gen.  pl. 
merefixa  (der  Wale,  vergl.  540)  549. 

mere-grund  st.  m.  Meergrund,  Tiefe 
des  Meeres:  acc.  sg.  2101.  acc.  pl. 
meregrundas  1450. 

mere-hrägl  st.  n.  Meergewand,  d.  i. 
Segel:  gen.  pl.  merehrägla  sum 
1906. 

mere-lifcend  part.  auf  dem  Meere 
ziehend,  Seefahrer:  nom.  pl.  mere- 
liöende  255. 

mere-straet  st.  f.  Meerstrasze ,  See- 
weg: acc.  pl.  inerestraeta  514. 

mere-strengo  f.  Heldenkraft  im  Meer : 
acc.  sg.  533. 

mere-wif  st.  n.  Meerweib :  acc.  sg. 
von  Grendels  Mutter  1520. 

mergen  «9.  morgen. 

met  st.  n.  Gedanken,  Absicht  (vergl. 
metian  meditari):  acc.  pl.  onsael 
meoto  489.     cf.  Anmerkg.  dazu. 

ge-met  st.  n.  das  einem  zugemessene 
Teil;  Macht,  Kraft,  Vermögen: 
nom.  sg.  nis  J)ät  .  .  .  gemet  mannes 
nefne  min  äues  (d.  h.  das  vermag 
kein  Mensch,  nur  ich  allein)  2534. 
acc.  sg.  ofer  min  gemet  über  mein 
Vermögen  2880.  dat.  sg.  mid  ge- 
mete  mit  der  ihm  zugemessenen  Kraft 
780. 

ge-met  adj.  wohlbemessen,  schicklich, 
gut :  nom.  sg.  swä  him  gemet  J)ince 
(Jmhte)  wie  es  ihm  gut  scheint 
(schien)  688.  3058.  —  s.  ungemete 
adv. 

metaii  st.  v.  messen ,  durchmessen, 
ganz  entlang  ziehen:  praet.  plur. 
fealwe  straßte  mearum  maeton  zogen 
auf  Bossen  die  gelbe  Strasze  ent- 
lang 918.  ähnlich  514.  1634. 
ge-metan  st.  v.  dasselbe:  praet.  sg. 
medostig  gemät  schritt  den  Weg  zur 
Methalle  entlang  925. 

metod  st.  m.  Geschick;  Schöpfer, 
Gott:  nom.  sg.  110.  707.  968. 1058. 
2528  (fatum).  scir  metod  980. 
söö  metod  1612.  acc.  sg.  metod  180. 
dat.  sg.  metode  169.  1779.  gen.  sg. 
metodes  671.  —  Comp,  oald-metod. 

metod-sceaft  st.  f.  1)  Schöpfers  Be- 
stimmung, göttliche  Fügung,  Schick- 
sal: acc.  sg.  meotodsceaft  1078.  — 
2)  (Gottes  Art  und  Beschaffenheit) 


mid. 
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des  Schöpfers  Herrlichkeit :  acc.  sg. 
metodsceaft  seon  (d.  i.  sterben)  1181. 
dat.  sg.  metodsceafte  2816. 

mece  st.  m.  Schwert:  nom.  sg.  1939. 
acc.  sg.  niece  204=8.  brädne  mece 
2979.  gen.  sg.  meces  1766.  1813. 
2615.  2940.  —  dat.  pl.  (instr.)  für 
den  sg.  mecum  565.  gen.  pl.  meca 
2686.  —  Comp,  beado-,  häft-,  hilde- 
mece. 

m£d  st.  f.  Lohn,  Belohnung:  acc.  sg. 
mede  2135.  dat.  sg.  mede  2147. 
gen.  pl.  meda  1179. 

ge-m§de  st.  n.  Zustimmung,  Einwilli- 
gung (Grein):  acc.  pl.  gemedu  247. 

mebe  adj.  müde,  erschöpft,  nieder- 
geschlagen; in  den  Comp,  hyge- 
sae-meöe. 

metan  sw.  v.  begegnen,  finden,  an- 
treffen, c.  acc:  praet.  pl.  syööan 
Äscheres  .  .  .  hafelan  metton  1422. 
conj.  praet.  J)ät  he  ne  mette  .  .  . 
od  elran  man  mundgripe  märan 
dasz  er  bei  keinem  andern  Manne 
einen  gewaltigem  Handgriff  ange- 
troffen habe  752. 

ge-metan  sw.  v.  c.  acc.  dasselbe: 
praet.  sg.  gemette  758.  2786.  plur. 
näs  J)ä  long  tö  J)on,  {)ät  {>ä  äg- 
laecean  hy  eft  geraetton  nicht  lange 
war  es  nachher,  dasz  die  Kämpfer 
sich  iviedcr  begegneten  (wieder 
kämpfend  auf  einander  losgingen) 
2593. 

ge-möting  st.  f.  Begegnung,  feind- 
licher Zusammenstosz :  nom.  sg. 
2002. 

meagol  adj.  mächtig,  gewaltig,  grosz- 
artig,  feindlich:  instr.  pl.  meaglum 
wordum  1981. 

mearc  st.  f.  Marke,  Grenze,  Ziel: 
dat.  sg.  tö  mearce  (zum  Ende  des 
Lebens)  2385.  —  Comp.  Weder- 
mearc  298. 
ge -  m  e  a  r  c  st.  n.  Bestimmung,  Masz ; 
in  den  Compos.  föt-,  mil-gemearc. 

mearcian  sw.  v.  zeichnen,  bezeichnen: 
prs.  ind.  sg.  moarcaö  morhopu  (d.  h. 
mit  dem  Blut  der  Leiche  zeichnet 
er  das  Moor)  450.  Altnord,  morkja 
tinguere,  rubefacere. 
ge-mearcian  siv.  v.  zeichnen,  be- 
zeichnen: part.  praet.  (Cain)  moröre 
geraearcod  mordgezeichnet  (cf.  1. 
Buch  Mos.  4,  15)  1265.  swa  wüh 
on  J)sem  scennum  . . .  gemearcod  . . . 
hwäm    J)ät    sweord    geworht    wffire 


bezeichnet  wem  das  Schwert  gefer- 
tigt worden  sei  1696. 

mearc-stapa  sw.  m.  der  auf  den 
Marken  schreitende,  Grenzbegeher, 
Bezeichnung  Grendels  und  seiner 
Mutter :  nom.  sg.  103.  acc.  pl.  meare- 
stapan  1349. 

mearh  st.  m.  Rosz,  Pferd:  nom.  sg. 
se  swifta  mearh  2265.  nom.  pl. 
mearas  2164.  acc.  pl.  mearas  866. 
1036.  dat.  pl.  (instr.)  mearum  856. 
918.  mearum  ond  mädmum  1049. 
1899.  gen.  pl.  meära  ond  mäöma 
2167. 

mearn  s.  murnan. 

meodu  s.  medu. 

meoto  s.  met. 

meotod  s.  metod. 

meöwle  sw.  f.  Jungfrau;  im  Compos. 
geö-meowle. 

mieel  adj.  grosz,  gewaltig;  (von  der 
Zeit)  lang:  nom.  sg.  (masc.)  129. 
502.  (fem.)  67.  146.  170.  (neutr.) 
772.  —  acc.  sg.  (masc.)  micelne 
3099.  (fem.)  micle  1779.  3092. 
(neutr.)  micel  270.  1168.  Aus  dem 
Positiv  ist  der  Comparativ  märe 
vor  pone  zu  ergänzen:  medoärn 
micel  .  .  .  (märe)  |)one  ylda  beam 
sefre  gefrünon   69.  cf.    Anm.  dazu. 

—  instr.  sg.  getrume  micle  923. 
micle  um  groszes,  um  vieles:  micle 
leöfre  um  vieles  lieber  2652.  efne 
swä  micle  (lasssa)  um  eben  so  viel 
(kleiner)  1284.  oftor  micle  viel  öfter 
1580.  —  dat.  sg.  sw.  Form  miclan 
2850.  —  gen.  sg.  miclan  979.  — 
Der  Gen.  Sg.  m i  c  1  e  s  steht  adverbial 
in  der  Bedeutung  um  groszes,  um 
vieles,  viel,  sehr:  micles  wyröne 
gedön  (sehr  hoch  ehren)  2186.  tö 
fela  micles  viel  zu  viel,  allzuviel  695. 

—  acc.  pl.  micle  1349.  —  Compar. 
s.  mära. 

mid  I.  praep.  c.  dat.,  instr.  u.  acc. 
mit  der  Grundbedeutung  der  Ver- 
bindung und  Gemeinschaft ,  daher 
1)  c.  dat.  a)  mit,  in  Gemeinschaft, 
in  Begleitung  :  mid  Finne  1129.  und 
Hröögäre  1593.  mid  scipherge  243. 
mid  gesiöum  mit  den  Gefolgsleuten 
1314.  ähnl.  1318.  1964.  2950  u.  ö. 
mid  bis  freödniitut'  262$,  -  mid 
\)imn  lamm  mit  den  Gaben,  in  Jie- 
gleitunq  der  Gaben  1869.  ähnlieh 
2789.  '125.  mid  hwlo  mit  Heil,  in 
Heil  12 IS.     mid  ba'lo  for  fuhr  mit 
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mid  —  morgen. 


Feuer,  unter  Feuerspeien  2309. 
Die  Präp.  nachgestellt:  him  mid 
mit  ihm,  in  seiner  Begleitung  41. 
mit  sich,  bei  sich  1626.  ne  was  him 
Fitela  mid  war  nicht  bei  ihm  890. 
—  b)  mit,  bei,  unter:  mid  Geatum 
unter  den  Geäten  195.  2193.  2624. 
mid  Scyldiugum  274.  mid  Eotenum 
903.  mid  yldum  (eldum)  77.  2612. 
mid  him  unter  einander  2949.  — 
temporal:  mid  serdäge  mit  dem  Mor- 
gengrauen,  bei  Tagesanbruch  126. 

2)  Ebenfalls  c.  dat.  mit,  mit  Hilfe, 
durch:  mid  ärstafum  durch  seine 
Gnade  317.  ähnl.  2379.  mid  gräpe 
mit  der  Faust  438.  ähnlich  1462. 
2721.  mid  his  hete|)ancum  durch 
seine  Haszgedanken  475.  mid 
sweorde  574.  ähnl.  1660.  2877.  mid 
gemete  durch  seine  Kraft ,  sein 
Vermögen  780.  ähnl.  1220.  2536. 
2918.  mid  göde  durch  Wohltaten 
1185.  mid  hearme  mit  KränTcung 
1893.  mid  J}aere  sorge  durch  diesen 
Kummer  2469.  mid  rihte  mit  Becht, 
von  Bechtes  wegen  2057.  —  c.  instr. 
mid  f)y  wife  durch  das  Weib  {durch 
ihre  Verheiratung)  2029. 

3)  c.  acc.  mit,  in  Gemeinschaft, 
in  Begleitung :  mid  his  eorla  gedriht 
357.  ähnl.  634.  663.  1673.  mid 
hine  880.  mid  minne  goldgyfan 
2653. 

II.  adv.  mid  darunter,  in  der 
Schaar  1643.  zugleich,  ebenfalls 
1650. 

mid,  midd  adj.  mittel,  medius:  dat. 
sg.  on  middan  in  medio  2706.  — 
gen.  sg.  (adj.)  tö-middes  in  die 
Mitte,  inmitten  3142. 

middan -geard  st.  m.  Erdkreis,  Erde: 
acc.  sg.  75.  1772.  dat.  sg.  on  middan- 
gearde  2997.  gen.  sg.  middangeardes 
504.  752. 

middel-niht  st.  f.  Mitternacht:  dat. 
pl.  middelnihtum  2783.  2834. 

miht  st.  f.  Macht,  Kraft,  Gewalt: 
acc.  sg.  fmrh  drihtnes  miht  durch 
des  Herrn  Kraft,  d.  h.  indem  der 
Herr  ihm  half  941.  instr.  pl.  selfes 
mihtum  701. 

mihtig  adj.  1)  mit  physischer  Kraft 
begabt,  stark,  kraftvoll:  nom.  sg. 
mihtig  meredeor  558.  merewif  mihtig 
1520.  —  2)  Gewalt  habend,  mächtig  : 
nom.  sg.  mihtig  god  702.  1717. 
1726.     dat.    sg.    mihtigan    drihtne 


1399.  —  Compos.  äl-,   fore-mihtig. 

milde  adj.  freundlich,  gnädig,  frei- 
gebig :  nom.  sg.  mödes  milde  freund- 
lich im  Gemüte  1230.  instr.  pl. 
mildum  wordum  in  huldvollen  Wor- 
ten 1173.  —  Superl.  nom.  sg.  mil- 
dust  3183. 

milts st.  f. Freundlichkeit,  Wohlwollen: 
nom.  sg.  2922. 

missan  siv.  v.  c.  gen.  verfehlen,  abirren : 
praet.  sg.  miste  mercelses  fehlte  das 
Ziel  2440. 

missere  st.  n.  Zeitraum  von  einem 
halben  Jahre,  Halbjahr:  gen.  pl. 
hund  missera  (soviel  wie  fiftig  wintra 
2734.  2210  und  allgemein  einen 
sehr  langen  Zeitraum  bezeichnend) 
1499.  1770.  fela  missera  153.  2621. 

mist-hlio  st.  n.  Nebelklippe,  in  Nebel 
gehüllte  Berglehne :  dat.  pl.  under 
misthleoöum  711. 

mistig  adj.  neblig:  acc.  pl.  mistige 
möra8  162. 

mil-gemearc  st.  n.  Messung  oder 
Bestimmung  nach  Meilen,  Meilen- 
Zahl:    gen.  sg.  milgemearces  1363. 

min  1)  pron.  poss.  mein  262.  345 
u.  ö.  Hygeläc  min  mein  Herr  oder 
König  Hygeläc  2435.  —  2)  gen. 
sg.  des  pron.  pers.  ic,  mein:  2085. 
2534  u,  ö. 

molde  siv.  f.  Staub;  Erde,  Flur:  im 
Compos.  gräs-molde. 

mon  s.  man. 

ge-mon  s.  ge-munan. 

ge-mong  s.  ge-mang. 

monig  s.  manig. 

moro-bealu  st.  n.  Mordübel,  Mord: 
acc.  sg.  moröbealo  (moröbeala  MS.) 
136. 

morftor  st.  n.  gewaltsame  Tötung, 
Mord:  dat.  instr.  sg.  moröre  893. 
1265.  2783.  gen.  sg.  moröres  2056. 
moröres  scyldig  dem  gewaltsamen 
Tode  verfallen  1684. 

moröor-bed  st.  n.  Mordbett:  acc.  sg. 
was  |)äm  yldestan  .  .  .  moröorbed 
stred  es  war  dem  ältesten  ein  Mord- 
bett gestreut  (d.  h.  durch  Mord  das 
Totenbett  bereitet)  2437. 

morftor-bealo  st.  n.  Mordübel,  Unter- 
gang durch  Mord,  Tötung :  acc.  sg. 
1080.  2743. 

mor^or-hete  st.  m.  Mordhasz,  durch 
Mord  offenbarte  Feindschaft :  gen. 
sg.  J)äs  moröorhetes  1106. 

morgen,  mergen  st.  m.  Morgen,  Vor- 


raorgen-ceald  —  mötan. 
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mittag;  auch  folgender   Tag:  nom. 
sg.    morgen    1078.    1785.     morgen 
2125.  {folgender  Tag)  2104.  —  acc. 
sg.    on  morgen    gegen  den  Morgen 
liin  ,    zur  Morgenzeit  838.  —  dat. 
sg.  on  morgne  2485.     on  mergenne 
565.  2940.  —  gen.  pl.   morna  ge- 
ll w  vice  an  jedem  Morgen  2451. 
niorgen-ceald  adj.  morgenkalt,  früh- 
kalt:  nom.  sg.  gär  morgeneeald  [der 
Geer,  den  auf  nächtlichem  Kriegs- 
zuge die  eisige  Morgenluft  gekältet 
hat)  3023. 
morgen  -  lang    adj.    morgenlang,   so 
lange  der  Morgen  währt:   acc.  sg. 
morgenlongne  däg  (den  ganzen  Vor- 
mittag) 2895. 
morgen  -  leoht   st.   n.   Morgensonne, 
aufgehende  Sonne:   nom.  sg.   605. 
918. 
morgen  -  sw§g    st.    m.   Morgenlärm, 
Geschrei  am  Morgen  erhoben:  nom. 
sg.  129. 
morgen-tid  st.  f.  Morgenzeit:  acc.  sg. 

on  morgentid  484.  518. 
morna  s.  morgen. 

möd  st.  n.  1)  Herz ,  Gemüt ,  Geist ; 
Sinn,  Denkart:  nom.  sg.  50.  731. 
wäfre  möd  der  wabernde  Geist,  das 
verlöschende  Leben  1151.  —  acc.  sg. 
on  möd  in  den  Sinn  67.  —  dat. 
instr.  sg.  möde  gelungen  (von  ge- 
reifter ,  erhabener  Denkart,  hohen 
Sinnes)  625.  on  möde  im  Herzen, 
Sinne  754.  1845.  2282.  2528.  on 
hreöum  möde  aufgeregt  im  Herzen, 
wilden  Sinnes  2582.  —  gen.  sg. 
mödes  171.  811.  1707.  mödes  bliöe 
gnädig  im  Sinne,  von  wohlgeneigter 
Gesinnung  436.  Aehnlich  mödes 
milde  1230.  mödes  seöce  (nieder- 
geschlagenen Herzens)  1604.  mödes 
geömor  2101.  —  2)  kühner  Sinn, 
Mut:  nom.  acc.  sg.  1058.  1168. 
dat.  sg.  wesaö  on  möde  (seid  tapfer) 
Finnsb.  12.  —  3)  Leidenschaft, 
Wildheit:  nom.  sg.  549.  acc.  sg. 
1932  (Hochmut).  —  Compos.  die 
Adjective  böigen- ,  galg-,  geömor-, 
gläd-,  güö-,  hreöh-,  särig-,  stiö-, 
swiö-,  werig-,  yrremöd. 
möd-eearu  st.  f.  Herzenskummer: 
acc.  sg.  mödceare  1779.  1993.  3150. 
möd-geiiygd  st.  f.  n.  Gedanke  des 
Herzens,  Sinn:  instr.  pl.  möd- 
ffehygdum  233. 
möd-gel:>anc  st.  m.  n.  Gedanke  des 


Herzens,  Trachten  des  Sinnes :  acc. 
sg.  mödgeponc  1730. 

möd-giömor  adj.  niedergeschlagenen 
Herzens,  herzbekümmert:  nom.  sg. 
2895. 

mödig  adj.  mutig:  nom.  sg.  605. 
1644.  1813.  2758.  he  |)äs  (pxm  MS.) 
mödig  was  (hatte  den  Mut  dazu) 
1509.  se  mödega  814.  —  dat.  sg. 
mid  J)äm  mödigan  3012.  —  gen.  sg. 
mödges  502.  mödiges  2699.  Geäta 
leod  georne  trüwode  mödgan  mägnes 
baute  fest  auf  die  mutige  Stärke 
671.  —  nom.  pl.  mödge  856.  mödige 
1877.  —  gen.  pl.  mödigra  312.  — 
Compos.  fela-mödig. 

mödig-lfc  adj.  mutiglich,  von  mutiger 
Erscheinung:  Gompar.acc.pl.  mödig- 
licran  337.' 

möd-Iufu  sw.  f.  herzliche  Liebe:  gen. 
sg.  J)inre  mödlufan  1824. 

möd-sefa  sw.  m.  des  Herzens  Sinn 
oder  Gedanke;  kühne,  tapfre  Denk- 
art; Mut:  nom.  sg.  349. 1854.  2629. 
acc.  sg.  mödsefan  2013.  dat.  sg. 
mödsefan  180. 

möd-|)racu  st.  f.  Sinneskühnheit,  Mut- 
stärke: dat.  sg.  forhismöd|)räce3S5. 

inodor  st.  f.  Mutter:  nom.  sg.  1259. 
1277.  1283.  1684.  2119.  acc.  sg. 
mödor  1539.  2140.  2933. 

möna  sw.  m.  Mond:  nom.  sg.  möna 
Finnsb.  7.  gen.  sg.  mönan  94. 

mör  st  m.  Moor,  Morast,  Sumpf: 
acc.  sg.  ofer  myrcan  mör  1406.  dat. 
sg.  of  möre  711.  acc.  pl.  möras  103. 
162.  1349. 

mör-hop  st.  n.  Zufluchtsort  im  Moo- 
re, Schlupfwinkel  des  Moores :  acc. 
pl.  mörhopu  450. 

ge-mdt  st.  n.  Begegnung;  in  den 
Compos.  hand-,  torn-gemöt. 

mötan  verb.  praet.-prs.  1)  Freiheit 
oder  Macht  zu  etwas  haben,  dürfen, 
möqen,  können:  prs.  sg.  I.  III.  möt 
186.  442.  604.  II.  möst  1672.  plur. 
möton  347.  365.  395.  praes.  conj. 
ic  möte  431.  II.  Menden  f)ü  möte 
1778.  III.  se  \>e  möte  1388.  — 
praet.  sg.  moste  168.  707.  736. 
895.  1488.  1999.  2242.  2505  u.  ö. 
pl.  möston  1629.  1876.2039.  9125. 
2248.  —  conj.  praet.  sg.  II.  bftt  |>U 
hine  selfno  gosonn  moste  {hättest 
sehen  können)  962.  —  2)  die  Be- 
stimmung haben,  sollen,  müssen: 
prs.  sg.   möt  2887.    praet.   moste 
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ge-munan 


myrö. 


1940.  f)aer  he  J)y  fyrste  forman 
dögore  wealdan  moste,  swä  him 
Wyrd  ne  gescräf  hreö  ät  hilde  da 
er  zu  dieser  Zeit  das  erste  Mal  so 
walten  muszte,  wie  ihm  das  Schicksal 
nicht  beschied  Ruhm  im  Kampfe 
(d.  h.  er  muszte  zum  ersten  Male 
den  Feind  im  Schwertkampfe  an- 
greifen, in  dem  ihm  das  Geschick 
den  Sieg  versagte,  vergleiche  2681. 
2683  ff.)  2575. 
ge-munan  verb.  praet.-praes.  im 
Sinne  haben,  eingedenk  sein;  sich 
erinnern,  gedenken,  c.  acc. :  prs.  sg. 
hine  gearwe  geman  witeua  welhwylc 
.  .  .  sein  denkt  gar  wohl  noch  jeder 
der  Witen  .  .  .  265.  ic  f)e  f)äs  leän 
geman  (ich  vergesse  dir  dafür  den 
Lohn  nicht)  1221.  ic  J)ät  eall  gemon 
(das  ist  mir  alles  unvergessen)  2428. 
ähnl.  1702.  2043.  gif  he  J)ät  eal 
gemon  hwät  .  .  .  wenn  er  dessen 
alles  eingedenk  ist  was  .  .  .  1186. 
ic  |)ät  mael  geman  hwaer  .  .  .  ich 
denke  an  die  Zeit  zu  der  .  .  .  2634. 

—  imp.  sg.  gemyne  maeröo  660.  — 
praet.  sg.  gemunde  ....  aefen- 
sprsece  gedachte  an  seine  Abendrede 
759.  ähnl.  871.  1130.  1260.  1271. 
1291.  2115.  2432.  2607.  2679. 
se  |)äs  Jeödhryres  leän  gemunde 
dachte  auf  Vergeltung  für  den  Sturz 
des  Herrschers  2392.  J)ät  he  Eotena 
bearn  inne  gemunde  dasz  er  darin 
(in  feindlicher  Begegnung)  es  den 
Kindern  der  Eoten  gedächte  (d.  h. 
Bache  an  ihnen  nähme)  1142.  Aehn- 
lich  hond  gemunde  faehöo  genöge 
die  Hand  gedachte  (ihm)  Fehde  genug 
(d.  h.  nahm  dafür  Bache)  2489.  ne 
gemunde  mago  Ecgläfes  J)ät  .  .  . 
dachte  nicht  daran  was  .  .  .  1466. 

—  praet.  pl.  helle  gemundon  in 
modsefan  ihre  Gedanken  gingen  — 
als  Heiden  —  der  Hölle  zu  179. 

on- mun an  praet.  prs.  c.  acc. per s. 
gen.  rei  ermahnen:  praet.  sg.  on- 
munde  üsic  maeröa  ermahnte  uns 
zu  Buhmestaten  2641. 

mnnd  st.  f.  Hand:  instr.pl.  mundum, 
mid  mundum  236.  514. 1462.  3023. 
3092. 

mund-bora  sw.  m.  (Schutzträger) 
Schützer,  Beschirmer,  Bewahrer: 
nom.  sg.  1481.  2780. 

inund-gripe  st.  m.  Handgriff,  Faust- 
griff: acc.  sg.  mundgripe  754.  dat. 


sg.  mundgripe  380.  1535.  äfter 
mundgripe  (nachdem  man  den  Ver- 
brecher ergriffen  hatte)  1939. 

murnan  st.  v.  1)  zurückschrecken, 
bangen,  sich  scheuen :  praet.  sg.  nö 
mearn  fore  136.  nalas  for  faehöe 
mearn  1538.  nalles  for  ealdre  mearn 
bangte  nicht  für  das  Leben  1443. 
—  2)  in  Trauer  sein,  trauern: 
part.  praes.  him  was  .  .  .  murnende 
möd  50.  conj.  prs.  |>onne  he  fela 
murne  als  dasz  er  viel  traure  1386. 
be- murnan  st.  v.  c.  acc.  betrauern: 
praet.  bemearn  908.  1078. 

inüoa  sw.  m.  Mündung ,  Eingang : 
acc.  sg.  recedes  müöan  die  Mündung 
des  Hauses  =  die  Tür  725. 

muö-bona  sw.  m.  Mörder  mit  dem 
Munde:  dat.  sg.  tö  müöbonan  (von 
Grendel,  weil  er  sein  Opfer  tot  bisz) 
2080. 

ge-mynd  st.  f.  n.  Gedächtnis,  An- 
denken, Erinnerung:  dat.  pl.  tö 
gemyndum  2805.  3017.  —  s.  weorö- 
mynd. 

myndgian  sw.  v.  ins  Gedächtnis  rufen, 
erinnern:  prs.  sg.  myndgaö  2058. 
part.  praes.  c.  gen.  gyf  J>onne  Frysna 
hwylc  .  .  .  |)äs  moröorhetes  mynd- 
giend  wsere  (die  blutige  Feindschaft 
ins  Gedächtnis  zurückrufen  würde) 
1106. 

ge- myndgian  sw.  v.  c.  acc.  dasselbe: 
part.  praet.  biö  gemyndgad  .  .  . 
eaforan  ellorsiö  wird  an  seines  Soh- 
nes Hingang  erinnert  2451. 

g  e  -  myndig*  adj.  eingedenk,  auf  etwas 
bedacht;  mit  Genitiv:  nom.  sg.  614. 
869.  1174.  1531.  2083  u.  ö. 

myne  st.  m.  1)  Sinn,  Verlangen :  nom. 
sg.  2573.  —  2)  Liebe:  oe  his  myne 
wisse  169.  cf.  Anmerkung  dazu. 

ge-myne  s.  ge-munan. 

myntan  sw.  v.  es  worauf  abgesehen 
haben,  die  Absicht  haben,  beschlies- 
sen,  überlegen :  praet.  sg.  mynte  . . . 
manna  cynnes  sumne  besyrwan  hatte 
die  Absicht  das  gesamte  Männervolk 
(s.  sum)  zu  berücken  713.  mynte 
J)ät  he  gedselde  . . .  gedachte  zu  teilen 
.  .  .  732.  mynte  se  insera,  hwaer  he 
meahte  swä  widre  gewindan  (über- 
legte, wohin  er  fliehen  könnte)  763. 

myrce  adj.  dunkel,  düster:  acc.  sg. 
ofer  myrcan  mör  1406. 

myrö  st.  f.  Freude,  Lust:  dat.  (als 
instr.)  sg.  mödes  myröe  811. 


naca  —  neninan.. 
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N. 

naca   sw.  m.  Fahrzeug,   Schiff:  acc. 
sg.  nacan  295.  gen.  sg.  nacan  214. 

—  Compos.  bring-,  yö-naca. 
nacod  adj.  nackt:  nom.  acc.  sg.  swurd, 

güöbill  nacod  539.  2586.  nacod  niö- 

draca  2274. 
nalas,    naläs,  nales,  nallas,  nalles 

s.  nealles. 
nama  sie.  m.  Name:  nom.  sg.  Beowulf 

is  min  nama  343.     was  J)aBm  häft- 

mece  Hrunting  nama  1458.  acc.  sg. 

scöp    him  Heort    naman  (legte  ihm 

den  Namen  Hirsch  bei)  78. 
nä  (aus  ne-ä)  verstärkte  Negation  nie, 

nimmer,   durchaus  nicht  445.  567. 

1537. 
näh  aus  ne  äh ;  s.  ägan. 
nän  (aus  ne-än)  kein,  c.  gen.  plur.: 

güöbilla  nän  804.  adjeetivisch   nän 

.  .  .  iren  aergöd  989. 
nftt    aus   ne   wät   kenne   oder    weisz 

nicht;  s.  witan. 
nät-hwylc  (ich  weisz  nicht  welcher) 

pron.  indef.  irgend  ein,  ein  gewisser; 

a)  c.  gen.  part.:  nom.  sg.  gumena 

näthwylc  2234.  niöa  näthwylc  2216. 

gen.  sg.   näthwylces  Q)ära  banena) 

2054.     näthwylces     häleöa    bearna 

2225.  —  b)  adjeetivisch:    dat.  sg. 

in  niösele  näthwylcum  1514. 
uäbben   aus  ne  häbben  haben  nicht; 

s.  habban. 
näfne  s.  nefne. 
nügel  st.  m.  Nagel:    gen.  pl.  nägla 

(der  Fingernägel)  986. 
nägled  part.  mit  Nägelzierraten  ver- 
sehen: acc.  sg.  neutr.  nägled  (MS. 

gled)  sine  2024. 
näs  st.  m.  Fels  am  Meere,   Klippe, 

Vorgebirge:  acc.  sg.  näs  1440.  1601. 

2899.     dat.  sg.  nässe  2244.  2418. 

—  acc.  pl.  windige  nässas  1359. 
neowle  nässas  1412.  gen.  pl.  nässa 
1361. 

näs  aus  ne  was  war  nicht ;  s.  wesan. 
näs  Neg.  nicht,  durchaus  nicht  562. 
näs-hliS    st.  n.   Absturz  des    Vorge- 

birgs,  steil  ins  Meer  fallende  Seite 

eines  Felsen:  dat.pl.  on  näshleoöum 

1428. 
na  Ire  (aus  ne-aefre)  adv.  niemals,  nie: 

247.    583.    592.    656.    719.    1042. 

1049.      Auch    verstärkt    nfflfre    ne 

1461. 
ge-naegan  sw.  v.  c.  acc.  pers.  u.  gen. 


rei  einen  angehen,  auf  einen  ein- 
dringen, bedrängen:  praet.  pl.  niöa 
genaegdan  nefan  Herer ices  in  Käm- 
pfen den  Neffen  H.'s  bedrängten 
2207.  part.  prät.  wearö  .  .  niöa  ge- 
ngeged  1440. 
naenig   (aus    ne-asnig)  pron.   keiner; 

1)  substantivisch  c.  gen.  pl.:  nom. 
sg.  157.  242.  692.  acc.  sg.  naenigne 
.  .  .  häleöa  1198.  dat.  sg.  naenegum 
599.     gen.    pl.    naenigra    950.    — 

2)  adjeetivisch:  nom.  sg.  ööer  nsenig 
860.  naenig  wäter  1515.  naenig  .  .  . 
deor  1934. 

naereaws  ne  wsere  wäre  nicht;  s.  wesan. 

naeron  aus  ne  waeron  waren  nicht ; 
s.  wesan. 

nefa  siv.  m.  Sohnes,  Bruders  oder 
Schwester  Sohn,  Enkel,  Neffe:  nom. 
sg.  nefa  1204.  1963.  2171.  acc.  sg. 
nefan  2207.  dat.  sg.  nefan  882. 

nefne,  näfne,  nemne  1)  conj.  a)  mit 
abhäng.  Satze  wenn  nicht:  nefne 
him  witig  god  wyrd  forstöde  wenn 
ihnen  dieses  Schicksal  der  weise 
Gott  nicht  gewehrt  hätte  1057. 
nefne  god  sylfa  .  .  .  sealde  wenn 
nicht  Gott  selbst  verlieh,  es  sei  denn, 
dasz  Gott  selbst  gestattete  3055. 
näfne  him  his  wlite  leöge  (MS. 
naßfre)  es  sei  denn,  dasz  sein  Ge- 
sicht täusche  250.  näfne  he  was 
mära  nur  das  er  gröszer  war  1354. 
nemne  him  heaöobyrne  helpe  ge- 
fremede  1553.  ähnl.  2655.  b)  mit 
folg.  Substantiv  auszer,  nur:  nefne 
sinfreä  nur  der  Eheherr  1935.  ic 
lyt  hafo  heäfodmäga  nefne  Hygeläc 
J>ec  habe  keine  Blutsverwandten 
auszer  dir  2152.  nis  J)ät  eöwer 
(gen.  plur.)  siö  .  .  .  nefne  min  änes 
2534. 

2)  praep.  c.  dat.  auszer:  nemne 
feäum  änum  1082. 

ge-nehost  s.  ge-neahhe. 

nelle  aus  ne  wille  ich  will  nicht;  s. 
willan. 

nemnan  sw.  v.  c.  acc.  1)  nennen, 
heiszen:  praes.  pl.  J>one  yldestan 
6retmecga8  Beowulf  nemnaö  den 
angesehensten  nennen  die  Krieger 
Beowulf  364.  ähnl.  inf.  nemnan 
2024.  praet.  pl.  ncimlon  1355.  — 
2)  die  Bedeutung  anrufen  liegt  zu 
Grunde  bei 
be- nemnan  sw.  v.  feierlich  (invo- 
cando)  etwas  aussprechen :  praet.  sg. 
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nemne  —  nearo-f)earf. 


Fia  Hengeste  .  . .  äöum  benemde  J>ät 
.  .  .  bestätigte  mit  Eiden  dasz  .  .  . 
1098.  —  praet.  plur.  swä  hit  oö 
dömes  däg  diope  benemdon  J)eodnas 
inasre  (sc.  durch  den  darauf  gelegten 
Bannspruch)  3070. 

nemne  s.  nefne. 

nerian,  ge -nerian  sw.  v.  retten,  er- 
retten, befreien:  prs.  sg.  Wyrd  oft 
nereö  unfsegne  eorl  573.  —  part. 
praet.  häfde  .  .  .  sele  HröÖgäres 
genered  wiö  niöe  vom  Kampfe  ge- 
rettet 828. 

ge-nesan  st.  v.  1)  intr.  erhalten 
werden ,  bleiben :  praet.  sg.  hröf 
äna  genas  ealles  ansund  das  Dach 
allein  war  ganz  unverletzt  geblieben 
1000.  —  2)  c.  acc.  etwas  bestehen, 
aus  etwas  glücklich  hervorgehen : 
praet.  sg.  se  |)ä  säcce  genas  1978. 
fela  ic  .  .  .  güörassa  genas  2427. 
pl.  hyra  wunda  gensßson  Finnsb.  47. 

—  part.  praet.  swä  he  niöa  gehwane 
genesen  häfde  2398. 

net  st.  n.  Netz;  in  den  Comp,  breost-, 
here-,  hring-,  inwit-,  searo-net. 

nß,  ne  einf.  Negation  nicht:  38.  50. 
80.  83.  109  u.  ö.  Vor  Imperativen : 
ne  sorga!  1385.  ne  gym!  1761  etc. 

—  In  doppelter  Stellung  doch  nicht, 
eben  auch  nicht,  ebensowenig:  ne 
ge  .  .  .  gearwe  ne  wisson  und 
kennt  ihr  denn  gar  nicht  .  .  .  245. 
ähnlich  863.  ne  ic  .  .  .  wihte  ne 
wene  ebensowenig  erwarte  ich  irgend- 
wie ..  .  2923.  ähnlich  182.  — 
Durch  andere  Negationen  verstärkt: 
nö  .  .  ne  2125.  swä  he  ne  mihte  nö 
.  .  .  so  dasz  er  durchaus  nicht 
konnte  .  .  .  1509. 

ne  .  .  .  ne  nicht .  .  .  und  nicht .  ., 
weder  .  .  .  noch:  154—157.  511. 
1083—1085  u.  ö.  —  An  Stelle  des 
ersteren  ne  steht  eine  andere  Ne- 
gation, so  nö  .  .  .  ne  575 — 577. 
1393 — 1395  u.  ö.  naefre  .  .  .  ne 
583—584.  n  a  1 1  e  s . . .  ne  3016—3017. 

—  Die  Negation  kann  das  erste 
Mal  ausgelassen  werden:  aar  ne 
siööan  weder  früher  noch  später 
719.  süö  ne  norö  weder  nach  Süden 
noch  nach  Norden  hin  859.  ädl 
ne  yldo  nicht  Krankheit  noch  Alter 
1737.  wordum  ne  worcura  weder 
durch  Worte  noch  Werke  1101.  — 
wiston  ond  ne  wendon  wünschten 
und  glaubten  doch  nicht  1605. 


nedla  sw.  m.  Bedrängnis;  im  Compos. 
f>reä-nedla. 

neöan  (got.  nanf)jan)  sw.  v.  sich  wa- 
gen, kühnlich  unternehmen:  part. 
praes.  nearo  neöende  sich  in  Gefahr 
wagend  2351.  praet.  plur.  {>aer  git 
.  .  .  on  deöp  wäter  aldrum  neödon 
(wo  ihr  beide  euch  ins  tiefe  Wasser 
mit  Gefahr  des  Lebens  wagtet)  510. 
ähnlich  538. 
ge-neöan  sw.  v.  dasselbe:  inf.  ne 
dorsteunder  yöa  gewin  aldre  geneöan 
1470.  Mit  abhäng.  Satze:  naBnig  {)ät 
dorste  geneöan  J)ät  .  .  .  heiner  wagte 
das  zu  unternehmen  dasz  .  .  .  1934. 
—  praet.  sg.  he  under  harne  stän 
äna  geneöde  freene  dsede  unternahm 
allein  die  kühne  Tat  hin  unter  den 
grauen  Felsen  (sc.  sich  darunter 
wagend)  889.  (ic)  wigge  under  wätere 
weorc  geneöde  earfoölice  ich  be- 
stand kaum  unter  dem  Wasser  das 
Werk  im  Kampfe  (d.  h.  konnte 
kaum  den  Sieg  erringen)  1657.  ic 
geneöde  fela  güöa  wagte  viele 
Kämpfe  2512.  —  praet.  plur.  (hier 
majestatis)  we  .  .  freene  geneödon 
eafoö  uncüöes  wagten  uns  kühn  an 
die  Kraft  des  Verhaszten  960. 

ne~h  s.  neäh. 

ge-neahheatfa?.  genugsam,  genügend: 
784.  3153.  —  Superl.  f)ser  genehost 
brägd  eorl  Beöwulfes  ealde  läfe  (d.  i. 
mancher  von  Beöwulfs  Mannen) 
795. 

nealles  (aus  ne-ealles)  omnino  non, 
durchaus  nicht,  keineswegs :  nealles 
2146.  2168.  2180.  2223.  2597  u.  ö. 
n alias  1720.  1750.  nalles  338. 
1019.  1077.  1443.  2504  u.  ö.  nalas 
1494.  1530.  1538.  nales  1812. 
naläs  43. 

nearo  st.  n.  Enge,  Klemme,  Bedräng- 
nis, Not:  acc.  sg.  nearo  2351.  2595. 

nearo  adj.  enge,  schmal:  acc.  pl.  fem. 
nearwe  1410. 
nearwe  adv.  enge  977. 

nearo-eräft  st.  m.  die  Kunst  etwas 
schwer  zugänglich  zu  machen  (mit 
Bezug  auf  2214  f.) :  instr.  pl.  nearo- 
eräftum  2244. 

nearo-fah  st.  m.  (adj.)  Bedrängnis 
bringender  Feind:  gen.  sg.  nearo- 
fäges  2318. 

nearo-fiearf  st.  f.  bedrängende  Not, 
grosze  Not:  acc.  sg.  nearof)earfe 
422. 


ge-nearwian 
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ge-nearwian  siv.  v.  in  die  Enge 
treiben,  bedrängen:  part.  praet. 
genearwod  1439. 

neah,  neh  1)  adj.  nah:  nom.  sg.  neäh 
1744.  2421.  2729.  Im  Superlativ 
auch  ulti»iiis:  instr.  sg.  nyhstan 
siöe  zum  letzten  Male,  zuletzt  1204. 
niehstan  siöe  2512. 

2)  adv.  nahe:  feor  ond  (oööe) 
neah  1222.  2871.  Mit  Dativ  sae- 
grundo  neäh  564.  ähnlich  1925. 
2243.  holmwylme  neh  2412.  — 
Comp,  neär  746. 

neän  adv.  von  nahe  her;  in  der  Nähe 
528.  (neon  MS.)  3105.  feorran  ond 
nean  840.  nean  ond  feorran  1175. 
2318. 

ge-neät  st.  m.  Genosse,  Gefährte;  in 
den  Comp,  beöd-,  heorö-geneät. 

neöd  st.  f.  1)  Verlangen,  Begierde: 
dat.  {instr.)  sg.  neode  2216.  2)  nach 
der  Etikette  geregeltes  gesellschaft- 
liches Treiben,  gesellige  Lust  in  den 
Schranken  des  etikettemäszigen  An- 
standes:  acc.  sg.  niöde  2117. 

neöd-laöu  st.  f.  etikettemäszige  Ein- 
ladung, geziemender  Wunsch:  dat. 
sg.  äfter  neödlaöu  (d.  h.  wie  ich 
geziemend  gewünscht  hatte)  1321. 

neösan,  neösian  sw.  v.  c.  gen.  suchen, 
aufsuchen;  feindlich  angehen:  inf. 
neösan  125.  1787.  1792.  1807.  2075. 
niösan  2367.  2389.  neosian  115. 
1126.  niosian  2672.  3046.  —  ind. 
praes.  sg.  III.  niosaö  2487. 

neötan  st.  v.  cum  gen.  nehmen,  an- 
nehmen; brauchen,  genieszen:  imp. 
sg.  neot  1218. 

b  e  -  n  e  6 1  a  n  st.  v.  c.  dat.  berauben : 
inf.  hinealdrebeneotan  681.  — praet. 
sg.  cyning  ealdro  bineät  beraubte 
den  König  des  Lebens  2397. 

neöwol  adj.  steil,  abschüssig :  acc.  pl. 
neöwle  1412. 

nicor  st.  m.  Meerrosz,  Meerungeheuer 
(vgl.  Bugge  in  Zachers  Ztschr.  4, 
197):  acc.  pl.  niceras  422.  575. 
nicras  1428.  —  gen.  pl.  nicera  846. 

nicor-hüs  st.  n.  Haus  oder  Bau  der 
Meerungeheuer :  gen.  pl.  nicorhüsa 
1412. 

nfö  st.  m.  Mann,  Mensch:  gen.  pl. 
niööa  1006.  niöa  2216. 

nifter  adv.  nieder:  niöer  1361.  nyöer 
3045. 

ni$-sele   st.    m.   Saal    in    der    Tiefe 


(Grein):  dat.  sg.  [in]  niösele  nät- 
hwylcum  1514. 

niehst  s.  neah. 

liigon  num.  neun:  acc.  nigene  575. 

niht  st.  f.  Nacht :  nom.  sg.  115.  547. 
650.  1321.  2117.  —  acc.  sg.  niht  135. 
737.  2939.  gystran  niht  gestern 
Nacht  1335.  —  dat.  sg.  on  niht 
575.  684.  on  wanre  niht  703.  — 
gen.  sg.  nihtes  hwilum  in  den  Stun- 
den der  Nacht  3045.  Adverbial  wie 
unser  „nachts"  422.  2274.  däges  ond 
nihtes  2270.  — acc.pl.  seofon  niht 
(sieben  Tage,  vergl.  Tac.  Germ.  11) 
517.  —  dat.  pl.  sweartum  nihtum 
168.  deorcum  nihtum  275.  2212.  — 
gen.  pl.  nihta  545.  1366.  —  Comp. 
rniddel-,  sin-niht. 

niht-bealu  st.  n.  Nachtübel,  bei  Nacht 
einbrechendes  Verderben :  gen.  plur. 
nihtbealwa  193. 

niht-helm  st.  m.  Hülle  der  Nacht: 
nom.  sg.  1790. 

niht-long  adj.  nachtlang,  so  lange 
eine  Nacht  währt :  acc.  sg.  masc. 
nihtlongne  fyrst  die  Dauer  einer 
Nacht  hindurch  528. 

niht-weorc  st.  n.  Nachtwerk ,  bei 
Nacht  vollbrachte  Tat:  instr.  sg. 
nihtweorce  828. 

niman  st.  v.  c.  acc.  1)  nehmen,  fassen, 
ergreifen ,  vornehmen :  praet.  sg. 
nam  f)ä  mid  handa  hige|)ihtigne 
rinc  747.  praet.  pl.  we  .  .  .  niöde 
näman  2117.  —  2)  nehmen,  weg- 
nehmen, entraffen:  prs.  sg.  se  j)e 
hine  deaö  nimeö  der  den  der  Tod 
entrafft  411.  ähnl.  447.  nymeö 
1847.  nymeö  nydbäde  599.  —  conj. 
prs.  gif  mec  hild  nime  452.  1482.  — 
praet.  sg.  nam  on  Ongen{)iö  iren- 
byrnan  2987.  ne  nom  he  ...  . 
mäömaBhta  mä  nahm  nicht  mehr 
der  kostbaren  Besitztümer  1613.  — 
praet.  J)ä  was  ....  seo  cwen  numen 
die  Königin  weggeführt  1154. 
ä-niman  st.  v.  wegnehmen,  rauben: 
inf.  ilnyman  Finnsb.  21. 
be-nimansf.  v.  berauben :  praet.  sg. 
oö  f)ät  hine  yldo  benam  mägenes 
wynnum  Ml  ihm  <his  Alter  die 
Wonne  der  Kraft  nahm  1887. 
for-niman  st.  v.  hinraffen:  praes. 
sg.  J)ö  {>ä  deäö  fornani  die  der  Tod 
entraffte  488.  ähnl.  557.  696. 1081. 
1124.  1206.  1437  u.  ö.  —  Auch  < 
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dat.  statt  des  acc. :  praet.  plur.  him 
irenna  ecga  fornämon  2829. 
ge-niman  st.  v.  1)  nehmen,  fassen: 
praet.  sg.  (hine)  be  healse  genam 
faszte  ihn  beim  Halse,  umarmte 
ihn  1873.  —  2)  nehmen,  hinnehmen, 
wegnehmen:  on  raste  genam  |)ritig 
]pegna  122.  heo  under  heolfre  genam 
cüöe  folme  1303.  segn  eac  genöm 
2777.  J>ä  mec  sinca  bealdor  .... 
ät  minum  fäder  genam  mich  von 
meinem  Vater  (zu  sich)  nahm  2430. 
—  part.  praet.  genumen  3167. 

nioftor  adv.  comp,  weiter  unten  2700. 

g  e  -  nip  st.  n.  einhüllendes  Düster, 
Finsternis ,  Nebel,  Wolke:  acc.  pl. 
under  nässa  genipu  1361.  oferflöda 
genipu  2809. 

nis  aus  ne  is  ist  nicht;  s.  wesan. 

ni$  st.  m.  eigentlich  nur  Eifer, 
Streben;  dann  feindliches  Streben, 
Feindschaft,  Kampf,  Krieg:  nom. 
sg.  2318.  —  acc.  sg.  niö  184.  276. 
Wedera  niö  die  Feindschaft  gegen 
die  Wedern  423.  —  dat.  sg.  wiö 
(ät)  niöe  828.  2586.  als  instr.  niöe 
2681.  gen.  pl.  niöa  883.  2351.  2398. 
Auch  iyistrumental  durch  Kämpfe, 
in  Kämpfen  846.  1440. 1963.  2171. 
2207.  Finnsb.  21.  —  Comp,  bealo-, 
fser-,  here-,  hete-,  inwit-,  searo-, 
wäl-niö. 

nift-draca  sw.  m.  Kampfdrache,  Feind- 
schaft hegender  Drache:  nom.  sg. 
2274. 

nio-güst  st.  m.  kampfbereiter,  feind- 
licher Fremdling:  acc.  sg.  |>one 
niögäst  (den  Drachen)  2700. 

nift-geweorc  st.  n.  Feindschaftswerk, 
Kampftat:  gen.  pl.   -geweorca  684. 

nift-grim  adj.  kampfgrimm,  feindlich 
wild:  nom.  sg.  193. 

niö-heard  adj.  tapfer  im  Kriege, 
kampftüchtig:  nom.  sg.  2418. 

« io-hydig  adj.  im  Sinne  nach  Kampf 
strebend ,  kämpf gemut:  nom.  pl. 
niöhydige  men  3167. 

ge-niöla  sw.  m.  Feind,  Verfolger, 
Nachsteller ;  in  den  Compos.  ferhö-, 
feorh-geniöla. 

nfb-wundor  st.n.  feindliches  Wunder, 
Wunder  boshafter  Zauberei:  nom. 
sg.  1366. 

nipan  st.  v.  einhüllen,  überdecken, 
umdüstern:  part.  praes.  nipende 
niht  547.  650. 

niwe ,    niöwe    adj.    neu ;    unerhört : 


nom.  sg.  sweg  up  ästäg  niwe  ge- 
neahhe  Lärm  stieg  auf,  unerhört 
genug  784.  beorh  .  .  .  niwe  ein  neu 
aufgeworfener  Grabhügel  2244.  — 
acc.  sg.  niwe  sibbe  die  neue  Ver- 
wandtschaft 950.  — instr.  sg.  niwan 
stefne  (eigentlich  nova  voce,  hier 
nur  de  novo,  Herum)  2595.  niowan 
stefne  1790.  —  gen.  pl.  niwra  spella 
2899. 

ge-niwian  sw.  v.  erneuern:  part. 
praet.  geniwod  1304.  1323.  geniwad 
2288. 

nlw-tyrwed  part.  neugeteert :  acc.  sg. 
niwtyrwedne  (-tyrwvdne  MS.)  nacan 
295. 

nolde  aus  ne  wolde  wollte  nicht;  s. 
willan. 

norö  adv.  nach  Norden  hin,  in  der 
Richtung  nach  Norden  859. 

norftan  adv.  von  Norden  her  547. 

nosu  sw.  f.  Vorsprung ,  Klippe,  Kap : 
dat.  sg.  of  hliöes  nosan  1893.  ät 
brimes  nosan  2804. 

nö  (verstärkte  Negation)  nicht;  gar 
nicht,  keineswegs:  136.  244.  587. 
755.  842.  969. 1736  u.  ö.  —  Durch 
ne  verstärkt  1509.  —  nö.  .  .  .  nö 
.  .  .  weder  .  .  .  noch  541 — 543. 
ähnl.  nö  .  .  .  ne  168.  —  s.  ne. 
lieber  das  Verhältnis  von  nö  zu  nä 
s.  Pogatscher,  Anglia,  Beibl.  13,  16. 

nöfter  (aus  nö-hwäöer)  Negation:  und 
nicht,  auch  nicht  2125. 

ge-nöh  adj.  sufficiens,  genug:  acc. 
sg.  faehöo  genöge  2490.  acc.  pl.  ge- 
nüge .  .  .  beägas  3105. 

ndm  s.  niman. 

nön  st.  f.  die  neunte  Stunde  des  Tages, 
nach  unserer  Zeitrechnung  nach- 
mittag drei  Uhr  (der  Tag  wurde 
von  Sonnenaufgang,  früh  sechs 
Uhr  an  gezählt,  vergl.  Bouterwek 
Screädunga  242 :  we  hätaö  aenne 
däg  fram  sunnan  upgange  oö  aefen) : 
nom.  sg.  nön  1601. 

nü  adv.,  c'onj.  1)  nun,  jetzt:  251.  254. 
375.  395.  424.  426.  489  u.  ö.  nü 
gyt  noch  jetzt,  bisher  957.  nü  gen 
noch  jetzt,  noch  ferner  2860.  nun 
wiederum  3169.  —  2)  da  nun:  nü 
|)ü  lungre  geong  .  .  .  nü  se  wyrm 
ligeö  gehe  du  nun  eilend,  da  nun 
der  Drache  tot  liegt  2746.  ähnl. 
2248.  |)ät  J)ü  me  ne  forwyrne  .... 
nü  ic  j)us  feorran  com  dasz  du  mir 
nicht    versagest ,    da    ich   nun    so 
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fernher  gekommen  bin  ...»  430. 
ähnlich  1476.  nü  ic  on  mäöma  hord 
niine  bebohte  fröde  feorhlege,  frem- 
maö  ge  du  ...  da  ich  nun  .  .  . 
so  tut  ihr  nun  .  .  .  2S00.  ähnl. 
3021. 

liyoer  s.  niöer. 

nyiiian  8.  niman. 

nymoe  conj.  mit  folg.  Conjunctiv  wenn 
nicht,  es  sei  denn  dasz  782.  nymöe 
mec  god  scylde  wenn  mich  Gott 
nicht  beschirmt  hätte  1659. 

nyt  st.  f.  Pflicht,  Dienst,  Amt,  Be- 
schäftigung: acc.  sg.  J)egn  nytte 
beheöld  wartete  des  Amtes  494. 
ähnlich  3119.  —  Compos.  sund-, 
8iindor-nyt. 

nyt  adj.  nutzbringend,  nützlich :  acc. 
plur.  masc.  nytte  795.  —  Compos. 
un-nyt. 

ge-nyttiaii  sw.  v.  benutzen,  genieszen: 
part.  praet.  häfde  eoröscrafa  ende 
genyttod  hatte  das  Ende  der  Erd- 
schluchten genossen  =>  konnte  sich 
ihrer  nicht  mehr  bedienen  3047. 

nf  d  st.  f.  Zwang,  Notwendigkeit,  Not, 
Pein :  acc.  sg.  Jmrh  deäöes  nyd  2455. 
instr.  sg.  nvde  1006.  —  In  Compo- 
sitis„(wie  nyd-maga  consanguineus 
in  ÄSelreds  Gesetzen  VI  12  bei 
Schmidt  p.  228,  ned-maga  in  Cnuts 
Gesetzen  I  7  ibid.  p.  258)  bedeutet 
nyd  auch  Bande  des  Bluts.  — 
Compos.  f)reä-nyd. 

ge-nydan  sw.  v.  nötigen,  zwingen: 
part.  praet.  niöe  genyded  (d.  i.  durch 
die  feindliche  Kraft  gezwungen) 
2681.  —  aufnötigen,  aufzwingen: 
part.  praet.  acc.  sg.  f.  nyde  genydde 
. .  gearwe  stowe  die  notwendig  jedem 
aufgezwungene  bereite  Stätte  (das 
für  jeden  bereite  Totenbett)  1006. 

nyd-bad  st.  f.  Notpfand,  Pfand  mit 
Zwang  gefordert:  acc.  pl.  nydbäde 
599. 

nyd-gestealla  sw.  m.  Genosse  durch 
die  Bande  des  Bluts ,  blutsver- 
wandter Genosse:  nom.  pl.  nyd- 
gesteallan  883. 

n^d-gripe  st.  m.  zwängender ,  fest 
umklammernder  Griff:  dat  sg.  in 
nydgripe  (midgripo  MS.)  977. 

n^d-wracu  st.  f.  notbringende ,  not- 
volle Verfolgung:  nom.  sg.  193. 

nyhst  s.  neäh. 


oö  [got.  und,  ahd.  unt,  unzi)  1)  praep. 
c.  acc.  bis,  bis  zu;  nur  temporal: 
oö  f)onne  änne  däg  2400.  oö  dömes 
däg  3070.  oö  wornldende  3084.  — 
2)  oö  £ät  conj.  mit  abhängig,  in- 
dicativem  Satze,  biz  dasz  9.  56.  100. 
145.  219.  296.  307  u.  ö.  Ohne 
J)ät:  oö  ät  J)aere  güöe  Gärulf  ge- 
crang  Finnsb.  31.  —  oöö  66. 

oööe  conj.  1)  oder;  anders,  sonst: 
283.  437.  636.  638.  694.  1492. 
1764  u.  ö.  2)  =  ond,  und:  650. 
2476  (vergl.  Anmerkg.). 

of praep.  c.  dat.  von,  weg  von;  1)  von 
etwas  her,  von  etwas  aus:  geseah 
of  wealle  vom  Walle  her  229.  ähnl. 
786.  of  hefene  scineö  vom  Himmel 
her  scheint  1572.  of  hliöes  nosan 
gästas  grette  von  dem  Vorsprunge 
der  Klippe  aus  1893.  of  f)äm  leoma 
stöd  von  dem  aus  erglänzte  ein 
Schein  2770.  —  £aßr  was  mädma 
fela  of  feorwegum  .  .  .  gelaeded  von 
fernen  Wegen  her  37.  {)ä  com  of 
möre  vom  Moore  her  711.  922.  — 
2)  von  etwas  weg,  aus  etwas  her- 
aus :  hwearf  of  earde  vom  Gute  weg 
56.  ähnl.  265.  855.  2472.  |)ä  ic  of 
searwum  cwöm  als  ich  von  der  Nach- 
stellung (der  Feinde)  kam,  ihr  ent- 
gangen war  419.  f)ä  him  Hröögär 
gewät . .  üt  of  healle  aus  der  Halle 
hinaus  664.  ähnlich  2558.  2616; 
1139.  2084.  2744.  (iege  gold)  ahäfen 
of  horde  dem  Schatze  enthoben  1109. 
let  J)ä  of  breöstum  .  .  .  word  üt 
faran  aus  dem  Innern  heraus  2551. 
dyde  ....  heim  of  hafelan  tat  den 
Helm  vom  Haupte  673.  ähnl.  1630. 
sealdon  win  of  wunderfatum  schenk- 
ten Wein  aus  wundervollen  Krügen 
1163.  syÖÖan  hyne  HäÖcyn  of  horn- 
bogan  .  .  .  fläne  geswenete  (mit  dem 
vom  Hornbogen  geschnellten  Pfeile) 
2438.  ähnl.  1434.  —  Die  Praep. 
nachgesetzt:  \k\  ln>  him  of  dyde 
i8ernbyrnan  tat  dir  l\isenbrün>ic 
von  sich  ab  87%, 

ofer  praep.  c.  dat.  u.  acc.  über ; 
1)  c.  dat.  über  (local  und  ruhend)  : 
Wiglaf  aiteö  ofer  Biöwulfe 
ofer  äÖelingo  1245.  ofer  ooroan  948, 
803.  2008.  ofer  wor^oödo  über  der 
Menschheit,  über  allen  Völkern  900. 
ofer  yöum  1908.  ofer  hronr&de  über 
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dem  Meere  10.  ähnl.  1287.  1290 
u.  ö.  ofer  ealowaege  über  dem  Bier- 
kruge (bei  der  Bierzeche)  481. 

2)  c.  acc.  der  Bewegung  a)  über 
etwas  hin  (local):  ofer  yöe  über 
die  Wogen  46.  1910.  ofer  swanräde 
über  die  Schwanenstrasze  hinweg, 
übers  Meer  200.  ofer  waßgholm  217. 
ofer  geofenes  begang  362.  ähnl. 
239.  240.  297.  393.  464.  471  u,  ö. 
ofer  bolcan  über  die  Schiffsplanke 
231.  ofer  landa  fela  über  viel  der 
Lande,  manches  Land  311.  ähnl. 
1405.  1406.  ofer  heähne  hröf  über 
den  hohen  Dachstuhl  hin  984.  ofer 
eormengrund  iiber  die  ganze  Erde 
hin,  im  Bereich  der  ganzen  Erde 
860.  ofer  ealle  über  alle  himveg 
2900.  650.  ähnl.  1718;  —  606. 
900.  1706.  ofer  eal  Finnsb.  22. 
ofer  borda  gebräc  über  der  Schilde 
Krachen  2260.  ofer  bord-  (scild-)- 
weall  2981.  3119.  —  {temporal) 
ofer  J)ä  niht  über  die  Nacht  hin 
d.  h.  die  Nacht  hindurch,  die  Nacht 
über  737.  —  b)  über  etwas  hinaus, 
über:  ofer  min  gemet  über  mein 
Vermögen  (mehr  als  meine  Kraft 
gestattete)  2880.  —  Daher  auch 
trotz,  gegen,  wider:  he  ofer  benne 
spräc  trotz  der  Wunde  2725  (anders 
Cosijn  Aant.  37,  Klaeber  in  Herrig' s 
Arch.  104,  290).  he  ofer  willan 
giöng  ging  gegen  seinen  Willen 
2410.  ofer  ealde  riht  wider  die 
alten  Gesetze,  d.  h.  die  zehn  Gebote 
2331;  —  und  ohne:  wig  ofer  waepen 
Kampf  ohne  (mit  Uebergehung  der) 
Waffen  686;  temporal  auch  nach: 
ofer  eald  gewin  über  das  alte  Leid 
hinweg,  nach  altem  Leide  1782. 

ofer-hygd  st.  f.  Uebermut,  Dünkel: 
gen.  pl.  oferhygda  1741.  oferhyda 
1761. 

ofer  -  niäüoum  st.  m.  überreicher 
Schatz :  dat.  pl.  ofermäömum  2994. 

ofer-mägen  st.  n.  Uebermacht:  dat. 
sg.  mid  ofermägene  2918. 

oft  adv.  oft:  4.  165.  171.  444.  572. 
858.  908.  1066.  1239  u.  ö.  oft 
[nö]  seldan  2030.  oft  nalles  jene 
3020.  An  den  Begriff  „immer1'  rüh- 
rend 1248.  1888.  —  Compar.  oftor 
1580.  —  Superl.  oftost  1664. 

ombeht  (got.  andbahts)  st.  m.  Diener, 
Dienstmann  :  nom.  sg.  ombeht  vom 
Strandwächter   287.      ombiht    von 


Wulfgär  336.  {  Vgl.  üb.  d.  Wort 
Engl.  Stud.  XI  492,  wo  auch  die 
Formen  cembecht  und  ymbeaht 
nachgewiesen  sind.) 

omMht-t)egn  st.  m.  gleichbedeutend 
mit  ombiht;  dat.  sg.  ombiht|)egne 
von  Beöwulfs  Diener  674. 

on  praep.  c.  dat.  u.  acc.  mit  der 
Grundbedeutung  „des  Berühr ens, 
Dranhaftens  als  einer  unmittelbaren 
Nähe  ohne  merklichen  Zwischen- 
raum". 1.  local;  c.  dat.  a)  an,  auf 
(Berührung  der  Auszenfläche) :  on 
heahstede  auf  der  Hochstatt  285. 
on  minre  eöeltyrf  auf  meinem  Erb- 
sitze 410.  on  |)3ßm  meöelstede  1083. 
ähnlich  2004.  on  |)äm  holmclife 
1422.  ähnl.  1428.  on  foldan  auf 
Erden  1197.  ähnl.  1533.  2997.  on 
f)sere  medubence  auf  der  Metbank 
1053.  beornas  on  blancum  die  Hel- 
den auf  Apfelfalben  857  etc.  on 
raste  auf  dem  Lager  1299.  on  sta- 
pole  an  der  Säule  927.  on  wealle 
892.  on  wäge  an  der  Wand  1663. 
on  f>8em  wälstenge  [an  der  Lanze) 
1639.  on  eaxle  an  der  Achsel  817. 
1548.  on  bearme  40.  on  breostum 
552.  on  hafelan  1522.  on  handa 
an  der  Hand,  in  der  Hand  495. 
540.  ähnl.  555.  766.  on  him  byrne 
scän  an  ihm  glänzte  die  Brünne 
405.  —  on  öre  an  der  Spitze  (des 
Kriegszuges)  1042.  on  coröre  an 
(der  Spitze)  der  Schaar  1154.  scip 
on  ancre  das  Schiff  am  Anker  303. 
{)ät  he  on  heoöe  gestöd  dasz  er  im 
Innern  stand  404.  —  on  fäder 
stäle  an  Vaters  Stelle  1480.  — 
Hierher  auch :  on  yöum  auf  den 
Wogen,  in  den  Wogen  210.  421. 
534.  1438.  on  holme  543.  on  eg- 
streämum  577.  on  seglräde  1438. 
on  flöde  1367.  Die  Praep.  nach- 
gesetzt: Freslondum  on  2358.  — 
b)  in,  innerhalb  (Berührung  der 
Innenfläche):  secg  on  searwum  ein 
Degen  im  Rüstzeuge,  ein  gerüsteter 
Held  249.  ähnlich  963.  on  wig- 
getäwum  368.  —  (reced)  on  ])3ßm 
se  rica  bäd  in  dem  der  Mächtige 
weilte  310.  on  Heorote  in  Heorot 
475.  497.  594.  on  beorsele  492. 
1095.  on  healle  615.  643.  ähnlich 
639.  1017.  1026  etc.  on  burgum 
innerhalb  der  Burg  53.  Hierher 
auch:    on   sefan  minum  in  meinem 
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Sinnt  473.  on  möde  754.  ähnlich 
755.  949.  1343.  1719  etc.  on  aldre 
{in  citalibus)  1435;  —  on  middan 
im  medio  2706.  —  c)  Hieranschlieszt 
tick  die  Bedeutung  unter ,  mitten 
unter,  innerhalb:  on  searwum  unter 
RiMzeug,  bei  andern  Waffen  1558. 
on  gemonge  mitten  unter  der  Schaar 
1644.  on  J)äm  leödscipe  (in  dem 
Volke)  2198.  nymöe  liges  fäöra 
swulge  on  swaöule  wenn  nicht  die 
Umfassung  der  Flamme  unter  Qualm 
es  verschlänge  783.  in,  mit;  von 
eticas  berührt,  etwas  habend:  J)ä 
was  on  sälum  sinces  brytta  da  war 
der  Spender  des  Schatzes  in  Freude 
608.  ähnl.  644.  2015.  was  on  hreon 
möde  1308.  heo  was  on  öfste  sie 
war  in  Eile,  eilig  1293.  ähnl.  1736. 
1870.  |)ä  was  on  blöde  brim  weal- 
lende  da  icar  die  Flut  wallend  in, 
mit  Blut  848.  (he)  was  on  sunde 
war  im  Schwimmen,  schwimmend 
1619.  was  tö  foremihtig  feond  on 
feöe  zu  übermächtig  im  Gange,  mit 
dem  Gange  971.  f»ä  was  swigra 
secg  ....  on  gylpspraece  da  war 
der  Degen  schweigsam  mit  ver- 
messenen Beden  982.  in ;  d.  h.  von 
etwas  erfüllt,  etwas  ausfüllend  oder 
repräsentierend  :  on  weres  wästraum 
in  Mannes  Gestalt  1353.  —  d)  an 
Jemand  haftend,  daher  von  ihm 
ausgehend,  an,  von :  gehyrde  on 
Beöwulfe  fästraedne  gehöht  hörte  an 
Beöwulf  (von  B.  ausgehend)  den 
festen  Entschlusz  610.  J)ät  he  ne 
mette  .  .  .  .  on  elran  men  mund- 
gripe  märan  753.  Daher  bei  den 
Verben  des  Nehmens :  on  raste 
genam  nahm  vom  Lager  weg  122. 
ähnl.  748.  2987.  hi't  aer  on  |)e 
göde  begeäton  Tüchtige  erhielten  es 
früher  von  dir  2249.  —  e)  swä 
hyt  lungre  wearö  on  hyra  sincgifan 
säre  geendod  wie  es  auch  bald  an 
ihrem  Schatzspender  mit  Schmerze 
geendet  ward  2312.  —  f)  mag  J>onne 
on  j^aßin  golde  ongitan  Geata  dryhten 
es  kann  dann  der  Herr  der  Geäten 
erkennen  an  dem  Golde  (mit  Hilfe 
des  Goldes)  1485.  —  g)  Bei  weor- 
öao :  |)ät  he  on  fylle  wearö  dasz  er 
zu  Falle  kam  1545. 

c.  acc.  a)  Mit  Verbis  der  Bewe- 
gung, des  Tuns,  Gebens,  Sehens  etc. 
hin    zu,    an,    auf,    in:    alodon   pä 


leöfne  J>eoden  .  .  .  on  bearm  scipes 
35.  on  stefn  (on  wang)  stigon  212. 
225.  J)ä  him  mid  scoldon  on  flödes 
seht  feor  gewitan  42.  se  J)e  wiö 
Brecan  wunne  on  sidne  sae  (der  mit 
Breca  ein  Wettschwimmen  machte 
in  die  weite  See  hinaus)  507.  vgl. 
516.  J)ät  ic  on  holma  gef)ring  eorl- 
scipe  efnde  dasz  ich  Bitterschaft 
übte  in  den  Strudel  der  Wogen  (der 
Wogenstrudel  als  Ziel  der  Helden- 
kraft aufgefaszt)  2133.  on  feond  a 
geweald  siöian  809.  J)ära  |)e  on 
swylc  staraö  997.  ähnl.  1781.  on 
lufan  laeteö  hworfan  läszt  auf  Liebe 
sich  wenden  1729.  him  on  möd 
bearn  ihm  kam  in  die  Seele  (es  fiel 
ihm  bei,  er  nahm,  sich  vor)  67. 
raesde  on  J>one  röfan  stürmte  auf 
den  Kraftvollen  ein  2691.  (cwöm) 
on  woröig  kam  in  die  Hofstatt  hin- 
ein 1973  u.  ähnl.  27.  242.  253. 
512.  539.  580.  677.  726  etc.  on  weg 
(auf den  Weg)  hinweg  764. 845. 1383. 
1431.  2097.  —  b)  gegen  (=  wiö): 
göde  gewyrcean  .  .  on  fäder  wine 
(plur.)  21.  —  c)  an  einen  Zweck 
oder  eine  Absicht  rührend,  zu,  zum 
Zwecke,  für,  als:  on  f)earfe  für 
den  (Kampf)bedarf  1457.  ähnlich 
on  hyra  mandryhtnes  miclan  £earfe 
2850.  wräöum  on  andan  dem  Bösen 
zum  Entsetzen  709.  Hröögär  maöe- 
lode  him  on  andsware  sagte  ihm 
zur  Antwort  1841.  betst  beadorinca 
was  on  bsel  gearn  für  den  Scheiter- 
haufen bereit  1110.  wigheafolan  bär 
frean  on  fultum  zur  Stütze  2663. 
wearö  on  bid  wrecen  zum  Verweilen 
gezwungen  2963.  on  gylp  zum 
Grosztun  1750.  on  rainne  sylfes 
dorn  zu  meiner  eigenen  Verfügung 
2148.  —  d)  an  einen  Grund  rüh- 
rend, gemäsz,nach:  rodera  raedend 
hit  on  ryht  gesced  entschied  es 
nach  Becht  1556.  ne  rae  swör  fela 
äöa  on  unriht  schwur  keine  Eide 
nach  Unrecht,  falsch  2740.  on  sped 
nach  Geschick,  geschickt  874.  him 
eal  worold  wendeö  on  willan  nach 
seinem  Willen  1740.  —  e)  Bei  Ver- 
ben des  Kaufens  für,  um:  nü  ic 
on  maöma  liord  mine  bebohte  fröde 
feorhlege  für  der  Schätze  Hort  2800. 
—  f)  ic  on  Higolaco  wat,  IJoäta 
dryhten  weisz  mit  Hc:ii(j  auf  //., 
von   H.    1831.     ähnlich   2651.  — 
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on  —  ord. 


[)ät  heö  on  asnigne  eorl  gelyfde  fy- 
rena  fröfre  (ihre  Hoffnung  ging 
hin  zu  einem  Ritter)  628.  J)ä  hie 
getrüwedon  on  twä  healfa  nach  bei- 
den Teilen  hin,  d.  h.  wechselseitig 
1096.  ähnlich  2064.  J)ät  |)ü  him 
ondraedan  ne  J)earft  .  .  .  on  |)ä 
healfe  mit  Bezug  auf  diese  Seite, 
von  dieser  Seite  her  1676.  —  g)  Nach 
Superlativen,  der  Form  oder  dem 
Sinne  nach,  hebt  on  c.  acc.  die 
TJ eberleg enheit  unter  allen  des  be- 
treffenden Geschlechtes  hervor:  näs 
.  .  .  sincmäööum  selra  (=  J)ät  was 
sincmädma  seiest)  on  sweordes  häd 
es  gab  kein  edleres  Kleinod  {so- 
weit man  immer  nur  in 
Schwertes  Gestalt  sieht)  als  Schwert, 
unter  allen  Schwertern  2194.  se  was 
Hröögäre  häleöa  leofost  on  gesiöes 
häd  als  Gefolgsmann,  unter  allen 
Gefolgsleuten  1298. 

II.  Bei  Zeitbestimmungen; 
a)  c.  dat.  in,  innerhalb,  während, 
an,  zu :  on  fyrste  innerhalb  der  be- 
stimmten Zeit  76.  on  ühtan  in  der 
Frühe  126.  on  mergenne  am  Mor- 
gen 565. 2940.  on  niht  575.  on  wanre 
niht  703.  on  tyn  dagum  3161. 
ähnlich  197.  719.   791.   1063  u.  ö. 

—  on  geogoöe  in  der  Jugend  409. 
466.  on  geogoöfeöre  537.  ähnlich 
1844.  on  orlege  im  Kriege,  wäh- 
rend des  Krieges  1327.  hü  lorap 
eöw  on  lade  auf  dem  Wege,  während 
der  Beise  1988.  on  gange  auf  dem 
Gange,  während  des  Weges  1885. 
on  sweofote  im  Schlafe  1582.  2296. 

—  b)  c.  acc.  zu,  gegen . . .  hin:  on 
undernmsBl  gegen  die  Mittagszeit 
1429.  on  morgentid  484.  518.  on 
morgen  838.  on  endestäf  gegen  das 
Ende  hin,  am  Ende  1754.  —  oftor 
micle  Jionne  on  senne  siö  viel  öfter 
als  zu  einem  Male  1580. 

III.  Mit  Partikeln:  him  on  efn 
neben  ihm  2904.  on  innan  innen, 
im  Innern,  innerhalb  71. 1741. 2716. 
J)3er  on  innan  dahinein  2090.  2215. 
2245.  —  Mit  dem  rel.  {)e ,  durch 
zwischengeschobene  Worte  getrennt : 
|)e  ic  her  on  starie  vjorauf  ich  hier 
blicke  2797.  |)e  ge  J)3er  on  standaö 
worin  ihr  da  steht  2867. 

oii-arn  s.  irnan. 
on-boren  s.  heran. 
oncer-hend  s.  ancor. 


on-cfö  (vergl.  Dietrich  bei  Haupt  XI 
412)  st.  f.  Schmerz,  Leid:  nom.  sg. 
1421.  acc.  sg.  oder  pl.  oncyööe  831. 

ond  conj.  an  unzähligen  Stellen.  Aus- 
geschrieben =  ond  ist  das  Wort 
nur  601.  1149.  2041;  sonst  in  der 
Abkürzung  =  -).  Die  Vorsilbe  and- 
(andswaru  etc.)  dagegen  ist,  ico  sie 
nicht  ebenfalls  durch  das  Zeichen  -) 
ausgedrückt  wird,  in  der  Hand 
schrift  viermal  durch  and-  (1060. 
1288.  1797.  2696)  und  nur  einmal 
durch  ond-  (2939)  wiedergegeben. 
Vgl.  Zupitza  im  Vorwort  und  Glossar 
zur  zweiten  Aufl.  seiner  Ausg.  der 
Elene,  ferner  Möller,  Engl.  Stud. 
XIII  258—262,  272  Anm. 

ond-leän  s.  andlean. 

ond-long  s.  andlong. 

ondraedan  s.  on-draedan.  Zur  Ety- 
mologie des  Wortes  vgl.  Pogatscher, 
Anglia,  Beibl.  14,  182. 

on-drysne  adj.  schrecklich,  fürchter- 
lich: acc.  sg.  firenr  ondrysne  1933. 

ond-slyht  s.  andslyht. 

ongeän  s.  on-geän. 

on-licnes  st.  f.  Bild,  Ebenbild,  Ge- 
stalt: nom.  sg.  1352  (onlienaes  MS.). 

on-medla  sw.  m.  Stolz,  Uebermut : 
dat.  sg.  for  onmedlan  2927.  Vergl. 
Bugges  Worterklärung  in  Zachers 
Ztschr.  4,  218  fg. 

on-saege  adj.  zum  Falle  gereichend: 
nom.  sg.  ])ä  was  Hondsciö  (dat.) 
hild  onsaBge  2077.  HäÖcynne  wearö 
.  .  güö  onsaBge  2484.  (Cosijn,  Aant. 
31  deutet  das  Wort  als  irruens. 
überwältigend,  unter  Verweisung  auf 
ahd.  anaseigi,  infestus.) 

on-syn  s.  ansyn. 

on-weald  st.  m.  Macht,  Gewalt:  acc. 
sg.  (him)  bega  gehwäöres  .  .  .  on- 
weald  geteah  verlieh  ihm  über  beides 
Gewalt  (gab  ihm  beides  zu  eigen) 
1045. 

open  adj.  offen:  acc.  sg.  hordwynne 
fond  .  .  .  opene  standan  2272. 

openian  sw.  v.  öffnen:  inf.  hord 
openian    (zu    Tage   fördern)  3057. 

orc  (alts.  orc,  got.  aurkeis)  st.  m. 
Krug,  Gefäsz ,  Kanne:  nom.  pl. 
orcas  3048.  acc.  pl.  orcas  2761. 

orcn§  st.  m.  Seeungeheuer:  nom.  pl. 
oreneas  112.  Vgl.  die  Erkl.  von 
Kluge,  Beitr.  9,  188.  ten  Brink, 
Beöw.  10  Anm.  (zu  Orcus). 

ord  st.  m.  Spitze:   nom.  sg.   oö  |>ät 


ord-fruma  —  plega. 
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wordes  ord  breosthord  J)urhbräc 
bis  des  Wortes  Spitze  die  Brust 
durchbrach  (bis  ein  Wort  sich  sei- 
ner Brust  entrang)  2792.  acc.  sg. 
ord  (Schwertes  Spitze)  1550.  dat. 
instr.  sg.  orde  (desgl.)  556.  on  orde 
an  der  Spitze  (einer  Schaar)  2499. 
3126.     Finnsb.  12. 

ord  -  fruma  sie.  m.  oberster  Herr, 
hoher  Fürst:  nom.  sg.  263. 

or-lege  st.  n.  Krieg,  Kampf:  dat.  sg. 
on  orlego  1327.  gen.  sg.  orleges 
240S. 

orleg-lnvil  st.  f.  Zeit  des  Kampfes, 
Kriegszeit,  Krieg  überhaupt:  nom. 
sg.  [orleg-jhwil  2003.  gen.  sg. 
orleglnvile  2912.  gen.  pl.  orleghwila 
2428. 

or-leahtre  adj.  ohne  Tadel,  tadellos 
18S7. 

or-f)anc  (vergl.  Gloss.  Aldhehn.  mid 
orpance  argumento,  bei  Haupt  XI 
436.  orf)ancum  machinamentis  ibid. 
477.  oröancscipe  mechanica  479) 
st.  m.  mechanische  Kunst,  mecha- 
nische Geschicklichkeit :  instr.  pl. 
or|)oncum  2088.  smiöes  orf)ancum 
406. 

or-wena  adj.  (sw.  Form)  ohne  Hoff- 
nung, verzweifelnd,  c.  gen..:  aldres 
orwena  am  Leben  verzweifelnd  1003. 
1566. 

or-wearde  adj.  ohne  Wächter,  ohne 
Hüter:  acc.  sg.  n.  31%8. 

oruft  st.  n.  Atem,  Schnaufen:  nom. 
2558.  dat.  oreöe  2840. 


o. 

öfter  (got.  anf>ar)  num.  1)  der  eine 
oder  andere  von  zweien,  alter:  nom. 
sg.  s ubstantivisch:  se  ööer  2062. 
ööer  der  eine  (sc.  von  meinen  beiden 
Blutsverwandten  Häöcyn  und  Hy- 
geläc)  2482.  ööer  .  .  .  ööer  .  .  der 
eine  .  .  .  der  andere  . .  .  1350 — 1352. 
adjeetivisch:  ööer  .  .  .  mihtig 
manscaöa  der  zweite  gewaltige 
frevelnde  Feind  (mit  Bezuq  auf 
1348)  1339.  se  ööer  .  .  .  häle  1816. 
fem.  nilit  öfter  2118.  neutr.  ööer 
L,'«';"tr  das  andere  (zweite)  Jahr  1134. 
—  acc.  sg.  masc.  ööerne  668.  1861. 
2441.  2485.  penden  n  afodfl  rinc. 
ööerne  indes  beraubte  ein  Held 
den  andern  (nämlich  Eofor  den  ran 
Heyne,  Beöwulf.    7.  AuH. 


ihm  getöteten  Ongenpeöw)  2986. 
neutr.  ööer  swylc  ein  andres  solches 
[seil,  fünfzehn)  1584.  —  instr.  sg. 
ööre  siöe  zum  zweiten  Male,  aber- 
mals 2671.  3102.  —  dat.  sg.  öörum 
815.  1030.  1166.  1229.  1472.  2168. 
2172  u.  ö.  —  gen.  sg.  masc.  ööres 
dögores  219.  606.  neutr.  ööres  1875. 
2)  ein  anderer,  alius:  nom.  sg. 
substantivisch  ööer  1756.  ööer  naenig 
kein  anderer  860.  adjeetivisch  asnig 
ööer  man  503.  534.  ähnlich  1561. 
ööer  in  ein  andres  Haus  1301.  — 
acc.  sg.  ööer  flet  1087.  ealodrincende 
ööer  saadan  erzählten  noch  ein  an- 
deres, fügten  noch  hinzu  1946.  gen. 
sg.  ööres  .  .  yrfeweardas  2452.  — 
acc.  pl.  neutr.  word  ööer  871. 

Öfer  st.  m.  Ufer,  Gestade:  dat.  sg.  on 

•    öfre  1372. 

öfost  st.  f.  Eile:  nom.  sg.  öfost  ist 
seiest  tö  gecyöanne  .  .  File  ist  das 
beste  zu  sagen  .  .  (es  ist  am  besten, 
ihr  sagt  mir  schleunigst  .  .)  256. 
ähnl.  3008.  dat.  sg.  beo  pü  on 
öfeste  (öfoste)  sei  in  File,  eile  dich 
386.  2748.  on  öfste  1293.  on  öfoste 

^  2784.  3091. 

öfost-lice  adv.  in  Eile,  eilend,  schnell 
3131. 

ö-hw»er  adv.  irgendwo  1738.  öwer 
2871. 

ömig  adj.  rostig:  nom.sg.  2764.  nom. 
pl.  örnige  3050. 

önettan  sw.  v.  eilen:  praet.  plur. 
önetton  306.  1804. 

ör  st.  n.  Anfang,  Ursprung,  Spitze: 
nom.  sg.  1689.  acc.  sg.  2408.  dat. 
sg.  on  öre  1042. 

öret-mecg  st.  m.  Kampfheld,  Kriegs- 
mann, Krieger:  nom.  pl.  öretraeegas 
363.  481.  acc.  plur.  öretmeegas 
332. 

öretta  sw.  m.  Kämpfer,  Streiter,  Held: 
nom.  sg.  1533.  2539. 

ÖwGr  s.  ö-hwger. 

6-wiht  n.  irgend  etwas:  instr.  sg. 
öwihte  durch  irgend  etwas,  irgend- 
wie 1823.  2433. 


päd  8t,  f.   Kleid:  im  Com)),   here-päd. 
pito  st.  m.  Pfad,  Weg,  Steig:  im 
)><>s.  In-päS, 

plega   910,    m.    Spiel.     Wettspiel ;    im 
(  ompOi,  lind-plega. 

16 
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raöe  —  reced. 


R. 

ra$e  adv.  schleunig ,  schnell,  alsbald 
725.  —  vergl.  hraöe. 

rund,  rond  st.  m.  Schild:  acc.  sg. 
rand  683.  rond  657.  2567.  2610. 
dat.  ronde  (rond  MS.)  2674.  under 
rande  1210.  bi  ronde  2539.  acc.  pl. 
randas  231.  rondas  326.  2654.  — 
Comp,  bord-,  geolo-,  bilde-,  sid- 
rand. 

rand-häbbend  part.  mit  einem  Schilde 
versehen,  d.  i.  streitbarer  Mann, 
Krieger:  gen.  pl.  rond-häbbendra 
862. 

raiid-wiga  sw.  m.  mit  einem  Schilde 
versehener  Krieger,  schildtragender 
Streiter:  nom.  sg.  1299.  acc.  sg. 
rand-wigan  1794. 

räd  st.  f.  Weg,  Strasze;  in  den  Com- 
pos.  hron-,  segl-,  swan-räd. 

go-räd  adj.  klug,  geschickt,  fertig: 
acc.  pl.  neutr.  gerade  874. 

räp  st.  m.  Fessel,  Band:  im  Compos. 
wäl-räp. 

räsian  sw.v.  finden,  erforschen:  part. 
praet.  J)ä  was  hord  räsod  2284. 

rast  st.  f.  1)  Lager,  Buhelager:  acc. 
sg.  raste  139.  dat.  sg.  on  raste 
(genam)  vom  Buhelager  weg  122. 
Ebenso  748.  on  raste  auf  dem  Lager 
1299.  1586.  tö  raste  zum  Lager, 
zur  Buhe  1238.  Comp,  flet-räst, 
sele-rest,  wäl-rest.  2)  Buhe;  im 
Compos.  aefen-räst. 

raecan  sw.  v.  reichen,  nach  einem  hin- 
reichen, langen:  praet.  sg.  raehte 
ongean  feond  mid  folme  der  Feind 
reichte  mit  der  Hand  gegen  ihn 
748. 
ge-raecan  sw.  v.  einen  erreichen, 
treffen:  praet.  sg.  hyne  .  .  waepne 
geraehte  traf  ihn  mit  dem  Schwerte 
2966.  ähnlich  556. 

raed  st.  m.  1)  Bat,  Batschlusz,  Ent- 
schlusz,  guter  Bat,  Abhilfe,  Hilfe: 
nom.  sg.  nü  is  se  raed  gelong  eft  ät 
J)e  änum  (wieder  steht  jetzt  die  Hilfe 
bei  dir  allein)  1377.  acc.  sg.  raed 
172.  278.  3081.  —  2)  Vorteil,  Ge- 
winn, Nutzen:  acc.  sg.  {>ät  raed  talaö 
das  hält  er  für  einen  Vorteil  2028. 
ecne  raed  den  ewigen  Gewinn,  das 
ewige  Leben  1202.  acc.pl.  eee  raedas 
1761.  —  Compos.  folc-raßd  und  die 
Adject.  an-,  fäst-raed. 

raedan   st.   v.   walten;   regieren;   be- 


sitzen: part.  subst.  rodera  raedend 
der  Walter  der  Himmel  =  Gott  1556. 

—  inf.  pone  J)e  fm  mid  rihto 
raedan  sceoldest  den  du  nach  "Recht 
besitzen  solltest  2057.  wolde  dorn 
godes  daedum  raedan  gumena  ge- 
hwylcum  Gottes  Macht  wollte  tät- 
lich über  der  Menschen  jedem  walten 
2859.  —  s.  sele-raedend. 

raed-bora  stv.  m.  Batgeber,  Bat:  nom. 
sg.  1326. 

rseden  tt.  f.  1)  Ordnung,  Verhältnis; 
im  Compos.  worod-raeden.  —  2)  Lei- 
tung, Begier  ung:  acc.  sg.  sele  rae- 
denne  (das  Walten  glücklichen  Zu- 
falls) 51. 

ä-raeransit'.  v.  1)  in  die  Höhe  richten, 
aufrichten,  erhöhen:  praet.  pl.  f)ä 
waeron  monige  |)e  his  rnaeg  .... 
rieone  äraerdon  da  waren  manche, 
die  seinen  (Eofors)  Bruder  rasch 
aufrichteten  2984.  —  2)  flg.  aus- 
breiten :  part.  praet.  blaed  is  äraered 
(dein)  Buhm  ist  ausgebreitet  1704. 

raes  st.  m.  heftiger  Andrang,  Anlauf, 
Angriff,  Sturm:  acc.  sg.  güöe  raes 
des  Kampfes  Sturm,  Kampfangriff 
2627.  instr.  pl.  güöe  raesum  2357. 

—  Compos.  güö-,  heaöo-,  bilde-, 
hond-,  mägen-,  wäl-raes. 

raesan  sw.  v.  heftig  auf  jemand  ein- 
dringen, anstürmen: praet.  sg.  raesde 
on  J)one  röfan  2691. 
ge-raesan    sro.    v.  dasselbe:  praet. 
geraesde  2840. 

raeswa  siv.  m.  Begierender ,  Fürst, 
Herrscher :  nom.  sg.  weoroda  raeswa 
(von  Heorogär)  60. 

reccan  sw.  v.  auseinandersetzen, 
aufzählen,  erzählen,  sagen:  inf. 
frumsceaft  fira  feorran  reccan  den 
Ursprung  der  Menschen  aus  alten 
Zeiten  erzählen  91.  —  gerund,  to 
lang  is  tö  reccenne,  hü  ic  .  .  zu  lang 
ist  zu  erzählen,   wie  ich  .  .  2094. 

—  praet.  sg.  syllic  spell  rehte  er- 
zählte eine  wunderbare  Mär  2111 
und  absolut  feorran  rehte  erzählte 
aus  alten  Zeiten  2107. 

reced  st.  m.  und  n.  Gebäude,  Haus ; 
Saal,  Halle,  insofern  dieselbe  ein 
Gebäude  für  sich  bildet:  nom.  sg. 
412.   771.   1800.  —  acc.  sg.  1238. 

—  dat.  sg.  recede  721.  729.  1573.  — 
gen.  sg.  recedes  326.  725.  3089.  — 
gen.  pl.  receda  310.  —  Comp,  eorö-, 
heal-,  hörn-,  win-reced. 


regn-heard  —  rice. 
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regn-heard    adj.  gewaltig  fest:   acc. 

pl.  rondas  regnhearde  326. 
regnian,  renian  sw.  v.  bereiten,  zu- 
fügen: inf.  deäö  ren[ian]  hondge- 
steallan  dem  Gefährten  den  Tod 
bereiten  2169. 
ge-regnian  sw.  v.  bereiten,  aus- 
statten, schmücken:  part.  praet. 
medubenc  monig  ....  golde  ge- 
reguad  778. 

ge-rest  st.  f.  Lagerplatz,  Buheplatz; 
im  Compos.  wind-gerest. 

restan  sw.  v.  1)  Buhe  halten,  ruhen: 
inf.  restan  1794.  praet.  sg.  reflex. 
reste  hine  J)ä  rümheort  1800.  — 
2)  ruhen,   unterbleiben:    inf.  1858. 

rßc  st.  m.  Bauch,  Qualm:  instr.  sg. 
rece  3157.  —  Compos.  vväl-,  wudu- 
rec. 

reccau  (ahd.  ruohhan)  sw.  v.  c.  gen. 
auf  etwas  bedacht  sein;  sich  küm- 
mern um  .  .  .,  besorgt  sein:  prs. 
sg.  III.  waepna  ne  recceö  ist  nicht 
vor  Waffen  besorgt  (Waffen  können 
ihm  nichts  anhaben)  434. 

r£Se  adj.  in  wildern  Zorne,  wütend: 
nom.  sg.  122.  1586.  nom.  pl.  reöe 
771.  —  Auch  von  Dingen,  wild, 
rauh,  grimm:  gen.  sg.  reöes  and- 
hättres  der  wilden  eindringenden 
Hitze  2524. 

reiiian  s.  regoian. 

rßn-weard  st.  m.  gewaltiger  Hüter: 
nom.  pl.  renweardas  (von  Beowulf 
und  Grendel ,  die  beide  um  die 
Behauptung  der  Halle  kämpften) 
771. 

reaf  st.  n.  Beute,  Kriegsbeute,  Baub ; 
—  Kleidung,  Gewand  (als  vom 
Sieger  dem  Besiegten  abgenommen); 
in  den  Compos.  heaöo-,  wäl-reäf. 

reäflan  sw.  v.  Beute  machen,  rauben, 
plündern,  c.  acc:  inf.  hord  reäfian 
2774.  praet.  sg.  Menden  reäfode  rinc 
ööerne  2986.  wäl  roäfode  3028. 
praet.  pl.  wäl  reäfedon  1213. 
be-reäfian  sw.  v.  c.  instr.  entziehen, 
berauben ;  part.  praet.  since  bereafod 
2747.  golde  bereafod  3019.  ealdre 
bereafod  2826. 

reord  st.  f.  Bede,  Sprache;  Klang 
der  Sprache,  Stimme:  acc.  sg.  on- 
cniow  maones  reorde  vernahm  dir 
Sprache  eines  Mannes,  hörte  eine 
menschliche  Stimme  2556. 

reordian  sw.  v.  reden,  sprechen:  inf. 
fela  reordian  vieles  reden  3026. 


ge-reordian  sw.  v.  ein  Mahl  reichen, 
bewirten:  part.  praet.  |)ä  was  eft 
swä  aer  .  .  .  .  fletsittendum  fägere 
gereorded  da  war  wieder  wie  vorlier 
den  Saalsitzenden  anstandsvoll  das 
Mal  gereicht  1789. 

reöc  adj.  wild,  grimmig :  nom.  sg.  122. 

be-reöfan  st.  v.  berauben:  part. 
praet.  acc.  sg.  fem.  c.  instr.  golde 
berofene  2932.   reote  berofene  2458. 

reön  s.  röwan. 

reöt  st.  m.?  f.?  Geräusch,  Getön, 
lautes  Treiben?  instr. sg.  reote  2458. 
Bugge  in  Zachers  Ztschr.  4,  215 
nimmt  reote  als  dat.  von  einem 
reöt  Buhe. 

reötaii  st.  v.  weinen:  prs.  plur.  oö 
f)ät  ....  roderas  reötaö  1377. 

reöw  adj.  aufgeregt,  stürmisch,  wild; 
in  den  Compos.  blöd-,  güö-,  wäl-, 
reow.  —  s.  hreow. 

ricone  adv.  eilend,  schnell,   alsbald 
^  2984. 

riht  st.  if.  was  jemand  zusteht,  Ge- 
rechtsame; was  zu  tun  ist,  das 
Bechte,  Bichtige,  Becht:  acc.  sg. 
on  ryht  nach  Becht  1556.  eöö  ond 
riht  Wahrheit  und  Becht  1701. 
dat.  sg.  wiö  rihte  144.  äfter  rihte 
(wie  es  sich  ziemt,  wie  man  tun 
soll)  1050.  syllic  spell  rebte  äfter 
rihte  erzählte  eine  wundersame  Mär 
dem  Bichtigen  gemäsz,  wahr  und 
treu  2111.  mid  rihte  2057.  —  acc.pl. 
ealde  riht  (die  zehn  Gebote)  2331. 
—  Comp,  eöel-,  folc-,  lond-,  un-, 
word-riht. 

riht  adj.  recht,  gerade;  im  Compos. 
upp-riht. 
rihte  adv.  recht,  richtig  1696.  — 
s.  ät- rihte. 

rinc  st.  m.  Mann,  Krieger,  Held: 
nom.  sg.  399.  2986.  Auch  von  Gren- 
del 721.  acc.  sg.  rinc  742.  748. 
dat.  sg.  rince  953.  Von  Hröögdr 
1678.  gen.  pl.  rinca  412.  729.  — 
Compos.  beado-,  güö-,  here-,  heaöo-, 
hilde-,  mago-,  saB-rinc. 

g  e  -  risne,  g  e  -  rysne  a dj.  angemessen, 
schicklich:  nom.  sg.  n.  gerysne  2654. 

rlce  st.  n.  1)  Herrschaft,  brlnrrschtes 
Land,Beich:  nom.  sq.  2200.  2208. 
acc.  sg.  rice  466.  918.  1784,  1864, 
3005.  gen.  sg.  rices  862.  1391.  1860. 
9028.   8081        Compos.  Swiö-rtot, 

—  2)  Collegium  der  Gewalthaber,  <(<r 

IG* 
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König  mit  seinen   höchsten  Bäten: 
nom.  sg.  gesät  rice  tö  rune  172. 

rfee  adj.  mächtig,  gewaltig:  nom.  sg. 
von  Hröögär.  1238.  von  Hygeläc 
1210.  von  Äschere  1299.  In  schw. 
Form  se  rica  (HröSgär)  310.  (Beö- 
wulf)  399.  {Hygeläc)  1976. 

ricsian,  rixian  sw.  v.  intrans.  mäch- 
tig sein,  Gewalt  haben,  herrschen: 
inf.  ricsian  2212.  praet.  sg.  rixode 
144. 

ridan  st.  v.  reiten:  conj.  praes.  f»ät 
bis  byre  ride  giong  on  galgan  2446. 
part.  nom.  pl.  ridend  2458.  inf. 
wiege  ridan  234.  meärum  ridan 
856.  —  praet.  sg.  saegenga  .  .  . 
se  J)e  on  ancre  räd  1884.  bim 
tögeänes  räd  ritt  ihnen  entgegen 
1894.  praet.pl.  yinbe  hlsewriodan 
ritten  um  den  Grabhügel  3171. 
ge-ridan  st.  v.  c.  acc.  etwas  be- 
reiten, über  etwas  reiten:  praet.  sg. 
se  f>e  näs  geräd  der  über  das  Vor- 
gebirge ritt  2899. 

rim  st.  n.  Reihe,  Zahl ;  in  den  Comp. 
däg-,  un-rim. 
ge-rim  st.  n.  Reihe,  Zahl;  im  Com- 
pos.  dögor-gerim. 

ge-riman  sw.  v.  zusammenzählen; 
part.  praet.  im  Compos.  forö-ge- 
rimed. 

ä  -  risan  st.  v.  aufstehen,  sich  erheben  : 
ind.  praes.  pl.  ärisaö  Finnsb.  8.  — 
imp.  sg.  äris!  1391.  —  praet.  sg. 
äräs  |)ä  se  rica  399.  ähnl.  652. 
1791.  3031.  äräs  J)ä  bi  ronde  er- 
hub  sich  bei  dem  Schilde,  richtete 
sich  am  Schilde  in  die  Höhe  2539. 
hwanan  siö  faBbö  äräs  woher  die 
Fehde  sich  erhoben  hatte  2404. 

rixian  s.  ricsian. 

rodor  st.  m.  Aether,  Firmament, 
Himmel:  gen.  sg.  rodores  candel 
1573.  nom.  pl.  roderas  1377.  dat. 
pl.  under  roderum  310.  gen.  pl. 
rodera  1556. 

rond  8.  rand. 

röf  adj.  wild,  von  wilder  Heldenkraft, 
stark:  nom.  sg.  1926.  2539.  Auch 
c.  gtn.  mägnes  röf  stark  an  Helden- 
kraft 2085.  ähnl.  J)eah  J)e  he  röf 
sie  niögeweorca  683.  —  acc.  sg. 
röfne  1794.  on  f)one  röfan  2691.  — 
Compos.  beadu-,  brego-,  eilen-,  güö-, 
heaöo-,  hyge-,  sige-röf. 

röt  adj.  froh,  fröhlich;  im  Comp. 
un-röt. 


röwan  st.  v.  rudern  (mit  den  Armen), 
schwimmen:  praet.  plur.  reon  (für 
reowon)  512.  539. 

rüm  st.  m.  Raum:  nom.  sg.  2691. 

rüm  adj.  1)  geräumig,  weit  und  breit : 
nom.  sg.  f)ühte  him  eall  tö  rüm, 
wongas  ond  wiestede  (d.  h.  er  hat 
das  Gefühl,  als  ob  er  sich  mit  der 
Schande,  dasz  sein  Sohn  ungerochen 
gemordet  ist,  und  mit  seinem  grossen 
Kummer  in  den  verborgensten,  eng- 
sten Winkel  zurückziehen  müszie) 
2462.  —  2)  Im  moral.  Sinne  grosz, 
groszherzig ,  groszmütig :  acc.  sg. 
J)urh  rürane  sefan  278. 

rüm  -  heort  adj.  von  vorzüglichen 
Eigenschaften  des  Gemüts,  grosz- 
herzig: nom.  sg.  1800.  2111. 

g  e  -  rümltce  adv.  geräumig:  Comp,  ge- 
rümlicor  in  weiterem  Zwischenraum. 
d.  h.  entfernter  139. 

rün  st.  f.  Heimlichkeit,  geheime  Be- 
sprechung, Beratung,  Bat:  dat  sg. 
gesät  rice  tö  rüne  172.  —  Compos. 
beado-rün. 

rün-stäf  st.  m.  litter a  runica ,  Run- 
stab:  acc.  pl.  |>urh  rünstafas  1696. 

rün-wita  sw.  m.  geheimer  Berater, 
vertrauter  Batgeber:  nom.  sg.  1326. 

ryht  s.  riht. 

ge-rysne  s.  ge-risne. 

ge-ryman  sw.  v.  1)  räumen,  ein- 
räumen ,  Platz  geben :  praet.  pl. 
J)ät  bie  him  ööer  flet  eal  gerymdon 
1087.  part.  praet.  J)ä  was  Geät- 
mäcgum  .  .  .  benc  gerymed  492. 
ähnl.  1976.  —  2)  einräumen,  ver- 
statten, gewähren:  part.  prt.  J)ä 
me  gerymed  was  (siö)  da  mir  der 
Weg  verstattet  war  3089.  |)ä  him 
gerymed  wearö ,  J)ät  hie  wälstöwe 
wealdan  möston  2984. 


s. 


ge-sacasw?.  m.  Widersacher,  Gegner, 
Feind:  acc.  sg.  gesacan  1774. 

sacan  st.  v.  rechten,  streiten:  inf.  ymb 
feorh  sacan  439. 
ge- sacan  st.  v.  erstreiten,  erlangen 
(Grein):  inf.  gesacan  sceal  säwl- 
berendra  .  .  .  gearwe  stowe  die  be- 
reite Stätte  aller  Menschen,  d.  i. 
das  Totenbett,  erlangen  1005. 
on-sacau  st.  v.  1)  (ursprüngl.  im 
Rechtshandel)  entziehen,  wegnehmen, 


sacu  —  sae-geap. 
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berauben:  prs.  conj.  J)ätte  freoöu- 
webbe  feores  onsäce  .  .  .  leöfne  man- 
nan  1943.  — 2)bestreiten,  verwehren, 
verhindern  :  in  f.  |)ät  he  saemannum 
onsacan  mihte  (sc.  bord,  bearn  ond 
bryde)  2955. 

sacu  st.  f.  Streit,  Feindschaft,  Fehde: 
nom.  sg.  1858.  2473.  acc.  sg.  säce 
154.  säcce  1978.  1990.  2348.  2500. 
2563.  dat.  sg.  ät  (tö)  säcce  954. 
1619.  1666.  2613.  2660.  2682.  2687. 
qen.  sg.  secce  601.  gen.  pl.  säcca 
2030. 
ge-sacu  st.  f.  Streit,  Feindschaft: 
nom.  sg.  1738. 

sadol  wt.  m.  Sattel:  nom.  sg.  1039. 

sadol  -  beorht  adj.  mit  glänzendem 
Sattel  ausgerüstet :  acc.  pl.  n.  sadol- 
beorht  2176. 

ge-saga  s.  seegan. 

samod,  somod  I.  adv.  insgesamt,  ver- 
eint, zugleich  mit:  somod  1212. 
1615.  2175.  2988.  samod  2197. 
samod  ätgädere  329.  387.  730. 
1064.  —  II.  präpositional  c.  dat. 
mit,  zugleich  mit:  samod  aerdäge 
mit  der  Morgendämmerung ,  sobald 
nur  der  Tag  graute  1312.  somod 
aerdäge  2943. 

sand  st.  n.  Sand,  sandiges  Gestade: 
dat.  sg.  on  sande  295.  1897.  3034. 
äfter  sande  längs  des  Gestades  1965. 
wiö  sande  213. 

sang  st.  m.  Sang;  Getön:  nom.  sg. 
sang  1064.  swutol  sang  scopes  90. 
acc.  sg.  sigeleäsne  sang  (Grendels 
Wehegeschrei)  788.  särigne  sang 
(Hrebels  um  Herebald)  2448. 

säl  st.  m.  Seil:  dat.  sg.  säle  1907. 
on  säle  (sole  MS.)  302. 

säl  9.  Kiel. 

sär  st.  f.  n.  Wunde,  Schmerz,  körper- 
licher wie  seelischer,  Wehe :  nom.  sg. 
sär  976.  siö  sär  2469.  acc.  sg.  sär 
788.  säre  2296.  dat.  (instr.)  sq. 
säre  1252.  2312.  2747.  —  Compos. 
lic-sär. 

sär  adj.  schmerzlich,  wehebringend : 
instr.  pl.  särum  wordum  2059. 
B&re  adv.  gravitcr,  übel,  schwer: 
se  J)e  him  säre  gesceöd  er  (der  Ent- 
decker des  Drachenschatzes)  der 
sich  schiver  schadete,  in  grosze  Be- 
drängnis geriet  2224. 

säri g  adj.  schmerzlich,  wehevoll:  acc. 
sg.  särigne  sang  2448. 


särig  -  ferft   adj.    mit    schmerzvollem 

Innern:  nom.  sg.  särigferö  (  Wiglaf) 

2864. 
särig-modatf/.  schmerzvollen  Gemütes : 

dat.  pl.  särigmödum  2943. 
sär-lic  adj.  schmerzlich:  nom.  sg.  843. 

acc.  sg.  neutr.  2110. 
säwol  st.   f.  Seele;    der    unsterbliche 

Teil    des   Menschen   im    Gegensatz 

zu  lic  ;  nom.  sg.  säwol  2821.  acc.  sg. 

säwle  184.  802.  haeöene  säwle  853. 

gen.  sg.  säwele  1743.  säwle  2423. 
säwl-berend  part.  eine  Seele  tragend, 

d.  i.  Mensch:  qen.  pl.  säwlberendra 

1005. 
säwul-dri6r   st.   m.  n.    aus  dem  Sitz 

der   Seele    quellendes   Blut    (Herz- 
blut), Lebensblut:  instr.  sg.  säwul- 

driore  2964. 
säwol-leäs  adj.  entseelt,  leblos:   acc. 

sg.  säwolleäsne   1407.     säwulleäsne 

3034. 
säce,  säcce  s.  sacu. 
säd  adj.  satt:  im  Comp,  hilde-säd. 
säl  st.  n.  bewohnbarer  Baum,  Haus, 

Saal,  Halle:  acc.  sg.  sei  167.     säl 

307.  2076.  2265. 
säld  st.   n.   Halle,   Königssaal:    acc. 

sg.  geond   £ät  säld  (Heorot)  1281. 
sae  st.  m.  und  f.  See,    Meer,  Ocean: 

nom.    sg.    579.    1224.     acc.  sg.  on 

sidne  sas  507.     ofer  sae  2381.    ofer 

sae  side  2395.     dat.  sg.  tö  saß  318. 

on    sae    544.    —    dat.  pl.    be  saem 

tweonum  859.  1298.  1686.  1957. 
sa'-bät  st.  m.  Seebot,    Fahrzeug  zur 

See:  acc.  sg.  634.  896. 
sa3-cyning  st.  m.  Seekönig,    die   See 

beherrschender  König:  gen.  pl.  sae- 

cyninga  2383. 
ssede,  su'dan  s.  seegan. 
sa>-de6r  st.  n.  Seetier,  Seeungeheuer: 

nom.  sg.  1511. 
su'-draca  sw.  m.  Seedrache:   acc.  pl. 

saedraean  1427. 
ge-saegan  sw.  V.  fällen,  nie<lers(  recken  : 

part.  praet.    häfdon  ealfela  eotena 

cynnes  sweordum  gesaoged  mit  dem 

Schwerte  gefällt  885. 
SH'-gcnga    sie.     m.    Seeuäinjer ,    d. 

Fahrzeug  zur  See,  Meerschiff:  nom. 

sg.  1883.  1909. 
SW-geap  adj.  geräumig   für  die  (den 

liedarf  :ur)  See:    nom.  sg.  swgeäp 

naca  (der  den   Umfang  eines  Sec- 

fahrzeuges  habende  Nachen)  1897. 
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saegon  —  ge-scäd. 


saegon  s.  seon. 

sae-grnnd  st.  m.  Seegrund,  Meeres- 
grund: dat.  sg.  saegrunde  564. 

sael,  säl,  s§I  st.  f.  günstige  Gelegen- 
heit, gute,  passende  Zeit;  Glücks- 
fall: nom.  sg.  sael  623.  1666.  2059. 
sael  ond  mael  1009.  acc.  sg.  sele 
1136.  gen.  sg.  sele  raedenne  (das 
Walten  des  Glücks)  51.  —  gen.  pl. 
saela  ond  maela  1612.  —  Glück, 
Wohlsein:  dat.pl.  on  säl  um  608. 
sael  um  644.  1171.  1323.  —  s.  selra 
adj. 

ge-saelan  sw.  v.  sich  günstig  fügen, 
glücken:  praet.  sg.  him  gesaelde 
J)ät .  .  .  ihm  glückte  es  dasz  .  .  .  891. 
ähnl.  574.  —  efne  swylce  maela, 
swylce  hira  mandryhtne  J)earf  ge- 
saelde zu  all  solchen  Zeiten ,  an 
denen  es  für  ihren  Herrn  das  Be- 
dürfnis fügte  1251. 

saelan  (s.  säl)  sw.  v.  fesseln,  binden: 
praet.  sg.  saelde  .  .  .  sidfäöme  scip 
1918.  plur  saewudu  saeldon  226. 
ge- sael  ans«;,  v.  verbinden,  verflech- 
ten, flechten:  part.  praet.  earmbeäga 
fela  searwum  gesaeied  viele  künst- 
lich (aus  Metalldraht,  vergl.  Leit- 
faden für  nord.  Altertumskunde, 
p.  48)  geflochtene  Armringe  2765. 
on -sael  an  sw.  v.  c.  acc.  entbinden, 
auftun:  imp.sg.  onsael  meoto,  sige- 
hreö  secgum  eröffne  den  Männern 
deine  Absicht,  deinen  Siegesmut 
489. 

sae-läc  st.  n.  Opfer,  Geschenk  der  See  : 
instr.  sg.  saeläce  1625.  —  acc.  pl. 
J)äs  saeläc  1653. 

sae-läd  st.  f.  Seeweg,  Seereise:  dat. 
sg.  saeläde  1140.  1158. 

sae-lf9end  part.  die  See  durchschiffend, 
Seefahrer:  nom.  pl.  saeliöend  411. 
1819.  2807.  saeliöende  377. 

sae-man  st.  m.  Seemann,  Krieger  zur 
See:  dat.  pl.  saemannum  2955.  gen. 
pl.  saemanna  329  (beide  Male  von 
den  Geäten). 

saemra  adj.  Comp,  träger,  lässiger; 
schlechter,  schwächer:  nom.  sg. 
saemra  2881.  dat.  sg.  saemran  954. 
s.  saene. 

sae-me*$e  adj.  mari  fessus,  durch  die 
See(reise)  ermüdet :  nom.pl.  saemeöe 
325. 

sae-näs  st.  m.  Promontorium  marinum, 
Vorgebirge  am  Meere:  acc.  pl.  sae- 
nässas  223.  571. 


saene  adj.  träge,  säumig:  comp,  he  on 
holme  was  sundes  \>e  saenra,  f)e  hine 
swylt  fornara  er  war  im  Meere  im 
Schwimmen  um  so  träger,  als  ihn 
der  Tod  entraffte  1437.  —  s.  saemra. 

sae-rinc  st.  m.  Seekrieger,  Seeheld: 
nom.  sg.  691. 

sae-sift  st.  m.  Seeweg,  Seereise:  dat. 
sg.  äfter  saesiöe  1150. 

sae-weal  st.  m.  (Wall  an  der  See) 
Seeufer:  dat.  sg.  saewealle  1925. 

sae-wong  st.  m.  Gefilde  an  der  See, 
Gestade:  acc.  sg.  1965. 

sae-wudu  st.  m.  (Seeholz)  Fahrzeug 
zur  See,  Seeschiff:  acc.  sg.  saewudu 
226. 

sae-wylm  st.  m.  Brandung  der  See: 
acc.  pl.  ofer  saewylmas  393. 

scacan,  sceacan  st.  v.  eigenil.  sich 
zitternd  bewegen;  daher  gehen, 
gleiten,  dahin  fahren:  praes.  sg. 
|)onne  min  sceaeeö  lif  of  lice  2743. 
inf.  J)ä  com  beorht  [sunnej  scacan 
[ofer  grundas]  die  lichte  Sonne  glitt 
über  die  Gründe  (der  Morgen  brach 
an)  1804.  praet.  sg.  duguö  ellor 
scöc  die  Bitter  sind  anderswohin 
gegangen  (gestorben)  2255.  JDonue 
straela  storm  .  .  .  scöc  ofer  scild- 
weall  wenn  der  Pfeile  Sturm  über 
den  Schildioall  sauste  3119.  — 
part.  praet.  was  hira  blaed  scaceu 
die  Blüte  (beider  Stämme)  war  da- 
hin 1125.  f)ä  was  winter  scacen 
der  Winter  vergangen  1137.  ähnl. 
sceacen  2307.  2728. 

scadu-genga  sw.  m.  der  im  nächt- 
lichen Dunkel  gehende,  von  Grendel: 
nom.  sg.  sceadugeuga  704. 

scadu-heim  st.  m.  Hülle  des  nächt- 
lichen Dunkels:  gen.  pl.  scaduhelma 
ge8cea,\>u(nachttvandelnde  Geschöpfe, 
böse  Geister)  651. 

seaoa  8.  sceaöa. 

scalu  st.  f.  Abteilung  einer  streit- 
baren Schaar,  Gefolge;  im  Compos. 
hand-scalu. 

scamian  sio.  v.  sich  schämen :  part. 
praes.  nom.  pl.  scamiende  2851.  nö 
he  |>aere  feohgyfte  .  .  .  scamigan 
J)orfte  brauchte  sich  der  Gaben- 
spendung  nicht  zu  schämen  1027. 

ge-scäd  st,  n.  Untersclieidung ,  Be- 
scheid: acc.  sg.  aaghwäöres  gescäti, 
worda  ond  worca  Bescheid  in  bei- 
dem,     Worten    und    Taten    288. 


ge-scädan  —  sceat. 
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(toi  Brink:  „Ein  icackerer,  beson-  j 
netter  Kriegsmann  soll  nicht  nur 
an  den   Werken,  sondern  auch  an 
den    Worten  Freund   oder   Feind 
zu  erkennen  icissen".) 

ge-scädan  st.  v.  entscheiden,  anord- 
nen: praet.  sg.  rodera  raedend  hit 
on  ryht  gesced  entschied  es  nach 
Becht  1556. 

scäwa  (s.  sceawian)  sie.  m.  Schauer, 
Besucher:   nom.  pl.   scävvan    1896. 

—  vergl.  Anmerk.  zu  der  Stelle. 
scäd  st.  n.  Schatten,  deckende  nächt- 
liche Hülle:  acc.  pl.  under  sceadu 
bregdan  (d.  i.  töten)  708. 

g  e  -  scSp-hwf  1  st.  f.  vom  Schicksal 
bestimmte  Zeit,  Schicksalsstunde: 
dat.  sg.  tö  geseäphwile  (zur  Todes- 
stunde) 26. 

sceööan  st.  sw.  v.  Schaden  tun, 
schaden:  in  f.  c.  dat.  pers.  1034 
aldre  sceööan  am  Leben  schaden 
1525.  f)e  on  land  Dena  läöra  naenig 
mid  seiphergo  sceööan  ne  meahte 
(sc.  durch  räuberische  Einfälle)  243. 

—  praet.  sg.  se  \>e  oft  raanegum 
scöd  es  (das  Alter),  das  manche 
oft  bedrückte  1888.  j)aer  him  naenig 
wäter  wihte  ne  sceöede  1515. 

ge- sceööan  st.  siv.  v.  dasselbe:  inf. 
Jjät  him  .  .  ne  mihte  eorres  in  wit- 
teng aldre  gesceööan  1448.  —  praet. 
sg.  swä  him  aer  geseöd  hild  ät 
Heorote  1588.  se  f>e  him  säre  ge- 
sceöd  der  sich  schwer  schadete  2224. 
nö  J)y  aer  in  geseöd  hälan  lice  1503. 
"Hill  aer  geseöd  ealdhläfordes  J)äm 
Jjära  mäöma  mundbora  was  (die 
Waffe  des  greisen  Beöwulf  hatte 
den  Drachen ,  den  Scliatzhüter, 
niedergestreckt)  2778. 

sceft  s.  sceaft. ' 

scenc  st.  f.  Gefäsz,  Kanne;  im  Com- 
pos.  medu-scenc. 

scencan  sw.  v.  Getränk  reichen,  ein- 
schenken: praet.  sg.  seenete  scir 
wered  496. 

sceniie  sw.  f.  9  Beschlag  des  Schwert- 
heftes? oder  Parierstange?  dat. 
pl.  on  J)aem  scennum  sciran  goldes 
1695. 

seepen  s.  scyppan. 

sceran  st.  v.  abtrennen,  zerhauen, 
niedermetzeln:  praes. sg. fyonne  heoru 
bunden  ....  swin  ofer  helme  and- 
weard   scireö  das   auf  dem  Helme 


stehende  Eberzeichen  niederhaut 
1288. 
ge- sceran  st.  v.  trennen,  entzwei 
hauen:  praet.  sg.  heim  oft  geseär 
zerhieb  oft  den  Helm  1527.  ähnl. 
gescor  2974. 

scerwen  st.  f.;  im  Compos.  ealu- 
scerwen. 

seßt  s.  seeotan. 

sceacan,  sceacen  s.  scacan. 

sceadu  s.  scadu-,  scäd. 

sceaöa  sw.  m.  1)  Schädiger,  Feind: 
nom.  sg.  sceaöa  274.  gen.  pl. 
sceaöena  4.  —  2)  Streiter,  Krieger : 
nom.  pl.  scaöan  1804.  —  Compos. 
ättor-,  dol-,  feond-,  güö-,  hearm-, 
leöd-,  man-,  syn-,  f)eod-,  üht-sceaöa. 

sceaft  st.  m.  Schaft,  Speer,  Geschosz: 
nom.  sg.  sceft  3119.  dat.  scefte 
Finnsb.  7.  —  Comp,  here-,  wäl- 
sceaft. 

ge- sceaft  st.  f.  1)  Schöpfung;  Erde, 
Erdendasein:  acc.  sg.  |)äs  laenan 
gesceaft  1623.  —  2)  Schicksals- 
bestimmung, Schicksal ;  in  den  Com- 
pos. forö-,  lif-,  mael-gesceaft.  —  Vgl. 
geösceaft. 

scealc  st.  m.  Diener,  Dienstmann, 
Lehnsmann:  nom.  sg.  919.  (von 
Beöwulf)  940.  —  Comp,  beor-scealc. 

ge-sceap  st.  n.  1)  Geschöpf:  nom. 
pl.  scaduheima  gesceapu  651.  — 
2)  das  vom  Schicksal  Bestimmte, 
Geschick:  acc.  sg.  he&h  gesceap 
(schweres  Geschick)  3085. 

sceapen  s.  scyppan. 

scear  st.  m.  Gemetzel;  im  Comp. 
inwit-scear. 

scearp  adj.  scharf,  tüchtig,  tapfer: 
nom.  sg.  scearp  scyldwiga  288.  — 
Compos.  beadu-,  heaöo-scearp. 

scearu  st.  f.  Abteilung,  Haufe,  Schaar: 
im  Compos.  folc-scearu;  das  Zuge- 
schiedene, Bestimmte:  in  güö-scearu. 

sceat  st.  m.  Geld;  auch  Einheit  nach 
der  man  bei  Vergabungenden  Wert 
angibt  (vergl.  Rieger  in  Zachers 
Ztechr.  3,  415):  acc.  pl.  sceattas 
1687.  Bei  Zahlenangaben  erscheint 
sceat  ausgelassen,  vgl.  unter  Jmsend. 
—  ( 'ompos.  gif-sceat. 

sceuden-mu'l  st.  n.  Schivert  mit  em« 
gelegten  Figuren  (zu  seadan,  dis- 
cornere) :  nom.  sg.  1940.  Vgl.  wun- 
den-mael. 

sceät  st.  m.  Schoosz,  Saum:  aer.  pi, 
gefrätwade  foldan  sceatas  leomum 
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sculan. 


ond  leäfurn  96.     Zipfel,    Teil:  gen. 
pl.  eoröan  sceata  (sceatta  MS.)  753. 

sceäwere  st.  m.  Schauer,  Besucher; 
Späher:  nom.  pl.  sceäweras  253. 

sce&wian  sw.  v.  c.  acc.  sehen,  ansehen, 
schauen,  beschauen:  Inf.  sceäwian 
841.  1414.  2403.  2745.  3033.  sceä- 
wigan  1392.  prs.  pl.  II.  J)ät  ge 
genöge  neän  {von  nahem)  sceäwiaö 
beägas  ond  bräd  gold  3105.  conj. 
fiät  ic  .  .  .  sceäwige  swegle  searo- 
gimmas  2749.  pl.  J)ät  we  |)eöd- 
cyning  f)aer  sceawian  3009.  —  praet. 
sg.  sceäwode  1688.  2286.  2794  und 
sing,  für  den  plur.  gesetzt  844  — 
praet.  pl.  sceawedon  132.  204.  984. 
1441. 

ge-sceäwian  sw.  v.  sehen,  erblicken, 
beschauen:  part.  praet.  gesceäwod 
3076.  3085. 

sceorp  st.  n.  Kleid;  in  den  Compos. 
here-,  hilde-sceorp. 

go-sceöp  8.  gescyppan. 

seeötau  st.  v.  schieszen,  Geschosse 
schleudern:  praes.  sg.  se  ])e  of  flän- 
bogan  fyrenum  sceoteö  1745.  part. 
nom.  pl.  sceotend  die  Krieger 
704.  1155. 
ge-sceotan  st.  v.  c.  acc.  wohin 
schieszen;  eilig  wohin  sich  bewegen: 
praet.  hord  eft  gesceat  {der  Drache) 
schosz  wieder  hin  zum  Schatze  2320. 
of-sceotan  st.  v.  erschieszen: praet. 
his  ma3g  ofscet  .  .  .  blödigan  gäre  er- 
schosz  mit  blutigem  Pfeil  seinen 
Bruder  2440. 

scild  8.  scyld. 

seinna  sw.  m.  Gespenst,  böser  Geist: 
dat.  pl.  scinnum  940. 

scip  st.  n.  Fahrzeug,  Schiff:  nom.  sg. 
302.  acc.  sg.  1918.  dat.  sg.  tö  scipe 
1896.  gen.  sg.  scipes  35.  897.  dat. 
pl.  tö  scypon  1155. 

scip-here  st.  m.  exercitus  navalis, 
Schiffsheer:  dat.  sg.  mid  scipherge 
243. 

ge -seife  {für  ge-scyfe)  adj.  sich  schie- 
bend, sich  vorwärts  bewegend,  vom 
Gange  des  Drachen  2571.  Vgl.  An- 
merkung dazu. 

seinan  st.  v.  scheinen,  glänzen,  leuch- 
ten: praes.  sg.  sunne  .  .  .  süöan 
seineö  607.  ähnl.  1572.  seyneö 
Finnsb.  7.  Inf.  geseah  bläene  leo- 
man  beorhte  seinan  1518.  —  praet. 
(güöbyrne,  woruldeandel)  scän  321. 
1966.    on  him  byrne   scän  405.  — 


praet.  pl.  goldfäg  scinon  web  äfter 
wägura  995.  scionon  303. 

scir  adj.  klar,  lauter;  glänzend,  leuch- 
tend:  nom.  sg.  hringiren  scir  322. 
scir  metod  980.  acc.  sg.  n.  scir 
wered  496.  gen.  sg.  sciran  goldes 
1695. 

scir-ham  adj.  mit  glänzendem  Ge- 
wände versehen,  glänzend  gerüstet : 
nom.  pl.  scirhame  1896. 

scop  st.  m.  Sänger,  Dichter:  nom.  sg. 
496.  1067.  gen.  sg.  scopes  90. 

scota  sw.  m.  Schütze,  Krieger  {s.  sceo- 
tend) :  dat.  pl.  for  scotenum  1027. 
Vgl.  die  Anm. 

scöd  s.  sceööan. 

SCÖp  s.  scyppan. 

seräf  st.  n.  Schlucht,  Höhle;  im  Com- 
pos. eorö-seräf. 

scriftan  st.  v.  schreiten,  gehen:  prs. 
plur.  scriöaö  163.  in  f.  scriöan  651. 
704.  scriöan  tö  2570. 

serifan  st.  v.  Strafe  auferlegen:  in  f. 
hü  him  {Grendeln)  scir  metod  seri- 
fan wille  980.  S.  Ztschr.  f.  dtsch. 
Altert.  36,  145  ff . 
for-scrifan  st.  v.  c.  dat.  pers.  pro- 
scribere ,  verdammen:  part.  praet. 
siööan  him  scyppend  forscrifen  häfde 
106. 
ge- serifan  st.  v.  auferlegen,  ver- 
leihen: praet.  sg.  swä  him  Wyrd 
ne  geseräf  hreö  ät  bilde  wie  ihm 
Wyrd  nicht  beschieden  hatte  Euhm 
im  Kampfe  2575. 

serüd  st.  n.  Kleid ,  Kleidung ; 
Schmuck  (?),•  in  den  Comp,  beadu-, 
byrdu-serüd. 

seucca  sw.  m.  schattenhafter  Geist, 
Dämon:  dat.  pl.  seuecum  940. 

seulan  verb.  aux.  prt.-prs.  cum  infin. 
1)  die  Pflicht  haben„sollen,  müssen: 
prs.  sg.  I.  III.  sceal  20.  24.  183.  251. 
271.  287.  440.  978.  1005.  1173. 
1387.  1535  u.  ö.  scel  455.  2805. 
3011.  II.  scealt  589.  2667.  —  conj. 
praes.  scyle  2658.  seile  3178.  — 
praet.  sg.  I.  III.  scolde  10.  806. 
820.  966.  1071.  1444.  1450  u.  ö. 
sceolde  2342.  2409.  2443.  2590. 
2964.  II.  sceoldest  2057.  plur.  scol- 
don  41.  833.  1306.  1638.  —  conj. 
praet.  scolde  1329.  1478.  sceolde 
2709. 

2)  Mit  folgendem  Infinitiv  das 
Futurum  ausdrückend,  also  werden, 
wollen:  prs.  sg.  I.  III.  sceal  beodan 


scua  —  secg. 
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werde  bieten,  will  bieten  384.  ähnl. 
424.  43S.  602.  637.  1061.  1707. 
1856.  1863.  2070  u.  ö.  seeall  2499. 
2509.  II.  schalt  1708.  plur.  wit 
seulon  6S4.  —  conj.  praet.  scolde 
280.  692.  911.  sceolde  3069. 

3)  Einigemal  dient  sculan  zur 
periphr  astischen  Bildung  der  Tem- 
pora ,  doch  nicht  ohne  den  leisen 
Nebensinn  des  bestimmt  seins  vom 
Schicksale:  prs.  sg.  he  geseepan 
sceall  er  sucht  auf  2276.  —  praet.  se 
\)e  wäteregesan  wunian  scolde  1261. 
wäcnan  scolde  sollte  erwachen,  er- 
wachte 85.  se  J)one  gomelan  gretan 
sceolde  dem  Greisen  nahte  2422. 
f>&t  se  byrnwiga  bügan  sceolde  dasz 
der  Brünne nkämpfer  (Hygeläc)  fal- 
len mutzte,  fiel  2919.  —  plur.  J)ä  pe 
beadogriman  bvwan  seeoldon  die  die 
Kampfhelme  herzurichten  hatten, 
herrichteten  2258.  ähnl.  230.  705. 
1068. 

4)  Mit  fortgelassenen  Infinitiven 
wesan,  gangan:  unc  sceal  wora  fela 
mäöma  gemaenra  (sc.  wesan)  1784. 
ähnl.  2660.  sceal  se  hearda  beim 
....  fsetuni  befeallen  (se.  wesan 
2256.  ic  him  äfter  sceal  (sc.  gan- 
gan) 2817.  conj.  JDonne  pü  forö 
scyle  (sc.  gangan)  1180.  —  Ein 
bereits  im  Vordersatz  stehender  Inf. 
wird,  wenn  sich  sceal  des  Nach- 
satzes auf  Um  bezieht,  nicht  wieder- 
holt: gaeö  ä  Wyrd  swä  hio  scel 
das  Schicksal  geht  immer  wie  es 
(gehen)  soll  455.  güöbill  geswäc  swä 
hvt  nö  sceolde  (sc.  geswican) 
2586. 

scüa  sw.   m.    schattenhafter  Dämon; 
im  Compos.  deäö-scüa. 

scüian  st.  v.  1)  intrans.  vorgeschoben 
werden  ,  hervorgetrieben  werden, 
empor  eilen:  part.  praet.  p&  was 
morgenleöht  seofen  ond  seynded 
919.  —  2)  c.  acc.  schieben,  stoszen : 
praet.  plur.  guman  üt  seufon  .  .  . 
wudu  bundenne  (stieszen  das  Schiff 
vom  Lande  ab)  215.  dracan  seufun 
.  .  .  ofer  weallolif  stieszen  den 
Drachen  über  die  WalUdippe  3132. 
—  .v.  wid-scoft'ii. 
be-sefifan  8t.  v.  c.  acc.  stoszen, 
hineinschieben:  inf.  wä  biö  J)a3m  pe 
...  ßäwle  betoüfan  in  i vr*-s 
fäöm    wehe    dem,    der  seine   Seele 


stoszen    musz    in    des   (höllischen) 
Eeuers  Arme  184. 

scür  st.  f.  Schauer,  Wetter,  Kampf  - 
schauer;  im  Compos.  isern-scür. 

scür  -  heard  adj.  hart  im  Kampf- 
schauer, im  Streite  1034. 

scyld  st.  m.  Schild:  nom.  sg.  scyld 
2571.  acc.  sg.  scyld  437.  2676.  acc. 
pl.  scyldas  325*333.  2851. 

scyldan  sw.  v.  schirmen,  beschützen: 
praet.  conj.  nymöe  mec  god  scylde 
wenn  Gott  mich  nicht  geschirmt 
hätte  1659. 

scyld-freea  sw.  m.  schildbewaffneter 
Held:  nom.  sg.  scyldfreca  1034. 

scyld-weal  st.  m.  Damm  aus  Schil- 
den, Schildwall:  acc.  sg.  scyldweal 
3119. 

scyld-wiga  sw.  m.  schildbewaffneter 
Krieger:  nom.  sg.  scyldwiga  288. 

scyldig"  adj.  zu  leisten  verpflichtet, 
schuldig;  durch  Verschuldimg  ver- 
fallen; c.  gen.  und  instr.:  ealdres 
(moröres)  scyldig  1339.  1684.  2062. 
synnura  scildig  böser  Taten  schid- 
dig  3072. 

seyndan  sto.  v.  properare,  eilen :  inf. 
seyndan  2571.  part.  praet.  seynded 
919. 

scyp  s.  seip. 

scyppan  st.  v.  schaffen,  ordnen,  be- 
stimmen, festsetzen:  part.  scyp- 
pend  der  Schöpfer  106.  praet.  sg. 
scöp  him  Heort  naman  bestimmte 
ihm  den  Namen  Heort  78.  part. 
praet.  was  sio  wröht  seepen  heard 
wiö  Hügas,  syööan  Higeläc  cwöm  .  . 
der  schwere  Streit  gegen  die  Hugen 
war  geschaffen,  nachdem  H.  ge- 
kommen war  .  .  2915.  sceapen 
2231. 
go- scyppan  st.  v.  schaffen:  praet. 
sg.  lif  geseeöp  eynna  gehwyleum  97. 

scyran  sw.  v.  ordnen,  zum  Austrag 
bringen:  inf.  J>ät  hit  sceädenmrel 
scyran  moste  (dasz  es  das  Schwert 
austragen  muszte)  1940  S.d.Anm. 

scynaii  s.  scinan. 

se.vne  adj.  wohlgestaltet,  schön:  nom. 
sg.  migfi  seyno  3017. 

secce  s.  saeu.  t 

secg  st.  »i.  Mann.  Kiieqer,  Held: 
nom.  ig,  208.  872.  2228.  2407  u.  o. 
(Beöwulf)  249,  1312,  1570  u.  ö. 
i  Wulf  gär)  402.  (Unferb)  981.  (Wig- 
laf) 2864,  aee.  sg.  sinnigne  seeg 
(Grendels    Mutter,   vergl.  Anm.    :i< 
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secg  —  seif. 


1261)  1380.  —dat.  sg.  secge  2020. 

—  nom,  pl.  seegas  213.  2531.  3129. 

—  dat.  pl.  secgum  490.  gen.  pl. 
secga  634.  843.  997.  1673. 

secg  st.  f.  Schwert:  acc.  sg.  secge 
685. 

secgan  sw.  v.  sagen,  sprechen;  1)  c. 
acc:  praes.  sg.  gode  ic  J)anc  secge 
1998.  ähnl.  2796.  —  part.  praes. 
swä  se  secg  hwata  secgende  was 
läöra  spella  (gen.  part.)  3029.  — 
inf.  secgan  51.  582.  876.  881.  1050. 

—  praet.  sg.  sägde  him  bäs  leanes 
banc  1810.  wordrihta  fela  sägde 
gesiöum  2633.  II.  hwät  bü  worn 
fela  ....  sägdest  froni  his  siöe  532. 

2)  ohne  acc:  inf.  swä  we  söö- 
lice  secgan  hyrdon  273.  —  praet. 
sägde  2900. 

3)  mit  abhäng.  Satze:  prs.  sg. 
ic  secge  591.  plur.  III.  secgaö  411. 

—  inf.  secgan  391.  943.  1347. 
1701.  1819.  2865.  3027.  gerund, 
to  secganne  473.  1725.  —  praet. 
sägde  90.  1176.  saede  Finnsb.  44. 
plur.  sägdon  377.  saedan  1946. 

ä -secgan  sw.  v.  edicere,  sagen,  vor- 
tragen: inf.  wille  ic  äsccgan  suna 
Healfdenes  .  .  .  min  serende  344. 
ge-secgan  sio.  v.  sagen:  imp.  sg. 
II.  gesaga  388.  praet.  bat  ic  his 
aerest  be  est  gesägde  dasz  ich  dir 
zunächst  seine  Gunst  ausrichtete 
2158.  —  part.  praet.  gesägd  141. 
gesasd  1697. 

sefa  sw.  m.  Inneres  des  Menschen, 
Herz,  Mut,  Gemüt,  Sinn,  Denkart: 
nom.  sg.  49.  490.  595.  2044.  2181. 
2420.  2601.  —  acc  sg.  sefan  278. 
1727.  1843.  —  dat.  sg.  sefan  473. 
1343.  1738.  —  Comp,  möd-sefa. 

ge-segen  st.  f.  Sage,  Erzählung;  im 
Compos.  eald-gesegen. 

segl  st.  n.  Segel:  nom.  sg.  1907. 

segl-räd  st.  f.  Segelstrasze,  d.  i.  Meer: 
dat.  sg.  on  seglräde  1430. 

segn  st.  m.  und  n.  Banner,  vexillum: 
nom.  sg.  2959.  —  acc.  sg.  segen 
47.  1022.  segn  2768.  2777.  dat. 
sg.  under  segne  1205.  —  Comp. 
heafod-segn. 

geond-seh  s.  seon. 

sei  st.  n.  Saal,  Balle;  s.  säl. 

seid  st.  n.  Wohnung,  Haus ;  im  Com- 
pos. medu-seld. 

ge-selda  stv.  m.  contubernalis ,  Ge- 
nosse: acc.  sg.  geseldan  1985. 


seldan  adv.  selten,  unhäufig:  oft  [no] 
seldan  2030. 

seld-guma  siu.  m.  Hausmann,  Mann 
niederen  Standes:  nom.  sg.  249. 
—  cf.  Anmerkung  zu  dieser  Stelle. 

sele  st.  m.  Gebäude  das  nur  aus 
einem  Saal  besteht,  Saal:  nom.  sg. 
81.  411.  acc.  sg.  sele  827.  2353. 
dat.  sg.  to  sele  323.  1641.  in  (on, 
to)  sele  J)äm  hean  714.  920.  1017. 
1985.  on  sele  {in  dem  Höhlensaale 
des  Brachen)  3129.  —  Compos. 
beäh-,  beor-,  dryht- ,  eorö-,  gest-, 
gold-,  grund-,  güö-,  heah-.  bring-, 
hröf-,  niö-,  win-sele. 

sele-dreäm  st.  m.  Jubel  im  Saale: 
acc.  sg.  bära  bo  bis  lif  ofgeaf,  ge- 
säwon  seledreäm  scheint  sich  dem 
Zusammenhange  nach  auf  den  Jubel 
im  himmlischen  Saale,  zu  beziehen 
2253. 

sele-ftil  st.  n.  im  Saale  gereichter 
Becher:  acc.  sg.  620. 

sele-gyst  st,  m.  Fremdling  in  einem 
Saale:  acc  sg.  bone  selegyst  1546. 

sele-raedend  part.  der  des  Saales  waltet, 
Gefolgsmann:  acc.pl.  leöde  mine 
seleraedende  1347. 

sele-rest  st.  f.  Lager  im  Saale:  acc. 
sg.  selereste  691. 

sele-begn  st.  m.  Lehnsmann  der  die 
Aufsicht  über  den  Saal  hat,  Käm- 
merer: nom.  sg.  1795. 

sele-weard  8t.  m.  Saahvart,  Hüter 
des  Saales:  acc.  sg.  668. 

seif,  sylf  pron.  selber,  selbst:  nom. 
sg.  in  starker  Form  seif  1314. 
bü  seif  595.  bü  be  seif  954.  seif 
cyning  der  König  selbst,  auch  der 
König  921.  1011.  sylf  1965.  2703. 
In  schwacher  Form  seif  a  1469.  be 
selfa  29.  1734.  baam  be  him  selfa 
deah  dem  der  sich  selbst  gut  ist 
(der  sich  auf  sich  selbst  verlassen 
kann)  1840.  seolfa  3068.  he  sylfa 
505.  god  sylfa  3055.  —  acc  sg. 
masc.  selfnc  1606.  hine  selfne 
ihn  selbst  962.  hyne  sylfne  sich 
selbst  2876.  wiö  sylfne  ihm  selbst 
gegenüber  1978.  —  gen.  sg.  masc. 
seif  es  701.  896.  his  selfes  1148. 
on  minne  sylf  es  dorn  2148.  sylf  es 
2224.  2361.  2640.  2711.  2777.  3014. 
his  sylf  es  2014.  2326.  fem.  hire 
selfre  1116.  nom.  pl.  seife  419. 
acc.  SüÖ-Dene  sylfe  1997. 


ge-sella  —  secan. 
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ge-sella  8W.  m.  Hausgenosse,  Ge- 
fährte: im  Comp,  hond-gesella. 

sellan,  syllan  sw.  v.  1)  c.  acc.  rei  u. 
dat.  pers.  übergeben,  geben;  ver- 
teilten; schenken:  praes.  sg.  III. 
seleö  him  on  eöle  eoröan  wynne 
1731.  inf.  syllan  2161.  2730.  — 
praet.  sg.  sealde  72.  673.  1272. 
1694. 1752.  2025.  2156.  2183.  2491. 
2995.  nefne  god  sylfa  sealde  f)äm 
J)e  he  wolde  hord  openian  es  sei 
denn  dasz  Gott  selbst  wem  er 
loollte  verlieh,  den  Schatz  zu  öffnen 
3056.  —  praet.  sg.  II.  sealdest 
1483. 

2)  nur  c.  acc.  rei  geben,  hin- 
geben: aer  he  feorh  seleö  lieber  gibt 
er  sein  Leben  hin  1371.  nallas  on 
gylp  seleö  fsette  beagas  1750.  — 
2>raet  sg.  sincfato  sealde  623.  plur. 
byrelas  sealdon  win  of  wunderfatum 
1162. 
ge- 8 eil  an  sw.  v.  c.  acc.  rei  u.  dat. 
pers.  geben,  übergeben;  verleihen, 
schenken:  inf.  gesellan  1030.  — 
praet.  sg.  gesealde  616.  1053.  1867. 
1902.  2143  n,  ö. 

sel-lic,  syl-lic  (aus  seld-lic)  adj. 
seltsam,  wunderbar :  nom.  sg.  glöf 
.  .  .  syllie  2087.  acc.  sg.  n.  syllic 
sipeU.2110.  acc.pl.m.  sellice  sasdracan 
1427.  —  Comp.  acc.  sg.  syllieran 
wiht  (den  Drachen)  3039. 

semninga  adv.  alsbald,  nunmehr: 
645.  1641.  1768. 

seudan  siv.  v.  c.  acc.  rei  u.  dat.  pers. 
senden,  schicken:  praet.  sg.  J)one 
god  sende  folce  tö  fröfre  welchen 
Gott  dem  Volke  zum  Trost  sandte 
13.  ähnlich  471.  1843. 
for-sendan  sw.  v.  hinweg  schicken, 
vertreiben:  part.  praet.  he  wearö 
on  feönda  geweald  .  .  .  snüde  forson- 
ded  905. 
on -send  an  sw.  v.  entsenden,  über- 
senden, c.  acc.  rei  u.  dat.  pers.: 
imp.  sg.  onsend  452.  1484.  —  praet. 
sg.  onsende  382.  plur.  J)e  hino  .  .  . 
forö  onsendon  »nne  ofer  yöe  ivelche 
ihn  allein  entsandten  über  die  Wo- 
gen 46.  part.  praet.  bealocwealm 
hafaö  fela  feorhcynna  forö  onson- 
ded  2267. 

sendan  (vergl.  Gl.  Aldh.  sanda  fercu- 
lorum,  epularum,  bei  Haupt  IX 
444)  sw.  s.  schmausen:  praes.  stf. 
III.  sendeö  601. 


i  serce  *.  syrce. 

ses  st.  m.  Sitz,  Ort  zum  Sitzen :  dat. 
sg.  sesse  2718.  J)ä  he  bi  sesse  geöng 
nach  dem  Sitze  (vor  der  Drachen- 
höhle) 2757. 

setl  st.  n.  Sessel,  Sitz:  acc.  sg.  2014. 
dat.  sg.  setle  1233.  1783.  2020. 
gen.  sg.  setles  1787.  dat.  pl.  setlum 
1290.  —  Compos.  heäh- ,  hilde-, 
meodo-setl. 

settan  sw.  v.  setzen:  praet.  sg.  setton 
saemeöe  side  seyldas  .  .  .  wiö  f)äs 
recedes  weal  die  Seemüden  setzten 
die  breiten  Schilde  gegen  die 
(Auszen-)  Wand  der  Halle 325.  ähn- 
lich 1243. 
ä-settan  sw.  v.  setzen,  hinsetzen: 
praet.  plur.  hie  him  äsetton  segen 
[gyljdenne  heah  ofer  heafod  47.  — 
part.  praet.  häfde  kyning-wuldor 
Grendle  tögeanes  .  .  seleweard  äseted 
668. 
be- settan  sw.  v.  besetzen,  circum- 
dare:  praet.  (helrn)besetteswinlicunT 
den  Helm  mit  Eberbildern  besetzte 
1454. 
ge-settan  sw.  v.  1)  setzen,  hinsetzen: 
part.  praet.  swä  was  .  .  .  {)iirh  rün- 
stafas  rihte  gemearcod,  geseted  ond 
gesaBd  so  war  .  .  .  in  Runenstäben 
recht  verzeichnet,  gesetzt  und  gesagt 
1697.  —  2)  setzen,  anordnen,  schaf- 
fen :  gesette  .  .  .  sunnan  ond  mönan 
leöman  tö  leöhte  landbüendum  94. 
—  3)  comportere,  beilegen,  schlich- 
ten: praet.  f)ät  he  mid  J)y  wife  wäl- 
faahöa  dael  gesette  2030. 

sß,  se  pron.  dem.  u.  art.  der  84.  86. 
92.  102  u.  ö.  fem.  seö  (siö)  66. 
146  u.  ö.  neutr.  J)ät  s.  d.  —  re- 
lativ: se  welcher  1611.  2866.  se  {)e 
der  welcher  2293.  seö  f>e  die  welche 
1446.  se  f)o  für  seö  \>e  1345.  188S. 
2686.  vergl.  1261.  1498  {aber  auch 
die  Anmerk.  zu  ersterer  Stelle)  und 
se  für  seö  2422.  dat.  st/.  \r\m  für 
f)äm  f>e  2780. 

s<V:iu  sie.  v.  auf  der  Spur  eines  Ge- 
genstandes folgen,  daher  1)  suchen, 
nach  etwas  streben,  c.  acc:  / 
sg.  sincfät  söhte  suchte  die  kost- 
bare Schale  2301.  D6  sollte  searo- 
niöas  2739.  ähnl.  3068.  Ohne  acc. 
I^onne  his  niyne  sollte  als  sein  Sinn 
anstrebte  2573.  hordweard  söhte 
georne  äfter  gründe  der  Horthüler 
suchte   eifrig    längs    des    (i  rundes 
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seft  —  searo. 


2294.  —  2)  aufsuchen,  zu  einem 
gehen,  kommen,  etwas  erreichen, 
c.  acc. :  prs.  sg.  III.  se  |>e  . .  .  biorgas 
seceö  2273.  conj.  J)eäh  }>e  haeöstapa 
holtwudu  sece  1370.  imp.  sec  gif 
J)ü  dyrre  suche  (sc.  Grendels  Mutter) 
auf,  wenn  du  es  wagst  1380.  inf. 
sece  an  200.  268.  646.  1598.  1870. 
1990.  3103  u.  ö.  secan  665.1451. 
2514.  drihten  secean  zum  Herrn 
{d.  h.  in  die  himmlische  Herrlichkeit) 
gelangen  187.  secean  wynleäs  wie 
{Grendel  sollte)  eine  wonnelose  Stätte 
aufsuchen,  zur  Hölle  fahren  822. 
ähnlich  secan  deofla  gedräg  757. 
säwle  secan  die  Seele  erreichen,  d.  h. 
töten  802.  ähnlich  secean  säwle 
hord  2423.  —  gerund,  säeco  16 
seceanne  2563.  —  praet.  sg.  I.  III. 
söhte  208.  376.  417.  .II.  solltest 
458.  plur.  söhton  339.  söhtan  2381. 
—  3)  jemand  feindlich  aufsuchen, 
angreifen ,  kriegend  überziehen : 
praes.  pl.  f)e  üs  seceaö  tö  Sweöna 
leode  3002. 
ge- secan  aw.  v.  1)  suchen,  c.  acc: 
inf.  gif  he  gesecean  dear  wig  ofer 
waepen  685.  —  2)  aufsuchen,  zu 
einem  gehen  oder  kommen,  etvms 
erreichen,  c.  acc:  inf.  gesecean  693. 
2276.  gerund,  tö  gesecanne  1923. 
praet.  sg.  gesöhte  463.  520.  718. 
1952.  part.  praet.  nom.  pl.  feorcyööe 
beoö  selran  gesöhte  paem  \)e  him 
selfa  deäh  1840.  —  3)  feindlich  auf- 
suchen, angreifen:  praes.  sg.  geseeeö 
2516.  —  praet.  sg.  gesöhte  234?. 
plur.  gesöhton  2927.  gesöhtan  2205. 
ofer-secan  sw.  v.  c  acc.  über- 
holen, über  die  Zulässigkeit  hinaus 
erproben:  praet.  sg.  was  sio  hond 
tö  strong,  se  |)e  raeca  gehwane 
.  .  .  swenge  ofersöhte,  J)onne  he  tö 
säcce  bär  waepen  wundum  heard 
zu  stark  war  die  Hand,  die  jedes 
der  Schwerter  im  Streiche  überholte, 
wenn  er  ( Bcöivulf)  die  wunden- 
gehärtete Waffe  zum  Kampfe  trug 
{die  Hand  war  zu  stark  für  jedes 
Schwert;  die  Wucht  ihres  Hiebes 
zerbrach  es)  2687. 

seft  *.  softe. 

ge-segon  s.  seön. 

sßl  st.  f.  s.  SSBl. 

sei  comp.  adv.  besser,  tüchtiger,  pas- 
sender: 1013.  2531.  ne  byö  him 
wihte  J>y  sei  nicht  ist's  ihm  darum 


besser,  nicht  hat  er  davon  irgend 
Vorteil  2278.  \>e  sei  2688.  leng 
swä  sei  (wel  MS.)  je  länger  je  besser 
1855. 

sßlra  adj.  besser,  tüchtiger,  passender 
(Comp,  zu  got.  sels,  gut):  nom.  sg. 
masc.  sSlra  861.  2194.  f)Eem  J)33r 
selra  was  dem,  welcher  der  bessere 
war,  der  vorzüglichere  im  Erbrecht, 
der  vornehmere,  nämlich  Hygeläc 
2200.  deaö  biö  sella  .  .  .  ponne 
edwitlif  2891.  neutr.  selre  1385. 
—  acc.  sg.  masc.  selran  J)e  einen 
hessern  als  dich  1851.  selran 
hordmädmum  einen  durch  kost- 
bare Schätze  ausgezeichnetem  1198. 
neutr.  J)ät  selre  1760.  —  dat.  sg. 
masc.  selran  sweordfrecan  1469.  — 
acc  plur.  fem.  selran  1840. 

Superl.  in  starker  Form :  nom.  sg. 
neutr.  seiest  173.  1060.  hüsa 
seiest  146.  285.  936.  öfost  is  seiest 
256.  bolda  seiest  2327.  acc  sg. 
neutr.  hrägla  seiest  454.  hüsa  seiest 
659.  billa  seiest  1145.  —  In  schwa- 
cher Form:  nom.  sg.  masc.  reced 
selesta  412.  acc.  sg.  masc.  |>one 
selestan  1407.  2383.  (J)äs  If&) 
1957.  dat.  sg.  masc.  paem  selestan 
1686.  —  nom.  pl.  selestan  416.  acc. 
pl.  |)ä  selestan  3123. 

setan  6-.  sittan. 

sealma  (fries.  selma  in  bed-selma) 
sw.  m.  Schlaf  statte,  Schlaf  gemach: 
acc.  sg.  on  sealman  2461. 

sealo-brün  adj.  mit  dunkel  glänzendem 
Gefieder  versehen  (com Haben) :  nom. 
sg.  Finnsb.  35. 

sealt  adj.  salzig:  acc.  sg.  neutr.  ofer 
sealt  wäter  (das  Meer)  1990. 

searo  (got.  sarwa  pl.)  at.  n.  1)  was 
zu  des  Mannes  Ausrüstung  gehört, 
Rüstzeug,  Kriegszeug:  nom.  pl. 
saernanna  searo  (die  Waffen)  329. 
dat.  pl.  secg  on  searwum  ein  Mann 
im  Rüstzeug,  ein  gerüsteter  Krieger 
249.  2701.  in  (on)  searwum  323. 
1558  (unter  andern  Waffenstücken). 
2531.  2569.  instrumental  searwum 
1814.  —  2)  insidiae ,  feindliche 
Nachstellung ,  Kampf:  j)ä  ic  of 
searwum  cwöm,  fäh  from  feöndum 
419.  —  3)  List,  Kunst,  Geschick- 
lichkeit: instr.  pl.  sadol  searwum 
fäh  (ein  kunstvoll  ausgelegter  Sattel) 
1039.  earmbeäga  fela,  searwum 
gesaeled  viele    kunstvoll  geflochtene 


searo-bend  —  seon. 
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Annringe  2765.  —  Compos.  fyrd-, 
yüö-,  inwit-searo. 

searo-bend  st.  f.  Band  von  kunst- 
voller Arbeit .  kunstvolles  Band: 
instr.  pl.  searobendum  fast  20S7. 

searo-fah  adj.  auf  kunstvolle  Weise 
schimmernd,  d.  h.  kunstvoll  mit  Gold 
geschmückt:  nom.  sg.  herebyrne 
hon  dura  gebröden,  sid  ond  searofäh 
1445. 

searo  •  geJ^rHc  st.  n.  Menge  kunst- 
reicher Gegenstände:  acc.  sg.  3103. 

searo-gim  st.  m.  kunstvoll  gefasztes 
Juwel;  reicher  Juwelenschmuck: 
acc.  pl.  searogimmas  2750.  gen.pl. 
searogimma  1158. 

searo-grim  adj.  grimm  zu  feindlicher 
Nachstellung,  kämpf  grimmig :  nom. 
sg.  595. 

searo-häbbeiid  part.  Kriegsrüstung 
anhabend,  Krieger:  gen.  pl.  searo- 
häbbendra  237. 

searo-net  st.  n.  Rüstzeugnetz ,  d.  i. 
Waffenhemd,  Brünne:  nom.  sg.  406. 

searo-niö  8*.  m.  1)  hinterlistige  Feind- 
schaft, Nachstellung:  acc.  pl.  searo- 
niöas  1201.  2739.  —  2)  Auch  mir 
Feindschaft ,  Fehde,  Kampf:  acc. 
pl.  searoniöas  3068.  gen.  pl.  searo- 
niöa  582. 

searo-|)Onc  st.  m.  kunstreicher  Sinn: 
instr.  pl.  searo]poncum  776. 

searo-wundor  st.  n.  Kampfwunder: 
acc.  sg.  921. 

seax  st.  n.  kurzes  Schwert,  Hüftmesser: 
instr.  sg.  seaxe  1546.  —  Compos. 
wäl-seax. 

seax-ben  8t.  f.  mit  dem  Hüftmesser 
bewirkte  Wunde:  instr.  pl.  siex- 
bennum  2905. 

seoooan  s.  siööan. 

seofon  num.  sieben  517.  seofan  2196. 
decl.  acc.  syfone  3123. 

seolfa  s.  seif. 

seoloö  st.  m.'S  Bucht  (nach  Dietrich 
hei  Haupt  XI  416):  gen.  pl.  sio- 
leöa  bigong  den  Bereich  der  Buch- 
ten =  das  Meer  2368  [vgl.  aber 
auch  Anmerkung  zu  dieser  Stelle). 

seomian  sw.  v.  1)  intrans.  in  Fesseln 
liegen,  gefesselt  sein;  liegen:  inf. 
siomian  2768.  praet.  sg.  seomode 
302.  —  2)  c.  acc.  in  Fesseln  legen, 
fesseln,  fanqen:  praet.  duguöe  ond 
gwgoto  seomade  {vgl.  2086—2092) 
161.  —  Anders  Gering,  Zacher s 
Ztsckr.  /•',  123. 


seonu  st.  f.  Sehne:  nom.  pl.  seonowe 
818. 

seoeadj.  hin  fällig,  schwach;  todkrank, 
todverfallen:  nom.  sg.  feorhbennum 
seöc  (der  todwunde  Beöwulf)  2741. 
siexbennum  seöc  (der  tote  Drache) 
2905.  nom.  pl.  mödes  seoce  siech 
im  Gemüte,  gebrochenen  Mutes  1604. 
—  Comp,  eilen-,  feorh-,  heaöo-seoc. 

seöoan  st.  v.  c.  acc.  sieden,  kochen, 
in  übertragenem  Sinne  in  Wallung 
sein  über  etivas,  brüten  über  etivas: 
prt.  sg.  ic  f)äs  mödeeare  sorhwyl- 
mum  seaö  ich  brütete  in  Sorgen- 
icogen Gemütskummer  1994.  ähn- 
lich 190. 

sedn,  syn  st,  f.  (u.  n.?)  Anblick;  in 
den  Compos.  wlite-,  wundor-seon, 
an-syn. 

seön  st.  v.  sehen;  a)  mit  acc:  inf. 
searowundor  seon  921.  ähnl.  387. 
1181.  3103.  fiaer  mag  nihta  gehwaBm 
niöwundor  seon  da  kann  einer  (das 
Fron,  ist  ausgelassen)  ein  feind- 
liches Wunder  schauen  1366.  — 
praet.  sg.  ne  seah  ic  .  .  .  healsit- 
tendra  medudreäm  märan  2015.  — 

b)  Mit  acc.  u.  praedicativem  Adj.: 
praet.  sg.  ne  seah  ic  elf)eödige  f>us 
raanige    men    mödiglicran    336.  — 

c)  Mit  praepos.  oder  adv.:  praet. 
sg.  seah  on  enta  geweorc  2718. 
seah  on  unleöfe  2864.  pl.  folc  tö 
saegon  schauten  zu  1423. 

ge-seön  st.  v.  sehen,  erblicken;  a)  c. 
acc.praes.  sg.  III.  se  J)e  beahgesyhö 
2042.  inf.  geseon  396.  571.  649. 
962.  1079  u.  ö.  —  praet.  sg.  ge- 
seah  247.  927.  1558.  1614.  plur. 
gesäwon  1606.  2253. 

b)  c.  acc.  u.  prädicativem  adj,: 
prs.  sg.  III.  gesyhö  ....  on  bis 
suna  büre  winsele  westne  sieht  in 
seines  Sohnes  Wohnung  den  Trink- 
saal wüst  2456. 

c)  c.  inf. :  praet.  sg.  gesoah  .  .  . 
beran  ofer  bolcan  beorhte  randa* 
sah  über  die  Planke  glänzende 
Schilde  tragen  22! >.  praet,  pl.  maere 
ni.hVMimsweord  raanige  gesäwon  !•••- 
foran  beorn  beran  1024. 

d)  c.  acc.  c.  inf:   praet.   sg.  ge- 
seah  729.  1517.  1686,   1663, 
2605.  pl.  g.'sjUvon  221.  ! 
gesegon  3129.  gesegan  30 

e)  mit  abhäng,  Satte i  inf.  mag 
f)onne  ....  geseon  sunu  Hrsedlea, 
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sinc-fät. 


J»ät  ic  ,  .  ,   dann  kann  der  Sohn 
■Hr. 's  sehen,  dasz  ich  .  .  .  1486.  — 
praet.  plUr.  gesäwon  1592. 
geond-seön     st.    v.    überschauen, 
überblicken;  c.  acc:  praet.  sg.  (ic) 
£ät  eall  geondseh  30S8. 
ofer-geon  st.  v.  überschauen,  voll- 
ständig ansehen:  praet.  plur.  ofer- 
säwon  419. 
o  n  - s  e  6  n  st.  v.  hinsehen  zu,  anblicken ; 
c  acc. :  praet.  plur.  onsäwon  1651. 
seöwian    sw.    v.    nähen;    zusammen- 
heften, in  einander  schlingen :  part. 
praet.       searonet      seöwed      smiöes 
orbancum  (die  durch  des  Schmiedes 
Kunst  geflochtene  Brünne)  406. 
sib  st.  f.  Friede,  Freundschaft,   Ver- 
wandtschaft :  nom.  sg.  1165.  1858. 
acc.  sg.  sibbe  950.  2432.  2923.  sibb 
2601.  —  instr.  sg  sibbe  in  Frieden, 
aus    Freundschaft   154.    —    Comp. 
dryht-,  friöu-sib. 
sib-äöeling  st.  m.  nobilis  consangui- 
neus,  verwandter  Edeling :  nom.  pl. 
-äöelingas  2709. 
sibbe- gedrillt  st.  f.  in  Freundschaft 
verbundene  Kriegerschaar:  acc.  sg. 
sibbegedriht  (die  Dänen)  387.   (die 
Geäten)  730. 
stftiian,  syöftan   1)  adv.    a)  seitdem, 
von  nun  an;    von    dieser  Zeit   an, 
fürderhin:    142.     283.    567.     902. 
1902.    2052.    2176.     2703.    2807. 
2921.   seoööan   1876.   —  b)   dar- 
auf,   dann:  470.  686.   1454.  1557. 
1690.  2208.  seoööan  1938.  —  ser 
ne  siööan  weder  früher  noch  später 
719. 

2)  Conj.  a)  c.  ind.  praes.  sobald 
als,  wenn:  413.  605.  1785.  2889. 
2912.  —  b)  c.  ind.  praet.  als,  in- 
dem: 835.  851.  1205.  1207.  1421. 
1590.  2357.  2961.  2971.  3128. 
seoööan  1776.  —  seitdem:  649. 
657.  983.  1199.  1254.  1309.  2202. 
—  nachdem ,  entweder  mit  plus- 
quamperf.:  siööan  him  scyppend 
forscrifen  häfde  nachdem  ihn  der 
Schöpfer  verdammt  hatte  106.  ähnl. 
1473;  oder  c.  praet.,  aber  mit  der 
Bedeutung  des  plusquamperf . :  syö- 
öan  niht  becöm  nachdem  die  Nacht 
gekommen  war  115.  ähnlich  6.  132. 
723.  887.  1078.  1149.  1236.  1262. 
1282.  1979.  2013.  2125;  oder  in 
wechselnder  Constr.  2104—2105. 
siex-  s.  seax-. 


sig  s.  wesan. 

sige-beorn  st.  m.  sieggewohnter  Krie- 
ger: gen.  pl.  sixtig  sigebeorna 
Finnsb.  38. 

sige-drihten  st.  m.  Siegesherr ,  sieg- 
reicher Herr :  nom.  sg.  391. 

sige-eädig  adj.  mit  Sieg  gesegnet, 
daher  Sieg  bringend:  acc.  sg.  n. 
sigeeädig  bil  1558. 

sige-folc  st.  n.  sieg  gewinnendes  Volk, 
siegreiche  Schaar :  gen.  pl.  sigefolca 
645. 

sige-hr^Ö  st.  f.  Siegeszuversicht :  acc. 
sg.  490. 

sige-hreöig  adj.  sitaberühmt :  nom. 
#  sg.  94.  1598.  2757. 

sige-hwil-si.  f.  Siegeszeit,  Sieg  über- 
haupt: gen.  pl.  sigehwila  (M S.  sige- 
hwile)  2711. 

sige-leäs  adj.  des  Sieges  baar,  sieg- 
los: acc.  sg.  sigeleasne  sang  788. 

sige-röf  adj.  siegberühmt :  nom.  sg.  620. 

sige-beöd  st.  f.  sieghabende  Krieger- 
schaar: dat.  sg.  on  sige^eode  2205. 

sige-waepen  st.  n.  siegbringendes 
Schwert,  Siegeswaffe:  dat.  pl.  sige- 
waepnum  805. 

sigel  st.  n.  Sonne  1967. 

sigle  6-£.  n.  sonnenförmiger  Schmuck: 
acc.  sg.  8igle(Bracteaten  eines  Hals- 
bandes) 1201.  acc.  pl.  siglu  3165. 
gen.  pl.  sigla  1158.  —  Comp,  mäö- 
öum-sigle. 

sigor  st.  m.  Sieg:  gen.  sg.  sigores 
1022.  —  gen.  pl.  sigora  2876.  3056. 
—  Comp.  hreö-;  wig-sigor. 

sigor-eädig  adj.  mit  Sieg  gesegnet, 
siegbegabt:  nom.  sg.  sigoreadig  secg 
(von  Beöwulf)  1312.  2352. 

sine  st.  n.  Kostbarkeiten,  Kleinode, 
wertvolles  Gut:  nom.  sg.  2765.  — 
acc.  sg.  sine  81.  1205.  1486.  2024. 
2384.  2432.  -  instr.  sg.  since  1039. 
1451.  1616.  1883.  2218.  2747.  — 
gen.  sg.  sinces  608.  1171.  1923. 
2072.  —  gen.  pl.  sinca  2429. 
sinc-fäh  adj.  schimmernd  von  Klein- 
oden: acc.  sg.  n.  in  schw.  Form 
sinefäge  sei  167. 
sinc-fät  st.  n.  kostbares  Gefäsz:  acc. 
sg.  2232.  2301.  —  Nur  Kostbarkeit: 
acc.  sg.  vom  Brösinga  mene  1201. 
acc.  pl.  sinefato  623.  (Nach  ten 
Brink,  Beöw.  138  u.  Möller,  Engl. 
Stud,  13,  300  läge  auch  2232  u. 
2301  die  allgemeine  Bedeutung 
„Schatz"  vor.) 


sinc-gestreön  —  sittan. 
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sinc-gestreön  st.  n.  kostbares  Gut, 
Schatzkleinod:  inst.pl.  -gestreönura 
1093.  —  gen.  pl.  -gestreona  1227. 

sinc-gifa  sw.  m.  der  Kleinode  Spen- 
der —  Herrscher,    Fürst:   acc.  sg. 
sincgyfan  1013.     dat.  sg.  sincgifan 
(von  \ßeöioulf)    2312.      sincgyfan 
con  Äschere)  1343. 

sine-maooum  st.  m.  Schatzkleinod: 
tum,  sg.  2194. 

sinc-J)ego  st.  f.  Empfangnahme  von 
Kleinoden:  nom.  sg.  2885. 

sin-dolh  st.  n.  immerwährende,  d.  i. 
nicht  zu  heilende  Wunde:  nom.  sg. 
syndolh  818. 

sin-freä  sw.  m.  Elieherr :  nom.  sg. 
193, .•■}. 

sin-gal  adj.  stet,  fortdauernd,  immer- 
während: acc.  sg.  fem.  singale  8äce 
154. 
sin-gales  adverbialer  gen.  sg.  fort- 
während, immer  1778.  syngales 
1136. 
sin-gala  adv.  dasselbe  190. 

singan  st.  v.  tönen,  singen:  praet.  sg. 
hringiren  scir  song  in  searwum  die 
glänzenden  Eisenringe  tönten  an 
der  Rüstung  323.  hörn  stundum 
song  füslic  f[yrd]-leoÖ  das  Hörn 
liesz  zuweilen  ein  genutetes  Kampf- 
lied erschallen  1424.  —  scop  hwilum 
sang  der  Sänger  sang  zuweilen  496. 
ä-singan  st.  v.  singen,  zu  Ende 
singen:  part.  praet.  leoÖ  was  äsun- 
gen  1160. 

sin-here  st.  m,  starkes  Heer,  Heer- 
masse: instr.  sg.  sinherge  2937. 

sinnig  $,  synnig. 

sin-niht  st.  f.  immerwährende  Nacht, 
ewige  Nacht:  acc.  plur.  sinnihte 
ewige  Nächte  hindurch  161. 

sin-snasd  st.  f.  {fortwährender  Bissen) 
Bissen  dem  immer  ein  anderer 
folgt:  instr,  pl.  synsnsedum  swealh 
schlang  Bissen  für  Bissen,  grosze 
Bissen  744. 

sint  s.  wesan. 

sioloö  s.  seoloö. 

sittan  st.  v.  1)  sitzen :  praes.  sg.  Wig- 
laf siteö  ofer  Biowulfe  2907.  imp. 
sg,  site  nü  tö  syrale  489.  inf.  f>aßr 
swiöforhöe  sittan  oödon  dahin  gin- 
gen die  Starksinnigen  zu  sitzen 
493.  eöde  .  .  .  tö  hire  frean  sittan 
ging  bei  ihrem  Eheherrn  zu  sitzen 
642.  —  praet.  sg.  on  wiege  sät 
sasz  auf  dem  Rosse  286.  ät  fötum 


sät  sasz  zu  Füszen  500.  1167. 
f)aer  Hröögär  sät  wo  Hr.  sasz  356. 
ähnl.  1191.  2895.  he  gewergad  sät 
....  frean  eaxlum  neäh  nahe  den 
Schultern  des  Herrn  2853.  —  praet. 
pl.  sseton  1165.  gistas  setan  (MS. 
secan)  ....  ond  on  mere  staredon 
die  Fremdlinge  saszen  und  blickten 
aufs  Meer  1603.  —  2)  andauernd 
etwas  sein,  sich  dauernd  in  einem 
Zustande  befinden:  praet.  sg.  raaere 
JDeoden  ....  unbliöe  sät  130.  — 
Compos.  flet-,  heal-sittend. 

be- sittan  st.  v.  obsidere,  umgeben; 
c.  acc:  praet.  sg.  besät  f>ä  sinherge 
sweordaläfe,  wimdümwergebelagerte 
mit  einem  starken  Heere  die  dem 
Schwerte  entgangenen,  von  Wunden 
ermatteten  2937. 

for-sittan  st.  v.  (sich  versetzen) 
obstrui,  unterdrückt  werden:  praes. 
sg.  eägena  bearhtrn  forsiteö  der 
Glanz  der  Augen  bleibt  weg  1768. 

ge-sittan  st.  v.  1)  sitzen,  zusammen 
sitzen:  praet.  sg.  monigoft  gesät 
rice  tö  rüne  sehr  oft  sasz  der 
König  mit  seinen  Bäten  (rice,  s.  d.) 
zu  Rate  171.  wiö  earm  gesät  {stützte 
sich  auf  den  Arm)  750.  feöa  eal 
gesät  die  ganze  Schaar  sasz  nieder 
1425.  gesät  |)ä  wiö  sylfne  sasz  da 
bei  ihm  (Hygeläc)  selbst  1978. 
gesät  J)ä  on  nässe  2418.  ähnlich 
2718.  —  part.  praet.  (syööan)  .  .  . 
we  tö  symble  geseten  häfdon  2105. 
—  2)  c.  acc.  sich  auf  oder  in  etwas 
setzen :  praet.  sg.  [)ä  ic  .  .  .  .  saebät 
gesät  634. 

of-sittan  st.  v.  c.  acc.  über  jemand 
sitzen:  praet.  sg.  ofsät  J)ä  Jxme  sele- 
gyst  1546. 

ofer- sittan  st,  v.  c.  acc.  sich  einer 
Sache  enthalten  (vergl.  die  Bedeu- 
tung von  ofer  s.  h.  v.  2b):  praes. 
sg.  I.  J)ät  ic  wiö  f>one  güöflogan  gylp 
ofersitto  2529.  inf.  seege  ofersittan 
685. 

on- sittan  St,  v.  (ahd.  int-sizzan, 
„aus  dem  ruhigen  Sitze  kommen,"' 
sich  entsetzen)  c.  acc.  fürchten:  inf, 
J)ä  fffihöe,  atole  ecgj)räce  eöwer  leöde 
swiöe  onsittan  die  Fehde,  den  grau- 
sen Schivertkampf  eures  Volkes  sehr 
fürchten  598. 

ymb -sittan  st.  v.  umsitzen,  c. 
praet.   pl.    (pU   hie)    .  .  .   symbel 
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sixtig 


slean. 


ymbsaeton  den  Frasz  umsaszen  564. 
—  s.  ymbsittend. 

sixtig  num.  sechzig:  c.  gen.  sixtig 
sigebeorna  Finnsb.  38. 

sfd  adj.  1)  ausgedehnt ,  iveit,  breit, 
geräumig,  grosz:  nom.  sg.  (here- 
byrne,  glöf)  sid  1445.  2087.  — 
acc.  sg.  masc.  sidne  scyld  4,57.  on 
sidue  sae  507.  fem.  byrnan  side  (d.  i. 
eine  Brünne,  die  die  Beine  mit 
bedeckt)  1292.  ofer  sae  side  2395. 
neutr.  side  rice  1734.  2200.  — 
instr.  sg.  sidan  herge  2348.  —  acc. 
pl.  side  saenässas  223.  —  side  scyl- 
das  325.  —  gen.  pl.  sidra  sorga 
groszer  Sorgen  149.  —  2)  im  moral. 
Sinne  grosz,  edelmütig:  acc.  sg. 
burh  sidne  sefan  1727. 
side  adv.  weit  und  breit,  weithin 
1224. 

sid  -  fUbme  adj.  mit  geräumigem 
Schaosze  versehen :  acc.  sg.  sidfäöme 
scip  1918. 

sid-fäömed part.  praet.  dasselbe:  nom. 
sg.  sidfäömed  scip  302. 

sid-rand  st.  m.  breiter  Schild:  nom. 
sg.  1290. 

si$  (got.  seibus)  adj.  spät:  Superl. 
nom. sg.  c.  gen.  siöast  sigehwila  (der 
letzte  Sieg)  2711.  dat.  sg.  ät  siöestan 
am  Ende,  zuletzt  noch  3014. 
siö  adv.  comp,  später:  aer  ond  siö 
früher  und  später  2501. 

si$  (got.  sinj)s)  st.  m.  1)  Gang,  Weg, 
Meise;  vorzüglich  Weg  zum  Kampfe: 
nom.  sg.  501.  3059.  3090.  näs  bat 
eöe  siö  das  war  kein  angenehmer 
Weg  2587.  ähnlich  bat  was  geocor 
siö  766.  —  acc.  sg.  siö  353.  512. 
909.  1279.  1430.  1967.  dat.  instr. 
siöe  532.  1952.  1994.  —  gen.  sg. 
siöes  579.  1476.  1795.  1909.  — 
Auch  Mückweg,  Zurückkunft:  nom. 
sg.  1972. 

2)  Unternehmung,  Werk ,  vorz. 
Kampfwerk :  nom.  sg.  nis  bat  cöwer 
siö  2533.  ne  biö  swylc  earges  siö 
(das  unternimmt  kein  Feiger)  2542. 
acc.  sg.  siö  873.  —  Im  plur.  Aben- 
teuer: nom.  siöas  1987.  acc.  siöas 
878.  gen.  siöa  318. 

3)  tempus,  vicis,  Mal:  nom.  sg. 
näs  bat  forma  siö  das  war  nicht 
das  erste  Mal  717.  1464.  ähnlich 
1528.  2626.  acc.  sg.  oftor  micle 
bonne  on  aenne  siö  1580.  instr.  sg. 
(forman,  ööre,  briddan  etc.)  siöe  741. 


1204.  2050.  2287.  2512.  2518. 
2671.  2689.  [3102]. 

Comp,  cear-,  eft-,  ellor-,  gryre-, 
sae-,  wil-,  wräc-siö. 
ge-siö  st.  m.  Gefährte,  Begleiter, 
Gefolgsmann:  gen.  sg.  gesiöes  1298. 
nom.  pl.  gesiöas  29.  acc.  pl.  gesiöas 
2041.  2519.  dat.  pl.  ge^iöum  1314. 
1925.  2633.  gen.  pl.  gesiöa  1935. 
—  Comp,  eald-,  wil-gesiö. 

sift-fät  st.  m.  Gang,  Weg,  Meise:  acc. 
so.  bone  siöfät  202.  dat.  sg.  siöfate 
2640. 

siS-from  adj.  zur  Meise  tüchtig,  bereit: 
nom.  pl.  siöfroine  1814. 

siMan  sw.  v.  einen  Weg  machen,  gehen : 
in  f.  721.  809.  praet.  sg.  siöode  2120. 
for-ßiöian  sw.  v.  Her  fatale  inire 
(Grein):  praet.  sg.  häfde  bä  forsiöod 
sunu  Ecgbeowes  under  gynne  grund 
(hätte  den  Tod  gefunden)  1551. 

sie  s.  wesan. 

stgan  st.  v.  abwärts  gehen;  sich  nei- 
gen: praet.  plur.  sigon  ätsomne 
gingen  zusammen  talwärts  307. 
sigon  bä  tö  slaepe  sie  neigten  sich 
da  zum  Schlafe  1252. 
ge-sigan  st.  v.  sinken,  fallen:  in  f. 
gesigan  ät  säcce  im  Kampfe  fallen 
2660. 

sin  pron.  pos*.  sein,  ihr:  acc.  sg. 
masc.  sinne  1961. 1985.  2284.  2790. 
dat.  sg.  sinum  1508. 

slsep  st.  m.  Schlaf:  nom.  sg.  1743. 
dat.  sg.  tö  slaepe  1252. 

slsepan  st.  v.  schlafen:  part.  praes. 
sg.  slaepende  2220.  acc.  sg.  he  ge- 
feng  .  .  .  slaependne  rinc  faszte 
einen  schlafenden  Krieger  {einen 
von  Beöwitlfs  Begleitern)  742.  acc. 
pl.  slaepende  fraet  folces  Denigea 
fyftyne  men  frasz  fünfzehn  Mann 
vom  Volke  der  Dänen  in  ihrem 
Schlafe  1582. 

sleac  adj.  träge,  faul:  nom.  sg.  2188. 

slean  st.  v.  1)  schlageyi,   zuschlagen; 

a)  intransitiv:  prs.  conj.  sg.  bat 
he  nie  ongeän  sleä  dasz  er  mir  ent- 
gegen schlage  682.  praet.  sing,  yr- 
ringa  slöh  schlug  in  Wut  zu  1566. 
ähnl.   mägenstrengo   slöh  2679.  — 

b)  transitiv :  praet.  sg.  bat  he  bone 
niÖgäst  nioöor  hwene  slöh  dasz  er 
den  Kampffremdling  (den  Drachen) 
ein  wenig  weiter  unten  schlug  2700. 

2)  c.  acc.  er  schlagen,  töten:  praet. 
sg.  bäs  be  he  Abel  slög  dafür  da*z 


sliöe  —  8ÖÖ. 
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er  Abel  tötete  108.  ähnl.  slog  421. 
2180.  slöh  1582.  2356.  plur.  slogon 
2051.  —  part.  praet.  J)ä  was  Fin 
slägen  1153. 
ge-slean  8*.  v.  c.  acc.  1)  eine  Schlacht 
schlagen:  praet.  sg.  geslöh  f)in 
fäder  faehöe  mseste  459.  —  2)  er- 
kämpfen: syööan  hie  J>ä  mseröa  ge- 
slögon  2997. 
of-sleän  st.  v.  erschlagen,  töten; 
c.  acc:  praet.  sg.  ofslöh  574.  1666. 
3061. 

sliöe  {got.  sleij)s)  adj.  wild,  grimm, 
gefahrvoll:  acc.  sg.  J)urh  sliöne  niö 
184.  gen.  plur.  sliöra  geslyhta  2399. 

sliöen  adj.  grimm,  icild,  todbringend : 
nom.  sg.  sweordbealo  sliöen  1148. 

slitan  st.  v.  schleiszen,  zerreiszen;  c. 
acc: praet.  sg.  slät  (slaependne  rinc) 
742. 

slyht   st.   m.   Schlag,    Treff;   in  den 
Compos.  and-,  wäl-slyht. 
ge- slyht    st.   n.    collect.    Schlacht, 
Kampf:    gen.    pl.    sliöra    geslyhta 
2399. 

smiö  st.  m.  Schmid,  Waffenschmid: 
nom.  sg.  waepna  smiö  1453.  gen.  sg. 
smiöes  406.  —  Compos.  wundor- 
8miö. 

be-smiftian  sw.  v.  rings  umschmieden: 
part.  praet.  he  (.sc.  der  Saal  Heorot) 
f)äs  faste  was  innan  ond  ütan 
irenbendurn  searoponeum  besraiöod 
(d.  h.  die  Stämme,  aus  denen  der 
Saal  aufgebaut  war,  wurden  von 
innen  wie  von  auszen  durch  eiserne 
Klammern  kunstvoll  zusammen- 
gehalten) 776. 

snel  adj.  frisch,  munter,  kräftig; 
streithaft:  nom.  sg.  se  snella  2972. 

snel-lic  adj.  munter,  kräftig,  streit- 
haft: nom.  sg.  691. 

snotor,  snottor  adj.  klug,  gewitzt, 
weise:  nom.  sg.  snotor  190.  827. 
909.  1385.  In  schw.  Form  (se) 
snotera  1314.  snottra  1476.  1787. 
snotra  2157.  3121.  —  nom.  pl. 
snotere  202.  416.  snottre  1592.  — 
Comp,  fore-snotor. 

snotor-ltce  adv.  klug,  weise:  comp. 
snotorlicor  1843. 

snMe  adv.  eilends,  schnell,  bald  905. 
1870.  1973.  2326.  2569.  2753. 

be-snyÖÖan  sw.  v.  berauben:  praet. 
eg.  p&tte  OngenJ)iö  ealdre  bemyÖede 
Ettöcen  2925. 

siiyrian  siu.   v.   eilends  gehen,  eilen: 
Heyne,  lieriwulf.    7.  Autl. 


praet.  pl.   snyredon  ätsomne  eilten 
zusammen  vorwärts  402. 

snyttru  f.  Klugheit,  Weisheit:  acc. 
sg.  snyttru  1727.  dat.  pl.  raid  mödes 
snyttrum  1707.  J)e  we  ealle  aar  ne 
meahton  snyttrum  besyrwan  (die 
wir  sämtlich  vorher  bei  aller  Klug- 
heit nicht  ins  Werk  setzen  konnten) 
943.  Adverbial  tveislich  873. 

somne  adv.  gesamt,  vereint;  in 
ät-somne  zusammen,  vereint  307. 
402.  491.  544.  2848. 
tö-somne  zusammen  3123.  {)ä  se 
wyrm  gebeäh  snüde  tösomne  toäh- 
rend  der  Drache  sich  rasch  zu- 
sammenringelte 2569. 

somod  s.  samod. 

sorgian  sw.  v.  1)  Kummer  haben,  sich 
betrüben:  imp.  sg.  II.  ne  sorga! 
1385.  2)  sich  bekümmern,  sorgen: 
inf.  nö  |)ü  ymb  raines  ne  £>earft 
lices  feorme  leng  sorgian  brauchst 
für  meines  Lebens  Unterhalt  nicht 
länger  zu  sorgen  451. 

sorh  st.  f.  Kummer ,  Schmerz,  Be- 
trübnis: nom.  sg.  1323.  sorh  is  me 
tö  secganne  es  ist  mir  ein  Schmerz 
zu  sagen  (macht  mir  Schmerz)  473. 
acc  sg.  sorge  119.  2464.  dat.  instr. 
sg.  mid  J)8Bre  sorge  2469.  sorge  in 
Schmerz,  bekümmert  1150.  gen.  sg. 
worna  fela  .  . .  sorge  2005.  dat.  pl. 
sorgum  2601.  gen.  pl.  sorga  149. 
—  Comp,  hyge-,  inwit-,  {Degn-sorh. 

sorh-cearig  adj.  curis  sollicitus,  in 
Kummer  sich  aufreibend:  nom.  sg. 
2456.  sorgoearig  3153. 

sorh-ful  adj.  voll  von  Kummer;  voll 
Beschwerde:  nom.  sg.  2120.  acc. 
sg.  sorhfullne  (sorhfulne)  siö  512. 
1279.  1430. 

sorh-leas  adj.  frei  von  Kummer: 
nom.  sg.  1673. 

sorh-leö$  st.  n.  Kummerlied:  acc.  sg. 
2461. 

sorh-wylm  st.  m.  Woge  des  Kummers: 
nom.  pl.  8orhwylinas  905. 

söcn  st.  f.  Verfolgung,  Nachstellung, 
feindlicher  Angriff  (s.  secan):  dat. 
als  instr.  sg.  \>ss>re  söcne  durch  die 
Verfolgung  (von  Seite  Ghrendcls) 
1778. 

8(Vö  st.   ii.    Wahrheit:  nom.  u.  ffl 
söö  532.  701.  1<>5<>.  1701.  286:>.  dat. 
$g,  tÖ  iWe  der  Wahrheit  nemäse  51. 
591.  2326. 

so<>  adj.    iraiir,    vahrhaft:    nom.    sg. 
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söö-cyning  —  standan. 


f)ät  is  soö  metod  1612.     acc.  sg.  n. 
gyd  äwräc  soö  ond  särlic  2110. 
sööe  adv.  wahrhaft,  richtig,  genau 
524.  soöe  gebunden  (von   allitterie- 
r enden  Versen)  872. 

söö-cyning  st.  m.  wahrer  König:  nom. 
sg.  sigora  sööcyning  (Gott)  3056. 

söft-iäst  adj.  wahrhaft;  hier  gebraucht 
von  den  christlichen  Märtyrern: 
gen.  pl.  sööfästra  dorn  die  Herr- 
lichkeit der  Heiligen  2821. 

söft-lice  adv.  in  Wahrheit ,  wahr- 
haftig, der  Wahrheit  qemäsz:  141. 
273.  2900. 

softe  adv.  sanft,  leicht:  Compar.  \>y 
sef  t  um  so  leichter  2750.  —  Com- 
pos.  un-söfte. 

söua  adv.  sogleich,  alsbald  121.  722. 
744.  751.  1281.  1498.  1592.  1619. 
1763  u.  ö.  Etymologie  s.  Kluge, 
Engl.  Stud.  20,  333. 

on-spannan  st.  v.  aufknüpfen,  lösen: 
praet.  sg.  his  heim  onspeön  löste 
seinen  Helm  2724. 

specan  s.  sprecan. 

spei  st.  n.  Erzählung,  Rede :  acc.  sg. 
spell  2110.  acc.  pl.  spei  874.  gen. 
pl.  spella  2899.  3030.  —  Compos. 
weä-spel. 

sped  st.  f.  1)  Glück;  in  den  Compos. 
here-,  wig-sped.  2)  Geschick,  Fer- 
tigkeit: acc.  sg.  on  sped  mit  Ge- 
schick, geschickt  874. 

spiwan  si.  v.  speien ,  c.  instr. :  inf. 
gledura  spiwan  Gluten  speien  2313. 

sporu  sw.  f.  Sporn;  im  Compos.  hand- 
sporu. 

spöwan  st.  v.  von  Statten  gehen,  gut 
gehen;  gelingen,  helfen:  praet.  sg. 
him  wiht  ne  speöw  nichts  half  ihm 
2855.  hü  him  ät  aete  speow  wie  es 
ihm  beim  Frasze  glückte,  gut  ging 
3027. 

ät-spranc  s.  springan. 

spraec  st.  f.  Sprache,  Bede :  instr.  sg. 
frecnan  spraece  durch  verwegene 
Sprache ,  herausfordernde  Beden 
1105.  —  Comp,  aefen-,  gylp-spraec. 

sprecan  st.  v.  sprechen:  inf.  ic  sceal 
forö  sprecan  gen  ymbe  Grendel 
werde  fortan  wieder  von  Gr.  spre- 
chen 2070.  c.  acc.  se  J>e  wyle  soö 
specan  der  Wahrheit  sprechen  will 
2865.  imp.  tö  Geätum  spräc  1172. 
praet.  sg.  III.  spräc  1169.  1699. 
2511.  2725.  word  äfter  spräc  341. 
nö  ymbe  J)ä   faehöe  spräc  2619.  II. 


hwät  \m  worn  fela  .  .  .  ymb  Brecan 
spraaee  gar  viel  du  wahrlich  .  .  . 
von  Breca  sprachst  531.  plur.  hwät 
wit  geö  spraecon  was  wir  beide  vor- 
her sprachen  1477.  gomele  ymb 
gödne  ongeador  spraecon,  |)ät  big 
.  .  .  die  Greisen  sprachen  zusammen 
über  den  Tüchtigen,  dasz  sie  .  .  . 
1596.  swä  wit  furöum  spraecon  wie 
wir  beide  vorher  sprachen  1708.  — 
part.  praet.  |)ä  was  ....  J)ryöword 
sprecen  644. 
ge- sprecan  st.  v.  c.  acc.  sprechen: 
praet.  sg.  gespräc  676.  1399.  1467. 
3095. 

spreöt  st.  m.  Stange,  Pfahl;  Spiesz: 
im  Compos.  eofor-spreöt. 

springan  st.  v.  springen;  schnellen; 
umher  springen,  sprühen:  praet.  sg. 
hrä  wide  sprong  der  Leichnam 
schnellte  weithin  1589.  swät  aedrum 
sprong  forö  under  fexe  das  Blut 
sprang  in  Strömen  unter  dem  Haar 
hervor  2967.  plur.  wide  sprungon 
hildeleoman  (sprühten  weithin)  2583. 
—  Auch  bildlich  blaed  wide  sprang 
der  Buhm  verbreitete  sich  weithin  18. 
ät- springan  st.  v.  von  einem  Orte 
her  springen  (s.  ät  1<>):  praet.  sg. 
blöd  ätspranc  läöbite  lices  (das 
Blut  entquoll  der  Wunde)  1122. 
ge-springan  st.  v.  hervorspringen: 
praet.  swä  f>ät  blöd  gesprang  .so 
wie  das  Blut  hervorsprang  1668. 
Bildlich  entspringen:  praet.  Sige- 
munde  gesprong  äfter  deäödäge  dorn 
unlytel  885. 
on-springans<.  v.  entzwei  springen, 
zerspringen:  praet.  plur.  seonowe 
onsprungon,    burston  bänlocan  818. 

standan  s£.  v.  1)  absolut  oder  mit 
Praep.  stehen:  prs.  III.  pl.  eöred- 
geatwe  J>e  ge  |)aer  on  standaö  die 
kriegerische  Büstung  worin  ihr  da 
steht  2867.  inf.  geseah  .  .  .  orcas 
stondan  sah  Krüge  stehen  2761. 
ähnlich  2546.  —  praet.  sg.  ät  hyöe 
stöd  hringedstefna  im  Hafen  stand 
das  metallbeschlagene  Schiff  32. 
stöd  on  stapole  stand  an  der  Säule 
927.  ähnl.  1914.  {)ät  him  on  aldre 
stod  herestrael  hearda  dasz  ihm  der 
scharfe  Kriegspfeil  im  Lebenssitze 
(im  Herzen)  stand  1435.  ähnlich 
2680.  —  plur.  gäras  stödon  .  .  . 
samod  ätgädere  die  Speere  standen 
beisammen   328.     him    big    stödan 


stapa 


stäl. 


259 


bunan  ond  orcas  um  ihn  herum 
standen  Kannen  und  Krüge  3048. 
—  Auch  von  nicht  flieszenden  Ge- 
wässern: prs.  sg.  III.  nis  |)ät  feor 
heonon  .  .  .  f)ät  se  mere  standeö 
1363. 

2)  Mit  prädicativem  Adj.  stehen, 
für  eine  lange  Zeitdauer  sein  :  conj. 
praes.  J>ät  ]>es  sele  stände  .  .  .  . 
rinca  gehwyk-um  idel  ond  unDyt 
dasz  dieser  Saal  für  jeden  der 
Krieger  leer  und  nutzlos  stehe  411. 
inf.  hordwynne  fond  eald  ühtseeaöa 
opene  standan  2272.  —  praet.  sg. 
oö  J)ät  idel  stöd  hüsa  seiest  145. 
ähnlich  936.  wäter  under  stöd 
dreorig  ond  gedrefed  1417. 

3)  an  Jemand  oder  etwas  haften, 
daher  an  ihm  gesehen  werden,  von 
ihm  ausgehen :  praet.  sg.  Norö-Denum 
stod  atelic  egesa  an  den  Norddänen 
haftete  (die  Norddänen  überkam) 
gräszliches  Entsetzen  784.  Jmra 
änum  stod  sadol  searwum  fäh  (auf 
einem  der  Bosse  lag  ein  kunstvoll 
schimmernder  Sattel)  1038.  bryne- 
leoma  stöd  eldum  on  andan  {der 
Feuerschein  strahlte  —  von  den 
verbrannten  Gütern  aus  —  den 
Menschen  zum  Entsetzen)  2314. 
leöht  inne  stöd  ein  Glanz  stand 
darin,  sc.  in  dem  Schwerte  1571. 
him  of  eagum  stöd  .  .  .  leöht  unfäger 
(aus  den  Augen  kam  ihm  ein  un- 
heimlicher Glanz)  727.  f)ät  J)äm 
gyste  gryrebröga  stöd  (dasz  Ent- 
setzen sich  des  Fremdlings  bemäch- 
tigte) 2229. 

a- stand  an  st.  v.  aufstehen,  sich  er- 
heben: praet.  sg.  ästöd  760.  1557. 
2093. 

ät-st andan  st.  v.  an  etwas  stehen: 
praet.  sg.  {)ät  hit  (sc.  f)ät  swurd)  on 
wealle  ätstöd  892. 
for-standan  st.  v.  entgegen  stehen, 
daher  1)  hindern,  wehren:  praet. 
sg.  (breostnet)  wiö  ord  ond  wiö  eego 
ingang  forstöd  wehrte  den  Ein- 
gang wider  Spitze  und  Schneide 
1550.  conj.  nefne  him  witig  god 
wyrd  forstöde  wenn  ihnen  (den  von 
del  bedrohten  Männern)  der 
weise  Gott  ein  solches  Schicksal 
nicht  gewehrt  hätte  1057.  —  2)  ver- 
teidigen, c.  dat.  der  pers.  gegen 
die  man  etwas  verteidigt',  inf,  pät 
he  .  .  .  mihte  heäöoliöendura   hord 


forstandan,  bearn  ond  bryde  dasz 
er  gegen  die  Seefahrer  den  Schatz, 
die  Kinder  und  die  Gattin  ver- 
teidigen könnte  2956. 
ge-standan  st.  v.  tntrans.  stehen: 
praet.  sg.  gestöd  358.  404.  2567. 
plur.  nealles  him  on  heape  hand- 
gesteallan  .  .  .  ymbe  gestödon  mit 
nichten  standen  um  ihn  in  ge- 
schlossener Schaar  die  Männer  des 
Gefolges  2598. 

stapa  sw.  m.  der  schreitende ,  wan- 
delnde; in  den  Compos.  haeö-,  tnearc- 
stapa. 

stapol  st.  m.  Stütze,  Pfeiler,  Säule: 
dat.  sg.  stöd  on  stapole  (stand  an 
der  hölzernen  Mittelsäule  Heorots) 
927  (vgl.  d.  Anm.;  Sarrazin,  Ang- 
lia  12,  398,  Engl.  Stud.  28,  409). 
instr.  plur.  f)ä  stänbogan  stapulum 
faste  (die  von  Pfeilern  gehaltenen 
Gewölbebogen)  2719. 

starian  sw.  v.  seinen  Blick  auf  etwas 
heften;  anblicken:  prs.  sg.  I.  J)ät 
ic  on  |)one  hafelan  ....  eägum 
starige  dasz  ich  das  Haupt  .  .  . 
mit  meinen  Augen  schaue  1782. 
f>ära  frätwa  .  .  .  |)e  ic  her  on  starie 
für  die  Schätze  ....  auf  die  ich 
hier  blicke  2797.  111.  fxmne  he  on 
Jrät  sine  staraö  1486.  Der  sing,  für 
den  plur.  stehend :  J)ära  |)e  on  swylc 
staraö  997.  —  praet.  sg.  {)ät  hire 
an  däges  eagum  starede  1936.  plur. 
on  mere  staredon  1604. 

stän  st.  m.  1)  Stein;  im  Compos. 
eorclan-stän.  —  2)  Fels:  acc.  sg. 
under  (ofer)  harne  stän  888.  1416. 
2554.  2745.  dat.  sg.  stäne  2289. 
2558. 

stftn-beorh  st.  m.  Felsenhöhle,  Fels: 
acc.  sg.  stänbeorh  steapne  2214. 

stan-boga  sw.  m.  Felsbogen,  Gewölbe- 
bogen aus  dem  Felsen  gehauen  : 
nom.  acc.  pl.  stänbogan  2546.  2719. 

stan-dif  st.  n.  Felsklippe:  acc.  pl. 
stäncleofu  2541. 

sl  an -IVih  adj.  steinbuut,  oon  Steinen 
schimmernd:  nom.  sg.  strat  was 
stänfäh    (das  J '/last er   bestand   aus 

verschiedenfarbigen  Steinen  | 
stän-lilio  st,  n.  Felsabham/ :  acc.  pl. 

atänhliöo   1410. 
stllf  St,   in.    I)  Stab:   im   Compos.   nui- 
Stäf.  —  2)  elemcntum;   in   dt  n   Com- 
pos. nide-staf,    ;ir-,  fVicon-stafas. 
still  »t,  m.  Stelle,    Ort:  dat.  sg.  p&t 
17* 
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stäppan  —  stigan. 


|)ü  me  ä  waere  forögewitenum  on 
fäder  stäle  (d.  h.  dasz  du,  wenn 
ich  sterbe,  statt  meiner  an  meinen 
Leuten  Vaterstelle  vertrittst)  1480. 

stäppan  st.  v.  schreiten,  gehen,  fort- 
schreiten: praet.  sing,  eorl  furöur 
stop  762.  gumfeöa  stop  lindhäb- 
bendra  die  Männerschaar  der 
Schildträger  schritt  von  dannen 
(hinter  Hröögär  her)  1402. 
ät-  stäppan  st.  v.  her  zuschreiten: 
praet.  sg.  forö  neär  ätstöp  schritt 
näher  herzu  746. 
ge- stäppan  st.  v.  gehen,  schreiten: 
praet.  hetöforö  gestöp  dyrnan  cräfte, 
dracan  heäfde  neäh  er  (der  Mann 
der  dem  Drachen  das  Gefäsz  raubte) 
war  durch  geheime  Zauberkunst 
{durch  die  Kunst,  sich  dem  lauern- 
den Feinde  unsichtbar  zu  machen) 
zu  weit  vorwärts  gekommen,  dem 
Haupte  des  Drachen  nahe,  d.  h. 
so  nahe,  dasz  ihn  der  Drache  wit- 
tern konnte  2290. 

staelan  sw.  v.  auferlegen,  veranlassen, 
antreiben:  inf.  J)ä  ic  on  niorgne  ge- 
frägn  maBg  ööerne  billes  ecgum  on 
bonan  staelan  da  erfuhr  ich,  dasz 
am  Morgen  ein  Bruder  den  andern 
mit  Schwertes  Schneide  zu  dem 
Mörder  hintrieb  (der  Schwert- 
streich, mit  dem  Ongenßeöw  Wulf 
niederschlug,  trieb  dessen  Bruder 
Eofor  zur  Blutrache,  vergl.  2962  ff.) 
2486. 
ge-staelan  sw.  v.  dasselbe:  part. 
praet.  feor  hafaö  faehöe  gestaeled 
(Grendels  Mutter)  hat  uns  ferner- 
hin ihre  Feindschaft  auferlegt 
1341. 

stede  st.  m.  Ort,  Statt,  Stelle;  in  den 
Compos.  bsel-,  burh-,  folc-,  heah-, 
meöel-,  wong-,  wic-stede. 

stefn  st.  f.  Stimme:  nom.  sg.  2553. 
instr.  sg.  niwan  (niöwan)  stefne 
eigentlich  novä  voce,  abgeblaszt  zur 
Bedeutung  denuo,  non  neuem,  wie- 
der 2595.  1790. 

stefn  st.  m.  Steven,  Vorderteil  des 
Schiffes:  acc.  sg.  212.  —  s.  bunden-, 
hringed-,  wunden-stefna. 

on-stellan  sw.  v.  constituere,  hin- 
stellen, bewirken:  praet.  sg.  se  |)äs 
orleges  ör  onstealde  2408. 

st  eng  st.  m.  Stange,  Pfahl;  Spiesz; 
im  Comp,  wäl-steng. 

ge-steppan  sw.  v.  schreiten,   gehen: 


praet.  sg.  folce  gestepte  ofer  833 
side  sunu  Ohtheres  der  Sohn  O.'s 
(Eädgils)  ging  mit  einer  Krieger- 
schaar  über  die  breite  See  2394. 

stede  (ahd.  stäti,  mhd.  Staate)  adj.  fest: 
gen.  pl.  was  stedra  (steda  MS.) 
nägla  gehwylc  style  gelicost  jeder 
der  festen  Nägel  war  dem  Stahle 
gleich  986. 

stcpan  sw.  v.  c.  acc.  erhöhen,  ange- 
sehen machen:  praet.  sg.  j>eäh  f>e 
hine  mihtig  god  ,  .  .  eafeöum  stepte 
1718. 

ge-steald  st.  n.  Besitz,  Gut;  im  Com- 
pos. in-gesteald. 

ge  -stealla  sw.  m.  (gleichen  Orthabend) 
Genosse,  Gefährte;  in  den  Compos. 
eaxl-,  fyrd-,  hand-,  lind-,  nyd-ge- 
stealla. 

stearc-heort  adj.  fortis  animo,  mut- 
voll: nom.  sg.  vom  Drachen  2289. 
von  Beöwulf  2553. 

steäp  adj.  emporragend;  steil:  acc.  sg. 
steäpne  hröf  927.  stänbeorh  steäpne 
2214.  wiö  steäpne  rond  2567.  acc. 
pl.  masc.  beorgas  steäpe  222.  neutr. 
steäp  stänhliöo  1410.  —  Compos. 
heaöo-steäp. 

stille  adj.  ruhig,  still:  nom.  sg.  wid- 
floga  wundum  stille  2831. 
stille  adv.  ruhig,  still  301. 

stinean  st.  v.  riechen;  schnüffeln: 
praet.  stonc  f)ä  äfter  stäne  schnüf- 
felte dem  Fels  entlang  2289. 

stlö adj. hart,  streng:  nom.  sg.  wunden- 
mael  (Schwert)  .  .  stiö  ond  stylecg 
1534. 

stio-möd  adj.  strengen  Mutes:  nom. 
sg.  2567. 

stlgs*.  f.  Steig,  Weg,  Pfad:  nom.  sg. 
320.  2214.  acc.  pl.  stige  nearwe 
1410.  —  Comp,  medo-stig. 

stigan  st.  v.  steigen:  praet.  sg.  J)ä  he 
tö  holme  [st]äg  als  er  ins  Meer 
stieg  2363.  plur.  beornas  .  .  .  on 
stefn  stigon  212.  Wedera  leöde  on 
wang  stigon  225.  conj.  praet.  aer 
he  on  bed  stige  bevor  er  auf  sein 
Lager  hinabstieg  (sich  neigte)  677. 
ä  -  8  ti  g  a  n  st.  v.  in  die  Höhe  steigen : 
prs.  sg.  |)onon  yögeblond  up  ästigeö 
won  tö  wolcnnm  1374.  prt.  güörinc 
ästäh  der  Kampf held  stieg  auf  (wurde 
auf  den  Scheiterhaufen  empor  ge- 
legt) 1119.  gamen  eft  ästäh  gesel- 
liger Jubel  stieg  wieder  empor  1161. 


stondan  —  sum. 
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wudurec  astäh  sweart  ofer  swioöole 
3146.  sweg  up  ästäg  783. 
ge-stigan  st.  v.  steigen:  praet.  sg. 
[)ä  ic  on  holm  gestäh  633. 

stondan  s.  stand  an. 

storm  st.  m.  Sturm:  nom.  sg.  straela 
storm  der  Sturm  der  Geschosse 
3118.  instr.  sg.  holm  storme  weöl 
das  Meer  wogte  stürmisch  1132. 

stöl  st.  m.  Stuhl,  Thron;  in  den  Com- 
pos.  brego-,  eöel-,  gif-,  gura-stöl. 

stöp  s.  stäppan. 

stöw  st.  f.  Ort,  Stelle:  nom.  sg.  nis 
J)ät  heöru  stow  das  ist  kein  geheurer 
Ort  1373.  acc.  sg.  frecne  stowe  1379. 
grundbüendra  gearwe  stowe  die  be- 
reitete Stätte  der  Menschen  {vom 
Totenbett ,  s.  gesacan  u.  genydan) 
1007.  —  Gompos.  wäl-stöw. 

Strang  ,  strong  adj.  stark  ,  tapfer ; 
mächtig :  nom.  sg.  was  f)ät  gewin  tö 
sträng  das  Leiden  war  zu  mächtig 
133.  J)ü  eart  mägenes  sträng  stark 
von  Körperkraft  1845.  was  sio  hond 
to  strong  die  Hand  war  zu  mächtig 
2685.  —  Superl.  wigena  strengest 
der  stärkste  der  Krieger  1544.  — 
mägenes  strengest  von  Körperkraft 
der  mächtigste  196.  mägene  stren- 
gest 790. 

strael  st.  m.  Pfeil,  Geschosz:  instr.  sg. 
biteran  straele  1747.  gen.  pl.  straela 
storm  3118. 

straet  st.  f.  Strasze,  Landstrasze: 
nom.  sg.  320.  acc.  sg.  straete  1635. 
fealwe  straete  917.  —  Comp,  lagu-, 
mere-straBt. 

strenget  st.  m.  Machthaber,  Herr- 
scher:  acc.  sg.  wigena  strengel  3116. 

strengo  f.  Kraft,  Macht,  Gewalt: 
acc.  sg.  mägenes  strenge  1271.  dat. 
sg.  strenge  1534.  strengo  2541.  — 
dat.  pl.  strengum  steht  adverbial 
in  der  Bedeutung  violenter ,  mit 
Macht  3118.  —  Compos.  hilde-, 
mägen-,  mere-strengo. 

stregan  (alts.  ströwian)  wo,  v.  streuen, 
hinbreiten :  part.  praet.  was  J)äm 
yldestan  ....  moröorbed  st  red  es 
war  dem  ältesten  das  Mordbett  ge- 
streut =  das  Lager  eines  gewalt- 
samen Ixodes  bereitet  2437. 
streäm  8t.  m.  Strom,  Flut,  Meeres- 
flut: acc.  sg.  streäm  2546.  nom.pl. 
streäma8  212.  acc.  pl.  strearaas  1262. 
—  Comp,  brim-,  eg-,  eägor-,  fyrgen-, 
lagu-stream. 


ge-streön  (vergl.  streön  robur,  vis) 
st.  n.  Vermögen,  Habe;  daher  kost- 
bares Gut,  Schatz,  Kleinod:  nom. 
pl.  HeaÖobeardna  gestreön  das  kost- 
bare Gut  der  HeaSobearden  (das 
dem  erschlagenen  Heaöobearden- 
könig  abgenommene  Rüstzeug) 2038. 
acc.  pl.  äöelinga ,  eorla  gestreön 
1921.  3168.  —  Comp,  aer-,  eald-, 
eorl-,  heäh-,  hord-,  long-,  mäöm-, 
sine-,  |>eöd-ge8tre6n. 

strüdan  st.  v.  plündern,  entführen: 
conj.  praet.  näs  J)ä  on  hlytrae  hwä 
f)ät  hord  strude  3127.  se  j)one  wong 
strude  (strade  MS.)  3074. 

ge-strynan  sw.  v.  c.  acc.  erwerben, 
gewinnen:  inf.  {)äs  pe  (dafür  dasz) 
ic  moste  minum  leodum  .  .  .  swylc 
gestrynan  2799. 

stund  st.  f.  Zeitraum,  Stunde:  adv. 
dat.  pl.  stundum  zuweilen  1424. 

styrian  sw.  v.  c.  acc.  1)  feststellen, 
ordnen :  inf.  seeg  eft  ongan  siö 
Beöwulfes  snyttrum  styrian  wieder 
begann  der  Krieger  das  Unter- 
nehmen Beöwulfs  weise  (in  Verse) 
zu  ordnen,  dichterisch  vorzutragen 
873.  —  2)  lenken,  hinlenken,  an- 
treiben, zusammentreiben:  p>rs.  sg. 
III.  |>onne  wind  styreö  läö  gewidru 
wenn  der  Wind  die  bösen  Wetter 
zusammentreibt  1375.  praet.  Gärulf 
GüÖere  styrode  Güter e  ermahnte 
den  Gärulf  Finnsb.  18.  —  3)  be- 
wegen, angreifen,  stören:  conj. 
praet.  J)ät  he  .  .  .  hringsele  hon- 
dum  styrede  dasz  er  den  Bingsaal 
mit  Händen  angegriffen  hätte  2841. 

styrman  sw.  v.  toben,  schreien,  rufen: 
praet.  sg.  styrmde  2553. 

St^le  st.  n.  Stahl:  dat.  sg.  style 986. 

st^l-ecg  adj.  mit  stählerner  Schneide 
versehen :  nom.  sg.  1534. 

be-st^man  sw.  v.  übergieszen;  part. 
praet.  (was)  eal  bencj)elu  bltxle  be- 
stymed  486. 

suhterge-fttderan  sw.  m.  pl,  Oheim 
und  Neffe,  Vatersbruder  und  Bru- 
der ssohn:  nom.  1165. 

Sinn  pron.  1)  itidcf.  einer  ,  irgend 
einer,  ein  gewisser;  neutr.  etwas; 
a)  ohne  Tetluugs-Genitiv :  nom. 
sg.  sum  1;>:>:J.  luldorinc  sum  3125. 
neutr.  ne  sceal  psor  dyme  sum  wosan 
nichts  soll  da  verheimlicht  sein  W  /. 
—  acc.  sg.  sumne  1433.  —  instr, 
sg.    sumo'  wurde    durch  ein    Wort, 
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d.  h.  ausdrücklich  2157.  —  nom.  pl. 
sume  400.  1114.  —  acc.  pl.  sume 
2941.  —  b)  Mit  Teilungs-Genitiv: 
nom.  sg.  gumena  sum  einer  der 
Menschen,  ein  Mensch  1500.  2302. 
merehrägla  sum  1906.  J)ät  was 
wundra  sum  1608.  acc.  sg.  gylp- 
worda  sum  67 6.  —  c)  Mit  Genitiven 
der  Cardindiz ahlen  oder  anderer 
Mengenbegriffe  stehend:  nom.  sg. 
fiftena  sum  als  einer  von  fünfzehn, 
mit  vierzehn  Begleitern  207.  Ebenso 
eahta  sum  3124.  feara  sum  als  einer 
unter  wenigen,  mit  wenigen  1413. 
—  acc.  sg.  manigra  sumne  als  einen 
unter  vielen,  mit  manchen  2092. 
manna  cynnes  sumne  einen  mit  dem 
Männervolke,  d.  h.  das  gesamte  (in 
Heorot  weilende)  Männervolk  714. 
feara  sumne  einen  in  Gemeinschaft 
weniger,  d.  h.  einige  wenige  3062. 
(Vgl.  hiezu  Wülfing ,  Engl.  Stud. 
17,  285  ff.;  24,  463.) 

2)  Einigemal  hat  sum  c.  gen.  part. 
eine  entferntere  demonstrative  Be- 
deutung gewonnen,  dieser  da,  jener; 
der  besagte:  nom.  sg.  eower  sum 
dieser  da  von  euch  (näml.  Beöwulf) 
248.  güöbeorna  sum  der  besagte 
Kriegsmann  (der  ihnen  den  Weg 
nach  HröSgärs  Sitz  gezeigt  hatte) 
314.  eorla  sum  jener  Ritter  (Beö- 
wulf) 1313.  acc.  sg.  hordärna  sum 
das  besagte  Schatzhaus  2280.' 

sund  st.  n.  1)  Schwimmen :  acc.  sg. 
ymb  sund  507.  dat.  sg.  ät  suude 
beim  Schwimmen  517.  on  sunde  im 
Schwimmen,  schwimmend  1619.  — 
gen.  sg.  sundes  1437.  —  2)  Meer, 
See:  nom.  sg.  213.  223.  acc.  sg. 
sund  512.  539.  1427.  1445. 

ge-sund  adj.  gesund,  heil,  unverletzt: 
acc.  sg.  gesundne  1629.  1999.  nom. 
pl.  gesunde  2076.  acc.  pl.  c.  gen. 
fäder  alwalda  .  .  .  eowic  gehealde 
siöa  gesunde  der  allwaltende  Vater 
erhalte  euch  bei  euren  Unternehmun- 
gen  heil  318.  —  Compos.  an-sund. 

sand  -  gebland  st.  n.  Gewühl  der 
Meereswogen:  acc.  sg.  1451. 

sund-nyt  st.  f.  Beschäftigung  des 
Schwimmens:  acc.  sg.  sundnytte 
dreäh  hatte  die  Beschäftigung  des 
Schivimmens,  d.  h.  durchschwamm 
das  Meer  2361. 

sundur,  sundor   adv.  besonders,  ge- 


sondert: sundur  gedaelan  besonders 
teilen,  d.  h.  abteilen,  trennen  2423. 

snndor-nyt  st.  f.  Sonderdienst,  d.  h. 
Dienst  für  einen  speziellen  Fall: 
acc.  sg.  sundornytte  668. 

sund-wudu  st.  m.  (Meerholz)  Schiff: 
nom.  acc.  sg.  sundwudu  208.  1907. 

sunne  sw.  f.  Sonne:  nom.  sg.  607. 
gen.  sg.  sunnan  94.  649. 

sunu  st.  m.  Sohn:  nom.  voc.  sg.  524. 
591.  646.  981.  1090.  1486  u.  ö.  — 
acc.  sg.  sunu  268.  948.  1116.  1176. 
2014.  2120.  —  dat.  sg.  suna  344. 
1227.  2026.  2161.  2730.  —  gen. 
sg.  suna  2456».  2613.  (1279).  — 
nom.  pl.  suna  2381. 

sü$  adv.  nach  Süden  hin,  in  der 
Richtung  nach  Süden:  859. 

süöan  adv.  von  Süden  her  607.  sigel 
süöan  füs  die  von  Süden  her  ge- 
neigte (d.  h.  die  Mittags-)  Sonne 
1967. 

swaftrian  sw.  v.  sich  legen,  sich  sänf- 
tigen, ruhig  werden:  brimu  swaöre- 
don  die  Wogen  legten  sich  570.  — 
s.  sweörian. 

swaSu  st.  f.  Spur,  Fuszweg,  Weg: 
acc.  sg.  swaöe  2099.  —  Compos. 
swät-,  wald-swaöu. 

swaöul  st.  m.?  n.?  Rauchdampf, 
Qualm  (vergl.  Dietrich  bei  Bpt.  V 
215  f.):  dat.  sg.  on  swaöule  783. 
—  s.  sweoöol. 

swancor  adj.  zierlich:  acc.  pl.  Jmö 
wieg  swancor  2176. 

swan-räd  st.  f.  Schwanenweg ,  d.  i. 
Meer:  acc.  sg.  ofer  swanräde  200. 

swä  1)  adv.  demonst.  so,  also,  in 
solcher  Weise:  swä  sceal  man  dön 
1173.  1535.  swä  J)ä  drihtguman 
dreämum  lifdon  99.  J)ät  geäfndon 
swä  wir  führten  das  also  aus  538. 
J)aer  hie  meahton  swä  (seil,  feorh 
ealgian)  798.  Aehnl.  20.  144.  189. 
559.  763  (unter  solchen  Umständen). 
1104.  1472.  1770.  2058.  2145. 
2178.  2991.  —  swä  raanlice  so 
mannlich  1047.  swä  .  .  diope  so  tief 
3070.  swä  fela  so  viel  164.  592. 
swä  deorlice  daed  eine  so  tapfere 
Tat  585.  nine  swä  gödne  ihn  den 
so  guten  347.  on  swä  geongum 
feöre  in  so  jugendlichem  Alter  1844. 
gedeö  him  swä  gewealdene  worolde 
daelas,  f)ät  .  .  .  macht  ihm  die  Teile 
der  Welt  so  unterworfen,  dasz  .  .  . 
1733.  —  In  Vergleichungssätzen  je : 


for-swäfau  —  swegl-wered. 
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me  [)in  mödsefa  licaö  leng  swä  sei 
deine  Denkweise  gefallt  mir  je  länger 
desto  besser  1855.  —  Beteuernd: 
Bwi  nie  Higeläc  sie  .  .  .  mödes 
bliöe  60  ivahr  mir  H.  im  Gemüte 
gnädig  sei  435.  swä  J>eah  dennoch, 
gleichwohl  973.  1930.  2879.  swä  peh 
2968.  hwäöre  swä  f)eäh  gleichwohl 
doch  2443. 

2)  conj.  a)  wie,  soicie:  oö  J)ät 
his  byre  mihte  eorlseipo  efnan  swä 
bis  aerfäder  bis  dasz  sein  Sohn 
Ritterschaft  üben  konnte  wie  sein 
weiland  Vater  2623.  eft  swä  aer 
ivieder  wie  vorher  643.  —  c.  ind. 
verbi:  swä  he  selfa  bäd  wie  er  selbst 
gebeten  hatte  29.  swä  he  oft  dyde 
wie  er  oft  tat  444.  gaeö  ä  Wyrd 
swä  hiö  seel  455.  swä  guraan  ge- 
frungon  667.  Aehnl.  273.  352.  401. 
561.  1049.  1056.  1059.  1135.  1232. 
1235.  1239.  1253.  1382  u.  ö.  — 
c.  conj.  verbi:  swä  J)in  sefa  hwette 
wie  dich   dein  Sinn   antreibt    490. 

—  b)  wie  denn  1143.  swä  hie  ä 
waeron  .  .  .  nydgesteallan  wie  sie 
denn  immer  Notstallen  waren  882. 
swä  he  man  na  was  wigend  weorö- 
fullost  wie  er  denn  von  den  Men- 
schen der  ruhmvollste  Streiter  war 
3099.  —  c)  soivie,  im  Augenblicke 
als:   swä    J)ät  blöd  gesprang  1668. 

—  d)  so  dasz:  swä  he  ne  mihte  nö 
.  .  .  so  dasz  er  mit  nichten  ver- 
mochte .  .  .  1509.  ähnlich  2185. 
2007.  swä  hyra  nän  ne  feol  [ohne 
dasz  einer  von  ihnen  fiel)  Finnsb.  41. 

3)  Das  JRelativum  qui,  quae,  quod, 
wie  das  deutsche  „sou  ,  ersetzend: 
worhte  wlitebeorhtne  wangswäwäter 
bebügeö  schuf  das  glänzendschöne 
Gefilde,  welches  (acc.)  das  Wasser 
umfaszt  93. 

4)  swä  .  .  .  swä  .  .  .  so  .  .  .  wie: 
595.  687—8.  3170.  efne  swä  .  .  . 
swä  .  .  .  ebenso  .  .  .  wie  1093 — 94. 
1224.  1284.  efne  swä  hwylc  mägöa 
swä  .  .  .  ein  eben  solches  Weib, 
welches  .  .  .  944.  efne  swä  hwylcum 
manna  swä  .  .  .  einem  solchen  der 
Menschen,  wie  .  .  .  3058. 

for-swafan  st.  v.  vertreiben,  ver- 
scheuchen :  praet.  sg.  ealle  Wyrd 
forsweof  mine  raägas  tu  metod- 
sceafto  2815.  —  s.  forswäpan. 

swftn  st.  m.  Jüngling,  Kriegsknecht: 
acc.  pl.  iw&nai  Finnsb.  39, 


for-swäpan  st.  v.  hinwegfegen,  hin- 
wegtreiben:  praet.  hie  Wyrd  for- 
8weop  on  Grendles  gryre  477. 
j  swät  St.  m.  Blut  aus  Wunden :  nom. 
sg.  2694.  2967.  instr.  sg.  swäte  1287. 
—  Compos.  heaöo-,  hilde-swät. 

swAt-fäh  adj.  von  Blute  schillernd: 
nom.  sg.  1112. 

swätig  adj.  blutig:  nom.  sg.  1570. 

swät-swaSu  st.  f.  Blutspur:  nom.  sg. 
2947. 

swüöer  pron.  welcher  von  beiden  : 
acc.  sg.  n.  J)e  is  gyt  her  witod, 
swäöer  J)ü  sylf  tö  me  secean  wylle 
dir  ist  jetzt  hier  bestimmt,  welches 
von  beiden  (d.  h.  entweder  Sieg  oder 
Tod)  du  bei  mir  suchen  (finden)  wirst 
Finnsb.  27. 

be-swaelau  sw.  v.  sengen,  versengen: 
2)art.  praet.  was  se  legdraca  .  .  . 
gledum  boswaeled  3042. 

swaes  adj.  häuslich,  traut,  lieb:  acc. 
sg.  swaesne  eöel  520.  nom.  pl.  swasse 
gesiöas  29.  acc.  pl.  leode  swasse 
1869.  swasse  gesiöas  2041.  2519. 
gen.  pl.  swassra  gosiöa  1935. 

swaes-lice  adv.  auf  liebliche  Weise, 
angenehm  3090. 

swebban  sw.  v.  töten:  inf.  ic  hine 
sweorde  swebban  nelle  680.  —  praes. 
sg.  III.  absolut  swefeö  601. 
ä-swebban  sw.  v.  ertöten,  töten: 
part.  praet.  nom.  pl.  sweordum 
äswefede  567. 

sweörian  sw.  v.  nachlassen,  sich  legen, 
sich  mindern:  inf.  J)ät  \)ät  fyr  on- 
gon  sweörian  2703.  praet.  siööan 
Hereraöde8  hild  sweörodo  902.  — 
s.  8waÖrian. 

swefan  st.  v.  1)  schlafen:  prs.  sg.  III. 
swefeö  1742.  inf.  swefan  119.  730. 
1673.  —  praet.  sg.  swäf  1801.  plur. 
swaDfon  704.  swaBfnn  1281.  —  2)  den 
Todesschlaf  schlafen ,  entschlafen 
sein:  praes.  sg.  III.  swefeö  1009. 
2061.  2747.  plur.  swefaö  2257. 
2458. 

swefeö  s.  auch  swebban. 

swegel  adj.  licht  gleich  dem  Aetlnr: 
acc.  pl.   swegle  searogimmas  2750. 

swegl  st.  n.  der  klare  Himmel,  Aether  « 
dat.  sg.  under  swegle  1079,  W.>~>. 
gen.  sg.  under  sweglos  begong  861. 
1774. 

swegl-wered  pari,  praet.  äther- 
bekleidet:  nom.  sg.  sunne  swegl- 
wered  607. 
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swelgan  st.  v.  schlingen,  verschlingen, 
in  sich  aufnehmen:  praet.  sg.  c. 
instr.  synsnaedum  swealh  schlang 
grosze  Bissen  744.  heofon  rece 
swealg  der  Himmel  schlürfte  den 
Bauch  3157.  —  Bas  Object  ausge- 
lassen: conj.  praet.  nymöe  liges 
fäöm  swulge  on  swaöule  783. 
l'or- swelgan  st.  v.  c.  acc.  verschlin- 
gen, verzehren:  praet.  sg.  forswealg 
1123.  2081. 

swellan  st.  v.  schwellen:  inf.  J)ä  sio 
wund  ongon  .  .  .  swelan  ond  swellan 
2714. 

sweltan  st.  v.  sterben,  umkommen: 
praet.  sg.  swealt  1618.  2475.  draea 
raoröre  swealt  starb  eines  gewalt- 
samen Todes  893.  ähnlich  2783. 
wundordeaöe  swealt  3038.  hioro- 
dryncum  swealt  2359. 

swencan  sw.  v.  bedrängen,  einem  zu- 
setzen, treffen:  praet.  hine  wundra 
{)äs  fela  swencte  (swecte  MS.)  on 
sunde  1511. 
ge-swencan  sw.  v. bedrängen,  heim- 
suchen; treffen,  verletzen: praet.  sg. 
syööan  hyne  Häöcyn  .  .  .  fläne  ge- 
swencte  2439.  pari,  praet.  synnum 
geswenced  976.  hasöstapa  hundum 
geswenced  1369.  —  Compos.  lyft- 
geswenced. 

sweng  st.  m.  Schlag,  Treff,  Streich: 
dat.  sg.  swenge  1521.  2967.  instr. 
swenge  im  Schlage  2687.  instr.  pl. 
sweordes  swengum  2387.  —  Compos. 
feorh-,  hete-,    heaöu-,  heoro-sweng. 

swerian  st.  v.  schwören:  praet.  c.  acc. 
ne  me  swor  fela  äöa  on  unriht 
(schwur  keine  falschen  Eide)  2739. 
he  me  äöas  swor  472. 
for-swerian  st.  v.  c.  instr.  ver- 
schwören, durch  Zaubersprüche  sich 
vor  etwas  verwahren:  part.  praet. 
he  sigewaepnum  forsworen  häfde 
805. 

sw§g  st.  m.  Getön,  Klang,  Schall, 
Lärm:  nom.  sg.  sweg  783.  hear- 
pan  sweg  89.  2459.  3024.  sigefolca 
sweg  645.  sang  ond  sweg  1064.  dat. 
sg.  swege  1215.  —  Compos.  benc-, 
morgen-sweg. 

swßlan  sw.  v.  brennen,  hiervon  Wun- 
den: inf.  swelan  2714.  —  s.beswaelan. 

sw§te  adj.  süsz:  acc.  sg.  m.  swetne 
medo  Finnsb.  39. 

sweart  adj.  schwarz,   dunkel:   nom. 


sg.   wudurec  sweart  3146.  dat.  pl. 

swearturn  nihtum  167. 
sweofcol  (vergl.  ahd.  suedan,  suethan 

cremare ,    mhd.  swadem  vapor ,    u. 

Dietrich  bei  Haupt   V  215)  st.  m.  ? 

n.?  Qualm,  Bauchdampf,  qualmende 

Glut:    dat.    sg.  ofer  swioöole  (MS. 

swicöole)  3146.  —  s.  swaöul. 
sweofot  st.  m.  od.  n.  Schlaf:  dat.  sg. 

on  sweofote  1582.  2296. 
sweoloö  st.  m.  od.  n.  Glut,  Flamme: 

dat.  sg.  sweoloöo  1116.  —   cf.  ahd. 

suilizo,  suilizunga  ardor,  cauma. 
sweorcan  st.  v.  trübe,  düster  machen: 

prs.    sg.  III.  ne   him  inwitsorh   on 

sefan  sweorceft  (trübt  ihn  in  seinem 

Sinne)  1738. 
for-sweorcansf.  v.  dunkel  werden, 

sich   trüben:  prs.    sg.    III.   eägena 

bearhtm  forsiteö  ond  forsworce5 

1768. 
ge-sweorcan  st.  v.  (intrans.)  dun- 
keln: praet.  sg.  nihthelm  geswearc 

1790. 
sweord,  swurd,  swyrd  st.  n.  Schwert  : 

nom.  sg.  sweord  1287.  1290.  1570. 

1606.  1616.  1697.  swurd  891.  — 

acc.    sg.    sweord    437.    673.    1559. 

1664.  1809.  2253  u,  ö.  swurd  539. 

1902.  swyrd  2611.2988.  —  instr. 

sg.  sweorde  561.   574.   680.   2493. 

2881.    —   gen.    sg.  sweordes  1107. 

2194     2387.    —    nom.    acc.    plur. 

sweord    2639.     swyrd    3049.    — 

instr.  pl.  sweordum  586.  885.  567 

(plur.  pro  sing.),    gen.  pl.  sweorda 

1041.  2937.  2962.  —  Compos.  güö-, 

mäööum-,  waBg-sweord. 
sweord  st.  n.   Schwur;   im    Compos. 

äö-sweord. 
sweord-bealo  st.  n.  Verderben  durch 

das  Schivert,  Tod  durch' s  Schwert: 

nom.  sg.  1148. 
sweord  -  freca   sw.    m.   das  Schwert 

führender  Held:    dat.  sg.   sweord- 

frecan  1469. 
sweord  -  gifa    st.   f.    Schwertspende, 

Schwertgabe:   nom.    sg.    swyrdgifu 

2885. 
sweord-leöma  sw.  m.  Schwertglanz; 

das     Blitzen     und    Sprühen    der 

Schwerter:    nom.    sg.    swurdleöma 

Finnsb.  35. 
sweotol,   swutol  adj.  1)  klar,  hell: 

nom.  sg.  swutol  sang  scopes  90.  — 

2)  offenbar,  jedem  sichtbar  :    nom. 

sg.    8yndolh     sweotol    818.     täcen 


sweof,  sweop  —  swylc. 
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sweotol   834.     instr.   sg.    sweotolan 
täcne  141. 

sweöf,  svreöp  s.  swäfan,  swäpan. 

swiö  st.  n.?  {altn.  sviöi  m.)  Weh, 
brennender  Schmerz;  im  Compos. 
f)ryö-s\viö. 

swift  adj.  schnell,  hurtig:  nom.  sg. 
se  swifta  mearh  2265. 

swimman ,  swymman  st.  v.  schwim- 
men: inf.  swymman  1625. 
ofer-swiroman  st.  v.  c.  acc.  über- 
schwimmen, durchschwimmen:  ofer- 
swam  sioleöa  bigong  überschwamm 
der  Wasser  Bereich  (das  Meer)  2368. 

swincan  st.  v.  sich  mühen,  bedrängt 
sein:  praet.  pl.  git  on  wäteres  seht 
seofon  niht  swuncon  517. 

ge- Swing  st.  n.  Strudel,  Brandung: 
nom.  sg.  atol  yöa  geswing  849. 

swingan  st.  v.  sich  schwingen,  fliegen: 
prs.  sg.  III.  ne  göd  hafoc  geond 
säl  swingeö  2265. 

swioöol  s.  sweoöol. 

swican  st.  v.  1)  trügen,  im  Stiche 
lassen,  versagen:  praet.  sg.  naefre 
hit  (das  Schwert)  ät  hilde  ne  svväe 
manna  aengum  1461.  —  2)  ent- 
gleiten, entschlüpfen:  conj.  praet. 
bütan  his  lic  swice  967. 
ge- swican  st.  v.  trügen,  im  Stiche 
lassen:  praet.  sg.  güöbill  geswäc 
nacod  ät  niöe  2585.  ähnl.  2682. 
Auch  c.  dat.  seo  ecg  geswäc  J)eodne 
ät  |)earfe  die  Schneide  versagte  dem 
Fürsten  (Beöwulf)  in  der  Bedräng- 
nis 1525. 

swiÖ,  sw£8  (got.  swinj>s)  adj.  stark, 
mächtig:  nom.  sg.  was  fjät  gewin 
tö  swyö  191.  —  Compar.  nom.  sg. 
sio  swiöro  hand  die  rechte  Hand 
2099. 

swiöo  adv.  stark,  sehr,  viel  598. 
998.  1093.  1744.  1927.  swyöe 
2171.  2188.  Compar.  swiöor  mehr, 
lieber,  stärker  961. 1140. 1875.  2199. 
—   Compos.  un-swiöe. 

ofer-swiÖan  sw.  v.  überwältigen, 
besiegen,  c.  acc:  prs.  sg.  III.  ofer- 
s\v\,vr>  279,  1769. 

swift-ferhÖ  adj.  fortis  animo,  kühn, 
tapfer:  nom.  sg.  swyöferhö  827. 
gen.  sg.  swiM'orhöes  909.  nom.pl. 
swiöferhöe  493.  dat.  pl.  swiöferh- 
fam  173. 

swift-hycgende  part.  strenue  cogi- 
tant,  tapfer  gesinnt:  nom.  sg.  swiö- 


liicgende  920.  nom.  pl.  swiöhicgende 
1017. 

swiö-möd  adj.  stark  im  Innern,  stark- 
gemut:  nom.  sg.  1625. 

on-swifan  st.  v.  c.  acc.  entgegen 
wenden,  entgegen  schwingen :  praet. 
sg.  biorn  (Beöwulf)  bordrand  on- 
swäf  wiö  J)äm  gryregieste  2560. 

swige  adj.  schweigsam,  still:  comp, 
nom.  sg.  f>ä  was  swigra  secg  .  .  . 
on  gylpspraeco  güögeweorca  (conti- 
cuit)  981. 

swigian  sw.  v.  schweigen:  praet.  sg. 
lyt  swigode  niwra  spella  wenig 
(=  durchaus  nicht)  schwieg  er  der 
neuen  Erzählungen  2893.  plur. 
swigedon  ealle  1700. 

swfn,  swyn  st.  n.  Schwein,  Eber; 
hier  das  Eberbild  auf  dem  Helme: 
nom.  sg.  swyn  1112.  acc.  sg.  swin 
1287. 

swin-lic  st.  n.  Schweins-,  Eberbild: 
instr.  pl.  swinlicum  1454. 

for-sworceö  s.  sweorcan. 

sw6gan  st.  v.  sausen,  prasseln:  part. 
prs.  s  wögen  de  leg  3146. 

swurd  s.  sweord. 

swutol  s.  sweotol. 

swylc,  swilc,  swulc  (got.  swa-leiks) 
pron.  demonstrat.  talis ,  ein  sol- 
cher; relativ  qualis,  welcher:  nom. 
sg.  swylc  178.  1941.  2542.  2709. 
swylc  .  . .  swylc  talis  —  qualis  1329. 
—  acc.  sg.  n.  swylc  2799.  eall  .  .  . 
swylc  alles  —  was  72.  ööer  swylc 
ein  andres  solches  (seil,  fünfzehn) 
1584.  on  swylc  auf  solches,  auf 
dergleichen  Gegenstände  997.  — 
dat.  sg.  gödfremmendra  swylcum 
gifeöe  biö  welchem  von  den  Tapfern 
verliehen  wird  299.  —  gen.  sg. 
swulees  hwät  etwas  von  solchem, 
etwas  derartiges  881.  —  acc.  pl. 
ßwylce  2870.  eall  swylce  .  .  swylce 
3166.  swylce  twegen  zwei  sohlte 
1348.  ealle  f)parfe  swylce  alle  Be- 
dürfnisse welche  .  .  1798.  swylce 
hie  .  .  .  findan  meahton  sigla  searo- 
gimma  ivas  sie  immer  von  Schmuck 
und  Geschmeide  finden  konnten 
1157.  —  efne  swylce  mfflla,  swvltv 
zu  eben  solchen  Zeiten,  an  denen 
. .  .  1250.  —  gen.  pl.  swylcra  searo- 
mö&582.  swylcra  fela . . .  aergestrtvn:) 
2232. 

swylce   adv.    ebenso,   ausbleichen; 
wie,  wie  auch:  113.  293.  758.  831. 
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855.  908.  921.  1147.  1166.  1250. 
1428.  1483.  2460.  2825.  ge  swjlce 
desgleichen  auch  2259.  —  swilce 
1153.  —  conj.  swylce  eal  Finnsburuh 
fyrenu  waere  als  ob  die  ganze  Finns- 
burg im  Feuer  stünde  Finnsb.  36. 

swylt  st.  m.  Tod:  nom.  sg.  1256.  1437. 

swylt-däg  st.  m.  Todestag:  dat.  sg. 
aar  swyltdäge  2799. 

swymman  8.  swimman. 

swynsian  sw.  v.  tönen:  praet.  sg.  hlyn 
swynsode  612. 

swyrd  s.  sweord. 

swyö  s.  swiö. 

swyn  s.  swin. 

syÖöan  (seööan  Gen.  1525)  sw.  v.  stra- 
fen, rächen,  c.  acc:  inf.  J)onne  hit 
sweordes  ecg  syööan  scolde  dasz  es 
dann  des  Schivertes  Schneide  strafen 
sollte  1107. 

syööan  s.  siööan. 

syfan-wintre  adj.  sieben  Jahre  zäh- 
lend, im  Alter  von  sieben  Jahren: 
nom.  sg.  2429. 

syfone  -s-.  seofon. 

syhö  s.  scon. 

syl  (ahd.  swella)  st.  f.  Schwelle,  Bank- 
pfosten:  dat.  sg.  fram  sylle  776. 

sylf  s.  seif. 

syllan  s.  sellan. 

sylltc  s.  sellic. 

symbel  dt.  n.  Gastmahl,  Schmaus: 
acc.  sg.  symbel  620.  1011.  geaf  me 
sine  ond  symbel  gab  mir  Schatz 
und  Schmaus  (liesz  mich  Teil  neh- 
men an  seinem  Mahle,  zog  mich 
zu  seiner  Tafel,  ehrte  mich  also  als 
nahen  Verwandten)  2432.  J)ät  hie 
....  symbel  ymbsaßton  dasz  sie 
{die  Seeungeheuer)  ihren  gemein- 
schaftlichen Frasz  umsaszen  564.  — 
dat.  sg.  symle  81.489.  1009.  sym- 
ble  119.2105.  gen.pl.  syrabla  1233. 
(Nach  Holthausen ,  Anglia  Beibl. 
13,  226  u.  227  von  lat.  symbola). 

symble,  symle  adv.  beständig,  immer: 
symble  2451.  symle  2498.  symle 
was  J>y  ssemra  immerhin  war  er 
(der  Drache)  desto  schwächer  2881. 

symbel-wyn  st.  f.  Mahles  Wonne, 
Genusz  des  Mahles:  acc.  sg.  symbel- 
wynne  dreöb  1783. 

syn  et.  f.  Schuld,  Frevel,  Verbrechen : 
nom.  synn  ond  sacu  2473.  dat. 
instr.  pl.  synnum  976.  1256.  3072. 

syn-     s.  sin-.* 

syn-bysig    adj.    culpa   laborans ,   in 


Folge  einer  Schuld  durch  Verfolgung 
bedrängt  (Rieger) :  nom.  sg.  m.  secg 
synbysig  2228. 

syndon  ,9.  wesan. 

ge-syngian  sw.  v.  eine  Schuld  be- 
gehen, freveln,  sündigen :  part. praet. 
J>ät  was  feohleas  gefeoht,  fyrenum 
gesyngad  2442. 

synnig  adj.  schuldbeladen,  verbreche- 
risch: acc.  sg.  masc.  sinnigne  secg 
1380.  Compos.  fela-,  un-synnig. 

syn-scaöa  sw.  m.  frevelhafter ,  teuf- 
lischer Feind  (von  Grendel):  nom. 
sg.  synscaöa  708.  acc.  sg.  syn- 
scaöan  802. 

synt  s.  wesan. 

ge-synto  f.  Zustand  des  Unverletzt- 
seins,  Gesundheit:  dat.  pl.  on  ge- 
syntum  1870. 

syree  sw.  f.  Waffenhemd,  Panzer: 
nom.  sg.  syree  1112.  nom.  pl. 
syrean  226.  acc.  pl.  grasge  syr- 
can  334.  —  Sievers,  Beitr.  12,  171 
vergleicht  das  Prosabeispiel  syre, 
serc,  colobium,  ärmelloses  Geicanä. 

—  Compos.  beadu-,  hioro-seree: 
here-,  leoöo-,  lic-syree. 

syrwan  siv.  v.  c.  acc.  berücken ,  be- 
rückend verderben :  praet.  sg.  du- 
guöe  ond  geogoöe  seomade  ond  sv- 
rede  161. 
be-syrwan  sw.  v.  1)  mit  List  ersinnen, 
ausdenken,  zu  Wege  bringen:  dsed 
.  .  |)e  we  ealle  ser  ne  meahton  snytt- 
rum  besyrwan  eine  Tat,  die  wir 
vorher  mit  aller  Klugheit  nicht  zu 
Wege  bringen  konnten  943.  2)  mit 
Lid  beschleichen ,  berückend  ver- 
derben: mynte  se  mänseaöa  manna 
cynnes  sumne  besyrwan  der  fre- 
velnde Feind  beabsichtigte,  das  ge- 
samte (in  Heorot  weilende,  s.  a.  u. 
s  u  m)  Menschenvolk  zu  berücken  714. 

—  praet.  sg.  besyrede  2220. 
sy  s.  wesan. 

syn  st.  f.  Sehen,  Gesicht,  Schau;  im 

Compos.  an-syn. 
ge-syne    adj.    zu    sehen,    sichtbar: 

nom.  sg.   1256.   1404.  2948.  3059. 

3160.   —    Compos.    eö-gesyne ,    yö- 

gesene. 


talian  sie.  v.  1)  zählen ,  rechnen, 
meinen,  dünken:  prs.  sg.  I.  nö  ic 
me..  .  hnägran  talige  güögeweorca 


täcen  —  teon. 
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bonne  Grendel  hine  ich  rechne 
mich  in  Kampf  werken  für  keinen 
schlechtem  als  Grendel  sich  678. 
wen  ic  talige  .  .  bat  .  .  das  dünkt 
mich  zu  erwarten ,  dasz  .  .  1846. 
telge  2068.  sg.  111.  bat  raed  talaö, 
bat  .  .  .  das  hält  er  für  Geicinn, 
dasz  .  .  .  2028.  —  2)  erzählen,  be-  j 
richten:  prs.  sg,  I.  söö  ic  talige  ich 
berichte  Wahrheit  532.  II.  swä  bü 
seif  talast  wie  du  selbst  sagst  595. 

tftcen  st.  n.  Zeichen,  Mal,  Merkmal: 
nom.  eg.  täcen  sweotol  834.  dat. 
instr.  sg.  sweotolan  täcne  141.  tires 
tö  täcne  1665.  —  Compos.  luf-täcen. 

ge-tAwe  st.  f.  pl.  Ausrüstung;  in 
den  Compos.  güö-,  wig-getäwe.  ( Ahd. 
zouuen  bereiten,  gizauua  mhd.  ge- 
zouwe   Werkzeug). 

ge-taecan  sw.  v.  zeigen,  bezeichnen: 
praet.  sg.  him  |)ä  hildedeor  hof 
mödigra  torht  getonte  der  kampf- 
tapfere zeigte  ihnen  den  Hof  (die 
Besidenz)  der  kühnen  {Dänen),  den 
glänzenden  313.  —  Daher  auch  an- 
weisen: prt.  söna  nie  se  maera  raago 
Healfdenes  ....  wiö  his  sylfes 
sunu  setl  getaehte  toies  mir  bei 
seinem  eigenen  Sohne  den  Sitz  an 
2014. 

taele  adj.  tadelhaft ;  im  Comp,  un-taele. 

ge-taese  adj.  ruhig,  still,  sanft:  nom. 
sg.  gif  him  waere  .  .  .  niht  getaese 
(d.  h.  ob  er  eine  geruhsame  Nacht 
gehabt  habe)  1321. 

tela  adv.  geziemend,  gut,  wohl  949. 
1219.  1226. 1821.  2209.  2664.  2738. 

telge  ä.  talian. 

tellan  sw.  v.  1)  zählen,  rechnen,  glau- 
ben, für  etwas  halten :  praet.  sg.  ne 
his  lifdagas  gumena  aenignm  nytte 
tealde  hielt  seine  Lebenstage  keinem 
der  Menschen  für  nützlich  795. 
bat  ic  nie  aenigne  under  swegles 
begong  gesacan  ne  tealde  dasz  ich 
mir ,  soweit  der  Himmel  reicht, 
keinen  Gegner  glaubte  1774.  cwäö 
he  bone  güöwino  gödne  tealde 
i  nagte,  das  Schwert  sei  seiner  Ueber- 
zeugung  nach  gut)  1811.  he  üsio 
gärwigond  göde  tealde  hielt  uns 
für  tüchtige  Speerkämpfer  2642. 
j>l.  sw;!  («o  dasz)  hyne  Geäta  boarn 
gödne  ne  tealdon  2185.  —  2)  zu- 
rechnen, zuschreibe)),  auferlegen . 
praet.  sg.  (j)ryfto)  him  wälbende 
weotode  tealde  handgewriöeno  1937' 


ge-tenge  adj.  haftend  an  .  .  .,  lie- 
gend auf  .  .  .  c.  dat.:  gold  .  .  . 
gründe  getenge  -275.9. 

tear  8t.  m.  Zähre:  nom.  pl.  teära3 
1873.  —   Comp.  adj.  wollen-teär. 

teoh  st.  f.  Schaar,  Haufe:  dat.  sg. 
earmre  teohhe  2939. 

teohhian ,  ge-teohhian  sw.  v.  be- 
stimmen ,  anweisen:  praet.  sg.  ic 
for  laassan  leän  teohhode  .  .  . 
hnähran  rince  952.  part.  praet. 
was  ööer  in  aar  geteohhod  (ange- 
iviescn  worden)  .  .  .  maerum  Geäte 
1301. 

teon  et.  v.  ziehen :  inf.  heht  .  .  .  eahta 
meäras  .  .  .  on  Üet  teon  befahl  acht 
liosse  in  den  Saal  zu  ziehen  1037.  — 
praet.  meto  gründe  teäh  fäh  feond- 
scaöa  mich  zog  zum  Grunde  ein 
feindlicher  Raub  er  (ein  Seeungeheuer) 
554.  eftsiöas  teäh  Rückwege  zog, 
zurückkehrte  1333.  —  sg.  pro  plur. 
aeghwylcum  .  .  .  bära  be  mid  Beo- 
wulfe  brimläde  teäh  einem  jeden 
von  denen,  die  mit  B.  den  Seeweg 
gezogen  waren  1052.  —  part.  praet. 
f)ä  was  .  .  .  heardecg  togen  da  war 
.  .  das  harte  Schwert  gezogen  1289. 
wearö  .  .  .  on  näs  togen  wurde  ans 
Vorgebirge  gezogen  1440, 
ä-teön  st.  v.  dasselbe:  praet.  sg. 
bat  was  geocor  siö,  bat  se  hearm- 
scaöa  tö  Heorute  äteäh  das  war  eine 
böse  Fahrt,  die  (bat  allg.  Belativ- 
partikel)  der  Uebeltäter  zur  Halle 
Heorot  gemacht  hatte  767. 
ge-teön  st.v.l)  ziehen:  praet.  gomel 
swyrd  geteäh  2611.  pl.  hyra  sweord 
getugon  Finnsb.  15.  Mit  wechseln- 
dem instr.  u.  acc.  hyre  seaxe  ge- 
teäh, bräd  [ond]  brüneog  1546.  — 
2)  jemandem  etwas  zuwenden,  geben, 
verleihen:  imp.  nö  bü  him  wearne 
geteöh  binra  gegocwida  verweigert 
ihnen  nicht  deine  Anticort  366.  — • 
praet.  sg.  ond  bä  Beöwulfe  bega 
gehwäöres  eodor  Ingwina  onweaJd 
geteäh  {und  der  Schutzherr  der 
higiniie  übergab  da  beides  Jieotcuif 
zu  eigen)  1046,  ähnl.  he  bim  fttt 
geteäh  (rerehrte  ihm)  ineura  ond 
mäöma  2166, 
of-toön  st.  r.  abziehen,  entziehen; 
<■.  gen,  re»  et  dat.  paff.;  }>r<i 
S.\l(l  Seefing  ....  monogam 
ma3gÖum  meodosetla  ofteäh  5.  c. 
acc.  rei:  liond  ....  foorhiwtng  ne 
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teön  —  tö. 


ofteah  2490.     c.  dat.:   hond  (hord 
MS.)  swenge  ne  ofteah  1521. 
f)urh-teön  st.   v.   durchsetzen,  er- 
zielen: inf.  gif  he  torngemöt  ])urh- 
teön  mihte  1141. 

teön  sio.  v.  c.  acc.  schaffen,  wirken, 
machen:  praet.  sg.  teode  1453.  — 
ausstatten:  praet.  pl.  naläs  hi  hine 
lißssanläcum  teod&n  (statteten  ihn  mit 
nicht  geringem  Geschenken  aus)  43. 
ge-teon  sw.  v.  schaffen,  fügen,  be- 
stimmen: prs.  sg.  unc  sceal  weor- 
öan  .  .  .  swä  unc  Wyrd  geteoö 
2527.  —  praet.  sg.  \>e  him  .  .  . 
säre  geteode  der  ihm  Kränkung  zu- 
gefügt hatte  2296. 

ge-teöna  sw.  m.  Schädiger,  tückischer 
Schädiger;  im,  Compos.  läö-geteöna. 

til  adj.  bonus,  aptus ,  gut,  tüchtig: 
nom.  sg.  masc.  Hälga  til  61.  |)egn 
ungemete  tili  von  Wiglaf  2722. 
fem.  was  seo  J)eod  tilu  1251.  neutr. 
ne  was  |)ät  gewrixle  til  1305. 

tilian  sie.  v.  c.  gen.  erzielen,  strebend 
bewirken :  inf.  gif  ic  .  .  .  öwihte 
mag  {)inre  mödlufan  märan  tilian 
(wenn  ich  durch  irgend  etwas  eine 
noch  grösztre  Zuneigung  deinerseits 
erstreben  kann)  1824. 

timbran  sw.  v.  zimmern,  bauen: 
part.  praet.  acc.  sg.  säl  timbred 
(d.  h.  in  prägnanter  Bedeutung  den 
vorzüglich  gebauten  Saal)  307. 
be-timbran  sw.  v.  construere,  voll- 
ständig bauen:  praet.  betimbredon 
on  tyn  dagum  beaduröfes  beon  3161. 

tid  st.  f.  Zeit,  Weile:  acc.  sg.  twelf 
wintra  tid  147.  lange  tid  1916.  — 
Comp,  an-,  morgen- tid. 

ge-tiÖian  (aus  tigöian)  sw.  v.  ver- 
leihen, gewähren:  part.  praet.  im- 
pers.  was  .  .  .  bene  (gen.)  getiöad 
feäsceaftum  men  2285. 

tir  st.  m.  Ruhm,  Kampfruhm :  gen.  sg. 
tires  1655. 

tfr-eadig  adj.  reich  an  Kampfruhm: 
dat.  sg.  tireädigtim  menn  von  Beö- 
ivulf  2190. 

tir-fäst  adj.  ruhmfeU,  ruhmreich: 
nom.  sg.  von  HröSgär  923. 

tir-leas  adj.  des  Kampf ruhms  baar: 
gen.  sg.  tirleases  von  Grendel  844. 

toga  sw.  m.  Führer,  Anführer ,-  im 
Compos.  folc-toga. 

torht  adj.  leuchtend,  glänzend  hell: 
acc.  sg.  neutr.  hof  .  .  torht  313.  — 
Comp,  wuldor-torht ;  —  übertragen 


auf  die  Stimme  im  Compos.  heaöo- 
torht, 

torn  st.  n.  1)  Erzürnung,  Schmach, 
Beleidigung :  acc.  sg.  torn  147.  834. 
gen.  pl.  torna  2190.  —  2)  Zorn: 
instr.  sg.  torne  gebolgen  2402. 
Comp,  lige-torn. 

torn  adj.  schmählich,  bitter:  nom.  sg. 
hreöwa  tornost  2130. 

torn  -  gemöt  st.  n.  (Zornbegegnung) 
feindlicher  Zusammenstosz,  Kampf: 
acc.  sg.  1141. 

tö  I.  praep.  c.  dat.  mit  der  Grund- 
bedeutung der  Richtung  auf  etwas; 
daher  1)  local  auf  die  Frage  wo- 
hin bei  Verben  der  Bewegung  zu, 
hinzu,  an :  com  tö  recede  zur  Halle 
721.  tö  Heorute  767.  eöde  tö  sele 
920.  eöde  tö  hire  freän  sittan  642. 
gaeö  eft  .  .  .  tö  medo  wieder  geht 
zum  Mete  605.  wand  tö  wolcnum 
es  wand  sich  zu  den  Wolken  1120. 
sigon  tö  slsepe  neigten  sich  zum 
Schlafe  1252  u.  ahnt.  28.  158.  234. 
438.  553.  926.  1010.  1014.  1155. 
1159.  1233  u.  ö.  liöwaege  bär 
Haenum  tö  handa  trug  die  Trink- 
schale den  Hedemärkern  zu  Hän- 
den 1984.  oö  J>ät  niht  becöm  ööer 
tö  yldum  2118.  him  tö  bearme 
cwöin  mäööumfät  rnaere  kam  ihm 
zu  Besitz  2405.  saelde  tö  sande 
sidfäöme  scip  fesselte  an  das  Ge- 
stade  das   weitbusige  Schiff  1918. 

—  Nach  sittan:  site  nü  tö  symle 
sitze  nun  zum  Mahle  489.  syÖÖan  .  . . 
we  tö  symble  geseten  häfdon  2105. 

—  tö  häm  zu  Hause,  heim  124. 
374.  2993.  —  Bei  Verben  des 
Sprechens:  maöelode  tö  his  wine- 
drihtne  sprach  zu  seinem  Herrn 
360.  tö  Geätum  spräc  1172.  ähnl. 
heht  J)ät  heaöoweorc  tö  hagan  biödan 
zum  Gehöfte  hin  verkündigen  2893. 

2)  Bei  den  Verben  des  Holens  und 
Nehmens  (cergl.  unter  on  I  d.) ; 
hraöe  was  tö  bure  ßeöwulf  fetod 
schleunig  ward  aus  einem  Gemache 
B.  geholt  1311.  syööan  Häma  ätwäg 
tö  ]3aere  byrhtau  byrig  Brösinga 
mene  seitdem  H.  aus  der  glänzen- 
den Burg  das  Brosingenhalsband 
davon  trug  1200.  wean  ähsode, 
faehöe  tö  Frysum  er  erfuhr  Wehe, 
Fehde  von  den  Friesen  1208. 

3)  Ziel  oder  Zweck  einer  Tätig- 
keit bezeichnend;  daher  a)  zu,  als: 


töÖ 


trem. 
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{nnm  god  sende  folce  tö  fröfre  dem 
Volke  zum  Tröste,  als  Trost  14. 
gesette  .  .  .  sunnan  ond  inönan 
leöman  tö  leöhto  zu  einem  Lichte 
95.  gesät .  .  .  tö  rüne  sasz  zu  Rate 
172.  wearö  he  Heaöoläfe  tö  hand- 
bonan  460.  bringe  .  .  .  tö  helpe 
bringe  zur  Hilfe  1831.  Jofore  for- 
geaf  ängan  dohtor  .  .  .  hyldo  tö 
wedde  als  Unterpfand  seiner  Huld 
2999.  Ebenso  666.  907.  972. 
1022.  1187.  1263.  1331.  1708. 
1712.  2080  u.  ö.  secgan  tö  sööe  der 
Wahrheit  gemäsz  sagen  51.  ähnlich 
591.  2326.  —  b)  Bei  Verben  des 
Denkens,  Hoffens  u.  s.  w.  auf; 
von:  he  tö  gyrnwräee  swiöor  J)öhte 
J)onne  tö  sseläde  dachte  mehr  auf 
Rache  für  sein  Leid  als  auf  die 
Seereise  1139.  secce  ne  weneö  tö 
Gfir-Denum  erwartet  von  den  Dänen 
keinen  Kampf  602.  |)onne  wene  ic 
tö  J)e  wyrsan  gej)ingea  erwarte  für 
dich  schlimmere  Verhängnisse  525. 
ne  ic  tö  Sweöf)eöde  sibbe  oööe 
treöwe  wihte  ne  wene  erwarte  mit 
nickten  vom  Schwedenvolke  .  .  . 
2923.  wiste  f)8em  ählascan  tö  JDaem 
heähsele  bilde  ge])inged  im  Hoch- 
saale Kampf  bestimmt  648.  wel  biö 
J}aem  |)e  möt  tö  fäder  fäömum  freoöo 
wilnian  wohl  dem,  der  Schutz  in  des 
Vaters  Armen  erflehen  kann  188. 
JDära  J)e  he  geworhte  tö  West-Denum 
von  denen,  die  er  tat  gegen  die 
Dänen  1579. 

4)  Mit  dem  gerund.:  tö  gofrem- 
raanne  zu  tun  174.  tö  gecyöanne 
zu  verkünden  257.  tö  secganne  zu 
sagen  473.  tö  befleonne  zu  vermeiden 
1004.  Aehnlich  1420.  1725.  1732. 
1806.  1852.  1923.  1942  u.  ö.  — 
Mit  Inf. :  tö  feran  316.  tö  friclan  2557. 

5)  temporal:  gewät  him  tö  ge- 
scäphwile  schied  zur  Schicksals- 
stunde 26.  —  tö  widan  feore  für 
eine  weite  Lebenszeit,  je  934.  äwa 
tö  aldre  immerdar  fürs  Leben, 
immer  und  ewig  956.  Aehnlich 
tö  aldre  2006.  2499.  tö  life  im 
Leben,  je  2433. 

6)  Mit  Partikeln:  wöd  under  wolc- 
num  tö  |)äs  [>e  ging  unter  Wolken 
bis  dahin,  wo  .  . .  715.  Ebenso  olne 
geeödon  tö  |)äs  f)e  .  .  .  1968.  ähnl. 
2411.  he  him  J)äs  leän  forgeald  .  . 
tÖ  {»äs  J)o  he  on  raste  geseah  Gren- 


del licgan  er  zahlte  ihm  dafür  den 
Ijohn  dahin,  wo  er  auf  dem  Lager 
Grendel  liegen  sah  1586.  was  j? ät 
blöd  tö  f)äs  hat  also  heisz  war 
das  Blut  1617.  —  näs  J)ä  long  tö 
f)on,  J> ä t  .  .  .  es  ivar  nicht  lange 
bis  dahin,  dasz  .  .  .  2592.  2846. 
was  him  se  man  tö  f)on  leof,  J)ät .  .  . 
der  Mann  war  ihm  so  lieb,  dasz 
.  .  .  1877.  —  tö  hwan  syööan  wearö 
hondraes  häleöa  bis  ivohin  noch 
ivard  der  Faustkampf  der  Streiter, 
wie  er  noch  verlief  2072.  —  tö- 
middes  in  die  Mitte  3142. 

II.  adv.  1)  zu,  zuwärts,  hinzu: 
geong  söna  tö  1786.  ähnlich  2649. 
fehö  ööer  tö  1756.  sseläc  .  .  .  J)e 
pu  her  tö  löcast  (auf  die  du  hier 
blickst)  1655.  folc  tö  sasgon  schau- 
ten zu,  blickten  hin  1423.  |)ät  hi 
him  tö  mihton  gegnum  gangan  (dar- 
auf zu)  313.  se  pe  him  bealwa  to 
böte  gelyfde  der  der  Uebel  Abhilfe 
von  ihm  hoffte  910.  him  tö  anwal- 
dan  äre  gelyfde  vertraute  für  sich 
auf  des  Allmächtigen  Hilfe  1273. 
—  |>e  üs  seceaö  tö  Sweöna  leode 
ivomit  uns  das  Schwedenvolk  heim- 
suchen wird  3002. 

2)  Vor  -Adject.  und  Adv.  zu,  zu 
sehr:  tö  sträng  zu  mächtig  133. 
tö  fast  137.  tö  swyö  191  und  ähnl. 
789.  970.  1337.  1743.  1749  u.  ö. 
tö  fela  micles  viel  zu  viel  695.  he 
tö  forö  gestöp  er  war  zu  sehr  vor- 
wärts geschritten  (schon  zu  weit  ge- 
kommen) 2290. 

töö  (got.  tunf)us)  st.  m.  Zahn:  im 
Compos.  blödig- töö  (adj.). 

tö-geunes,  tö-glnes  s.  gean. 

traf  st.  n.  Zelt,  Tempel;  im  Compos. 
härg-träf.  NachPogatscher,  Ztschr.f. 
österr.  Gymn.  54, 394  aus  lat.  trabem. 

tredan  st.  v.  c.  acc.  treten,  auf  etwas 
gehen :  inf.  sawong  tredan  1965. 
elland  tredan  3020.  praet.  sg.  wräo- 
lästas  träd  1353.  medowongas  träd 
1644.  gräsmoldan  träd  1882, 

treddiau,  tryddian  (s.  trodiO  sw.  v. 
Schritte  machen,  gehen,   scltr<it(> 
praet.  sg.  treddodo  726.     tryddode 
getrume   micle    schritt   einher    mit 
einer  grO$M$H  Schnur  923. 

trem  st.  m.  od.  n.  Stück,  Teil:  acc. 
sg.  ne  .  .  tV-ttvs  trem  nicht  den  Teil 
eines    FtUMts    (werde   ich   :urück- 

>ieeichcn)    9 
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treöw 


})ane. 


treow  st.  n.  Baum ;  im  Compos.  galg- 
treow. 

treow  st.  f.  Treue:  acc.  sg.  treöwe 
1073.  sibbe  oööe  treöwe  2923. 

treowan  *.  trüwian. 

treöw-loga  sw.  m.  trügend  in  der 
Treue,  Treubrecher :  nom.  pl.  treow- 
lo°ran  2848. 

trodu  st.  f.  Gang,  Schritt:  acc.  sg. 
oder  plur.  trode  844. 

ge-trum  st.  n.  Schaar,  Haufe:  instr. 
sg.  getrume  rnicle  923. 

trum  adj.  stark,  gerüstet:  nom.  sg. 
heorot  hornum  trum  1370. 

trüwian,  treowan  sw.  v.  Zuversicht 
haben,  trauen,  glauben;  a)  c.  dat.: 
praet.  sg.  siöe  ne  trüwode  leofes 
marines  ich  hatte  keine  Zuversicht 
zu  der  Unternehmung  des  werten 
Mannes,  hoffte  nichts  gutes  von  ihr 
1994.  bearne  ne  trüwode,  J>ät  he  .  .  . 
traute  dem  Kinde  nicht  zu,  dasz  es 
....  2371.  gehwylc  hiora  bis  ferböe 
treöwde,  j)ät  he  .  .  .  jeder  von 
ihnen  hatte  das  Vertrauen  zu  seinem 
Innern,  dasz  er . . .  1167.  —  b)  c.  gen. : 
praet.  sg.  Geäta  leod  georne  trüwode 
mödgan  mägnes  G70.  wiöres  ne 
trüwode  2954. 
ge -trüwian  sw.  v.  1)  Zuversicht 
haben,  trauen,  sich  verlassen  auf .  .; 
c.  dat. :  praet.  sg.  strenge  getrü- 
wode,  mundgripe  mägenes  1534.  — 
c.  gen.  praet.  sg.  beorges  getrüwode, 
wiges  ond  wealles  2323.  strengo 
getrüwode  änes  mannes  2541.  — 
2)  c.  acc.  feierlich  geloben:  prt.  J)ä 
hie  getrüwedon  on  twä  healfa  faste 
frioöuwaere  1096. 

tryddian  s.  treddian. 

trfwe    adj.    treu:    nom.    sg.    J)ä  gyt 

was  .  .  .  seghwylc  oörum  trywe  1166. 

ge-trywe  adj.  getreu:  nom.  her  is 

aeghwylc  eorl  oörum  getrywe  1229. 

turf  st.  f.  Scholle,  Grund  und  Boden, 
Sitz;  im  Compos.  eöel-turf. 

tux  st.  m.  Zahn,  Spitzzahn;  im  Com- 
pos. hilde-tux. 

ge-twaefan  sw,  v.  c.  acc.  pers.  und 
gen.  rei  trennen,  scheiden,  berauben; 
hindern:  prs.  sg.  III.  J)ät  \>ec  ädl 
oööe  ecg  eafoöes  getwaBfeÖ  der 
Kraft  beraubt  1764.  —  inj.  god 
eaöe  mag  J)one  dolsceaöan  daeda 
getwaBfan  Gott  kann  leicht  den  ver- 
wegenen Feind  von  (diesen)  Taten 
trenn en,  ihn  daranhinder n 479 . 


—  praet.  sumne  Geata  leod  .  .  . 
feöres  getwa3fde  schied  ihn  vom 
Leben ,  tötete  ihn  1434.  nö  |>aer 
wegflotan  wind  ofer  yöum  siöes  ge- 
twsefde  nicht  störte  den  Wo  gen - 
ganger  der  Wind  über  den  Wellen 
an  seiner  Reise  1909.  —  pari,  praet. 
ätrihte  was  güö  getwsefed  beinahe 
wäre  der  Kampf  gehindert  gewesen 
(hätte  ich  nicht  mehr  kämpfen  kön- 
nen) 1659. 

ge-twaeman  sw.  v.  c.  acc.  pers.  u. 
gen.  rei  hindern,  unfähig  zu  etwas 
machen :  ic  hine  ne  mihte  .  . .  ganges 
getwa?man  969. 

twelf  nam.  zwölf:  gen.  twelfa  3172. 

twßgen,  fem.  twä,  num.  zwei:  nom. 
masc.  twegen  1164.  acc.  masc.  twe- 
gen  1348.  dat.  twa3m  1192.  gen. 
twega  2533.  —  nom.  acc.  fem.  twä 
1096.  1195. 

tweone  num.  bini:  dat.  pl.  be  saem 
tweönum  859.  1298.  1686.  1957. 
Da  der  Aasdruck  oft  iciederkehrt, 
nimmt  Körner,  Engl.  Stud.  1,  482 
eine  abgeblaszte,  formelhafte  Bedeu- 
tung für  ihn  an:  zwischen  den 
Meeren  ==  auf  Erden. 

twidig  adj.  gewährt,  verliehen;  im 
Compos.  lang-twidig. 

tydre  (fries.  teddre)  adj.  schwach,  un- 
kriegerisch, feige:  nom.  pl.  tydre 
2848. 

tyrwan  siv.  v.  teeren:  part.  praet. 
tyrwed  im  Compos.  niw-tyrwed. 

on-tyhtan  sw.  v.  antreiben,  herzu- 
treiben, herziehen:  praet.  sg.  on- 
tyhte  3087. 

tyder  st.  m.  Geschlecht,  Nachkomme; 
im  Compos.  un-tyder. 

tyn  num.  zehn:  unflect.  dat.  on  tyn 
dagum  3161.  flectiert  nom.  tyne 
2848. 

^afian  sw.  v.  c.  acc.  sich  fügen  in 
etwas,  ertragen,  leiden:  inf.  f)ät  se 
J)eodcyning  Jmfian  sceolde  Eofores 
änne  dorn  2964. 

ge-f)ah  s.  J>icgan. 

]:>anc  st.  m.  1)  Denken,  Gedanke;  in 
den  Comp,  fore-,  hete-,  or-,  searo- 
]3ane;  inwit-JDanc  adj.  —  2)  Dank, 
{mit  dem  Gen.  der  Sache  für  die 
man  dankt):    nom.    sg.   929.  1779. 

—  acc.  sg.  |>anc  1810.  1998.  2795. 


|>anc-hycgende  —  f>aer. 
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—  3)  Geschenk:  dat.  sg.  tö  J>ance 
379.  (So  Cosijn  Aant.  unter  Be- 
rufung auf  die  Redensart  Jncgan 
tö  {Dance.  Cosijn  musz  infolge  dessen 
jjyder  in  hyder  ändern.  Dies  ist 
nicht  notwendig,  trenn  mantöjmnce 
auffa*zt  als  „zu  Dank",  d.  h.  zum 
Gefallen ,  zur  Zufriedenheit,  und 
die  Stelle  übersetzt:  ..welche  den  für 
die  Gedten  bestimmten  Tribut  auf 
zufriedenstellende  Weise  abtrugen"). 

g  e  -  J)  a  n  c  st.  m.  n.  Denken,  Gedanke : 
instr.  plur.  f)eöstrum  geponcuin 
2333.  —  Compos.  möd-gej)anc. 

]  ane  -  hyegende  pari,  gedanken- 
sinnend, gedankenvoll  2236. 

j  ancian  sw.  v.  Dank  sagen,  danken: 
praet.  gode  Jjancode  .  .  .  J)äs  J>e 
hire  se  willa  gelamp  dankte  Gott 
dafür ,  dasz  ihr  der  Wunsch  sich 
fügte  626.  ähnl,  1398.  plur.  fmn- 
eedon  227.  Jmneodon  1627. 

jianon,  f)anan,  jonon,  Jonan  adv. 
von  dort  aus,  von  dort  her ;  a)  von 
einem  Orte  aus :  |)anon  eft  gewät 
von  dort  aus  ging  er  wieder  123. 
J>anon  up  .  .  stigon  von  da  aus 
stiegen  sie  aufwärts  224.  ähnl.  J>a- 
non  463.  691.  764.  845.  854.  1293. 
f>anan  1669.  1881.  bonon  520. 
1374.  2409.  bonan  820.  2360. 
2957.  —  b)  von  einer  Person  her: 
J)anon  untydras  ealle  onwöcon  (von 
Cain  her)  111.  ähnl.  1266.  bonon 
1961.  unsöfte  bonan  feorh  oöferede 
(sc.  aus  Grendels  Mutter)  2141. 

bä  1)  adv.  da,  damals  3.  26.  28.  34. 
47.  53  etc.  In  Verbindung  mit  baer : 
bä  \>2ßr  331.  In  Verbindung  mit 
nü:  nü.  bä  jetzt  nun  658.  2)  conj. 
als,  da;  c.  ind.:  140.  539.  633  etc. 
indem,  während  402.  724.  2551  etc. 

bäh  s.  peon. 

J)ät  I.  pron.  demonst.  nom.  acc.  neutr. 
zu  se,  iv.  m.  s.  —  In  freier  demonstr. 
Stellung  nom.  bat  dieses,  das  735. 
766     etc.      Als     Relativum     767. 

—  instr.  sg.  I>y  1665.  1798. 
2029.  J>y  weoröra  um  so  mehr  ge- 
schmückt 1903.  by  seft  um  so 
leichter  2750.  by  l®8  ^Ym  5'öa 
brym  wudu  wynsnroan  forwrecan 
meahte  damit  ihnen  um  so  weniger 
(=  damit  ihnen  nicht)  der  Wogen 
Macht  das  liebliche  Holz  (=  das 
Sehiff)  forttreiben  könnte  191!>.  nö 
by  air  nicht  um  so  eher,  gleich  wohl 


nicht  755.  1503.  2082.  2374.  2467. 
nö  by  leng  nicht  um  so  länger, 
länger  nicht  mehr  975.  by  sei  um 
so  besser  2278.  —  by  adverbial 
daher,  deswegen:  1274.  2068.  Instr. 
ist  ferner  b  e :  be  .  .  darum  .  .  weil 
2639 — 2642.  wiste  be  geornor  wuszte 
um  so  genauer,  d.  h.  nur  zu  genau 
822.  he  .  .  .  was  äundes  be  saßnra, 
be  hyne  swylt  fornam  war  im 
Schwimmen  um  so  träger,  als  ihn 
der  Tod  entraffte  1437.  —  näs  him 
wihte  be  sei  nicht  wars  ihm  darum 
besser,  nicht  brachte  es  ihm  des- 
wegen Nutzen  2688.  —  gen.  sg. 
bäs  adverbial  oft  in  der  Bedeu- 
tung deswegen,  dafür,  darum,  z.  B. 
7.  16.  350.  589.  901.  2027.  2033 
u.  ö.  bäs  |)e  (vorzüglich  nach  Verben 
des  Dankens)  deswegen  weil,  dafür 
dasz  .  .  108.  228.  627. 1780.  2798. 
Auch  seeundum  quod:  |)äs  be  bie 
gewislicost  gewitan  meahton  1351. 
wie  1342.  3001.  tö  {ms  bis  dahin, 
nach  dem  Orte  hin;  bis  zu  diesem 
Grade  715.  1586.  1617.  1968.  2411. 
—  bäs  georne  so  fest  969.  ac  he 
bäs  faste  was  .  .  besmiöod  aber  so 
fest  war  er  .  .  umschmiedet  774.  nö 
bäs  fröd  leofaö  gumena  bearna  bat 
pone  grund  vvite  kein  so  Kluger 
lebt  unter  den  Menschenkindern, 
dasz  er  den  Grund  wisse  1367. 
he  J)äs  (baBm  MS.)  mödig  was  (hatte 
den  Mut  dazu)  1509. 

II.  relativ,  dasz ;  so  dasz :  15.  62. 
84.  221.  347.  358.  392.  571  u,  ö. 
dadurch  dasz,  indem  2700.  oö  bat 
bis  dasz,  s.  oö.  —  Vertretung  durch 
den  Instrumental:  regwearde  heöld, 
be  on  land  Dena  läöra  neenig  .  . 
sceööan  ne  rneahte  ich  hielt  Küsten- 
wache,  wodurch  (damit)  kein  Feind 
in  das  Land  der  Dänen  einfallen 
könnte  242. 

bätte  (aus  bat  be)  das: :  tö  l.  859. 
1257.  1943.  2925.  bat  be  dasz 
1847. 

ge-bregon  s.  ge|>icgan. 

])8er  1)  adv.  demonst r.  du,  dort,  an 
jenem  (hie  .,'•.'.  ;!(!.  89.  40<> 
u.  ö.  In  Verbindung  mit  \k\  :  |>a 
b»r  331.  beer  on  innau  darinnen 
71.  —  Auch  in  atigiblaszterer  Be- 
deutung wie  unser  da:  271.  550. 
!>;s  ii.  c.  dann,  zu  jener  Zeit  440. 
dahin:  |wr  swi.MWluV  sittan  eödon 
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J>eccan  —  be. 


dahin  (seil,   zur  Bank)  gingen  die 
Stark  gesinnten  zu  sitzen  493  etc. 

2)  relat.  wo,  woselbst  356.  420. 
508.  513.  522.  867  u.  ö.  moröor- 
bealo  mäga,  baer  heö  asr  maeste 
heöld  worolde  wynne  den  Unter- 
gang der  Blutsverwandten ,  dort 
tco  {nämlich in  Finnsburg)  sie  früher 
die  höchste  Erdenwonne  besessen 
hatte  1080.  eode  .  .  .  baer  se  sno- 
tera  bätl  ging  dahin,  wo  der  Weise 
harrte  1314.  ähnlich  1816.  tuenn, 
wofern  798.  1008.  1836.  2731  u. 
ö.  wohin:  gä  beer  he  wille  1395. 

J>eccan  sw.  v.  decken ,  überdecken : 
inf.  bä  sceal  brond  fretan,  aeled 
beccean  die  {die  Schätze)  soll  der 
Brand  verzehren,  die  Flamme  über- 
decken 3016.  —  praet.  plur.  baer 
git  eägorstreäm  earmum  bell  ton  {als 
ihr  beim  Schwimmen  die  Arme  über 
das   Wasser  ausstrecktet)  513. 

fregrn  st.  m.  Lehnsmann,  höherer 
Diener  des  Königs;  Ritter :  nom.  sg. 
235.  494.  868.  2060.  2710.  (Beö- 
wulf)  194.  (Wiglaf)  2722.  dat.  sg. 
begne  1342.  1420.  (Hengest)  1086. 
(Wiglaf)  2811.  gen.  sg.  begnes 
1798.  —  nom.  pl.  begnas  1231. 
acc.  pl.  begnas  1082.  3122.  dat. 
pl.  begnum  2870.  gen.  pl.  begna 
123.  400.  1628.  1674.  1830.  2034 
u.  ö.  —  Compos.  aldor-,  heal-, 
magu-,  ombiht-,  sele-begn. 

begn-sorh  8t.  f.  Kummer  der  Bitter 
wegen:  acc.  sg.  begnsorge  131. 

begu  st.  f.  Empfangnahme ;  in  den 
Compos.  beäh-,  beör-,  sinc-begu. 

bei  st.  n.  belu  st.  f.  Diele;  s.  benc- 
bel,  buruh-belu. 

bencan  sw.  v.  1)  Gedanken  haben, 
denken:  absolut  prs.  sg.  III.  se  be 
wel  benceö  289.  ähnlich  2602.  — 
Mit  abhäng.  Satze:  praet.  sg.  naenig 
heora  böhte,  bat  he  .  .  .  Keiner  von 
ihnen  dachte,  dasz  er  .  .  .  692.  — 
2)  c.  inf.  beabsichtigen ,  wollen  : 
prs.  sg.  III.  bä  andsware  .  .  .  be 
me  se  göda  ägifan  benceö  die  Ant- 
wort, die  mir  der  Gute  geben  loill, 
wird  355.  (blödig  wäl)  byrgean 
benceö  448.  bonne  he  .  .  .  gegän 
f)enceö  longsumne  lof  wenn  er  ewigen 
Ruhm  erwerben  will  1536.  —  praet. 
sg.  ne  bat  se  äglaeca  yldan  böhte 
der  Harmesbringer  wollte  das  nicht 
aufschieben  740.  —  praet.  pl.  wit 


unc  wiö  hronfixas  werian  höhton 
541.  (hine)  on  healfa  gehwone  hea- 
wan  {>öhton  801. 
ä-bencan  sw.  v.  beabsichtigen, 
wollen:  praet.  sg.  (he)  bis  ellenweorc 
äna  äböhte  tö  gefremraanne  2644. 
ge -bencan  sw.  v.  c.  acc.  an  etwas 
denken,  bedenken:  inf.  bat  he  his 
selfa  ne  mag  .  .  .  ende  geben ce an 
(dasz  er  selbst  seines  Reiches  Grenze 
nicht  erdenken  kann)  1735.  —  ge- 
denken, eingedenk  sein:  imp.  sg. 
gebenc  nü  .  .  .  hwät  wit  geö  sprae- 
con  1475. 

benden  1)  adv.  in  dieser  Zeit,  damals; 
während  dessen:  nalles  fäcenstafas 
beod-Seyldingas  benden  freraedon 
zu  dieser  Zeit  hatten  die  Scyldinge 
noch  nicht  Hinterlist  verübt  (mit 
Bezug  auf  1165;  Widsiö  45  ff.) 
1020.  benden  reäfode  rinc  ööerne 
während  dessen  beraubte  ein  Krieger 
(Eofor)  den  andern  (Ongenpeöiv) 
2986. 

2)  conj.  c.  ind.  während,  so  lange 
30.  57.  284.  1860.  2039.  2500. 
3028.  während,  indem  2419.  — 
c.  conj.  so  lange :  benden  bü  möte 
1178.  benden  j)ö  lifige  1225.  ben- 
den hyt  sy  so  lange  die  Glut  währt 
2650. 

bengel  st.  m.  Fürst,  Herr,  Herrscher: 
acc.  sg.  hringa  bengel  (Beöwulf) 
1508. 

bes,  fem.  beös,  n.  bis  pron.  dem. 
dieser:  nom.  sg.  masc.  411.  432. 
1703.  fem.  484.  nom.  acc.  neutr. 
2156.  2252.  2644.  bys  1396.  — 
acc.  sg.  masc.  bisne  75.  fem.  bäs 
1682.  —  dat.  sg.  neutr.  bissum 
1170.  byssura  2640.  fem.  bisse 
639.  —  gen.  masc.  bysses  1217. 
fem.  bisse  929.  neutr.  bysses. 
791.  807.  —  plur.  ?iom.  acc.  bäs 
1623.  1653.  2636.  2641.  dat.  J>ys- 
sum  1063.  1220. 

b§  dir,  dich  s.  hü. 

b§  instr.  s.  bat. 

\)§9  be  part.  relativa ,  teils  allein 
stehend,  teils  durch  das  beigesetzte 
Demonstrativ  se,  seo,  bat  verstärkt: 
Unferö  maöelode ,  be  ät  fötum  sät 
Unferö  sagte,  welcher  zu  Füszen 
sasz  .  .  500.  ähnlich  138  etc.  was 
bat  gewin  tö  swyö,  be  on  bä  leode 
becöm  das  Leiden  war  zu  mächtig, 
welches  über  die  Leute  gekommen 


J)egun  —  J)eöd-cyning. 
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war  192  etc.  ic  wille  .  .  .  |)e  |>ä 
andsware  aßdre  gecyöan,  f)e  rae  se 
göda  ägifan  Jtenceö  ich  werde  dir 
die  Antwort  sofort  kund  tun, 
ic  eiche  mir  der  Gute  geben  wird 
355.  oö  J)one  änne  däg,  f)e  he  .  .  . 
bis  zu  dem  einem  Tage,  an  dem  er 
2401.  heö  |)ä  faehöe  wräc,  J)e  J)ü  .  . 
Grendel  cweaMest  den  Kampf,  in 
dem  du  Gr.  tötetest  1335.  mid 
£>aere  sorge,  pe  him  sio  sär  belarap 
mit  dem  Leide,  mit  welchem  ihn 
der  Schmerz  heimgesucht  hatte  2469. 
pl.  J>onne  pä  dydon,  pe  .  .  .  als  die 
taten,  welche  ...  45.  j)ä  mäö- 
mas,  J)e  he  me  sealde  die  Schätze, 
u- eiche  er  mir  spendete  2491. 
ähnl.  ginfästan  gife,  f)e  him  god 
sealde  die  gewaltige  Gabe,  die  ihm 
Gott  verliehen  hatte  2183. 

Nach  {)ära  {)e  deren  welche 
ist  häufig  das  abhängige  Verbum 
in  den  Sing,  statt  in  den  Plur. 
gesetzt  (Dietrich  bei  Haupt  XI 
444  ff.):  wundorsiöna  fela  seega 
gehwylcum,  f)ära  J)e  on  swylc  sta- 
r  a  Ö  einem  jeden  der  Männer,  die 
auf  solches  blicken  997.  ähnlich  844. 
1462.  2384.  -  Mit  beigesetztem 
Demonstrativ  verstärkt,  z.  B.  sägde 
se  J)e  cüöe  .  .  .  es  sagte  der  da 
konnte  .  .  .  90.  was  se  grimma 
gast  Grendel  häten,  se  f)e  möras 
heöld  der  grimme  Fremdling  war 
Grendel  geheiszen,  der  die  Moore 
bewohnte  103.  herebyrne  .  .  .  seö 
pe  bäneofan  beorgan  cüöe  die  Heer- 
brünne, die  den  Körper  zu  schützen 
vermögend  war  1446  etc.  —  J)3Br 
gelyfan  sceal  dryhtnes  dorne  se  f>e 
hine  deäö  nimeö  da  soll  an  Gottes 
Richterspruch  glauben  der,  den 
der  Tod  entrafft  441.  ähnl.  1437. 
1292.  (Vergl.  hierzu  Heliand  1. 
1308.) 

f>ät  J>e  s.  J)ät.  —  J)eäb  J)e  s. 
{>eäh.  —  forf>am  f)e  s.  forpam.  — 
Nach  dem  instr.  J>y,  {)e:  ähte  ic 
holdra  J>y  laös  .  .  .  J>e  f)ä  deäö  for- 
nam  ich  hatte  um  so  weniger  der 
Treuen,  welche  der  Tod  hingerafft 
hatte  488.  ähnl.  1437. 

Iu'£iiii  s.  f)icgan. 

\>§\l  s.  {)eah. 

K'iiian  [für  £>egnian)  sw.  v.  ritterliche 
Dienste  tun ,  dienen :  praet.  sg.  ic 
him    J)enode    deoran     sweorde    ich 
Heyne,  Beöwulf.    7.  Aufl. 


diente  ihnen  mit  dem  guten  Schwerte 
(erschlug  sie  damit)  560. 

ge-J)eah  ,s\  f)icgan. 

fearf  st.  f.  Bedürfnis,  Not:  nom.  sg. 
J>earf  1251.  2494.  2638.  f>ä  him 
was  raanna  J)earf  (da  er  der  Helden 
bedurfte)  201.  —  acc.  sg.  J)earfe 
1457.  2580.  2850.  fremmaö  ge  nu 
leoda  J>earfe  (tut  ihr  nun ,  was 
dem  Volke  not  ist)  2802.  —  dat. 
sg.  ät  pearfe  1478.  1526.  2695. 
2710.  —  acc.  pl.  se  for  andrysnum 
ealle  beweotede  J)egnes  f>earfe  der 
der  Etikette  gemäsz  alle  Bedürfnisse 
eines  Ritters  besorgte  (zu  besorgen 
das  Amt  hatte:  es  war  der  Käm- 
merer, selef)egn  1795)  1798.  —  Com- 
pos.  fyren-,  nearo-pearf. 

|>earf  s.  Jnirfan. 

£>earfa  sw.  m.  egenus:  nom.  sg.  c.  gen. 
ärnes  pearfa  eines  Hauses  bedürftig, 
obdachlos  2227. 

ge-|)earflan  sw.  v.  necessitatem  im- 
ponere :  part.  praet.  |)ä  him  swä 
ge{)earfod  was  (da  ihnen  die  Not- 
wendigkeit so  auferlegt  war)  1104. 

t>earle  adv.  heftig,  sehr  560. 

[>eäh,  J)§h  conj.  obschon,  wenn  auch, 
wenngleich;  a)  c.  conj.:  {)eäh  203. 
526.  588.  590.  1661.  2032.  2162. 
Durch  f>e  verstärkt:  f)eäh  J)e  683. 
1168. 1369.  1832. 1928.  1942.  2345. 
2620.  |>eäh  .  .  eal  (engl,  although) 
681.  —  b)  c.  ind. :  f)eäh  1103.  J>eh 
1614.  —  c)  zweifelhaft:  peah  he 
üöe  wel  2856.  —  swä  f)eah  gleich- 
wohl, doch  2879.  nö  .  .  .  swä  |>eäh 
gleichwohl  auch  nicht  973.  näs  he 
forht  swä  f)eh  gleichwohl  war  er 
nicht  furchtsam  2968.  —  hwäöre 
swä  J>eäh  gleichwohl,  doch  2443. 

J>eaw  st.  m.  Satzung,  Sitte,  Brauch: 
nom.  sg.  178.  1247.  1941.  acc.  sg. 
|>eäw  359.  instr.  pl.  |>eäwum  (wie 
es  recht  und  hergebracht  war)  2145. 

J>e6d  st.  f.  1)  Kriegerschaar,  Gefolge: 
nom.  sg.  644. 1231. 1251.  —  2)  natio, 
Volk :  nom.  sg.  1692.  gen.  pl.  J)eöda 
1706.  —  Compos.   »ige-,   wer-J)eod. 

[)eöd  -  cyning  st.  m,  (dasselbe  was 
folc-eyning)  König  der  Krieger- 
schaar: nom.  sg.  |>eod-kyning 
(Hrößgär)  2145.  (OngenPeöu^ 
2971.  t>iödcyning  (Beöwulf)  2580. 
acc.  sg.  [)e6dcyning  (Beöwulf)  3009. 
gen.  sg.  ^•OdojalngM  (Beöwulfs) 
2695.  gen.  pl.  I>e6dcyninga  2. 
18 
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^eöden  —  {)ingian. 


}>eöden  st.  m.  Herr  des  Gefolges, 
Kriegsherr ;  König,  Herrscher :  nom. 
sg.  129.  365.  417.  1047.  1210.  1676 
u.  ö.  {)iöden  2337.  2811.  acc.  sg. 
J)eoden  34.  201.  353.  1599.  2385. 
2722.  2884  3080.  £i6den  2789. 
dat.  sg.  |)eödne  345.  1526.  1993. 
2573.  2710  u.  ö.  f)eöden  2033. 
gen.  sg.  ^eödnes  798.  911.  1086. 
1628.  1838.  2175.  2657.  nom.  pl. 
])eödnas  3071  (nach  ten  Brink  S.  148 
sind  an  dieser  Stelle  heidnische 
Götter  gemeint). 

jbeöden-leäs  adj.  des  Kriegsherrn 
beraubt,  herrenlos :  nom.  pl.  j)eoden- 
lease  1104. 

t)eöd-gestreön  st.  n.  Volksschatz,  d.  i. 
sehr  groszer  Schatz :  instr.  pl.  J)eöd- 
gestreonum  44.  gen.  plur.  |)eod- 
gestreona  1219. 

J)eMig  adj.  zu  einer  ])eod  gehörig; 
im  Compos.  e\-\>eödig. 

J)eöd-scea^a  sw.  m.  Volksfeind,  Feind 
Aller:  nom.  sg.  J)eödsceaöa  (der 
Drache)  2279.  2689. 

|)eöd-f)rea  st.  f.  Drangsal  des  Volkes, 
allgemeine  Not:  dat.  pl.  wiö  J)eöd- 
|)reaum  178. 

|>eöf  st.  m.  Dieb:  gen.  sg.  J)e6fes 
cräfte  2221. 

J>eön  st.  v.  1)  wachsen ,  reifen ,  ge- 
deihen: praet.  sg.  weorömyndum  |)äh 
wuchs  an  Ruhm  8.  —  2)  gedeihen, 
glücken:  (mit  acc.  d.  Pers.)  praet. 
sg.  hüru  f)ät  on  lande  lyt  manna 
f)äh  (das  bekam  Keinem  gut)  2837. 
{mit  dat.  der  Pers.)  J)ät  se  siö  ne 
})äh  J)äm  J)e  .  .  .  (zum  guten  aus- 
geschlagen hatte)  3059. 
ge-J)eon  st.  v.  wachsen,  gedeihen; 
an  Macht  und  Ansehen  zunehmen : 
imp.  geJ)eoh  tela  1219.  inf.  lofdsedum 
sceal  .  .  .  man  gefteon  25.  J)ät  |)ät 
|)eodnes  bearn  ge{)eön  scolde  911. 
part. praet.  gelungen;  cwen  möde 
gelungen  (von  gereifter,  erhabener 
Denkart,  hohen  Sinnes)  625. 
o  n  -  J>  e  6  n  st.  v.  dasselbe :  praet.  sg. 
he  |)äs  ser  onJ)äh  er  hatte  Gedeihen 
davon  gehabt,  stand  deswegen  in 
~  Ansehen  901. 

J>eön  sw.  v.  bändigen ,  bedrängen  : 
inf.  näs  se  folccyning  ymbesitten- 
dra  aenig  {)ära,  £e  mec  ....  dorste 
egesan  |)eön  der  mich  mit  Kampf- 
graus zu  bedrängen  wagte  2737. 
s.  Jbywan. 


|>eöstre  adj.  düster,  trübe:  instr.  pl. 
{»eostrura  gef>oncum  2333. 

picgan  st.  v.  c.  acc.  ergreifen,  an 
sich  nehmen,  erlangen:  inf.  J)ät  he 
(Grendel)  mä  moste  manna  cynnes 
|>icgean  ofer  |)ä  niht  737.  symbel 
J)icgan  das  Mahl  einnehmen  1011. 
—  praet.  plur.  J)ät  hie  me  J)egon 
563.  |)aer  we  medu  {»egun  2634. 
ge-|)icgan  st.  v.  c.  acc.  ergreifen, 
nehmen:  praet.  sg.  (symbel  ond 
seleful,  ful)  gef)eah  619.  629.  Beö- 
wulf  ge{>ah  ful  on  flette  1025.  — 
praet. plur.  (medoful  manig)  ge^aegou 
1015. 

]>incean  s.  J)yncan. 

J>ing  st.  n.  1)  Ding,  Sache:  gen.  pl. 
aenige  {>inga  (ullo  modo)  792.  2375. 
2906.  —  2)  Sache,  (rechtlicher) 
Handel:  nom.  sg.  me  wearö  Grendles 
|>ing  .  .  .  undyrne  cüö  Grendels 
Sache  (der  Streit  den  er  gegen  euch 
führt)  ward  mir  kund  409.  acc. 
sg.  sceal  .  .  .  äna  gehegan  J)ing  wi5 
J)yrse  werde  gegen  den  Riesen  allein 
das  Ding  (die  Sache)  zum  Austrag 
bringen  426. 
ge-^inge  st.  n.  1)  Vertrag  :  acc.  pl. 
geJ)ingo  1086.  —  2)  was  über 
einen  verhängt  ist,  Geschick;  was 
sicher  zu  erwarten  steht:  gen.  sg. 
geringes  398  (Ausgang).  710.  gen. 
pl.  gejnngea  525. 

ge-|)iDgan  sw.  v.  1)  einen  Vertrag 
machen;  mit  refl.  dat.  einen  Vertrag 
eingehen:  prs.  sg.  III.  gif  him  |)onne 
HreÖric  tö  hofum  Geata  geringes 
wenn  HreÖric  mit  dem  Gedtenhofe 
einen  Vertrag  eingeht  (mit  Bezug 
auf  die  altgermanische  Sitte,  dasz 
Königssöhne  an  andere  Höfe  unter 
den  Comitat  des  Herrschers  gingen) 
1838.  (Nach  Cosijn  Aant.  nur 
„zu  gehen  beschlieszt" .) 

2)  bestimmen:  part.  praet.  wiste 
{>sem  ählsecan  .  .  .  hilde  ge]ringed 
648.  hraöe  was  .  .  .  mece  gej>inged 
1939. 

|)ingian  sw.  v.  1)  in  einer  Versamm- 
lung sprechen,  eine  Rede  halten: 
inf.  ne  hyrde  ic  snotorlicor  on  swä 
geongum  feore  guman  J)ingian  nicht 
hörte  ich,  bei  so  jugendlichem  Alter, 
einen  Mann  weiser  reden  1844.  — 
2)  schlichten,  beilegen:  inf.  ne  wolde 
feorhbealo  .  .  .  feo  J)ingian  wollte 
das    Lebensübel     nicht     für     Gut 


pw  —  Jmngan. 
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beilegen  156.  ähnlich  praet.  sg.  pk 
fffihöe  feo  {nngode  470. 

J)in  pron.  poss.  dein  267.  346.  353. 
367.  459  u.  ö. 

|>olian  sw.  v.  c.  acc.  1)  dulden,  er- 
tragen: inf.  (inwidsorge)  Jiolian 
833.  prs.  sg.  III.  |)reanyd  |)olaö 
284.  —  praet.  sg.  J)olode  Jiryöswyö 
131.  —  2)  aushalten,  überstehen: 
praes.  sg.  [intrans.)  penden  {)is 
sweord  J>olaÖ  so  lange  dieses  Schwert 
aushält  2500.  praet.  sg.  (seo  ecg) 
Jjolode  aer  fela  hondgemöta  1526. 
ge-{)olian  sw.  v.  1)  dulden,  leiden, 
ertragen:  gerund,  tö  gef)olianne 
1420.  —  praet.  sg.  earfoölice  präge 
ge|)olode  .  .,  J)ät  he  .  .  .  dreäm  ge- 
ll yrde  schwer  ertrug  er  es  (Grendel) 
die  Zeit  daher,  dasz  er  den  Jubel 
hörte  87.  torn  gepolode  ertrug  die 
Schmach  147.  —  2)  Geduld  haben, 
warten,  weilen:  inf.  paer  he  longe 
sceal  on  päs  waldendes  waere  ge- 
polian  3110. 

pon  (got.  J)an)  pari,  tum,  da,  dann, 
nun,  denn:  504.  äfter  J>on  danach 
725.  aer  pon  däg  ewöme  bevor  denn 
der  Tag  angebrochen  sei  732.  nö 
J)on  lange  nicht  lange  mehr  2424. 
näs  pk  loDg  tö  Jion  es  war  nicht 
lange  bis  dahin  2592.  2846.  was 
him  se  man  tö  £>on  leof,  J)ät  .  .  so 
lieb  war  ihm  der  Mann,  dasz  .  . 
1877. 

ponon,  l'Oiian  s.  })anon. 

ge-ponc  s.  getane. 

J)Onne  1)  adv.  da,  dann,  nun  377. 
435.  525.  1105.  1456.  1485.  1672. 
1823.    3052.    —    2)    conj.    wenn: 

a)  c.  ind,  573.  881.  935.  1034. 
1041.  1043.  1144.  1286.  1327. 
1328.  1375  u.  ö.  })ät  ic  gumeystum 
gödne  funde  beäga  bryttan ,  breäc 
ponne  moste  dasz  ich  einen  vorzüg- 
lichen Hingspender  fand  und  sein 
genosz,  derweil  ich  konnte  1488.  — 

b)  c.  conj.  23.  1180.  3063.  —  ponne 
.  .  .  ponne  .  .  .  dann  .  .  .  wenn 
.  ,  484—85.  2447—48.  gyf  ponne 
.  .  .  {»onne  wenn  denn  .  .  .  dann 
1105—1107.  —  c)  Nach  Compara- 
tiven  als  248.  469.  505.  534.  1140. 
1183  u.  ö.  j»one  nach  einem  aus 
dem  Positiv  zu  ergänzenden  Com- 
parativ:  J)ät  .  .  .  hätan  wolde  nie- 
doärn  micel  men  gewyrcean  Jione 
yldo  bearn  aefre  gefrtinon  ein  groszes 


Methaus,   (gröszer)  als  Menschen- 
kinder je  erfahren  hatten  70. 

ge-pöht  st.  m.  Gedanke,  Sinn:  acc. 
sg.  änfealdne  gehöht  256.  fästraedne 
gelobt  611. 

pracu  st.  f.  Stärke,  Kühnheit:  im 
Compos.  möd-J>racu;  impetus:  im 
Comp.  ecg-pracu. 

präg  st.  f.  Zeitlauf,  Zeit:  nom.  sg. 
pk  hyne  sio  präg  beewöm  als  die 
(Kampf-)zeit  über  ihn  kam  2884. 
acc.  sg.  präge  die  Zeit  daher  87. 
longe  (lange)  präge  54.  114.  — 
Compos.  earfoö-präg. 

ge-präc  st.  n.  Haufe,  Menge;  im 
Comp.  searo-gepräc. 

pree-wudu  st.  m.  Kraftholz ,  Speer 
(vergl.  mägen-wudu):  acc.  sg.  1247. 

pre&  st.  f.  Drangsal,  Not;  im  Compos. 
peöd-preä. 

preä-nedla  sw.  m.  zwingende  Be- 
drängnis, herbe  Not:  dat.  sg.  for 
preänedlan  2225. 

preä-nfd  st.  f.  Drangsal,  Bedrängnis, 
Not :  acc.  sg.  preänyd  284.  dat.  pl. 
preänydum  833. 

preät  8t.  m.  Schaar,  Haufe :  dat.  sg. 
on  päm  preäte  2407.  dat.  pl.  scea- 
Öena  preätum  4.  —  Compos.  iren- 
preät. 

preatian  sw.  v.  c.  acc.  drängen,  be- 
drängen: praet.  plur.  mec  .  .  preä- 
tedon  560. 

preottetfÖa  num.  der  dreizehnte: 
nom.  preotteööa  secg  2407. 

preö  num.  neutr.  drei :  acc.  prio  wieg 
2172. 

]>reö-huiHl  num.  neutr.  dreihundert, 
mit  folg.  gen.  pl.:  acc.  preöhund 
wintra  2279. 

pridda  num.  der  dritte:  instr.  sg. 
priddan  siöe  2689. 

ge-pring  st.  n.  Gewühl,  Strudel: 
acc.  sg.  on  holma  gepring  2133. 

[»ringan  st.  v.  dringen,  sich  drängen: 
praet.  sg.  wergendra  tö  l^t  prong 
ymbe  peoden  zu  wenig  der  Schützen- 
den drängte(n)  sich  um  den  Kriegs- 
herrn 2884.  —  praet.  plur.  syötSan 
Hreölingas  tö  hagan  prungon  nach- 
dem die  HreClinge  zu  dem  (lehöftc 
gedrungen  waren  2961. 
for-]» rin gl ii  st.  r.  Jemanden  ent- 
reiszen,  vor  einem  schützen:  inf.  |>üt 
he  ne  mehte  .  .  .  pä  weal&fe  wlge 
forpringan  peodnee  pegne  dase  er 
durch   Kampf  nicht   konnte  .  .   . 

IS* 


276 


f)rist-hydig  —  \>yhtlg. 


die  Unglückstrümmer  des  Königs 
Dienstmanne  {Hengest)  entreiszen 
1085. 
ge-J>ringan  st.  v.  dringen,  sich 
drängen :  praet.  sg.  ceöl  up  gef)rang 
das  Schiff' drang  aufwärts  (ans  Ufer 
beim  Landen)  1913. 

firlst-hfdig  adj.  kühn  gesinnt,  von 
tapferm  Mute:  nom.  sg.  {)iöclen 
Sristhydig  (Beöwulf)  2811. 

Sritig  num.  als  subst.  neutr.  die  Dreis- 
zig :  acc.  c.  gen.  part.  pritig  {»egna 
123.  gen.  {mtiges  (XXXtiges  MS.) 
manna  379. 

J)rong  s.  pringan. 

Sröwian  sw.  v.  c.  acc.  etwas  dulden, 
erleiden:  inf.  (hat,  gnorn)  J)rowian 
2606.  2659.  —  praet.  sg.  ßröwade 
1590.  1722.  ftrowode  2595. 

Srym  st.  m.  1)  Kraft,  Macht,  Geioalt: 
nom.  sg.  yöa  J)rym  1919.  instr.  pl. 
als  adv.  f rymmum  mit  Macht,  ge- 
waltig 235.  —  rühmliche  Taten; 
Buhm  durch  Kampftaten:  acc.  sg. 
J)rym  2.  —  Compos.  hyge-J)rym. 

Srym-lic  adj.  gewaltig ,  mächtig : 
nom.  sg.  ^reewudu  frymlic  der  ge- 
waltige Speer  1247. 

f>ryö  st.  f.  Fülle,  Menge;  Vorzüglich- 
keit, Kraft:  instr.  plur.  als  adv. 
J)ryöum  vorzüglich,  höchst  494. 

Srfft-ärn  st.  n.  vorzügliches  Haus, 
Königsbau:  acc.  sg.  von  Heorot 
658. 

SryS-lfc  adj.  vorzüglich,  auserlesen: 
nom.  sg.  J)ryölic  J)egna  heap  400. 
1628.  superl.  acc.  plur.  m.  f)ryölicost 
2870. 

SryÖ-swyö  st.  n.?  groszer  Kummer: 
acc.  sg.  131.  737. 

Sryft-word  st.  n.  auserlesenes  Wort, 
vorzügliche  Rede:  acc.  sg.  644.  — 
Man  hielt  bei  Tafel  auf  gute  Unter- 
haltung, vergl.  Nibelungen  (Lachm.) 
1612;  Rigsmäl  29,  7  {bei  Möbius 
S.  79  b,  22). 

JDimca  sw.  m.  s.  äf-|mnea. 

ge- jungen  s.  gejDeon  u.  vgl.  Wei- 
sungen. 

junian  sw.  v.  dröhnen:  praet.  sund- 
wudu  Jmnede  1907. 

ge- Suren  s.  ge-J)weran. 

Surfan  verb.  prät.-prs.  brauchen,  Ur- 
sache haben,  nötig  haben:  prs.  sg. 
II.  nö  f)ü  no  Searft  .  .  .  sorgian 
brauchst  nicht  zu  sorgen  450.  ähn- 
lich 445.  1675.  III.  ne  |)earf  .  .  on- 


sittan  hat  nicht  Ursache  zu  fürchten 
596.  ähnl.  2007.  2742.  —  conj. 
prs.  f)ät  he  .  .  .  secean  Surfe  2496. 

—  praet.  sg.  f)orfte  157. 1027. 1072. 
2875.  2996.  —  pl.  nealles  Hetware 
hremge  Sor^on  (seil,  wesan)  feöe- 
wiges  hatten  nicht  Ursache,  sich  des 
Fuszkampfes  zu  berühmen  2364. 

|)urh  praep.  c.  acc.  mit  der  Grund- 
bedeutung der  Beivegung  durch 
etwas;  daher  I.  local  durch  — 
hindurch:  wöd  |)ä  fmrh  Sone  w^l- 
rec  er  drang  durch  den  todbringen- 
den Hauch  2662.  —  II.  causal 
a)  wegen,  um  —  willen,  aus  [den 
Grund  angebend):  |)urh  sliöne  niö 
wegen  grimmer  Feindschaft  184. 
Jnirh  holdne  hige  aus  treuem  Sinne 
267.  ähnl.  f)urh  rümne  sefan  278. 
Surh  sidne  sefan  1727.  eaweö  |mrh 
egsan  uncüöne  niö  zeigt  in  seiner 
Schrecklichkeit  schlimme  Feind- 
schaft 276.  —  ähnlich  1102.  1336. 
2046.  —  b)  durch  (das  Mittel  an- 
gebend): heaöorses  fornam  mihtig 
meredeor  |mrh  mine  hand  558. 
{)urh  änes  eräft  700.  ähnlich  941. 
1694.  1696.  1980.  2406.  3069. 

f)us  adv.  so  238.  337.  430. 

fyupron.pers.  du  366.  407.  445  u.  ö. 
acc.  sg.  f)ec  947.  2152  etc.  Se  417. 
426.  517  u.  ö.  dat.  Se  354  u.  ö. 
Nach  einem  Comparativ :  selran  Se 
einen  Bessern  als  dich  1851.  —  s. 
ge,  eöw. 

fräsend  num.  tausend;  a)  fem.:  acc. 
ic  f)e  |)üsenda  Segna  bringe  to  helpe 
1830.  —  b)  neutr.,  wobei  der  Wert- 
messer (sceat,  hyd)  ausgelassen  ist: 
acc.  seofon  Süsendo  2196.  gen.  hund 
Süsenda  landes  ond  locenra  beaga 
(einen  Wert  von  hunderttausend 
sceattas  in  Land  und  Ringen)  2995. 

—  c)  unflectiert :  acc.  Jmsend  wintra 
3051. 

Swaere  adj.  willig,   willfährig,  mild; 
im  Comp.  nian-Swaere. 
ge-^waere  adj.  willig,    willfährig: 
nom.  pl.  gefwaere  1231. 

ge-fweran  st.  v.  schlagen,  schmieden: 
part.  praet.  heoru  .  .  .  hamere  ge- 
Suren (für  gefworen)  1286. 

Syder  adv.  dorthin,  an  jenen  Ort : 
379.  2971.  3087. 

Syhtig  adj.  kräftig,  fest:  acc.  sg. 
neutr.  sweord  .  .  .  ecgum  ^yhtig 
1559.  —  Comp.  hyge-f)ihtig. 


ge-J)yld  —  under. 
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ge-{)yld  (a.  |>olian)  st.  f.  1)  Zustand 
des  Duldern,  Geduld:  acc.  sg.  ge- 
f)yld  1396.  —  2)  Zustand  des  stäten 
Dauerns,  Stätigkeit:  instr.  pl.  als 
adv.  ge|)yldum  stätig,  dauernd 
1706. 

J>yle  st.  m.  liedner,  der  Lehnsmann 
am  Hofe  der  die  Unterhaltung  zu 
fuhren  hat:  nom.  sg.  1166.  1457. 
(Altn.  Jmlr,  vgl.  Müllenhoff,  Dtsch. 
Altertumsk.  V  288). 

J>yncan,  ]  incean  sw.  v.  c.  dat.  pers. 
dünken,  scheinen:  prs.  sg.  III.  {)in- 
ceö  him  tö  lytel  es  dünkt  ihm  zu 
klein  1749.  ne  pynceö  nie  gerysne, 
f)ät  we  .  .  nicht  dünkt  es  mir  an- 
gemessen, dasz  mir  .  .  2654.  prs.  pl. 
hy  .  .  wyröe  Jnnceaö  eorla  geähtlan 
sie  scheinen  der  Achtung  der  Edlen 
würdig  zu  sein  368.  —  conj.  praes. 
swä  him  gemet  J)ince  688.  —  inf. 
Jrincean  1342.  —  praet.  sg.  Jmhte 
2462.  3058.  nö  bis  lifgedäl  särlic 
J)ühte  secga  a3nigum  sein  Tod 
däuchte  keinem  der  Männer  schmerz- 
lich 843.  —  praet.  plur.  f)aer  bim 
foldwegas  fägere  Jtühton  867. 
of-J)yncansw.  v.  misf allen,  kränken: 
inf.  mag  J)äs  J)onne  ofj)yncan  f)eoden 
{dat.)  Heaöobeardna  ond  pegna  ge- 
hwäm  J)ära  leoda  2033. 

J)yrs  st.  m.  Miese:  dat.  sg.  wiö  J)yrse 
(Grendel)  426. 

]>ys,  pysses,  f)yssum  s.  ])e&. 

J>ys-lic  adj.  solch,  derartig:  nom.  sg. 
fem.  J)yslicu  {)earf  2638. 

l>f  s.  £ät. 

Ipfrl  adj.  durchlöchert:  nom.  sg. 
Finnsb.  45. 

}>^stru  f.  Finsternis:  dat.  pl.  in  J)y- 
strum  87. 

])^wan  sw.  o.  drücken ,  bedrücken, 
bedrängen :  inf.  })ät  f)ec  ymbsittend 
egesan  Jjywaö  dasz  die  Nachbarn 
dich  mit  Kriegsschrecken  bedrängen 
1828.  s.  \)eön. 

ge-J)fwe  adj.  gewohnt,  gebräuchlich: 
nom.  sg.  swä  him  gejbywe  ne  was 
(wie  es  seine  Sitte  sonst  nicht  war) 
2333. 


ufan  adv.  von   oben  her  1510.    oben 

330. 
ufera  (eigentl.  höher)  später,  von  der 


Zeit :  dat.  pl.  uferan  (ufaran)  dögrum 
2201.  2393. 
ufor  adv.  höher  2952. 

umbor-weseiide  part.  Kind  seiend, 
als  Kind :  acc.  sg.  unflect.  umbor- 
wesende  46.  dat.  sg.  umborwesendum 
1188. 

un-bliÖe  adv.  unfroh  130.  2269. 
(adj.,  nom.  pl.?)  3032. 

un-byrnende  part.  praes.  (unbrennend) 
ohne  zu  brennen  2549. 

unc  dat.  u.  acc.  v.  wit  (s.  d.)  uns 
beiden,  uns  beide:  1784.  2138.  2526. 
2527.  gen.  hwäöer  .  .  .  uncertwega 
wer  von  uns  beiden  2533.  uncer 
Grendles  mein  und  Grendels  2003. 
uncer  pron.  poss.  unser  beider: 
dat.  pl.  uncran  eaferan  1186. 

un-cü$  adj.  1)  unbekannt:  nom.  sg. 
stig  .  .  eldum  uncüö  2215.  acc.  sg. 
neutr.  uncüö  geläd  (unbekannte 
Wege)  1411.  —  2)  unlieb,  unfreund- 
lich; ungut,  böse:  acc.  sg.  uncüöne 
niö  276.  gen.  sg.  uncüöes  des  Fein- 
des (Grendels)  961. 

ander  I.  praep.  c.  dat.  u.  acc.  1)  c. 
dat.  auf  die  Frage  wo,  unter  (im 
Gegensatze  zu  über) :  bat  (was)  un- 
der beorge  211.  {)ä  cwöm  WealbJ^eö 
forö  gän  under  gyldnum  beage  (ihr 
Haupt  zierte  nämlich  ein  goldenes 
Diadem)  1164.  siööan  he  under 
segne  sine  ealgode  unter  dem  Ban- 
ner 1205.  he  under  rande  gecranc 
sank  unterm  Schilde  1210.  under 
wolcnum  8.  1632.  under  heofenum 
52.  505.  under  roderum  310.  under 
helme  342.  404.  under  heregriman 
396.  2050.  2606  u.  ähnlich  711. 
1198.  1303. 1929.  2204.2416.  3061. 
3104.  —  Zeitlich:  under  faergri- 
pum  739. 

2)  c.  acc.  a)  auf  die  Frage  wo- 
hin, unter:  J)ä  secg  wisode  under 
Heorotes  hröf  403.  siööan  »fen- 
leoht  under  heofenes  haöor  beholen 
weoröeö  414.  under  sceadu  bregdan 
708.  fleon  under  fenhleoöu  SM, 
hond  älegde  .  .  under  geapne  hröf 
837.  teön  in  under  eoderas  1038. 
ähnlich  1361.  1746.  2129.  2541. 
2554.  2676.  2745.  Hierher  auch 
häfde  J)ä  forsiöod  sunu  EegJ>e6wes 
under  gynne  grund  t569,  wo  for- 
siöian  den  acc.  heischt.  —  b)  Nach 
Verben  des  Wagens  und  Kämpft  /,>, 
wobei  man  den  nach  under  foigtn- 
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den  localen  acc.  als  Ziel  der 
He  Idenkraft  aufzufassen  hat:  he 
under  harne  stän  .  .  .  äna  geneöde 
frecne  dasde  888.  ne  dorste  under 
yöa  gewin  aldre  geneöan  1470.  — 
c)  Bei  Grenz-  und  Umfangsbe- 
stimmungen  {wohin  der  Aus- 
dehnung): under  swegles  begong 
(d.  i.  soweit  der  Himmel  reicht) 
861.  1774.  under  heofenes  hwealf 
(soweit  sich  der  Himmel  wölbt) 
2016. 

II.  adv.  darunter:  stig  under  lag 
ein  Steig  lag  darunter  (sc.  unterm 
Felsen)  2214. 

undern-mael  st.  n.  Mittagszeit:  acc. 
sg.  1429.  —  Ueber  die  Etymologie 
von  undern  5.  Kluge,  Engl.  Stud. 
20,  334. 

un-dearninga  ado.  unverborgen,  un- 
verholen, offen  Finnsb.  22. 

un-dyrne,  un-derne  adj.  unverholen, 
wohlbekannt:    nom.   sg.  127.  2001. 
underne  2912. 
un-dyrne    adv.     unverholen:     un- 
dyrne  cüö  150.  410. 

un-fäger  adj.  unlieblich:  nom.  sg. 
leoht  unfäger  728. 

un-faecne  adj.  ohne  Bosheit ,  ohne 
Tücke:  nom.  sg.  2069. 

un-faege  adj.  nicht  zum  Tode  be- 
stimmt :  nom.  sg.  2292.  acc.  sg.  un- 
faegne  eorl  573. 

un-flitme  adv.  unbestreitbar :  Finn 
Hengeste  eine  unflitrae  äöum  be- 
nemde  beschwor  es  durchaus  un- 
bestreitbar mit  Eiden  (d.  h.  so 
feierlich,  dasz  der  Eid  nicht  anzu- 
.  tasten  war)  1098.  —  s.  unhlitme. 

un-forkt  adj.  furchtlos,  kühn:  nom. 
sg.  287.  —  acc.  pl.  unforhte  (oder 
adv.?)  444. 

un-from  adj.  untüchtig:  nom.  sg. 
2189. 

un-fröd  adj.  unbejahrt,  jung :  dat.  sg. 
guman  unfrödum  2822. 

un-gede*felice  adv.  unrechter  Weise, 
gegen  Recht  und  Sitte  2436. 

un-gemete  adv.  unmaszen,  gar  sehr : 
2421.  2722.  2729. 
un- gern  et  es  adv.  gen.  sg.  gar  sehr 
1793  (unigmetes  MS.). 

un-geära  adv.  (nicht  alt)  daher  vor 
Kurzem,  unlängst  933.  in  Kurzem, 
bald  603. 

un-gyfeöe  adj.  unverliehen,  versagt: 
nom.  sg.  2922. 


un-här  adj.  sehr  ergraut,  greis: 
nom.  sg.  357. 

un-haelo  /.  Unheil,  Verderben :  gen. 
sg.  wiht  unhaelo  der  Dämon  des 
Verderbens  (Grendel)  120. 

un-heöre,  un-hfre  adj.  ungeheuerlich, 
grauenhaft:  nom.  sg.  masc.  weard 
unhiore  (der  Drache)  2414.  neutr. 
wif  unhyre  (Grendels  Mutter)  2121. 
fem.  egl  unheoru  (von  Grendels 
Kralle)  988. 

un-hlitme  adv.  unbestritten?  ohne 
Streit?  eine  unhlitme  1130.  s.  un- 
flitme. 

un-hrör  adj.  untüchtig,  unbrauchbar : 
nom.  sg.  n.  (von  der  Brünne) 
Finnsb.  45. 

un-leöf  adj.  unlieb,  verhaszt :  acc.  pl. 
seah  on  unleofe  2864. 

un-lifigende  part.  prs.  ohne  Leben, 
leblos:  nom.  sg.  unlifigende  468. 
acc.  sg.  unlifigendne  1309.  dat  sg. 
unlifigendum  2909.  unlifgendum 
1390.     gen.  sg.  unlyfigendes  745. 

un-lytel  adj.  nicht  klein,  sehr  grosz : 
nom.  sg.  duguö  unlytel  eine  sehr 
grosze  Ritterschar  498.  dorn  un- 
lytel nicht  wenig  Ruhm  886.  acc. 
sg.  torn  unlytel  sehr  grosze  Schmach 
834. 

un-murnlice  adv.  unbetrübt,  ohne  zu 
klagen  449.  1757. 

unnan  verb.  praet.  —  praes.  gönnen, 
gewähren;  wollen,  wünschen :  prs. sg. 
I.  ic  |)e  an  tela  sincgestreöna  1226. 
—  praet.  sg.  I.  üöe  ic  swiöor  f)ät 
f>ü  hine  selfne  geseon  moste  961. 
III.  he  ne  üöe,  J>ät  .  .  .  gönnte  nicht, 
dasz  .  .  .  503.  him  goö  üöe  .  .  f)ät 
he  hyne  sylfne  gewräc  ihm  gewährte 
Gott,  dasz  er  sich  selbst  rächte  2875. 
j^eah  he  üöe  wel  obschon  er  es  wohl 
wollte  2856. 
ge-unnan  prt.-prs.  vergönnen,  ge- 
währen: in  f.  gif  he  üs  geunnan  wile, 
|)ät wehine  . .  gretan  möton  346. prt. 
me  geüöe  ylda  waldend,  |)ät  ic  .  . 
geseah  hangian  .  .  mir  gewährte  der 
Menschen  Regier  er  (Gott),  dasz 
ich  hangen  sah  .  .  .  1662. 

un-nyt  adj.  unnütz,  nutzlos:  nom. 
sg.  413.  3170. 

un-riht  St.  n.  Unrecht:  acc.  sg.  un- 
riht  1255.  2740.  instr.  sg.  unrihte 
mit   Unrecht,   unrechtmäszig  3060. 

un-rim  st.  n.  sehr  grosze  Zahl,  Unzahl: 
nom.  sg.  1239.  3136.  acc.  sg.  2625. 


un-rime  —  wadan. 
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un-rime  adj.  in  Unzahl:  nom.  sg. 
gold  unrime  3013. 

un-röt  adj.  unfroh,  trauernd:  nom. 
pl.  unröte  3149. 

un-släw  adj.  nicht  stumpf  (d.  i. 
scharf):  acc.  sg.  n.  sweord  .  .  . 
ecgum  unsläw  (unglaw  MS.)  2565. 

un-snyttru  f.  Unweisheit ,  Mangel 
an  Weisheit:  dat.  pl.  for  his  un- 
snyttrura  (d.  h.  weil  er  nicht  weise 
genug  dazu  ist)  1735. 

un-söfte  adv.  unsanft,  mit  Gewalt 
2141.  mit  Mühe,  kaum  1656. 

un-swiÖe  adv.  nicht  stark ,  nicht 
mächtig :  Comp,  (ecg)  bat  unswiöor 
J)onne  his  f)iödcyning  J)earfe  häfde 
das  Schwert  schnitt  weniger  kräftig, 
als  dessen  der  Volksherrscher  Be- 
dürfnis hatte  2579.  fyr  unswiöor 
weöll  2882. 

un-syniiig  adj.  ohne  Schuld,  schuld- 
los: acc.  sg.  unsynnigne  2090. 

un-SYiinum  adv.  instr.  plur.  ohne 
Schuld,  schuldlos  1073. 

un-taele  adj.  untadelhaft:  acc.  pl. 
untasle  1866. 

un-tyder  st.  m.  böses  Geschlecht: 
nom.  pl.  untydras  111. 

un-wäclfc  adj.  unw  eichbar ,  fest, 
stark:  acc.  sg.  ad  .  .  .  unwäclicne 
3139. 

un-wearnum  adv.  instr.  pl.  unver- 
sehens, plötzlich  742. 

un-wrecen  part.  praet.  ungerochen 
2444. 

up  adv.  auf,  aufwärts  224.  519.  1374. 
1620.  1913.  1921.  2894.  vom  Auf- 
steigen der  Stimme:  f>ä  was  .  .  wöp 
up  ähafen  128.  ähnl.  783. 

up-lang*  adj.  in  ganzer  Länge  auf- 
recht,   aufgerichtet:   nom.  sg.  760. 

uppe  adv.  obenauf  566. 

up-riht  adj.  aufrecht,  aufgerichtet: 
nom.  sg.  uppriht  2093. 

uton  s.  wuton.  4 


u. 

üö-gengeadj.  transitorius,  entfliehend: 

{38er  was  Äschere  ...  feorh  üögenge 

2124. 
ühte  sw.  f.  Zwielicht:  dat.  oder  acc. 

sg.  on  ühtan  126. 
üht-floga    sw.    m,    Zwielicht/Heger, 

Bezeichnung  des  Drachen:  gen.  sg. 

ühtflogan  2761. 


üht-hlem  st.  m.  Lärm  im  Zwielicht, 
Frühlärm:  acc.  sg.  2008. 

üht-scea9a  sw.  m.  Feind  der  sich  im 
Zwielicht  zeigt:  nom.  sg.  2272. 

us  pron.  pers.  dat.  acc.  von  we  (s.  d.), 
uns:  1822.  2636.  2643.  2921.  3002. 
3079.  acc.  auch  üsic  2639.  2641. 
2642.  — gen.  üre  aeghwilc  ein  jeder 
von  uns  1387.  üser  2075. 
üser  pron.  poss.:  nom.  sg.  üre 
mandryhten  2648.  acc.  sg.  m.  frean 
üseme  3003.  3107.  dat.  sg.  üssura 
hläforde  2635.  gen.  sg.  üsses  cyn- 
nes  2814.  —  dat.  pl.  ürum  .  .  . 
bäm  uns  beiden  (statt  unc  bäm) 
2660. 

üt  adv.  hinaus  215.  537.  664.  1293. 
1584.  2082.  2558.  3131. 

utan  adv.  von  auszen  her;  auszen 
775.  1032.  1504.  2335. 

üt-füs  adj.  zur  Ausfahrt  gerüstet: 
nom.  sg.  hringedstefna  isig  ond  üt- 
füs  33. 

üt-weard  adj.  nach  der  Auszenseite 
gerichtet,  auswärts:  nom.  sg.  eoten 
(Grendel)  was  ütweard  762. 
ütan-weard  adj.  nach  der  Auszen- 
seite hin,  austvärts;  von  auszen: 
acc.  sg.  hlaew  .  .  .  ealne  ütanweardne 
2298. 

w. 

wacian  sw.  v.  Wache  halten,  wachen : 
imp.  sg.  waca  wiö  wräöum !  651.  — 
s.  wäccau. 

o  n-waenigean  sw.  v.  erwachen:  imp. 
pl.  onwacnigeaö  Finnsb.  10. 

wadan  st.  v.  durch  etwas  hindurch 
dringen ,  etwas  durchschreiten ; 
schreiten ,  gehen :  praet.  sg.  wöd 
|)urh  f>one  wälrec  2662.  wöd  under 
wolenum  schritt  dahin  unter  den 
Wolken  715. 
ge-wadan  st.  v.  durch  etwas  gehen, 
gelangen:  part.  praet.  oö  J)ät  .  .  . 
wundenstefna  gewaden  häfde ,  J)ät 
}>;i  liöende  land  gesäwon  bis  das 
Fahrzeug  (dahin)  gelangt  war,  dass 
die  Schiffenden  Land  sahen  220. 
on- wadan  st.  v.  c.  acc.  invadere, 
über  Jemand  kommen:  praet.  sg. 
hine  (Heremöd)  fyren  onwöd  916. 
J)urh -wadan  st.  v.  c.  acc.  durch- 
dringen: praet.  sg.  |)ät  swurd 
Jmrhwud  wrätlicne  wyrm  891.  ähnl. 
1568. 
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wado  s.  wäd. 

waftol  st.  m.  Vollmond:  nom.  sg. 
Finnsb.  8. 

walda sie.  m.  der  Waltende,  Regierende; 
in  den  Comp,  al-,  an-walda. 

waldend  s.  wealdan. 

wald-swaftn  st.  f.  ein  im  Walde  aus- 
getretener Weg,  Steg  im  Walde :  dat. 
pl.    äfter    waldswaöum    längs    den 
Waldstegen  1404. 

walu  sw.  f.  rundliche  Erhöhung, 
Buckel:  acc.  pl.  walan  1032.  Vgl. 
Bugge,  Beitr.  12,  369. 

wan,  won  adj.  dunkel,  schwarz:  nom. 
sg.  yögeblond  .  ,  .  won  {dunkler 
Wogenschwall)  1375.  se  wonna  hrefn 
der  schwarze  Rabe  3025.  wonna 
leg  die  dunkle  Lohe  3116.  dat.  sg. 
fem.  on  wanre  niht  703.  nom.  pl. 
neutr.  scaduhelma  gesceapu  .  .  wan 
652. 

wandrian  sw.  v.  wandern:  praet. 
hräfen  wandrode  Finnsb.  34. 

wang  st.  m.  Flur,  Gefilde;  Stätte: 
acc.  sg.  wang  93.  225.  wong  1414. 
2410.  3074.  dat.  sg.  wange  2004. 
wonge  2243.  3040.  acc.  pl.  won- 
gas 2463.  —  Compos.  freoöo-, 
grund-,  medo-,  sae-wang. 

wang-stede  st.  m.  locus  campestris; 
Platz,  Ort:  dat.  sg.  wongstede 
2787. 

wan-hyd  (für  -hygd)  st.  f.  Sorglosig- 
keit; Torheit:  dat.  pl.  for  his  won- 
hydum  434. 

wanian  sw.  v.  1)  intrans.  abnehmen, 
schwinden:  inf.  J)ä  |)ät  sweord  on- 
gan  .  .  wanian  1608.  —  2)  c.  acc. 
abnehmen  machen,  mindern:  praet. 
sg.  he  tö  lange  leode  mine  wanode 
1338. 
ge- wanian  sw.  v.  abnehmen,  sich 
mindern:  part.  praet.  is  min  flet- 
werod  .  .  .  gewanod  477. 

wan-sselig  adj.  des  Glückes  baar; 
heillos:  nom.  sg.  wonsaelig  wer  von 
Grendel  105. 

wan-sceafts*.  /.  Zustand  des  Mangels, 
Elend:  acc.  sg.  wonsceaft  120. 

warian  sw.  v.  c.  acc.  einnehmen,  be- 
setzt halten,  besitzen:  prs.  sg.  III. 
f>aer  he  haeöen  gold  waraö  (der 
Brache)  2278.  plur.  III.  hie  (Gren- 
del und  seine  Mutter)  dygel  lond 
warigeaö  1359.  praet.  sg.  (Grendel) 
goldsele  warode  1254.  (Cain)  westen 
warode  1266. 


waroft  st.  m.  Gestade :  dat.  sg.  to 
waroöe  234.  acc.  pl.  wide  waroöas 
1966. 

waru  st.  f.  Gesamtheit  der  Bewohner, 
Einwohnerschaft,  Gemeinde;  im 
Compos.  land-waru. 

wä  interj.  wehe:  wä  biö  J)aßm  J>e  .  .  . 
wehe  dem,  der  .  .  183. 

wäÖ  st.  f.  Weg ,  Reise;  im  Compos. 
gamen-wäö. 

wäg  st.  m.  Wand,  Mauer:  dat.  sg. 
on  wägo  1663.  dat.  pl.  äfter  wägura 
längs  den   Wänden  996. 

wanian  sw.  v.  weinen,  klagend  schreien, 
heulen:  inf.  c.  acc.  gehyrdon  .  .  . 
aar  wänigean  helle  häfton  sie  hörten 
den  von  der  Hölle  gefesselten  den 
Schmerz  laut  klagen,  im  Schmerze 
heulen  788. 

wät  s.  witan. 

wäccan  sw.  v.  Wache  halten,  wachen : 
part.  praes.  wäccende  709.  2842. 
acc.  sg.  masc.  wäccendne  wer  1269. 
—  s.  wacian. 

wäcnan  st.  v.  wach  werden,  erwachen, 
erstehen  :  inf.  85.  —  praet.  sg.  J)a- 
non  (von  Cain)  wöc  fela  geösceaft- 
gästa  1266.  ähnlich  1961.  —  plur. 
|)3ßm  feower  bearn  ...  in  worold 
wöcun  60. 

on-wäcnan  st.  v.  1)  erweckt  werden, 
erwachen:  praet.  sg.  J)ä  se  wyrm  on- 
wöc  als  der  Drache  erwachte  2288. 
2)  erweckt  werden,  erzeugt  werden : 
praet.  sg.  him  onwöc  heäh  Healf- 
dene  66.  plur.  onwöcon  111. 

wäd  st.  n.  die  zu  durchschwimmende 
Meerflut;  Flut,  Meerstrom  über- 
haupt: nom.  pl.  wado  weallende  546. 
wadu  weallendu  581.  gen.  pl.  wada 
508. 

wäfre  adj.  wabernd,  hin  und  her 
zuckend  wie  die  Flamme;  daher 
einerseits  gespenstig,  ohne  feste  kör- 
perliche Gestalt:  nom.  sg.  wälgaest 
wäfre  von  Grendels  Mutter  1332. 
Andrerseits  dem  Verlöschen  nahe, 
zum  Tode  geneigt:  nom.  sg.  wäfre 
möd  1151.  him  was  geömor  sefa, 
wäfre  ond  wälfüs  2421. 

wäg  s.  weg. 

be-wägnan  sw.  v.  darbieten:  part. 
praet.  him  was  .  .  .  freondlaöu  wor- 
dum  bewägned  1194. 

wäl  st.  n.  die  Toten  des  Schlacht- 
feldes, Gesamtheit  der  in  der  Schlacht 
Gefallenen:  acc.  sg.  wäl  1213.  3028. 


wäl-bed  —  wsed. 
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blödig  wäl  448.  oööe  on  wäl  crunge 
oder  als  Leiche  fiele,  in  den  Tod 
sänke  636.  dat.  sg.  sume  on  wäle 
crungou  Manche  waren  in  dem  un- 
glücklichen Kampfe  gefallen  1114. 
dat.  sg.  in  dem  Eigennamen  in 
Fres-wäle  1071.  Als  Plur.  nom.  walu 
1043. 

wäl-bed  st.  n.  Totenbett,  Leichen- 
lager: dat.  sg.  on  wälbedde  965. 

wäl-bend  st.  f.  Todesfessel:  acc.  sg. 
oder  plur.  wälbende . .  handgewriöene 
1937. 

wäl-bleät  adj.  elend  zum  Tode:  acc. 
sg.  wunde  wälbleäte  2726. 

wäl-deä$  st.  m.  Tod  auf  dem  Schlacht- 
felde, gewaltsamer  Tod:  nom.  sg. 
696. 

wäl-dreör  st.  m.  od.  n.  Blut  der  im 
Kampfe  Erschlagenen:  instr.  sg. 
wäldreöre  1632. 

wäl-fäh  adj.  gefärbt  vom  Blute  der 
Erschlagenen,  blutgefärbt:  acc.  sg. 
wälfägne  winter  1129. 

wäl-faehö  st.  f.  tödliche  Feindschaft  : 
gen.  pl.  wälfiehöa  2029. 

wäl-feal  st.  m.  {Hinfall  als  Erschla- 
gener) Mord,  Untergang:  dat.  sg. 
tö  wälfealle  1712. 

wäl-füs  adj.  zum  Tode  geneigt,  d.  h. 
voll  Ahnung  des  Todes  im  Kampfe: 
nom.  sg.  2421. 

lväl-fyllo  /.  reiche  Beute  an  Er- 
schlagenen :  dat.  sg.  mid  Jiaere  wäl- 
fylle  {nämlich  mit  den  Leichen  der 
dreiszig  Männer,  die  Grendel  all- 
nächtlich in  Heorot  raubte)  125. 
gen.  plur.  wälfylla  3155. 

wäl-fyr  st.  n.  1)  todbringendes  Feuer: 
instr.  sg.  wälfyre  (vom  Feuerspeien 
des  Drachen)  2583.  —  2)  leichen- 
verzehrendes Feuer,  Leichenbrand: 
gen.  pl.  wälfyra  maBst  1120. 

wäl-gaest  st.  m.  todbringender  Geist, 
von  Grendel  und  seiner  Mutter: 
nom.  sg.  wälgaest  1332.  acc.  sg. 
{)one  wälgaest  1996. 

wäl-hlem  st.  m.  Todesstreich:  acc. 
sg.  wälhlem  |>one  2970. 

wttim  st.  m.  Wallen,  Wogen,  Gespru- 
del:  nom.  sg.  f)aere  burnan  wälm 
2547.  gen.  sg.  {ms  wälmes  ,dcr 
Brandung  2136.  —  Compos.  cear- 
vvillm  ;  8.  a.  wylm. 

wäl-niö  st.  m.  tödliche  Feindschaft: 
nom.  sg.  3001.  dal.  sg.  äfter  wäl- 
niöe  85.  nom.  pl.  wälniöas  2066. 


wäl-r&p  st.  m.  Fessel  der  Flut,  d.  i. 
das  Eis:  acc.  pl.  wälräpas  1611. 
(cf.  wäll,  wel,  wyll  Quelle,  Flut 
—  leax  sceal  on  wäle  mid  sceote 
scriöan  Gnom.  Cott.  39.) 

wäl-raes  st.  m.  todbringender  Angriff, 
Schlachtsturm  :  nom.  sg.  2948.  acc. 
|)one  wälraes  2102.  dat.  wälraese 
825.  2532. 

wäl-rest  st.  f.  Leichenlager,  Todbett: 
acc.  sg.  wälreste  2903. 

wäl-rßc  st.  m.  todbringender  Qualm  : 
acc.  sg.  wöd  f)ä  fmrh  J)one  wälrec 
2662. 

wäl-reäf  st.  n.  Beute  von  den  im 
Kampfe  Gefallenen,  Schlachtbeute: 
acc.  sg.  1206. 

wäl-reöw  adj.  schlachtkühn:  nom.  sg. 
630. 

wfil-sceaft  st.  m.  todbringender  Schaft, 
Speer:  acc.  pl.  wälsceaftas  398. 

wäl-seax  st.  n.  Schlachtmesser,  mucro: 
instr.  sg.  wällseaxe  2704. 

wäl-slyht  st.  m.  tödlicher  Kampf: 
gen.  pl.  wälslihta  Finnsb.  28. 

wH  Ist  eng  st.  m.  Schlachtspeer:  dat. 
sg.  on  pseni  wälstenge  1639. 

wäl-stöw  st.  f.  Walstatt:  dat.  sg. 
wälstowe  2052.  2985. 

wästm  st.  m.  Wuchs;  Form,  Gestalt: 
dat.  sg.  on  weres  wästmum  in 
Mannsgestalt  1353. 

wäter  st.  n.  Wasser:  nom.  sg.  93. 
1417.  1515.  1632.  —  acc.  sg.  wäter 
1365.  1620.  deop  wäter  (das  Meer) 
509.  1905.  ofer  wid  wäter  (übers 
Meer)  2474.  dat.  sg.  äfter  wätere 
(längs  des  Grendelmeeres)  1426. 
under  wätere  (auf  dem  Meeres- 
grunde) 1657.  Als  instr.  wätere  2723. 
wätre  2855.  gen.  sg.  ofer  wäteres 
hrycg  über  des  Wassers  Rücken 
(d.  i.  übers  Meer)  471.  on  wäteres 
seht  516.  fnirh  wäteres  (des  Meeres) 
wylm  1694.  Mit  instrumentaler  Be- 
deutung wäteres weorpan  mit  Wasser 
bewerfen  2792. 

wäter-egesa  sw.  m.  Schrecken  des 
Wassers,  d.  i.  hier  die  grause  Meer- 
flut:  acc.  sg.  wäteregesan  1861, 

wäter«$Ö  st.  f.  Wasserwoge,  I\l 
woge:  dat.  pl.  waten  »"mm    J. 

waed  it.   f.  Kleid,  Gewand;   i> 

Compos.  here-,  heaöo-wted. 
ge-waedo  st.  n.  Kleidung,  vorsüg- 
lich  Kiimjifrüstuitg:  an:  />/.  gowaedu 
292.        Öompot,  eorl-gew»de. 
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wa&g  —  wela. 


waeg  st.  m.  Welle,  Flut:  acc.  sg.  weg 
3133. 

waeg-bora  sw.  m.  Wellenbringer,  d.  i. 
Schwimmer  [weil  er  durch  seine  Be- 
wegung die  Wellen  gleichsam  vor 
sich  her  trägt) :  nom.  sg.  wundorlic 
waegbora  von  einem  Seeungeheuer 
1441.  (Nach  Cosijn  Aant.  „der 
von  der  Flut  getragene" ;  Holt- 
hausen,  AngliaBeibl.  14,49 „  Wogen- 
erregeru,  zu  griech.  <pvpu).) 

waege  st.  n.  Schale,  Kanne:  acc.  sg. 
faeted  waBge  2254.  2283.  —  Compos. 
ealo-,  liö-waege. 

waeg-flota  sw.  m.  Flutsegler,  Seefahr- 
zeug: acc.  sg.  wegflotan  1908. 

y\  aeg-holm  st.  m.  das  wellengefüllte 
Meer:  acc.  sg.  ofer  waegholm  217. 

waeg-llöend  part.  über  die  Wellen 
schiffend,  Seefahrer:  dat.  pl.  weg- 
liöendum  3160. 

waeg-sweord  st.  n.  wuchtiges  Schwert : 
acc.  sg.  1490.  („Schlachtschwert" 
Holthausen ,  Lit.  Bl.  f.  germ.  u. 
rom.  Phil.  1900,  62). 

waen  st.  m.  Wagen:  acc.  sg.  on  waen 
3135. 

waepen  st.  n.  Waffe;  Schwert:  nom. 
sg.  1661.  acc.  sg.  waepen  686.  1574. 
2520.  2688.  instr.  waspne  1665. 
2966.  gen.  waepnes  1468.  —  acc.  pl. 
waepen  292.  dat.  waepnum  250.  331. 
2039.  2396.  —  Comp,  hilde-,  sige- 
waepen. 

waepned-inan  st.  m.  Krieger,  Mann  : 
dat.  sg.  waepnedmen  1285. 

waer  st.  f.  Bündnis,  Vertrag:  acc.  sg. 
waBre  1101.  Hut,  Schutz:  dat.  sg. 
on  freän  (on  J)äs  waldendes)  waere 
in  Gottes  Hut  27.  3110.  —  Compos. 
frioöo-waer. 

waesma  sw.  m.  wilde  Heldenkraft ;  im 
Compos.  here-waesma. 

web  st.  n.  gewebte  Tapete:  nom.  pl. 
web  996. 

webbe  sw.  f.  Weberin;  im  Compos. 
freoöu-webbe. 

weccan,  weccean  sw.  v.  c.  acc.  wecken, 
ermuntern,  anregen :  in  f.  wigbealu 
weccean  Kampf  übel  wecken,  Feind- 
schaft heraufbeschwören  2047.  nal- 
les  hearpan  sweg  (sceall)  wigend 
weccean  nicht  wird  der  Harfe 
Klang  die  Krieger  wecken  3025. 
ongunnon  |)ä  .  .  baelfyra  maest  wi- 
gend weccan  die  Krieger  begannen 
da  der  Leichenfeuer  grösztes  zu  ent- 


zünden 3145.  praet.  sg.  wehte  bine 
wätre  (Wiglaf)  regte  ihn  (Beöivulf) 
mit  Wasser  an  (wollte  ihn  durch 
Bespreng ung  mit  Wasser  ins  Leben 
zurückrufen)  2855. 
tö-weccan  sw.  v.  erregen:  praet.  pl. 
hü  [)ä  folc  mid  him  (unter  einander) 
faehöe  töwehton  2949. 

wed  st.  n.  Pfand,  Unterpfand :  dat.  sg. 
hyldo  tö  wedde  zum  TJnterpfande 
seiner  Huld  2999. 

weder  st.  n.  Wetter,  Witterung :  acc. 
pl.  wuldortorhtan  weder  1137.  gen. 
pl.  wedera  cealdost  546. 

weg  st.  m.  Weg:  acc.  sg.  on  weg 
hinweg,  fort,  weiter  264.  764.  845. 
1431.  2097.  gyf  J)ü  on  weg  cymest 
wenn  du  davon  kommst  {d.  h.  heil 
vom  Kampfe  mit  Grendels  Mutter) 
1383.  on  wäg  Finnsb.  43.  —  Comp. 
feor-,  fold-,  forö-,  wid-weg. 

wegan  8t.  v.  c.  acc.  tragen,  bringen; 
haben,  mit  sich  führen  :  conj.  näh 
hwä  sweord  wege  ich  habe  Keinen, 
der  das  Schtuert  führe  2253.  nalles 
(sceall)  eorl  wegan  rnäöönm  tö  ge- 
myndum  das  Kleinod  zur  Erinne- 
rung tragen  3016.  —  praet.  sg.  he 
J)ä  frätwe  wäg  .  .  .  ofer  yöa  ful 
(trug  den  Schmuck  übers  Meer)  1208. 
wällseaxe  .  .  J)ät  he  on  byrnan  wäg 
2705.  heortan  sorge  wäg  trug  Her- 
zenskummer 2465.  ähnl.  152.  1778. 
1932.  2781. 
ät- wegan  st.  v.  auferre:  praet.  sg. 
syÖöanHäma  ätwäg  tö  J)aßre  byrhtan 
byrig  Brösinga  mene  seitdem  Häma 
aus  der  glänzenden  Burg  das 
Brösingenhalsband  davontrug  1199. 

wegan    st.   v.   (dltn.   vega)   kämpfen: 

prs.  sg.  III.  he  [on]  lust  wigeö  600. 

ge-wegan    st.    v.  dasselbe:  inf.  f)e 

he  wiö  J)äm  wyrme  gewegan  sceolde 

2401. 

wel  adv.  1)  wohl,  gut,  auf  gute  Weise: 
wel  biö  f>3em  |)e .  .  .  loohl  dem,  der 
.  .  .!  186.  se  |)e  wel  J)enceö  der 
wohl  denkt  289.  ähnl.  640.  1046. 
1822.  1834.  2602.  well  1952.  2163. 
2813.  —  2)  sehr,  viel:  Geät  unge- 
metes  wel  .  .  restan  lyste  den  Geä- 
ten  lüstete  es  ungemein  zu  ruhen 
1793.  —  3)  tvohl,  fürwahr  2571. 
2856.  (Ueber  die  Form  handelt 
Holthausen,  Anglia  Beibl.  13,  18). 

wela  sw.  m.  Gut,    Habe,  Besitz;   in 


wel-hwylc  —  wer-f)eod. 
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den     Compos.     aar-,    burh-,    hord-, 
maöönm-wela. 

wel-hwylc  pron.  indef.  quivis:  gen. 
pl.  welhwylcra  wilna  1345.  —  c. 
gt')i.  part.:  nom.  sg.  witeoa  wel- 
hwylc  266.  —  Ohne  denselben  sub- 
stantivisch: acc.  neutr.  welhwylc 
875. 

welig  adj.  reich,  mit  lieber flusz  aus- 
gestattet :  acc.  sg.  wicstede  weligne 
Waegmundinga  2608. 

wel-Jmngen  part.  praet.  (im  Gemüte) 
vwhlgediehen,  reifer  Denkart,  hoch- 
sinnig: tum.  sg.  Hygd  (was)  swiöe 
geong,  wi8,  Weisungen  1928.  vgl. 
gef)eön. 

wenian  sw.  v.  gewöhnen,  an  sich 
ziehen,  ehren:  conj.  praet.  |)ät  .  .  . 
Folcwaldan  sunu  .  .  .  Hengestes  heäp 
hringum  wenede  1092. 

be-(bi-)wenian  sw.  v.  bewirten, 
pflegen :  praet.  sg.  mag  J)äs  |)orme 
off)yncan  beöden  Heaöobeardna  .  . 
[)onne  he  mid  faemnan  oa  flett  gseö, 
dryhtbearn  Dena  duguöa  biwenede 
das  kann  ivohl  mis fallen  dem  Kriegs- 
herrn der  Heaöobearden,  .  .  .  wenn 
er  mit  der  Frau  in  den  Saal  geht, 
(während)  ein  edler  Sprosz  der 
Dänen  die  Ritter  bewirtete  (ihnen 
den  Trunk  reichte;  vergl.  494  ff.) 
2036.  —  part.  praet.  nom.  plur. 
waeron  her  tela  willum  bewenede 
1822. 

wendan  sw.  v.  (sich)  wenden,  kehren: 
prs.  sg.  III.  him  eal  worold  wendeö 
on  wiÜan  die  ganze  Welt  kehrt  sich 
ihm  zu  Willen  1740. 
ge-wendan  sw.  v.  c.  acc.  1)  wenden, 
umwenden :  praet.  sg.  wieg  gewende 
wandte  das  Rosz  315.  —  2)  intrans. 
sich  wenden,  sich  verändern:  inf. 
wä  biö  {)33in  \>e  sceal  .  .  .  fröfre  ne 
wenan,  wihte  gewendan  wehe  dem 
.  .  .  der  keinen  Trost  hoffen,  auf 
keine  Weise  sich  verändern  (die 
Hölle  verlassen)  wird  186. 

on-wendan  sw.  v.  (entwenden)  be- 
seitigen, abwenden:  inf.  ne  raihte 
snotor  häleö  wean  on  wendan  191. 
sibb  aefre  ne  mag  wiht  onwendan 
l>äm  \>e  wel  penced  (bei  dem,  der 
wohl  denkt,  kann  nichts  die  Bluts- 
freundschaft verhindern ,  sich  zu 
äuszern)  2602. 

wer  st.  m.  Mann,  Held:  nom.  sg. 
(Grendel)  105.    acc.   sg.  wer  (Beö- 


wulf)  1269.  gen.  sg.  on  weres 
wästmum  in  Mannes  Gestalt  1353. 
—  nom.  pl.  weras  216.  1223.  1234. 
1441.  1651.  dat.  pl.  werum  1257. 
gen.  pl.  wera  994.  1732.  3001. 
weora  2948. 

wered  st.  n.  (als.  adj.  süsz)  eine  Art 
Bier,  wahrscheinlich  Bier  ohne 
Hopfen  oder  Eichenschälholz  :  acc. 
sg.  acir  wered  496. 

were-fyhte  siv.  f.  Kampf  zur  Abwehr, 
Verteidigungskampf:  dat.  plur.  for 
werefyhtum  (fere  fyhtum  MS.)  457. 

werga  sw.  adj.  geächtet,  friedlos:  gen. 
sg.  vvergan  gästes  (Grendels)  133. 
(des  Verführers  im  Innern,  des 
Teufels)  1748.  —  Vgl.  den  ahd. 
Eigennamen  Wergio ,  9.  Jh.,  in 
Förstemanns  Namenbuch  Bd.  I. 

werhÖo  f.  Acht,  Friedlosigkeit,  Ver- 
dammnis: acc.  sg.  Jm  iu  helle  scealt 
werhöo  dreögan  590. 

werian  sw.  v.  c.  acc.  wehren,  schützen, 
verteidigen:  prs.  sg,  III.  beaduscrud . . 
J)ät  mine  breöst  wereö  453.  —  inf. 
wit  unc  wiö  hronfixas  werian  f)öh- 
ton  541.  —  part.  praes.  gen.  pl. 
wergendra  tö  lyt  zu  wenig  der 
Schützer  2883.  —  praet.  wälreäf 
werede  schützte  die  Beute  der 
Schlacht  1206.  se  hwita  heim  hafe- 
lan  werede  der  glänzende  Helm 
beschirmte  das  Haupt  1449.  plur. 
hafelan  weredon  1328.  — part.  praet. 
nom.  pl.  ge  .  .  byrnutn  werede  ihr 
Brünnebewehrten  238.  2530. 
be-werian  sw.  v.  schützen,  vertei- 
digen :  praet.  plur.  J)ät  hie  .  .  leöda 
landgeweorc  läöum  beweredon,  aeuc- 
eum  ond  seinnurn  dasz  sie  der  Leute 
Landesbau  (den  Hof  HröSgärs)  vor 
Unholden  und  Dämonen  schützten 
939. 

werod,  weorod  st.  n.  Schaar  streit- 
barer Männer,  Kriegerschaar :  nom. 
sg.  werod  652.  weorod  290.  2015. 
3031.  acc.  sg.  werod  319.  dat.  instr. 
sg.  weorode  1012.  2347.  werede 
1216.  gen.  sg.  werodes  259.  —  gen. 
pl.  wereda  2187.  weoroda  60.  — 
Compos.  eorl-,  flet- werod. 

werod-raßden  st.  f.  Angehörigkeit  zur 
Kriegerschaar ,  Gefolgschaftsver- 
hältnis: g$n,  sg.  worodraadenne 
(worold-  MS.)  1143. 

wer-|>etfd  st.  f.  Volk;  Menschheit: 
dat.  sg.  ofer  wer|)e«>dt>  !>(h>. 
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wesan 


weal. 


wesan  verb.  anom.  sein :  prs.  sg.  I.  ic 
eom  335.  407.  IL  J)ü  eart  352.506. 
III.  is  256.  272.  320.  545.  375. 
473  u.  ö.  im  is  frines  mägenes 
blaed  äne  hwile  nun  währt  die 
Fülle  deiner  Kraft  eine  Zeitlang 
1762.  ys  2911.  3000.  3085.  plur.  I. 
we  synt  260.  342.  II.  syndon 
237.  393.  III.  syndon  257.  361. 
1231.  synt  364.  sint  388.  —  conj. 
praes.  sie  435.  683.  sy  1832.  sig 
i77£.  —  w?#.  sg.  II.  wes  2£Ö. 
1171  1220.  1225.  was  407.  —  inf. 
wesan  272.  132Ö.  J800.  2709. 
Der  Inf.  wesan  musz  zuweilen  er- 
gänzt werden:  nealles  Hetware 
hremge  f)orfton  {sc.  wesan)  feöe- 
wiges  2364.  ähnl.  2498.  2660.  618. 
1858. 

praet.  sg.  I.  III.  was  11.  12.  18. 
36.  49.  53  u.  ö.  was  on  sunde 
war  im  Schwimmen,  schwimmend 
1619.  ähnl.  848.  1293.  Periphra- 
stisch :  was  secgende  für  saede  3029. 
—  IL  waere  1479.  —  plur.  w  aeron 
233.  536.  544  u.  ö.  w 83 ran  mit 
reflexivem  him  2476.  —  conj.  praet. 
waere  173.  203.  594.  946  u.  ö. 
Periphrast.  myndgiend  waere  1106. 
Mit  der  Negation  contrahierte 
Formen  des  Verbums:  nis  =  ne 
is  249.  1373  etc.  näs  =  ne  was 
134.  1300.  1922.  2193  (gegen  un- 
contrahiertes  ne  was  890.  1472.) 
n aeron  =  ne  waeron  2658.  naere 
=  ne  waere  861.  1168.  —  s.  cniht-, 
umbor-wesende. 

w§  pron.  pers.  wir  942.  959.  1327. 
1653.  1819.  1820  u.  ö. 

w§g  s.  waeg. 

w£n  st.  f.  Erwartung,  Hoffnung: 
nom.  sg.  735.  1874.  2324.  nü  ys 
leodum  wen  orleghwile  {gen.)  nun 
hat  das  Volk  Kriegszeit  zu  erwarten 
2911.  acc.  sg.  jräs  ic  wen  häbbe 
wie  ich  hoffe,  erwarte  383.  ähnlich 
|)äs  |)e  ic  [wen]  hafo  3001.  wen  ic 
talige  1846.  dat.  pl.  bega  on  wenum 
in  der  Erwartung  von  beidem 
(schwankend  im  Glauben  an  den 
Tod  und  die  Zurückkunft  Beöwulfs) 
2896.  —  s.  or-wena. 

w£nan  sw.  v.  erwarten,  hoffen,  sich 
eines  Dinges  versehen;  1)  absolut: 
prs.  sg.  I.  Jms  ic  wene  wie  ich 
hoffe  272.     swä  ic  {>e  wene  tö  wie 


ich  dir  zuhoffe  (Beöw.  hofft,  es 
werde  der  letzte  Tag  sein,  an  dem 
HröSgär  Weh  erdulden  musz)  1397. 

—  2)  c.  gen.  oder  acc:  prs.  sg.  I. 
{)onne  wene  ic  tö  J)e  wyrsan  ge- 
fnngea  525.  ic  f»aer  heaöufyres  hätes 
wene  2523.  III.  secce  ne  wenefr 
tö  Gär-Denum  versieht  sich  keines 
Kampfes  von  den  Geerdänen  601. 
inf.  (beorhtre  böte)  wen  an  (auf 
glänzende  Busze)  rechnen  157.  praet. 
plur.  J)äs  ne  wendon  aer  witan 
Scyldinga,  ]rät  .  .  .  das  ericarteten 
einst  die  Bäte  der  Scyldinge  nicht, 
dasz  .  .  .  779.  J>ät  hig  ]bäs  äöelinges 
eft  ne  wendon  ,  J)ät  he  .  .  .  secean 
cöme  dasz  sie  sich  nicht  wieder 
des  Edlen  versahen,  dasz  derselbe 
.  .  aufzusuchen  käme  1597.  — 
3)  c.  inf. :  praet.  sg.  wende  934. 
wende  [ms  yldan  er  hoffte  es  hinaus- 
zuschieben 2240.  —  4)  Mit  abhäng, 
Satze:  prs.  sg.  I.  wene  ic  fmt  .  .  . 
1185.  wen'  ic  f>ät  .  .  .  338.  442. 
praet.  sg.  wende  2330.  plur.  wendon 
938.  1605. 

ge-w6rgian  sw.  v.  ermüden,  ermat- 
ten: part.  praet.  gewergad  2853. 

werig  adj.  müde,  entkräftet;  c.  gen.: 
nom.  sg.  siöes  werig  ermüdet  vom 
Wege  579.  dat.  sg.  siöes  wergum 
1795.  —  c.  instr.:  acc.pl.  wundura 
werge  die  von  Wunden  matten  293S. 

—  Comp,  deäö-,  fyl-,  güö-werig. 
werig-möd  adj.  animo  defessus :  nom. 

sg.  845.  1544. 
wßste  adj.  wüst,  unbewohnt :  acc.  sg. 

winsele  westne  2457. 
westen   st.    n.     Wüste,    unbewohnte 

Stätte:  acc.  sg.  westen  1266. 
westen  st.  f.  Wüste:  dat.  sg.  on  |>aere 

westenne  2299. 
weal  st.  m.  1)  Wall,  Damm,  Schanze: 

dat.  instr.  sg.  wealle  3163.  —  2)  hohes 

Ufer    der  See:    dat.    sg.  of  wealle 

229.    acc.  pl.  windige  weallas  572. 

—  3)  Mauer  oder  Wand  eines  Ge- 
bäudes: acc.  sg.  wiö  fms  recedes 
weal  326.  dat.  sg.  be  wealle  1574. 
Daher  auch  die  Felsenwände  der 
Drachenburg  (cf.  Halle  Heorot 
S.  59)  sowohl  die  innern  als  die 
äuszern:  dat.  wealle  892.  2308. 
2527.  2717.  2760.  3061.  3104.  gen. 
wealles  2324.  —  Compos.  bord-, 
eard-,  eorö-,  sae-,  scyld-weal. 


ge-wealc  —  weardian. 
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ge-wealc  st.  m.  das  Wälzen,  Wogen: 
acc.  sg.  ofer  yöa  gewealc  464. 

ge-weald  st.  n.  Macht,  Gewalt:  acc. 
sg.  on  feönda  geweald  in  die  Macht 
der  Feinde  809.  904.  ähnl.  1685. 
—  geweald  ägan,  habban,  äbeödan 
(c.  gen.  object.)  Gewalt  über  ettoas 
haben,  entbieten  etc.  79.  655.  765. 
951.  1088.  1611.  1728.  —  dat.  pl. 
mid  gewealdum ,  sponte ,  parallel 
sylfes  willum  im  folgenden  Verse 
2223,  vgl.  d.  Anm.  u.  s.  on-weald. 

wealdan  st.  v.  ivalten,  regieren,  Macht 
haben ;  schalten,  verfahren ;  a)  ab- 
solut oder  mit  abhäng.  Satze:  in  f. 
gif  he  wealdan  möt  wenn  er  so 
verfahren  kann  442.  ps&r  he  .  .  . 
wealdan  moste  swä  .  .  wo  er  .  . 
verfahren  muszte  wie  .  .  2575. 
part.  waldend  (Gott)  1694.  dat. 
wealdende  2330.  gen.  wealdendes 
2858.  waldendes  2293.  3110. 

b)  Mit  instr.  oder  dat. :  inf.  jräm 
waepnum  wealdan  über  die  Waffen 
Getualt  haben ,  sie  führen  2039. 
Geätum  wealdan  die  Geäten  re- 
gieren 2391.  beahhordum  wealdan 
der  Ringschätze  walten,  sie  hüten 
2828.  wälstöwe  wealdan  der  Wal- 
statt walten ,  das  Schlachtfeld 
behaupten  2985.  praet.  sg.  weold 
465.  1058.  2380.  2596.  penden 
wordum  weöld  wine  Scyldinga  wäh- 
rend der  Freund  der  Scyldinge  der 
Gebote  waltete,  d.  h.  befahl,  re- 
gierte 30.  —  plur.  weöldon  2052. 

c)  c.  gen.:  prs.  sg.  I.  {)enden  ie 
wealde  widan  rices  1860.  part. 
wuldres  wealdend  (waldend)  17. 183. 
1753.  ylda  waldend  1662.  waldend 
fira  2742.  sigora  waldend  2876: 
Bezeichnungen  Gottes.  —  praet.  sg. 
weold  703.  1771. 

ge-wealdan  st.  v.  walten,  ordnen; 
mächtig  sein;  a)  c.  acc:  praet.  sg. 
hälig  god  geweöld  wigsigor  1555.  — 
6)  c.  dat.:  cyning  geweöld  bis  ge- 
witte  (war  seiner  Sinne  mächtig) 
2704.  —  c)  c.  gen.:  inf.  he  ne 
mihte  nö  .  .  .  wsepna  gewealdan  1510. 
ge-wealden  part.  praet.  unter- 
worfen ,  unterjocht :  acc.  pl.  gedeö 
hiin  swä  gewealdene  worolde  dselas 
1733. 
weallan  st.  v.  1)  wallen,  wogen,  von 
der  Meerflut :  part.  prs.  nom.  pl. 
wadu    weallende    (weallendu)    546". 


581.  nom.  sg.  brim  weallende  848. 

—  praet.  sg.  weol  515.  850.  1132. 
weöll  2139.  —  2)  bildlich  vom  In- 
nern des  Menschen  wogen,  bewegt 
sein :  praes.  pl.  III.  syÖÖan  Ingelde 
weallaö  wälniöas  nachdem  denlngeld 
tödlicher  Hasz  bewegt  2066.  part. 
praes.  weallende  2465.  —  praet.  sg. 
hreöer  inne  weöll  es  wogte  ihm  in 
der  Brust,  sein  Herz  ward  bewegt 
2114.  hreöer  aeöme  weoll  die  Brust 
(des  Drachen)  wogte  vom  Schnaufen 
2594.  breost  innan  weöll  J)eöstrum 
gef)oncum  2332.  ähnlich  weöll  2600. 
2715.  2883. 

weall-clif  st.  n.  Klippe  am,  Meeres- 
ufer :  acc.  sg.  ofer  weallclif  3133. 

weallian  .sz/\  v.  wallen,  umherstreifen: 
part.  praes.  weallende  (Anlehnung 
an  weallan)  im  Compos.  heoro- 
weallende. 

weard  st.  m.  Wart,  Hüter;  Besitzer: 
nom.  sg.  weard  Scildinga  (der  Grenz- 
wart der  Dänen)  229.   weard  286. 

—  2240.  se  weard,  säwele  hyrde 
1742.  Der  König  heiszt  beahhorda 
weard  922.  rices  weard  1391.  folces 
weard  25 14.  Der  Drache  weard  3061. 
weard  unhiöre  2414.  beorges  weard 
2581.  —  acc.  sg.  weard  669.  (den 
Drachen)  2842.  beorges  weard  (den 
Drachen)  2525.  3067.  —  Compos. 
bat-,  eöel-,  gold-,  hord-,  hyÖ-,  land-, 
ren-,  sele-,  yrfe-weard. 

weard  st.  m.  Besitz  (Dietrich  bei 
Haupt  XI  415) ;  im  Compos.  eorö- 
weard. 

weard  8*.  f.  Wacht,  Warte:  acc.  sg. 
wearde  healdan  319.  wearde  heöld 
305.  —  Comp,  aeg-,  heafod-weard. 

weard  adj.  -wärts;  in  den  Compos. 
and-,  innan-,  üt-weard. 

weardian  siv.  v.  c.  acc.  1)  hüten,  be- 
wachen, halten:  inf.  tö  lifwraöe 
last  weardian  die  Spur  zu  hüten  zu 
seiner  Lebensbergung  (als  Zeichen 
zu  dienen  von  Grendels  Flucht) 
972.  praet.  sg.  him  siö  swiöre  awaöe 
weardade  hand  on  Hiorto  die  rechte 
Hand  hütete  in  Heorot  seine  Spur 
(diente  als  Zeichen  seiner  vorigen 
Anwesenheit)  2099.  —  sg.  für  plur. 
h^rde  ic  })ät  J)äm  frätwum  feöwer 
mearas  Jungro  gelice  last  woar- 
dode  (dasz  den  Kostbarkeiten  vier 
völlig  gleiche  Bosse  auf  dem  Fusze 
folgten)   2165.  —   9)  einnehmen, 
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wearh 


weoröan. 


besetzt  halten,  bewohnen :  praet.  sg. 
fifelcynnes  eard  .  .  .  weardode  be- 
wohnte die  Stätte  des  Biesenge- 
schlechtes  105.  reced  weardode  un- 
rim  eorla  eine  Unzahl  von  Bittern 
hielt  den  Saal  besetzt  1238.  plur. 
J)ser  we  gesunde  säl  weardodon 
2076. 

wearh  st.  m.  der  Wolf;  der  Geäch- 
tete, Friedlose;  im  Compos.  heoro- 
wearh. 

wearn  st.  f.  1)  Wehrung,  Weigerung, 
Versagung :  acc.  sg.  weame  366. 
—  2)   Warnung,  s.  un-wearnum. 

weaxan  st.  v.  wachsen,  zunehmen: 
prs.  sg.  III.  oö  {)ät  him  on  innan 
oferhygda  dael  weaxeö  bis  ihm  im 
Innern  der  Dünkel  wächst  1741. 
in  f.  weaxan  3116.  praet.  sg.  weox  8. 
g  e  -  w  e  a  x  a  n  st.  v.  heranwachsen : 
praet.  sg.  oöö  f)ät  seo  geogoö  geweox 
66.  —  geweaxan  to  .  .  .  zu  etwas 
werden,  zu  etwas  gereichen:  praet. 
sg.  ne  geweox  he  him  to  willan 
1712. 

weä  sw.  m.  Wehe,  Hebel,  Unglück: 
nom.  sg.  937.  acc.  sg.  weän  191.  423. 
1207.  1992.  2293.  2938.  gen.  pl. 
weana  148.  934.  1151.  1397. 
Finnsb.  25. 

weä-daed  st.  f.  unheilvolle,  jammer- 
volle Tai :  nom.  pl.  weädaeda 
Finnsb.  8. 

weä-läf  st.  f.  was  das  Unglück  übrig 
gelassen  hat:  acc.  pl.  J>ä  weäläfe 
die    Unglückstrümmer  1085.   1099. 

weä-spel  st.  n.  Unglücksbotschaft: 
dat.  sg.  weäspelle  1316. 

weorc  st.  n.  1)  Werk,  Tat,  Arbeit: 
acc.  sg.  74.  {Kampftat)  1657.  instr. 
sg.  weorce  1570.  dat.  pl.  weorcum 
2097.  wordum  ne  (ond)  worcum 
(weorcum)  1101.  1834.  gen.  pl. 
worda  ond  worca  289.  —  2)  Mühe, 
Leid,  Trübsal:  acc.  sg.  |)äs  ge- 
winnes  weorc  Trübsal  für  die  Ver- 
folgung 1722.  instr.  adverbial  De- 
nurn  was  weorce  on  möde  war 
schmerzlich  zu  Mute,  machte  Mühe 
1419.  s.  Zachers  Ztschr.  21,  358. 
pl.  weorcum  mit  Mühe  1639.  — 
Comp,  beado-,  eilen-,  heaöo-,  niht- 
weorc. 
ge-weorc  st.  n.  1)  Werk,  Tat, 
Arbeit:  nom.  acc.  sg.  455.  1563. 
1682.  2718.  2775.  gen.  sg.  geweorces 
2712.  —  Compos.  aer-,  fyrn-,  güö-, 


hond-,  niö-geweorc.  —  2)  Festungr 
Burg;  im  Compos.  land-geweorc. 

weorö  st.  n.  Gut,  Kostbarkeit, 
Schmuck:  dat.  sg.  weoröe  2497. 

weorö  adj.  wert,  hochgeachtet:  nom^ 
sg.  weorö  Denum  äöeling  der  den 
Dänen  werte  Edeling  (Beöwulf) 
1815.  —  Compar.  nom.  sg.  J)ät  he 
syööan  was  .  .  mäöme  |)y  weoröra 
um  so  angesehner  durch  das 
Kleinod  1903.  —  cf.  wyröe. 

weoröan  st.  v.  1)  werden:  prs.  sg. 
III.  beholen  weoröeö  wird  verborgen 
414.  underne  weoröeö  wird  unver- 
holen, bekannt  2914.  ähnl.  pl.  III. 
weoröaö  2066.  wuröaö  282.  inf. 
weoröan  3179.  wuröan  808.  — 
praet.  sg.  I.  III.  wearö  6.  77.  149. 
409.  555.  754.  768.  819.  Als 
Hilfszeitw.  Denum  eallum  wearö  . . . 
willa  gelumpen  824.  swä  hit  ägangen 
wearö  eorla  manegum  1235.  —  plur. 
wurdon  228.  —  conj.  praet.  wurde 
2732. 

2)  inf.  to  fröfre  Weoröan  zum 
Tröste  werden  1708.  —  praet.  sg. 
wearö  he  Heaöoläfe  to  handbonan 
460.  ähnlich  wearö  906.  1262.  ne 
wearö  Heremöd  swä  (seil,  to  fröfre) 
eaforum  Ecgwelan  1710.  pl.  wurdon 
2204.  —  Conj.  praet.  sg.  II.  wurdo 
588. 

3) praet.  sg.  ]?ät  he  on  fylle  wearö 
dasz  er  zu  Falle  kam  1545. 

4)  werden,  geschehen,  sich  ereig- 
nen :  inf.  unc  [feohte]  sceal  weoröan 
zwischen  uns  beiden  wird  es  zum 
Kampfe  kommen  2527.  |)urh  hwät 
his  worulde  gedäl  weoröan  sceolde 
3069.  —  praet.  sg.  |)ä  |)aer  söna 
wearö  edhwyrft  eorlum  da  ward 
alsbald  den  Bittern  Wiederkehr  (der 
früheren  Gefahren)  1281. 
ge- weorö  an  st.  v.  1)  werden:  praet  ^ 
sg.  gewearö  gewrecen  war  gerochen 
worden  3062.  part.  praet.  cearu  wä& 
geniwod  geworden  erneut  worden 
1305.  swä  üs  geworden  is  3079.  — 
2)  fertig  werden,  zu  Ende  kommen, 
c.  gen. :  inf.  J)ät  f)ü  .  .  .  lete  Süö- 
Dene  sylfe  geweoröan  güöe  wiö  Gren- 
del (dasz  du  die  Dänen  den  Kampf 
mit  Grendel  selbst  ausfechten  lieszest) 
1997.  Vgl.  d.  Anm.  —  3)  impers. 
c.  gen.  rei  et  acc.  pers.  scheinen, 
dünken:  praet.  sg.  f)ä  {)äs  monige 
gewearö    f)ät  .  .  .    da    däuchte    es 


weorö-ful  —  wiö. 
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manche,  dasz  .  .  .  1599.  —  part. 
praet.  hafaö  J)äs  geworden  wine 
Scyldinga,  rices  byrde,  ond  {)ät  rsed 
talaö,  J>ät  he  .  .  es  hat  dem  Freunde 
der  Scyldinge,  dem  Hüter  des 
Reiches,  so  geschienen  und  das  hält 
er  für  einen  Gewinn,  dasz  er  .  . 
2027. 

weorö-ful  adj.  höchst  angesehen, 
ruhmvoll:  Superl.  nom.  sg.  weorö- 
fullost  3100. 

weoröian  sw.  v.  ehren,  zieren :  praet. 
sg.  J)»3r  ic  .  .  .  Jrine  leöde  weoröode 
weorcum  da  zierte  ich  dein  Volle 
durch  meine  Taten  2097.  conj. 
praet.  (|)ät  he)  ät  feobgyftum  .  .  . 
Dene  weoröode  (dasz  er)  beim  Gaben- 
spenden die  Dänen  ehrte  {beschenkte) 
1091. 
ge-weoröian,  -wuröian  sw.  v. 
zieren,  schmücken :  part.  praet.  hyre 
syööan  was  äfter  beahpege  breost 
geweoröod  2177.  waepnum  geweoröad 
250.  since  geweoröad  1451.  wigge 
[ge]weoröad  1784.  ähnlich  gewur- 
öad  331.  1039.  1646.  wide  ge- 
weoröod weithin  angesehen,  berühmt 
1960. 

weorö-lice  adv.  würdiglich,  ausge- 
zeichnet: comp,  wurölicor  Finnsb. 
37.  superl.  weorölicost  3163. 

weorft-mynd  st.f.  Würde,  Ehre,  Zier: 
nom.  sg.  65.  acc.  sg.  geseah  \>& 
eald  sweord  .  .  .,  wigena  weorömynd 
sah  da  ein  altes  Schwert,  der 
Krieger  Zier  1560.  —  dat.  instr. 
plur.  weorömyndum  8.  to  worö- 
myndum  1187.  gen.  pl.  weorö- 
raynda  dael  1753. 

weorftung'  st.  f.  Schmuck,  Zier;  in 
den  Compos.  breost-,  häm-,  hring-, 
wig-weoröung. 

weorod  .9.  werod. 

weorpan  st.  v.  1)  werfen,  fortwerfen, 
c.  acc. :  praet.  sg.  wearp  jää  wunden- 
mael  wrättum  gebunden  yrre  öretta, 
f)ät  hit  on  eoröan  lag  (der  erzürnte 
Kämpfer  schleuderte  das  Schwert 
fort)  1532.  —  2)  um  sich  werfen, 
auswerfen,  c.  instr. :  praet.  sg. 
beorges  weard  .  .  .  wearp  wiiliyro 
warf  mit  tödlichem  Feuer  um  sich 
25H:)'.  -  .',')  bewerfen:  h6  hine  eft 
ODgoo  witteres  (instrumentaler  gen.) 
weorpan  begann  wieder  ihn  mit 
Wasser  zu  bewerfen  2792. 
f  o  r  -  w  e  o  r  p  a  n  st.  v.  c.  acc.  verwerfen, 


verschleudern:  conj.  praet.  pät  he 
genunga  güögewaedu  wräöe  forwurpe 
dasz  er  zweifellos  die  Kriegsge- 
wänder schnöde  verschleuderte  (an 
Unwürdige  hingab)  2873. 
ofer-weorpan  st.  v.  sich  über- 
schlagen, straucheln :  praet.  sg.  ofer- 
wearp  |)ä  .  .  wigena  strengest  1544. 

weota  s.  wita. 

weotian,  witian  sw.  v.  bestimmen, 
festsetzen,  besorgen:  part.  praet. 
witod  Finnsb.  26.  acc.  pl.  wälbende 
weotode  1937. 

be-weotian,  -witian  sw.  v.  c.  acc. 
worauf  Acht  haben  ,  beachten,  be- 
sorgen: prs.  plur.  III.  bewitiaö 
1136.  —  praet.  sg.  J)egn  .  .  se  .  . 
ealle  beweotede  JDegnes  f)earfe  der 
für  alle  Bedürfnisse  eines  Ritters 
sorgte  1797.  draca  se  J)e  .  .  .  hord 
beweotode  einen  Schatz  hütete  2213. 
—  ausführen,  unternehmen:  prs. 
pl.  III.  J)ä  .  .  .  oft  bewitigaö  sorh- 
fulne  siö  on  seglräde  1429. 

wieg  st.  n.  Rosz,  Reitpferd:  nom.  sg. 
1401.  acc.  sg.  wieg  315.  dat.  instr. 
sg.  wiege  234.  on  wiege  286.  acc. 
plur.  wieg  2175.  gen.  plur.  wiega 
1046. 

ge- wider  st.  n.  Ungewitter,  Sturm: 
acc.  pl.  läö  gewidru  feindliche  Un- 
wetter 1376. 

wiö  praep.  c.  dat.  und  acc.  mit  der 
Grundbedeutung  der  Zweiteilung 
und  des  Gegensätzlichen;  1)  c.  dat. 
gegen,  wider:  f)ä  wiö  gode  wunnon 
113.  äna  (wan)  wiö  eallum  145. 
ymb  feorh  sacan,  läö  wiö  läöum 
440.  ähnl.  426.  439.  550.  2372. 
2521.  2522.  2561.  2840.  3005.  f)ät 
him  holtwudu  . .  helpan  ne  meahte, 
lind  wiö  lige  2342.  hwät  .  .  .  seiest 
waere  wiö  ffflrgryrum  to  gefrem- 
manne  174.  \>'&t  him  gästbona  geoee 
gefremede  wiö  |)e6df)reaum  178. 
wiö  rihte  wan  übte  Feindschaft 
gegen  das  Recht  144.  häfde  .  .  . 
sele  Hröögäre8  genered  wiö  oltte 
hatte  .  .  den  Saal  H.'s  wider  die 
Feindschaft  gerettet,  vom  Streite 
erlöst  828.  —  sundur  gedffllan  lif 
wiö  liee  (das  Leben  r  o  m  Leibe 
lösen)  2424.  —  strearnas  wumion  .  . 
wiö  sande  die  Strömungen  kräu- 
selten sich  wider  den  Strand,  an 
den  Strand  an  213.  llgytam  t\»r- 
born    bord    wiö    runde    (rund    MS.) 
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wiöer-gyld  —  wil-cuma. 


von  den  Flammenwogen  verbrannte 
der  Schild  bis  an  den  Band  2674. 
holm  stornie  weöl,  won  wiö  winde 
die  Meerflut  ivogte,  kämpfte  wider 
den  Sturm  (die  erregte  Flut  bäumte 
sich  auf  gegen  den  Sturm)  1133. 
ähnl.  hiora  in  änuni  weoll  sefa  wiö 
sorgura  in  einem  von  ihnen  wogte 
das  Herz  gegen  die  Bekümmernis 
{ward  von  der  auf  ihn  eindringen- 
den Bekümmernis  bewegt)  2601. 
him  on  hreöre  .  .  .  dyrne  langaö 
born  (MS.  beorn)  wiö  blöde  ihm 
brannte  innerlich  heimliche  Sehn- 
sucht i  m  Blute  1881.  |)ät  hire  wiö 
halse  heard  gräpode  dasz  ihr  gegen 
den  Hals  das  harte  (Schwert)  griff, 
in  den  Hals  schnitt  1567. 

2)  c.  acc.  a)  gegen,  wider:  wan 
wiö  HröÖgär  kämpfte  gegen  Hr.  152. 
wiö  feonda  gehwone  294.  wiö  wräö 
werod  319.  ähnl.  540.  1998.  2535. 
hine  hälig  god  üs  onsende  wiö 
Grendles  gryre  384.  J)ät  ic  wiö 
|)one  güöflogan  gylp  ofersitte  dasz 
ich  mich  der  Trotzrede  enthalte 
wider  den  zum  Kampfe  fliegenden 
2529.  ne  wolde  wiö  manna  gehwone 
.  .  .  feorhbealo  feorran  wollte  das 
Lebensübel  wider  keinen  der  Männer 
einstellen  155.  ic  f)ä  leode  wät  ge 
wiö  feönd  ge  wiö  freönd  faste  ge- 
worhte  fest  wider  Feind  toie  Freund 
1865.  heöld  heählufan  wiö  häleöa 
brego  hielt  hohe  Liebe  gegen  den 
Fürsten  der  Helden  1955.  wiö  ord 
ond  wiö  ecge  ingang  forstöd  wehrte 
den  Eingang  wider  Spitze  und 
Schneide  1550.  —  b)  gegen ,  an 
etwas:  setton  aide  scyldas  .  .  wiö 
b-äs  recedes  weal  gegen  die  Wand 
des  Saales  326.  wiö  eoröan  fäöm 
(eardodon)  im  Schosz  der  Erde  3050. 
wiö  earm  gesät  (stützte  sich  auf 
den  Arm)  750.  ähnl.  stiömöd  ge- 
stöd  wiö  steäpne  rond  2567.  [wiö 
dura  healle  eöde]  ging  gegen  (bis 
an)  die  Tür  der  Halle  389.  wiö 
Hrefnawudu  in  der  Gegend  des 
Babenholzes  2926.  wiö  his  sylfes 
sunu  setl  geteilte  wies  mir  den 
Sitz  an  beim,  neben  dem  eigenen 
Sohne  2014.  —  c)  gegen,  mit  (von 
zwei  contrahier enden  Teilen) :  |>ät 
hie  healfre  geweald  wiö  Eotena 
bearn  ägan  möston  dasz  sie  die 
Gewalt  über  die  halbe  (Halle)  haben 


sollten  gegenüber  den  Eoten  (welche 
die  andre  Hälfte  hatten)  1089. 
Menden  he  wiö  wulf  wäl  reafode 
während  er  mit  dem  Wolfe  die 
Walstatt  plünderte  3028. 

3)  Abwechselnd  mit  dat.  und  acc. 
gegen,  wider:  nü  wiö  Grendel 
sceal,  wiö  |)äm  äglaeean  äna  ge- 
hegan  J)ing  wiö  J)yrse  424—426. 
—  an,  bei:  gesät  J)ä  wiö  sylfne 
.  .  .,  msßg  wiö  maßge  1978 — 79. 

wiöer-gyld  st.  n.  Vergeltung:  nom. 
sg.  2052.  —   Vgl.  d.  Anw. 

wifter-rähtes  adv.  gen.  dagegen- 
gerichtet,  gegenüber  3040. 

wiÖre  st.  n.  Widerstand :  gen.  sg. 
wiöres  ne  trüwode  2954. 

ge-wif  st.  n.  fortuna,  fatum,  Schick- 
sal: acc.  pl.  wigspeda  gewiofu 
Kampfglück  698.  s.  Zachers  Ztschr, 
21,  358. 

wiga  siu.  m.  Krieger,  Streiter :  nom. 
sg.  630.  dat.  pl.  wignm  2396.  gen. 
pl.  wigena  1544.  1560.  3116.  — 
Compos.  äse-,  byrn-,  gär-,  güö-, 
lind-,  rand-,  scyld-wiga. 

wigge  s.  wig. 

wigtig  s.  witig. 

wiht  st.  f.  n.  1)  Wesen,  Dämon: 
nom.  sg.  wiht  unhaelo  der  Dämon 
des  Verderbens  (Grendel)  120.  acc. 
sg.  syllicran  wiht  (den  Drachen) 
3039.  —  2)  ein  Ding,  etwas:  nom. 
sg.  mit  der  Negation :  nö  hine  wiht 
dweleö  ihn  beirret  Nichts  1736.  him 
wiht  ne  speow  Nichts  half  ihm 
2855.  ähnl.  2602.  acc.  sg.  ne  him 
J)äs  wyrmes  wig  for  wiht  dyde  noch 
rechnete  er  für  etwas  des  Drachen 
Kampf  2349.  ne  meahte  ic  .  .  . 
wiht  gewyrcan  konnte  nichts  aus- 
richten 1661.  c.  gen.  part.:  nö  .  . 
wiht  swylcra  searoniöa  581.  —  Der 
acc.  sg.  steht  auch  adverbial  wie  unser 
„nicht":  ne  hie  hüru  winedrihten 
wiht  ne  lögon  tadelten  durchaus 
ihren  Herrscher  nicht  863.  ähnl. 
ne  wiht  nicht,  auf  keine  Weise 
1084.  2858.  nö  wiht  541.  —  instr. 
sg.  wihte  mit  etwas,  irgendwie  1992. 
ne  .  .  wihte  mit  nichten,  auf  keine 
Weise  186.  2278.  2688.  wihte  ne 
1515. 1996.  2465.  2924.  —  Compos. 
ä-wiht  (äht),  äl-wiht,  ö-wiht. 

wil-cuma  sw.  m.  qui  gratus  advenit, 
der  Willkommene:  nom.  pl.  wilcu- 
man    Denigea   leodum   willkommen 


wil-deör  —  wind-blond. 
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dem  Volke  der  Dänen  388.  Aehnlich 
him  (dem  Dänenkönige)  wilcuman 
394.  wilcuman  Wedera  leodum  will- 
kommen den  Geäten  1895. 

wil-deör  (für  wild-deör)  st.  n.  wildes 
Tier:  acc.  pl.  wildeor  1431. 

wil-gesiö  st.  m.  williger  Gefährte: 
nom.  pl.  -gesiöas  23. 

wil-geofa  sie.  m.  voti  largitor ,  Be- 
zeichnung des  Fürsten:  nom.  sg. 
wilgeofa  Wedra  leoda  2901. 

willa  sw.  m.  1)  Wille,  Wunsch,  Ver- 
langen: nom.  sg.  627.  825.  acc.  sg. 
willan  636.  1740.  2308.  2410.  instr. 
sg.  änes  willan  um  Eines  Willen, 
wegen  Einem  3078.  ähnlich  2590. 
dat.  sg.  tö  willan  1187.  1712.  — 
inst.  pl.  willum  (nach  Wunsch,  so 
gut  wirs  wünschen  konnten)  1822. 
sylfes  willum  2224.  2640.  gen.  pl. 
wilna  1345.  —  2)  wünschenswerte 
Sache,  Kostbarkeit :  Freude:  gen. 
pl.  wilna  661.  951. 

willan  verb.  aux.  wollen:  im  praes. 
auch  werden  (wenn  die  zukünftige 
Tätigkeit  vom  freien  Wrillen  ab- 
hängt): prs.  sg.  I.  wille  ie  äsec- 
gau  ich  werde  sagen  344.  ähnlich 
351.  427.  ic  tö  sae  wille  ich  will 
zur  See  (seil,  gehen)  318.  wylle 
948.  2149.  2513.  sg.  II.  |)ü  wylt 
1853.  sg.  III.  he  wile  346.  446. 
1050.  1182.  1833.  wyle  2865. 
wille  442.  1004.  1185.  1395.  aer 
he  in  wille  ehe  er  hinein  will  (in 
den  schauerlichen  See,  mit  unier- 
drücktem Infinitiv  gehen  oder  flüch- 
ten) 1372.  wylle  2767.  —  plur.  I. 
we  .  .  wyllaö  1819.  III.  willaö 
Finnsb.  9.  —  praet.  sg.  I.  III. 
wolde  68.  154.  200.  646.  665. 
739.  756.  797.  881  u.  ö.  nö  ic  fram 
him  wolde  (zu  ergänzen  schwimmen) 
543.  ähnlich  swä  he  hyra  mä  wolde 
(seil,  töten)  1056.  praet.  pl.  woldon 
482.  2637.  3173.  conj.  praet.  wolde 
2730. 

Mit  der  Negation  verschmolzene 
Formen  von  willan :  prs.  sg.  I.  n  e  1 1  e 
(==  ne  wille)  ich  will  nicht  680. 
2525.  prt.  sg.  III.  nolde  (=  ne 
wolde)  792.  804.  813.  1524.  Ohm 
folgenden  Infinitiv:  J)ä  metod  nolde 
707.  968.  —  conj.  praet.  nolde 
2519. 

wilnian   sw.   v.  verlangen,   erflehen: 
inf.    wel    biö  J>aöm  J)e  möt  .  .  .  tö 
Heyne,  Beöwulf.    7.  Aufl. 


fäder  fäömum  freoöo  wilnian  wohl 
dem ,  der  Schutz  in  des  Vaters 
(Gottes)  Armen  erflehen  kann  188. 

wil  -  sib  st.  m.  Heise  dem  eigenen 
Wunsche  gemäsz,  gern  unternom- 
mene Heise:  acc.  sg.  wilsiö  216. 

ge-win  st.  n.  1)  Streit,  Feindschaft, 
Kampf:  acc.  sg.  878.  |)ä  hie  ge- 
win drugon  (kämpften)  799.  under 
yöa  gewin  unter  der  Wogen  Ge- 
wühl 1470.  gen.  sg.  jräs  gewinnes 
weorc  (Trübsal  für  die  Feindselig- 
keit gegen  Jedermann)  1722.  — 
2)  Leid,  Bedrückung:  nom.sg.  133. 
191.  acc.  eald  gewin  1782.  —  Com- 
pos.  fyrn-,  yö-gewin. 

wind  st.  m.  Wind;  Sturm:  nom.  sg. 
547.  1375.  1908.  dat.  instr.  sg. 
winde  217.  wiÖ  winde  1133. 

windan  st.  v.  1)  intrans.  sich  winden; 
aufwirbeln:  praet.  sg.  wand  tö 
wolcnum  wälfyra  maest  1120.  pl. 
streämas  wundon ,  sund  wiö  sande 
die  Fluten  wälzten  sich,  das  Meer 
an  den  Strand  212.  —  2)  trans. 
pari,  praet.  wunden  gold  (Gold  in 
Bingform)  1194.  3155.  instr.  wund- 
uum  (MS.  wundini)  gokle  1383. 
ät-windan  St.  v.  entrinnen :  praet. 

sg.  se  ])3Bin  feonde  ätwand  143. 
b  e  -  w  i  n  d  a  n  st.  v.  involvere,  umgeben, 
umfassen:  praet.  sg.  J)ära  j)e  hit 
(das  Schivert)  mid  mundum  bewand 
1462.  part.  praet.  wirum  bewunden 
mit  Spiralen  umgeben  1032.  feorh 
.  .  flaesce  bewunden  das  Leben  vom 
Fleische  eingehüllt  2425.  gär  .  . 
mundum  bewunden  von  den  Hän- 
den umfaszt  3023.  iümonna  gold 
galdre  bewunden  vom  Zauber  um- 
strickt 3053.  (ästäh  .  .  .)  leg  wope 
bewunden  (empor  stieg  .  .  .)  die 
Flamme,  gemengt  mit  dem  Wehe- 
rufe 3147. 
ge-windan  st.  v.  sich  winden,  flie- 
hend enteilen:  inf.  widre  gewindan 
weiter  fliehen  764.  praet.  sg.  on 
fleäm  gewand  1002. 
o  n  -  w  i  n  d  a  n  st.  v.  (entwinden),  lösen : 
praes.  sg.  (Jwnne  fäder^  onwfadtf 
wlilräpas  1611. 

win-düg  st.  ni.  Tag  der  Mühe  oder 
des  Leides :  dat.  pl.  on  |)y8sum  win- 
dagum  (d.  h.  in  <h  r  /.</(  des  irdi- 
schen   lehens)  1063. 

wind-blond  s/.  n.  Gewühl  des  Windes: 
nom.  sg.  3147. 
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wind-gerest     —  witan. 


wind-gerest  st.  f.  Ruheplatz  der 
Winde:  acc.  sg.  -gereste  2457. 

windig  adj.  windig,  vom  Wind  um- 
weht: acc.  pl.  windige  (weallas, 
nässas)  572.  1359.  windge  eard- 
weallas  (wind  geard  weallas  MS.) 
1225. 

wine  st.  m.  Freund;  Beschützer; 
vorzüglich  der  geliebte  Herrscher: 
nom.  sg.  wine  Scyldinga,  leof  land- 
fruma  {Scyld)  30.  wine  Scyldinga 
(Hrötfgär)  148.  1184.  Als  voc.  min 
wine  2048.  wine  min  Beowulf  (Un- 
ferö)  457.  530.  1705.  —  acc.  sg. 
holdne  wine  (Hröögär)  376.  wine 
Deniga,  Scyldinga  350.  2027.  — 
dat.  sg.  wine  Scyldinga  170.  — 
gen.  sg.  wines  {Beowulf s)  3097.  — 
acc.  pl.  [wijne  21.  dat.  pl.  Denum 
eallum,  winum  Scyldinga  1419.  — 
gen.  pl.  winigea  leäsum  1665.  winia 
bealdor  2568.  —  Cowpos.  freä-, 
freö-,  gold-,  güö-,  maeg-wine. 

wine-dryhten  st.  m.  dominus  amicus, 
Herr  und  Freund:  acc.  sg.  wine- 
drihten  863.  1605.  winedryhten 
2723.  3177.  dat.  sg.  winedrihtne 
360. 

wine-geömor  adj.  um  die  Freunde 
trauernd:  nom.  sg.  2240. 

wine-leäs  adj.  freundlos:  dat.  sg. 
wineleäsum  2614. 

wine-maeg  st.  m.  lieber  Blutsfreund: 
nom.  pl.  winemägas  65. 

ge-winnasw.  m.  Streiter,  Feind;  in 
den  Compos.  eald-,    ealdor-gewinna. 

winnan  st.  v.  kämpfen,  streiten :  imp. 
pl.  winnaö  Finnsb.  12.  —  praet. 
sg.  III.  wan  äna  wiö  eallum  144. 
Grendel  wan  .  .  wiö  HroÖgär  151. 
holm  .  .  won  wiö  winde  das  Meer 
kämpfte  mit  dem  Winde  (vergl.  wan 
wind  endi  water  Hdiand  2244) 
1133.  —  IL  eart  bü  se  Beowulf, 
se  be  wiö  Brecan  wunne  506.  plur. 
wiö  gode  wunnon  113.  —  baer  bä 
graman  wunnon  wo  die  Feinde 
kämpften  778. 

winter  st.  m.  1)  Winter:  nom.  sing. 
1133.  1137.  acc.  sg.  winter  1129. 
gen.  sg.  wintres  516.  —  2)  Jahr 
(man  zählte  nach  Wintern):  instr. 
plur.  wintrum  1725.  2115.  2278. 
gen.  pl.  wintra  147.  264.  1928. 
2210.  2279.  2734.  3051. 

wintre  adj.  -jährig;  im  Compos. 
syfan-wintre. 


ge-wiofn  s.  gewif. 

ge-wisllce  adv.  gewiszlich ,  sicher: 
superl.  gewislicost  1351. 

wist  st.  f.  Grundbedeutung  existentia; 
daher  1)  in  prägnanter  Bedeutung 
guter  Zustand,  Glück,  Fülle:  dat. 
sg.  wunaö  he  on  wiste  1736.  — 
2)  Speise,  Frasz,  Beute:  dat.  sg. 
bä  was  äfter  wiste  wöp  up  ähafen 
da  war  um  die  Beute  (Grendels,  die 
von  ihm  geraubten  dreiszig  Mannen) 
ein  Wehgeschrei  erhoben  128.  (Co- 
sijn  Aant.  erklärt  äfter  wiste  wie 
äfter  beörbege  117:  „nach  dem 
Mahle  der  Dänen".  Zu  Gunsten 
unserer  Erklärung  sei  verwiesen 
auf  Greins  Sprachschatz  s.  h.  v., 
wo  das  Fluszwasser  als  Heimat 
der  eszbaren  Fische  wistum  gehladen 
genannt  ist.) 

wist-fyllo  f.  Fülle  des  Fraszes,  reicher 
Frasz:  gen.  sg.  wistfylle  735. 

wit  st.  n.  Verstand:  nom.  sg.  590. — 
Compos.  fyr-wit. 
ge-wit  st.  n.  1)  Bewusztsein :  dat. 
sg.  geweold  bis  gewitte  2704.  — 
2)  Inneres,  Brust:  dat.  fyr  unswiöor 
weoll  of  gewitte  (wogte  weniger 
stark  hervor  aus  der  Brust  des 
Drachen)  2882. 

wit  pron.  pers.  wir  beide  535.  537. 
539.  540.  544.  1187  u.  ö.  —  s.  unc, 
uncer. 

wita,  weota  sw.  m.  Rat,  Ratgeber 
des  Königs;  im  plur.  die  mächtig- 
sten, den  Rat  des  Königs  bildenden 
Edeln  im  Lande:  nom.  pl.  witan 
779.  gen.  plur.  witena  157.  266. 
937.  weotena  1099.  —  Compos. 
fyrn-,  rün-wita. 

witan  verb.  praet. -praes.  ivissen; 
1)  mit  abhängigem  Satze:  prs.  sg.  I. 
III.  wät  1332.  2657.  ic  on  Higeläce 
wät,  J)ät  he  .  .  .  ich  weisz  von  H., 
dasz  er  .  .  .  1831.  Aehnlich  god  wät 
on  mec,  bat  .  .  Gott  tueisz  von  mir, 
dasz  .  .  2651.  sg.  II.  bü  wäst  272. 
—  praet.  sg.  I.  III.  wiste  822. 
wisse  2340.  2726.  plur.  wiston 
799.  conj.  praet.  sg.  I.  gif  ic  wiste 
2520.  —  2)  mit  Öbj.  und  prädica- 
tivem  Adj.  oder  Particip:  praes. 
sg.  I.  ic  bä  leode  wät  .  .  .  faste 
geworhte  1864.  —  praet.  sg.  III.  syö- 
öan  he  aldorbegn  .  .  .  deadne  wisse 
1310.  ahnl.  716.  wiste  baemählaBcan 
.  .  hilde  gebinged  647.  —  3)  c.  acc. 


witian  —  wig-freca. 
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wissen,  kennen:  Inf.  witan  252.288. 
praet.  sg.  wisse  169.  wiste  his 
tingra  geweald  on  grames  gräpum 
.  pl.  II.  wisson,24£.  III.  wiston 
181. 

nät  =  ne  wät  ich  weisz ,  kenne 
nicht;  ä)  absolut:  sceaöa  ic  nät 
hwylc  274.  —  b)  c.  gen.  u.  abhäng. 
Satze:  nät  he  |iära  göda  ,  |)ät  he 
me  ooge&o  slea  682. 
g  e  -  w  i  t  a  n  prt.-prs.  wissen,  kennen : 
inf.  £>äs  J)e  hie  gewislicost  gewitan 
meahton  1351. 

witian,  be -witian  s.  -weotian. 

ge-witnian  sw.  v.  züchtigen,  strafen, 
mit  ettcas  belegen:  part.  praet.  wom- 
mum  gewitnad  3074. 

ge -wittig  adj.  bei  Bewusztsein  3095. 
(s.  gewit). 

wie  6*.  w.  Wohnstätte,  Haus:  acc.  sg. 
wie  822.  2590.  Auch  pluraliter  ge-  ! 
braucht  (iceil  der  Wohnsitz  zumal  I 
der  Edeln  aus  Häusercowplexen  j 
bestand):  dat.  wicum  1613.  3084.  \ 
wieun  1305.  gen.  wica  125.  1126.  \ 
Comp,  deäö-,  hreä-wic. 

ge-wican    st.  v.  weichen,    hier   vom\ 
Schwerte,  abgleiten,  versagen:  praet. 
sg.  gewäc  £576'.  2630. 

wic-stede st.  m.  Wohnstätte:  nom.  sg.  ' 
2463.  acc.  sg.  wiestede  2608. 

wid  adj.  weit,  ausgedehnt ;  a)  räum-  \ 
lieh :    acc.    sg.    n.    ofer    wid   wäter 
2474.     gen.    sg.   widan   rices  1860.  \ 
acc.  pl.  wide   siöas  ,    waroöas    878.  i 
1966.  —  b)  zeitlich:  acc.  sg.  widan 
feorh  (acc.  temporis)  2015.   dat  sg. 
tö  widan  feore  934. 
wide  adv.   weit,  weithin,   weit  um- 
her :    18.  74.  79.  266.   1404.  1589. 
1960  u.  ö.  wide  cüö  weithin  bekannt, 
allbekannt     2136.     2924.     ähnlich 
underne    wide    2914.      wide    geond 
eoröan  über  die  ganze  Erde  3100. 
Vor  Superlativen:    wreeeena   wide 
inaörost     der    weithin    berühmteste, 
allerbcrültiHtrste    der   Recken    899. 
—   Compar.  widre  764. 

wfd-ctift  adj,  weithin  bekannt,  allbe- 
kannt; hoChst  berühmt:  nom.  sing, 
neutr.  1257,  acc,  %g.  m.  widcüöne 
mtm  (Beöwulf)  1490.  widcüöne  wean 
1992.  widcü.Vs  (Ilmögars)  1043. 
wlde-ferhö  st.  m.  (Langleben)  grosze 
Zeitdauer :  acc.  sing,  als  acc.  temp. 
wideferhö  bis  auf  ferne  Zeiten  hin, 


immer   703.    938.     ealne    wideferhö 
1223. 

wid-floga  sw.  m.  der  weithin  fliegende, 
vom  Drachen :  nom.  sg.  2831.  acc. 
sg.  -flogan  2347. 

wid-scof'en  part.  praet.  weithin  ge- 
scheucht 937.     S.  d.  Anm. 

wid-weg  st.  m.  weithin  führender 
Weg :  acc.  pl.  widwegas  841.  1705. 

wlf  st.  n.  Weib,  Frau;  Gattin:  nom. 
sg.  freolic  wif  (die  Königin  Wealh- 
peöw)  616.  wif  unhyre  (Grendels 
Mutter)  2121.  acc.  sg.  drihtlice  wif 
(die  Gattin  Finns)  1159.  instr.  sg. 
mid  f>y  wife  (Hröögärs  Tochter 
Freäwaru)  2029.  dat.  sg.  f)äm  wife 
(Wealhpeöw)  640.  gen.  sg.  wifes 
(Gegensatz  zum  Mann)  1285.  — 
gen.  pl.  wera  ond  wifa  994.  — 
Compos.  äglaec-,  mere-wif. 

wif-lufu  sw.  f.  Liebe  zur  Gattin: 
nom.  pl.  wiflufan  2066. 

wlg  St.  m.  n  ?  1)  Kampf,  Krieq : 
nom.  sg.  23.  1081.  2317.  2873. 
acc.  sg.  686.  1084.  1248.  dat.  sg. 
wige  1338.  2630.  als  instr.  1085. 
wigge  1657.  1771.  1784.  gen.  sg. 
wiges  65.  887.  1269.  —  2)  Kampf- 
tüchtigkeit, Tapferkeit:  nom.  sg. 
was  his  mödsefa  manegum  gecyöed, 
wig  ond  wisdöm  350.  wig  1043. 
acc.  wig  .  .,  eafoö  ond  eilen  2349. 
gen.  sg.  wiges  2324  (Heinzel,  Anz. 
f.  dtsch.  Alt.  15,  194  vermutet  hier 
das  altnord.  vigi  „zur  Verteidigung 
geeigneter  Platz").  —  Compos.  feöe- 
wig. 

wigan  st.  v.  kämpfen,  streiten:  inf. 
2510. 
wigend  part.  Kämpfer,  Streiter, 
Krieger:  nom.  sg.  3100.  nom.  pl. 
wigend  1126.  1815.  3145.  acc.  pl. 
wigend  3025.  gen.  pl.  wigendra 
429.  900.  1973.  2338.  —  Compos. 
gär-wigend. 

wlg-bealu  st.  n.  Kampfübel,  d.  i. 
böser  Kampf:  acc.  sg.  2047. 

wig-hil    .s£.   n.  Kampfschwert :   nom. 
sg.    1608. 
I  wig-bord  st.  n.  Kampfschild:  acc.  sg. 

2340. 
|  wig-eräft  st.  m.  Streitmacht:  acc.  sg. 

wfg-eräftig  adj.  kräftig  im  Streite: 
acc.  sg.  wigeräftigne  vom  Schirerte 
Urinttnig  1812. 

wig-freca  sw.  m.  Kampfheld :  acc.  sg. 
19* 
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wig-fruma  —  ge-witan. 


wigfrecan  2497.  nom.  pl.  wigfrecan 
1213. 

wig-fruma  sw.  m.  Kriegsherr,  König : 
nom.  sg.  665.  acc.  sg.  wigfruman 
2262. 

wig-getäwe  st.  f.  pl.  Kampfrüstung: 
dat.  on  wiggetäwum  368. 

wisr-gryre  st.  m.  Kampf graus:  nom. 
sg.  1285. 

wig-hete  st.  m.  Kampfhasz,  Kriegs- 
feindschaft: nom.  sg.  2121. 

wig-heafola  sw.  m.  Kampfhaupt,  d.  i. 
Helm  (vergl.  Anmerke/.):  acc.  sg. 
wigheafolan  2662.  (Nach  Andern 
hätte  heafola  hier  wie  1373  u.  2698 
die  Bed.  Leben.) 

wlg-heäp  st.  m.  Krieg sschaar :  nom. 
sg.  477. 

wig-hryre  st.  m.  Untergang  im  Kam- 
pfe: acc.  sg.  1620. 

wig-sigor  st.  m.  Sieg  im  Kampfe: 
acc.  sg.  1555. 

wig-spM  st.  f.  Kampfglück:  gen.  pl. 
wigspeda  698. 

wig-weoröung  st.  f.  Götzenverehrung, 
Götzenopfer:  acc.pl.  wigweoröunga 
176.  (wig  —  Entstellung  aus  wih 
„Götterbild ,  Altar'( ,  od.  zu  got. 
veihs  „heilig"). 

win  st.  n.  Wein:  acc.  sg.  1163.  1234. 
instr.  wine  1468. 

win-ärn  st.  n.  Weinhaus,  Beivirtungs- 
haus;  Balle:  gen.  sg.  winärnes  655. 

win-reced  st.  n.  Weinhaus,  Bewir- 
tungshaus; Bezeichnung  der  Halle: 
acc.  sg.  715.  994. 

win-sele  st.  m.  Weinsaal,  Bewirtungs- 
saal; Halle  (s.  d.  vor.):  nom.  sg. 
772.  dat.  acc.  sg.  winsele  696.  2457. 

wir  st.  m.  Draht  in  der  Spirale  ge- 
wunden; spiralförmiger  Schmuck: 
instr.  pl.  wirurn  1032.  gen.  pl.  wira 
2414. 

wis  adj.  weise,  erfahren:  nom.  sg. 
masc.  wis  (bei  Verstände)  3095.  fem. 
wis  1928.  —  In  schw.  Form,  se  wisa 
1401.  1699.  2330.  acc.  sg.  J)one 
wisan  1319.  gen.  pl.  wisra  1414.  — 
Mit  gen.:  nom.  sg.  wis  wordewida 
erfahren  in  der  Bede  1846. 

wisa  sw.  m.  Führer,  Heerführer: 
nom.  sg.  werodes  wisa  259.  —  Com- 
pos.  brim-,  here-,  hilde-wisa. 

wls-döm  st.  m.  Weisheit,  Erfahren- 
heit: nom.  sg.  350.  instr.  sg.  wis- 
döme  1960. 

wlse  sw.  f.  Weise,  Sitte :  acc.  sg.  (in- 


strumental) ealde  wisan  nach  alter 
Sitte  1866. 

wis-fäst  adj.  sapientiä  firmus,  wohl- 
weise: nom.  sg.  fem.  627. 

wls-hycgende  pari,  praes.  weise  den- 
kend, weise  2717. 

wisian  sw.  v.  führen  zu  etwas,  zeigen ; 
a)  c.  acc:  inf.  wong  wisian  2410. 
praei.  sg.  secg  wisade  landgemyreu 
208.  —  6)  c.  dat.:  prs.  sg.  I.  ic 
eöw  wisige  ich  will  euch  führen 
292.  3104.  praet.  sg.  se  f)3em 
heaöorincum  hider  wisade  370.  söna 
him  sele{)egn  .  .  .  forö  wisade  der 
Kämmerer  leitete  ihn  alsbald  herzu 
(zum  Lager)  1796.  stig  wisode  gu- 
mum  ätgädere  320.  ähnl.  1664.  — 
c)  mit  praep.:  praet.  sg.  J)ä  secg 
wisode  under  Heorotes  hröf  als  der 
Bitter  (sie)  unter  Heorots  Dach 
führte  402. 

wiston  8.  wyscan. 

witan  st.  v.  rügen,  vorwerfen,  be- 
schuldigen, c.  dat.  pers.  et  acc. 
rei :  inf.  forf)am  me  witan  ne  f)earf 
waldend  fira  moröorbealo  raäga 
2742. 

ät- witan  st.  v.  tadelnd  erwähneny 
rügen,  c.  acc.  rei:  praet.  plur.  ät- 
witon  weäna  dsel  1151. 
oö- witan  st.  v.  tadeln,  rügen:  inf. 
ne  J)orfte  him  f)ä  leän  oöwitan  mon 
on  middangearde  2996. 

ge-witan  st.  v.  sich  aufmachen, 
gehen ;  überhaupt  allgemeinstes  Ver- 
bum  der  Bewegung ;  a)  c.  inf.  verbi 
meandi:  praet.  sg.  J)anon  eft  gewät 
.  .  .  tö  häm  faran  123.  ähnl.  2570. 
plur.  J>anon  eft  gewiton  .  .  .  mearum 
ridan  854.  —  Zugleich  mit  reflexi- 
vem Dativ:  praet.  sg.  him  f)ä  Scyld 
gewät  .  .  .  feran  on  freän  wasre  26. 
gewät  him  .  .  .  ridan  234.  ähnl. 
1964.  plur.  gewiton  301. 

b)  mit  andern,  teils  die  Bewegung, 
teils  den  Zweck  der  Bewegung  aus- 
drückenden Infinitiven:  imp.  pl. 
gewitaö  forö  beran  waepen  ond  ge- 
wasdu  291.  praet.  sing,  gewät  J)ä 
neosian  heän  hüses  115.  he  f>ä  fäg 
gewät  .  .  mandreäm  fleön  1264. 
nyöer  eft  gewät  dennes  niösian  3045. 
ähnlich  1275.  2402.  2820.  — 
Zugleich  mit  reflexivem  Dativ:  him 
eft  gewät  .  .  hämes  niosan  2388. 
ähnl.  2950.  plur.  gewiton  1126. 

c)  ohne  Infinitiv,  nur  mit  Praep. 


witig 
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oder  Adverbien:  prs.  sg.  III.  J)aer 
fyrgenstreäm  undor  nässa  genipu 
niöer  gewiteö  1361.  gewiteö  on  seal- 
man  2461.  —  inf.  on  flödes  aeht 
feor  gewitan  42.  —  praet.  sg.  ge- 
wät 217.  him  gewät  1237.  1904. 
of  life ,  ealdre  gewät  d.  h.  starb 
2472.  2625.  fyrst  forö  gewät  die 
Zeit  schritt  fürder  210.  him  ge- 
wät üt  of  healle  663.  gewät  him 
häm  1602.  —  pari,  praet.  dat.  sg. 
me  forö-gewitenum  (nie  defunctö) 
1480. 

witig  adj.  wissend,  weise:  nom.  sg. 
witig  god  686.  1057.  witig  drihten 
(Gott)  1555.  wigtig  drihten  1842. 

wlaiic,  wlonc  adj.  seiner  Heldenkraft 
betontet;  stolz:  nom.  sg.  wlanc  341. 
c.  inst,  aese  wlanc  des  Fraszes  stolz 
1333.  wlonc  331.  c.  gen.  mäom- 
aehta  wlonc  der  Kleinode  stolz  2834. 
gen.  sg.  wlonces  2954.  —  Compos. 
gold-wlanc. 

wlatian  8w.  v.  ausschauen:  praet.  sg. 

se  [De  aer  .  .  .  .  feor  wlätode  1917. 

in-wlätian   sw.    v.    hineinschauen: 

praet.  sg.  inw[l]ätode  2228  ;s.  d.  Anm. 

wlenco  /'.  stolzer  Heldenmut,  Ueber- 
mut:  dat.  sg.  wlenco  338.  1207. 
wlence  508. 

wüte  st.  m.  Gestalt;  in  prägnanter 
Bedeutung  schöne,  glänzende  Ge- 
stalt :  nom.  sg.  250. 

wlite-öeorht  adj.  strahlend  von  Ge- 
stalt: acc.  sg.  wlitebeorhtne  wang 
93. 

wüte-seön  st.  f.  n.?  Anblick:  acc.  sg. 
1651. 

wütig  adj.  von  glänzender  Gestalt, 
herrlich,  glänzend:  acc.  sg.  wlitig 
(sweord)  1663. 

wlitan  st.  v.  sehen,  blicken:  praet.  sg. 
he  äfter  recede  wlät  blickte  den 
Saal  entlang  1573.  praet.  plur.  on 
holm  wliton  blickten  aufs  Meer 
1593.  wlitan  on  Wiläf  2853. 
geond- wlitan  st.  v.  c.  acc.  be- 
schauen, überschauen:  inf.  wräte 
giondwlitan  2772. 

wolcen  st.  n.  Wolke:  dat.  pl.  nnder 
wolonum  (d.  i.  auf  Erden)  8.  652. 
715.  1771.  to  wolcnum  1120.  1375. 

wollen  -  teär  adj.  hervorstürzende 
Thränt'ii  habend:  nom.  pl.  wollen- 
teäre  3033. 

wom  st.  in.  Makel,  Flecken,  Sünde: 
acc.  sg.  him  bobeorgan  ne  eon  wom 


(kann  sich  vor  Sünde  nicht  schützen) 
1748.  instr.  pl.  wommum  3074. 

won  s.  wan,  winnan;   wong  s.  wang. 

worc  s.  weorc. 

word  st.  n.  1)  Wort,  Rede:  nom.  sg. 
2818.  acc.  sg.  J)ät  word  655.  2047. 
word  315.  341.  390.  2552.  instr. 
sg.  worde  2157.  gen.  sg.  wordes 
2792.  —  nom.  pl.  J>ä  word  640. 
word  613.  acc.  pl.  word  (von  einem 
allitterier enden  Spruche)  871.  instr. 
plur.  worclum  176.  366.  627.  875. 
1101.  1173.  1194.  1319.  1812  u.  ö. 
gesaga  him  eäc  wordum  bemerke 
ihnen  auch  ausdrücklich  388. 
In  den  Verbindungen  wordum  bid- 
dan  ,  |)ancian  ,  bewägnan  ,  secgan, 
herian  macht  der  instr.  wordum 
den  Begriff  des  Verbi  intensiver: 
176.  627.  1194.  2796.  3177.  gen. 
pl.  worda  289.  398.  2247.  2263. 
3031.  —  2)  Befehl,  Gebot :  gen.  sg. 
Ins  wordes  geweald  habban  regieren, 
herrschen  79.  Aehnlich  instr.  pl. 
wordum  weold  30.  —  Comp,  beot-, 
gylp-,  leäfnes-,  meöel-,  |)ryÖ-word. 

word-cwide  st.  m.  Bede:  acc.  pl. 
wordcwydas  1842.  —  dat.  pl.  word- 
cwydum  2754.  gen.  pl.  wordcwida 
1846. 

word-gid  st.  n.  Bede,  Spruch:  acc. 
sg.  wordgyd  3174. 

word-hord  st.  n.  Hort  der  Bede, 
d.  i.  der  Mund:  acc.  sg.  wordhord 
onleäc  (erschlosz  den  Mund,  d.  i. 
sprach)  259. 

word-riht  st.  n.  tvas  in  der  Bede 
recht  ist,  d.  i.  rechtes,  geziemendes 
Wort:  gen.  plur.  wordrihta  fela 
2632. 

worö-mynd  s.  weorö-mynd. 

worBig  (für  weoröig)  st.  m.  Hofstatt, 
Grund  und  Boden  auf  dem  ein  Gut 
liegt:  acc.  sg.  on  woröig  in  die 
Hofstatt  hinein  1973. 

wom  St.  m.  n.  grosze  Zahl,  Menge, 
Haufe:  acc.  sg.  wom  eall  gar  viel 
3095.  wintra  wom  eine  grosze  Reihe 
von  Jahren  264.  Jxmne  he  wintruni 
fröd  worn  gemundo  als  er.  der  an 
Jahren  gereifte ,  (deren)  grosze 
Menge  ühenlaeltte  ■.'//.'-.  —  Mit  fela 
verstärkt  es  dessr ii  Bedeutung:  nom. 
acc.  sg.  worn  fela  1784.  hwät !  |>ü 
worn  fela  .  .  spraece  fürwahr,  gar 
viel  hast  du  gesprochen  530.  Aehn- 
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worod 


wreoöen-hilt. 


lieh  ealfela   ealdgesegena  worn  871. 
gen.  pl.  worna  fela  2004.  254,3. 

worod  8.  werod. 

worold,  woruld  st.  f.  Menschheit, 
Welt,  Erde:  nom.  sg.  eal  worold 
1739.  acc.  sg.  in  worold  (wäenan) 
auf  die  Welt  (kommen,  geboren  wer- 
den) 60.  worold  oflaetan ,  ofgifan 
(sterben)  1184.  1682.  gen.  sg.  wo- 
rolde  951.  1081.1388.  1733.  worulde 
2344.  his  worulde  gedäl  seine  Tren- 
nung von  der  Welt ,  sein  Tod 
3069.  worolde  brücan  (leben)  1063. 
worlde  2712. 

worold-är  st.  f.  Würde  in  der  Welt, 
irdische  Herrlichkeit :  acc.sg.  worold- 
äre  17. 

woruld-candel  st.  f.  Weltlicht,  d.  i. 
Sonne:  nom.  sg.  1966. 

worold-cyning  st.  m.  König  über  die 
(ganze)  Erde,  mächtiger  König: 
gen.  plur.  woroldcyninga  1685.  wo- 
ruldcyningfa]  3182. 

woruld-ende  st.  m.  Weltende:  acc. 
sg.  3084. 

wdc  f.  wäenan. 

wdh-bogen  part.  pract.  (krumm- 
gebogen) gekrümmt:  nom.  sg.  wyrm 
wöhbogen  2828. 

wöp  st.  m.  Weheruf,  Klage:  nom.  sg. 
128.  acc.  sg.  wöp  786.  instr.  sg. 
wöpe  3147. 

wracu  st.  f.  Verfolgung,  Rache :  acc. 
sg.  wräce  2337.  —  Comp,  gyrn-, 
nyd-wracu. 

wraftu  st.  f.  Schutz,  Bettung;  im 
Compos.  lif-wraöu. 

wräft  adj.  zornig,  grausam,  feindlich : 
acc.  sg.  n.  wräö  319.   dat.  sg.  wrä- 
öum  661.    709.     gen.  plur.   wräöra 
1620. 
wräöe  adv.  arg,  schnöde  2873. 

wrftft-llce  adv.  auf  feindliche  Weise, 
d.  h.  mit  Kampf  3063. 

wräsn  st.  f.  krönen-  oder  diadem- 
artiger goldener  Reif  um  das  Haupt; 
im  Compos.  frea-wräsn. 

wräcca  s.  wrecca. 

wräc-läst  st.  m.  Gang  der  Ver- 
bannung: acc.  sg.  wräclästas  träd 
(ging  als   Geächteter  einher)  1353. 

wräc-mäeg;  st.  m.  Vertriebener,  Ver- 
bannter:  nom.pl.  wräcmäcgas  2380. 

wräc-siö  st.  m.  Verbannung,  Ver- 
folgung: acc.  sg.  2293.  dat.  pl. 
-siöum  338. 


wrät  st.  f.  Kunstwerk ,  Schmuck, 
Kleinod:  acc.pl.  wräte  (MS.  wraece) 
2772.  3061.  instr.  pl.  wrättum  1532. 
gen.  pl.  wrätta  2414. 

wrät-lic  adj.  1)  kunstvoll;  kostbar: 
acc.  sg.  wrätliene  wundurmäööum 
2174.  wrätlic  waegsweord  1490. 
wigbord  wrätlic  2340.  —  2)  wunder- 
bar, selten :  acc.  sg.  wrätliene  wyrm 
892.  wliteseon  wrätlic  1651. 

wraec  st.  f.  Verfolgung ;  Kummer 
durch  Verfolgung,  Bedrängnis: 
nom.  sg.  170.    acc.  sg.  wraee  3079. 

wrecan  st.  v.  c.  acc.  1)  drängen, 
zwingen:  part.  praet.  f)9er  wearö 
Ongen{)iöw  .  .  .  oti  bid  wrecen  2963. 
—  2)  vertreiben,  forttreiben:  praet. 
sg.  ferh  eilen  wräc  2707.  —  3)  gid, 
spei  wrecan  einen  Spruch ,  eine 
Rede  tun  [eine  Rede  loslassen): 
prs.  conj.  sg.  III.  he  gyd  wrece  2447. 
inf.  wrecan  spei  gerade  874.  word- 
gyd  wrecan  3174.  —  praet.  sg.  gyd 
äfter  wräc  2155.  —  part.  praet.  J)ä 
was  .  .  gid  wrecen  1066.  —  4)  rä- 
chen, strafen:  conj.  prs.  piät  he  his 
freond  wrece  1386.  inf.  wolde  hyre 
masg  wrecan  1340.  ähnlich  1279. 
1547.  part.  wrecend  ein  Rächer 
1257.  praet.  sg.  wräc  Wedera  niö 
423.  ähnl.  1334.  1670. 
ä-wrecan  (st.  v.)  gid  einen  Spruch 
tun:  praet.  sg.  ie  ]?is  gid  be  |)e 
äwräc  1725.  ähnlich  2109. 
for- wrecan  st.  v.  c.  acc.  forttreiben, 
vertreiben :  inf.  J)y  laes  him  yöa  frryin 
wudu  wynsuman  forwrecan  tneahte 
damit  der  Wogen  Macht  ihnen  das 
liebliche  Schiff  nicht  forttreiben 
könnte  1920.  —  praet.  sg.  he  hine 
feor  forwräc  .  .  maneynne  fram  109. 
ge- wrecan  st.  v.  c.  acc.  rächen, 
strafen:  praet.  sg.  gewräc  107. 
2006.  he  gewräc  cealdum  cearsiöum 
2396.  he  hyne  sylfne  gewräc  (rächte 
sich  selbst)  2876.  —  plur.  gewraß- 
can  2480.  —  part.  praet.  gewrecen 
3063. 

wrecca  sw.  m.  Verbannter ,  herum- 
ziehender Abenteurer,  Recke,  Held: 
nom.  sg.  wrecca  (Hengest)  1138. 
wreccea  (SigeferS)  Finnsb.  25.  dat. 
sg.  wräcca[n]  (Eänmund)  2614. 
gen.pl.  wreccena  wide  maerost^üjre- 
mund)  899. 

wreofteii-hilt  adj.  mit  gewundenem 
Hefte  versehen:  nom.  sg.  1699. 


wnöa 


wunian. 
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wriöa  $%c.  m.  Band;  im  Compos.  beäh- 
wri6a. 

Wlizl  s*.  f.  Wechsel,  Tausch:  instr. 
sg.  wyrsan  wrixle  mit  schlimmerem 
tausche  (d.  h.  auf  schlimmere  Weise) 
2970. 
g  e  -  w  r  i  x  1  e  st.  n.  Wechsel,  Tausch, 
Handel:  nom.  sg.  ne  was  J)ät  ge- 
wrixle  til  (das  war  kein  guter 
Handel)  1305. 

wrixlan  sw.  r.  wechseln,  tauschen: 
in  f.  wordum  wrixlan  Worte  wechseln, 
d.  h.  reden,  erzählen  366.  875. 

wridian  MO.  v.  empor  wachsen,  spries- 
sen :  praes.  sg.  III.  wridaö  1742. 

wriöan  st.  v.  c.  acc.  1)  binden,  fesseln: 
inf.  ic  hine  (him  MS.)  ,  .  .  oo  wäl- 
bedde  wriöan  |)öhte  965.  —  2)  ver- 
binden, einen  Verwundeten:  praet. 
plur.  f)ä  waeron  monige  \)e  his  maeg 
wriöon  2983.    —  s.   hand-gewriöen. 

writan  st.  v.  einritzen,  eingraben: 
pari,  praet.  on  J)sem  {seil,  hüte) 
was  ör  writen  fyrngewinnes  auf 
welchem  der  Ursprung  des  vorzeit- 
lichen Kampfes  eingegraben  icar 
1689. 
for-writan  st.  v.  zerschneiden : 
praet.  sg.  forwrät  Wedra  heim  wyrm 
on  middan  2706. 

wröht  st.  f.  Büge,  Anklage;  hier 
nur  Streit,  Feindseligkeit:  nom.  sg. 
2288.  2474.  2914. 

wudu  st.  m.  Holz;  1)  Materie  des 
Holzes.  Baum,  daher  auch  der  höl- 
zerne Geer:  acc.  pl.  wudu  398.  — 
2)  Holz,  Wald:  nom.  acc.  sg.  wudu 
1365.  1417.  —  3)  das  hölzerne 
Schiff:  nom.  sg.  298.  acc.  sg.  wudu 
216.  1920.  —  Compos.  bfel-,  bord-, 
gamen-,  hoal-,  holt-,  mägen-,  sa3-, 
«und-,  jDrec-wudu. 

wudu-rßc  st.  m.  Holzrauch:  nom.  sg. 
3145. 

wuldor  st.  n.  Glorie,  Herrlichkeit: 
gen.  sg.  wuldres  wealdend  17.  183. 
1753.  wuldros  hyrde  932;  Bezeich- 
nungen Gottes.  —  Compos.  kyning- 
wnldor. 

wuldür-cyning  st.  m.  König  der 
Glorie,  Gott:  dat.  st/,  wuldoreyninge 
27<)C. 

wuldor-torht  adj.  glanzhell ,  glän- 
zend   klar:    acc.    \>l.     wuldortoilit an 

wedei  (vom  Frühling)  i 

Willi'  St.   in.     Wolf:   acc.  sg     3028. 

wult'-hlio  st.  n.    WolfskUppe,   Klippe 


unter  der  Wölfe  hausen:  acc.  pl. 
wulfhleoöu  1359. 

wund  st.  f.  Wunde:  nom.  sg.  2712. 
2977.  acc.  sg.  wunde  2532.  2726. 
2907.  gen.  pl.  wunda  Finnsb.  47. 
instr.  wundum  1114.  2831.  2938. 
wsepen  wundum  heard  das  durch 
Wundenblut  gehärtete  Schwert  2688 
(vgl.  1461).  —  Compos.  feorh- 
wund. 

wund  adj.  verwundet,  wund:  nom.  sg. 
2747.  dat.  sg.  wundum  2754.  nom. 
pl.  wunde  565.  1076. 

wunden-feax  adj.  (vom  Bosse)  eine 
gelockte  Mähne  habend:  nom.  sg. 
1401. 

wunden-hals  adj.  mit  gewundenem 
Halse  versehen:  nom.  sg.  wudu 
wundenhals  (das  Schiff)  298. 

wunden-mael  adj.  mit  gewundenen 
Zeichen  versehen;  damasciert:  acc. 
sg.  neutr.  vom  Schwerte  1532. 

wunden-stefna  sw.  m.  das  mit  ge- 
wundenem Steven  versehene,  d.  i. 
das  Schiff:  nom.  sg.  220. 

wundor  st.  n.  1)  Wunder,  Wunder- 
werk, wunderbare  Sache:  nom.  sg. 
772.  1725.  wundur  3063.  acc.  sg. 
wundor  841.  wunder  932.  wundur 
2760.  3033.  3104.  dat.  sg.  wundre 
932.  instr.  pl.  wund  r  um  auf 
wunderbare  Weise,  wunderbar  1453. 
gen.  pl.  wundra  1608.  —  2)  por- 
tentum,  Untier:  gen.  j)l.  wundra 
1510.  —  Compos.  band-,  niö-,  searo- 
wundor. 

wundor  -Debod  st.  n.  wunderbarer 
Befehl,  rätselhaftes  Gebot :  instr.  pl. 
-bebodum  1748. 

wundor  -  deäö  st.  m.  wunderbarer 
Tod:  instr.  sg.  wundordeaöe  3038. 

wunder- fät  st.  n.  Gefäsz  von  wunder- 
barer Arbeit:  dat.  pl.  of  wunder  - 
fatum  1163. 

wundor-lic  adj.  wunderbar,  seltsam: 
nom.  sg.  1441. 

wundur-niAftttum  st.  m.  wunderbar 
schöner  Schmuck:  acc.  sg.  2174. 

wundor-smio  8t.  m.  Schmied  der 
Wunderbare   Arbeit  fertigt:  gen.  pl. 

wundortmitta    geweoro     {da*     alte 

(iigautenschirert)    l< 
wunüor-seon    St.  f,    nf    wunderbarer 

Anblick:  gen,  i>l.  w  uiulorsiona  996. 
wunian  sw.  c  t)  sich  befinden,  stehen: 

leben,  bleiben:  />raes.  sg.  111.  |>ciidt'ii 

\)m  wunaö  on  be&hstecU  buia  seiest 
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wuröan  —  wyröe. 


solange  der  Häuser  schönstes  dort 
auf  der  Hochstatt  steht  284.  wunaö 
he  on  wiste  lebt  in  Fülle  1736.  — 
inf.  on  sele  wunian  sich  im  Saale 
befinden  3129.  —  praet.  sg.  wunode 
raid  Finne  blieb  bei  Finn  1129.  — 
2)  c.  acc.  oder  dat.  wohnen,  etwas 
bewohnen,  inne  haben:  praes.  sg. 
III.  wunaö  wälreste  hat  das  Toten- 
bett inne  2903.  inf.  wäteregesan 
wunian,  cealde  streämas  1261.  wi- 
cum  wunian  3084.  —  Auch  mit 
praep. :  prs.  sg.  Higeläc  baer  ät 
häm  wunaö  1924. 
ge-wunian  sw.  v.  c.  acc.  bei  einem 
verharren,  zu  einem  stehen,  an- 
hangen :  conj.  prs.  bat  hine  on  ylde 
eft  gewunigen  wilgesiöas  22. 

wuröan  s.  weoröan. 

ge-wuröian  s.  geweoröian. 

wurö-lfce  8.  weorölice. 

wuton,  uton  verb.  interj.  gehen  wir! 
auf!  mit  folg.  inf.:  wutun  gangan 
tö  gehen  wir  hinzu!  2649.  uton 
hraöe  feran!  1391.  uton  nü  efstan! 
3102. 

wyle,  wylle,  wyllaö,  wylt  s.  willan. 

wylf  ,st.  f.  Wölfin;  im  Compos.  brira- 
wylf. 

wylm  st.  m.  Wallen,  Wogen,  Bran- 
dung: nom.  sg.  flodes  wylm  1765. 
dat.  wintres  wylme  in  winterlicher 
Brandung ,  winterlicher  Flut  516. 
acc.  sg.    f)urh    wäteres  wylm  1694. 

—  acc.  plur.  heortan  wylmas  2508. 

—  Compos.  breöst-,  brim-,  bryne-, 
cear-,  fyr-,  heaöo-,  holm-,  sae-,  sorh- 
wylm ;  s.  a.  wälm. 

wyn  st.  f.  alles  Liebliche;  Wonne, 
Freude,  Genusz:  acc.  sg.  maeste  .  . 
worolde  wynne  die  höchste  Erden- 
wonne 1081.  —  eoröan  wynne  (d.  i. 
die  liebliche  Erde)  1731.  heofones 
wynne  des  Himmels  WTonne,  d.  i.  die 
aufgehende  Sonne  1802.  hearpan 
wynne  {die  liebliche  Harfe)  2108. 
bat  he  .  .  .  gedrogen  häfde  eoröan 
wynne  dasz  er  die  Wonne  der  Erde 
genossen  hatte  2728.  dat.  sg.  weorod 
was  on  wynne  2015.  —  instr.  pl. 
mägenes  wynnum  mit  der  Wonne 
der  Kraft,  mit  lieblicher  Helden- 
Jcraft  1717.  ähnl.  1888.  —  Compos. 
eöel-,  hord-,  lif-,  lyft-,   symbel-wyn. 

wyn-leäs  adj.  freudenlos,  unlieblich: 
acc.  sg.  wynleäsne  wudu  1417.  wyn- 
leas  wie  822. 


wyn-sum  adj.  wonnesam,  lieblich: 
acc.  sg.  wudu  wynsuman  (d.  i.  das 
Schiff)  1920.  nom.  pl.  word  waeron 
wynsume  613. 

wyrean  sw.  v.  1)  tun,  vollbringen; 
c.  acc. :    inf.  (wunder)   wyrean  931. 

—  2)  machen,  schaffen;  c.  acc: 
praet.  sg.  bat  se  älmihtiga  eoröan 
worh[te]  92.  swä  hine  (den  Helm) 
worhte  waepna  smiö  1453.  —  3) 
schaffen,  erwerben;  c.  gen.:  conj. 
prs.  wyree,  se  be  möte,  dömes  aer 
deaöe  1388. 

b  e  -  w  y  r  c  a  n  siv.  v .  umwirke  n  ,  um- 
geben :  praet.  plur.  wealle  beworhton 
3163. 

ge-wyrean  sw.  v.  1)  intrans.  handeln : 
inf.  swä  sceal  geong  guma  gode 
gewyrcean  .  .  on  fäder  wine,  bat  .  . 
so  mit  Wohltaten  gegen  des  Vater* 
Freunde   handeln,   dasz  .  .  20.  — 

2)  c.  acc.  tun,  machen,  vollbringen, 
ausrichten:  inf.  ne  meahte  ic  ät 
bilde  mid  Hruntinge  wiht  gewyrcan 
1661.  sweorde  ne  meahte  on  bäm 
äglascean  .  .  wunde  gewyrcean  2907. 
praet.  sing,  geworhte  636.  1579. 
2713.  —  part.  praet.  acc.  ic  bä 
leode  wät  .  .  faste  geworhte  1865.  — 

3)  schaffen,  machen,  construieren  : 
inf.  (medoärn)  gewyrcean  69.  (wig- 
bord)  gewyrcean  2338.  (hlaew)  ge- 
wyrcean 2803.  —  praet.  plur.  II. 
geworhton  3097.  III.  geworhton 
3158.  —  part.  praet.  geworht  1697. 

—  4)  schaffen,  erwerben:  prs.  sg. 
ic  me  mid  Hruntinge  dorn  gewyrce 
1492. 

Wyrd  st.  f.  eine  der  Nomen,  die 
Lenkerin  des  menschlichen  Ge- 
schickes; meist  abgeblaszt  zu  der 
Bedeutung  Geschick,  Verhängnis 
überhaupt:  nom.  sg.  455.  477.572. 
735.  1206.  2421.  2527.  2575.  2815. 
acc.  sg.  wyrd  1057.  1234.  gen.  pl. 
wyrda  3031. 

wyrdan  sw.  v.  verderben,  töten :  prt. 
sg.  he  tö  lange  leöde  mine  wanode 
ond  wyrde  1338. 
ä- wyrd  an  sw.  v.  verderben,  töten: 
part.  praet.  äöeling  manig  wundum 
äwyrded  1114. 

wyröe  adj.  geziert,  herrlich;  geehrt, 
wert,  würdig:  acc.  sg.  m.  wyröne 
(gedön)  wert  {halten,  ehren)  2186. 
nom.  pl.  wyröe  368.  Comp.  nom.  sg. 
rices  wyröra  der   Herrschaft  wür- 


wyrgen  —  yrmöo. 
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(liger  862.  —  Compos.  fyrd-wyröe ; 
s.  a.  weorö.  Ueb.  d.  Constr.  s. 
Engl.  Stud.  15,  159. 

wyrgen  st.  f.  Wölfin;  im  Comp,  grund- 
wyrgen. 

ge-wyrht6i.  n.  Werk,  Verdienst;  im 
Compos.  eald-gowyrht. 

wyrm  st.  m.  Lindwurm,  Drache:  nom. 
sg.  898.  2288.  2344.  2568.  2630. 
2670.  2746.  2828.  acc.  sg.  wyrm 
887.  892.  2706.  3040.  3133.  dat. 
sg.  wyrme  2308.  2520.  gen.  sg. 
wyrmes  2317.  2349.  2760.  2772. 
2903.  —  acc.  pl.  wyrmas  1431. 

wyrm-cyn  st.  n.  Drachengeschlecht: 
gen.  sg.  wyrracynnes  fela  1426. 

wyrm-fäh  adj.  mit  Schlangenbildern 
verziert  (vergl.  Dietrich  in  der 
Germania  X  278  f.):  nom.  sg. 
sweord  .  .  wreoöenhilt  ond  wyrmfäh 
1699. 

wyrm  -  hord  st.  n.  Drachenschatz: 
gen.  pl.  wyrmhorda  2223. 

for-wyrnan  sw.  v.  verweigern,  ab- 
schlagen: conj.  praes.  sg.  II.  J)ät 
J)ü  nie  ne  forwyrne ,  |)ät  .  .  dasz 
du  mir  nicht  verweigerest ,  dasz  .  . 
429.  praet.  sg.  he  ne  forwyrnde 
worodraedenne  er  schlug  das  Dienst- 
mannenverhältnis  nicht  ab  1143. 

ge-wyrpan  sw.  v.  reflex.  wieder  zu 
sich  kommen,  sich  erholen:  praet. 
sg.  he  hyne  gewyrpte  2977. 

wyrpe  st.  in.  Umschwung ,  Auf- 
schwung: acc.  sg.  äfter  weäspelle 
wyrpe  gefremman  nach  dem  Wehe 
einen  Umschwung  {der  Dinge)  her- 
beiführen 1316. 

wyrsa  comp.  adj.  schlechter,  weniger 
gut;  böser,  schlimmer:  acc.  sg.  neutr. 
J)ät  wyrse  1740.  instr.  sg.  wyrsan 
wrixle  2970.  —  nom.  acc.  pl.  wyrsan 
wigfrecan  1213.  2497.  gen.  pl. 
wyrsan  gejnngea  525. 

wyrt  st.  f.  Wurzel:  instr.  pl.  wudu 
wyrtum  fast  1365. 

wyscan  sw.  v.  verlangen,  wünschen: 
praet.  pl.  wiscton  ond  ne  wendon 
1605. 


yfel  st.  n.  das  Uebel;  Böses:  gen.pl. 

yfla  2095. 
yldan  sw.  v.  zögern,  aufschieben:  inf. 

ne  {)ät  so  äglaßca  yldan  J)öhto  740. 

weard  winegeömor  wende  f)äs  yldan, 
Heyne,  Beöwulf.     7.  Aufl. 


J)ät  he  lytel  fäc  longgestreöna  brü- 
can  moste  2240. 

ylde  st.  m.  pl.  Menschen :  dat.  vldum 
77.  706.  2118.  gen.  ylda  150.  606. 
1662.  —  s.  ekle. 

yldesta  s.  eald. 

yldo  f.  Alter,  senectus:  nom.  sg.  1737. 
1887.  ntol  yldo  1767.  dat.  sg.  on 
ylde  22.  —  s.  a.  eldo. 

yldra  s.  eald. 

ylf  st.  m.  incubus,  Elb:  nom.  pl. 
ylfe  112. 

ymb  praep.  c.  acc.  1)  local  um  — 
herum,  an,  auf:  ymb  hine  um  ihn 
herum,  bei  ihm  399.  Mit  nachge- 
stellter Praep.  hine  ymb  690.  ymb 
brontne  ford  auf  hohem  Meere  568. 
ymb  {)ä  gifhealle  bei  der  Thronhalle 
839.  ymb  J)äs  helmes  hröf  um 
des  Helmes  Dach  herum  1031.  — 
2)  temporal  um,  nach:  ymb  an- 
tid  ööres  dögores  um  dieselbe  Zeit 
des  andern  Tages  219.  ymb  äne 
niht  nach  einer  Nacht,  die  Nacht 
darauf  135.  —  3)  causal  um, 
von,  wegen :  (frinan)  ymb  f)inne  siö 
wegen  deiner  Heise  fragen  353. 
J)ü  .  .  .  ymb  Brecan  spraece  sprachst 
über  Breca  531.  ähnl.  1596.  Mit 
aus  gel.  Obj.  hine  3174.  nä  ymb 
his  lif  cearaö  ist  nicht  um  sein 
Leben  bekümmert  1537.  ähnl.  450. 
ymb  feorh  sacan  439.  sundornytte 
beheold  ymb  aldor  Dena  669.  ymb 
sund  um  das  Schwimmen  (um  den 
Lreis  im  Schwimmen)  507. 
ymbo  I.  praep.  c.  acc.  =  ymb: 
local  2884.  3171.  causal  2071. 
2619.  —  II,  adv.  um  —  herum: 
him  .  .  ymbe  um  ihn  herum  2598. 

ymb  -  sittend    part.     Umwohnender, 
Nachbar:  nom.pl.  ymbsittend  1828. 
gen.  ymbaittendra  9. 
ymbe-sittend    dasselbe:    gen.  pl. 
ymbesittendra  2735. 

yppe  sw.  f.  Hochsitz:  dat.  sg.  eöde.  . 
tö  yppan  1816. 

yrfe  st.  n.  Erbe,  Nachlasz:  nom.  sg. 
3052. 

yrfe-läf  st.  f.  Erbschwert:  acc.  sg. 
yrfeläfe  1054.  instr.  sg.  yrfeläfe 
1904. 

yrfe- weard  st.  m.  Erbwart,  Sohn: 
nom.  s(/.  2732.  gen.  sg.  yrfewear- 
das  2454. 

yrmfto  f.  Bedrückung,  Schmach:  acc. 
sg.  jrrmfie  1260.  2006. 
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yrre 


ywan. 


yrre  st.  n.  Aufregung,  Zorn :  acc.  sg. 

godes  yrre    712.     dat.   sg.   on   yrre 

2093. 
yrre    adj.    aufgeregt,    wild,   zornig: 

nom.  sg.  yrre  öretta  (Beöivulf)  1533. 

pegn  yrre   (ders.)  1576.    gast  yrre 

{Grendel)  2074.  nom.  pl.  yrre  770. 

—  s.  eorre. 
yrringa    adv.    wild,    zornig:    1566. 

2965. 
yrre-möd  adj.   tvilden  Herzens,  voll 

grimmiger  Gier :  nom.  sg.  727. 
ys  ist;  s.  wesan. 


£8  {mhd.  ünde)  st.  f.  Welle,  Woge, 
Flut,  bes.  Meerflut :  nom.  pl.  yöa 
548.  acc.  pl.  yöe  46.  1133.  1910. 
dat.  pl.  yöum  210.  421.  534.  1438. 
1908.  yöum  weallan  in  Strömen, 
gewaltig  wogen  515.  2694.  —  gen. 
pl.  yöa  464.  849.  1209.  1470.  1919. 
—  Compos.  flöd-,  lig-,  wäter-yö. 

yftan  sw.  v.  veröden,  vernichten: 
praet.  sg.  yöde  eotena  cyn  421.  — 


{Cf.  iöende  depopulating  aus  Älfrics 

Glossar  bei  Bosworth;  praet.  -yöde 

Wand.  85.) 
ffte  s.  eäöe. 

yöe-lice  adv.  mit  Leichtigkeit  1557. 
yö-geblund   st.   n.  Gemisch,    Gewühl 

der  Wogen:  nom.  sg.  -geblond  1374. 

1594.  nom.  pl.  -gebland  1621. 
yö-gesene  s.  eö-gesyne. 
yö-geiviii  st.  n.  Kampf,   Gewühl  der 

Wogen:    dat.  sg.    yögewinne  2413. 

gen.  sg.  -gewinnes  1435. 
yft-Iäd  st.  f.   Wogenweg,  Reise  übers 

Meer:  nom.  pl.  yöläde  228. 
yö-lM  st.  f.  undarum  reliquiae:  dat. 

sg.  be  yöläfe  uppe  (auf  dem  Strand) 

566. 
yö-lida   sw.  m.    Wogengänger ,    d.  i. 

Schiff:  acc.  sg.  yöüdan  198. 
yö-naca  sw.  m.   Wogenfahrzeug,  See- 
schiff: acc.  sg.  [yÖ]nacan  1904. 
ywan   sw.   v.   c.   acc.  zeigen :  praet. 

sg.   ansyn   ywde   (d.   h.  zeigte  sich, 

erschien)  2835.  —  s.  eawan,  eowan. 
ge-ywan  sw.  v.  c.  acc.  rei,  dat.  per s. 

erzeigen,  vorlegen,  darbringen:  in  f. 

2150. 
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